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Gemeindemth.

Stenographischer Aericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k. k.
Neichshanpt - und Residenzstadt Wien vom 28 . Octobcr
18V2 unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr . Joh.

Nep . Prix , des Vicc -Bürgermeisters Dr . Albert Richter
und des Vice -Bürgermeisters Dr . Raimund Grübt.

Bürgermeister Dr . Ariz : Die Sitzung ist eröffnet.
1 . Gem .' Rath Pollak entschuldigt sein Ausbleiben.
S . Unter dein Motto „Depeschenirrthum " sind mir für den

Armenfond der Stadt Wien 100 fl. übergeben worden.
Es wird , der Dank ausgesprochen.
S . Die Direction des St . Anna -Kinderspitals dankt dem

Gemcinderathe für die Erhöhung der Subvention von 1200 fl.
auf den Betrag von 3000 fl.

Dient zur Kenntnis.
4 . Ich habe die Ehre , die Interpellation des Herrn Gem .-

Rathes Steiner , betreffend die dem Baron Suttner über¬
tragene Lieferung vou Würfelsteinen , in folgender Weise zu beant¬
worten : In einem Offerte vom 8. Juni hat sich Herr Richard
Baron Suttner erboten , der Gemeinde Wien 10- bis 20 .000 Stück
Würfelsteine aus den Lohnsdorfer Steinbrüchen zum Preise von
320 fl. per Mille zu liefern ; da diese Steine um 8, rücksichtlich
10 fl. per Tausend billiger waren als die baierischen, wurde das
Offert angenommen . (Hört ! Hört ! uud Bravo ! rechts.)

Ferner habe ich die Ehre , in Beantwortung dieser Inter¬
pellation mitzutheilen , dass Baron Richard v. Suttucr nicht
Präsident des Vereines gegen den Antisemitismus ist, sondern der
Baron Arthur Gnndacker v. Suttner , und letzterer in gar
keiner Beziehung mit den genannten Steinbrüchen steht —

(Gem .-Rath Jedliöka : Aber doch mit dem Offerenten !) — in
gar keiner Beziehung ! Ich bitte überhaupt , wenn ich eine Inter¬
pellation beantworte , mich nicht zu unterbrechen.

Wir schreiten zur Verlesung der Einlaufe.
S . Schriftführer Gem . - Aatl ) ZagörsKi : Es ist eine

Interpellation des Herrn Hem .-UatHes Kohrt eingelangt.
Bürgermeister : Der Herr Interpellant wünscht, dass die

Interpellation vollständig verlesen werde. Die Herren , die damit
einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben ; (nach einer
Pause :) es ist die Minderheit . Ich bitte nunmehr , die Frage
zu verlesen.

Schriftführer Gem .-Watt ) ZagvrsKi (verliest den Schluss¬
passus der nachstehenden Interpellation ) :

Ans Anlass der Cholera wurden in Wien sllmmtliche Bercinsvcrsamm-
lnngen nnd sonstige Ansammlungen von Menschen Polizeilich verboten.

Ob dieser Polizei -Erloss eine politische oder sanitäre Maßregel ist, ist
mir unbekannt, jedoch deutet er auf die Cholera als Motiv hin.

Warum dieser Erlass nicht auch gegen die Ubcrfüllnng der Tramway-
wägcn Ausdehnung findet, ist unbegreiflich. Es befindet sich in den Tramway-
waggons eine, in gesundheitlicherBeziehung, gemischtere Mcnschenmasse, welche
weit dichter aneinandergeprcsst ist, als in den Bereinsvcrsammlnngen.

Ans oben angeführten Gründen im Interesse der Gesundheit uud im
Interesse des fahrenden Publicums stelle ich an den geehrten Herrn Bürger¬
meister folgende Interpellation:

Ist der Herr Bürgermeister und Obmann der
Cholera - Commission bereit , bei der hohen k. k. Statt-
halterei , eventuell bei dem hohen k. k. Ministerium
des Innern schleunigst dahin zn wirken , dass die
Überfüllung der Trcnnwaywaggons ans sanitären
Gründen sofort eingestellt werde , um somit die Gelegen¬
heit zur Verbreitung der Cholera zu hindern?

Würgermeister : Ich habe die Ehre , hierauf Folgendes zu
erwidern : Seit längerer Zeit , meine Herren , wird über die Über¬
füllung der Tramway in den verschiedensten Formen geklagt
(Gem .-Rath Jedliöka : Mit Recht !), mit Recht geklagt in Form
von Anträgen und von Interpellationen . Ich habe die Schritte,
die möglicherweise dcchiu führen , die Übersüllung zn beseitigen,
eingeleitet und das größte Entgegenkommen seitens der Statt-
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halterei und der sonstigen bcthciligten Behörden gefunden . Ich
glaube , dass Sie sich damit genügen lassen können. Sic können ja
in jeder Sitzung dieselbe Interpellation wiederholen ; das wird
aber doch nicht zu dem Zwecke führen , den wir anstreben ; Sie
können versichert sein, dass diese Frage nicht außeracht gelassen
und dass soviel als möglich gearbeitet wird , um das von Ihnen
gewünschte Resultat zu erreichen. (Gem .-Rath Eigner : Man
soll es so machen wie in Berlin ! Gem .-Rath Hawranek:
Strafen soll man einführen !)

Schriftführer Hem .-Wath ZagörsKi (liest ) :
« Anfrage des Gem .-Wathes Kipp:
Im heutigen Morgenblatte des „Tagblattes " von Moriz Szeps und in

der „Deutschen Zeitung " war folgende Notiz zu lesen: „Verschwundene Armcn-
gcldcr, Anläjslich der Mandalsznrücklcgnng des Ottakringer Armenrathes Franz
Weber , welcher das Amt eines Cassiers bekleidete, wurde auf dessen Wunsch
am 25. d. Mts , durch den Vorstand des magistralischen Armen-Departements,
Magistratsrath Trabancr , eine Scontriernng der Armcncasso des XVI . Be¬
zirkes vorgenommen . Hiebei ergab sich, wie gemeldet wird, dass das Rein-
crträgniS des letzten Bezirks-Armenballcs per 325 sl. weder gebucht wurde,
uoch sich iu der Armencassa befand. Magistratsrath Trab au er nahm hierüber
ein Protokoll auf, flüsterte die vorhandenen Bücher und veranlasste die Ein¬
leitung einer Untersuchung."

Ich stelle nun au den Herrn Bürgermeister folgende Anfragen:
l . Hat der Herr Bürgermeister Kenntnis von dieser

Notiz?
» L. Sind thatsächlich infolge eines vorgefundenen

Abganges die Bücher saisicrt worden?
Im Falle der Unwahrheit dieser Notiz stelle ich die Anfrage:
Welche Schritte hat der Herr Bürgermeister iu

dieser Richtung unternommen ? Was gedenkt der Herr
Bürgermeister zu thnn , um den Obmann dieser Armcn-
scctiou gegen einen solchen Angriff zu schützen , da es
ohnedies schwer genug ist , ein solches Amt zu bekleiden?

Bürgermeister : Ich habe die Ehre , hierauf Folgendes zu
erwidern . Die Zeitung hat gebracht, dass anlässlich eines Armen-
ballcs die Betrage nicht verbucht und nicht vertheilt worden sind.
Ich habe sofort die Erhebungen eingeleitet und werde, nachdem
dieselben abgeschlossen sind, die Ehre haben , eingehend die Intern
pellation zu bcautwortcn ; ich kann aber heute schon sagen, dass
diese Beträge unter die Armen vertheilt worden sind. (Gem .-Rath
Silberer : In welchem Bezirke ? ) Im XVI . Bezirke.

Schriftführer Gem . Watt ) ZagürsKi (liest ) :
7 . Antrag des Gem .-Watyes LatschKa:
Die Schule hat die Aufgabe, die Kinder sittlich-religiös zn erziehen. Soll

sie diese Aufgabe erfüllen, so darf sie die Kinder nicht bloß zum Lernen anhalten,
sondern mnss sie auch an die Erfüllnng ihrer Pflichten gewöhnen. In Bezug
auf die Religion sind daher gewisse Übungen, z. B . die Anhörung der heiligen
Messe :e. vorgeschrieben. In den Vorortcbezirken aber wird durch die weite
Entfernung der Schulen von der Äirchc diese religiöse Übnng sehr erschwert,
wen» nicht gar verhindert . Dazu komint noch, dass diese Kirchen oft viel zn
klein sind, um der großen Anzahl der Schüler zn genügen. Deshalb stellen die
Unterzeichneten den Antrag , der Gemcindcrath beschließe:

In jenen neu zn bauenden Schulen , hauptsächlich
Bürgerschulen , welche von der Kirche zu weit entfernt
sind , sind Kapellen oder andere znm Gottesdienste
geeignete uud passende Legalitäten hcrznrichtcn.

Würgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Oem .-Uath ZagürsKi (liest ) :
8 . Antrag des Hem .-Aathes Schuh und Genossen.
Bürgermeister : Herr Gem .-Rath S chu h ersucht, dass dieser

Antrag vollinhaltlich verlesen werde. Ich ersuche jene Herren , welche
dafür sind, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Abgelehnt . (Wider¬
spruch links .) Da ein Zweifel ausgesprochen wird , ersuche ich jene
Herren , welche für die vollstüudige Berlesung sind, sich zn erheben.
(Geschieht.) Abgelehnt.

Schriftführer Hem .-Kath ZagvrsKi verliest den Antrag
auszugsweise . Derselbe lautet:

Anlässlich der Vereinigung der Vororte mit Wien hat die Regierung dem
hohen n.-ö. Landtage anch einen Gesetzentwurs wegen Erlassnng eines neuen
Gemcindestatutes und einer neuen Gemeindewahlordnung für Wien vorgelegt,
der vom Landtage berathen und angenommen wurde.

Diesem ueuen Gemeindestatut für Wien lag jedenfalls der Gedanke zu¬
grunde, die Verwaltung des erweiterten Gemeindegebietes in einer Weise «eu
zu regeln, dass unsere Stadt einerseits in ihrer EntWickelung gegenüber audercu
Großstädten gehoben, anderseits derselben die volle freie Autonomie iu allen
ihren Angelegenheiten gesichert werde, nnd den Bürgern die Möglichkeit geboten
sei, sich mit ihren besten Erfahrungen nnd Kenntnissen dem Wohle ihrer Vater¬
stadt zn widmen.

So wie nun überhaupt bei jedem neuen Gesetze die denselben anhaftenden
Mängel und Lücken meistens erst bei der praktischen Anwendung des Gesetzes
zutage treten, so hat sich anch bei dem neuen Gemeindestatnte seit dem Jus-
lcbentreten desselben gezeigt, dass es viele für Wien nachtheiligc Bestimmungen
enthalte, deren Beseitigung im Interesse einer gedeihlichen Entwicklung nnsercr
Stadt nothwendig ist.

Es wurde zn weit führen , wenn man alle diese nachtheiligen Bestimmuugcu
aufzählen und darlegen wollte, und will ich daher nur auf jene mangelhafte
Bestimmung des Gesetzes verweisen, welche mich zur Stellung gegenwärtigen
Antrages spcciell bestimmt hat, nämlich ans die Bestimmungen über die Wahl
des Stadtrathes , und die sonderbare Art , wie diese Wahl dermalen gehand¬
habt wird.

Es ist in allen politischen Körperschaften bei allen Völkern, denen der
Sinn für wahres constitutioncllcs Recht und Gefühl für politische» Austand uoch
nicht abhanden gekommen ist, Sitte , dass sowohl in der Leitung dieser Körper-
schaften als auch in den Sectioncn oder Ausschüssen derselben den Minoriläts»
Parteien eiu ihrer eigenen Zahl , beziehungsweise der Zahl der durch sie ver¬
tretenen Wähler entsprechende Vertretung nnd Theilnahme eingeräumt wird.

Diesen parlamentarischen Usus hat man bisher als ein derart selbstver¬
ständliches Gebot der Gerechtigkeit angesehen, dass sich noch niemals die Noth-
wendiglcit ergeben hat, diese Sitte dnrch gesetzliche Bestimmungen zu ersetzen.

Demgemäß hätte mau erwarten sollen, dass auch der Gcmeinderath der
vZtadt Wien bei der nach dem Gesetze ans seiner Mitte vorzunehmenden Wahl
des Stadtrathes in gleicher Weise wie andere parlamentarischen Körperschaften
vorgehen nnd der Minorität eine ihrer Anzahl der durch sie vertretenen Wähler
entsprechende Zahl von Sitzen im Stadtrathe einräumen werde.

Man hätte dies umso eher erwarten sollen, als , ebenso wie der Gcmeinde¬
rath , der Stadtrath eine Körperschaft ist, welche über keinerlei streng politische,
religiöse oder nationale Fragen zn entscheiden hat, sondern dessen Aufgaben rein
nur wirtschaftlicher Natur sind, nämlich die Interessen der Stadt nach jeder
Richtung zn wahren und zu fördern, und dass geradezu der Stadtrath die
wichtigste Körperschaft im Organismus unserer Stadtverwaltnug geworden ist,
nnd es daher für die in der Minorität befindliche Partei beim Stadtrathe noch
mehr als beim Gemeindcrathe von Wichtigkeit ist, durch Männer vertreten zn
sein, welche für ihre Interessen einzutreten geneigt sind.

Tiefe gewiss berechtigteErwartung hat jedoch die Majorität des Gemeindc-
rathes vereitelt, und nach den jüngsten Ennnciationen der hinter dieser Majorität
stehenden Partei sist auch nicht zn hoffen, dass sie sich eines Besseren besinnen
nnd der parlamentarischen Sitte Rechnung tragen werde.

Aller parlamentarischen Gepflogenheit hohnsprechend, hält die Majorität
des Gcmeindcrathcs den Stadtrath lediglich mit Mänuern ihrer Partei besetzt; dass
ans diese Weise 19.245 steucrzahlende Wähler , also eine Zahl von Bürgern , die
größer ist, als manche kleine Residenzstadt an Einwohnern anfzuwciseu hat,
keinerlei Vertretung dnrch die gewählten Männer ihres Vertrauens im Stadt¬
rathe genießt, ist der Majorität Nebensache.

Die Hauptsache ist, dass sie die Alleinherrschaft besitzt und in ihrer Ruhe
nicht gestört ist. Jene 19,245 Wähler , also nicht weniger als 3043 Percent aller
Wähler überhaupt , sind, wcil sie zufällig andere politische nnd volkswirtschaftliche
Ansichten haben, in den Augen der Majorität uicht würdig , durch Müuucr
ihres Vertrauens im istadtrathe vertreten zn sein.

Ich stehe nicht an zn erklären, dass eine Partei , die so vorgeht und ihre
Gegner in solcher Weise knebelt nnd mundtoot macht, in Wahrheit keine Partn
des Liberalismus , des Fortschritts und der freien Meinungsäußerung , sondern
das Gegentheil ist.

In der Erwägung also, dass der bisherige Vorgang der Majorität des
Gemcindcrathes bei der Wahl des Stadtrathes jeder parlamentarischen Sitte
nnd Übung hohnspricht, in der Erwägnng ferner , dass es unmöglich iu der
Absicht des Gesetzgebers liegen konnte, die Wahl des Stadtrathes m einer
Weise zn regeln, dass die Mitglieder desselben jedesmal mir aus Parteigängern
einer bestimmten, zufällig in der Mehrheit befindlichen Partei bestehen, ganze
Bevölkernngsclassen aber auf diese Weise von jeder Bertretnng in dieser Körper¬
schaft ausgeschlossensein sollen,

in der Erwägnng ferner , dass 19,245 Wähler bisher im Stadtrathe un-
vcrtreten sind, jedoch ein unbestreitbares Recht haben, eine verhältnismäßige
Vertretung durch Männer ihres Vertrauens im Stadtrathe zu genießen,

in der Erwägung endlich, dass eine Abhilfe in dieser Richtung nur im
gesetzlichen Wege möglich ist, stellen die Gefertigten den Antrag:

1 . Es sei der hohe Landtag im Petitiousweg e zu
ersuchen , die Bestimmung eu der Gemeiudewahlordunug,
betreffend die Wahl des Stadtrathes , abzuändern , nnd
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zwar : entweder dass vorgeschrieben werde , dass bei
Besetzung des Stadtrathes alle Parteien des Gcmeindc-
rathes in einer ihrer numerischen Stärke entsprechenden
Zahl vertreten zu sein haben ; oder falls dies als un¬
durchführbar erachtet werden sollte , dass der Wahlmodus
dahin geändert werde , dass , anstatt der Wahl des
Stadtrathes durch den Gcmeinderath , die unmittelbare
Wahl durch die wahlberechtigte Bevölkerung eingeführt
werde.

2 . Es sei diese Petition dem hohen Landtage bei
seinem nächsten Zusammentreten mit der Bitte zu unter¬
breiten , dass derselbe die Regierung zur ungesäumten
Einbringung eines diesfälligen Gesetzentwurfes ver¬
anlasse.

Bür .iermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Gem .-Math Zag <»rsKi (liest ) :
S . Antrag des Gem .-Wathcs Wrauneiß:
Schon seit Jahren wurde in den verschiedenen Vertrctnngskörperu bean¬

tragt , dass der Stempel bei Wohnuttgsküudigungcn herabgesetzt werde. Wenn
man bedenkt, dass oft Wohnparteien , welche ein Cabinet haben, wo dieselben
drei Gnlden per Monat bezahlen nnd dann 82 kr. Küudignngsgebür zahlen
müssen, so glaube ich, dass es ein Act der Gerechtigkeit ist, wenn ich mir den
Antrag zn stellen erlaube:

Der löbliche Gcmeinderath wolle beschließen , es
sei eine Petition an die hohe Regierung und an das
hohe Abgeordnetenhaus zu richten , dass der Stempel
bei Wohuungskundignngcu bei einem Mietzinse bis zu
150 fl . jährlich auf zwölf Kreuzer herabgesetzt werde.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Gem .-Uath ZagorsKi fliest ) :
I « . Antrag des Hem .-Wathes K . I . Miller und

Genossen:
Ans Anlass der Choleragefahr wurde die Schule in Zwischeuvrücken,

II . Bezirk, in ein Epidcmiespital nmgestaltet, welchem Zwecke es auch iu Zukunft
erhalten bleiben wird und mnss.

Die Schule selbst nmsste wegen zn großer Entfernung von den übrigen
Schulen des Bezirkes nnd der bedeutenden Anzahl der die Schule besuchende»
Kinder, daher eine Ausschnluug nicht möglich war , in einem Privatgebäude
eingemietet werden. Es hat sich gegen sehr gute Bezahlung wohl für die
Roth ein sehr primitives Unterkommen gefunden, welches jedoch nur für ganz
kurze Zeit bestehen kann, nachdem das Gebäude ein ganz gewöhnliches Wohn¬
hans mit sehr kleinen, niederen Zimmern , schmaler, steiler Stiege :c. ist nnd für
den Unterricht nicht Passend, ebenso in finanzieller Beziehung mir ein Nach-
thcil ist.

Es ist daher eine dringende Nothwcndigkcit, dass für den Ersatz der auf¬
gelassenen Schule durch den Vau einer entsprechenden Schule nnverweilt Vor¬
sorge getroffen wird, da in dieser Gegend eine bedeutende Anzahl nencr Wohn¬
gebäude mit kleinen Wohnungen , daher sehr vielen Familien , dem Fcrtigwcrdcn
nahe sind nnd daher der neuen Schule bedeutendes Schülermaterial zugeführt
wird. Es stehen der Commune ganz passende Flächen von Seiten der Donan-
regnliernng in unmittelbarer Nähe zur Verfügung nnd es soll auch von Seiten
des Wiener Magistrates eine ganz geeignete Parcellc zu einein minimalen Preis
in Aussicht genommen sein. Nachdem dieser Schnlban nach jeder Richtung ein
dringendes unaufschiebbares Bedürfnis ist, so stellen die Gefertigten den drin¬
genden Antrag:

Dass von Seiten der löblichen Commission dieser
Schulbauplatz sofort angekauft und die Pläne hiefür
vom Bauamte vcrfasst und vorgelegt , und dass mit
dem Baue dieser Schulen im heurigen Jahre noch be¬
gonnen werde und der Nest der Bansummc im uächstcu
Budget die Deckung finde.

Bürgermeister : An den Stadtrat !).
Schriftführer Hem .-Math ZagürsKi (liest ) :
11 . Antrag des Hem .-Nathes Gdthofer:
Die Localitäten des Bezirksamtes im XVI . Bezirke erweisen sich schon

jetzt nicht nur als räumlich beschränkt, so dass schon jetzt beispielsweise das
Marktcommissariat sowie die Armen-Seetion in fremden Häusern eingemietet
i-x-rivn m«/S/,n , auch so«st im höMm G^ S? /?Ä MMvl'ckmWg, und
es ergeben sich ans diesem Ärnnde die mannigfachsten Übelstände, dnrch welche
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sowohl die dort verkehrenden Parteien als anch die Beamten selbst zu leidenhaben.
Ganz dicselbcn.Übelständc machen sich auch in den Localitäten des Bezirks-

ansschnsses bemerkbar.
Beide Gebäude würden sich sowohl hinsichtlich ihrer Lage, als anch in

ihrer Bauart zn Schnlzweckcn vorzüglich eignen.
Demnach erlaube ich mir folgenden Antrag zu stellen:
Der löbliche Gemeinderath beschließe , es sei auf

einem hiezu geeigneten Platze ein neues , zweckent¬
sprechendes Amtshaus zu erbauen und die hicdurch
srcigewordenen Räumlichkeiten zu Schulzwecken zu ver¬
wenden.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Oem .-Wath ZagürsKi (liest ) :
IS . Antrag des Hem .-Watyes Ziegelwanger:
In der am Dienstag den 25 , d. M . tagenden Genieinderaths Zitzung

wnrde die Bestimmung der Banliuicn in einigen Gassen in Unter-St . Veil be
schlössen, uud in Punkt 6 des Stadtraths -Antrages , die Banliuienbestimmung
in der Bognergassc in suspenso zn lassen, angenommen.

Die Bogncrgasse bildet ein Knie uud wäre erwünscht, wenn dieselbe ans
einer Seite verlängert würde (nämlich durchgebrochen). Es hat auch diesbezüg¬
lich Herr Gem.-Rath Tag leicht einen Antrag gestellt, der leider nicht ange¬nommen wurde.

Da eine Gasse, welche ein Knie bildet, immer ein großer Übelstand ist,
nnd eine Durchführung der Bognergasse leicht durchzuführen wäre, da sich dort
lauter alle Häuser befinden, stelle ich den Antrag:

Dass die Baulinie in der Bognergassc so bestimmt
wird , dass dieselbe in der Verlängerung bis zur
Kirchengasse durchgeführt wird , uud ist bei der Be¬
stimmung der Baulinie bei den Häusern Or . . Nr . 21
und 23 in der Kirchengasse Rücksicht zn nehmen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kath ZagorsKi (liest ) :
1 » . Antrag des Hem .-Uathes Z>r . Klohverg und Ge¬

nossen :
Die Gefertigten beantragen:
Um die Verdienste uud das Andenken des leider

allzufrüh dahingeschiedene » ersten Vice Bürgermeisters
Dr . Franz Borschke zu ehren , die neu zu eröffnende
Gasse in der ehemaligen Vorstadt „ Rossau " , respcctive
im IX. Bezirke „ Dr . Vorschkcgassc " zu benennen.

(Beifall rechts.)
Bürgermeister : An den Stadtrath.
Gem .-Natt ) Steiner (zur Geschäftsordnung ) : Der Herr

Bürgermeister hat die Güte gehabt , drei Punkte der von mir
gestellten Interpellation zu beantworten . . . .

Bürgermeister (unterbrechend ) : Ich muss sehr bitten , über
Interpellationen ist gnr keine Debatte zulässig. (Unruhe liuks,
Gem .-Rath Steiner spricht fort .) Ich entziehe Ihnen das Wort.
Sie haben gar kein Recht, über Jnterpellations -Bcantwortuugcn
auch nur die geringste Bemerkung zu macheu. (Unruhe und Wider¬
spruch links .) Ich bitte , sich an die Geschäftsordnung zu halte »,
die Sie selbst beschlösse» haben . (Gem .-Rath Jedliöka : Eine
Interpellation muss ganz beanwortet werden , es passt Ihnen eben
uicht !) Wir schreiten zur Tagesordnung.

14 . Weferent Hem .-Watt ) Z)r . Lederer : Zahl 200 . Ich
habe die Ehre über eine Vorlage zu berichten, die den Herren
bereits zugesendet wurde , und bei der es sich darum handelt , vor¬
läufig die allgemeinen Bestimmungen über die Regulierung der
Bezüge der im Dienste der Gemeinde stehenden Bediensteten ab
zuschließen. Die Herren haben die bezüglichen Bestiminnugcn,
soweit sie den Beamtenkörper betreffen, bereits beschlossen und es
erübrigt nur mehr jener Theil , welcher sich auf die städtischen
Diener und die ihnen gleichgestellten Bediensteten bezieht.

1*
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Es war auch hier der Grundgedanke , einerseits sich den
bestehenden Verhältnissen möglichst anzuschließen, andererseits aber
auch eine Verbesserung der Lage der stadtischen Bediensteten ein¬
treten zu lassen, und wenn die Herren die Ansätze, die hier vor¬
geschlagen werden, mit denen vergleichen, die bisher im Schema
erscheinen, so finden Sic , dass die Bezüge in einigen Fällen um
mehr , im Durchschnitte aber um mindestens 50 fl. erhöht wurden,
und dass auch bei dem Qnartiergclde , welches für die verschiedenen
Gehaltsstufen systemisicrt wird , wenigstens in rücksichtswürdigen
Füllen eine Verbesserung eingetreten ist.

Der Stadtrath war auch der Meinung , dass es ganz richtig
sei, statt des früheren LOpercentigen Qnarticrgeldes fixe Bezüge
an Quartiergeldern einzuführen , sowie das auch bei den städtische»
Beamten durch Ihre letzten Beschlüsse bestimmt worden ist. Ich
werde dann bei den Details , wenn die Herren über einzelne Punkte
noch weitere Auskünfte wünschen, darauf zurückkommen.

Zunächst habe ich noch ein Moment zu besprechen, nämlich
den finanziellen Effect, den diese Regulierung , beziehungsweise Er¬
höhung der Bezüge der städtischen Bediensteten nach sich zieht, und
da bemerke ich, dass die gegenwärtigen Bezüge der sümmtlichen
im alten Gemeindegcbiete von Wien angestellten derartigen Be¬
diensteten einen Betrag von 242 .816 fl. 95 kr. ausmachen , nach
der vorgeschlagenen Regulierung aber 264 .894 fl. 59 kr. betragen
werden, so dass eine Erhöhung nin 22 .077 fl. 64 kr. eintritt . Bei
denjenigen, die in den neuen Bezirken bisher bcdienstct waren , hat
der bisherige Aufwand 87 .242 fl. 75 kr. erfordert . Der nunmehr
einlrctende Aufwand wird 96 .079 fl . 49 kr. erfordern , was eine
Erhöhung von 8836 fl. 74 kr. ausmacht . Es bedingt also diese
vorgelegte Vorlage eine Gesammterhöhnng um 30 .940 fl. 38 kr.
Der Stadtrath hat sich aber nichtsdestoweniger bestimmt gefunden,
diese Vorlage , wie sie eben vom Herrn Bürgermeister vorgelegt
war , Ihnen zur Annahme zu empfehlen trotz dieser Erhöhung,
weil , wie ich schon erwähnt , in dieser Richtung eine Regulierung
und Verbesserung der Bediensteten der Gemeinde im öffentlichen
Interesse , im administrativen Interesse gelegen erscheint. Nach
diesen allgemeinen Bemcrkunge » werde ich mir nun erlauben , zu
den einzelnen Paragraphen überzugehen , wenn keine General-
Debatte gewünscht wird.

Würgermeister : Ich glaube , es wird wohl keine General-
Debatte gewünscht. (Niemand meldet sich.)

Weferent : Ich werde auf die einzelnen Paragraphe über¬
gehen. H 1 lautet:

„Die definitiv angestellten städtischen Diener werden rücksichtlich
ihrer Bezüge in drei Classen eingetheilt ."

Würgermeister : Wünscht jemand zu diesem Paragraphen das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . — ß 1
ist angenommen.

Hleferent : H 2 lautet:
„Die Bezüge der I . Classe bestehen aus einem Jahrcsgchalte

von 700 fl., 750 fl. und 800 fl. und einem Quarticrgelde von
210 fl.

Die Bezüge der II . Clnsse bestehen aus einem Jahresgehalte
von 550 fl ., 600 fl. nnd 650 fl. nnd einem Qnartiergclde von
jährlich 180 fl.

Die Bezüge der Hl . Classe bestehen aus einem Jahrcsgehaltc
von 400 fl., 450 fl. und 500 fl. und einein Quarticrgelde von
150 fl."

Gem .-Patkj JedtnKa : Ich stelle den Antrag auf sn Kloo
Annahme . Die Sache ist ganz gut.

Würgermeister : Ich bitte, es siud Redner gemeldet, das
geht nicht. — Wünscht jemand zu Z 2 das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall , Z 2 ist somit ebenfalls äu¬
gen om m en.

Ueferent : Z 3 lautet:
„In die I . Bezugsclassc wcrdcn eingereiht:
Die Nathsdiener,
die Schlachtbrücken -Oberaufseher,
ein Zeugwart im historischen Museum ."
Gem .-Kati ) Z)r . Kilver : Nach dieser Vorlage ist der Ober-

anfseher im Asyl- und Wcrkhause in die II . Bezugsclasse eingereiht.
Das scheint mir nicht angemessen zu sein. Sie werden wohl alle
der Ansicht sein, dass der Oberaufsehcrdienst , wie der Aufsichtsdicnst
überhaupt , im Asyl- und Werkhanse, besonders schwierig und mit
sehr großer Verantwortung verbunden ist.

Ich glaube , demgemäß mnss man den Oberaufseher im Asyl-
und Wcrkhanse nicht in die II . Bezugsclasse versetzen, sondern in
die I . Classe einreihen , und ich stelle in dieser Hinsicht einen be¬
stimmten Antrag , sowie ich mir beim nächsten Paragraph erlauben
werde, einen Antrag zu stellen in Beziehung auf die Aufseher im
Asyl- und Werkhause.

Ich beschränke mich vorläufig , wenu nicht dagegen gesprochen
wird , ans diese wenigen Bemerkungen , da ich überzeugt diu , dass
Sie von der Verantwortlichkeit und Schwierigkeit des Dienstes in
dieser Richtung überzeugt sind.

Vice Wnrgermeister Z>r . Nichter : Meine Herren ! Ich
erlaube mir , den gestellten Antrag zu unterstützen, und zwar unter
Hinweis darauf , dass der Oberaufsehcr im Asyl- und Werkhause,
wie dcu meisten Herren ans den geführten Debatten in Erinnerung sein
dürfte, eine außerordentlich schwierige nnd verantwortliche Stellung
hat , eine höchst odiose Stellung , so dass es angemessen ist, dass er für
seine außerordentliche Mühewaltung auch mehr entlohnt wird , als es
der Fall wäre , wenn er so eingereiht würde , wie es die Vorlage
enthält . Es ist mit Rücksicht auf die Entlohnung , welche man ihm
billigcrweise für seine Mühewaltung gibt , richtig , wenn er in die
I . Bezugsclasse eingereiht wird , nnd ich möchte daher bitten , den
Antrag des Herrn College» Dr . Huber anzunehmen.

Hem .-Watt ) Aerd . Mayer : Ich möchte wissen, ob der
geehrte Herr Antragsteller seinen Antrag auch im Stadtrathe gestellt
hat uud vielleicht dort in der Minorität geblieben ist ? Wenn das
nicht der Fall ist, dann bedauere ich lebhaft , dass Mitglieder des
StadtrathcS hier im Plenum Abändcrnngs -Anträgc stellen, die
eigentlich in den Stadtrath gehören.

Würgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Nicmaud
meldet sich.)

Keferent (zum Schlussworte ) : Der Antrag ist allerdings
im Stadtrathe nicht gestellt worden , sonst wäre er voraussichtlich
im Stadtrathe angenommen worden . Ich habe kein Recht, diesen
Antrag hier zn befürworten , aber ich mnss nur bemerken, dass es
ganz richtig ist, dass die Stellung eines Obcrcmfsehers im städtischen
Asyl- nnd Werkhansc eine sehr verantwortliche ist und dass derselbe
sich schon lange mit der Hoffnung trägt und ihm auch außcramtlich
in Aussicht tzeMK worden ist, dü'js RM ^ vvvnJ dcnav^
Rücksicht genommen wird . Ich bemerke, dass er derzeit KOO st.
uud eine Zulage von 25 fl. jährlich bezieht. Die Entscheidung
überlasse ich selbstverständlich der Versammlung.
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Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung . Gegen den
Z 3 ist keine Einwendung erfolgt . Derselbe ist angenommen.

Nun hat aber Herr Dr . Hub er einen Zusatz-Antrag gestellt,
dass auch der Oberaufscher im städtischen Asyl - und
Wcrkhause in die I . Bezugsclasse wie die Nathsdiener
eingereiht werde . Jene Herren , welche diesem Antrage zu¬
stimmen, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Mehrheit.
Angenommen.

Weferent : Der K 4 lautet:
„In die II . Bezugsclasse werden eingereiht:
Die Amtsdiener,
die Schuldiener,
die Mahnboten (Erecntionisten )."
Das ist ein neuer Ausdruck statt „Steuer -Exccutionisten ".

Man hat gefunden, an Stelle dieses einen etwas üblen Geschmack
habenden Wortes ein in ganz Deutschland und sonst jetzt überall
gebräuchliches Wort zu setzen. Weiters:

„Die Schlachtbrückenaufseher,
Hausaufseher und Portiere in den Schlachthäuser »,
die Aufseher am Pferdemarkte im V . Bezirke,
die '.' l.i/schcr am Ceutralmarkte im V. Bezirke,
der Portier in der Großmarkthalle,
ein Zeugwart im historischen Museum,
der Hausaufseher im Rathhanse,
die Anfscher in den Vcrsorguugshüusern in Wien nnd

Maucrbach ."
Der letzte Punkt : „der Oberaufseher im Asyl- und Werk¬

hanse" muss nach dem gefasstcn Beschlüsse entfallen.
Hem .-Katk ) Z>r . Kuöer : Sehr geehrte Herren ! Unter Bezug-

nahme auf meine frühere Bemerkung , wo ich schon erwähnte , dass
ich mir erlauben »verde, auch zu diesem einen Zusatz-Antrag zu
stellen, stelle ich nun den Zusatz-Autrag dahin gehend, dass die
Aufscher im Asyl - uud Werkhause , welche hier in eine
spätere , die III . Bezugsclasse eingereiht sind , in die
II . Bezugsclasse eingereiht werden ; das ist nur eine Con-
scqncuz des schon früher von mir gestellten Antrages , welcher
bereits augenommen worden ist. Ich bitte, auch diese» Autrag
geneigtest anzunehmen.

Hem .-Hlath Hregorig : Es zeigt sich wieder, wie schlecht es
ist, dass die Stadtraths -Sitzungcn nicht öffentlich si»d ; wenn sie
das wären , würden wir Nachtrags -Antrüge nicht hören , oder die
Herren haben es in einer Weise bcrathen , wie es für den Stadt-
rnth nicht würdig ist. Denn , wenn Stadträthe erst in öffentlicher
Sitzung Abänderungs -Anträge stellen, so sagt das , dass die Herren
in der Sitzung nicht anwesend waren , oder sie haben mangels der
uöthigeu Aufmerksaittkeit ihre Pflicht nicht erfüllt.

Gem .-Katl ) Aigner : Geehrte Herren ! Hier in diesem Antrage
hat uns der Referent eine große Anzahl Diener , Aufseher ver-
schiedcuer Kategorieu aufgeführt ; aber eine Stelle wurde übersehen,
weil sie nicht aufgeführt worden ist. Es sind hier wohl die Schul¬
diener aufgeführt , aber es gibt auch Hausbesorger , die Schuldiencr-
dienste zu versehen haben.

Nach meiner Anschammg m»ss ich sagen, dass ich zwischen
Hausbesorger nud Schuldiener keinen Unterschied finde. Ein
Schnldiener hat geradeso Dienst in der Schule , wie der Haus¬
besorger. Er muss alles reinigen , alles leisten und alles besorgen,
wie der Schuldicner . Er har keine Unterstützung und ist selbst-
stmidlg, wie jeder Schuldiener , hat eine» Gehalt von 35 fl. und

ein monatliches Neinigungsgeld von 15 fl., das sind im Monat
50 fl., außerdem bezieht er im Winter für die ganze Beheizung
30 fl. Der Hausbesorger also, der nicht definitiv angestellt ist uud
täglich entlassen werden kan», bezieht an einer 14classigeu Schule
für die Beheizung einen täglichen Betrag von 70 kr., also da der
Monat 30 Tage hat , im ganzen 21 fl. Dazu kommen die
Reinignngsgeldcr im Betrage von 21 fl. 23 kr., mitunter auch
23 fl., so dass er in den Wintermonaten 44 fl. bezieht. In den
Sommermonaten erhält er bloß 21 fl. 23 kr., höchstens 23 fl.
Diese Leute sind also vollständig vogelfrei und haben keine Zuknnft
vor sich. An einer Schule , wo noch Ofenheizung ist, da muss der
Mauu die Kohle aus dem Keller in den zweiten und dritten Stock
hinauftragen und dort einheize» . Wo Meißner 'sche oder Lnftdrnck-
heizung ist, bekommt der Schuldicner täglich 1 fl. 40 kr. Der hat
die Kohlen nur aus dem Keller in den Heizraum zu besorgen und
dort einzuheizen und in keinen Stock zu tragen und auch keine
Ofen zu putzen. Der bekommt also 42 fl., und da an der Schule,
wo der Mann angestellt ist, 26 Classen sind, bekommt er 28 fl.
Reinignngsgeldcr , also im ganzen 70 fl. Es besteht also ein
groncr Unterschied zwischen den angestellten Personen , die ganz
gleich sind, und man unterscheidet zwischen Hausbesorgern und
Schuldienern , obwohl sie dieselben Pflichten haben . Auch der
Hausbesorger muss Zustellungen und andere Sachen besorgen, ganz
so wie der Schuldiener . Ich weiß also nicht, warum man einen
solchen Unterschied macht, und bitte Sie , diesem ungerechten Vor¬
gehen zn steuern, diese armen Leute zu unterstützen und ihncu den¬
selben Gehalt wie den definitiven Schuldienern auszusetzen.

Dazu kommt noch Folgendes : In den Vorortegemeindeu
wurden zur Zeit , wo diese noch selbständig waren , Schuldiener mit
der Zusicherung angestellt, dnss sie nach einer einjährigen Probezeit
definitiv angestellt werden . Dies ist bis jetzt nicht geschehen. Früher
habeu diese Diener Kleidung und Montur bezogen und mich das
ist ihnen entzogen worden , weil sie nicht definitiv angestellt sind.
Sic erhalten 35 fl. Gehalt und 15 fl. Reinignngsgeld , sind aber
nicht definitiv angestellt. Ich würde mir daher in dieser Richtung
einige Anträge zu stellen erlauben , die dahin gehen, dass die
Comnmne ihren übcrnommeueu Verpflichtungen nachkommt und
diese Leute nicht als Hausbesorger , sondern als Schuldiener an¬
stellt. Um ihr Leben fristen zu können, sind diese Leute darauf
angewiesen, sich auf andere Weise einen Zuschnss zu verschaffen.
Ein Beweis dafür liegt darin , dass in Hernals von manchen
bei Tage Kohlen geführt werden . Es sind Zeugen dafür da, die
das bestätigen können. Sie müssen zu solchen Dingen greifen,
weil sie nicht so viel verdienen , nm ihre Familie zu ernähren.
Einem separaten Verdienste können sie nicht nachgehen ; sie habcn
die Reinigung der Schule vorzunehmeu nnd die verschiedensten
Dienste zu verrichte«: Ich erlaube mir folgenden Antrag zn
stellen:

„Stimm tlichc schon angestellten nud noch anzu¬
stellenden Hausbesorger der Volks - uud Bürgerschule»
der Bezirke I bis XIX sollen mit dem Titel u » d mit
den Bezügen der Schuldicner gegen einjährige Probe¬
zeit angestellt werden . "

Ferner beantrage ich, dass scimmtlichc Schnldiener,
die vor Einverleibung der Vororte angestellt waren,
endlich einmal definitiv angestellt werden.

Ich ersuche Sic um Annahme meiner Anträge . (Beifall links .)
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Hem .-Hlatt ) Pr . Kilver : Es ist die Bemerkung gefallen,
dass ein Stadtrat !), welcher gegen einen dem Gemciudcrath vor¬
liegenden Antrag des Stadtraihes Anträge stellt, wahrscheinlich in
der betreffenden Sitzung nicht anwesend war . Nun , ein solcher
Vorwurf ist wirklich sehr peinlich für jeden, wenn man ihn be¬
schuldigt, er sei dort nicht anwesend gewesen, wo es seine Pflicht
war , anwesend zu sein. Ich erkläre, dass ich allerdings in der
betreffenden Sitzung des Stadtrathcs war , und wenn die Herren
das Coinmunalblatt fleißig lesen, sind sie in der Lage zu con-
trolieren , wer in der Sitzung anwesend ist oder nicht (Gelächter
links) . Übrigens haben Sie (zur Linken gewendet) eine ganz
eigenthümliche Vorstellung über die Pflichten eines Stadtrathcs.
Ich glaube , ein Stadtrath wird dadurch, dass er die Ehre hat,
im Stadtrath zu sitzen, nicht mnndtodt für den Gemcindcrath.
(Sehr richtig ! rechts .) Ich glaube , er hat die Pflicht zu sprechen,
wenn er glaubt , dass irgend eine Vorlage seiner Überzeugung nicht
entspricht (Sehr gut ! rechts ), ganz gleichgiltig , ob er früher oder
später zu dieser Überzeugung gekommen ist, ist es seine Pflicht,
das zn sagen, was er für gut hält . (Beifall rechts. — Un¬
ruhe links .)

Bürgermeister : Ich bitte um Nuhc ! Stören Sie die
Debatte nicht!

Gem .-Hlath Weitmann : Ich habe speciell eines Dieners
zu erwähnen , das ist der Obcraufscher im Asyl- und Wcrkhause.

Bürgermeister : Das ist ja schou iu der ersten Classc
abgcthan.

Hem .-Matl ) Dr . Kogler : Dcr Herr Gem .-Nath Eigner
hat sich um das Schicksal der sogenannten Hausbesorger in den
Volksschulen gekümmert ; ich erlaube mir diesfalls aufmerksam zu
machen, dass gegenwärtig bereits ein Act beim Magistrat läuft.
Er war schon einmal beim Stadtrath , wurde aber wegen weiterer
Erhebungen an den Magistrat znrückgeleitct. Dieser Act betrifft
die künftige Regclnng der Verhältnisse der Hausbesorger an unseren
Volksschulen . Es ist in der That richtig , nnd wurde auch von
uns wiederholt anerkannt , dass die gegenwärtige Stellung dieser
sogenannten Hausbesorger keiue angemessene ist ; es wird von Seiten
der Schulleiter darauf gedrungen , und zwar mit vollem Recht,
dass alle diese sogenannten Hausbesorger den Charakter von Schul-
dicucrn bekommen können. Das geht aber nicht, hier im Plenum
so im Handumdrehen das so ohncweiters zu beschließen. Der
Act, der beim Magistrat läuft — ich habe ihn gelegentlich in der
Hand gehabt — hat einen bedeutenden Umfang . Es ist mich zn
berücksichtigen, dass in den Vororten ganz verschiedenartige Ver¬
hältnisse platzgegriffen haben ; wahrend bei uns in den alten zehn
Bezirken lediglich die Schuldiencr an den Bürgerschule « den
Charakter von Schuldienern gehabt haben, haben die Vororte auch
an den Volksschulen hie und da Schuldiencr definitiv angestellt,
was bei nns nicht der Fall war.

Aus allen diesen Umständen ergibt sich, dass die definitive
einheitliche Regelung der Verhältnisse für ganz Wien unumgänglich
nothwendig ist. Aber ich muss noch betonen, dass wir das heute
im Plenum nicht machen können. Es ist hiczu auch erforderlich,
dass für die zuküuftigen Schuldiencr an unseren Volksschulen eine
nene Dieustesinstruction ausgearbeitet werde, weil es gewiss nicht
angeht , mit ihrer bisherigen Dienstleistung sie vielleicht zu defi¬
nitiven Dienern zu ernennen . Ans allen diesen Gründen bean¬
trage ich, dass dcr Antrag Eigner an den Stadtrath gewiesen
werde.

Hem .-Hlatl ) Steiner : Ich erlaube mir zuerst. eine Bcmcrknng.
welche vom Herru St . R . Dr . Hubcr gemacht wurde , richtige
stellen. Herr St .-N . Dr . Hub er hat nämlich bemerkt : „Wenn
man wissen will , ob die Stadträthe in einer Sitzung anwesend
waren , soll man das Amtsblatt zur Hand nehmen . " Demgegen¬
über bemerke ich, dass Stadträthe um 10 Uhr hier waren und
nm '/ü 11 Uhr vom Nathhnuse mit einem Comfortablc wcggcfahrcn
sind. Andererseits bemerke ich, dass Stadträthe um V̂ lZ Uhr zur
Sitzung gekommen sind . . . .

Bürgermeister (unterbrechend ) : Ich bitte, zur Sache zu
sprechen!

Kem .-Kath Steiner (fortfahrend ) : . . . . dass ein Hcrr mit
mir war nnd doch im Amtsblattc als anwescnd fignricrt hat . Ich
bittc , das zur Kenntnis zn nehmen , Herr Dr . Hub er.

Weitcrs verwahre ich mich entschieden dagegen, wenn der
Hcrr Gcm .-Nath Dr . Vogler glaubt , dass die früher in den
Vorortegemeindcn nugcstellten Schuldieuer uicht übcrnommcu werden
konnten, und dass sie zu Hausbesorgern degradiert werden . Das
ist die erste Verletzung dessen, was Sic versprochen haben : Gleiche
Rechte und gleiche Pflichten ; denn diese Lcnte sind Schnldiener.
Ich könnte Ihnen cclatante Fälle vorführen , thnc es aber nicht:
vielleicht habe ich noch Gelegenheit , darauf zurückzukommen. Ich
stimme dem Antrage des Herrn Coltegen Eigner zu und bitte
Sic , denselben anzunehmen vom Standpunkte dcr Gerechtigkeit.
Warum sollcn dic Schnldiener draußen schlechter daran sein, als
die herinnen ? Sic haben ja die gleichen Pflichten zn crfüllcn.
(Rufe rechts : Das wurde nicht gesagt !)

Bürgermeister (unterbrechend ) : Sie sind ja im Jrrthum;
von Schuldienern ist keine Rede gewesen.

Gem .-Katlj Steiner (fortfahrend ) : Ich sage das , weil Sie
unsere Schnldiener zu Hausbesorgern degradieren.

Kem .-Wati ) Dr . Lueger : Vor allem bemerke ich, dass der
Stadtrath zu dem Zwecke geschaffen wnrde , nm die Debatten hier
in diesem Saale , wenn möglich, zu verkürzen . Es ist gewiss, dass
ein Mitglied des Stadtrathcs die Pflicht hat , im Stadträthe jene
Bedenken vorzubringen , welche ihm überhaupt auf dem Herzen
liegen, und es wäre daher die Sache des Herrn St .-R . Dr . H n b c r
gewesen, seine Anträge im Stadträthe zu stellen. Das , glaube ich,
dürfte von niemandem bestritten werden . Es ist möglich, dass dem
St .-R . Dr . Hub er dieser Gedanke erst später eingefallen ist;
dann muss er aber die Güte haben , zu sagen : damals , als cr im
Stadrrathc gewesen ist, hat er das noch nicht gcwusst , es ist ihm
erst später eingefallen und er müsse es im Gemcindcrathc vor¬
bringen . Das ist möglich, es muss aber gesagt werden.

Über die Anwesenheit der Herren Stadträthe hat dcr Herr
Vorredner schon gesprochen, ich will mich nicht weiter darauf ein¬
lassen. Ich kenne die Geschichten mit dem Protokollunterschrcibcn.
Viele Stadträthe kommen her . . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Ich bitte, zur Sache!
Gem .-Katl ) Z>r . Lneger : Das gehört zur Sache . Wenn

man nns gegenüber so auftritt , so muss uns anch gestattet werden,
gewisse Dinge zurückzuweisen. Wenn wir in frozzelndcm Tone ans
die Protokolle des Stadtrathcs gewiesen werden . . . .

Bürgermeister (unterbrechend ) : Es hat niemand gcfrozzclt!
Gem .-Katl ) Z>r . Lueger : Der Hcrr St .-R . Dr . Hubcr

hat dies . . . .
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Bürgermeister (unterbrechend ) : Entschuldigen Sic , wenn
jemand auf Protokolle hinweist , so ist das keine Frozzclei . Ich
inuss das zurückweisen.

Hem .-Watl ) Dr . Lueger : Ich bitte, wollen Sie Redefreiheit
walten lassen?

Würgermeister : Jawohl , aber zur Sache!
Gem .-Kath Dr . Lueger : Eine solche Einschränkung der

Redefreiheit dulde ich nicht!
Würgermeister : Ich bitte dm Herrn Redner , Folgendes zu

bemerken : Sie haben gegenüber dem Präsidenten erklärt , Sie
dulden etwas nicht.....

Hem .-Wakl) Dr . Lueger : Eine solche Einschränkung nicht!
Würgermeister . Ich bitte, mich nicht zu unterbrechen . Das

ist gegen jeden parlamentarischen Anstand und ich rufe Sie zur
Ordnung ! (Stürmischer Widerspruch links . Gem .-Nath H a w ra nek:
Der Bürgermeister soll auch nicht fortwährend unterbrechen !) Herr
Gem .-Nath Hawranek , ich rufe Sie zur Ordnung ! (Gem .-Nath
H awranek : Wieder eine Auszeichnung !) (Zn Gem .-Nath Dr.
lueger :) Wenn in dieser Weise fortgefahren würde , müsste ich
Ihnen das Wort entziehen. Der Herr Gem .-Nath Dr . Lueger
hat das Wort.

Gem .-Watl ) Dr . Lueger : Meine Herren ! Ich glaube nicht,
den Anstand in irgend einer Weise verletzt zu haben, es war daher
gar nicht nothwendig , mir gegenüber in der Weise aufzutreten.
Wir sind hier berechtigt, eventuell Bemerkungen von drüben zu
widerlegen . Nicht mehr habe ich gcthcm, das muss mir gestattet
sein. Wenn ich gesagt habe, ich dulde das nicht, so ist das mein
Recht. . . .

Würgermeister : Ich entziehe Ihnen das Wort . (Lebhafter
Widerspruch und Lärm links . Gem .-Nath Dr . Lueger ruft da¬
zwischen.) Herr Gem .-Nath Dr . Lueger hat nicht mehr das
Wort , iGroße Unruhe links . Rufe : Ist das Redefreiheit ?) Ich
bitte mich ausreden zu lassen. Ich habe mir vorgenommen , Unzu¬
kömmlichkeiten in der Form und gegenüber dem Präsidenten absolut
nicht zu dulden . (Erneuerte Unruhe und Lärmen links . Gem .-Rath
Jedliöka ruft : Ein Herrgott sind Sic nicht !) Ich bitte um
Ruhe . Herr Gem .-Nath Dr . Lueger hat sich dagegen versündigt
und ich entziehe ihm daher das Wort . (Großer Lärm und Gelächter
links .)

Hem .-Watl ) Dr . Lueger : Sic habcu mir das Wort ent<
zogen ?

Würgermeister : Ja , Sie haben das Wort nicht mehr.
Hem .-Patl ) Dr . Lueger : Merken Sic sich, Hcrr Bürgcr-

mcistcr, dass Sie das heute gethan haben ; das ist ein schweres
Unrecht. (Großer anhaltender Lärm links . Gem .-Nath Iedlieka
ruft : Das ist Paschawirtschaft !)

Würgermeister : Ich bitte um Ruhe . Das Wort hat Herr
Gem .-Nath Frauenbergcr zur Geschäftsordnung.

Gem .-Katli Kraneuberger : Meine Herren ! Ich glaube,
dass wir über diesen Gegenstand hinlänglich gesprochen haben und
beantrage daher Schluss dcr Debatte . — Angenommen.

Würgermeister : Das Wort haben noch die Herren Gem .-
Näthe Grün deck, Dr . Vogler , Stehlik , Tagleicht,
Dr . Klotzberg , Dr . Fricdjnng , Eigner , Dr . Lueger
Silderer und dcr Herr Referent.

Gem .-Aatt ) Hrünlieck : Verehrte Herren ! Gerade bei solchen
Angelegenheiten sollte man sich doch ein bisschcn mchr Zeit nehmen,
wenn es sich auch nicht nm mittlere oder höhere Beamte , sondern

nur um die Diener handelt ; kaum hat mau aber die Borlage in
dcr Hcmd, so kommt sie schon am anderen Tage zur Bcrathung.
Ich glaube , auch wir haben das Recht wie Sie (rechts) , unsere
Meinung und Ansicht darüber zu sagen. Von meinem Collegcn
Eigner wurde ein Antrag , betreffend die sogenannten Haus¬
meister gestellt, und ich denke, wenn jemand 15 bis 20 Jahre im
Dienste der Gemeinde steht und ihr treu und redlich dient und
ohnehin von 14 zu 14 Tagen in Angst sein muss , vielleicht wegen
einer Kleinigkeit entlassen zu werden, so muss man ihm doch auch
ein bisschen die Zukunft sichern. Wenn Sie aber so vorgehen und
lauter Hausmeister im Taglohne anstellen, was wollen Sie denn
von Privaten verlangen ! (Rufe rechts : Darum handelt es sich
nicht !) Ich bitte, es gehört doch hichcr, denn wenn wir bei der
Feststellung der Nangclasscn sind, so mnss auch derjenigen gedacht
werden, die vielleicht, ich weiß nicht absichtlich oder unabsichtlich,
vergessen wurden.

Es wäre also nur ein Act der Gerechtigkeit, wenn man die¬
jenigen Hausmeister , die 10 bis 15 Jahre redlich gedient haben,
dann wenigstens versorgt und nicht einfach, beim Thore hinaus¬
jagt . Das gehört Hieher, warum soll man denn das immer
verschieben? Wenn so etwas in den Stadtrath kommt, so wissen
wir ohnehin , wie lange es dauert , bis es wieder herauskommt.
Ich kann daher den Antrag des Collegen Eigner nur wärmstens
unterstützen und glaube es ist nur eine gerechte Sache , wenn mau
darüber spricht.

Gem .-Watt ) Dr . Wogler : Herr Gem .-Nath Steiner hat
mir etwas imputiert , was ich gar nicht gesprochen habe. Er hat
gesagt, wir wollen die definitiv angestellten Schuldicncr in den
Vororten zu Hausbesorgern degradieren . Zinn , erstens können wir
das nicht, weil es ganz gegen das Gesetz wäre , und zweitens
fällt es uns auch gar nicht ein. Ich habe gerade früher erklärt,
und bemerke dies auch dem unmittelbaren Herrn Vorredner Gem .-
Nath Grünbeck , dass wir eine Verbesserung dcr Stellung der
sogcncumtcn Hausbesorger anstreben . Das wurde schon im alten
Gemcinderathe angeregt und die Schulscction hat sich seinerzeit
damit beschäftigt. Das Ding ist also im Werden , leider aber
braucht es, wie alles bei unseren Ämtern , etwas Zeit , sonst wäre
es, wenn es nach meinem Wunsche gienge, schon zur Thatsache
geworden.

Es ist also eine vollkommen irrthümliche Auffassung , dass wir
die besser gestellten Diener in den Vororten schädigen ; im Gegen
theil , wir wollen unsere Diener besser stellen und ihnen eine solche
Stellung in den Schulen verleihen , wie sie ihnen gebürt : Anderer¬
seits müssen sie dafür eine gewisse Mehrleistung auf sich nehmen,
welche sie heute nicht haben . Es geht nicht an , dass ein Schul¬
dicncr bloß die Schule putzt und reinigt und weiter sich um die
Schule nicht kümmert, er hat noch andere Aufgaben ; das muß
unter einem geregelt werden . Es geht nicht an , bei diesem Gcgcn-
standc, der sich lediglich auf die Gehalte bezieht, diesen anderen
Gegenstand gleichzeitig zu erledigen.

Gem .-Katl ) Seiler (zur Geschäftsordnung ) : Ich bean¬
trage die Wahl von Gen cralr ebner n.

Würgermeister : Diejenigen Herren , welche mit diesem An¬
trage cinvcrstandcn sind, bitte ich die Hand zn erheben. (Geschieht.)
A ngcno m in e n.

Ich werde nun die einzelnen Redner verlesen. Ich bitte mir
aber zn sagen, wer für und wer gegen 8 4 stimmt . (Es
erklären sich die Gem .-Näthe Stehlik , Eigner , Dr . Lueger
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gegen . Die Gem .-Räthe Tagleicht , Silberer , Dr . Fried¬
jung für .) Ich bitte nun die Herren Gem .-Räthe Stehlik,
Eigner und Dr . Lueger , einen Generalredner gegen , und
die Herren Gem .-Räthe Tagleicht , Silberer und Dr . Fried¬
jung , einen Generalredner für zu wählen . (Nach einer Pause :)
Zum Generalredner gcgcu ist Herr Dr . Lueger , zum General-
rcducr für Herr Dr . Friedjung gewühlt.

Hem .-Maty Dr . Lueger - Meine Herren ! Ich wende mich
gegen die Äußerungen des Herrn Dr . Vogler , welcher der
Meinung gewesen ist, daß es nicht angeht , dnss im Plenum so
über die Haud beschlossen wird . Wenn ein Mitglied des Gemciude-
rnthcs einen Antrag stellt, - welcher znr Sache gehört , kann der
Gemeindcrath anch über die Hand beschließen, ob nun der Antrag
von einem gewöhnlichen Gemeinderath oder von einem Stadtrath
gestellt wird . Wenn über den Antrag des Herrn St .-R . Dr . Hub er
über die Hand beschlossen werden kann, kann auch über den Antrag
des Gem .-Rothes Eigner über die Hand beschlossen werden.

In dieser Beziehuug sind wir vollkommen gleichberechtigt und
gibt es keinen Unterschied. Nun will ich objcctiv die beiden Anträge
des Herrn College» Eigner besprechen. Der zweite Antrag betrifft
die Schuldiener , welche in den Vororteschulen als Diener bereits
aufgenommen sind. Bezüglich dieser bin ich der Meinung , dass sie
ohnedies nnter die Bestimmungen fallen , denn hier werden die
Schnldicner allgemein genannt , so dass diejenigen , welche Schnl-
diener in den Vororten sind, vom Tage des Gemeindcraths -Be-
schlnsses jene Bezüge bekommen, welche hier fixiert sind.

Sollte aber ein Zweifel sein, so bin ich dafür , dass der
Antrag des Herrn Collegen Eigner , betreffend die Schuldiencr
in den Vororten , zum Beschlüsse erhoben werde, damit in der
Beziehung nie ciu Zweifel obwaltet , dass auch die betreffende«
Personen mit in die Reorganisierung , resp. Regulierung einbezogen
sind. Nun komme ich zum zweiten Antrage wegen der Haus¬
besorger.

Es ist gewiss und hat auch Herr Gem .-Rath Dr . Vogler
das anerkannt , dass die Beschwerden, welche der Herr Collega
Eigner bezüglich der Hausbesorger vorgebracht hat , vollkommen
richtig sind. Es ist ein Unding , einen Unterschied zu machen zwischen
Volksschulen und Bürgerschulen und zu sagen : Die Bürgerschulen
bekommen einen Schuldiener und die Volksschulen einen Haus¬
besorger, und Hausbesorger und Schuldiener haben das Gleiche zu
thun . Es ist ein Unding , welches beseitigt werden muss . Es kommt
aber eine andere Frage in Betracht . Herr Collega Eigner möge
mir verzeihen, wenn ich sage, dass auch die finanzielle Frage in
Betracht gezogen werden muss , weil mit der Umwandlung der
Hausbesorger in Schuldiener ein bedeutend größeres Erfordernis
eintreten wird . (Ruf : Nicht viel !) Wenn Sie die alten Bezirke in
Betracht ziehen, gewiss . Ich bin dafür , dass der Antrag Eigner
dem Stadtrathe zugewiesen werde, jedoch mir dem Bemerken, und
ich stelle dies als Zusatz-Antrag , dass über diese Frage binnen drei
Monaten hier im Gemeinderathe referiert wird . Es geht nicht an,
dass man die Anträge fortwährend dem Stadtrathe zuweist und
dann von denselben nichts mehr hört und sieht. Wenn das so
fortgeht wie bisher , dann ist wirklich der Stadtrath , wie ein
Parteigenosse ausgeführt hat , der Stadtgraben , in den alles hinein¬
geworfen wird und aus welchem nichts mehr herauskommt.

Ich bitte um die Annahme des von mir gestellten Antrages,
dass binnen drei Monaten referiert werden muss , und den zweiten
Antrag , betreffend die Schuldiener , bitte ich zum Beschlüsse zu

erheben, wenn diesbezüglich nicht eine vollständige Aufklärung
seitens des Herrn Referenten erfolgt.

Nuu zum Schlüsse aber eine kleine Bemerkung , die ich mir
zum Schlüsse aufbewahrt habe. Ich spreche das Bedauern aus,
dass der Herr Bürgermeister bei der Leitung der Verhandlung
nicht jene Objcctivitüt gewahrt hat , welche nothwendig ist. (Große
anhaltende Unruhe links , während welcher Redner unverständliche
Worte spricht.)

Ich bedauere das auf das tiefste, weil ich bisher alles gethau
habe, um die Ruhe hier aufrecht zu erhalten ; wenn wir aber in
solch infamer Weise behandelt werden . . . (Große andauernde
Unrnhe , Bravo -Rufe und Händeklatscheu links .)

Würgcrmeister : Meine Herren ! Ich bitte um Ruhe . Die
jetzige Bemerkung des Herrn Gem .-Rathes Dr . Lueger übersteigt
alle Grenzen des Anstandes . Erstens ist es nicht gestattet , dein
Borsitzenden vorzuwerfen , er sei nicht objectiv, oder zu bedauern,
dass er die Versammlung nicht entsprechend leite, und zweitens ist
es aber schon ganz ohne jedes Präcedens , dem Vorsitzenden zn sagen:
es ist „infam ", was hier geschehen ist.

Darüber , meine Herren , gibt es nur die strengste Strafe,
welche der Disciplinargewalt des Präsidenten eingeräumt ist, und
ich glaube , dass es im Interesse der Würde der ersten Stadt des
Reiches ist . . . (Unruhe links und Rufe : Wir gehen schon!) . . .
eine solche ungeheuere Verletzung des parlamentarischen Auslandes
des Statutes gemäß zu ahnden . Ich erkläre daher , dass ich den
Herrn Gem .-Rath Dr . Lueger von der heutigen und von den
nächsten drei Sitzungen ausschließe. (Anhaltender Lärm und Schreien
links . Rufe : Wir gehen alle !)

Gem .-Uath Steiner : Rufen Sie mich auch zur Ordnung!
(Redner ruft während der herrschenden stürmischen Ullriche dnrch
längere Zeit , heftig gesticnlicrend, zum Präsidenten uuverständlichc
Worte .)

Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Steiner wird ebenfalls
auf drei Sitzungen ausgeschlossen. (Die ganze Linke verlässt unter
großer Unruhe den Sanl . — Nachdem der Tumult sich wieder gelegt) .
Also, ich glaube , dass das verstanden worden ist ; Herr Gem .-Rath
Steiner ist für die nächsten drei Sitzungen ausgeschlossen!

Hem .-Watl ) Dr . Jiriedjnltg : Ich glaube recht zu thun,
wenn ich die Verhandlung ohne Rücksicht auf den tief bedauerlichen
Vorgang , dessen Zeugen wir hier eben gewesen sind, wieder auf
den sachlichen Gehalt zurückführe.

Es hat sich über die Sache selbst nach den sachlichen Worten
des Herrn Gem .-Rathes Dr . Lueger keine weitere Discussion
entsponnen , aber ich habe mir das Wort erbeten, um eine ganz
besondere Angelegenheit , nämlich das Verhältnis der Abstimmungen
des Stadtrathcs und Gemeinderathes zu besprechen, und zwar im
Hinblicke aus einzelne Fälle , von denen wir heute gehört haben —
wir haben gehört, dass ein Mitglied des Stadtrathcs......
(Rufe : Das gehört nicht zur Sache !)

Bürgermeister : Ich bitte, das gehört nicht zur Sache!
(Lebhafte Unruhe .)

Gem .-Matt ) Dr . Irieojung (fortfahrend ) : Herr Bürger¬
meister werden sich überzeugen , dass das , was ich sage, vollständig
zur Sache gehört . (Gem .-Rath Simon ruft : Nein !) Der Herr,
der „Nein " gerufen hat , kann unmöglich wissen, was ich sagen
will . (Gem .-Rath Simon rnft : Das gehört nicht zur Sache !)
Ich will nur coiistnticrcu, dnss ich es sür die Pflicht eines jeden
Stadtrathcs halte , wenn er nach der Sitzung des Stadtrathcs zu
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einer anderen Erkenntnis gekommen ist, dies einfach im Gemeinde-
rathe zu sagen und den verbesserten Antrag zu stellen, den er für
richtig hält . Herr Gem .-Rath Hub er hat uns den verbesserten
Antrag gestellt . . . .

Würgermeister (unterbrechend ) : Ich bitte nm Entschuldigung,
es hat jedes Mitglied des Gcmeindercithes , wenn es auch Stadt¬
rath ist, das Recht , hier Anträge zu stellen. (Unruhe .)

Kem .-Wath Dr . Iriedjung (fortfahrend ) : Ich constaticre das
und bemerke, dass mir im Gcgenthcil das Verhalten eines Stadt-
rathes , der sich solidarisch mit einem Beschlüsse erklärt , welcher
nicht seine Überzeugung geblieben ist, ganz uud gar nicht gefallen
würde . Diese Anschauung nmss zum Ausdrucke kommen, da sie die
Anschauung einer großen Anzahl von Mitgliedern des Hauses ist.

'Referent (zum Schlusswort ) : Der Antragsteller , der einige
Abänderungs -Anträge gestellt hat , hat meiner Meinung nach § 1
der bereits angenommen ist, nicht entsprechend berücksichtigt, worin
es heißt : „Die definitiv angestellten städtischen Diener werden
rücksichtlich ihrer Bezüge in drei Classen eingcthcilt, " Auch die¬
jenigen , die nachträglich dazu aufgenommen und beantragt werden,
sind ausnahmlos definitiv angestellte Diener , und nur um die
handelt es sich gegenwärtig . Diejenigen Diener aber, von denen hier
die Rede ist, sind eben provisorisch angestellte, über deren künftiges
Schicksal hente zn entscheiden gar kein Anlass ist. Wenn einmal
dieses Schema von Seite des Gemeinderathcs festgestellt ist, dann
wird das immer wieder Sache des Gcmeindcrathes sein, ob diese

Hausbesorger eventuell hier einzureihen sind und cinzelncufalls zu
definitiven Schuldiencrn gemacht werden.

Ich glaube daher , dass in dem Antrage Eigner keine Ver¬
besserung der Vorlage liegt und würde bitten , insbcsondcrs mit
Rücksicht darauf , dass ein Mitglied des Stadtrathcs schon erklärt
hat , dass ein Magistratsbcricht und eventuell ein Stadtraths -Antrag
über diese Angelegenheit hier vorkommen wird , ans diese l eiden
Anträge keine Rücksicht zn nehmen . Dem Antrage Hub er kann
ich nicht entgegentreten nnd will nur hier zu Ihrer Informierung
bemerken, dass diese betreffenden Aufseher im Asyl- und Werkhausc
derzeit 500 fl. und eine jährliche Zulage von 02 fl. 50 kr. beziehen.
Es würde also durch diesen Antrag Hnbcr ihnen eine Aufbesserung
von circa 100 fl. jährlich zugute kommen.

Würgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung . Gegen 4
ist keine Einwendung erhoben worden ; ich erkläre daher denselben

für angeno m m e n.
Gem .-Rath Dr . Hub er stellt den Zusatz-Antrag , dass

auch die Aufseher im Asyl ' und Werkhause in die zweite
Classe eingereiht werde » . Jene Herren , welche diesem Antrage
zustimmen, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Es liegt ferner folgender Antrag des Gem .-Rathcs Eigner
vor . (Liest :) „ Sämmtliche schon angestellten uud angestellt
werdenden Hausbesorger au den Volks - und Bürger¬
schulen der Bezirke I bis XIX sollen mit den Bezügen
der II . Classe , sowie die angeführteu Schuldicner auch
mit dem Titel „ Schuldicner " angestellt werden gegen
einen einjährigen Probedienst . Sämmtliche Schnldiener,
die schon vor der Einverleibung angestellt wurden,
sollen definitiv angestellt werden . "

Zu diesem Antrag ist beantragt , ihn dem Stadtrathe
zz,Fuweisen . Jene Herren , welche diesem Antrage zustimmen,
wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Abgelehnt.

Jene Herren , welche für den Antrag Eigner sind, wollen
die Hand erheben. (Geschieht.) Es ist die Minderheit ; abgelehnt.
Es entfällt daher auch der Zusatz des Herrn Gem .-Rathes Dr.
Lueger.

Weferent : s 5 lautet (liest ) : „Alle übrigen städtischen Diener
werden in die III . Classe eingereiht ."

Hem .-Hwtt ) Ar . Klotzverg : Wenn ich mir erlaube , zu
diesem Paragraph Ihre Aufmerksamkeit zu erbitten , so geschieht
es nur , um auch Leuten gerecht zu werden, welche seit Jahren in
städtischen Diensten und in diese Classe auch nicht eingereiht worden
sind. Es wurden wiederholt im Wiener Gemeinderathe Anträge
gestellt, jedoch sind bis zum heutigen Tage diese Anträge nicht
erledigt . Es handelt sich, meine Herren , um das Schicksal der
städtischen Hallendiener und ich werde mir diesbezüglich erlauben,
einen selbständigen Antrag hier im Gemeinderathe zu stellen.

So wichtig und hoch die Pflichten eines Nachtwächters in
den städtischen Schlachthäusern sind, höher , glaube ich, sind die
Pflichten eines Hallendieners in den verschiedenen Markthallen.
Sie dürfen nicht vergessen, dass die Hallendiener , abgesehen davon,
dass sie alles das zu überwachen haben , was die betreffenden
Händler in der Halle verwahrt und zurückgelassen haben , auch in
vielen Fällen die Entscheidung zu treffen haben zwischen Recht
und Unrecht ; sie haben zu bestimmen und fixieren, ob die Wage
richtig oder nicht richtig war , sie haben nämlich nachzuwcigen,
wenn irgend eine Partei oder Kunde sich beschwert, dass das
Gewicht oder Maß nicht richtig ist. Und wenn bei allen Wagen
beeidete Diener angestellt sind, muss in erster Linie die Commune
mit gutem Beispiel vorangehen und alle diese Hallendiener defi¬
nitiv anstellen, d. h. beeiden.

Ich habe dem nichts weiter hinzuzufügen ; ich habe mich kurz
fassen kb'uuen , die Sache spricht ja für sich selbst, und ich stelle
den Antrag , die Markthallendiener definitiv
anzustellen , respective in die dritte Classe der
höchsten Gehaltstufe einzureihen . Mit dem bekommen
sie nur das , was sie hente als Dinrnum haben . Ich empfehle
Ihnen meinen Antrag.

Gem .-Hatt ) Seiler : Ich habe zu demselben Punkte , wie
der Herr Vorredner , das Wort ergriffen , muss mir aber an den
Herrn Referenten eine Anfrage erlauben , warum der löbliche Stadt¬
rath die Hallendiener nicht in dieses Schema einbezogen hat.

"Referent : Ich mnss dem Herrn Vorredner erwidern , und
danke ihm, dass er mir durch diese Frage Gelegenheit gibt , gleich
zn antworten , was ich mir dem ersten Herrn Redner zu erwidern
vorgenommen habe. Ich habe gerade zuvor den Z 1 verlesen, damit
sich die Herren erinnern , um was es sich handelt . Es handelt sich
darum , das Schein « für definitiv Angestellte festzustellen, und weil
die in Rede stehenden städtischen Diener nicht definitiv angestellt
sind, war der Stadtrath nicht in der Lage, sie derzeit hier einzu¬
reihen. Es wird aber immer durch selbständige Anträge dem Ge-
meindcrath Gelegenheit geboten sein, gewisse Kategorien von
städtischen Bediensteten , bei denen es wünschenswert und der Sach¬
lage nach erforderlich ist, als definitive Bedienstete einreihen zu
lassen. Aber dieses Schema ist nur das Gerippe , in welches später
allenfalls noch einzelne Positionen eingefügt werden können.

Heute kann man nur diejenigen hineinnehmen , die bereits
vom Gemeinderathe durch frühere Beschlüsse definitiv bestellt worden
sind ; wir sind aber nicht in der Lage, heute schon neuerliche Ab¬
änderungen vorzunehmen und bisher provisorisch Bestellte zur

2
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definitiven Bestellung zu empfehlen. Ich muss jetzt schon sagen,
dass auch der Antrag Klotzberg nur im Wege der Berathung
durch den Stadtrath und Magistrat zur Beschlussfassung ge¬
langen kann.

Gem .-Waty Seiler : Ich will dem Stadtrathe hier durchaus
keinen Vorwurf machen ; dieser trifft den früheren Gemeinderath,
weil er diese Diener nicht definitiv angestellt und beeidet hat . In
erster Linie sind diese Diener kürzestens drei Jahre , aber auch
zwanzig und über zwanzig Jahre bedienstet. Wenn man nimmt , das-̂
diese Diener das Gut der Marktintercssenten , welches doch manch¬
mal und sehr oft ein Vermögen ausmacht , zu überwachen , dass sie
die Wage zu controlieren haben , dass sie die Einkassierung der
Waggelder besorgen und außerdem noch bei den Amtshandlungen
der Marktcommissäre eine sehr wichtige Function haben, so wundert
es mich, dass diese Leute bis jetzt noch nicht definitiv angestellt sind.
Das wichtigste ist, dass das den Marktinteressenten auch bekannt ist,
und das wirkt demoralisierend ; die Diener sind dort nur Tag-
lbhncr und diese Taglohnerstelle wird ihnen auch vorgeworfen , es
wird gesagt : „Sie sind nicht einmal beeidet, Sie sind ja nichts !"
Das ist sehr traurig und ist auch mit ein Grund dafür , dass
unsere Approvisionierung ans der niedersten Stufe steht.

Trotzdem mir seinerzeit der Herr Bürgermeister gesagt hat,
dass die Regelung der Approvisivnierungsfrage mit der Regelung
der Bezüge dieser Diener zusammenhängt , mochte ich mir doch
erlauben , folgenden Antrag zu stellen:

„Der Stadtrath wolle ehestens die definitive An¬
stellung und Eiureihnng in Rangclassen der Markt-
hallendiencr in Berathung ziehen und dem Gemeinde-
rathe vorlegen . "

Ich bitte Sie , diesen Antrag anzunehmen.
Hem .-Matk ) Arauenöerger : Ich muss aufrichtig sagen, dass

es mich einigermaßen wundert , dass man die Hallendiener , welche man
jahraus jahrein an derselben Stelle braucht , bis heute nicht definitiv
angestellt hat . Nun , an dieser Thatsache können wir heute nichts
ändern . Es handelt sich hier im H 1 um die definitiv angestellten
Diener . Nachdem nun die Hallcndicner nicht definitiv angestellt sind,
so können wir selbstverständlich einem Antrage , wie er hier gestellt
wurde , nicht zustimmen . Aufgabe des Gemeinderathes wird es aber
sein, dafür zu sorgen, dass diese Hallendiener definitiv angestellt
werden . Denn es geht doch nicht an, dass die Commune Wien Leute
durch fünfzehn oder zwanzig Jahre und noch länger hinaus in
ihren Diensten behält , ohne dass sie endlich definitiv angestellt
werden.

Ich wäre also dafür , dass der Antrag Klotzberg dem
Stadtrathe znr Berichterstattung zugewiesen werde. Dass wir aber
heute in dieser Sitzung keinen Beschluss fassen können, geht aus
der Fassung des H 1 deutlich hervor , weil es sich hier nur um
definitiv augestellte Diener handelt . In diesem Sinne unterstütze
ich den Antrag des Herrn Referenten.

Bürgermeister : Es wünscht niemand mehr das Wort , die
Debatte ist geschlossen. Der Herr Referent hat das Schlusswort.

"Referent : Ich habe nichts zu bemerken.
Würgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung . Gegen den

§ 5 ist keine Einwendung erhoben worden ; derselbe ist also an¬
genommen . >

Der Herr Gem . - Rath Dr . Klotzberg beantragt , die
Markthallendieuer definitiv anzustellen , respective in
die III . Classe einzureihen . Dagegen ist der Antrag gestellt,
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diesen Antrag dem Stadtrathe zuzuweisen . Ich
crsnche jene Herren , welche diesem letzteren Antrage zustimmen , die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Zuweisungs - Antrag
ist angenommen.

Gem .-Katy Simon (zur Geschäftsordnung ) : Es wurde schon
bei Beginn der Berathung der Antrag auf en bloe -Annahme ge¬
stellt. Ich glaube , die Sache ist bei den ersten Paragraphen so
reiflich erörtert worden , dass ich mir den Antrag erlauben darf,
die restlichen Paragraphe en Kloo anzunehmen.

Bürgermeister : Wenn niemand von den Herren zu den
folgenden Paragraphen das Wort wünscht (niemand meldet sich),
so glaube ich, den Antrag des Herrn Gem .-Rothes Simon zur
Abstimmung bringen zu können. Ich ersuche die Herren , welche mit
der sn dloe -Annahme einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Die Paragraphe sind angenommen , auch die
Übergangsbestimmung.

Es wurde daher beschlossen:

Z I.
Die definitiv angestellten städtischen Diener

werden rücksichtlich ihrer Bezüge in drei Clcissen
eingctheilt.

s 2.
Die Bezüge der I . Classe bestehen aus eiuem

Jahresgehalte von 700 fl . . 750 fl . und 800 fl.
und einem Quartiergelde von 210 fl.

Die Bezüge der II . Classe bestehen aus einem
Jahresgehalte von 550 fl . , 600 fl . und 650 fl.
uud einem Quartiergelde von jährlich 180 fl.

Die Bezüge der III . Classe bestehen aus einem
Jahresgehalte von 400 fl . , 450 fl . und 500 fl.
und einem Quartiergelde von 150 fl.

s 3.
Ii , die I . Bezugsclasse werden eingereiht:
Die Nathsdiener,
die Schlachtbrücken Obcraufseher,
ein Zcugwart im historischen Museum,
der Oberaufsehcr im Asyl - und Werkhause.

Z 4.

In die II . Bezugsclasse werden eingereiht:
Die Amtsdicner,
die Schuldiener,

die Mahnboten ( Executionisten ) ,
die Schlachtbrückenaufseher,
Hausaufseher und Portiere in den Schlacht¬

häusern,

die Aufseher am Pferdcmarkte im V. Bezirke,
der Aufseher am Centralmarkte im V. Bezirke,
der Portier in der Großmarkthalle,
ein Zeugwart im historischen Museum,
der Hausaufseher im Nathhause,
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der Aufseher in den Versorgungshäusern in Wien
und Mauerbach,

die Aufseher im Asyl - und Werkhause.
8 5.

Alle übrigen städtischen Diener werden in die
III . Classe eingereiht.

8 6.

Den städtischen Dienern der III . Classe werden
gleichgestellt:

Die Nachtwächter in den Schlachthäusern,
die Aufseher in den Versorgungshäusern in

Abbs , Liesing und St . Andrä,
die Wäschaufseherin im Asyl - und Werkhause.

§ 7.
Die Vorrückuug in die höhere Gehaltsstufe der¬

selben Classe hat nach Verlauf von je fünf in dieser
Classe vollstreckten Dienstjahren zu erfolgen.

8 8.

Die Versetzung aus der III . in die II . und aus
der II . in die I . Bezugsclasse erfolgt im Wege der

Befördern ng.
8 9.

Bei der Pensionierung eines der in die Bezugs-

classcn eingereihten städtischen Bediensteten ist dem¬
selben außer der normalmäßigen Pension auch der
halbe Betrag desjenigen Jahres - Quartiergcldcs,
welches er in dem seiner Pensioniernng vorausgehenden

Quartale bezogen hat , anzuweisen.
8 10.

Jene städtischen Diener oder die denselben gleich¬
gestellten Bediensteten , denen ein Naturalquartier

zugewiesen ist , erhalten für die Dauer dieser Zu¬
weisung kein Quartiergeld ; im Falle der Pensio¬
nierung wird denselben jedoch die Hälfte des Quartier¬
geldes , das der Bezugsclasse entspricht , in welcher

sie eingereiht sind , in die Pension eingerechnet.

8 II-

Die im 8 2 bestimmten Gehalte und Qnartier-

gelder laufen in den Fällen der Ernennung vom
ersten Tage des der Ernennung nächstfolgenden
Monates . Die Gehalte werden monatlich vorhinein,
die Quartiergelder aber in vierteljährigen Raten,

und zwar am I . Februar , 1 . Mai , 1 . August und
1 . November eines jeden Jahres im vorhinein

ausbezahlt.
Als Tag der Ernennung gilt jener Tag , an

welchem dieselbe vom Stadtrathe beschlossen worden ist.
8 12.

Bei Vorrttckungen hat der Bezug des höheren
Gehaltes vom ersten Tage des Monates , welcher
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auf das vollstreckte Quinquennium zunächst folgt,
anzufangen.

8 13.

Der Bezug der Gehalte , Quartiergelder und
etwaiger Zulagen hört in den Fällen einer nenen

Ernennung oder einer Vorrückung mit jenem Zeit¬
punkte auf , von welchem die neuen Bezüge beginnen,
sonst aber mit Ende des Monates , in welchem der
Dienstaustritt erfolgt.

Köergangsbestimmungen.

8 1.

Für Ermittlung des Gehaltes , welcher einem
städtischen Bediensteten bei seiner Einreihung in
die Bezugsclassen anzuweisen sein wird , ist die
Dienstzeit maßgebend , welche derselbe in der von
ihm zur Zeit der Einreihung bekleideten Dienstes¬
stelle zugebracht hat . Hat er in dieser Dienstesstelle
noch nicht fünf Jahre vollendet , so erhält er den
mindesten Gehalt der betreffenden Bezugsclasse;
beträgt seine Dienstzeil fünf , aber noch nicht zehn
Jahre , so erhält er de » nächsthöheren Gehalt und
bei einer Dienstzeit von zehn Jahren und dnrüiier
den höchsten Gehalt der Bezugsclasse angewiesen.

8 2.

Personal oder sonstige Zulagen sind bei Er¬
langung einer höheren Gehaltsstufe , mag dieselbe
durch Vorrückung oder Ernennung oder durch die

bloße Einreihuug in die Bezugsclasse erreicht werden,
nach Maßgabe des erlangten höheren Gehaltes ' ein¬
zuziehen ; hiebe ! sind jedoch die Quartiergelder nicht
in Anrechnung zu bringen.

8 3-

Sollte ein städtischer Bediensteter infolge seiner
Einreihuug in die Bezugsclassen an Gehalt und

Quartiergeld zusammen weniger erhalten , als seine

gegenwärtigen Bezüge an Gehalt und Quartiergeld
zusammen betragen , so hat er eine bei der Pension
anrechenbare Zulage im Betrage der erwähnten
Differenz zu erhalten , welche nach Maßgabe der Vor¬

rückung des Bediensteten in höhere Bezüge einzu¬
ziehen ist.

(Vice -Bürgermeister Dr . Nichter übernimmt den
Borsitz.)

RS . Weferent Oem .-Waty v . Götz : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 6432 , auf der Nachtrags -Tagesordnung Nr . 43 , zu
referieren.

Es handelt sich um die Herstellung der Gasbeleuchtung im
zweiten Stockwerke in der Schule im XIV . Bezirk , Meidlinger-
gasse Nr . 9.

2«
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Es wurde von Seite der Schulleitung bittlich beim Magistrate
eingeschritten, es möge auch im zweiten Stockwerke der Mädchen-
Volksschule die Gasbeleuchtung eingerichtet werden . Es war nämlich
in dem Schulgebäude bloß für das Parterre und das erste Stock¬
werk, für die Knaben -Volksschule Gasbeleuchtung eingerichtet . Nach¬
dem nun im zweiten und dritten Stock die Mädchen -Volksschule
untergebracht worden ist, wird der Antrag gestellt, nachdem haupt¬
sächlich die Lchrzimmer im zweiten Stockwerke durch die gegenüber¬
liegenden Häuser verdunkelt werden , dass dort die Gasbeleuchtung
eingerichtet werde. Es hat am 10 . Octobcr dort eine Local-
commission stattgefunden , welche constatiert hat , dass für fünf
Lehrzimmer vier Special -Ruudbrcnuer und je eine Tafelslamme
erforderlich sind, dann das Confcrcnzzimmer der Knaben -Volksschule
mit zwei Peudanten und die zwei Abortgruppcn mit je einem
Pendanten und der Gang mit zwei Pcndauteu zu beleuchten sind.
Ferner wäre die im ersten Stocke Nr . 18 gelegene Abortgruppc,
woselbst sich bereits die Leitung befindet, mit einem Pcndantcn zu
versehen. Die Jnstallatiouskosten belaufen sich auf 700 fl. uud die
jährlichen Mchrauslagcu für de« Gasconsnm auf 70 fl. ; für
welche Auslagen auf XI . III 4 für das Jahr 1892 keine Deckung
vorhanden ist. Infolge dessen wird vom Magistrate um einen
Zuschuss gebeten. Ich schließe mich diesem Antrage an und bitte
Sie demnach, einen Zuschuss im Betrage von 750 fl. znr Ansgabs-
Rubrik Xl/IIl 4 zu genehmigen.

Wice -Würgermeister Z)r . Kichter (nach Befragen der Ver¬
sammlung ) : Angcno m m c n.

Es wurde daher beschlossen , zum Zwecke der
Herstellung der Gasbeleuchtung im II . Stockwerke
der Schule im XIV . Bezirke , Mcidlingcrgasse 9 znr
Rubrik XI .III 4 eiueu Zuschnsscrcdit vou 750 fl . zu
bewilligen.

I « . Weferent Hem .-Wath v . Höh : Zahl 6555 . Der Ver-
schönrrungsverein in Speising kommt um eine Subvention ein.
Dieser Verein laboriert geradeso wie die anderen Berschöncrungs-
vereine in den Vororten dadurch , dass ein großer Theil der Mit¬
glieder ausgetreten ist, an großem Geldmangel , und nachdem es
im Interesse der Gemeinde liegt, dass diese Verschöneruugsvcreinc
weiter functionieren , weil dadurch die Ausgestaltung der Garten-
anlagcn , Allee« :c. gefördert wird , so ist es jedenfalls geboten,
diese Vereine durch Subventionen zu uuterstützen. Der Verschöne-
rungsverein in Speising bittet nun um eine Subvention von
150 fl. Dies wird vom Magistrate befürwortet nnd ich bitte Sie
um Ihre Zustimmung.

Wice -Würgermeister Z>r . Wchter : Keine Einwendung ?—
Angenommen.

Es wurde daher beschlossen , dem Vcrschöne-
rungsvereine in Speising eine Subvention per
150 fl . zu bewilligen . Zu diesem Zwecke wird zur
Rubrik XXIV 3 ein Zuschusscrcdit in dieser Höhe
genehmigt.

ZV . Wefel - nt H - m.-WaiL v. K - tz.- Zahl 0130 . Es handelt
sich um die Baulinienbestiminung für die Neinhartsgasse im
XII . Bezirke, und zwar für die Realität Einlage 289 in Hetzendorf,
Cat .-Parc . 377 in der Neinhartsgasse.

Nach dein Berichte des Stadtbauamles wurde die Baulinic
für die Neinhartsgasse von der k. k. Bczirkshauptinannschaft Sechs¬
haus schon im Jahre 1885 genehmigt , sie wnrde jedoch bei mehreren
in dieser Gasse erbauten Häusern überschritten un d es handelt sich
nun darum , ob die bereits genehmigte Banlinic oder die andere
Baulinie beibehalten werden soll, in welcher eine kleine Anzahl
Häuser erbaut wurde . Wie die Herren aus dem Plane ersehen,
steht das Haus Nr . 22 in der Baulinie , das Haus Nr . 20 ist um
8 m zurückgerückt; zwischen Nr . 14 und Nr . L0 sind noch keine
Häuser ; die Häuser Nr . 2 und 14 haben 3 m tiefe uud mit
Staketten abgegrenzte Vorgärten . Die Häuser Nr . 10 und 8 ragen
am weitesten über die Baulinie vor und wurden nach einer von
der vormaligen Gemeinde Hetzendorf aufgestellten Bauliuie erbaut.
Die gegenüber den erwähnten Häusern gelegenen Gründe zwischen
der Neinhartsgasse nnd der Verbindungsbahn sind von jeder Ver-
baunng frei . Das Stadtbauamt spricht sich für die Beibehaltung
der im Jahre 1885 genehmigten Baulinie aus , nachdem dieselbe
den gesetzlichen Bestimmungen und den Vcrkchrsvcrhältnisscn mehr
cutspricht und beantragt unter einem, gemäß Z 82 der Bau¬
ordnung festzusetzen, dass nur Häuser mit zwei Stockwerken und
3 m breiten Vorgärten innerhalb der Banlinie erbaut werden sollen.

Ich bitte Sie , diesen Antrag , dem sich der Stadtrath anschließt,
zn genehmigen.

Wice -Würgermeister Dr . Nichter (nach Befragen der Ver¬
sammlung ) : Augeuo in m e n.

Es wurde daher beschlösse « :

1 . Es werde die Banlinic für die Neinharts¬
gasse in der Strecke von der Schönbruuuerstraße bis
zur Laxenburgerallee bei einer Straßenbreite von
12w nach dem im Plane mit Strichen nnd Punkten
eingezeichneten Linien genehmigt , bcziehnngsweise
diese im Jahre 1885 bereits genehmigte » Banlinicn
beibehalten.

2 . Es werde im Sinne des § 82 der Bau¬
ordnung für Wien festgesetzt , dass daselbst Gebäude
mit höchstens zwei Stockwerken errichtet nnd beider¬
seits Vorgärte » mit mindestens 3 m Breite inner¬
halb der Baulinie hergestellt werde » .

18 . Hem .-Natl ) Schneidcrhan : Zahl 0372 . Es handelt
sich um einen Zuschusscredit zur Rubrik XI . III 38 . Es sind
nämlich noch mehrere neuerbante Schulen ganz ohne Lehrmittel,
und dass der Unterricht in einem solchen Falle kein gedeihlicher
sein kann, ist ganz natürlich . Ich bitte Sie daher , zur Ausgabs-
Rubrik XI .III 38 einen Zuschusscredit von 0000 fl. zu bewilligen.

Wice -Mrgermeister Z>r . Wichter (nach Befragen der Ver¬
sammlung ) : Angeno in m e n.

Es wurde daher beschlossen , znr Ausgabs.
Rubrik XI.III 38 , „ Anschaffung von Lehrmitteln"
einen Znschusscredit von 0000 fl . zn bewilligen.

1 » . Keferent Hem .-Nath Schneiderha « : Zahl 6040 . Der
Verein der Kinderfreunde sucht um eine Subvention an . Ich
brauche wohl die Tendenzen nnd humauitäreu Bestrebungen des
Vereines nicht näher darzulegen . Der Verein hat voriges Jahr
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laut Gemeinderaths -Beschluss vom 12 . Jänner eine Subvention
von 500 fl, erhalten.

Der Stadtrath beantragt , für das Jahr 1892 eine Sub¬
vention in der gleichen Hohe zu bewilligen . Ich bitte Sie um die
Annahme dieses Antrages.

Wce -Bürgermeister Ar . Nichter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Keine Einwendung ? — Ange-
n o in inen.

Es wurde daher beschlossen , dem Vereine der

Kinderfreunde in Wien eine Subvention per 500 fl.
pro 1892 zu bewilligen.

S « . «Referent tzem .-Watt ) Schneiderhan : Zahl 6499 . Die
Direktion des k. k. Staatsgymnasiums im XII . Bezirke sucht an
um Subvention für die Schülerlade . An dieser Anstalt sind sehr
viele arme Schüler und es wird von Seite des Stadtrathes be¬
antragt , dieser Schülerladc eine Subvention von 40 fl. zu be¬
willigen.

Wce -Burgermeister Dr . Nichter : Keine Einwendung ? —
Augcuoiii iiicu.

Es wurde daher beschlossen , der Dircctiou des

k. k, Staatsgymnasittins im XII . Bezirke für die

Schülerlade eine Subvention von 40 fl . für das

Schuljahr 1892/93 zu bewilligen.

Wice -Würgermeister Z>r . Nichter : Ich bitte nun Herrn
Gem .-Rath Wurm zum Referate.

(Gem .-Rath Wurm tritt an den Refcrententisch .)
Das Referat betrifft eine sehr wichtige Angelegenheit , den

Verkauf von Grundstücken an die General -Direction der Staats¬
bahnen.

Ich bitte die Herren Schriftführer , die Auszählung vorzu¬
nehmen . (Geschieht.) Die Versammlung ist nicht beschlnssfähig
rücksichtlich des Antrages auf Verkauf , dagegen beschlnssfähig be¬
züglich des weiteren Antrages , welcher sich auf die Kündigung
bezieht und der, meiner Ansicht nach, mit Rücksicht auf die Wichtig¬
keit der Sache sofort zur Verhandlung zu kommcu hat.

S1 . Neferent Hem .-NatH Wnrm : Vor allem muss ich
das Bedanern aussprechen, dass bei einer so hochwichtigen Ange¬
legenheit , welche heute ans der Tagesordnung steht, ein großer
Theil der Gemeinderäthe so pflichtvergessen ist, den Saal zu ver¬
lassen. Allgemein wird nach Arbeit gerufen , allgemein ist es gerügt
worden , dass die Verkehrsaulagen noch nicht in Angriff genommen
sind, endlich wird der erste Schritt dazn gethan , mau schreitet an uns
heran , dass wir einen Platz hergeben, damit die Arbeiten begonnen
werden können uud in dem Momente , wo wir darangehen , die
Berathung über diesen Gegenstand vorzunehmen , gehen die Herren
fort und machen es daher unmöglich , die Angelegenheit zu erle¬
digen . Die Angelegenheit ist nicht bloß sehr wichtig , sondern auch
höchst dringend.

Am 1. November muss die Kündigung vorgenommen werden,
damit die Pächter den Platz räumen , und wenn wir heute beschließen,
dass die Kündigung vorgenommen wird , was unvermeidlich ist,
kommen wir in eine ungünstige Situation , deuu wir befinden uns in
der Zwangslage , dass wir zuerst den Platz ränmen und dann
erst über den Preis verhandeln . Die ganze Sache ist so hochwichtig,
dass man glauben sollte, dass in diesen, Momente jede Partei¬
leidenschast schweigen und man nur das Wohl der Stadt allein

im Auge haben sollte. Das musste ich vor allem sagen. (Beifall
rechts.)

Indem ich nun auf das Referat übergehe, muss ich bemerken,
dass sich die Grundflächen , um welche es sich handelt , zwischen
der Nussdorferstraße und dem Nesselbache und weiter gegen die
Franz Josefsbahn zu, befinden. Es ist ein 23 500 messender
Theil einer sehr großen Grundfläche , welche im Jahre 1872 die
Gemeinde erworben hat , um auf dieser Fläche ein Gaswerk zu
errichten. Diese Fläche misst nicht weniger als 44 .000 Hl"
— 158 .000 m2 und wurde seinerzeit um den Preis von 729 .300 fl.
angekauft. Es war damals der Kaufpreis 15 fl. per Qnadratklafter,
zuzüglich der Nebeugebüren hat sich der Preis auf 16 fl. 56 kr.
gestellt, das ist per Quadratmeter 4 fl. 16 kr. Das Bauamt be¬
wertet nun heute den Grund folgendermaßen . Es sagt : Ökonomie-
gründe müssen sich so verwerten , dass sie jährlich 3 '/z Percent
bringen.

Nun waren diese Gründe bisher verpachtet nnd haben nur
Vz Percent getragen , folglich müssen jährlich drei Percent zuge¬
schlagen werden und so wird durch Zinsen nnd Zinseszinsen ein
Wert hcransgerechnet , der noch einmal so groß ist, als der An¬
kaufspreis , uämlich 30 fl. per Ouadratklaftcr 8 33 fl. per
Quadratmeter.

Ich habe nun heute die Absicht gehabt , im Namen des
Stadtrathes den Verkauf zu beantragen , das heißt , vorläufig den
Kaufpreis bekanntzugeben , um welche die Gemeinde geneigt
wäre , den Grund an die General -Direction der Staatsbahnen zu
übergeben.

Es wäre vielleicht möglich, dass inzwischen eine Fühlung
genommen wird — officiell können wir heute es nicht thnn ; heute
können wir nichts anderes thnn , als die Kündigung wirklich vor¬
nehmen, d. h. beschließe», dass den Pächtern , insoweit ihre Gründe
von dieser Anlage getroffen werden, gekündigt werde und dass den
Pächtern freigelassen werde, jenen restlichen Theil , welcher für die
Bahnhofanlnge nicht benöthigt wird , wieder in Bestand nehmen
zu können.

Ich werde demzufolge vorläufig den Antrag I des Stadt¬
rathes zur Verlesung bringen.

„Es seien den im vorgelegten Stadtbauamtsberichte
bezeichneten neun Pächtern — wovon zwei ganz nnd
die anderen nur theilwcise ihre Grnndslächc verlieren
— die betreffenden Pcnccllen der „ Hagenwiesc " , inso¬
fern «: dieselben in die projectirte Bahnhofanlage fallen,
im Novembcrtcrmine 1892 halbjährig zn kündigen nnd
sei es jenen Pächter » , welche ihre Pachtgründe nur
theilwcise verliere » , freizustellen , das Bcst « » dvcrhältnis
bezüglich des verbleibenden Restes zn erneuern "

Ich bitte, diesen Antrag vorläufig anzunehmen.
Gem .-Natl ) Dr . Klohverg : Es lassen sich diese beiden

Punkte 1 und 2 schwer von einander trennen , und wenn ich in
die Debatte den Punkt 2 mit hineinbcziehe, so bitte ich um Ent¬
schuldigung.

Es heißt hier im Punkte 1 : Man kann diesen Pächtern diese
Gründe künde».

Das ist ganz richtig, aber wir wissen nicht, ob im Punkte 2
die Geueral -Directiou der Staatsbahucn auf alle jene Bediugnisse
eingeht, welche in diesem Punkte 2 gestellt werden, d. h. dass
für de« übrigbleibenden Grnndtheil der Hagenwiese, insbesondere
zur Errichtung einer städtischen Gasanstalt , iu keiner Weise ve-
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hindert werden dürfe . Die Herren werden vielleicht sagen, es ist
ja nichts weiter dabei ; wenn die Direction der Staatsbahnen auf
diesen Punkt nicht eingeht , so bleiben ganz einfach die Pächter in
ihrem Rechte. Es handelt sich aber in diesem Falle um noch
etwas anderes , nämlich um den Schadenersatz für die Pächter.
Wenn irgend jemand ein solches Grundstück gepachtet hat , so hat
er es nicht gethan , um Mist oder sonst etwas darauf abzulagern,
wohl aber Mist in der Absicht abzulagern , um dadurch die Erde
zu meliorieren.

Den Grund und Boden haben die Gärtner dort in der Über¬
zeugung und Meinung gepachtet, dass sie ihn auf eine lange Reihe
von Jahren gepachtet haben und dass sie durch das Erträgnis
des Bodens ihre Existenz finden werden . Sie haben aber nicht
allein den Mist hingegeben , welcher nothwendig ist, um die Erde
zur Fruchtbarkeit anzuregen , sondern sie haben auch ein gutes
Stück Arbeit hineingesetzt. Aus diesem Grunde wäre ich der
Meinung , dass man diese Leute nicht so ganz vogelfrei der General-
Direction der Staatsbahncn ausliefert , sondern es wäre Pflicht
der Commune Wien , ihre Steuerträger , ihre Bürger , welche, wenn
sie auch früher Vorortler waren , jetzt ebenbürtige Wiener sind, in
Schutz zu uehmen und die Sache so zu entscheiden, dass sie irgendwo
anders ein neues Dasein anfangen können.

Dasselbe Verhältnis bestand seinerzeit bei den Gründen der
Nordwestbahn , wo das Stift Klostcrnenburg seine eigenen Pächter
in Schutz genommen und in einer solchen Weise entschädigt hat,
dass sie an einer anderen Stelle wieder neuerdings einen solchen
Pachtgrnnd erwerben und ihre Existenz fortsetzen können. Aus
diesem Grunde würde ich deu Antrag stellen, dass die Commune
Wien erst dann ans die Verkanfsbedingnisse eingehe und strenge
einhalte , was in Punkt 2 steht, wenn die General -Direction der
Staatsbahncn sich mit unseren Pächtern dieser Grundstücke in einer
anständigen Weise abfindet.

Meferent : In Pnnkt 2 der Verkanfsbedingnisse ist aus¬
drücklich angeführt , dass die General -Direction verpflichtet ist, die
Pächter schadlos zu halten . Wenn die Pächter früher entfernt werden
müssen, als es der Kündigung entspricht, oder wenn sie sonstige
Ansprüche haben , so muss die General -Direction alle diese Schoo-
loshaltungcu auf sich nehmen . Das ist aber ein Punkt des Ver¬
kaufes, und man kann nicht bei einem Perkaufe Nebcnbedingnissc
in Discussion ziehen, wenn die Hauptbcdingung , nämlich der Preis,
gar nicht in Rede steht. Ich glaube , wir müssen uns heute daxauf
beschränken, den Punkt 1 anzunehmen , welcher der dringendste ist,
dann wird es sich noch finden, inwicferne wir in Bezng auf die
Verkaufsbcdingijisse eine Verschärfung eintreten lassen.

Gem Watt ) Watzenauer : Ich bedanre, dass ein Situations¬
plan dieser Gründe hier nicht vorliegt ; würde dies der Fall sein,
so würde der Herr Collcga Dr . Klotzberg die Wünsche, die er
geäußert hat , nicht vorgebracht haben . Er würde aus dem
SitnationSplane ersehen, dass den betreffenden Pächtern nicht droht,
dass ihnen die ganzen Gründe weggenommen werden und dass die
Kündigung eigentlich mehr eine Formalität ist. Es handelt sich
um eine Kürzung der Grundstücke, um verhältnismäßig geringfügige
Thcile . Bei mehreren Pächtern ist es vielleicht der fünfte, achte,
zehnte Theil der Größe ihrer GrmidMcke , der unten gegen den
Theil , wo die Bahnhofanlage erfolgt , weggeschnitten wird.

Nun kann man aber mit dem Betreffenden jetzt nicht so
unterhandeln uud sagen : Was begehrst Du , wenn Dir das Stück

weggeschnitten wird ? Man muss sich zunächst auf den Standpunkt
des Vertrages stellen und sagen : Ich habe das Recht, am 1. No¬
vember zu kündigen ; ich mache von diesem Vertragsrechte Gebrauch
und kündige dir . Dann kann ich sagen : wenn du willst, kannst
du diesen nicht gebrauchten , für Bahnhofszwecke nicht nothwendigcn
Pachtgrnnd weiter pachten, und dann kann man mit ihm den
entsprechenden Pachtbetrag weiter vereinbaren . Auf diese Art werden
wir zn einem uns entsprechenden Resultat kommen, uud die Pächter
werden, glaube ich, auch nicht sehr geschädigt werden . Das alles
würde sich ergeben, wenn wir den Plan sehen würden . Da er
nicht in der Hand ist, ist die Ausführung des Dr . Klotzberg
erfolgt . Durch diese Aufklärung entfällt , glaube ich, jede weitere
Bemerkung , und die Sache ist entsprechend, uud zwar dem Stadt-
raths -Autragc entsprechend, erledigt.

Gem .-Natt ) Z>r . Ariedjung : Die Bedenken des Herrn
Gem .-Nathcs Dr . Klotzbcrg entspringen durchaus ehrenwerten
Motiven , sind aber nicht begründet . Wenn wir beschließen, den
Pächtern zu kündigen, so obliegt die Pflicht , sie schadlos zu halten,
uns , die wir kündigen . Folglich wird den Pächtern in keiner Weise
ein Recht entzogen. Die Gemeinde wird diese Schadloshaltungen
leisten müssen. Wenn wir den Verkauf durchführen , so wird der
Verkäufer die Bedingungen qcceptieren, dass die General -Direction
der Staatsciscnbahucn uns das ersetzt, was an Ersatz von unserer
Seite geleistet worden ist. Infolge dessen präjudiciercn wir uns in
keiner Weise und wir können Punkt 1 ohne jeden Anstand annehmen,

Hem .-Watt ) Arauenverger : Vor allem anderen , meine Herren,
muss ich bemerken, dass ich mit den Ausführungen des letzten
Herrn Redners Dr . Friedjung , nicht einverstanden bin . Es
ist das ein Verkennen des ganzen Standpunktes , wenn man be¬
hauptet , der Gemeindcrath habe diese Pächter schadlos zn halten.
Das ist nicht wahr . Hier gibt es kein Recht ans Schadloshaltung,
aber der Gcmeinderath wird vielleicht dasjenige thun , was gerecht
und billig ist.

Es ist sonderbar , dass man hier , wenn es sich um solche
Sache » handelt , das immer gleich aufrollt , was diejenige« Leute
ausnützen können, die es anszuuützcu haben . Die Herren werden
schon selber wisse», was sie zu thun haben ; dazu brauchen sie hier
keinen Anwalt und der Gemeinderath wird auch wissen, was er
zu thun hat . Es handelt sich hier um verpachtete Gründe . Diese
Leute haben diese Gründe nicht vielleicht seit vorgestern oder seit
zwei Jahren in Pacht , sondern seit 20 , 25 und 30 Jahren . Nun
kann man doch einen Pachtvertrag lösen. Wie denn, wenn uns der
Pächter kündet ? Dann müssen wir die Kündigung anuehmeu ; nun,
der Pächter muss sie anch annehmen . Wir machen einfach von dem
uns zustehenden Rechte Gebrauch , was der Herr College Matze n-
ancr in klarer und deutlicher Weise ausgesprochen hat . Und da
findet sich uuu der Herr Gem .-Rath Dr . Fried jung und stellt
eine solche Behauptung auf ; ich verstehe das nicht. Wenn wir
einmal wissen, dass wir die Gründe zu dieser Bahn nicht brauchen,
so wird der betreffende Pächter fragen , ob er sie nicht haben kann
und wir werden ihm sagen : Ja , du kannst sie zu diesem und
diesem Preise haben . So geht man in der ganzen Welt vor und
jedes Geschäft wird so gemacht, nicht anders , uud wer ein Geschäft
anders macht , versteht es eben nicht. Wenn nun diese Fälle ein-

! treten , wird der Gcmeindcraih gew^ s gerecht und vMg sein und
alles thun , damit die Leute keinen allzugroßen Schaden leiden.
Aber vor allen Dingen müssen wir daran gehen, dass wir endlich
einmal die Stadtbahn bekommen und da können wir uns nicht um
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alle diese kleinlichen Sachen , die jetzt gar nicht Hieher gehören,
kümmern. Ich bitte Sie , den Referenten -Antrag anzunehmen.

Gem .-Kath Matzenauer : Ich glaube , die Ausführungen
des Herrn Collegen Dr . Fried jung sind durch ein Missver¬
ständnis herbeigeführt worden , und zwar bezüglich des Passus über
die Schadloshaltung . Wenn wir kündigen und die Gründe nicht
früher brauchen als der Termin ist, der bei der Abschließung des
Vertrages für die Kündigungszeit bedungen ist — hier sind es
sechs Monate — , wenn wir vor sechs Monaten die Gründe nicht
brauchen, haben wir keine Schadloshaltung zu bezahlen. Der
Passus bezieht sich darauf , dass die Staatsverwaltung , falls sie
zur Erbauung der Bahn die Gründe früher in Anspruch nehmen
wollte, als die Kündigungszeit läuft , den Pächter schadlos halten
müsste , damit die Commune keine speciellen Auslagen treffen. So
ist der Passus bezüglich der Schadloshaltung zu verstehen.

Hem .-Uaty Dr . Ariedjung : Herr Gem . Rath Frauen-
berger hat sich ganz vergeblich ereifert und mir eine Belehrung
erthcilt , für die ich zwar dankbar bin, die ich aber absolut nicht
gebraucht hätte , um die Angelegenheit zu verstehen. Hier ist im
Passus 2 von irgendwelchen Entschädigungsansprüchen , welche
Herr Gem .-Rath Matzenauer präcisiert hat , die Rede . Ich
habe nicht ausgesprochen , ob die Leute einen Entschädigungs¬
anspruch haben oder nicht, ob sie ihn jetzt haben oder wenn die
Bahn gebaut wird . Ich habe nur constatiert , es ist von möglichen
Entschädigungsansprüchen die Rede ; das steht hier, und da habe
ich aufklärend gegenüber dem, was Herr Dr . Klotzberg gesagt
hat , erklärt , wir werden auf keinen Fall irgend einen Entschädi¬
gungsanspruch zu begleichen haben ; das geschieht erst, wenn die
Bahn gebaut wird . Das ist so klar, dass es, wie ich glaube , jeder
verstehen wird , und ich glaube , dass es der Gem .-Rath Frauen¬
berg er jetzt auch verstehen wird . (Heiterkeit .) Das , was ich gesagt
habe, habe ich ganz genau gewusst . Sie sehen, dass es nicht noth-
wendig war , mich in so väterlichem Tone zu belehren. (Heiterkeit.)

Hem .-Kath Dr . Ktotzöerg : Herr Gem .-Rath Frauen¬
berg er hat zwar eine unendlich lange Rede gehalten , aber den
Sinn seiner Rede habe ich nicht verstanden (Heiterkeit), sondern
ich bin zur Erkenntnis gekommen, dass Gem .-Rath Frauen¬
berg er diese Sache nicht genau versteht und in die Sache nicht
eingeweiht ist. Er hat wahrscheinlich gar keine Idee , dass das
ganze Vermögen solcher Küchengärtner eigentlich unter der Erde
liegt , dass ein solcher Mann im Schweiße seines Angesichts vom
frühen Morgen bis zum späten Abend sein Brot verdient , und
wenn der Gem .-Rath Frauenberger seinen Salat und seine
Kohlsprossen verzehrt, hat er keine Ahnung , welche Arbeit daran
haftet . Es ist nicht gleichgiltig, ob der Betreffende eine Entschädigung
bekommt oder nicht, er muss ja den Boden auf die Zukunft hinaus
meliorieren , und da muss er Entschädigungsansprüche machen können;
diese müssen ihm gewahrt bleiben . Ich habe nur aus Billigkeits¬
gründen diesen Antrag gestellt, weil ich nicht wünsche, dass dieser
Mann vielleicht im Wege des Terrorismus gezwuugeu werde, auf
die Entschädigungsansprüche zu verzichten oder sie herabzusetzen.
Wer weiß, wie es bei den Bahnen mit den sogenannten Grunde
einlösungs -Commissären zugeht, wird wissen, dass die Bauern in
vielen Fällen , wie man auf wienerisch sagt, beschwatzelt werden.

Das kann dort vorkommen ; man wird dem Gärtner vorhalten:
Du hast kein Recht, soviel zu verlangen . Nicht nur , dass er den
Boden verbessert hat, und nicht nur , da/s er aus dm Erträgnissen
des Bodens seine Existenz fristet, hat er vielleicht Mistbeete ange¬

legt, in vielen Fällen Glashäuser . . . . (Unruhe .) Meine Herren!
Wenn Sie keinen Sinn für so arme Leute haben , können Sie
hinausgehen ; mir müssen Sie aber gestatten auszureden.

Wice -Mrgermeister Dr . Michter : Ich bitte, meine Herren,
keine Dialoge zu halten . Nach der Geschäftsordnung hat der Redner
zum Vorsitzenden zu sprechen.

Hem .-Matk ) Dr . Klotzverg (fortfahrend ) : Ich bitte, die
Herren unterbrechen in solcher Weise, dass es störend wirkt. Ich
empfehle Ihnen nochmals den Antrag . Das sind arme Leute, die
von der Haud in den Mund leben. Nehmen Sie den Antrag , der
aus Billigkeitsrücksichten gestellt wird , an.

Gem .-Kath Sitöerer (zur Geschäftsordnung ) : Ich beantrage
den Schluss der Debatte,

H5ice-Mrgermeister Dr . Kichter (nach Befragen der Ver-
sammluug ) : Angenommen . Das Wort haben noch die Herren
Gem .-Rcithe Frauenberger , Beutnitz und der Referent.

Sem .-Nath Arauenbera .er:  Ich werde in der Sache selbst
gar kein Wort mehr sprechen, weil ich überzeugt bin, dais wir alle,
höchstens mit Ausnahme des Herrn Gem .-Rothes Dr . Klotzberg,
das Referat vollkommen kennen. (Gem .-Rath Dr . K l o tzb e r g :
Ich auch !) Nur dem Herrn Dr . Klotz berg will ich sagen, dass
er hier in diesem Saale als Vertreter der Gemeinde sitzt und hier
den Standpunkt der Gemeinde wahrzunehmen hat , nicht aber den
Standpunkt der Küchengärtner . Diese Interessen wahrzunehmen,
ist Sache eines anderen . Da muss man nicht, wenn man den
Standpunkt der Gemeinde wahrzunehmen hat , sagen : Was thut
man mit dem ? Wie wird man dem beibringen ? Das sind billige
Worte , die zum Fenster hinausgesprocheu werden . Hier sind wir
Gemeinderäthe nnd haben das Vermögen der Gemeinde zu ver¬
walten . Für die Küchengärtner draußen wird sich, schon jemand
finden, der ihre Interessen vertritt . Das wollte ich nur bemerken.

Aice - Bürgermeister Dr . Michter : Herr Gem .-Rath
Beutnitz war irrig vorgemerkt . Der Herr Referent hat das
S chl u ss w v r t.

Bestreut : Gegen den Antrag , den ich zur Annahme empfehle,
ist eigentlich keine Einwendung erhoben worden . Es ist über gewisse
Pnnkle debattiert worden , die im Punkt 2 enthalten sind. Gerade
da ist es dem Stadtrathe am Herzen gelegen, dass die erwähnten
Küchengärtner in entsprechender Weise entschädigt werden . Denn
es heißt darin nicht nur , dass die Gärtner entschädigt werden sollen,
wenn sie früher die Plätze räumen , sondern auch, dass Rücksicht
genommen werde, wenn vielleicht andere Ansprüche bestehen. Aber
sich darüber den Kopf zu zerbrechen, was die Betreffenden für An¬
sprüche stellen können, und solche Ansprüche förmlich anzuregen , ist,
glaube ich, nicht am Platze . Ich bitte, den Antrag 1 anzunehmen.

Hem .-Wath Dr . Ktotzöerg (zur Berichtigung ) : Ich habe
Folgendes zu berichtigen : Ich habe den Antrag gestellt, dass die
General -Direction veranlasst werde, sich mit den Küchengärtnern in
billiger und geeigneter Weise abzufinden und in dem Momente,
als ich das Interesse meiner Mitbürger vertrete , vertrete ich das
Interesse der Gemeinde.....

Wice -Mrgermeister Dr . HUchter : Das ist keine Berichti¬
gung . Ich kann den Unfug nicht dulden , dass unter dem Titel
einer Berichtigung immer wieder die Debatte fortgesetzt werde. Was
wollen Sie berichtigen?

Kem .-Waty Dr . Ktotzöerg : Ich habe den Antrag gestellt,
dass . . . .
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Wice -Mürgermeister Dr . Httchter (unterbrechend ) : Das ist
keine Berichtigung . Wir schreiten zur Abstimmung . Der Antrag
Klotzb erg stellt sich als Zusatz-Antrag zum Antrag 1 des Refe¬
renten dar . Ich bringe zuerst den Punkt 1 der Referenten-
Anträge zur Abstimmung und bitte jene Herren , welche demselben
zustimmen , die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Der Antrag des Herrn Gem .-Rathes Dr . Klotzberg kann
nicht zur Abstimmung gebracht werden, weil wir nicht in der
nöthigen Anzahl versammelt sind. Er lautet nämlich:

„ Die Gründe werden erst dann an die General-
Direction der Staatsbahueu verkauft , wenn dieselbe : c . "

Nachdem wir mm über den Vcrkanf zu beschließen nicht coin-
petent sind, kann auch dieser Antrag nicht zur Abstimmung kommen

Es wurde daher beschlossen:
Es seien den im vorgelegte » Stadtba uamts-

berichtc bezeichneten nenn Pächtern die betreffenden
Parcellcn der „ Hagenwiese " , insofernc dieselben in
die projektierte Bahnhofanlage fallen , im November-
tcrmine 1392 halbjährig zu kündigen und sei es
jenen Pächter » , welche ihre Pachtgründe nur thcil-
weise verliere » , freizustellen , das Bcstaudverhältnis
bezüglich des verbleibenden Restes zu erneuern.

SS . Weferent Hem .-Uatt ) Wurm : Ich habe weiters die
Ehre , -tti 6606 , Beilage Nr . 202 , zu referieren . Es handelt sich
um die Baulinienbestimmung für die Viehmarktgasse im III . Bezirke.
Diese Baulinien sind schon dnrch die bereits bestehenden Banlinien
für die Hauptstraße , für eine abgekappte Ecke und einen Theil des
Viehmarktes selbst fixiert . Die übrigen Theile der Viehmarktgasse
sind schon vollkommen verbaut und ist die Baulinie daher durch
diese verhältnismäßig neuen Bauten bestimmt . Auch im Vieh¬
markte selbst ist eine Hauptstraße , welche die Fortsetzung der jetzt
zu bestimmenden Straße bildet . Eine Abänderung ist daher nicht
mehr möglich und müssen nur die Bauliuien nunmehr definitiv
bestimmt werden, welche schon durch die Anlage gegeben sind, nämlich
die Linien A d und o 6. Ich bitte Sie , diese Linien anzunehmen
und ebenso das Niveau , welches sich einerseits an das der Land¬
straße Hauptstraße , andererseits an dasjenige des Central -Viehmarktes
anschließt und gleichfalls durch die Umgebung schon bestimmt ist.

Mice -Mrgermeister Dr . Wichter : Keine Einwendung ? —
Ange » om in c» .

Es wurde daher beschlossen:
Es seien die Linien L, 0 als Bauliuien für

die Viehmarktgasse bei einer Straßenbreitc von
28 -45 m und Genehmigung der im Straßenmittel

angegebenen Nivcaux zu bestimmen.

SS . Weferent Oem .-Kart ) Ar . v . Willing : Nr . 190.
Es handelt sich um einen principicllen Beschluss , wie in jenen
ehemaligen Vororten , in welchen auf Grund vorhergegangener
Osfertverhandlungen oder noch bestehender Verträge die Räumung
der Haus - und Hauptcanäle sowie der Senkgruben im Jahre 1892
noch durch die städtischen Contrahenten vorgenommen wurde , die Repar¬
ation dieser Gebüren zu Gunsten der Gemeinde erfolgen solle.

Die Summe , welche aufzubringen ist, beträgt 57 .353 fl., und
zwar für jene Vororte , welche in der in Ihren Händen befind¬
lichen Borlage genannt sind, nämlich Simmering , Ober - und

Unter -Meidling , Penzing , Nudolfsheim , Ottakring , Neulerchenfeld,
Hernals , Währing und Ober -Döbling.

Unsere Organe hatten ursprünglich die Absicht, für diese Orte
eine eigene Scala aufzustellen und haben dieselbe dem Stadtrathe
vorgelegt . — Der Stadtrath hat aber diese separate Scala nicht
genehmigt , sondern den Grundsatz angenommen , dass diese Vor¬
orte in keiner anderen Weise zu behandeln seien, als die Bezirke I
bis X, für welche bereits durch Gemeinderaths -Beschluss vom
12 . November 1889 , Z . 6743 , die betreffenden Modalitäten fest¬
gesetzt sind, dass nämlich von der Hauptsumme , welche die Räumung
der Haus - und Hanptcannle erfordert, »//,o aus der allgemeinen
Gemeindccassa bezahlt nnd /̂, « nach einer Scala umgelegt werden
sollen, welche bei einem richtiggestellten Zinserträgnisse von 400 fl.
mit einer Gebür von 1 fl . 80 kr. beginnt , und bei einem Zins¬
erträgnis von 100 .000 fl. endet, für welches eine Gebür von
108 fl. bestimmt ist.

Diese Gebüren sind vierteljährlich gleichzeitig mit der Haus-
zinsstener zu entrichten und wird daher beantragt , dass auch in
den erwähnten Vororten in ganz gleicher Weise nach derselben
Scala vorgegangen werde.

Mit Rücksicht übrigens darauf , dass in den Vororten weit
mehr Senkgruben bestehen als in der alten Stadt , wo dieselben
schon zu den Seltenheiten gehören , und nachdem für diese Senk¬
gruben eine andere Gebür zu bezahlen ist, nämlich die Kosten für
die jedesmalige Räumung nach Maßgabe des Rauminhaltes , und
nachdem es nicht billig wäre , dass jemand , der die Senkgruben-
gebür bezahlt hat , eventuell auch noch die scalamäßige Gebür
bezahlen muss , beantragt der Stadtrath zugleich zweitens , es möge
der Magistrat beauftragt werden , bei den Senkgrubengebüren,
welche zur Einhebung kommen, gleichwie in Wien auf die eventuelle
Nichtbemessung der scalamäßigen Gebür Rücksicht zu nehmen.
Nachdem in dieser Beziehung also vollständig dem Principe der
Gleichheit und Billigkeit Rechnung getragen wird , bitte ich Sie
um Annahme der Anträge des Stadtrates.

Wice -HZiirgermeister Z>r . Httchter : Keine Einwendung ? —
Angenommen.

Es wurde daher beschlossen:
Die Vorschreibnng und Einhebung der Vergü¬

tungsbeträge für die Räumung der Hauscauäle und
Senkgruben durch die städtischen Unternehmer in den
ehemaligen Vorortcgemeinden Simmering , Ober-
Meidling , Unter -Meidling , Penzing , Rudolfsheim.
Ottakring , Neulerchenfeld , Hernals , Währiug und
Ober - Döbling hat nach der vom Gemeinderathe mit
Beschluss vom 12 . November 1889 , Z . 6743 , für
die Bezirke I bis X festgesetzten Scala zu erfolgen.

Bei Einschätzung der Senkgruben hinsichtlich der
für deren Räumung zu entrichtenden Gebür ist auf
die für das betreffende Haus bestehende scalamäßige
Caualräumnngs Gebür entsprechende Rücksicht zu
nehmen.

S4 . Keferent Hem .-Kath Schlechter : Ich habe die Ehre,
zu referieren zur Zahl 6217 . Der Antrag befindet sich auf der
gedruckten Tagesordnung . Der I . Mariahilfer Kindergartenverein
bittet um eine Subvention , und zwar für das Jahr 1892 . Dieser
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Verein besteht seit dem Jahre 1876 und hat seit seinein Bestände
vom Gemcinderathc für jedes Jahr eine Subvention von 50 » fl.
erhalten . Derselbe hat in seinem Locnle 80 Kinder im Durchschnitte
untergebracht , wovon zehn unentgeltlich verpflegt werden . Von
allen Organen wird der Subvention zugestimmt , folglich beantrage
ich immens d ŝ Stadtrathes , dem Verein eine Subvention von
5)00 fl. für das Jahr 1892 zu bewilligen.

Gem .-Hlatt ) Seiler : Meine Herren ! Ich will vorausschicken,
dass ich diesen: Antrage zustimme. Ich erlaube mir nur , dem
Herrn Präsidenten in Erinnerung zn bringen , dass seinerzeit vom
Herrn Gem .-Rathe Fraucnberger der Antrag gestellt worden
ist, dem Gemeinderathe eine Zusammenstellung derjenigen Summen
vorzulegen , die jährlich als Subventionen bewilligt werden . Bis
heute haben wir diese noch nicht bekommen, und ich möchte daher
den Herr » Präsideuten ersuchen, das Diesbezügliche veranlassen zu
wollen.

Gem .-Path Roschan : Ich will mittheilen , dass der Ma¬
gistrat mit dieser Zusammenstellung beschäftigt ist, nnd dass dieselbe
in der kürzesten Zeit dem Gemeinderathe vorgelegt werden wird.

Vice -Aürgermeister Z>r . Richter : Wünscht noch jemand
das Wort ? (Es meldet sich niemand .) Bitte jene Herren , welche
mit dem Nefcicnten -Antrnge einverstanden sind , die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Es wurde daher beschlösse » , dem I Maria
hilfcr Kiudergartenverein eine Subvention von 500 fl.
pro 1892 zu bewilligen.

Wice -Mirgermeifter Pr . Kichter : Ich bitte den Herrn
Vice-Nürgermcister Dr . Grübt , zu referieren . Herr Gem .-Rath
Witzclsberger ist bedauerlicherweise schwer erkrankt. Es sind
aber einige Referate , welche erstattet werden müssen, und Herr
Vicc-Bürgermeistcr Dr . Grübt hat die Güte , an seiner Stelle
zn referieren.

SS . Keferent Wice -Mrgermeister Z>r . Grübt : Zahl 6209.
Die freiwillige Feuerwehr in Lainz bittet um Subvention . Wir
haben es hier mit einem gleichen Subventiousgesuche , wie solche
auch von anderen freiwilligen Feuerwehren eingebracht wurden , zn
thun . Die freiwillige Feuerwehr von Lainz weist darauf hin , dass
sie zur Erhaltung und Complctierung der Feuerlöschrequisiten eine
Subvention von 600 fl. benöthige . Die Beiträge fließen jetzt, wo
die Vororte mit Wien vereinigt sind, nicht mehr in jenem reich¬
lichen Maße ein, wie es früher der Fall war , und die Feuer¬
wehren sind infolge dessen nicht in der Lage, ihre Bedürfnisse ans
den eigenen Mitteln zu decke» . Das Feuerwehr Commando , der
Magistrat und die Buchhaltung äußern sich znstiinmeud , infolge
dessen der Stadtrath mit Rücksicht auf die erhobenen Verhältnisse
und die Würdigkeit , dieser Feuerwehr und deren ersprießliches
Wirken den Antrag stellt:

„Es möge der freiwilligen Feuerwehr in Lainz ein
Betrag von 000 fl . zu den erforderlichen Anschaffungen
bewilligt werden , nnd möge die Deckung auf den Ne-
scrvefoud pro 1892 verwiesen werden "

Ich bitte nm Ihre Genehmigung.
Gem .-Watt ) Sitberer : Bei dieser Gelegenheit möchte ich

fragcu , ob das nicht die Feuerwehr in dem Orte ist, wo jüngst
einmal ein Feucrnusbruch und die Feuerspritze eingesperrt war?

Hleferent : Hier handelt es sich nm die freiwillige Feuerwehr
in Lainz ; der betreffende Fall ereignete sich in Speising.

Wice -Würgermeister Dr . Kichter : Wünscht noch jemand
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Angenommen.

Es wnrde daher beschlossen , der freiwilligen
Feuerwehr in Lninz eine Subvention vou 600 fl.
zu den erforderlichen Anschaffungen zu bewilligen
und diese Ausgabe ans den Neservesond zn ver¬
weisen.

S « . Keferent Mce -Mürgermeister ? r Grübt : Zahl 6268.
Die freiwillige Feuerwehr in Baumgarten ersucht um eine Sub¬
vention . Es liegen hier die ganz gleichen Verhältnisse vor , auch
die Äußerungen der städtischen Organe sind dieselben ; die städtische
Buchhaltung , das Fenerwehr -Commando nnd der Magistrat änßcrn
sich zustimmend und es wird der Antrag gestellt, „ der freiwilligen
Feuerwehr in Baumgarleu für Anschaffungen einen
Betrag von 400 fl . gegen nachträgliche Verrechnung
zn gewähren und den Betrag auf den Neservesond zu
verweisen . " Ich bitte um Ihre Genehmigung.

Wice -Mürgermeister Z>r . Kichter : Keine Einwendung ? —
Angeuo m in e n.

Es wnrde daher beschlossen , der freiwilligen
Feuerwehr in Baumgarten für Anschaffungen eine
Subvention von 400 fl . gegen nachträgliche Ver¬
rechnung zn gewähren und diese Ausgabe auf den
Ncscrvcfond zn verweisen.

S7 . Keferent Wce -Würgermeister Pr . Grübt : Ein
gleiches Ansuchen liegt seitens der freiwilligen Feuerwehr iu
Gaudcuzdorf vor . Es sind ganz dieselben Verhältnisse , ganz in
derselben Weise von den städtischen Organen bestätigt . Es wird
der Antrag gestellt, „ der freiwilligen Feuerwehr iu Gaudeuz¬
dorf eine Subvention von 400 fl . zn gewähren nnd
die Bedeckung auf den Neservesond zu verweisen . " Ich
bitte um die Genehmigung.

HNce-Würgermeister Ar . Richter : Keine Einwendung ? —
Angcno m m e n.

Es wnrde daher beschlossen , der freiwilligen
Feuerwehr iu Gaudeuzdorf eine Subvention von
400 fl . zn gewähren und diese Ausgabe auf den
Ncservefoud zu verweise » ,

28 . Kcferent Wice -Würgermeister Dr . Grübt : Endlich
ein Ansuchen des Verbandes der Untcrstütznngscasseii der frei-
willigen Feuerwehren Nicdcröstcrreichs um Überlassung eines
10perccntigcn Anthciles an der 2perccntigcn Abgabe der Ver-
sichcrnngs-Gescllschaftcn von der Brutto -Einunhme für die in den
ehemaligen Vororten versicherten Objecte.

Der Fall ist folgender : Die Versicherungs -Gescllschaften in
Nicdcröstcrrcich haben von der Einnahme in Wien 2 Pcrcent an
die Gemeinde Wien , von ihren Einnahmen außerhalb Wiens in
Niederösterrcich diese 2 Pcreent der Brutto -Einnahmc an den
nied .-östcrr . Laudesausschnss entrichtet . Der nied .-österr. Laudes-
ansschuss hat wieder von diesen Einnahmen 10 Percent dem
Verband der Untcrstützungscassa der freiwilligen Feuerwehren in
Niederösterrcich zumZwcckc dcr Aufbcsserung ihrer Vcrsichernngs-
cassa überlassen.

Nun ist in diesem Verhältnisse eine Änderung eingctrctcn,
weil ja die Vcrsicherungs -Gcscllschaften nunmehr die 2 Pcrcent
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von ihren Einnahmen aus den Vororten nicht mehr nn den
Landesansschuss , sondern an die Gemeinde Wien zu entrichten haben.
Infolge dessen sind mich die 10 Percent kleiner geworden , die der
Landesausschuss an den Verband der Unterstützungscassa abgibt.
Diese Verminderung macht sich natürlich wieder in sehr empfind¬
licher Weise geltend in der Cassa des Verbandes der freiwilligen
Fcucrwehreu . Sie weist nun darauf hin , dass sie von den
freiwilligen Vororte -Feuerwehren in dem Jahre 1890 an Bei¬
trägen nur den Betrag von 137 fl. eingenommen hat , während
sie, wie der Magistrat nachweist , zur Unterstützung von Blessierten
oder Verunglückten einen Betrag von über 2000 fl. ausgelegt hat.
Es wird nun übereinstimmend darauf hingewiesen, dass es im
Interesse der Gemeinde liegt , das bisherige Verhältnis anstecht
zu erhalten , weil ja - sonst, wenn der freiwillige Fencrwchrvcrband
diese Unterstützungen nicht mehr leisten würde , jemand anderer an
diese Stelle treten müsste , und das könnte mir die Gemeinde
sein. Es muss daher Wert darauf gelegt werde«, dass einerseits
die Abgaben seitens der freiwilligen Feuerwehren aufrecht bleiben;
andererseits muss natürlich dafür gesorgt werden, dass der Fcucr-
wchrverbcmd in der Lage ist, seinen Verpflichtungen gegenüber
den Versicherten nachzukommen.

Es wurde nnn der Versuch gemacht, zu erheben, wieviel
denn die Versicherungs -Gesellschaften aus den Vororten einnehmen,
respective wieviel die Tangente in Zukunft sein wird , welche die¬
selben aus den Versicherungen der Vorortc -Objcctc einnehmen.
Da wird mm gemeint , dass es für eine Vcrsichernngs Gesellschaft
sehr schwierig sein wird , eine solche detaillierte Rechnung zu finden.
Es wurde aber erhoben , dass die 10 Perccnt ungefähr 1000 fl.
betragen dürften.

Um nun nicht in diese Verrechnung hineinzukommen , sondern
um die Sache zu vereinfachen und dem Feucrwchrvcrbandc jene
Dotation zukommen zu lasseu, welche dem Verhältnisse entspricht,
und um jedes Präjudiz zu vermeiden , wird der Antrag gestellt, es
möge für die nächsten zwei Jahre je ein Betrag diesem Feuerwehr-
Verbände gegeben werden, welcher ungefähr diesen 10 Pcrcent aus
deu Vororte -Einnahmen entspricht, also beiläufig 1000 fl., uud zwar
wird der Betrag von 900 fl . per Jahr beantragt , weil der Betrag
nicht so unbedingt festgestellt ist.

Ans diesen Erwägungen ergibt sich folgender Antrag:

„Es sei dem Verbände der Unterstützungscassa der
freiwilligen Feuerwehren in Niedcrösterrcich als Äqui¬
valent für deu Ausfall , den derselbe durch die Ein¬
beziehung der Vororte an dem 10pc >centigen Anlhcilc
von der Zpcrccntigen Brntto - Abgabe der Vcrsichcruugs-
Gesellschaften für die in Wien versicherten Objcctc
erleidet , eine Subvention von je 900 fl . pro 1893
und 1894 gegen dem zu gewahren , dass die sämmt-
lichcn freiwilligen Feuerwehren von Wie » Mitglieder
dieser Verbaudscassa bleiben . "

Auf diese Weise dürfte das bisherige Gleichgewicht bei dieser
Verbaudscassa ausrecht erhalten werden . Die Regelung dieser Ver¬
hältnisse in der Zukunft wird wahrscheinlich dadurch erfolgen , dass
diese Feuerwehrverbaudscassa in eine öffentliche Versichcrungscassa
einbezogen wird , deren Gründung bereits im Zuge ist. Ich bitte
um die Genehmigung des Antrages.

Wce -Würgermeister Dr . Wichter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich bitte jene Herren , welche dem

Antrage zustimmen , die Hand zu erheben. (Geschieht.) An ge¬
il ommcu.

Es wurde daher beschlossen:
Es sei dem Verbände der Unterstützungscassa

der freiwilligen Feuerwehren in Niedcrösterrcich als
Äquivalent für den Ausfall , den derselbe durch die

Einbeziehung der Vororte au dem zchnpcrccntigen

Anthcile von der zweipcrccntigcn Brutto -Slbgabc der

Verficheruugs Gesellschaften für die in Wien ver¬
sicherten Objccte erleidet , eine Subvention von je

900 fl . pro 1893 und 1894 gegen dem zu gewähre » ,

dass die sämmtlichen freiwilligen Feuerwehren von

Wien Mitglieder dieser Verbaudscassa bleiben.

SS . Veferent Hem .-Katl ) Ar . Stenzt : Zahl 0273 . Der
Verein zur Beschäftigung armer Mädchen im IX . Bezirke sucht
nn um eine Subvention . Dieser Verein hat sich zur Aufgabe
gestellt, arme Mädchen im Kleidermachen , Schnittzcichnen u . dgl.
nucntgeltlich zu unterrichten . Ans dem Jahresberichte ergibt sich,
dass im verflossenen Jahre 120 arme Mädchen in der bezeichneten
Weise unterrichtet wurden und dass außerdem vier arme Mädchen,
darunter ein armes Mündel , im Asyle verpflegt und bekleidet
wurde ».

Bei de» Humanitären Tendenzen des Vereines , die auch vou
dem Vorsteher des IX . Bezirkes gewürdigt werden, beehrt sich
der Stadtrat !,, dem Gcmeinderathe vorzuschlagcu, ciue Sub¬
vention v o n 50 fl. für das Jahr 1892 zu gewähren.
Ich bitte um Ihre Genehmigung.

Wice -Mirgermeister Ar . HUchter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Keine Einwendung . — Ange-
n o in in c n.

Es wurde daher beschlossen , dem Vereine zur

Beschäftigung armer Mädchen im IX . Bezirke ciue

Subvention von 50 fl . pro 1892 zu bewilligen.

3 « . Keferent Hem .-Kath Ar . Stenzl : Zahl 0379 . Der
Untcrstützuugsverein für mittellose Taubstumme iu Währiug sucht
an um eine Snbvention.

Der Gemeinderath hat im vorigen Jahre den Vcschluss
gefasst gehabt , diesem Vereine znr Abruuduug der von den Vor¬
orten mit 170 fl. bewilligten Summe 30 fl. zu bewilligen , damit
für das Jahr 1891 200 fl. herauskommen.

Mit dem hcnrigen Jahre , wo die Vororte vereinigt sind,
wird vom Stadtrathe beantragt , der Gcmcindcrath wolle dem
Vereine eine Snbvention von 200 fl . für das Jahr 1892
gewähren.

Wice -IZnrgermeister Ar . Kichter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Keine Einwendung . — A n g e-
n o m m c n.

Es wurde daher beschlösse«, dem Uuterüützuugs-
vereine für mittellose Taubstumme iu Währiug ciue

Subvention von 200 fl . pro 1892 zu bewillige » .

»I . Yeferent Oem .-Katl ) Ar . Kackenöerg : Ich habe die
Ehre , zur Zahl 6512 zu referieren . Der Gabelsberger -Stenographcn-
Ccntralvcrcin ist nm eine Subveutiou von Seite der Gemeinde
eingeschritten . Er weist darauf hin , dass er unentgeltliche Unter-
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richtscursc für Unbemittelte , für Lchrpcrsonen, städtische Diener
nnd städtische Bedienstete hält , dass er die „Blätter für Steno¬
graphie " herausgibt , welche für die Vereinsmitglicdcr unentgeltlich
geliefert werden, dass er also im öffentlichen Interesse verdienstlich
wirkt. Er glaubt daher , einen Anspruch auf eine Subvention in
irgend einem Betrage zu haben.

Der Stadtrath beantragt Ihnen für den genannten Verein
eine Subvention von 50 fl. für 1892 und gleichzeitig die Be¬
willigung eines Zuschusscredites in der gleichen Höhe zur Ausg .-
Nnbr . XI .VI 2 . Ich bitte Sie um die Annahme dieses Antrages.

Wice -Wiirgermeister Dr . Wichter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Keine Einwendung . Ange-
n o in m c u.

Es wurde daher beschlossen , dem Gabclsbcrgcr-

Steuographen >Ceutralvcreiue eine Subvention von

50 fl . pro 1892 zn bewilligen.

»Ä . Referent Hem .-Ratt ) pr . Kackenöerg : Wciters habe
ich die Ehre , zur Zahl 3467 zu referieren . Das Stadtbauamt hat
angeregt , dass das Ausmcsscrpersonalc eine Vermehrung erhalte.
Das Ausmesscrpcrsonal besteht nämlich dermalen beim Stadtbau-
nmte aus zwei Ausmcsscrn mit einem Taglohn von 1 fl. 50 kr.
nnd zwei Ausmessergchilfcn . Da bei den verschiedenen Vermessungen,
AuSstecknngcn und Collaudicrungcn , die inöbesondcrs hcncr und
voranssichtlich noch in der nächsten Zeit vorgenommen werden,
das Ausmesscrpcrsonal nicht hinreicht , ist man derzeit genöthigt,
sich der Taglöhner der betreffenden städtischen Coutrcchcntcu, der
Baumeister , zu bedienen. Das erfordert aber einen größeren Auf¬
wand als ein Ansmesscrgchilfc ausmachen würde . Der Stadtrat !)
beantragt für die Zeit der stärksten Jnausprnchnahmc die Aufnahme
von provisorischen AnSmcsscrgehilfen mit eincm Taglohn von l fl.
für die Zeit vom Mörz bis zum November eines jeden Jahres.
Hicdurch wird kcine Mchrcmslage entstehen, es ist also zur be¬
treffenden Rubrik kein Zuschuss zu bewilligen . Ich bitte um
Annahme dieses Antrages.

Hem .-Ratl ) Dzörup : Ich vcrstchc nicht den Antrag , einein
Ausmessergchilfcn 1 fl . Taglohn zu bewilligen . Ein gewöhnlicher
Tagwcrtcr bekommt im Sommer auf einem Baue 1 fl. 10 kr. bis
1 fl. 30 kr. Ein solcher Mcssgchilfe , dcr mit den Instrumenten
kommt, muss ja ein ansehnliches Gewand tragen ; dcnn, wenn er
in einem zerrissenen Gewand kommt, glaubt man , dnss er die
Instrumente gcstohlcn hat . Ist das „1 fl. per Tag " nicht ein
Druckfehler?

Referent : Es ist kein Druckfehler, da wir auch gcgcn-
wärtig Ausmcssergehilfcn mit einem Taglohn von 1 fl. haben.
Die Leute drängen sich um diese Anstellung , weil sie einen gewissen
definitiven Charakter hat . Ich glaube , dcr Herr College müsste,
wcuu er diese Entlohnung der Ausmessergchilfen zn niedrig findet,
einen allgemeinen Antrag stellen. Die Aufnahme zweier Ausmcsser-
gehilsen bietet aber keinen Anlass , über diese Entlohnungsfrage zu
sprechen. ES ist aber kein Drnck- oder Schreib - oder Nedefehler.

Gem .-Watlj Ajörup : Ich muss sagen, ich verstehe es gar
nicht, dass ein solcher Ausmcssergehilfc 1 fl. per Tag bekommt.
Wir köuncn nicht alle Leute, die sich darum bewerbe«, als Mess-
gchilfen brauchen. Wir können um 1 fl. per Tag „Fallotten"
genug bekommen, nbcr nicht jemanden , dcr mit Instrumenten
umgehen kann und dem Ingenieur assistieren soll.

Oem .-Ratt ) Rosenstingl : Ich habe ganz dasselbe zu be¬
merken, was dcr Herr College vor mir gesagt hat . Ich finde, dass
dcr Taglohn von 1 fl. in keinem Verhältnis steht zu dem, was
ein Ausmesser leisten soll. Wenn man um dieses Geld heute Leute
bekommt, so ist das für mich nur ein Beweis , dass die Verhält¬
nisse so erbärmlich sind, dass sich die Leute dazu hergebe», um
solchen Lohn die Arbeit zu leisten. Für mich aber ist noch etwas
maßgebend ; der Herr Referent hat das Wort von eincm gewisscn
Definitivum gebraucht . (Referent : Nein ! ein Provisorium !) Ich
weiß nicht, wie er das meint , vielleicht, weil ein gewisser defini¬
tiver Charakter im Gulden liegt . (Heiterkeit .) Das ist mir aber
alles egal, mir ist nur das nicht egal, dass die Leute vom Monate
März bis Novcmbcr aufgenommen werden.

Ich würde kein Wort verlieren , wenn das eine Stellung
wäre , wo die Leute auch in der schlimmsten Zeit eine Beschäftigung
hätten ; aber gerade dann , wo die Leute Beschäftigung brauchen,
können sie hingehen , wohin sie wollen . Da der Herr Referent mir
mitgetheilt hat , dass solche arme Teufel schon existieren, die zu
diesem Lohn die Arbeit machen und sich diese Frage zu cincr prin-
cipicllen zuspitzt, kann ich keinen Antrag stellen, dcnn wir können
nicht bcschlicßcn, dass diese zwei Leute 1 fl. 20 kr. bekommen
sollen, während die anderen 1 fl. bekommen ; aber ich glanbc , dass
diese Anregung genügen soll, dass sich der Stadtrath mit dieser
Frage beschäftigt.

Es geht nicht an, die Nothlage der Leute auszubeuten ; ich
will da nicht auf weiteres Detail eingehen, wie dieses System ge¬
fördert wird ; jetzt verwendet man Dinrnistcn zu Arbeiten , zu dcncn
man früher Ober -Ingenieure verwendete . Man beutet ganz einfach
die Nothlagc dieser Leute aus , und das gehört sich nicht und soll
auch iu diesem Fall nicht sein.

Oem .-Kats ) Kaspar : Nach dcr Stilisierung dieses Antrages
weiß ich nicht, ob wir den Gnldcn für diese Ansmcssergehilfcn
pro prÄstörito oder pro tuturo bewilligen.

Hier heißt es ausdrücklich für die Monate Mörz bis No¬
vcmbcr jedes Jahrcs vom Jahrc 1892 an . Wir kommen schon
zum November 1892 , vielleicht soll es heißen 1893 , oder sind diese
Leute schou angestellt ? Jedenfalls muss das richtiggestellt werden,
für Heuer ist die Sache abgeschlossen, es ist uicht möglich, für hcncr
dcn Gulden zu bewilligen , weil kein Mörz und kein October mehr
kommt ; ich bitte diesbezüglich um Aufklärung.

Referent : Die Aufklärung besteht einfach darin , dass der
Stadtrat !) den Bcschluss im Juni gefasst hat und dass er erst
hcute zum Referat kommt. Ich kann keine Aufklärung geben, ob
inzwischen das Stadtbauamt die Anstellung vorgenommen hat oder
nicht, ich glaube nicht, nachdem ein Beschluss nicht vorliegt . Ich
bin nur berechtigt, Ihnen den Beschluss des Stadtrathes zu nntcr-
breiten und kann nicht selbständig eine Abänderung treffen. Nach¬
dem Heuer der Sommer vorübergegangen ist, wird nichts anderes
übrig bleiben, als die Anstellung vom nächsten Jahre an vorzu¬
nehmen ; es müsste aber aus dcr Versammlung ein diesbezüglicher
Antrag gestellt werden.

Gem .-Natl ) Kaspar : Ich erlaube mir präcise den Antrag
zu stellen, dass für hener dieser minimale Betrag von 1 fl. nicht
bewilligt werde, nachdem für hcncr die Besetzung hätte stattfinden
müssen, ohne dass ein Beschluss des Gcmeiudcrathes eingeholt
worden ist.

Gem .-Vatt ) Silöerer : Das , was ich zu sagen habe, bewegt
sich in der nämlichen Richtung , jedoch möchte ich für die Sache
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eine andere Form suchen und glaube sie auch gefunden zu haben.
Wir können iu Betreff der zwei Leute, die angestellt worden sind,
nichts inachen ; das sind zwei einzelne und eine ganze Anzahl ist
mit 1 sl. angestellt.

Es geht aber sehr gut an , dass wir im allgemeinen diesen
Anlass benutzen, um eine Resolution zu fassen, welche das Princip,
welches wir alle hier zur Geltung gebracht sehen wollen , nicht
allein in dieser Sache , souderu auch in allen ähnlichen Anträgen,
in einer Weise zum Ausdrucke bringt , welche den Stadtrath ver¬
anlassen dürfte , danach zu handeln und in künftigen Fällen uns
uicht Referate mit solchen Anträgen vorzulegen , respective mit
solchen Entlohnungen , wie sie hier enthalten sind. Es ist das
schon vom Herrn Collegcn Rosen st in gl bemerkt worden und
ich will es nur schärfer betonen . Der Umstand , dass Leute iu Wien
nin I fl. per Tag für März bis November zu finden sind, beweist
uicht, dass die Leute damit leben können, beweist uicht, dass sie
damit zufriedcu siud und wir das Recht haben , die Arbeitskraft
so auszunützen . Es ist traurig , dass es so viele Brotlose in Wien
gibt ; aber natürlich , wenn jemand im März Hunger hat , so sorgt
er nicht für den November und Dcccmbcr , sondern er ist zufrieden,
wenn er gleich des Lebens Nothdurft hat . Aber der Gemeinde ist
es uicht würdig , diese Situation auszubeuten , und ich beantrage
deshalb , ohne lange darüber zu sprechen — weil die Sache , ja
jedes Wort für sich spricht — folgende Resolution : „Der Gc-
mciudcrath beschließt, dem Stadtrathe die Erwägung nahezulegen,
dass es der Würde der Commune nicht zuspreche, irgendwelche
Hilfskräfte mit Hungcrlöhnen anzustellen ." (Bravo !)

Gem .-Katt ) Djörup : Ich hatte zn dieser Sache nicht das
Wort genommen , wenn ich nicht gewisse Erfahrungen darin ge¬
wonnen hätte . Es kommt vor , dass ein Niveau auf einem neu-
parccllicrtcu Bauplatze ansgcsteckt wird . Da kommt ein MesSgchilfe
und es wird ihm angegeben, er soll die Mcterstange da oder dort
Hinhalten . Einem solchen Messgchilfcn , der nur 1 fl. pro Tag Lohn
hat , ist es ganz Wurst , ob er die Meterstange 5 om höher oder
niederer hinhält , weil er sich um 1 pro Tag nicht quälen wird.
Darum ist es vorgekommen, dass z. B . bezüglich der Kriehuber-
gassc man eines Tages ein Protokoll bekommt, mit welchem die
Cöte so bestimmt wird , und wenn man drei Wochen später um
die Baulinie kommt, bekommt man ein Protokoll mit einer anderen
Cöte . Und nach Jahr und Tag bekommt man vom Magistrate
den Auftrag : Wenn du nicht binnen 14 Tagen das Trottoir
umänderst , wird es auf deine Kosten geschehen. Das kommt daher,
wenn man solche Bedienstete mit 1 fl. pro Tag anstellt.

Ich könnte verschiedene Bauten erwähnen , wo das Trottoir
einmal um 5em höher , einmal niederer war . Nachher heißt es:
es hat sich „gesetzt" . Was soll man von einem solchen Messgehilfcn,
der 1 fl. Taglohn hat , verlangen?

Ich bin damit eiuvcrstanden , dass das Stadtbauamt so viele
Messgchilsen hat , als es braucht , aber die Entlohnung von 1 fl.
sollte nicht festgesetzt werden ; das ergibt sich je nach Nachfrage
und Angebot . Man kann nicht den Lohn von 1 fl. aufstellen, das
kann z. B . nächstes Jahr viel zu wenig sein. Also dagegen spreche
ich mich aus.

Gem .-Wath Arauenöerger : Meine Herren ! Es ist, glaube
ich, sehr schade, dass der Herr Baudircctor momentan nicht hier
ist, er würde nns gewiss über diese Frage Aufklärung geben. Ich
bin der Meinung , dass hinter einem Messgchilfcn nicht dnS steckt,
was mein unmittelbarer Herr Vorredner hervorgehoben hat . (Gcin .-

Rath Djörup : Fragen Sie jeden Baumeister !) Ich bin der
Meinung , dass der MesSgchilfe derjenige ist, welcher die Apparate
hin - und herträgt . Denn sonst könnte ich in der That nicht ver¬
stehen, wenn das vielleicht ein Techniker oder Ingenieur wäre , wie
man ihm einen Gulden anbieten könnte. Aber, meine Herren , die
Sache hat auch eine andere Seite . Die Löhne, welche bezahlt
werden , werden ja nicht freiwillig gemacht, sondern sie liegen in
der Natnr der Dinge . Ich weiß auch nicht, ob man einen solchen
Messgehilfcn den ganzen Tag braucht . Vielleicht arbeitet er nur
einige Stunden des Tages , und dafür wird ihm 1 fl. bezahlt;
das wissen wir ja alles nicht. Wenn es so wäre , wie einige
Herren es dargestellt haben , dass vielleicht dieser MesSgchilfe um
6 Uhr früh hereinkommen und bis 6 Uhr abends arbeiten mnss
und dafür 1 fl. bekommt, so könnte man sagen : Das ist eine
ganz miserable Bezahlung . So wird es aber wahrscheinlich uicht
sein, sondern dieser Gulden wird der Leistung eines Taglöhncrs
entsprechen, und ich stelle inir diesen Mcssgehilfen eben einfach als
Taglöhner des Jngenicnrs vor . Nun , meine Herren , ich bin gewiss
der letzte, der vielleicht gegeu einc Lohnerhöhung wäre . Ich vcr-
gönne cincin jcdcm ein gutes Einkommen , aber das kann man
nicht so ohnewciters beschließen, das mnss überlegt und geprüft
werde«, . Man muss auch die Thätigkeit ins Auge fassen, für welche
bezahlt wird . Nun hat Herr College Silber er geglaubt , die
richtige Form für dieses Vorgehen gefunden zn haben . Er möge
nicht ungehalten sein, aber ich glaube doch, dass seiu Antrag nicht
die richtige Form ist, wenn man nämlich sagt : der Stadtrath
möge sich doch hüten , Leute mit Hungerlöhnen cmzustclleu; das
scheint mir nicht die richtige Form zu sein, und ich möchte mich
auch im allgemeinen gegen diese Form aussprechen . Ich bin nicht
dafür , dass man im Gemeinderathe Resolutionen fassen und dic-
selben dem Stadtrathe zur Begntachtung unterbreiten soll. O ncin!
Ich habe vom Gemeinderathe eine höhere Auffassnng als Herr
College Silber er : der Gemeinderath kann beschließen! Wir
sind kein politischer Verein , dass wir uns vielleicht an jemanden
wenden und eine Resolution fassen müssen ; das haben wir nicht
nöthig , mein lieber Herr College Silber er ! Stellen Sie nur
einen Autrag , wir werden ihn berathen und dann sagen : Stadt¬
rath , du hast diesen Antrag auszuarbeiten und musst uns Anträge
stellen, und dann werden wir erst thun , was wir wollen , und
den Antrag annehmen oder ablehnen.

Ich möchte Sie also dringendst bitten , geben Sie sich als freie
gewählte Bürger und Gemeinderäthe nicht dazu her, eine Resolution
zu fassen, um sie dann dein Stadtrathe zu unterbreiten.

Ich glaube dadurch dem Stadtrathe uicht nahcgetreten zu sein,
aber ich bitte Sie , den Antrag des Collegcn Silberer , welcher
meines Dafürhaltens die richtige Form nicht getroffen hat , abzu¬
lehnen.

Hem .-Watl ) Dr . v . Willing (zur Geschäftsordnung ) : Ich
beantrage Schluss der Debatte . — Angenoin m e n.

Dice -WnrgermeiKer Z>r . Mchter : Das Wort habe» noch
die Herren Gem .-Mthc Dehm , Matzen aner , Müller und
der Herr Referent.

Gem .-Watt ) Dehm : Ich muss bedauern , dass diese Ange¬
legenheit ciucn solchen Stnrm heranfbeschworen hat . Sie müssen sich
doch vorstellen, was unter diesen Messgehilfen eigentlich zu verstehen
ist. Es sind dies nicht vielleicht Assistenten der Ingenieure , sondern
lediglich Handlanger , welche hcreingeschickt werden, um die In¬
strumente an Ort und Stelle zu tragen , auf sie achtzugeben, dass
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sie nicht wegkommen :c. Sie werden oft stmidcnlang nicht bcnöthigt,
und ich glanbe auch, sie müssen erst um '/ ^ Uhr kommen, um
die Instrumente hinauszutragen . Ich bedauere nur , dass sie nur
1 fl. haben und möchte auch bitten , bei einer anderen Gelegenheit,
wo es möglich ist, den Leuten eine Aufbesserung zukommen zu
lassen, ihuen eine solche zutheil werden zu lassen. Aber in diesem
Augenblicke, wo es sich um Dienstleistungen handelt , welche schon
geschehen sind nnd vom Bauamtc gemacht wurden , ist nichts zu
andern und bitte ich, dem Autrage des Herrn Referenten zuzu¬
stimmen.

Hem .-Katl ) Watzenauer : Ich eriunere mich, dass bereits
im Stadtrathc gesprochen wurde , dass der Betrag von 1 fl. als
überaus gering zu bezeichnen sei. Man hat aber zu der höheren
Ziffer nicht gegriffen , weil geltend gemacht wurde , dass vou Seite
der Bauamts -Dircetion eine höhere Summe nicht verlangt wird,
und dass man da nicht gut Veranlassung habe, über die Anträge,
welche seitens der Ämter gestellt werden , hinauszugehen . Nu»
glaube ich, dass viele der Herren mit dem, was hier gesprochen
wurde iu Bezug auf den zu geringen Betrag sympathisieren und
ich selbst sympathisiere auch, glaube aber, dass mit der Stellung
eines Antrages , der damit schließt, dass man nicht Hungerlöhne
auszahlen könne, nicht der Sache gedient ist und es viele der
Herren abhalten wird , einem Antrage zuzustimmen, welcher sich
nicht passend zur Annahme eignet. Ich glaube im Interesse der
Sache zn handeln und in den Intentionen der Herren , welche die
Bezüge erhöht haben wollen , wenn ich den Antrag stelle:

„Der Stadtrath werde beauftragt , wegen Regulierung
der Bezüge der provisorisch angestellten Messgehilfcu
Anträge zu stellen . "

Das ist eine Form , in welcher der Gcmeindcrath Beschluss
fassen kann uud Sie werden hören , wie viele Ausmcsscrgchilfcn
existieren, wie vieler Bezüge erhöht werden sollen, was das aus¬
macht und dann kann Beschluss gefasst werden . Ich bitte um die
Annahme dieses Antrages.

Gem .-Katl ) Josef Müller : Ich möchte nur eine kurze Be¬
merkung machen, weil man immer von Huugerlöhneu spricht. Es
ist wahr , man könnte sich auch für eine größere Entlohnung aus¬
sprechen. Aber die Sache verhält sich doch etwas anders . Die Aus¬
messergehilfen sind reine Taglöhner und haben nichts anderes zu thun,
als die Latten und das Instrument von einem Orte auf den andern
zu tragen , und jeder Ingenieur würde es sich verbieten , wenn der
Gehilfe mit dem Instrumente hantieren möchte, da würde das In¬
strument bald ruiniert sein. Dann möchte ich bemerken, dass die
Zeit , innerhalb welcher gearbeitet wird , nicht den ganzen Tag
dauert . Sie dauert von neun bis zwei Uhr , höchstens bis drei
Uhr uud es mir nicht vorgekommen, dass ein Bauamts -Jngenieur
über drei Uhr gearbeitet hätte , weil das die Burcaustunden sind.
Derselbe hat Zeit genug von drei bis abends sich noch etwas zu
verdienen . Ich bin Ingenieur und zahle den Leuten 1 sl. 50 kr.
bis 1 sl. 80 kr., sie müssen aber von der Früh bis 12 Uhr
arbeiten , dann haben sie eine Stunde Pause und arbeiten dann
wieder von l Uhr bis es dunkel wird . Das ist ein größerer
Anspruch an die Arbeitskraft als hier . Diese Lente können sich
absolut uichts verdienen , also ist der Gehalt auch der Arbeit ent¬
sprechend.

Im Bauamte können sich aber die Leute außerdem einen Ver¬
dienst schaffen und sind nur Taglöhner . Jeder Ingenieur mnsS
sich einen Stab sammcln für den Figuranten . Er hat auch einen

Platz iu der Lohnliste. Jeder führt einen Figurantcn , für welchen
er 2 bis 3 fl. aussetzt. Die Sache ist nicht so enorm zn nehmen,
wie sie geschildert wnrde.

"Referent (znm Schlussworte ) : Meine Herren ! Im wesent¬
lichen ist gegen meine Anträge nur in einer Richtung Opposition
gemacht gemacht worden , dass die Ausmcssergehilfeu einen Taglohn
von 1 fl. bekommen sollen, und zwar die neu anzustellenden . Nun
haben wir aber bereits Ausmcssergehilfeu , welche einen Taglohn
von 1 fl. bekommen, Sie können daher bei Personen , welche noch
nicht im Gcmcindcdienst sind, nicht ohneweiters beschließen, dieselben
sollen mehr bekommen als diejenigen , welche bereits im Gcmeindc-
dicnstc angestellt sind uud sich vielleicht längere Zeit schon bewährt
haben.

Es geht daraus hervor , dass mau solche Anträge nicht ohne¬
weiters im Gemeindcrathe gelegentlich einer Debatte stellen kann,
ohne dass das ganze System der Verwaltung dadurch tangiert
wird . Die Herren , die heute durch ihr goldenes Wiener Herz sich
etwas stürmisch haben hinreißen lassen, mögen bedenken, dass ja
alles das organisiert ist, dass der Stadtrath nicht ans sich heraus
solche Antrüge stellt, sondern dass es Anträge der Ämter , hier des
Stadtbauamtes sind, und dass dieses genau wissen wird , was es
thut , und wenn es eine Entlohnung bcautragt , diese im Verhältnisse zur
Dienstleistung stehen wird . Die Herren haben auch thatsächlich gehört,
dass die Dienstleistung eine sehr kurze ist : die Amtszeit der Ingenieure
läuft um 2 Uhr ab. Der Ingenieur wird nicht über seine Amts¬
zeit hinaus arbeiten , und mit der Beendigung der Amtsvcrrichtnngcn
des Ingenieurs hört auch die Arbeitsleistung des Ausmessergehilfcn
auf . Mit aller Entschiedenheit müsste ich mich aber insbesondere
gegen den Antrag Silber er aussprechen, in dem sein lebhaftes
Temperament außerordentlich zum Ausdruck kommt. Es liegt iu
diesem Autrag geradezu eine Verurtheilung des Gemeiudcrathcs,
nicht des Stadtrathes , eine Vernrtheiluug der bisherigen Gestion
der Gemeinde.

Sie dürfen nicht bloß auf die Bediensteten der Gemeinde,
sondern auch auf die Steuerträger , auf die Bürger Rücksicht nehmen,
und Sie müssen das alles in ein wohlerwogenes Verhältnis bringen.
Mit solchen Anträgen , glaube ich, schadet man der Sache ganz
außerordentlich , insbesondere , wenn Anträge in Form einer Reso¬
lution gebracht werden.

Wollen die Herren , dass die Sache wohl erwogen wird —
und das ist gewiss die Intention aller Herren — so stellen Sie
einen bestimmten Antrag ; über diesen wird verhandelt und er
angenommen oder abgelehnt werden . Das ist das allein richtige
Vorgehen.

Ich bitte um die Annahme der Anträge , wie ich sie gestellt habe.
Hem .-Hlatl ) Nosenstingt (zur Berichtigung ) : Ich berichtige

thatsächlich, dass die Amtsstunden des Bauamtes mit den Arbeiten
auswärts nicht zusammenfallen . Die Arbeitsstunden auswärts sind
unabhängig von den Amtsstnnden . Manchmal beginnen die Arbeiten
um 6 Uhr früh und dauern bis 7 Uhr abends , je nachdem die
Verhältnisse , die Arbeiten nothwendig machen oder nicht. (Gem,-
rath Dr . Lerch ruft : Bei der Nacht mit Messstangen ?) Ich habe
nicht gesagt, während der Nacht.

Gem .-Natl ) Z>jörnp (zur Berichtigung ) : Ich berichtige that¬
sächlich, dass ich hier (auf den gedruckten Antrag deutend) gelesen
habe : „Ausmessergchilfen " .

Wenn ich „Tagwerker " gelesen hätte , dann hätte ich kein
Wort gesprochen; aber hier steht „ Ausmessergchilfen ", und nach-
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dem Herr Gem .-Rath Kaspar einen Druckfehler in dem „ einen
Gulden " zu finden glaubte , so konnte ich auch annehmen , dass
„Gehilfen " nicht das richtige Wort ist. Dem ist zuzuschreiben, dass
ich mich so über den Lohn ereifert habe. Ein nndcresmal drucken
Sie richtig und legen Sie den richtigen Antrag vor.

Wice -Würgermeister Dr . Kichter : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Es ist ein Antrag gestellt worden vom Herrn Gem .-
Rathe Silberer.

Gem .-Matt ) Sitöerer : Nicht infolge der nicht benöthigten
Belehrung des Herrn Referenten , sondern infolge des Antrages des
Herrn Gem .-Rothes Matzenauer , welcher mir ganz entsprechend
erscheint — wobei ich nur bitte, dass demselben Folge gegeben werde
bis zum Beginne der neuen Saison , also bis März , wo wieder
Ncuaustclluugen stattfinden — , ziehe ich meinen Antrag zurück.

Wice -ZZürgermeister Z>r . Wchter : Es liegt nun noch vor der
Antrag des Herrn Referenten und der Zusatz-Antrag Matzenaue r.
Ich bringe zuerst den Antrag des Referenten zur Abstimmung . Jene
Herren , welche demselben zustimmen, bitte ich die Hand zu erheben.
(Geschieht.) — Angenommen.

Der Zusatz-Antrag Matzenauer lautet:
„Der Stadtrath wird beauftragt , wegen Bezahlung

der Bezüge der provisorisch angestellten Mcssgehilscn
Anträge zu stellen . "

Ich bitte jene Herren , welche diesem Antrage zustimmen , die
Hand zu erheben. (Geschieht.) — Angenommen.

Gem . Watt ) Kaspar (znr Geschäftsordnung ) : Ich muss den
Vorsitzenden bitten , mir zu sagen, was es mit meinem Antrage ist,
den ist gestellt habe.

Wice -Mirgermeister Dr . Wichter : Herr Gcmcinderath haben
einen negativen Antrag gestellt.

Kem .-Matk ) Kaspar : Dass dies für das nächste Jahr
zn bewilligen ist.

Wice -Würgermeister Dr . Httchter : Der Antrag ist im
Juli im Stadtrath erledigt worden und ans die Tagesordnung
gekommen, und es ist höchst wahrscheinlich, dass das Stadtbnuamt
im Drange der Verhältnisse die Anstellungen vorgcnommeu hat.

Es wurde daher beschlösse ?», die Aufnahme von
zwei provisorischen Ausmcsscrgehilfen mit einem Tag¬
lohne von je 1 fl . für die Monate März bis

November jeden Jahres ( von 1892 an ) zu ge¬
nehmigen.

S » . Keferent Oem .-Watl ) v . Götz : Zahl Ich habe
die Ehre , zu referieren über ein Projekt für die Errichtung einer
Abladestation für Senkgrubeninhalte aus dem XII ., XIII ., XIV.
und XV . Bezirk in Baumgarten . Die Abfuhr des aus den Senk¬
gruben und Unrathscanälen ausgehobenen Unrathcs bildet wegen
des Mangels der nöthigen Abladeplätze, sowie wegen der Art der
Abfuhr große Schwierigkeiten . In Wien wird in den alten
Bezirken der Unrath aus den bestehenden Senkgruben oder ans
den Ccmcilen in entlegene Canalschächte entleert und der aus den
Senkgruben und Canülen ausgehobene cousistente Unrath in luft¬
dichtverschlossenen Gefäßen auf die städtische Unrathsabsuhrstation in
der Erdbergermais verführt und dann in den Donaustrom entleert.

In den Vororten bestehen bisher nur drei Ablagerungs¬
plätze, und zwar in Altmannsdorf , dann auf dem sogenannten
Bncklacker im XIII . Bezirke in Penzing , dann ans der Nied
„Teufelskoth " im XVI . Bezirke.

Es wnrdcn nnn infolge verschiedener Klagen , die laut
geworden sind, von Seite des Stadtphysikatcs Commissioncn abge¬
halten und constciticrt, dass der Zustand , der auf diesen Ablagc-
rungsplätzen in den Vororten besteht, nicht weiter belassen werden
kann, uud dass da eine Abhilfe geschaffen werden muss.

Das Stadtphysikat hat nun vorläufig die Desinficicrung des
Unrathes , der dorthin geführt wird , veranlasst und hat nun den
Antrag gestellt, es möge das Stadtbcmamt mit einem Projccte
herantreten , in welcher Weise dieser Unrath beseitigt und abgeführt
werden könnte.

Es soll nun das in Vorschlag zu bringende Mittel für die
Unschädlichmachung des Scukgrubcninhaltcs darin bestehen, dass
derselbe mit einer quantitativ 10- bis Ibfachen Menge Wassers
verdünnt , in die Sammclcancile abgelassen und dann sowohl im
Vcrdünnungsrnnme als in den Sammelcanälen selbst mit einer
mindestens lOfachen Menge Wassers durchspült wird . Hiebet
kommt namentlich der Ort , wo die Anlage anSgeführt werden soll
und die Wasserbeschaffung in Frage , indem erstere zu keinerlei
sanitären Bedenken Veranlassung geben und andererseits die Wasscr-
beschaffnng die Betriebskosten nicht wesentlich vertheuern darf.
Unter Festhaltung dieses Standpunktes hat das Stadtbnuamt für
die gegenwärtig meistbedrängten Bezirke XII , XIII , XIV und XV
das Project eiuer Abladcstation für den Senkgrubeninhalt verfasst
und dasselbe hier zur Vorlage gebracht.

Wie aus dem Situationsplane zu entnehmen ist, soll die
Abladestation auf der Parcelle Nr . 304/5 der ehemaligen Gemeinde
Untcr -Baumgarten nächst dem Wienflusse in dem Delta , welches
die Kaiserin Elisnbeth -Wcstbahn mit den beiden von Hütteldorf
und Penzing ausgehenden Zwciglinien der Verbindungsbahn bildet,
errichtet werde« . Die Gemeinde Wien ist dort Grundeigcnthümerin,
der betreffende Platz ist gegenwärtig nicht verpachtet und wurde
bisher nur im Winter zur Eisgewinnung verwendet , kann daher
sofort anstandslos benützt werden . Die dort bestehenden Straßen
ermöglichen die Zufahrt aus allen Bezirkstheilen und kann die
Zu - uud Abfahrt zum Ablecrungsplatze in bester Weise geregelt
werden . In sanitärer Beziehung dürfte gegen die Lage der Station,
welche von hohen Bahndämmen rings eingeschlossen ist, von keiner
Seite eine berechtigte Einwendung erhoben werden.

Aus dem Plane , der hier vorliegt , ist zu entnehmen , dass
zwei Reservoirs angelegt werden sollen, und zwar soll in das eine
Reservoir durch füuf Eiufüllschächte der Unrath auf pneumatische
Weise zugeführt werden, dort dann in diese Schächte eingelassen
und in einem zweiten Reservoir , welches von dem Eisteiche in
Baumgarten gespeist wird , sollen durch Hebung des Schiebers die
Fäcalstvsfe , die in 10 - bis I5facher Weise verdünnt sind, durch
ein Steinzeugrohr von 30 Inhalt in den Scunmelcanal bis zum
Ameisenbach in Penzing geleitet und dann nach Wien geführt werden.

Über die Art und Weise, in welcher diese Unrathstoffe gefüllt
und verdünnt werden sollen, wird ein eigenes Regulativ ausgearbeitet.
An diesem Platze soll außer dem Reservoir auch ein Wächterhaus
errichtet werden, in welchem der betreffende Wächter , der nur bei
Nacht den Dienst zu versehen hat , die Aufsicht führt . Die Fuhren,
die dorthin kommen, werden von einem in der Nähe befindlichen
Gemeindebruuuen mittelst Hydranten ausgespült und der ganze
Platz reingehalten.

Nach den Ausweisen , die vorliegen , werden vom XII . Bezirke
20 Fuhren , vom XIII . Bezirke 4 Fuhren , vom XIV . Bezirke
15 Fuhren , vom XV . Bezirke 12 Fuhren nnd auf den Bncklacker
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in Penzing vom XIII . Bezirke 18 Fnhren , zusammen 69 Fuhren
pro Woche abgeführt , pro Tag 13 Fuhren , so dass dies einem
Cnbikinhalte von cira 20 entspricht. Bei Annahme einer zehn-
fachen Verdünnung wird das VerdünnnngSrcservoir einen Inhalt
von 200 .000 I und das Spülrcservoir gleichfalls einen Inhalt von
200 .000 1 erhalten müssen. Es wird daher innerhalb 24 Stunden
ein Wasserquautum von 400 .000 I benöthigt . Bei der Abflussstelle
des EistcichcS sind dnrch lange Zeit Messungen angestellt worden,
nnd diese haben ergeben, dass Wasser reichlich vorhanden ist, um
die Verdünnung vornehmen zn können.

Das Bancnut hat zu diesem Projcctc einen Kostcnvoranschlag
vorgelegt , laut welchem das ganze Project 16 .404 fl. 81 kr. kosten
soll, welche sich bei dem in Aussicht zu nehmenden Nachlasse auf
13.000 fl. zn rcdnciercn . Die Auslagen für die Herstellung der
Unrathsstation werden pro 1892 in dem Überschüsse der Ein¬
nahmen auf Emvfaugs -Rubrik XXVII 3 „Beiträge für Räumung
der Hauscanäle " bedeckt.

Ich glaube , die Herren werden wohl die Überzeugung ge¬
wonnen haben , dnsS, nachdem die Canalisicruug der Vororte
jedenfalls noch längere Zeit in Anspruch nehmen wird und die
sanitären Übclständc specicll im XIII . Bezirke, die ich am besten
kenne, eine Abhilfe dringend nöthig machen, es geboten erscheint, diese
kleinen Anlagen zu machen, weil, selbst wenn die Sammelcanälc
gebaut werden, die Röhren , die hier zur Ableitung des Uurathcs
uothwcndig sind, gleichzeitig bei der Anlage der Sammeleanälc
für die Rcgcnwasserableitnng verwendet werden können, so dass
die eigentliche Hanptauslagc einen Betrag von 6000 bis 70l )0 fl.
ausmachen wird . Der Stadtrath hat nun in Erwägung aller dieser
Umstände sich veranlasst gesehen, den Bcschluss zufassen , diese Station
Heuer noch zur Ausführung zu bringen . In diesem Sinne stelle
ich den Antrag , der Gemeinderath möge die Erbauung
der Abladcstati on beschließe « .

(Vi ce - B ü r g e r m e i stc r Dr . Grübl übernimmt
den Vorsitz .)

Kem .-Katl ) Kosenstingl (zur Geschäftsordnung ) : Ich erlaube
mir den Antrag zu stellen, dieses Referat auf die nächste
Sitzung zn vertagen . Wir sind jetzt mir ein Theil des
Gcmcinderathcs , die Sache ist aber vom höchsten Interesse , nicht
nur wegen des Preises , sondern sie bildet auch eine Neuerung,
und wir werden untersuchen müssen, ob es überhaupt angezeigt ist,
hier den Bau auszuführen , der im nächsten Frühjahre weggerisscu
wird . Ich bitte um die Vertagung.

Wice -HZiirgermeister Z>r . Grüßt : Der Herr Referent hat
zum Vertaguugs -Autrage das Wort.

'Referent : Ich möchte vor allem anderen bemerken, dass von
einem Wegreißen der Station nicht die Rede sein kann, denn ich
bin überzeugt , dass erst im Verlaufe von sechs, acht bis zehn
Jahren eine Canalisierung im XII ., XIII ., XIV . und XV . Bezirk
vollständig durchgeführt sein wird , wenn die Herren in diese Bezirke
hiuansgcheu nnd sich überzcngen , welche sanitären Übclständc dort
bestehen, so werden Sie finden , dass es dringend nöthig ist, irgend
etwas zu thun . Ich bitte auch zu berücksichtigen, dass vom Jahre
1893 an die Vergebung der Abfuhr dieser Unrathsstoffe aus den
Cannlen und Senkgruben erfolgen muss nnd dass bis 1893 kein
Platz mehr vorhanden ist. Aus diesem Grnnde möchte ich Sie
bitten , in die Verhandlung des Referates einzugehen.

Wce -Wirgermeister Z>r . HrüKt : Es ist der Antrag auf
Vertagung des in Verhandlung stehende» Referates gestellt. Ich

bitte die Herreu , welche damit einverstanden sind, die Hand zn
erheben. (Geschieht.) Ich bitte zn zählen . (Geschieht.) Es ist die
Majorität . — Angenommen.

Die öffentliche Sitzung ist geschlossen und es
folgt eine vertrauliche Sitzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 50 Minuten
abends .)

Beschtuss-UrotoKoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeindernthes der

k. k, Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 28 . October 1892.

Vorsitz : 2 . Wice Würgermeister Dr . Grübt.
1. Gem .-Hlati ) Z)r . v . Willing beantragt die Vcrleihnng

des taxfreienBürgerrechtes an den Chef der Firma „I . M.
Schwcighofer 's Söhne ", k. uud k. Hof -Pianofortefabrikantcn Herrn
Karl Schweig Hof er anlässlich der Feier des 100jährigcn
Bestandes dcr Firma . (Angenommen .)

2 . Gem .-Watl ) Pr . Stenzt beantragt die gnadenweise Gewüh-
rnng einer Abfertigung . (Angenommen .)

Schlnss dcr Sitzung.

StMmlh.
Wericht

über die Stadtraths - Sitzuug vom 19 . October 1892.

Vorsitzende : 1. Vice-Bürgcrmeister Dr . Nicht er.
2 . Vice-Bürgcrmeister Dr . Grübl.

Anwesende: Bosch an , v. Neumaun,
v. Götz , Noske,
v. Goldschmidt , Nückauf,
Dr . Hackend erg , Schlechter,
Dr . Hub er , Schneiderhan,
Kreiüdl , Dr . Stenzl,
Dr . Lederer , Vangoin,
Matzcnauer , Dr . Vogle r,
Meißl , Witzelsberger,
Müller , Wnrm.

Entschuldigt : St .-R . Dr . v. Willing.
Experten : Magistrats -Sccretär Dr . Waas.

Jngcnicur -Adjunct Klose.
Schriftführer : Magistrats -Secretär Noßner.

Nach Eröffnung der Sitzung dnrch den Wce -WÜrgermeister
Ar . Hn 'il>l »nicht derselbe folgende M i t t h c i l n n g en:

Antrag des St .-R . v. Götz : Der Magistrat habe mit thun-
lichstcr Beschleunigung eine Vorlage wegen Einführung dcr Gas¬
beleuchtung in den neu hergestellten Lehrzimmeru in der Volksschule in
Ncu-Penzing zu machen.

Wirddergcschäftsordnungsmäßigcn Behandlung
zugewies e n.

A u trag des St .-N . v. Götz : Die neu zn eröffnenden zwei Lchr-
zimmer in dcr Volksschule in Hacking scicu anpassend dcr jetzigen
Ausgestaltung mit ueucn Eiurichtuugsgegcnständcn zu versehen.
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Wird der geschäftsordnungsmäßige « Behandlung
zugewiesen.

St .-R . Dr . v. Billing entschuldigt seine Abwesenheit durch eine
gleichzeitig stattfindende Sitzung der n .-ö. Landcsschnlrathcs.

(Zur Kenntnis .)
St . Hl . Dr . Kuber referiert über den Entwurf der zwischen

der Gemeinde Wien und der allgemeinen österreichischen Elcktricitäts-
Gcsellschaft abzuschließenden Vertrages wegen Überlassung der Straßen
zur Lcgung elektrischer Kabel.

Die am 6 . Juli 1892 abgebrochene Debatte wird fortgesetzt.
Der Vorsitzende gibt bekannt , dass bezüglich des aä H 8 in

der Stadtraths -Sitzung vom 6 . Juli l . I . gefassten abändernden Bc-
schlnsscs Bedenken geltend gemacht wurden und leitet die Wiederauf¬
nahme der Debatte über Z 8 ein.

Magistrats -Sccretär Dr . Waas stellt den Antrag , cS sei zn
K 8 am Schlüsse nachfolgender Zusatz zu macheu : „ Es steht jedoch
der Gemeinde frei , den Zeitpunkt der Entfernung zn bestimmen;
hiebe! soll jedoch die Frist eines Jahres nicht überschritten werden . "

Dieser Antrag wird angenommen.
Hierauf wird die Debatte über Z 10 , und zwar von dem zweiten

Almen an fortgesetzt.
Referent beantragt folgende Fassung:
Diese Abgabe beträgt drei Pcrcent (schreibe drei Percent ) der¬

jenigen Brutto -Einnahmeu , welche die Unternehmerin aus dem in Ge-
mäßhcit des K 1 auszuführenden gewerblichen Unternehmen der Lieferung
elektrischen Stromes zum Zwecke der Beleuchtung , Kraftübertragung
und sonstigen elektrischen Vorrichtungen erzielen wird , nnd zwar in
Bezug auf die nach Z 23 dieses Vertrages einen integrierenden Be-
standtheil desselben bildenden „ Bedingungen für die Lieferung des elek¬
trischen Stromes " nur von jenen Einnahmen , welche entweder tarif¬
mäßig für die Miete der Elektricitätsmcsser (F 6 ebenda ), für Lieferung der
Elektricität nnd sonstige VcrbrauchSeiurichtungeu (wie Elektromotoren,
Ofen u . s. w .) (ß 7 ebenda ) und für die mietweise Bcistcllnng von
Lampen (§ 8 ebenda ) oder gemäß besonderer Vereinbarungen (Z 4
ebenda ) erzielt werden.

Zur Ermittlung der vorbezcichnctcn Abgabe von den Brntto-
Einnahmen ist die unternehmende Firma verpflichtet , je mit Ablauf
der Kalcnderviertcljahrc der Gemeinde Wien ein Verzeichnis der im
abgelaufenen Vierteljahre erzielten Brntto -Einnahmcn vorzulegen und
gleichzeitig die entfallende Abgabe an die städtische Hauptcassa abzu¬
führen.

Die Gemeinde Wien ist berechtigt , in alle ans die mchrerwähnten
Brutto -Einnahmen bezüglichen Bücher nnd Vormerkungen durch ihre
Organe jederzeit Einsicht zu nehmen , die Richtigkeit zu prüfen und
sonach die entfallende Abgabe richtigzustellen.

Jngenieur -Adjunct Klose beantragt , es sei in dem zweiten Alinea
nach den fettgedruckten Worten : „ Elektricität und " einzuschalten : „ für
die mietweise Beistellnng der Lampen " nnd es seien in der drittletzten
und vorletzten Zeile die Worte : „und für die mietweise Beistellnng von
Lampen " (H 8 ebenda ) zn streichen.

Dieser Antrag wird angenommen ; im übrigen
wird der Referenten - Antrag zum Beschlüsse erhoben.

Referent beantragt weiters:
§

Wird die Herstellung einer Leitung oder eines wie immer Nomen
habenden Objectes der elektrischen Anlage in einem der Gcmciude Wien
nicht gehörigen Grunde oder an einem derselben nicht gehörigen Ob-
jectc beabsichtigt , so ist die Unternehmerin verpflichtet , vor Inangriff¬

nahme der Arbeiten die Zustimmung des Eigcnthümcrs des betreffenden
Grundes oder Objectes zu erwerben und auszuweisen.

8 12.
Wenn die Unternehmerin eine ihr genehmigte Leitnngsanlage

innerhalb eines Jahres vom Tage der erhaltenen Bewilligung nicht
hergestellt haben sollte , so ist die Genehmigung für diese Leitnngs-
aulnge als erloschen zu betrachten und für den Fall der wieder beab¬
sichtigten Ausführung neuerdings im Sinne der Bestimmungen des
ß 7 um die Genehmigung hiezn anzusuchen.

§ 13.
Die Gemeinde hat das Recht , zu jeder Zeit von dem Zustande

uud Betriebe der sämmtlichcn auf Grund dieses Vertrages errichteten
Anlagen sowie der Erzcugnngsstätten und anderer dazugehörigen Ob-
jectc Kenntnis zu nehmen , sowie auch , so oft sie es für uothwcudig
erachtet , eine spccielle Untersuchung derselben , insoweit eine solche Unter¬
suchung mit den Bestimmungen dieses Vertrages im Zusammenhange
steht, unter Zuziehung von fachkundigen Organen der Gemeinde oder
anderen Sachverständigen vorzunehmen.

s 14.
Die Unternehmerin ist verpflichtet , die dnrch die Organe der

Gemeinde Wien oder durch von der Gemeinde berufene Sachver¬
ständige bei den Untersuchungen constatierten Mängel binnen kürzester
Zeit , nach Umständen über erfolgte Anordnung sofort , zu beseitigen.

8 15.
Die Unternehmerin ist verpflichtet , znr Überwachung der gcsammtcn

Anlagen einen geregelten Überwachnngsdicnst in der Weise einzuführen,
dass Gebrechen aller Art ohne unnöthigen Verzug behoben werden
können . Für diesen Überwachnngsdicnst hat die Unternehmerin eine von
der Gemeinde zu genehmigende Instruction zu verfassen.

Die von der Unternehmerin zur Überwachung der Anlagen Bc-
stellten müssen mit einem Abzeichen nnd einer leicht ersichtlichen Dienst-
nnmmcr versehen sein, so dass dieselben für das Publicnm nnd für
die behördlichen Aufsichtsorganc leicht erkenntlich sind.

Diese Paragraphc werden nach dem N e f ere n t cn - A n tr n g e

an g cno mmen.

Referent beantragt als Z 16:

s 16.
Die Überwachung der Einhaltung der Vertragsbestimmungen

hinsichtlich der Anlagen und des Betriebes wird von den von der
Gemeinde bestellten Organen oder von ihr berufenen Sachverständigen
gepflogen.

Die Kosten für die seitens der Gemeinde Wien auszuübende
Controle hat die Unternehmerin zn tragen , und werden dieselben in
folgenden JahrcS -Pauschalbctrügcn bestimmt:

1 . Bis inclusive 30 1cm Haupt - und Vertheilnngslcitnng
(8 9 ) .................. 1000 fl . ö. W.

2 . Bis inclusive 35 1cm Haupt - uud Vcr-
thciluugslcitung .............. 1100 fl. ö. W.

3 . Bis inclusive 40 Icm Haupt - und Vcr-
theilnngsleitung .............. 120 » fl . ö. W.

4 . Bis inclusive 45 Icm Haupt - und Ver¬

theilnngslcitnng .............. 1300 fl. ö. W.
5 . Bis inclusive 50 tcm Haupt - und Vcr-

thcilnngsleitnng .............. 1400 st. o. W.
und so fort für je weitere 5 Km um ...... 100 fl. ö. W.
mehr.
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Die hiernach zu leistenden Pauschalbeträge sind bis längstens
15 . Jänner jeden Jahres im vorhinein an die städtische Hcmptcassa
zu bezahlen.

St .-R . Dr . Lcder er beantragt die Streichung der Alinea 2
und 3.

Der Referenten - Antrag wird angenommen.
Referent beantragt als Z 17:

8 17.
Bei allen Erhebungen und Untersuchungen, welche von der Ge¬

meinde durch ihre Organe oder durch von ihr berufene Sachverständige
vorgenommen werden, kann die Unternehmerin selbst oder durch einen
Abgeordneten intervenieren, um sich von der entsprechenden Bornahme
der Untersuchung die Überzeugung zu verschaffen.

Die Unternehmerin ist daher verpflichtet, dafür Sorge zn tragen,
dass über jedesmalige schriftliche Aufforderung diese Intervention sofort
erfolge, widrigenfalls die Abgeordneten der Gemeinde berechtigt sein
sollen, ohneweiters die betreffende Erhebung und Untersuchung mit
voller Rechtswirksamkeit, das heißt so, dass das Resultat dieser amt¬
lichen Erhebung den vollen Beweis über den Thatbestand bildet, vor¬
zunehmen, und es soll der Unternehmerin eine Einsprache dagegen
nicht zustehen. (Angenommen .)

Referent beantragt als 8 18:
8 1s-

Ein wie folgt zusammengesetztes Schiedsgericht wird bei einer sich
zwischen der Gemeinde und der Unternehmerin ergebenden Mcinuugs-
disferenz

s ) über die nach den Bestimmungen des 8 10 erforderliche Er¬
mittlung der Zpercentigen Brutto -Abgabe,

d) über die zur dicsfülligcn Feststellung erforderliche Art und
Weise der Buchführung , sowie deren Einsichtnahme,

o) in den Fällen , welche in den 88 1, S, 4, 6 nnd 7 der
„Bedingungen " bezeichnet sind, die vollkommene rechtsgiltige Entscheidung
sällcn.

Das Schiedsgericht besteht aus fünf Personen. Jeder Thcil wählt
zwei Schiedsrichter, diese vier Gewählten einen fünften.

Jener Thcil , welcher die Berufung des Schiedsgerichtes wünscht,
hat hicvon dem anderen Theile schriftliche Mittheilung zu machen und
zugleich seine zwei Schiedsrichter namhaft zn machen.

Binnen drei Tagen nach Zustellung der dieöfälligen Anzeige hat
der andere Thcil seine zwei Schiedsrichter dem klagenden Theilc bekannt¬
zugeben, widrigens letzterer auch diese beiden Schiedsrichter ernennt.

Können sich die vier Gewählten über den von ihnen zu nomi¬
nierenden fünften Schiedsrichter nicht innerhalb drei Tagen nach ihrer
vom klagenden Theilc zn vcranlasscnden Einberufung einigen, so wird
die niederöstcrrcichische Handels - und Gewcrbcknmmer nm Namhaft-
machnng einer Person , welche das Schicdsrichteramt zu übernehmen
bereit ist, angegangen, welche Person sohin als fünfter in das Schieds-
richter-Collegium eintritt.

Dieses Schiedsgericht wird an keine Processordnuug gebunden
nnd sällt seinen Ausspruch mit Stimmenmehrheit . Gegen diesen Aus¬
spruch ist eine Berufung nicht zulässig.

St .-R . Dr . Hackenberg beantragt:
1. Es sei ein Passus iu diesen Paragraph aufzunehmen zur

Ergänzung für den Fall , als ein gewählter Schiedsrichter das Mandat
nicht annimmt , sowie für den Fall der Zurückleguug des Mandates
seitens eines Schiedsrichters, welcher die Wahl angenommen hat;

2. es sei der Schlusssatz dieses Paragraphes folgendermaßen zu
stilisieren: „Beide Theilc verzichten auf das Recht der Beschwerde¬
führung gegen den Ausspruch des Schiedsgerichtes" .

Die Anträge Dr . Hackend erg werden angenommen ; im
übrigen wird der Referenten - Antrag angenommen.

Referent beantragt als Z 19:
8 19.

Die Unternehmerin unterwirft sich unter Verzichtleistung auf den
Rechtsweg und auf die Entscheidung irgend einer anderen Behörde in
den unten angeführten Fällen , unbeschadet der Verpflichtungen zum
Schadenersätze, den nachfolgenden Conveutionalstrafen:

s,) Wenn die vorgeschriebene Trace nicht genau eingehalten wird,
oder wenn die Arbeiten nicht fachgemäß und nach den Angaben der
Organe der Gemeinde ausgeführt werden, so verfällt die Unternehmerin,
in eine Strafe von 10 bis 100 fl. (schreibe: zehn bis einhundert
Gulden) ö. W . in jedem dieser Fälle;

d) wenn bei Beschädigungen, welche an der Straßendecke oder
an sonstigen Objectcn durch die Arbeiten der Unternehmerin entstanden
sind, die Wiederherstellung nicht spätestens an dem auf das erwiesene
Eintreffen der ämtlicheu Verständigung folgenden Tage , oder, wenn
die Verständigung in der Zeit zwischen Mitternacht nnd 4 Uhr nach¬
mittags erfolgte, nicht an demselben Tage begonnen oder nicht mit
der erforderlichen Beschleunigung fortgesetzt wird, so verfällt die Unter¬
nehmerin in jedem dieser Fälle in eine Strafe von 10 fl. bis 100 fl.
(schreibe zehn bis einhundert Gulden ) ö. W . für jeden Tag der
Säumnis bis zur vollständigen ordnungsmäßigen Beseitigung deS
mangelhaften Zustandcs;

e) untcrlässt die Unternehmerin eine der im 8 8 vorgeschriebenen
Anzeigen, so verfällt sie in eine Strafe von 10 bis 100 fl. (schreibe
zehn bis einhundert Guldeu ) ö. W . ;

cl) wenn dieselbe die in den ß§ 9 und 10 bedungenen Nach-
wcisungcn bis zum vorgeschriebenen Termine nicht vorlegt, so verfüllt
sie für jeden Tag der Überschreitung in eine Strafe von 10 bis 50 fl,
(schreibe zehn bis fünfzig Gulden ) ö. W. ;

e) wenn die Unternehmerin die im § 10 vorbehaltene Einsicht
in die Bücher sammt Belegen verhindert, so verfällt dieselbe in eine
Strafe von 100 bis 500 fl. (schreibe einhundert bis fünfhundert
Gulden ) ö. W . für jeden einzelnen Fall der Verweigerung;

k) wenn die Unternehmerin die Bestimmungen der ZA 1, 2
und 10 der Bedingungen nicht einhält, und zwar im Falle der Ver¬
weigerung eines Anschlusses oder der Einhebung höherer als der ge¬
nehmigten Preise für Abzweignngsarbeiten, so verfällt sie in eine
Strafe bis zu 300 fl. (schreibe dreihundert Guldeu ) ö. W . für jeden
einzelnen Fall und im Falle der Unregelmäßigkeitder Betriebsspannung
(§ 1 der Bedingungen) in eine Strafe bis zn 50 fl. (sage fünfzig
Gulden ) ö. W. für jeden Tag , an welchem ein derartiger Mangel
erhoben wurde;

A) wenn die Unternehmerin einem ihr von der Gemeinde nach
8 14 des Vertrages ertheilten Auftrage innerhalb der bestimmten Zeit
nicht nachkommt, so verfällt dieselbe in eine Strafe von 5 bis 500 fl.
(schreibe fünf bis fünfhundert Gulden ) ö. W . für jeden einzelnen Fall
der Verzögerung.

Vorstehende Strafbestimmungeu finden keine Anwendung, wenn
die Nichterfüllung der Vertragspflicht ohne ein Verschulden der Unter¬
nehmerin oder ihrer Bestellten herbeigeführt wird, wobei jedoch der
Nachweis, dass auf Seiten der Unternehmerin oder ihrer Bestellten
kein Verschulden eingetreten sei, von dieser zu erbringen ist.
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St .-R . Dr . Vogler beantragt , in dem ersten Alinea nach dem
Worte „Schadenersätze" einzuschalten: „und unbeschadet der der Ge¬
meinde zustehenden weiteren Rechte" .

St .-R . Bosch an beantragt die Streichung der Wiederholung
der Ziffernbeträge in Worten.

Der Antrag Dr . Vogler wird angenommen ; desgleichen
im übrigen der Referenten - Antrag . Der Antrag Boschan
wird abgelehnt.

Referent beantragt wcitcrs:
8 20.

Das Straferkenntnis nach dem im Z 19 vorgeschriebenenAus¬
maße fällt der Magistrat und wird selbes der Unternehmerin schriftlich
bekanntgegeben, welcher es übrigens freisteht, innerhalb acht Tagen vom
Tage der Zustellung den Recurs an den Stadtrath zu ergreifen.

Die Unternehmerin hat binnen drei Tagen nach Zustellung des
Erkenntnisses, oder im Recursfallc nach Zustellung der Entscheidung
des Stadtrathcs , den Strafbetrag bei der städtischen Hauptcassa zu
bezahlen, Widrigens die Gemeinde berechtigt ist, denselben von der
Caution in Abzug zu bringen, und sohin ist die Unternehmerin ge¬
halten , die Caution sofort zu ergänzen.

s 21.
Die Unternehmerin haftet für allen Schaden , welcher durch ihre

oder ihrer Bestellten Verschulden an privatem, städtischem oder öffent¬
lichem Eigenthume verursacht wird, und hat, wenn diesfalls Entschädi¬
gungsansprüche an die Gemeinde Wien erhoben werden, derselben
Vertretung und Schadloshaltung zu leisten und dieselbe vollkommen
klag- und schadlos zu stellen. Der Beweis, dass bei derartigen Be¬
schädigungen an städtischem Eigenthume auf Seite der Unternehmerin
oder ihrer Bestellten ein Verschulden nicht unterlaufen sei, ist von der
Unternehmerin zu erbringen.

8 22.

Die Unternehmerin ist verpflichtet, den Bau ihrer Erzeugungs¬
stätte für die Elektrizität innerhalb eines und eines halben Jahres,
vom Tage des Abschlusses dieses Vertrages gerechnet, in Angriff zu
nehmen und diese Arbeiten derart zu beschleunigen, dass der Betrieb,
wenn auch nur im theilweisen Umfange der ertheilten Concession,
spätestens nach Ablauf des dritten Jahres vom Tage des Vertrags¬
abschlusses begonnen werden kann, und sohin den Betrieb wirklich zu
beginnen, widrigenfalls der gegenwärtige Vertrag als erloschen zu be¬
trachten ist.

Sollte die Unternehmerin den bereits begonnenen Betrieb, ohne
durch höhere Gewalt (vis m^ or) dazu gezwungen zu sein, gänzlich
einstellen, so ist die Gemeinde berechtigt, wenn dieser Fall vor dem
I . Juli 1904 eintritt , diesen Vertrag aufzulösen und die Unternehmerin
zu verhalten, alle bereits im städtischen Grunde liegenden Leitungen
und anderen Anlagen unter Beobachtung der Bestimmungen des H 8
dieses Vertrages innerhalb eines Jahres vom Tage der erfolgten Auf¬
forderung hiezu zu beseitigen; wenn aber dieser Fall erst nach dem
1. Juli 1904 eintreten sollte, den Vertrag als aufgelöst zu betrachten
und entweder die Unternehmerin nach den vorstehenden Bestimmungen
zur Beseitigung aller Anlagen zu verhalten oder aber sofort ohne
Kündigung von den Bestimmungen dieses Vertrages Gebrauch zu
machen, welche für jenen künftigen Optionstermin (M 2 und 4), der
auf die Zeit der Betriebseinsicllung zunächst folgt , rücksichtlich für den
Ablauf der Vcrtragsdauer (§ 3) festgesetzt sind.

Sollte die noch diesen Bestimmungen von der Unternehmerin
vorzunehmende Beseitigung der oberwähnten Leitungsanlagcn innerhalb

eines Jahres nicht erfolgen, so steht es der Gemeinde frei, die Ent¬
fernung der genannten Objecte auf Gefahr und Kosten der Unter¬
nehmerin durch wen immer bewirken zu lassen und sich aus der von
derselben erlegten Caution , sowie aus deren weiterem Vermögen schadlos
zu halten, wobei das bei dieser Bcseitiguug gewonnene Materialc der
Leitungsanlagcn unentgeltlich in das Eigcnthum der Gemeinde übergeht.
Der Gemeinde steht es frei, die Beseitigung der ganzen gedachten An¬
lagen oder nur eines Theiles derselben zn unterlassen, und geht in
jedem Falle alles im städtischen Grunde befindliche Eigcnthum der
Unternehmerin au die Gemeinde über, daher der Gemeinde das Recht
zusteht, die bestehenden Anlagen sodann ohne alle Entschädigung als
ihr Eigenthum entweder selbst zu benutzen oder durch andere bcnntzen
zu lassen.

§ 23.

Bei Abgabe elektrischer Ströme sowohl an Behörden als an
Privatpersonen ist die Unternehmerin an die diesem Vertrage an¬
geschlossenen und einen integrierenden Bcstandthcil desselben bildenden
„Bedingungen für die Lieferung von elektrischem Strom " gebunden.

§ 24.

Als Pfand zur Sicherstellung aller der Gemeinde Wien aus
diesem Vertrage zustehenden Rechte leistet die Unternehmerin bei Ab-
schlnss dieses Vertrages eine Caution von 10 .000 fl. (schreibe zehn¬
tausend Gulden ) ö. W ., welche entweder in barem oder in hörse-
mäßigen, von der Gemeinde Wien als zur Caution für zulässig
erkannten Wcrteffecten bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen ist.

Sollte die Länge der Hanpt - und Vertheilungsleituugen im
städtischen Grunde 10 .000 m (schreibe zehntausendMeter ) überschreiten,
so ist diese Caution um 1000 fl. (schreibe ciutausend Gulden ) ö. W. ,
für jede Mehrlänge der Haupt - und Vertheilungsleitung von 500 m
(schreibe fünfhundert Meter ) zu erhöhen.

Ebenso hat sie für die Ergänzung der Caution im Falle der
gänzlichen oder theilweisen Einziehung zu sorgen.

Die Unternehmerin verpflichtet sich, ans dem zur Einlösung seitens
der Gemeinde (HK 3, 4 5 und 22 ) unterliegenden Jinmobilienbcsitze
auf Verlangen der Gemeinde die Beschränkung des Eigenthums dahin,
dass bezüglich dieser Immobilien im Grunde dieses Vertrages die Ver¬
pflichtung besteht, sie der Gemeinde Wien im Sinne der Bestimmungen
dieses Vertrages (ZA 3, 4 , 5 und 22) zu übergeben, nnd dass die
Unternehmerin sich des Rechtes begibt, diese Immobilien ohne Zu¬
stimmung der Gemeinde zu belasten oder an jemand anderen als den
Rechtsnachfolger in diesem Vertrage (§ 26 ) zu veräußern , grund-
bücherlich anmerken, eventuell auf diesen Realitäten die Verbindlichkeit,
dieselben an die Gemeinde Wien nach den Bestimmungen der W 3,
4, 5 und 22 dieses Vertrages abzutreten und sich des Rechtes zu
begeben, diese Realitäten ohne Zustimmung der Gemeinde zu belasten
oder an jemand anderen als den Rechtsnachfolger in diesem Vertrage
(K 26) zu veräußern, zu Gunsten der Gemeinde Wien einverleiben
zu lassen.

Die Unternehmerin verbindet sich, auch der Gemeinde Wien auf
deren Verlangen eine abgesonderte, in grundbuchsmäßigcr Form aus¬
gestellte Erklärung zu behündigen, welche die Gemeinde berechtigt, die
vorerwähnten Grundbnchshandlnngcn nöthigcnfnlls auch ohne Einver¬
nehmen der Unternehmerin vorzunehmen oder vornehmen zn lassen.

8 25.
Durch den gegenwärtigen Vertrag erwächst der Unternehmerin kein

dingliches Recht und ebenso kein ausschließlichesRecht auf die Benützung
des städtischen Grundes zur Herstellung von elektrischen Anlagen und
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bleibt sonach der Gemeinde das unbeschränkte Recht gewahrt, in eben
denselben von der Unternehmerin benutzten städtischen Gründen entweder
selbst elektrische Anlagen herzustellen oder anderen Unternehmern die
Legung von Leitungen zum BeHufe der Abgabe und Verthcilung von
elektrischem Strome für Zwecke elektrischer Beleuchtung, Heizung, Kraft-
transmission und alle anderen Zwecke, zu welchen elektrischer Strom
angewendet werden kann, zu gestatten.

In dem letzteren Falle ist jedoch die Unternehmerin berechtigt zu
verlangen, dass alle jene Erleichterungen und Begünstigungen, welche
in Rücksicht auf die Anlage und den Betrieb der elektrischen Leitung
in technischer Beziehung, oder welche in Rücksicht auf die für die Be¬
nützung städtischen Grundes zu entrichtenden Abgaben in finanzieller
Beziehung dritten Personen oder Gesellschaften, die in gleicher Weise
wie die Unternehmerin an alle sich meldenden Personen elektrischen
Strom abgeben, in Zukunft gewährt werden, insoferne und insoweit
als diese Erleichterungen und Begünstigungen die Abgabe elektrischen
Stromes in Wien betreffen, auch für sie zu gelten haben nnd ihr,
wenn sie darum ansucht und soweit es in Ansehung der technischen
Erleichterungen aus technischen Gründen zulässig ist, zugestandenwerden,
wenn dieselbe bereit ist, jene Bedingungen zu erfüllen, welche die be¬
treffenden dritten Personen oder Gesellschaften zugestanden haben.

Diese Anträge werden angenommen.

Referent beantragt als Z 26:
§ 26.

Die Unternehmerin verpflichtet sich, bei der Herstellung und dem
Betriebe ihrer Anlagen die Materialien , Maschinen und sonstigen
Erfordernisse im Jnlandc sich zu beschaffen, oder doch nur mit Zu¬
stimmung der Gemeinde aus dem Auslande zu beziehen und auf die
Verwendung von heimischen Arbeitskräften thunlichst Rücksicht zu nehmen.

St .-R . Ritt . v. Goldschmidt beantragt , den Referenten-Antrag
dahin zu modificicrcn, dass der Gesellschaft nur die Pflicht auferlegt
werde, bei Beschaffung der Materialien , Maschinen und sonstigen Er¬
fordernisse auf das Inland thunlichst Rücksicht zu nehmen.

Bei der Abstimmung wird der Referenten-Antrag , insoferne hie-
durch der Gesellschaft die Verpflichtung auferlegt werden will, die
Materialien , Maschinen und sonstigen Erfordernisse nur im Jnlande
zu beziehen oder doch nur mit Bewilligung der Gemeinde aus dem
Auslande kommen zu lassen, mit allen gegen fünf Stimmen abge¬
lehnt , der Antrag v. Goldschmidt jedoch (vorbehaltlich der
Stilisierung ) angenommen . Im übrigen wird der Referenten-
Antrag angenommen.

Referent beantragt als § 27:
Z 27.

Die Unternehmerin kann nur mit Zustimmung der Gemeinde
Wien ihre Rechte und Pflichten aus diesem Vertrage an eine andere
oder an mehrere Personen oder Gesellschaften übertragen.

(Angenommen .)

Referent beantragt als § 28:

8 28.

Wenn die Unternehmerin in Eoncurs verfällt, so steht der Ge¬
meinde das Recht zu, den Vertrag sofort für aufgelöst zu erklären.
Die Gemeinde kann in diesem Falle nach ihrer Wahl das Unternehmen
nach Maßgabe der Bestimmungen der 4 und S übernehmen oder
verlangen, dass die im städtischen Grnnde befindlichen Leitungen und
anderen Anlagen unter Beobachtung der Bestimmungen des § 8 inner¬
halb eines Jahres vom Tage der Aufforderung beseitigt werden.

Im Falle der Auflösung oder Liquidierung der Allg . österr.
Elektricitäts - Gcsellschaft erlischt das Vertragsverhältnis
nicht; doch haben ihre Rechtsnachfolger über Aufforderung der Ge¬
meinde binnen zwei Monaten die ausdrückliche Erklärung an die Ge¬
meinde Wien abzugeben, ob sie das Unternehmen fortsetzen und in
diesen Vertrag eintreten wollen oder nicht. Im Falle binnen der ge¬
stellten Frist eine verneinende oder keine Erklärung erfolgt, sollen, je
nachdem die eine oder andere der bezeichneten Eventualitäten in die
Zeit vor dem 1. Juli 1904 fällt oder erst nach dem 1. Juli
1904 eintritt , dieselben Folgen platzgrcifen, welche im ß 22 an den
Nichtbeginn und die saumselige Ausführung der Herstellungen der
Anlagen und an die Einstellung des Betriebes derselben geknüpft sind.

St -R . Bosch an stellt den Zusatz-Antrag:

Wenn die Gesellschaft ihr Geschäft im Wege der Liquidierung
auslöst, hat die Bestimmung des Z 27 Anwendung zu finden.

Antrag Boschan und Referenten - Antrag ange¬
nommen.

Referent beantragt weiters:
8 29.

Mit dem Vertrage vom 14 . October 1887 wurde der Firma
Siemens Halske das Recht ertheilt, von der elektrischen Central-
station I . Bezirk, Neubadgasse Nr . 6 und Körblergasse Nr . 3, in den
städtischen Straßen zc. des damaligen Gemeindegebietes von Wien
Elektricitätsleitungen sammt allem Zugehör zu legen, und mit dem
Nnchtrags-Übereinkommen vom 27 . April 1891 hat die Gemeinde
Wien ihre Zustimmung ertheilt, dass alle Rechte und Pflichten aus
diesem Vertrage vom 14 . October 1837 an die Allgemeine österreichische
Elektricitäts-Gcsellschaft übertragen wurden.

Bezüglich dieses Vertrages vom 14 . October 1887 , rücksichtlich
des Nachtrags -Übereinkommens vom 27 . April 1891 haben nunmehr
die Gemeinde Wien und die Allgemeine österreichische Electricitäts-
Gesellschaft anlässlich des gegenwärtigen Vertrages folgende Verein¬
barungen getroffen:

») die mit dem Vertrage vom 14 . October 1387 , rücksichtlich
dem Nachtrags - Übereinkommen vom 27 . April 1891 eingeräumte
Straßenbenützung wird auf das heutige Gemeindegebiet von Wien
ausgedehnt;

d) die Allgemeine österreichischeElektricitäts-Gcsellschaft unter¬
wirft sich in Ansehung dieses ihr eingeräumten Rechtes zur Straßen¬
benützung von heute ab allen Bestimmungen, wie sie in den KZ 3, 4
und 7 bis einschließlich 21 , 22 , Alinea 2 und 3, 25 und 26 des
gegenwärtigen Vertrages festgesetzt worden sind;

e) die Allgemeine österreichischeElektricitäts-Gcsellschaft unter¬
wirft sich vom Tage des Betriebsbeginnes der im II . Bezirke, Obere
Donaustraßc Nr . 23 zu errichtenden elektrischen Centralstation , auch
in Ansehung der Centralstation im I . Bezirke, Neubadgasse Nr . 6 und
Körblergasse Nr . 3, den mit gegenwärtigem Vertrage (§ 23 ) normierten
„Bedingungen für die Lieferung von elektrischem Strom ", erhält aber
von der Gemeinde Wien die Berechtigung, auch schon mit einem früheren
Zeitpunkte nach den neu normierten Bedingungen elektrischen Strom
abzugeben und zu verkaufen;

ck) die Gemeinde Wien verlängert das der Allgemeinen öster¬
reichischen Elektricitäts-Gesellschaft mit dem Vertrage vom 14 . October
1887 , resp. dem Nachtrags -Übereinkommen vom 27 . April 1891 zu¬
gestandene Recht zur Straßenbenützung unter der Voraussetzung, dass
die elektrische Station im II . Bezirke, Obere Donaustraße Nr . 23,

4*
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vertragsmäßig gebaut und in Betrieb gesetzt wird, auf eben die nämliche
Zeit , welche mit dem gegenwärtigen Vertrage eingeräumt wird, und
wird unter der gleichen Voraussetzung auch das ihr vertragsmäßig
zustehende Einlösungsrecht mir für beide Stationen gleichzeitig zu den
im gegenwärtigen Vertrage festgesetzten Terminen und unter den daselbst
normierten Bedingungen ausüben;

s) unter der nämlichen Voraussetzung der Betricbseröffnung der
Station im II . Bezirke ist die im Z 24 beider Verträge vorgesehene
Ergänzung der Cautionen einheitlich für beide Verträge zu berechnen
und zu erlegen.

Z 30.
Beide Contrcchenten verzichten auf die Bestreitnng dieses Vertrages

wegen Verkürzung über die Hälfte des wahren Wertes . (Z 934 des
a. b. G .-B.)

§ 31.
Die Unternehmerin unterwirft sich in allen aus diesem Vertrage

entspringenden Streitigkeiten , insoweit dieselben nicht dem Schieds¬
gerichte vorbehalten sind, dem Gerichtsstände der Gemeinde Wien.

§ 32.
Die Unternehmerin trägt alle aus diesem Rechtsgeschäfte erwach¬

senden Stempel - und Staatsgcbüren sowie alle Gebüren für die in
diesem Vertrage vorgesehenen grnndbücherlichen Eintragungen , des¬
gleichen auch die Legalisierungsgebüren und die Auslagen zu den
Quittungen für die an die Gemeinde Wien abzuführenden Beträge.

s 33.
Von diesem Vertrage wurde ein Original errichtet und von der

Gemeinde Wien zurückbehalten.
Der Allgemeinen österreichischen Elektricitäts - Gesellschaft wird

auf Verlangen und auf ihre Kosten eine vidimierte Abschrift aus¬
gefertigt.

Urkund dessen nachstehende legalisierte Fertigungen.
Wien , am ........ 1892 . (Angenommen .)
Referent beantragt weiters:
Bedingungen für die Lieferung von elektrischem Strom.

8 i-
Die Unternehmerin ist verpflichtet, in jenen Straßen nnd Plätzen,

in welchen sie Kabel gelegt hat, an jedermann unter nachstehenden
Bedingungen Elektricität abzugeben, insoweit die Leistungsfähigkeit der
Eentral -Station vorhanden ist oder erhöht werden kann. Die Leistungs¬
fähigkeit ist zu erhöhen, sobald der neu angemeldete Mehrconsum
50 .000 'Astt erreicht haben wird.

Durch die Abgabe von Elektricität an einen Consumenten dürfen
keine Störungen zum Nachtheile anderer Eonsumenten verursacht
werden, widrigens die Unternehmerin berechtigt ist, die Abgabe von
elektrischem Strom an den betreffenden Consumenten insolange zu ver¬
weigern, bis von demselben zur Vermeidung dieser Störungen wirksame
Vorkehrungen getroffen sind.

In diesbezüglichen Streitfällen zwischen der Unternehmerin und
dem Abnehmer entscheidet das Stadtbauamt , welchem seitens der Unter¬
nehmerin die Gründe der Verweigerung der Stromabgabe anzugeben sind.

Wenn aber in einer Straße oder in einer Straßcnstrecke, wo
ein Kabel noch nicht liegt, die Abgabe von Elektricität verlangt wird,
so tritt die Verpflichtung der Abgabe nur daun ein, wenn pro laufendem
Meter Leitungstrace, von dem nächsten Vertheilnngskastcn gemessen,
ein Verbrauch von mindestens 150 'Watt zugesichert wird.

Die Unternehmerin ist zur ununterbrochenen Abgabe von Elektricität
verpflichtet.

Im Kabelnctze muss die normierte Betriebsspannung in möglichster
Gleichmäßigkeit vorhanden sein, und sind größere Schwankungen als
10 Percent unter oder über die von der Gesellschaft jeweils normierte
und zu vcrlautbarcnde Betriebsspannung nicht zulässig. Plötzliche
Schwankungen durch Kurzschlüsse:c., wenn dieselben sich nach Verlauf
von 15 Minuten ausgeglichen haben, sollen nicht beanständet werden.

Die Unternehmerin hat an entsprechenden Punkten geeignete
SpannuugS -Mcssapparate anzubringen, um den Organen der Gemeinde
die Möglichkeit zu bieten, die Betriebsspannung im Kabelnctze jederzeit
überwachen zn können.

Die Stellen , wo derartige Apparate anzubringen sind, werden
im Einvernehmen, zwischen der Gemeinde Wien und der Unternehmerin
bestimmt. Sollte dieses Einvernehmen nicht erzielt werden, so entscheidet
das im Z 18 vorgesehene Schiedsgericht.

Alle diese Verpflichtungen hören auf, wenn und insolange die
Unternehmerin durch höhere Gewalt (vis mĝjor), Arbeiterstrikcs oder
unverschuldete Betriebsstörung verhindert ist, elektrischen Strom zu
erzeugen und abzugeben. (Angenommen .)

(Vice - Bürgermeister Dr . Richter übernimmt den
Vorsitz .)

Referent beantragt weiters als Z 2:
§ 2.

Die Herstellung der Anschlüsse von den in der Straße liegenden
Leitungen, und die Herstellungen sämmtlicher Leitungen mit ihren
zugehörigen Theilen bis einschließlichder im Innern der Häuser und
Wohnungen gelegenen Elektrizitätsmesser werden ausschließlich von der
Unternehmerin, beziehnngsweise von dcn von derselben hiefttr bezeichneten
Sub -Unternehmern ans Verlangen und für Rechnung des Abnehmers
bewirkt; der Abnehmer enthält dadurch keineswegs das Eigenthumsrecht,
sondern nur das Recht der Benützung der ihm gelieferten Einrichtung,
jedoch lediglich zum Bezüge der Elektricität aus den von der Unter¬
nehmerin hcrgerichteten Elektricitätsqnellen.

Die Gemeinde behält sich das Recht vor , zu verlangen, dass
diese Herstellungen nur zu jenen Preisen gemacht werden, welche von
Jahr zu Jahr zwischen der Gemeinde und der Unternehmerin ver¬
einbart werden.

Im Falle eine solche Vereinbarung nicht zustande kommen sollte,
entscheidet das Schiedsgericht (§ 18 des Vertrages ).

Die Unternehmerin haftet für die solide und zweckmäßige Aus¬
führung dieser Herstellungen. Abänderungen und Ausbesserungen solcher
Leitungen, sowie Instandsetzung von außer Betrieb gestandenen Leitungen
sind durch die Unternehmerin auf ihre Kosten auszuführen ; auf Kosten
des Abnehmers in dem Falle, wenn die Abänderungen oder Aus¬
besserungen durch ein Verschulden des Abnehmers oder dessen Bestellten
verursacht werden.

Die Herstellung aller Anlagen und Vorrichtungen hinter dem
Elektricitütsmesser, sowie deren Abänderung und Ausbesserung bleibt
der freien Concurrenz überlassen. (Angenommen .)

Referent beantragt als Z 3:
§ 3-

Insolange als nne gesetzliche Vorschrift für elektrische Starkstrom-
Anlagen nicht besteht und eine ämtliche Prüfung solcher Anlagen im
allgemeinen nicht vorgenommen wird, hat die Unternehmerin die Pflicht,
eine bündige, leichtfassliche Belehrung für die der freien Concnrrcnz
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überlassenen Anlagen herauszugeben und alle jene Anlagen dieser Art,
welche nicht durch die Gesellschaft ausgeführt wurden, vor Anschluss
an die Zuleitung einer Prüfung auf genügende Sicherheit zu unter¬
ziehen.

Auch ist die Gesellschaft berechtigt, diese Anlagen hinsichtlich des
regelrechten Functionierens der Lampen und sonstiger Verbrauchsavparatc
zu Prüfen. Diese Prüfung ändert nichts an der Verantwortlichkeit des
ausführenden Installateurs.

Die oberwähnte Belehrung hat die Unternehmerin vor der Hinans¬
gabe an die Erwerbsleute der Gemeinde Wien zur Genehmigung vor¬
zulegen.

Füllt das Ergebnis der Prüfung einer Anlage nicht entsprechend
ans , so hat die Unternehmerin den Anschluss zu verweigern.

In streitigen Fällen entscheidet das Stadtbauamt , welchem seitens
der Unternehmerin die Gründe der Verweigerung anzugeben sind.

Die Kosten der Amtshandlung hat der sachsällige Theil zn tragen.
Für die Vornahme obcrwähntcr Prüfung kann die Unternehmerin

eine Gebür einhebcn, welche ans einem festen Satze von ZV fl. und
einer Zuschlagstaxe von 50 kr. Per Hektowatt des Gesammtvcrbranches
der Anlage besteht.

Das Anschließen der Jnncn -Anlcige an die Zuleitung hat die
Unternehmerin in allen Füllen kostenfrei vorzunehmen.

Nach dem Inkrafttreten von gesetzlichen Vorschriften für elektrische
Starkstrom -Anlagen und nach stattgefnndener Organisierung eines
besonderen behördlichen Überwachungsdienstes für elektrische Anlagen
entfällt die Verpflichtung oberwähnter Prüfungen , somit auch das Recht
auf Einhebung obiger Prüfungsgebür.

Es wird die Debatte über Z 3 abgebrochen und die Sitzung
geschlossen.

Bezirksausschüsse.
III. Bezirk (Landstraße).

(Matthäus Mayer ' sche Stiftung .) Von Seite der
Vorstehung des III . Gemeindebezirkes Landstraße kommen am
24 . December 1892 die Interessen dev M at th üus M a y e r 's chc n
Stiftung , jährlicher 117 fl. 60 kr. an einen mittellosen
braven Techniker zu verleihen ; derselbe muss nach den stift¬
brieflichen Bestinnnnngen nach Wien zuständig , Hörer an
der Wiener technischen Hochschule sein und sich mit der
Vorzugsclasse ausweisen können. Nach dem Wortlaute des Stift¬
briefes haben Techniker des III . Bezirkes , namentlich der ehemaligen
Borstadt Weißgärber unbedingt den Vorzug , auch kann der betheilte
Techniker bei gleicher Eigenschaft in dem dem Betheilungsjahrc
folgenden Studienjahre berücksichtigt, jedoch der Stiftungsgenuss
nicht öfter als zweimal an einen und denselben Techniker verliehen
werden . Die diesfälligen Gesuche sind mit dem Wohnungs -, Sitten -,
Mittellosigkeits - und Studienzeugnisse , sowie mit dem Ausweis
über die hierortige Zuständigkeit bis 10 . December l. I . in
der Kanzlei des III . Bezirkes, Gemeindeplatz Nr . 3, 1. Stock zu
überreichen.
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Allgemeine Nachrichten.
Hauptvoranschlag der Stadt Wien pro 18SS.

In mehreren außerordentlichen Sitzungen hat der Magistrat
den von der städtischen Buchhaltung vorgelegten Budget -Entwurf
für das Verwaltungsjahr 1893 berathen und es stellt sich das
Präliminare , den Beschlüssen des Magistrats - Gre¬
miums gemäß , in folgender Weise dar:

Das Gesammt - Er fordernis beträgt 33,921 .620 fl.
Dieses soll bedeckt werden:

1. Durch die eigenen Einnahmen ...... 11,085 .700 fl.
2 . Durch die Steuern und Umlagen im bis¬

herigen Ausmaße .......... 19,374 .400 fl.
3 . Durch Heranziehung des Theilbetrages aus

den Cassabestünden ........... 1,600 .000 fl.
4 . Durch Aufnahme einer schwebenden Schuld

für die Auslagen aus Anlass der Erweiterung
der Hochqucllenwasserleitung , mit welchen Aus¬
lagen das currente Budget nicht zu belasten ist 1,713 .000 fl.

Summe . 33,773 .100 fl.

Der hiernach noch unbedeckte Rest von . . . 148 .520 fl.
soll durch Verkauf von Wertpapieren aus dem Neservefonoe der
Gemeinde Wien bedeckt werden.

An Wertpapieren besitzt die Gemeinde gegenwärtig
3,121 .427 fl. 80 kr.

An Cassabestünden ........ 2,100 .000 fl. — kr.
Es wäre also von den Wertpapieren nur der genannte geringe

Betrag von 148 .520 fl. zu verwenden . Von den Cassabestünden
bleibt ein Betrag von 500 .000 fl. übrig.

Das Gesammt -Erfordernis per 33 .921 .620 fl. vertheilt sich
in nachstehender Weise:

1. Allgemeine Verwaltung ................ 3,871 .720 fl.
2. Steuerwesen .................... 256 .340 „
3. Gemeindevermögen .................. 2,375 .390 „
4. Gemeindeschuld ................... 5,324 .460 „
5. Sicherheitswesen ................... 978 .560 „
6. Öffentliche Arbeiten ................. 8,163 .020 „
7. Markt -Avprovisionierungswesen ............. 1,362 .620 „
8. Sanitätswesen .................... 902.250 „
9. Armenwesen .................... 2,987 .390 „

10. Cultusangelegenheiten ................ 83 .530 „
11. Unterrichtswesen ................... 6,786 .680 „
12. Conscriptions - und Militärangclegenhciten ........ 178010 „
13. Ausgaben für verschiedene, hier nicht enthaltene Zwecke . . 651.650 „

Approvistonienmg.
(Der tägliche Fleischmarkt .)

(In der G ro ß in ark th alle eingelangte Flei sch¬
ul a r e n vom 23 . bis 29 . October 1892 .)

1. Fleischsendnngen:
a) Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 232 .376 Kg. (Davon aus Nieder-Österreich— 165.611,
aus Ober -Österreich — 4171 ; aus Mähren
— 12732 ; aus Galizien — 45.284 ; ans
Ungarn — 3590 ; ans Croatien 196 ; aus
der Bukowina — 791 Kg.)

Kalbfleisch . . . 5 .799 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 2542 ; aus
Mähren — 14 ; Galizien — 3093 ; aus
Ungarn — 18; aus der Bukowina — 150 Kg.)
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Schaffleisch . . 23 .657 Kg . (Davon aus Nieder-Österreich - 152 ; aus
Mähren — 81 : aus Galizien — 21.277 ; aus
Ungarn —311 ; aus Bukowina — 1836 Kg.)

Schweinfleisch , 26 .750 „ (Davon aus Nieder-Österreich- 20.230 ; aus
Böhmen — 82 ; aus Mähren — 1285;
aus Galizien — 3722 ; aus Ungarn —
1431 Kg.)

Kälber . . . . 944 Stück (Davon aus Nieder-Österreich — 70 ; aus
Ober -Österreich — 15 ; ans Mähren — 53;
aus Galizien — 757 ; ans Ungarn — 48!
ans der Bukowina — 1 St .)

Schafe . . . . 895 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 449 ; aus
Ober -Österreich — 2 ; aus Mähren — 21;
aus Galizien — 253 ; ans Ungarn — 81;
aus der Bukowina '— 89 St .)

Schweine . . 844 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 76 ; aus
Mähren — 13 ; ans Galizien — 747?
ans Ungarn — 8 St .)

Lämmer . . . 3 „ (Davon ans Ober -Österrcich — 1 ; aus
Galizien — 2 St .)

b) Für den Approvisionierungsverein.

. . 3 .379 Kg.Rindfleisch
Kalbfleisch .
Schaffleisch ,
Schweinfleisch

Rindfleisch

72
237

Kälber ..... 11 Stück
Schafe ..... 22 .,
Schweine . . . . — „
Lämmer . . . . — „

2 . Preisbewegung:

Siedfleisch . . . . von 34 bis 74 kr. per
Rostbraten u . Rieden

Kalbfleisch . .
Schaffleisch .
Schweinfleisch
Kälber . . .
Schafe . . .
Schweine . .
Lämmer

54
42
28
46
42
27
45
3 V,

100 ,
75 ,
46 ,
70 ,
64 ,
43 .
62 ,

4 fl. per Stück.

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker als in der Vorwoche;
der Marktverkchr nicht besonders lebhaft und haben zum Wochen-
schlusse, mit Ausnahme des Rindfleisches , die Preise sämmtlicher
übrigen Flcischwareu galizischer Provenienz einen Rückgang von
2 bis 6 kr. per Kilo erfahren.

(Pferdemarkt vom SS . October I8SS .)

Zum Verkaufe wurden gebracht : 430 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 90 — 390 fl. per Stück,
., Schlachtpferde ...... 16— 52 fl. .,

Der Markt war sehr lebhaft.

(Pferdemarkt vom S8 . October I8SS .)

Zum Verkaufe wurden gebracht : 369 Pferde.

Preis : für Gebrmichspferde ..... 80 — 400 fl. per Stück,
,. Schlachtpferde ...... Zg _ ?<) ^ ^

Der Markt war sehr lebhaft.

Detailpreise in der Woche vom 23 . bis 29 . October 1892:

(Geschlachtet wurden 370 Pferde .)
Vorderes Pferdefleisch
Hinteres „
Lungen- und Rostbraten
Selchfleisch.....
Extrawürste . . . .
Dürre Würste . . .
Rohes Fett . . . .
Geschmolzenes Fett .
Schweifhaare . . . .
Krochen......
Häute.......

1 Kg. 20 — 36 kr.
24 —44
24 —44
30 — 50
30 —48 ..
32 — 56 ..

1 „ 36 — 60 .,
40 - 80 ,.

1 Schweif 25 — 80 .,
100 Kg. fl. 2— 3 .30
per St . ., 3—6.50

(Schlachtviehmarkt vom SR . October 18SS )

1. Auftrieb.

Mastvieh — 2874 , W e i d ev i eh — 242 , B einlv i e h — 541.
Summa . 3657.

Davon — nach Nacen:
Ungarische Thiere . . . 2103
Galizische .. . . . 233
Deutsche ., . . . 1243
Büffel ., . . . 78

Davon — nach Gattungen:
Ochsen ....... 2935
Stiere ....... 379
Kühe ........ 343

2 . Preisbewegung.

g,) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht mit Procent.
abzug:

UngarischeSchlachtthiere . von 54 bis 67 fl.
(extrem

Galizische Schlachtthiere .
(extrem

Deutsche Schlachtthiere .
(extrem

Weidevieh......
Stiere........
Kühe........
Büffel .......
Beinlvieh......

53
..)

., 62 ..
„ — „ 6ii „ )

„ 57 ., 68 „

Diese Preise ermäßigen sich um
den beim Handel vereinbarten
Procentabzug (aus dem heuti¬
gen Markte S5 bis 4K «/„),
welchen der Verlüuser dem
Käufer als Entschädigung:
^) für den Gewichtsverlust in¬

folge der Schlachtung;
dl siir die minderwertigen

Stoffe , wie : Haut , Horn,
Blut . Umschlitt , c. z

c) für die wertlosen Stoffe,
wie : Magen- urd Darm¬
inhalt lc., zugesteht.

Lebendgewicht ohne Procentabzug:
von 23 bis 34 fl.

„ 26 „ 34 „
„ 23 „ 33 „

b) Preis per 100 Kg.
Ochsen .
Stiere .
Kühe . .
Büffel .
Beinlvieh

e) Preis per Stück:
Beinlvieh . von 28 bis 96 fl.

Nach dem Modus ans Schlachtgewicht wnrden keine Schlacht¬
thiere verkauft.

Unverkauft blieben:
Ochsen . . . . 7 Stück
Beinlvieh . . . 21 „
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Infolge gegen viele Bezirke Galiziens erlassener Viehverkehrs¬
beschränkungen wurden um 1415 Stück Schlachtthiere weniger auf¬
getrieben.

Die Kauflust war angesichts des schwächeren Auftriebes ziem¬
lich lebhaft, daher die Preise im allgemeinen eine Steigerung von
1 fl. per 100 Kilo erfahren haben.

» »»

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produete in Wien vom SS . October

Getreide.
Weizen
Roggen
Gerste
Mais .
Hafer .

(Qualitätsgewicht 75—80 ^
( „ 69- 74

7 fl. 60 kr. bis
6 „ 85 „ ,.
5 „ 20 .. „
5 „ 22, . ..
5 .. 85 ., .,

8 fl. 50 kr.
15.
75 ,
80,
65 ,

«

b) Mahlproducte.
Gries ............. von 15 fl. — kr. bis 16 fl. 50 kr. I
Weizenmehl...........
Roggenmehl...........
Weizenkleie...........
Roggenkleie...........

6 ., 50 ., .. 16 .. 25 ..
7 „ 75 .. 50 ,.
3 .. 80 „ 4 I
7 ,. 75 ,. ,. 13 „ 50 I

Städtisches Lagerhaus.
Vom 20. bis 27. October 1892:

Waren eingelagert ....... 54 .707 Meter-Centner
„ ausgelagert ...... 38.559 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
15.544 Meter-Centner.

Lagerstand vom 27. October 1892 : 362 .973 Meter -Centner, nnd zwar:
46.830 Meter -Centner Weizen, 27.825 Meter -Centner Roggen.
52.678 „ Gerste, 65.433 „ Hafer,
77.833 „ Mais , 23.261 „ Ölsaaten,
8.362 ., Mehl n. Kleie, 5.004 „ Wein,
2.368 „ Zucker, 5.340 Hektoliter s, 1»0°/„ Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellt sich auf 3,315 .450 fl. öst. Währ.

Heweröeangetegenßeiten.
Genossenschaftsaiigelcgtuhciten.

(Wahlen bei der Genossenschaft der Weber.) Bei der am
27. October l. I . unter Intervention des Genossenschafts-Commissärs
Magistrats -Secretärs Herrn Karl Koch abgehaltenen Genossen¬
schaftsversammlungder Weber wurde Herr Johann Tomafchek
zum Vorsteher und Herr Johann Zimmer zum Vorstehr-
Stellvertreter wiedergewählt.

Gewerbeanmeldungen vom 20 . October 1tt92.
(Fortsetzung.)

Stuckseil Magdalena — Verschleißvon Milchproducten, Eier und Houig —
IX ., Mariannengasse 32.

Braun Ferdinand — Musiker — III .. Hauptstraße 77,
Muuß Ferdinand — Musiker — VII .. Bernardgasse 9.
Jlle Eduard — Verschleiß von Naturblumeu und Kränzen — II .,

Karmelitermarkt.
Thunioth Antonia — Handel mit Naturblumen — XII ., Gaudenzdorf,

Krougasse 11.
Handowsky Adolf, Steiner Karl und Frank Emil — Commissiousver-

kauf von Nürnberger und Galanteriewaren — VII ., Burggasse 33.
Planerer Katharina — Obst- und Honighandel — XVIII ., Wiihriug,

Kirchcngasse, Markt.
Schuster Ernst — Handel mit Ölfarben -Druckbildern — IV ., Belvedereg. 20.
Boöek Johann — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichenrequi¬

siten — II ., Taborstraße 61.

Traub Richard — Papier -Verschleiß — XVIII ., Währing , Annagasse 10.
Löwy Emilie — Pfaidlergewerbe — II ., Jägerstraße 4.
Richter Antoinette — Pfaidlerin — I ., Schulerstraße 7.
Eibuschitz Marie — Pretiosen-Verschleiß — III ., Nennweg 47.
Rnziöka Vincenz — Schlosser — III ., Hießgasse 9.
Blach Franz — Schuhmacher — XII ., Altmannsdorf , Hauptstraße 44.
Heberte Bernhard — Schuhmacher — XVIII ., Währing , Hauptstraße 30.
Kojzar Franz — Schuhmacher — XVIII ., Währing , Schulgasse 35.
Pratanits Alois — Schuhmacher — III ., Erdbergerstraßc 42.
Stalleker Karl — Schuhmacher — V., Obere Bräuhausgasse 8.
Gattinger Michael — Selchwaren -Verschleiß — V., Spengergasse 22.
Knbitschek Francisca — Selchwaren -Verschleiß — II ., Untere Angartelp-

straße 9.
Meier Bctti — Selchwaren -Verschleiß — II ., Kaiser Josefstraße 30.
Groll Adelheid — Spirituosen -Erzeugung — III ., Schlachthansgasse 17.
Mayringer Felix — Taschner — II ., Neinbrandtstraße 9.
Jung Francisca — Trödlergewerbe — XVII ., Hernals , Kirchengasse 1.
Kratochwill Johann — Uhrmacher — II ., Taborstraße 27.
Matz Marie — Vereinsagentie — VI ., Gumpendorferstroße 147.
Bayer ! Eva Marie — Victnalienhandel — XII ., Helzendorf, Schön¬

brunnerstraße 10.
Binder Therese — Victualieu -Verschleiß — II ., Kleine Sperlgasse 2.
Hruwar Anton — Victnalien -Verschleiß — XII ., Unter-Meidling , Bahu-

straße 15.
Jordan Anna — Victnalien -Verschleiß — III ., Scidlgasse 29.
Krafft Heinrich — Victnalien -Verschleiß — II ., Obere Donaustraße 6.
Luxbocher Antonia — Victnalienhandel — V., Griesgasse 43.
Ramharter Therese — Victnalien -Verschleiß — XVIII . , Währing,

Kirchcngasse 15.
Samböck Emilian — Victnalien -Verschleiß— XII ., Gaudenzdorf , Schön-

brunner Hauptstraße 87.
Seudcra Francisco — Victualien -Vcrschleiß — II ., Lessinggasse 15.
Slama Anna — Victnalienhandel — III ., Wassergasse 13.
Schiller Solomon (Sondor ) — Viehhandel — III ., Central -Viehmarkt.
Walla Georg — Wildbret -Verschleiß — IV ., KSrnthnerthormarkt.
Lcutgeb Georg — Wirtsgewerbc — V., Wolfganggassc 34.
Mattes Franz — Wirt — II ., Rothe Sterngasse 3.
Kammerlohr Antonia — Wäscheputzerin — III ., Geusaugasse 17.
Pfanner Francisca — Wcischeputzerei— XVII ., Hernals , Karlsgassc 9.
Stein Max — Weinhandcl — II ., Czerningasse 7.

Gewerbeanmeldungen vom 21 . October 1892.
Schneid Josef — Apotheker — XI ., Simmering , Hauptstraße 44.
Mannheimer Adolf Leopold — Brantwein - uud Thecschank — XV.,

Fünfhans , Mariahilfergürtel 15.
Loidold Eduard — Baumeister — VII ., Neustiftgasse 30.
Kloß Franz — Bau -Cantine — I ., Schenkenstraße.
Knoth Paulinc — Fiakergewerbe (Fortbctrieb ) — XVI ., Ottakring,

Wattgassc 47.
Knoth Pauline — Fiakergcwerbe (Fortbetrieb ) — I ., Weihburggasse.
Wild Josef — Fleisch-Verschleiß — VI ., Gumpendorferstraße 32.
Stastny Richard — Gasinstallateur — X., Laxcnburgerstraße 34.
Bude Karl Wilhelm — Gast- und Schankgewerbe — XV., Fünfhaus,

Herklotzgasse 6.
Dafiuger Josef — Gast - uud Schankgewerbe — XV., Fünfhaus , Gold¬

schlagstraße 19.
Eleder Johann — Bestandwirt — IX ., Nnssdorferstraße 33.
Hegr Wenzel — Gast- und Schankgewerbe — XV., Funfhaus , Victono-

gassc 4.
Kurzwart Georg — Gastwirtsgewerbe — VII ., Sliftgasse 16.
Mauhart Karl — Wirtsgewerbe — VI., Schmalzhofgasse 11.
Moll auch Mohl Karl — Gast- und Schankgewerbe — XI ., Simmering,

Hauptstraße 26.
Scharnier Ullrich — Gast- nnd Schankgewerbe — XI ., Simmering,

Braunhubergasse 6.
Schöll Franz — Gast- und Schaukgewerbe — XIV ., Rndolfshcim,

Schönbrunncrstraßc 80.
Wittel Georg — Gast- und Schankgewerbe — XIV ., Rudolfsheim,

Rudolfsstraßc 1.
Schönbeck Juliana — Geschirrhandlnng — XI ., Simmering , Hanptstr . 91.
Schöberl Matthias — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen' und Cooks —

VIII ., Josefstädterstraße 14.
Schwarz Johann — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — II ., Vcreins-

gasse 26.
Trattner Juliana — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — XVI ., Nen-

lcrchenfeld, Hosnerstraße 31.
Alber Alois — Kaffeesicdergewerbe— VI., Magdalencnstraßc 25.
Habcrl Barbara — Kasfcchansgewcrbe — XVI ., Ottakring , VMng - 1-
Hellmuth Franz — Kaffeesieder — II ., Herminengasse 23.
Müller Barbara — Kafseeschank— XIV ., Sechshans , Ullmannstraße 31.
DoKino Johanna — Kastanienbratergewerbc — I ., Lömelstraße nnd

Bankgassc.
Kellner Wenzel — Halten einer Kegelbahn — XI ., Simmering , Fünfte

Landeugasse 151. (Das Weitere folgt.)
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Kundmachung.
(Preisausschreibung zur Erlangung von Entwürfen für einen
General-Regnlierungsplan über das gesummte Gemeindegebiet

von Wien.)
H 1. Der Gemeinderath der k, k, Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

bringt hiemit eine allgemeine Preisbewerbung für die Verfassung eines General-
Regulieruugsplanes Uber das gesammte Gemeindegebiet von Wien zur Aus¬
schreibung, und ladet die Architekten und Ingenieure des Ju - und Auslandes
ein, sich an dieser Preisbewerbung auf Grund der nachstehenden Bedingungen
und des Programmes zu betheiligen.

Z 2. Die zu liefernden Entwürfe werden nur dann als vollständig an¬
geschen und haben nur dann Anspruch auf die angesetzten Preise, wenn sie ans
folgenden Thcilen bestehen:

») Einem Lageplaue im Maßstäbe 1 : 10.000 des gesammten Gemeindegebietes
der Stadt Wien , in welchem in übersichtlicher Weise die Vorschläge für
die Stadtcinthcilung , sowie für die Anlage der Hanptstraßenzüge mit
Bezug zn den Verkehrsanlagen :c. darzustellen sind.

b) Einem Plane im Maßstäbe 1 : 388V, in welchem diese Vorschläge in
detaillierter Weise auszuarbeiten sind.

c) Aus Läugenschnittcn und Querschnitten , insoweit diese znr Klarstellung
von neuen oder abgeänderten Straßenzügen oder für Abänderungsvor¬
schläge bezüglich der Verkehrsanlagen nothwcndig erscheine.

Diese Längenschnitte sind auszuführen im Maßstabe I : 5000 für
die Längen und 1 : 200 für die Höhen. Die Querschnitte im Maßstabe
1 : 200 für die Längen und Höhen. Solche Qnerschnitte werden in jedem
Falle für die charakteristischen Partien der Wienthalstraße und die Straßen
nnd Anlagen längs des Donaucanalcs mit Einzeichnung der regulierten
Wasserläufe und der Schicneuanlage der Stadtbahnen beizubringen sein,

ä) Einem Tetailplane im Maßstabe 1 : 144(1 über die Verdauung des Stadt-
theiles am Wienflusse von der Schikanederbrücke bis zum Donancanale
mit Einbeziehung des angrenzenden Stadttheiles Wollzeilc—Dominikaner-
bastei—Ferdinandsbrücke . Diesem Plane sind Querschnitte, eventuell ein¬
zelne Längenschnitteim Maßstabe I : 200 beizugeben, welche die geplanten
Anlagen sowohl in technischer als ästhetischer Hinsicht erläntern , insbe¬
sondere bezüglich der Partien : Elisabethbrücke, Karlskirche, Schwarzenberg-
Platz, Wollzeile—Landstraße, Hauptpost—Zollamt . In den Querschnitten
ist die Lage des regulierten Wienflusses, sowie jene der Stadtbahn ersichtlich
zu machen. Tic hiebet zur Verbauung in Aussicht genomuicneu Flächen
sind in cincr besonderen Tabelle mit ihren Ausmaßen zusammenzustellen.

«) Einem Erläuterungsberichte , in welchem jeder Preisbewerber seinen Ent¬
wurf sowie die Vorschläge nnd Anträge ausführlich zu begründen hat.
Z 3. Die Einbringung von Theilentwürfeu *), welche entweder nicht das

gesammte Stadtgebiet umfassen, oder überhaupt mir einzelne Fragen der Regu¬
lierung , oder die Verkehrsanlagen behandeln, ist zulässig. Solche Arbeiten haben
aber keinen Anspruch auf Zuerkcnnnng der festgesetzten, nur sür die Gcsammt-
leistnng bestimmten Preise, sondern es sind für derartige, besonders beachtens¬
werte Vorschläge Honorierungcn bis zum Maximalbetrage von 3000 fl. in
Aussicht genommen, über deren Zuerkennuug sowie Bemessung das Preisgericht
entscheidet.

Für Thcileutwürfe gelten hinsichtlich der Maßstäbe die gleichen Vorschriften
wie sür die Gesammtcutwürfe , nnd ist denselben ebenfalls ein Erläutcrungs-
bericht beizugeben.

H 4. Die vorstehenden, acl a) bis cl) in den vorgeschriebenen Maßstäben
geforderten Pläne werden im Hinblicke auf dcu, in der Erläuterung eingehend
besprochenen Zweck der Preisausschreibung zur vollständigen Klarstellung der
beabsichtigten Vorschläge genügen nnd wird die Veurtheilnng der Projcctc auch
auf Grund dieser Planarbeiten erfolgen ; es steht jedoch jedem Preisbc-
wcrber frei, weitere Pläne , Ansichten und Modelle beizubringen, insofcrne ihm
dies zur Erläuterung seiner Borschläge zweckdienlich erscheint.

Z 5. Die Lagepläne sub !t>, b) ^*) und cl) siud auf den von der Gemeinde
Wien für diesen Zweck ausgefolgten Plänen auszuführen.

Z 6. Die von der Gcmcinde Wien den Preisbewcrbern zur Verfassung
der Entwürfe gebotenen Pläne und Behelfe können vom Tage der ersten Ver¬
lautbarung dieser Preisausschreibuug an gegen Erlag von 100 fl. ö. W. vom
Wiener Stadtbauamte bezogen werden. Daselbst werden auch Abdrücke dieser
Preisausschrcibung unentgeltlich ausgefolgt.

Bei beabsichtigter Bearbeitung von Theilentwürfen sind die hiefür noth-
wendigen Planbehclfe zu den im Anhange festgesetzten Preisen zn erhalten;
ebenso können im Bedarfsfalle von dem Stadtbauamte auch später einzelne
Pläne nnd Behelfe gegen Vorwcisnng der bei der ersten Ausfolgung der Pläne
erhaltenen Bestätigung , und gegen besondere Vergütung nachgezogen werden.

Z 7. Weitere Angaben und Auskünfte werden, soweit es möglich ist, von
der Direktion des Stadtbanamtes ertheilt.

*) Als solche Thcileutwürfe erscheinen insbesondere : BcrbauungS - und Rcgulicrungs-
vorschliigc für das Wicnthalgelnet (»<i <I) und die innere Stadt . Vorschläge für die Stadt¬
bahnen und Wasserstraßen in Bezug zu den WohnnngS - und ^ abriksuicrtcl » sowie den
HaudclSaulagcu und den hicfiir aufzustellenden Detail -Dispositionen.

Die Blätter des Planes sub b) 1 : S880 sollen in , grosicn Umfange nicht zusammen¬
geklebt werden ; eS ist jedoch zulässig , mehrere Blätter dieses Plaues zusammen zu Ilebcu , aber
nur in einer solchen Ausdehnung und Form , welche der Prllsung und Ausstellung der
Pläne nicht hinderlich ist.

Z 8. Für die gelnngensten und der Preisausschreibung vollkommen ent
sprechenden Gesammtcntwürfe sind nachstehende Preise bestimmt:

2 Preise mit je 1V 0O0 fl . —
3 „ „ „ 5 .00V „ -
3 „ „ ., » .VOV „ —

Außerdem ist ein Betrag von ÄO .VVtt fl . dazu bcstimmt, gelungene
Theilcntwürfe oder nicht mit Preisen ausgezeichnete Gesammtcntwürfe , welche
jedoch in einzelnen Theilen als gelungen zu betrachten sind, zu honorieren.
Eine solche Honorieruug darf jedoch den Betrag von 3000 fl. nicht überschreiten.

§ ö. Die Zuerkcnnnng der Preise und Honorare erfolgt durch ein Preis¬
gericht, welches das alleinige und uneingeschränkte Recht dieser Zuerkcunungausübt.

Es gelangen nur sovielc Preise zur Verthcilung , als zur Prämiierung
geeignete Entwürfe vorhanden sind.

Die Beträge der nicht znr Verthciluug gelangenden Preise können von
dem Preisgerichte zn Honoricrnngen verwendet werden.

ß 10. Das Preisgericht , welches vor der Preisausschreibuug ernannt
worden ist, besteht aus dem Bürgermeister von Wien als Vorsitzenden und
Melters ans nachstehenden dreizehn Preisrichtern:

1. Ferdinand De hin, Architekt, Stadtbanmeistcr;
2. Raimund v. Götz , Ingenieur;
3 . Franz Ritt . v. Neumann , Architekt, k. k. Baurath;
4. Georg Rosenstingl , Ingenieur;
5. Alois Wurm , Architekt,' k. k. Baurath (gewählt vom Wiener Ge-

meinderathe) ;
6. Fnedrich R . v. Bisch off , k. k. Hofrath , Bandircctor der k. k. Staats¬

bahnen (in Vertretung der Generaldirection der k. k. Staatsbahnen ) ;
7. Siegmund Taufsig , Baurath der k. k. n.-ö. Statthalterei (in Ver¬

tretung der Bauleitung der Donanregulierungs -Commission) ;
8. Franz Ritter v. Grub er , k. k. Hofrath , Professor am höheren k. u. k.

Geniccurse;
9. Alexander Wielemans v. Montcforte , Architekt, k. k. Baurath

(delegiert vom österr. Ingenieur - und Architektenvereine) ;
10. Franz Roth , Architekt, Vorstand der Genossenschaft der bildenden

Künstler Wiens;
11. Julius Deininger , Architekt, k. k. Professor an der Staats-

gcwerbcschule (delegiert von der Genossenschaft der bildenden Künstler Wiens ) ;
IL. Franz Berger , k. k. Oberbanrath (als Baudirector der Dtadt Wien) ;
13. Jgnaz Kraus , Magistratsrath (als Baurefcrent des Magistrates ).
Außerdem sind, nm das Preisgericht für alle Fälle vollzählig zn erhalten,

als Ersatzmänner gewählt, beziehungsweise delegiert:
Heinrich Adam , Architekt;
Johann Gschwandncr , stadtbanmeistcr (vom Wiener Gcmciudcrathc) ;
Alexander Kmosko v. Berniczc , Ober -Jngcnieur der Donanregnlie-

ruugs -Commission (in Vertretung der Douauregulierungs -Commission) ;
Paul Klunzinger , Ingenieur (vom österr. Ingenieur - nnd Architekten-

vcrein) ;
Otto Thienemann , Architekt, k. k. Baurath (von der Genossenschaft der

bildenden Künstler Wiens ).
Für die den öffentlichenÄmtern angehörigen Mitglieder des Preisgerichtes

wird im Falle der Verhinderung eine «Stellvertretung durch den Bürgermeister,
beziehungsweise die betreffenden Körperschaften bestimmt werden.

H 11. Die Herren Preisrichter und deren Ersatzmänner haben die Ver¬
pflichtung übernommen , sich weder selbst noch durch andere an der Preis¬
bewerbung zu betheiligen.

Denselben wnrdcn auch die gesammten, ans die Preisansschreibung bezug-
habeudcn Vorschriften und Behelfe zur Begutachtung vorgelegt und haben sich
dieselben in jeder Beziehung damit einverstanden erklärt.

H 12. Die prämiierten oder honorierten Entwürfe werden Eigenthum
der Stadtgemeinde , welche berechtigt ist, dieselben ganz oder theilweise, sowie
sonstige Borschläge der Verfasser zu verwerten, ohne mit denselben in irgend¬
welche Verhandlung zu treten oder weitere Entschädigungen zu vereinbaren.

Die Verfasser sind nach der Entscheidung durch das Preisgericht zur
Veröfsentlichnng ihrer Entwürfe berechtigt, auch wenn dieselben in das Eigen-
rhum der Gemeinde übergegangen sind.

K 13. Die Entwürfe sind wohlversicgelt bis zum 3. November 1833
abzuliefern nnd müssen spätestens an diesem Tage 12 Uhr mittags an das
Evidcnzbureau des Wiener Stadtbanamtes (I . Bezirk, Rathhaus ) eingelangt
sein, worüber dem Überbringer eine amtliche Empfangsbestätigung aus¬
gestellt wird.

Nach diesem Zeitpunkte einlangende Entwürfe werden znr Preisbewerbung
nicht mehr zugelassen.

K 14. Die Entwürfe dürfen von den Preiswcrbern nicht unterfertigt sein,
sondern sind mit einem Zeichen oder Kennworte zn versehen nnd ist die Angabe
des Namens und Wohnortes des Preiswerbers in einem versiegelten Umschlage,
welcher außen dasselbe Zeichen oder Kennwort trägt , beizugeben.

H 15. Nach erfolgter Entscheidung des Preisgerichtes werden die sämmt-
lichen eingelangten Entwürfe durch mindestens vierzehn Tage öffentlich aus¬
gestellt.

Ort und Zeit der Ausstellung wird seinerzeit veröffentlicht werden.
Z 16. Die nicht in das Eigenthum der Gemeinde Wien übergegangenen

Entwürfe sind von dm Einsendern innerhalb drei Monaten nach Schtuss der
Ausstellung gegen Rückgabe der seinerzeit ausgestellten Empfangsbestätigung
im Stadtbauamte abzuholen.

Nach Ablauf dieses Tcrmmes gehen die nicht abgeholten Entwürfe ohne
jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine Entschädigung in das Eigen¬
thum der Gemeinde Wien über.
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Z 17. Den Verfassern der nicht mit Preisen ausgezeichneten oder nicht
honorierten Entwürfe wird der an die Gemeinde Wien entrichtete Betrag für
die erhaltenen Pläne und Behelfe über Verlangen innerhalb drei Monaten
nach der Prciszuerkcnnung und vor der Zurücknahme des Entwurfes dann
rückvergütet, wenn entweder das gcsammle erhaltene Planmaterial in dem
betreffenden EntWurfe wirklich verwendet wurde , oder die nicht verwendeten
Pläne in noch gutem Zustande unter Beibringung der Bestätigung über den
srinerzeitigen Ankauf der Pläne an die Gemeinde Wien zurückgestelltwurden.

Insofern ? die bei dem Entwürfe nicht verwendeten Pläne von dem Preis-
Werber nicht vollständig zurückgestelltoder dieselben wegen Schadhaftigkeit von
der Gemeinde nicht zurückgenommen werden können, wird nur jener Betrag
rückvergütet, welcher nach Abzug der zu Nachlieferungspreisen berechneten
Kosten für die fehlenden Pläne von dem seinerzeit erlegten Betrage verbleibt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 25 . October 1892 . 1- 3

Z . 3656.

Kundmachung.
<Conc » rs znr Besetzung einer erledigten Overlehrcrstelle und
einer Obcrlchrerin -, beziehungsweise Obcrlchrcrstclle im Wiener

Schnlbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommt eine Oberlehrerstelle an der
Knaben -Volksschule VIII ., Laudongasse 5, und eine Oberlehrerin -,
beziehungsweise Obcrlehrerstclle an der Volksschule für Mädchen
III ., Salmgasse 9, zur Besetzung.

Mit jeder dieser Stellen ist der Iah res geh alt der
ll . Gehaltsclasse von 1200 fl. und der Genuss einer Natural-
wohnuug im Schulgebäude , sowie der Anspruch auf Dienstallers-
Zulageu von je 100 fl. nach einer Dienstzeit von je fünf Jahren
im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen verbunden.

Die Bewerber haben ihre Gesuche an den Wiener St ad t-
rath zu richten uud längstens bis 26 . November 1892
im vorgeschriebenen Dienstwege bei jenen Ortsschulräthen einzu¬
bringen , in deren Sprengel die betreffenden Lehrstellen zu vergeben sind.

Die Gesuche sind zu belegen mit : dem Tauf -, beziehungs¬
weise Geburtsscheine bei solchen Bewerbern , welche im Wiener
Schulbczirke noch nicht definitiv angestellt sind, dem Heimatscheine
bei männlichen Bewerbern unter derselben Voraussetzung , bei weib¬
lichen Bewerbern in jedem Falle , dem Trauuugsscheine bei ver¬
heirateten oder verwitweten Bewerberinnen , dem Reifezeugnisse
(beziehungsweise dem Maturitätszeugnisse einer Mittelschule ) oder
der Dispens von der Ablegung der Reifeprüfung , dem Lehr-
befähigungszeugnisse für Volksschulen, den Nachweisen der Dienst¬
leistung (Anstcllungs -, Enthebungs -Decreten und dergleichen), sowie
der Befähigung zum Religionsunterrichte des katholischen Glaubens¬
bekenntnisses im Originale oder in gesetzlich beglaubigten Abschristen,
endlich mit der in den Rubriken 1— 5 auszufüllenden Diensttabelle.

Verspätet einlangende oder innerhalb des Concurstermines
nicht gehörig documentierte Gesuche können nicht berücksichtigt
werden.

Vom Bezirksschulrat !)e Wien,
am 20 . October 1892 . 3- 3

G .-Z . 119007
XV. Kundmachung.

(Concursansschreibung , betreffend die Wiederbesetzung einer
erledigten Marktagcntensstclle für den Central -Biehmartt .)

Infolge Ablebens des Anton Schmohl ist aus dem Ccntral-
Vichmarkte zu St . Marx die Stelle eines beeideten Marktagcnten
m Erledigung gekommen.

Behufs Wiederbesetzung dieser Stelle wird hiemit der 'Concurs
ausgeschrieben.

Als Marktagenten werden nach Z 57 der Marktordnung für
den Wiener Central -Viehmarkt nur solche Personen bestellt, welche
mindestens 24 Jahre alt , von unbescholtenem Lebenswandel , voll¬
kommen vertrauenswürdig und eigenberechtigt sind, die erforderlichen
fachmäßigen und commerciellen Kenntnisse besitzen und eine Kaution
im Betrage von 5000 fl. leisten, welche vom Magistrate in Ver¬
wahrung genommen wird.

Die Bestellung unterliegt vor der Vollziehung der Bestätigung
seitens der k. k. n.-ö. Statthaltern.

Die Marktagenten werden vom Magistrate in Eid genommen.
Dieselben haben nach § 59 der Marktordnung mit Ausschluss aller
anderen Personen das Recht auf dem Central -Viehmarkte den
Verkauf von Marktartikeln jeder Gattung , welche bei der Wiener
Vieh - und Fleischmarktcassa einlangen , zu vermitteln , und beziehen
nach Z 65 für jeden von ihnen gleichmäßig vermittelten und
wirklich abgeschlossenenVerkauf von demjenigen , für dessen Rechnung
die Marktartikel verkauft werden, eine Vermittlungsgebür von
'/z Percent des Bruttokanfspreises . Die sonstigen Obliegenheiten
der Marktagenten sind durch die Marktordnung geregelt.

Jene Personen , welche sich um die erledigte Marktagentenstelle
bewerben wollen , haben ihre ordnungsmäßig gestempelten, mit den
Nachweisen über ihr Alter , ihre Eigenberechtignng , Unbescholtenheit
und über ihre fachmäßigen und commerciellen Kenntnisse versehenen
Gesuche bis längstens 16 . November 1892 im Einreichungs-
Protokolle des Magistrates zu überreichen, wobei bemerkt wird,
dass verspätet einlangende Gesuche nicht berücksichtigt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 24 . October 1892 . 2- 3

Z . 4725 ex 1892.

III . Bez.

Kundmachung.
(Offertausschrcibung .)

Zur Persolvierung der von den Herren Dr . Ludwig und
Georg Heinrich Mautner Ritter von Markhof errichteten Gedenk¬
stiftung zum Kronprinz Rudolf -Kinderspitale , III ., Kleingasse 7,
für je 4V Knaben und Mädchen sind nachbezeichnete Bekleidungs¬
gegenstände , für welche im benannten Kinoerspitale die Muster
erliegen , erforderlich, und zwar:

40 Knabenanzüge , bestehend aus Rock, Gilet und Hosen nebst
Hosenträgern , Strümpfen und Kopfmützen;

40 Paar Knabenstiefeln;
40 Müdchenkleider nebst Woll -Umhängtüchern und Strümpfen,

sowie
40 Mädchenstiefletten.
Jene Wiener Geschäftsleute , welche auf die Lieferung dieser

Kleidungsstücke — im ganzen oder zum Theile — reflectieren,
wollen ihre gehörig gestempelten schriftlichen Offerte in der Ge-
mcindctanzlci des III . Bezirkes , Gemeindeplatz Nr . 3, 1. Stock,
bis spätestens 10 . November t. I . überreichen.

Vom Bezirksvorsteher des III . Gcmcindcbezirkes Landstraße.
Wien , am 24 . October 1892. 2 —3
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G .-Z . 132197.
X.

Kundmachung.
(Prcisconcurrcnz für das beste Projcct einer Schnlbant -Con-

struction .)
Zufolge Beschlusses des Wiener Stadtrathes vom 26 . August

l . I ., Z . 2447 , wird für Projccte einer Schulbank -Construclion
aus Grund der Thesen, welche die vom Wiener Gemeinderathe
veranlasste Schulbank -Expertise aufgestellt hat , eine Preisconcurrenz
veranstaltet.

Das beste Project wird , wenn es den ausgestellten Normen
vollständig entspricht , mit 1000 fl., das zweitbeste mit 500 fl. und
das drittbeste Project mit 300 fl. ö. W . prämiier «.

Die Preisbcwerbcr des In - nnd Auslandes haben die be¬
züglichen Vorlagen spätestens 8 Monate vom Tage der Concnrs-
ausschrcibung gerechnet, das ist bis 30 . Inni 1893 , im Cin-
reichnngS -Protokolle des Wiener Magistrates versiegelt und
frankiert zu überreichen.

Die näheren Bestimmungen enthalten die Concurrenz -Vor-
schriftcn, welche in der. Hochbnu -Abtheilung des Stadtbauamtes
unentgeltlich ausgegeben und über frankiertes , schriftliches Ersuchen
auf Kosten des Gesuchstcllers zugesendet werden.

Vom Stadtrathe der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien , am 30 . October 1892 . i - Z

Prot .-Rr . 188040
2231 ex 1892 . IV.

Kundmachung.
(Offertausschrcibnug .)

Wegen Vergebung der Baumeister -, Zimmeunanns - und
Spcnglcralbeitcn , der Falzziegcl -Cindccknng, der Licfcinng von
Traversen , der Liefening der hydraulischen Bindemittel , der Bau¬
tischler-, Schlosser -, Anstreicher - nnd Glascrarlicitcn , der Licfcinng
der Steinzcngwarcn , der Asphaltiererarbciten , der Licfernng der
Jsolicrplattcn , der Möbeltischler -, Schnstcnmaler - nnd Mctall-
gießcraibeitcn , der Lieferung eiserner Fiillöfc », der Steinmey-
arbeiten , der Lieferung der Schulbänke , der InstaltationSarbciten
für die Gasleitung nnd für die Wasserleitung , sowie der Lieferung
und Aufstellung der Closcts , der Bninneiunacherarbeiten nnd der
Pnmvcnlicfcrnng für den Anbau zum Schnlgcbiindc im XI . Bezirk,
Simmciing , Marktplatz , wird vom Magistrate der k. k. ReichShaupt-
und Residenzstadt Wien am Samstag den 12 . November d.
präcisc nm 10 Uhr vormittags , im Burcan des Herrn Magistrats-
rathes Philipp , im Rathhause <4 . Stiege , Mezzanins eine
ösfcntliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
'die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstundcn einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempclmarkc zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offcrtvcrhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans veispätct einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Fonn ausgestattete Offerte wild keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sümmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - nnd Residenzstadt
Wien , am 29 . October 1892 . i _ Z

Prot .-Nr.  1 9857 5
Nef.-Nr . 3085 ex 1892 . V.

Kundmachung.
(Offcrtansschrcibnng .)

Wegen Vergebung der Pflastcrnngsarbeiten für die Neu-
pflastcrnng der Lainzcrstraßc von der Gürtelstraße bis znr Aoams-
gassc im veranschlagten Kostenbeträge von 4026 fl. 75 kr. und
100 fl. Pauschale wird vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt-
und Residenzstadt Wien am 4 . November d. I , präcisc um
10 Uhr vormittags , im Burcan des Herrn Magistratsrathes
Sie gl , im Ralhhause (4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , das Ausmaß , den
Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im
Stadtbanamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hanptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und , mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen,
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hcmptcassa
ersolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien , am 29 . October 1892.

Prot .-Nr . 159918 sx 1892
IV.

Kundmachung.
(Offertansschrcibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung der Tnch - nnd Lciiicnwaren,
der Mctalltno 'pfe, der Schneider -, .Mrschncr - nud Stickerciarbe .it
znr Sichcrstcllung der Livreen für die städtischen Ticncr und die
Montnren der Stenercrccntorcn , der besoldeten Feuerwehrleute

i nebst Trncklenten und Äntschcrn, dann für das städtische Wasser-
^ leitungs - nnd StraßcnbcsprihnngSpersonale in der Zeit vom
I 1. Jänner 1893 bis 31 . Tcccmbcr 1895 wird vom Magistrate
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der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den
14 . November o. I ., präcise nm 10 Uhr vormittags , im Bureau
des Herrn Magistratsrathcs Philipp im neuen Rathhausc
(4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge, Ausweise
und die Borschrift für die Ausführung dieser Lieferungen in der
Expositur des Marktcommissariates , I ., Am Hof 9, während der
gewöhnlichen Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr einsehen, sowie
Exemplare der Vorschrift zum Preise von 10 kr. per Stück bei
der städtischen Hauptcassa erwerben.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sümmtlichcn Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 29 . Octobcr 1892 . i - Z

Prot .-Nr^ 133928
ex 1892 . IV.

Kundmachung.
(Offertansschreibnug .)

Wegen Vergebung der Baumeisterarbcitcn , der Cemcntlicfe-
rnng , der Steinmetz -, Zimmermanns -, Zpengler - nnd Schicfcr-
dcckcrarbeiten, der Traversenliefernng , der Herstellung der Falz-
zicgclgcwölbc , der Bautischler -, Schlosser -, Anstreicher -, Glaser-
nnd Bildhaucrarbeitcu , der Herstellung des Holzccmeutdaches,
der Asphaltiererarbeiten , der Lieferung der Isolierplatten , der
Ttcinzeugwarcn nnd der Füllöfcn , der Herstellung der Central-
hciznng , der Möbeltischlerarbcitcn , der Lieferung der Schulbänke,
)cr Zchnltascln nnd der Garderobctiisten , der Schriftcnmaler - und
Mctaltgicßcrarbcitcn , der Herstellung der Gasrohrleitnng nnd
Einrichtung nnd der Brnnneumachcrarbeitcn für den Schulhans-
ban im XVIll . Bezirk, Anastasins -Oirüngasse wird vom Magistrate
der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien am 10 . November
d. I ., präcise NM 10 Uhr vormittags , im Zcichcnsaale des
Ttadtbanamtes im Rathhansc (4 . Stiege , Mezzanin ), eine ösfcnt-
liche schriftliche Offcrtverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen uud speciellen Bc-
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa ersolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird kciuc Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlung , sowie die uneiugcschräukte Wahl unter den
sümmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 27 . October 1892 . 1- 3
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Pr ot.-Nr . 187603
ex 1892 . IV.

Knndnmchnng.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Vergebung der Dcmoliernng des städtischen Hauses
Or .-Nr . 12 Fluchtgassc, 17 Nnssdorferstraße , Einl .-Z . 590 , im
IX . Bezirke, wird vom Magistrate der k, k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien am Samstag den 5 . November d. I ., präcise
nm 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathcs
Philipp , im neuen Rathhanse (4 Stiege , Mezzanin ), eine
öffentliche schriftliche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtische» Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlaugeude oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offcrtverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - nnd Residenzstadt
Wien , den 22 . Octobcr 1892 . J - 3

.4.6 Prot .-Nr . 192772 ex 1892.
Ref .-Nr . 2985 . V.

Kundmnchnng.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der Steinpflasternligsarbeitcn für die Neu-
pflasternug der Husclandgassc im XII . Bezirke im veranschlagten
Kostenbetrage von 3726 fl. 14 kr., resp. von 3691 fl. 57 kr. und
je 250 fl. Pauschale wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am 3. November d. I ., präcise um
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathcs
Sie gl , im Ncithhause (4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , das Ausmaß , die
Kostenanschlüge und die dem Projecte beigeschlossenen Vorschriften

^ im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amts-
stnnden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dein
Projecte beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung
zu bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse

, dieses Exemplares bcigedrucktc Erklärung entsprechend auszufüllen
und , mit einer 50 kr.-Stcmpelmarkc versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium auzuschließen,
! oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa



2670 Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien. — Nr . 86 , 1. November 1892.

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertvcrhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
am 27 . October 1892 . 2- 2ien,

L.6M .-Z . 185358
III.

Kundmachung.
(Gräflich Lchrbach sche Stiftung.)

Aus der gräflich Lchrbach' schcn Stistnng ist ein Stistplatz für
Knaben zu vergeben, wozu nach dem Willen des Stifters dürftige
Beamtenkindcr berufen erscheinen, und nur in dem Falle , als
solche sich nicht melden sollten, auch dürftige Bürgerskinder bedacht
werden können.

Die Knaben müssen sich entweder der Erlernung eines Hand¬
werkes, der Handlung oder eines Kunstfachcs , nämlich des Zeichnens,
Malens , der Kupferstecherei oder Bildhauerei widmen.

Der Stistungsgenuss besteht in dem Betrage von jährlich
10t ) sl. während der Dauer der Lehrzeit, und in einer Abfertigung
im gleichen Betrage nach Vollendung derselben. Diejenigen , welche
auf diesen Stiftplatz Anspruch erheben wollen , haben ihre mit dem
Taufscheine , dem JmpfungS - und Mittellosigkeits -Zeugnisse , dann
den Schulzeugnissen belegten Gesuche bis 15 . November d. I . im
Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Aus später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien , im October 1892 . 2- 3
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Wericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 20 , October 1892.

Vorsitzende : 1. Vice-Bürgermeister Dr . Richter.
2. Vice-Bürgermeister Dr . Grübl.

Anwesende : Dr . v. Willing , v. Neumann,
B o s cha n,
v. Götz,
v. Goldschmidt,
Dr . Hackenberg,
Dr . Hub er,
Kreindl,
Dr . Leder er,
Matzenauer,
Meißl,
Müller,

Bürgermeister Dr . Prix.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Appel

N o s ke,
R ü cka u f,
Schlechter,
S chn e i d e r h a n,
Dr . Stenzl,
V a u g o i n,
Dr . Vogler,
W i tze l s b e r g e r,
Wurm.

Mce -Wiirgermeister Ar. Grübt eröffnet die Sitzung.
St . Hl . Schneiderst «»» referiert über das Gesuch der Elisabeth

Alt um Nachsicht einer Canaleinmünduugsgcbür per 748 fl. 80 kr.
für die Herstellung eines Hauscanales XI . Bezirk, Geiselbergstraße
C.-Nr . 42 », und beantragt , der Gesuchstcllcrin zu gestatten, die Gebür
in jährlichen Raten von 50 fl. ohne weitere Verzinsung deS Cavitals
abzuzahlen; die Forderung sei auf dem Objecte sicherzustellen; die
Begünstigung höre auf, sobald auf dem Platze ein Neubau geführt
werde, und sei iu diesem Falle der ganze Betrag sofort einzuheben.

St .-N . Matzen au er nimmt den Antrag des magistratischen
Bezirksamtes auf, welcher dahin geht, von der Einhebnng der Canal-
cinmündungsgebür, insolangc die fragliche Realität nicht weiter ver¬
baut und insolangc der von der Gesuchstcllerin an Stelle dieser Gebür
angebotene und zn leistende Zinsbetrag per 37 fl. 44 kr. jährlich
pünktlich entrichtet wird, Umgang zu nehmen — und stellt den Zusatz-
Antrag : gegen Sichcrstcllung des Capitalbetrages auf dem Objecte.

Der Antrag des St .-N . Matz cn au er wird abgelehnt und
der Referenten - Antrag angenommen.

— Derselbe referiert über den Antrag des Gem .-Rathes Büsch,
betreffend die Belastung der barmherzigen Schwestern vom heil. Kreuze
in der Kindcrbcwahranstalt im Xll . Bezirke (Gisela -Stiftung ) und die
Errichtung einer conimunalen Kinderbewahrcmstalt im XII . Bezirke,
Ober -Meidling , und beantragt , den bezüglichen Bericht des Magistrates,
wonach von der Entfernung der Kreuzschwesterndem Magistrate nichts
bekannt ist, und die Erhebungen bezüglich des zweiten Punktes noch
nicht abgeschlossen sind, zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

St . Hl . Watzenauer referiert über die vom Magistrate bean¬
tragte Verpachtung des Krautgartens hinter dem Dorfe Cat .-Parc . 1421
per 184 Hü" und des Eigl in der Zieglerwiese Cat .-Parc . 1613
per 95S lH", beides in Kaiser-EberSdorf, um jährlich 10 fl., beziehungs¬
weise S fl., zusammen 15 fl., an Anton Zand für die Zeit vom
1. November 1892 bis 1. November 1898 unter Bedingung der
Umgestaltung der Parcelle 1613 in Ackergrnnd, und beantragt die
Genehmigung. (Angenommen ) ;
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— derselbe referiert über das Ansuchen des Wilhelm Beetz
um Baubewilligung bezüglich der vom Stadtrathe am 2t . Juli 1892,
Z . 2486 , genehmigten Errichtung einer Bedürfnisanstalt am Neuen
Markte und beantragt die Bestätigung des Magistrats -Antrages auf
Ertheilung der Baubcwilligung.

St .-R . R . v. Goldschmidt beantragt , den Bauconsens zu
verweigern, beziehungsweise den Magistrats -Antrag zu verwerfen, und
stellt folgenden Zusatz-Antrag:

Mit Rücksicht auf die erwiesene Thatsache, dass viele im Innern
der Gasthäuser, Kaffeehäuser gelegenen Bedürfnislocale sehr schwer
zugänglich sind und sogar dem Publicum das Vorhandensein solcher
Localc häufig unbekannt ist, während jeder Conccssionär für ein Gast¬
wirt - oder Kaffeegeschäft gesetzlich verpflichtet ist, ein jedermann zu¬
gängliches Anstcindslocalc einzurichten und zu erhalten, so sei der
Magistrat zn beauftragen, im öffentlichen Interesse strenge darauf zu
wachen, dass:

1. die im Innern der Wirts - und Kaffecgeschäftesituierten An¬
standsorte dem Publicum leicht zugänglich gemacht werden;

2. diese Locale äußerlich (durch Anzeigetafeln) kenntlich gemacht
werden.

Der Antrag des St .-R . R . v. Goldschmidt wird mit zwölf
gegen vier Stimmen angenommen.

— Derselbe referiert über die Nichtbezahlung des nach dem
Pferdcwärter Karl Schimelka anlässlich dessen Vcrurthcilung wcgcu
Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit dnrch boshafte Beschädi¬
gung von 15 Bäumen im Rathhausparke aushaftendcn Schadcnersatz-
betragcs von 3V fl. und beantragt , die Abschreibung dieses Betrages
aus dem Titel der Uncinbringlichkcit zu genehmigen.

St .-R . Noskc beantragt , sich an die Direction der LandeS-
Zwangsarbeitsanstalt in Korncuburg zu wenden mit der Anfrage, ob
nicht aus der Thätigkeit des Zwängliugs eiu Guthaben erwachse,
welches mit Beschlag belegt werden könnte — zieht jedoch später
diesen Antrag zurück.

Referenten - Antrag angenommen.
— Derselbe referiert über das Ansuchen des Dr . Ludwig

Maut Huer um Ausstellung einer Erklärung , betreffend die auf
Einl .-Z . 1523 im I . Bezirke, Or .-Nr . II Wallfischgasse, zu Gunsten
der Gemeinde haftende Rcallast wegen Cassierung der Fa ^adieruug
an der Feuermauer und beantragt die Gesuchsgewührung.

St .-R . Dr . v. Billing beantragt die Abweisung.
Letzterer Antrag wird angenommen.
— Derselbe referiert über die Bewilligung eines Zuschusscreditcs

und beantragt , für die Instandhaltung der öffentlichen Anlagen des
XVIII . Bezirkes zur Ausgabs -Rubrik XXIV 2 „Erhaltung der in Ob¬
sorge der Bezirksvorstehcr stehenden Anlagen " einen Zuschnsscredit in
der Höhe von 600 fl. zur Bestreitung des an die Wiener Bau¬
gesellschaft für die pachtweise Überlassung des Gürtelspiegelgrundes zu
Zwecken eines Kinderparkes zu entrichtenden Pachtschillings zu bewilligen.

^ (Angenommen ) ;
— derselbe referiert über Bewilligung eines Zuschnsscredites zur

AuSgabs -Rubrik „Erhaltung der in Obsorge der Bezirksvorstehcr
stehenden Gartenanlagen " und beantragt , zur Ausgabs -Rubrik XXIV 2
Ordinarium des XIII . Bezirkes, einen Zuschusscredit von 3200 fl.
zu bewilligen. (Angenommen ; an den Gemcinderath ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Michael Vogler,
Pächter der Bürgerspitalfoud -Parcelle 2511 , III . Bezirk, Erdberg¬
mais , Einl .-Nr . 28 , um nachträgliche Ertheilung des Banconscnscs für

das auf obiger Parcelle erbaute ebenerdige Wohnhaus sammt Anbauten
und beantragt die Bestätigung des Magistrats -Antrages auf nach¬
trägliche Ertheilung des Bauconsenses. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die (vom Stadtrathe am 21 . Jänner
1892 beschlossene) Anfertigung einer Medaille anlässlich der Ver¬
einigung der Vororte mit Wien und beantragt , die Ausführung der
Medaille an den Medailleur Anton Scharff nach dessen Offert um
den Betrag von 1000 fl. zu übertragen und die Gesammtkosten per
1200 fl. zu bewilligen.

St .-R . Noske beantragt die Vertagung zum Zwecke der Er¬
hebung bezüglich Lieferung des Materiales.

Letzterer Antrag wird angenommen.
St . W . Z>r . Stenz ! referiert über das Ansuchen des Dr . Hermann

Fischer , städtischer Arzt im XIII . Bezirke, um Pensionierung und
beantragt , dem Genannten eine Abfertigung in der Höhe des der¬
maligen Jahresbeznges per 600 fl. zu bewilligen.

St .-R . Dr . v. Billing beantragt den Zusatz : „im Gnaden¬
weg-. "

Der Referent accommodiert sich und wird der Referenten-Antrag
angenommen ; an den Gemeinderath.

— Derselbe referiert über das Ansuchen des „Armen Mädchen-
Beschäftigungsvereines" im IX. Bezirke um Bewilligung einer Sub¬
vention für das Jahr 1892 und beantragt , dem Vereine pro 1892
eine Subvention von 50 fl. zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemcinderath ) ;
— derselbe referiert über das Ansuchen des Untcrstütznngsvereines

für mittellose Taubstnmmc in Währing nm Bewilligung einer Sub¬
vention und beantragt , eine Subvention von 200 fl. pro 1892 zu
bewilligen. (Angenommen ; an den Gemcinderath .)

St .-K . Waugoin referiert über das Ansuchen der Louise
Müller um Widmung einer gemeinschaftlichen Grabstätte in der
Ehrengrübcrnnlnge am Central -Fricdhofc zur Beisetzung der Leichen
des k. k. Professors August v. P et t cn ko f cn und des Malers Leopold
Karl Müllcr und ferner um Zusicherung, dass in demselben Grabe
seinerzeit auch noch ihre und der beiden anderen Schwestern Leichen bei¬
gelegt werden dürfen und beantragt , dem ersteren Ansuchen Folge zu
geben, das letztere aber abzuweisen. (Angenommen .)

St .-Hl . Witt . v . Hlenmann referiert über das Ansuchen des
Gastwirtes und Bezirksausschusses im XIV. Bezirke Johann Hra-
detzky um Verleihung des Bürgerrechtes und den Antrag des Bezirks¬
ausschusses auf Verleihung des Bürgerrechtes an den Genannten mit
Nachsicht der Taxen und beantragt , dem Johann Hradetzky das
Bürgerrecht mit Nachsicht der Taxen zu verleihen.

St .-R . Schlechter und St .-R . Rückauf beantragen die
Verleihung der goldenen Salvator -Medaille.

Der Referent erklärt sich einverstanden.
(Angenommen ; an den Gemeinder ath ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Stadtbauamtes um
Erhöhung des Pauschalbetrages für die mit der Anfertigung von Bau¬
plänen für die Schulen und Amtsgcbäude betrauten Architckturzeichner
von 4000 fl. jährlich auf 5500 fl. jährlich.

Über Antrag des Bürgermeisters wird dieser Gegenstand
vertagt.

St .-K . Kreindl referiert über das Ergebnis der Offertver¬
handlung bezüglich der Baumeisterarbeiten für den Bau des Amts¬
hauses im XIX . Bezirke und beantragt , diese Arbeiten der protokollierten
Firma Schlaf und Parthila gegen einen Nachlass von 22 Pcrcent
nnd gegen Bezahlung eines Betrages von 4000 fl. für das alte
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Material ? an die Gemeinde und gegen Übernahme der Taglöhner-
arbeitcn um die im städtischen Preistarife I angesetzten Einheitspreise
mit dem vom Gemeinderathe bewilligten Zuschlage von 25 Percent
zu übertragen. (Angenommen ) ;

^ derselbe referiert über die Aufstellung eines Auslaufbrunnens
in der Quaistraße in der Krieau, II . Bezirk, und beantragt , die Ver¬
längerung des 80 mm Rohrstranges der Hochquellculeitung von der
neu erbauten Schule in der Krieau bis zur Quaistraßc , die Aufstellung
eines Auslaufbrunnens daselbst und die Dotierung des letzteren mit
114 Iii täglich zu bewilligen und das Kostencrfordcrnis von 950 fl.
zu genehmigen. (Angenommen .)

St .-M . Müller referiert über das Ergebnis der Offertvcr-
handlung wegen Vergebung der Erd - und Baumeisterarbciteu für die
Umlcgung des Währingerbaches im XVIII . Bezirke von der Wnhringer-
straßc bis zur Türkenschanzstraßeim Kostenbeträge von 20 .804 fl. 85 kr.
und 3000 fl. Pauschale und wegen Lieferung der hydraulischenBinde-
mittel im Kostenbetrage von 5092 fl. 82 kr. und Lieferung der Klinkcr-
ziegel im Kostenbeträge von 1482 fl. 66 kr. und der Pflastcrungs-
arbeitcn im Kostenbeträge von 1379 fl. und beantragt , das Offert des
H . Sikora mit 21 ' 6pcrccntigem Nachlasse für die Erd - und Ban-
meistcrarbcitcn, der Firma N . Rclla uud Neffe mit 17 Perccnt
Nnchlass für Roman -Ccment und 31 Pcrcent Nachlass für Portland-
Cemcnt bezüglich der hydraulischen Bindemittel und des C. Schlimp
bezüglich der Klinkerzicgcllicfcruugzum Preise von 10 fl. per 100 Stück
zu genehmigen und für die Pflastererarbcitcn eine nenc Offertver¬
handlung auszuschreiben, da diesmal kein Offert eingelangt war.

(Angenommen ) ;
— derselbe referiert über das Detailproject für den Schnlbau

in der AnastasiuS-Grüngasse in Währing , XXIII . Bezirk, und beantragt:
1. Das Detailproject unter Zugrundelegung der Dachdeckung mit

Schiefer und Ausführung der Garderobckästen mit dem buchhalterisch
adjustierten Betrage von 146 .671 fl. 97 kr. und dem Kostenbetrage
von circa 5000 fl. für die Wasserleitung zu genehmigen.

2. Den Bauconscns in der Voraussetzung, dasS sich bei der ab¬
zuhaltenden Baucommission keine Anstände ergeben werden, zu erthcilcn.

3. Die Vergebung der einzelnen Arbeiten, mit Ausnahme der
Wasserleitung, in der von der Buchhaltung in der Zusammenstellung
vom 14 . October 1892 angegebenen Weise zu genehmigen.

4. Nachdem im heurigen Jahre mit Rücksicht auf die vorge¬
schrittene Jahreszeit der Bau kaum bis zur Parterreglciche wird ge¬
bracht werden können, daher von den präliminiertcn 80 .000 fl. etwa
nur 27 .000 fl. zur Auszahlung gelangen werden, ins Budget Pro
1893 für diesen Schulbau einen Betrag von 100 .000 fl. einzustellen.

(Angenommen .)
Punkt 1, 2 und 4 an den G em eind erath.
— Derselbe referiert über das Projcct für die Regulierung der

Hebragasse im IX . Bezirke, zwischen der Kindcrspitalgasse und dem
Zimmermannsplatze und beantragt , das Projcct mit dem nicht be¬
deckten Kostenbetrage von 3405 fl. 34 kr. zu genehmigen, sodann die
Zustimmung des k. k. FinanzärarS zur unentgeltlichen Benützung
der bisher von der Gemeinde gepachteten Theile der Linienwall-

414
Parcelle , soweit dieselben noch nicht gelegentlich der Schaffung

des Linienwall-Durchbruches in der Lazarethgasse der Gemeinde über¬
geben wurden, zu Straßenzwecken, zur Demolierung der Linienwall-
mauer bis zum Punkte d, sowie zur Abgrabung des noch bestehenden
Theiles des Linienwalles auf das Niveau der Hebragasse zu erwirken
und zugleich das Ersuchen zu stellen, dass das Finanzärar auf die

Kündigung , welche im Vertrage über die Pachtung des obbezeichneten

Theiles der Linienwall-Parcellc
414

festgesetzt ist, verzichte, endlich für

den Fall , als die Antwort des Finanzürars im Sinne dieses Ersuchens
erfolgen uud noch so zeitig einlangen sollte, dass die Regulierungs-
arbeiten noch in diesem Jahre ausgeführt werden können, behufs
Deckung der durch die Regulierung erwachsenden Auslage von 3405 fl.
34 kr. einen Zuschusscredit zur Ausgabs -Rubrik XXII d und die Auf¬
stellung einer halbnüchtigcn Gasflamme mit dem jährlichen Kosten¬
betrage von 19 fl. 50 kr. zn bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
Ferner stellt Referent den Zusatz-Antrag:
Der Magistrat hat bei der Herstellung des Niveaus und Trottoirs

die seitens der anrainenden Häuser an der Hebragassc gegen die Ge¬
meinde eingegangenen oder lant Bangcsetz vorgesehenen Verpflichtungen
bezüglich Erwerbung des halben Straßengrundes und Herstellung des
Niveaus und Trottoirs zu berücksichtigen. (Angenommen ) ;

^ derselbe referiert über das Project bezüglich der Regulierung
dcS Petersplatzcs in Hernals und beantragt , dies Project der Ver¬
setzung des Auslcmfbrunncus im Kostenbeträge per 443 fl. 17 kr., der
Pflasterung der Gehwege zur Schule im Kostenbeträge von 302 fl.
15 kr. und der Verbesserung der Gartcnanlnge im Kostenbeträge von
952 fl. 53 kr., somit im bedeckten Gcsammtkostenbctrage von 1698 fl.
85 kr. zu genehmigen, die Arbeiten mit Ausnahme der Anpflanzungen
und der Einfriedung , welche aufs uächste Frühjahr verschoben werden
und wofür daher im Budget des Jahres 1893 mit dem Betrage von
230 fl. vorzusorgeu ist, noch im laufenden Herbste durchzuführen.

(Angenomme n.)

St .-W . Wnrm referiert über das Baulinienprojcct für die
Gürtclstraßc in der Strecke von Kilometer 1-0 bis 1-8 der Gürtel-
bahnliuie Westbahuhof— Sttdbahnhof und beantragt , es seien für die
Gürtelstraße in der obgedachtcn Strecke als Baulinien zu bestimmen:

An der Stadtseite die Linien -i. I/ , o Ii' i K, 1 m n o r,
n ei und auf der Seite gegen die Borortebezirke die Linien s t-,

t" u" < u >v n ' , x/ x 7 ; die Durchführung der Hornbostel-,
Gfrorner - und Eisvogelgassc in snsxvnsv zu belassen.

St .-R . Müller beantragt , es möge vorher durch den Referenten
und Mitglieder des Stadtrathes ein Augenschein vorgenommen werden.

Der Referent ist damit einverstanden und wird das
Referat nach Vornahme des Augenscheines fort¬
gesetzt werden.

St .-W . Dr . v . Willing referiert über das Ansuchen der Pro¬
fessoren an der Communal -Obcr -Realschulc im VI . Bezirke, Dr . Leo
Burgerstein und Josef Walser um Flüssigmachung der zweiten,
beziehungsweise dritten Quiuqennalzulagc und beantragt , den Genannten
die zweite, beziehungsweise dritte Ouinquennalzulage von jährlich 200 fl.
vom 16. September 1892 an flüssig zu machen und das Quarticr-
geld demgemäß um 60 fl. jährlich vom 1. November 1892 an zu
erhöhen. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Jakob Franz
Neu gebau er um Ausstellung einer Löschungserklärung bezüglich
der auf Baustelle Cat .-Parc . 229/7 , Einl .-Z . 731 in Fünfhans,
Wimbergergasse zu Gunsten der Gemeinde Wien haftenden Verbindlich¬
keiten, bezüglich des Bauverbotes und der Straßcngrundabtretung und
beantragt, der auf Kosten des Gesuchstellersauszufertigenden Löschungs-
erklürung mit Rücksicht auf den ausgewiesenen Cautionserlag zuzu¬
stimmen. (Angenommen ) ;
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— derselbe referiert über fünf Gesuche aus dem XIV . und
XV . Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes der Stadt Wien und
beantragt:

Zons Karl , Tischler und Hausbesitzer,
Graßl Engelbert , Verschleißer von Schneider - und Schuh'

macherzugehör,
Habann Matthias , Holzhändler , Bezirksausschuß und Armenrath,
Limbeck Johann , Gastwirt,

das Bürgerrecht zu verleihen , das Ansuchen des letzten Bewerbers
dermalen wegen zu kurzer Stcucrleistung abzuweisen.

(Angenommen .)

St . W . I >r . Wogler referiert über die Verhandlungen wegen
Erwerbung der Dötz l 'schen Realität in Rudolfsheim , Hauptstraße 48
im XIV . Bezirke für den projcctierteu SchulhauSbau und beantragt,
es sei ein Comitv von vier Mitgliedern des Stadtrates behnfs
weiterer Verhandlung wegen Erwerbung der D ötz l 'schen Realität
einzusetzen.

St . -N . Wurm beantragt , den Magistrat neuerlich zu beauf¬
tragen , Vorschlüge wegen eines anderen Platzes zu erstatten.

St . -R . Ritt . v. Goldschmidt beantragt , das Stadtbauamt
zu beauftragen , eine Skizze vorzulegen , damit die Eignung nnd die
Verwendung des Platzes zn einer Schule zu ersehen ist.

Der Antrag des St .-R . Wurm wird abgelehnt , der
Referenten - Antrag und der Antrag des St . -R . Ritt . v . Gold¬
schmidt werden angenommen.

— Derselbe referiert über Gesuche von Lehrpcrsoncn um Be¬
willigung von Gehaltsvorschüssen uud beantragt , diese Borschüsse zu
bewilligen . (A n geuo m m e n) ;

— derselbe referiert über die Eröffnung von Parallclclasscn an
der Mndchen -VolkSschnle im VIII . Bezirke , Langcgasse 3 » , uud au
mehreren Schulen im XV . und XVI . Bezirke und beantragt die
Kenntnisnahme . lA ngeno m in e n ) ;

^ derselbe referiert über das Ansuchen des Lehrers K. B . um
Herabsetzung der GchaltSvorschussraten und beantragt die Abweisung.

(Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen der Spengler -Genossen
sehnst um Überlassung eines sechsten LchrzimmerS in der Mädchen-
Bürgerschule VII ., Zieglergasse 49 , für die Fachschule und beantragt,
dem Ansuchen unter den vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen
Folge zu geben . (Angenommen .)

St . -W . Z>r . Kackenberg referiert über die Ausstellung von
Erklärungen an mehrere Grundbesitzer anlässlich deren Zustimmung
znr Setzung von Grenzsteinen an der neuen Wiener Gcmcindcgrenze
und beantragt , der Donanrcgnliernngs -Commission nnd dem Stifte
Klosternenburg in gewöhnlicher Corrcspondcnzform die gewünschte
Erklärung , beziehnngSweise Bestätigung durch den Magistrat aus¬
zufertigen , ebenso dem k. k. Eisenbahnärar bezüglich der von dem¬
selben im Absatz 1 der Zuschrift vom 12 . August 1892 gestellten
Bedingung , endlich dem letzteren eine rechtskräftige Urkunde nach dem
vorgelegten Conceptc rücksichtlich der im Absätze 2 obiger Znschrift
gestellten Bedingung auszustellen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansnchen deS Gabclsbcrgcr-
Stenographen -Vcreines um Bewilligung einer Subvention und bean¬
tragt , dem genannten Vereine eine Subvention von 50 fl. zn be¬
willigen nnd zur Ausgabs -Nubrik XI .VI 2 einen Zuschnsscredit in
gleicher Höhe zn genehmigen.

(Angenommen : an den G cm cind er a th .)

(St .-R . Noske (Vorstand des Gabclsbcrger - Stenographen-
Vereines ) hat an der Abstimmung über diesen Gegenstand nicht
t h eilg c n o m m en .)

— Dtrselbe referiert über den Statthaltcrci -Erlass vom 29 . August
1892 , Z . 52369 , womit die Errichtung einer Tramway -Haltestelle
bei der Kreuzung der Burg - und Breitegasse im VII . Bezirke und
die damit in Zusammenhang stehende Verlegung der Haltestelle von
Or .-Nr . 17 nach Or .-Nr . 20 Bnrggasse abgelehnt wird , und bean¬
tragt die Kenntnisnahme . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über 28 Gesuche aus dem II . Bezirke um
Zusicherung der Aufnahme , beziehungsweise um Aufnahme in den Wiener
Gemeindcverband und beantragt:

-t) die erbetene Zusicherung zu erthcilen an:

Zuckermann Josef David , Schneider;
Stcinfeld Leopold , Privatier;
Fcdrit Salomon , Hansierer;
Spiegel Moriz , Locomotiv -Aufschcr der Nordbahn;
Neuer Mar , Aushilfsbcamter der Nordbahn;

d ) die Zuständigkeit zu verleihen au:

Sei dl Josef , Tischler;
Czerny Marie , Saaldicncrin bei der Nordbahn;
Schulz Anton , Schneider;
Brem in er Chaim Lazar , Handelsagent;
Weiß niemand Susanna , Näherin;
KlePner Getzcl , Pretiosen -Berschlcißcr;
Krammer Katharina , Köchin;
Swoboda Adalbert , Manrergehilfe und Hausbesorger;
Kiese Wetter Wilhelm , Bäcker;
Kleiner Israel , Gemischtwaren -Vcrschleißer;
Kik Matthias , Tischler,
Kavalc Josef , Kutscher;
Oplat Gustav , Vertreter der Mcidinger -Öfenfabrik;
Brantl Franz , Fiatertntscher;
M c>h e r Heinrich , Lederansschneider;
Nagel Josef , Einspünnereigenthnmer;
Schmid Anna , Hausbesorgerin;
Götz Franz , Kellermeister;
Mottle Anton , Geschäftsdiener;
Kohn Simon , Schächter;
Wied ermann Adolf , Commissionär;
Hayder Johann , Gastwirt;
Hiller Heinrich , GcpückSträger bei der Nordwestbahn.

(Angenommen ) ;

— derselbe referiert über den Bericht des Magistrates vom
20 . April 1892 , Z . 17S796 , betreffend die Erhöhung der Spital-
vcrpflegSkosten für die Krankencassenmitglieder und beantragt , ein
Gesuch nn das k. k. Ministerium des Innern einzubringen um Herab¬
setzung der Spitalverpflcgskostcn III . Classe von 1 fl. auf 60 kr. pro
Tag im allgemeinen und insbesondere für die Mitglieder der Bezirks-
krantcneassa , der Allgemeinen Arbciterkrankcncassa , der Genossenschafts-
krankencassen inclusive der genossenschaftlichen Lehrlingskrankcncassen
unter ansführlicher Begründung nach vorgängigcr Erhebung des Ver-
mögcnsstandes und des Rc êrvcfondes d'leßr Casstn.

St .-N . Dr . Vogler beantragt , auch die Dicnstbotenkranken-
cassa cinzubezichcn , womit sich der Referent einverstanden
erklärt.
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St .-R . Dr . Leder er beantragt , von einem solchen Ansuchen
abzusehen und den Vertretern der Cossen es zu überlassen, ob sie die
geeigneten Schritte beim Ministerium unternehmen wollen.

Referenten - Antrag angenommen.
In das Comitv wegen Verhandlungen bezüglich Erwerbung der

Dötzl 'schen Realität werden gewählt die St .-R . : Dr . Vogler,
Rückauf , Vaugoin und Wurm.

St .-Hi . Aangoitt referiert über das Ansuchen des Adolf
Springer um käufliche Überlassung der Baustelle IV der St . Anna-
Realität im I . Bezirke und beantragt , dem Genannten diese Baustelle
im Ausmaße von 860 -723 um den Preis von 125 fl. per Quadrat¬
meter käuflich zu überlassen.

(Während dieses Referates übernimmt Bice-
Bürgermeister Dr . Richter den Vorsitz .)

St .-R . Wurm beantragt , das Offert abzulehnen.
Der Referenten - Antrag wird abgelehnt.

St .-W . W . v . Goldschmidt referiert über 16 Gesuche aus
dem III . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gcmeindeverband und
beantragt , die Zuständigkeit zu verleihen an:

Moser Leopold, Kellner;
Schneider Anton , Postcondncteur;
Mellner Julie , Köchin;
Lukas Karl , Eisendrchcr;
Reznicek Anna , Schuhmachcrswitwe;
Kaiser Theresia, Kohlenverküuferin;
Kaiser Magdalena , Holz- und Kohlcn-Vcrschleißerin;
Giovanelli Heinrich, Vertreter der Firma H . Heim;
Rozhodil Vincenz, Kesselschmied;
Schwingham m er Johann , Eisendreher;
Skorpik Anton , Schneider;
Nedowalen !) Jakob , Schneidergchilfe;
Stetina Edmund , Eisenmetallgießcr;
Pohl Ferdinand , Tischlergchilfe:
Moldan Johann , Retortenheizer;
Löwy Philipp , Kaufmann.
Schluss der Sitzung.

(A ngenomme n.)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom

Vorsitzender : 2. Vice-Bürgermeister
Anwesende : Dr . v. Willing,

Boscha n,
v. Götz,
v. Goldschmidt,
Dr . Hacken berg,
Dr . Hub er,
K r e i n d l,
Dr . Lederer,
Matzenauer,
Meißl,
Müller,

Bürgermeister Dr.
Vice-Bürgermeister Dr.

21 . October 1892.

Dr . Grübl.

v. Neumann,
Noske,
R ü cka u f,
Schlechter,
S chn e i d e r h a n,
Dr . Stenzl,
Vaugoin,
Dr . Vogler,
W i tze l s b e r g e r,
W >i r m.

Prix.
Nichter.

Experte : Ingenieur Kindermann.
Schriftführer : Concepts -Adjunct Pfeiffer.

Wice Bürgermeister Dr. Grübt eröffnet die Sitzung.
St . W . Schneiderhan referiert über das Ansuchen der Direction

des k. k. Staatsgymnasiunis im XII . Bezirke um Subvention für die
Schülerlade und beantragt , derselben für das Schuljahr 1892/93 eine
Subvention von 4V fl. zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
St .-U . v . Götz referiert über das Ansuchen des Josef Greid l-

hofer um Erhöhung seiner Bezüge für die Reinigung und Beheizung
der Bezirksamtslocalitäten im XIII . Bezirke und beantragt , die Bezüge
des Obgeucmnten vom 1. October 1892 ab, und zwar für die Reini¬
gung der Amtslocalitäten inclusive Reinigung der Kanzleiwäsche auf
jährlich 294 fl. und für die Beheizung auf jährlich 90 fl., letztere
zahlbar in den sechs Monaten October bis März , zu erhöhen.

(Angenommen ) ;
— derselbe referiert über die Herstellung der Gasbeleuchtung

im zweiten Stockwerke der Schule , XIV . Bezirk, Meidlingergasse 9
und beantragt , das zweite Stockwerk obiger Schule , und zwar fünf
Lehrzimmer mit je vier Special -Rnndbrcnncrn (steife Lyren) und je einer
Tafelflammc, dann das Confcrenzzimmer der Knaben-Volksschule mit
zwei Pcndenten (Argandbrenneru ) und die zwei Abortgruppen mit je
einem Pcndenten, sowie den Gang mit zwei Pendentcn zu beleuchten
und die im ersten Stockwerke, top. Nr . 18 gelegene Abortgrnppe,
woselbst sich bereits eine Leitung befindet, mit einem Pendenten zu ver¬
sehen und hiefür einen Znschusscredit von 730 fl. zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G emein d e r at h) ;
— derselbe referiert über das Offert des Victor Fischer

in Budapest bezüglich seiner automatischen Patent -Trocken-Gasrcgu-
latoren und beantragt die Ablehnung des Anbotes.

(Angenommen ) ;
^ derselbe referiert über Gesuche um Verleihung des Bürge r-

rechtes und beantragt , dem Ansuchen des
Lcfnar Heinrich, Spengler,
Schuhmacher Johann , Goldarbeiter,

Folge zu geben. (Angenommen ) ;
^ derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den Ge¬

meindeverband und beantragt die Verleihung der Z u st ä n d i g kei t an:
Motl Matthias , Kohlenhändler;
Klinger Johann , Taglöhner;
Zikmund Ludwig, Monteur;
Frömmel David , Bäckergehilfe;
Steiner Lorenz, Fabriksarbeitcr;
Janota Anton, Schlossergehilfe;
Pigal Rudolf , Gärtner;
Halara Franz , Schneider;
Rauch Jgnaz , Papicrgeschüfts-Jnhaber;
Fritschcr Wenzel, Taglöhner;
Mnssil Agnes, Bedienerin;
Schedlbauer Josef , Obermüller;
Gellner Franz , Scontist;
Baumgartner Karl , Briefträger;
Lasscr Josef , Briefträger;
Kanzal Josef Adalbert , Vorarbeiter.
St .-W . Schlechter referiert über den

Zmettl wegen des Auftrages zur Demolicrung des im Garten des
Hauses, VI . Bezirk, Gumpendorferstraße 89 hergestellten Schupfens
und beantragt die Abweisung dieses Recurses. (Angenommen ) ;

^ derselbe referiert über das Ansuchen der Wittkowitzer Berg¬
bau- und Eisenhütten-Gewerkschaft um Fristerstreckung zur Lieferung

(Angenommen .)
Recurs der Sparcassa
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eines Theiles der Röhren für das Rohrnetz in den einbezogenen Vor-
ortcgemeinden und beantragt , dieses Ansuchen abzulehnen.

St .-R . Ritt . v. Neumann regt an , es sei dafür Vorsorge zu
treffen , dass auch in den nordwestlichen Vororten mindestens in den
Hauptverkehrsstraßen die Rohrleitungen ehebaldigst ausgebildet werden,
damit mit dem Zeitpunkte der Einbeziehung der neuen Quellen diese
Bezirke mit Trinkwasser versorgt werden können.

Der Referenten -Antrag wird angenommen : desgleichen die
Anregung des St . -R . Ritt . v . Neumannn als Auftrag an das
Bauamt.

— Derselbe referiert in Betreff der entgeltlichen Abgabe von
Wasser aus dem Schöpfwerke in der Wehrgassc im XIV . Bezirke an
Private und beantragt , auch in Hinkunft das Wasser aus diesem
Schöpfwerke , soweit dasselbe nicht sür öffentliche Zwecke nothwcndig
ist, zu dem Preise von 30 kr. per Fasswagen mit einem Cnbikinhaltc
bis zn 4V Eimern an Private unter Anwendung der vom Magistrate
in Aussicht genommenen Jurtcubücher abzugeben . Auf die Einführung
von Abonnements wird nicht eingegangen.

St . -R . Matzcnauer beantragt , dass der bisherige Preis von
40 kr. per Fasswagcn aufrecht zu bleiben hat.

St . -R . Nückauf beantragt , per Hektoliter 1 /̂2 kr. ciuzuhcben.
St . -R . Matzenauer und der Referent accomodiercn sich

dem Antrage des St . -R . Nückauf , welcher zum Beschlüsse erhoben
wird.

^ Derselbe referiert über Remuncricrungcn von Lehrpcrsoncn an
der Schule , II . Bezirk , Erzherzog Karl -Platz 10 für die Begleitung
der Turnschüler auf den Turnplatz , II . Bezirk , Holzhauscrgassc 5 u . 7
und beantragt die Abweisung.

St .-R . Dr . v. Billing beantragt , gegen die diesem Referate
zugrunde liegende Entscheidung des BezirkSschulrathes den Rceurs zu
ergreifen.

St .-R . Dr . Vogler beantragt , den Magistrat zu beauftragen,
in Gemäßhcit des Beschlusses des BezirkSschulrathes die Beträge
flüssig zu machen.

St .-R . Dr . v. Billing zieht seinen Antrag zurück.
Das Referat wird betreffs der Erhebung , ob derartige Remune¬

rationen schon früher ertheilt wurden , vertagt.
— Derselbe referiert über das Ansuchen der Dircction des

Pädagogiums um Abhaltung eines Turncnrscs für Lehrerinnen daselbst
und Verlegung des Kindergartens . Derselbe beantragt , es sei bis auf
weiteres von der Errichtung eines separaten Tnrncurses für Lehrerinnen
am städtischen Pädagogium abzusehen und auf die Verlegung des
Kindergartens dermalen nicht einzugehen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Protokolle des Bezirksausschusses
im II . Bezirke vom 5 . und 10 . d. M ., des V. Bezirkes vom 3 . d. M.
und des IX . Bezirkes vom 4 . d. M . und beantragt , diese Protokolle
zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Essigcrzeugers
I . Hassak um Zuleitung von Hochqucllcnwasscr und beantragt , daS
Ansuchen im Sinne des vom Gemeinderathc am 4 . October 1892,
Z . 3727 , gefnssten Beschlusses zu bewillige » . (Angenommen .)

St . -Ht . Kreilldl referiert über das Ansuchen des Ludwig
Erhardt um Herstellung von Klintertrottoirs vor den Häusern
Einl . -Z . 1356/57/58 in der Glaser - und Rögcrgasse im IX . Bezirke,
und beantragt die Gesnchsgcwährnng nntcr den vom magistratischen
Bezirksamte aufgestellten Bedingungen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen der Natalie Ata her
um nachträgliche Genehmigung , der Herstellung eines Wasserlaufes,

XIX . Bezirk , Hciligenstadt , Wienergasse 31 und beantragt die Be¬
stätigung des nachträglichen Consenscs gegen dem , dafs von der Gesuch-
stellerin für die Benützung des städtischen Straßengrundes ein jährlicher
Platzzins per 2 fl. im vorhinein bezahlt werde . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über rückständige Gemeindeumlagen nach
20 Parteien aus dem Bezirkstheile Neulerchenfeld (XVI . Bezirk ) und
beantragt die Abschreibung . (Angenommen .)

St .-Hl . Wihelsberger referiert über das Ansuchen der frei¬
willigen Feuerwehr in Lainz um Subvention und beantragt , derselben
pro 1892 zur Erhaltung und Completierung der Feucrlöschrcguisiten
eine Subvention von 600 fl. zu bewilligen und diese Ausgabe aus
den Reservesond zu verweisen.

(Angenommen ; an den Gemein derath ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen der freiwilligen Feuer¬
wehr in Banmgarten um Subvention und beantragt , derselben zur
Bestreitung der Kosten zur Erhaltung von Löschreqnisiten nnd Monturen
eine Subvention per 400 fl. zu bewilligen nnd diese Ausgabe auf den
Reservesond zu verweisen.

(Angenommen ; an den G em ein d c r at h) ;

— derselbe referiert über den Ausweis über die Pfcrdeschlachtuugen
im III . Quartale 1892 und beantragt , den diesbezüglichen Bericht
des Marktcommissariates zur Kenntnis zu nehmen.

(Angcn 0 m m e n ) ;

— derselbe referiert über den Antrag des Gem .-RatheS Scheidt
wegen Verlegung des Kalkmarktes am Lerchcnfeldcrgürtel und beantragt,
auf diesen Antrag nicht einzugchen und den Markt daselbst vorläufig
zu belassen.

Da jedoch mit der Inangriffnahme des Baues der Stadtbahn
der erwähnte Markt ans diesem Platze nicht verbleiben kann , wird der
Magistrat beauftragt , Erhebungen wegen eines hiefür geeigneten anderen
Platzes im XVI . Bezirke zu pflegen.

St . -R . Dr . Huber beantragt die Streichung der Worte : „ im
XVI . Bezirke " .

Der Referent accommodicrt sich. Der modificiertc Referenten-
Antrag wird angenommen.

— Derselbe referiert über die Petition in Betreff der Verlegung
des Marktes Am Hof in die Umgebung des neuen Rathhauscs und
beantragt , den diesbezüglich vom Magistrate erstatteten Bericht ge¬
nehmigend zur Kenntnis zu nehmen , die definitive Entscheidung über
diese Frage jedoch bis zur Vorlage des Magistrates behufs Errichtung
eines Central -Großmarktes zu vertagen.

St .-R . Noske beantragt die Abweisung der Petition.
Der Antrag des St .-R . Noske wird angenommen.

— Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef Spilka
um Aufzahlung für die Adapticrungsarbeiten in der thermo -chemischcn
Anstalt zu Kaiser -Ebersdorf und beantragt , demselben aus Billigkcits-
gründen eine Aufzahlung von 600 fl. zu gewähren und einen Znschuss-
credit in der Höhe dieses Betrages zu bewilligen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über den Recurs des Anton S as sy wegen
Verweigerung der Bewilligung zur Aufstellung von Verkaufsstünden
für Conserven an mehreren Punkten des XV . Bezirkes nnd beantragt
die Abweisung des Recurses . (Angenommen ) ;

^ ÄN t̂V)e referiert über das Ansuchen des Jo '̂ Cernrow ', tz
um Aufstellung eines Kastanienbrntofens im XV . Bezirke , Schvnbrunner-
Hauptstraße , Ecke der Sperrgasse , und beantragt , dem Ansuchen Folge
zu geben. (Angen 0 in m e n .)
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St . -Hl . Weißt referiert über den Verkauf von altem Material?
im städtischen Hause l ., Freisingergasse 6 und beantragt , 69 Stück
alte Fensterrahmen um den Preis von 1 fl. per Stück und circa 400
alter eiserner Geländer nm den Preis von 7 fl . per 100 Kg> dem
Schlosser Jablonza zu überlassen . (Angenommen ) ;

^ derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den Wiener
Gcmeindcverband und beantragt , die Z u st ä n d i g kc it zu verleihen an:

Synak Johann , Schneider;
Kwenar Franz , Naturblumen -Exporteur;
Lang Wenzel , Verkäufer von Brantwein , Brot und Würsten;
Nechvil Johann , Schlosser;
Leitzing er Ferdinand , Kutscher , und
Peterlik Thekla , Victualienhändlcrin . (Angenommen .)

St .-W . HZoschan referiert über die Anschaffung von Eisenbetten
und Winterkotzcn für das Asyl - und Werkhaus und beantragt die
Genehmigung der Anschaffung von 100 Eisenbctten bei der Firma
Franz Koczor nach Mnster 6 ihres Preiscourants und von
100 Winterkotzcn beim städtischen Contrahentcn , sowie die Bewilligung
des erforderlichen Zuschusscredites per 2800 fl . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über Rccoustrnctionsarbeiten im V. städtischen
Waisenhause und beantragt , behufs Deckung der Kosten für die der
Dringlichkeit halber bereits in Angriff genommenen Reconstructions-
arbeiten in obigem Waiscnhausc einen Zuschusscredit von 960 fl. zur
Versorgung für Rubrik XII 11 zu bewilligen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den Wiener
Gemcindeverband und beantragt die Zusicherung der Aufnahme
in den Gemeindcverband an:

Zwickl Matthias , Zahlmarqueur;
Ungensky Matthias , Kutscher;
Wunder Johann , k. k. Postillon , und
Collorcdo - Colloretti Leopold Michael Jppolitto , Conte.

(Angenommen ) :

^ derselbe referiert über Gesuche um Verleihung des Bürger¬
rechtes und wird dem Anton Budin , Brennholz - und Steinkohlen-
Verschleißer , sowie dem Josef Mayer , Fabriksbcamten und Armcn-
rath — das Bürgerrecht verliehen.

— Derselbe referiert über das Ansuchen des Ferdinand Hof¬
bau er , Agent , um Zusicherung der Aufnahme in den Gemeinde-
Verband und beantragt die GesuchsgewShrung unter Bemessung der
Taxe nach dem polizeilich constatierten ununterbrochenen Aufenthalte
in Wien . (Angenommen .)

Würgermeister Dr . Krir referiert über die Berichte der
magistrntischcn Bezirksämter , betreffend die sanitätspolizeilichen Amts¬
handlungen aus Anlass der Choleragefahr , wonach in sämmtlichen
Bezirken 6973 Anzeigen sanitärer Gebrechen erstattet , 3853 sanitäts-
pvlizeiliche Localcrhebungen , 6015 sanitütspolizeiliche Aufträge erfolgte»
und 1535 Straferkenntnisse erflossen sind.

Referent beantragt , diese Berichte zur Kenntnis zu nehmen,
weiters dieselben der Statthalterei vorzulegen und auf die außer¬
ordentliche hiedurch bewirkte Arbeitslast aufmerksam zu machen.

(Angenommen .)

St . Hl . v . Höh referiert über die Errichtung einer Ablade¬
station für Senkgrubeninhalt aus dem XII ., XIII ., XIV . und
XV . Bezirk in Banmgnrten und beantragt , die Genehmigung des vom
Stadtbauamte ausgearbeiteten Projectes mit dem veranschlagten Kosten-
aufwande von 16 .404 fl. 81 kr. zu aenebmiFM und die sofortige
Durchführung zu beschließen.

Die Baumcisterarbeitcn , die Lieferung der Steinzengrohre seien
im Wege einer beschränkten Offertvcrhandlung zu vergeben und die
übrigen Arbeiten seien durch die städtischen Contrahentcn ausführen
zu lassen.

Ingenieur Kindermann wird als Experte gehört.
St .-R . v. Neumann beantragt : Es sei die Anlage derart zu

disponieren , dass bei dem Bestände derselben die ungehinderte Durch¬
führung der Quaistraße in der normalen Breite möglich wird.

Das Project wird genehmigt und über Antrag des St .-R . Dr.
Hackenberg beschlossen, sämmtlichc Arbeiten im Offertwegc zu ver¬
geben ; wciters wird dcr Antrag des St .-R . v. Neu mann an¬
genommen . (An den Gemeinderath .)

St .-Hl . Dr . Kackenöerg referiert über die Herstellung eines
Holzstöckelpflasters am Stephansplatze in dcr Fahrbahn vor dem f. e.
Palms und beantragt die Genehmigung der Verschiebung dieser Her¬
stellung bis zum Frühjahre 1893 . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Herstellung eines Holzstöckelpflasters
vor Nr . 1 bis 5 Freisingcrgasse im I . Bezirke und beantragt die
Verschiebung dieser Herstellung auf einen entsprechenden Zeitpunkt im
Jahre 1893 . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert in Betreff der Herstellung eines geräusch¬
losen Pflasters vor der Schule , XV . Bezirk , Blüthengasse , und bean¬
tragt die Verschiebung der in Rede stehenden Herstellung auf das
kommende Jahr , und zwar umsomehr , als die mit dcr Arbcitausfllhrung
betraute Firma John B . Blythe stch ausdrücklich gegen die aus
einem Arbeitsbeginne resultierenden Folgen verwahrt.

(Angenommen .)

St . -M . Ar . Wogler referiert über das Ansuchen des Allgem.
n .-ö. Volksbildungs -Vereines um Überlassung eines Localis in der
Knaben -Bürgerschule XVII ., Kirchengasse 37 , und beantragt die Über¬
lassung des Turnsaales in sogenannter Schule an den ansuchenden
Verein zur Abhaltung von Vorträgen an Sonn - und Feiertagen in
der Zeit von V25 bis V27 Uhr unter Freilassung des Vereines vom
Ersätze den Kosten dcr Beheizung und Beleuchtnng zu genehmigen.

(Angenommen .)

St . W . Dr . v . Willing referiert über den neuerlichen Bericht puneta
Räumung von Localitäten im Polizei -Gefangenhause seitens der Sicherhcits-
wache und beantragt , der Bürgermeister wird ersucht, unter vorläufiger
Umgangnahme von einer Bcantwortnng der Note des k. k. Polizei-
Präsidiums vom 30 . Sept . 1892 , Z . 34166 , an das Polizei -Präsidium
die dringende Einladung zn richten , nunmehr ohne weiteren Verzug mit
der Gemeinde ein Übereinkommen wegen Miete der von der Polizei
benutzten Ubicationen im städtischen Polizei -Gefangenhause im Sinne
des Stadtraths -Beschlusses vom 22 . April 1892 , Z . 710 zu treffen,
da die Gemeinde Wien nicht in der Lage sei, der Polizei weiterhin
die unentgeltliche Benützung irgendwelcher Localitäten im Polizei-
Gefangenhause zu gewähren , für welche mit Rücksicht auf den Z 40
des Gcmcindestatutes vom 1 . Jänner 1892 ab mit Rücksicht auf den
dort bestimmten Pauschalbetrag von 500 .000 fl. jeder Rechtsgrnnd
entfallen sei und mangle . (Angenommen ) ;

derselbe referiert über das Ansuchen des Anton Müllner,
Cassier bei der Hauptcassa im XIV . und XV . Bezirke um Vorrückung
in den nächsthöheren Gehalt und beantragt die Genehmigung der
normalmkßigen Vorrückung desselben in die nächsthöhere Gehaltsstufe
von jährlich 1350 fl . nebst 3vvercentigem Quarüergelde mit 16 . Juli
1892 . (Angenommen — 16 Anwesende ) ;
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— derselbe referiert über Gesuche um Verleihung des Bürger¬
rechtes und beantragt die Verleihung des Bürgerrechtes an:

Guth Marcus , Gastwirt;
Lieber Leopold , Graveur;
Roller Johann , Schuhmacher;
Mark ! Vincenz , Tischler . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Michael Friedl,
ehemaliger Gcmeinde -Sccretär in Ober -Tt . Veit , um Erhöhung feines
Behcizungsrclulums und beantragt die Erhöhung des provisorisch be¬
willigten Bcheizungspauschalcs auf 100 fl. (Angenommen .)

St . -W . Dr . Kuber referiert über das Ansuchen des Eigcnthümers
der Realität Einl .-Z . 2195 im III . Bezirke , Erdbergermais um Aus¬

stellung einer Freilassungserkläruug bezüglich der auf dieser Realität
einverleibten Demolicrungsvcrbiudlichkeiten und beantragt die Aus¬

fertigung der erbetenen Freilnssungscrklärnug . (Angenommen .)

Die Sitzung wird geschlossen.

Wericht
über die Stadtraths - Sitznng vom 25 . October 1892.

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Prix.
1. Vice -Bürgermeister Dr . Nichter.
2 . Vice -Bürgermeister Dr . Grübl.

Anwesende : Dr . v . Billing , v. Neumann,
Boschan , Noske,
v. Götz , Rückauf,
v . Goldschmidt , Schlechter.

Dr . Hackenberg , Schneiderhan,
Dr . Huber . Dr . Stenzl,
Kreindl , Vaugoin,
Dr . Leder er , Dr . Vogler,
Matzen auer , Witzelsberger,
Meißl , Wurm.
Müller,

Schriftführer : Magistrats -Concipist Schmidbauer.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Dice-

HZÜrgernreister Dr . Grübl macht derselbe der Versamm¬
lung nachstehende Mittheilungen:

Die Belastung des Reservefondes mit 22 . October 1892 stellt
sich wie folgt:
Reservefond .............. 600 .000 fl. — kr.
Effective Belastung . . . . 423 .386 fl. 54V2 kr.
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits genehmigte,
jedoch noch nicht effectuierte
Auslagen ...... . 529 . 154 fl. 17 kr.

zusamm en . 952 .540 fl. 71V2 kr.

daher um . 352 .540 fl. 7lV - kr.

und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XIX K S00 fl.
zu reservierenden ........... 9 .5 00 fl. — kr.

eigentlich um .............. 362 .040 fl. 71V2 kr.
überschritte ».

Außerdem stehen für Rechnung des Rescrvefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 97 .710 fl. 39 '/- kr. in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht . (Dient zur Kenntnis .)

St . -U . SchneiderHan referiert über die vom Magistrate vor¬

geschlagene Demolierung des städtischen Hauses XII ., Meidlinger
Hauptstraße Nr . 24 und beantragt , es sei diese Demolicrung dermalen
abzulehnen , da im nächsten Jahre ohne Zweifel die Gymnasinmgasse
durchgeführt uud bei dieser Gelegenheit das fragliche Haus ohnehin
demoliert werden muss . Die sanitären Übclstände in diesem Hause

seien nach Möglichkeit zu beheben nnd sei eventuell der Auftrag zu
ertheilcn , der dortselbst iu Aftermiete wohnenden Partei zu kündigen
und die von derselben bewohnten Ubicationcn weiterhin nur als Futter-
magaziue zu verwenden.

St .-R . Dr . Hub er nimmt den Magistrats -Antrag ans , nach
welchem das in Rede stehende Hans nach dem Mai -Ausziehtermine
1893 zu demolieren uud diese Demolicrung im Wege einer öffent¬
lichen Offertvcrhnndlung zu vergeben , gleichzeitig aber mit November
l. I . dem Mieter der in Rede stehenden Realität , Andreas Kern

pro Mai 1893 halbjährig zu kündigen wäre.
Der Antrag des St .-R . Dr . Hubcr wird abgelehnt , der

Referenten - Antrag angenommen.
— Derselbe referiert über das Ansuchen des Vorstehers des

III . Gemeindebezirkcs um Beistellung von 300 m ^ Gcbirgsschlägel-
und 200 m ^ Gcbirgsricselschottcr nnd beantragt , es sei unter Vor¬
nahme einer gcriugfiigigcu Restriction der begehrten Schottercumutitäten
die Bcistcllung von 295 m ^ Gcbirgsschlägclschotter und 195 m ^ Gebirgs-
riesclschotter für die Erhaltung der Schottcrstraßcn im III . Gcmeindc-
bezirke zum Preise von 4 fl. per Cnbikmeter , demnach znm Gcsammt-
kostenpreise von 1960 fl. durch die städtischen Coutrahcntcn Mciß-
geyer und Consorten zu genehmigen nnd für diese Ausgabe ein
Zuschusscreoit in der Höhe des Erfordernisses zur Ausgabs -Nubrik
XXII 2 2 zu bewilligen . (Angenommen ) ;

derselbe referiert über das Ansuchen der Viehbesitzcr in
Pötzleinsdorf um unentgeltliche Überlassung der Lanbstrcu aus dem

Gemeindewaldc , rcsvectivc über den diesfälligcn Antrag des Bezirks¬
ausschusses für den XVIII . Bezirk und beantragt , es sei dieser Antrag
abzulehnen und der k. k. Forstmeister Karl H ettm cr zu ermächtigen,
den Viehbesitzern von Pötzleinsdorf über deren Anmelden Laubstreu

aus dem zwischen der großen nnd kleinen Sticrwiese gelegenen Hoch¬
walde gegen Bezahlung von 15 kr. per Trnglast uud 45 kr. per Eubik-

meter für das laufende Jahr — uud bei sehr ungünstiger Witterung
bis Ende März 1893 — zu überlassen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über den Bericht des k. k. Forstmeisters
Karl Hettmer in Neuwnldegg in Betreff des Verkaufes der Laubstreu
im Hütteldorfer Gemeindcwalde nnd beantragt , es sei von dem lici-

tationsweisen Verkaufe der Lnubstreu im städtischen Walde zu Hüttel¬
dorf Umgang zu nehmen . Der Forstmeister Karl Hettmer sei zu
ermächtigen , die im genannten Walde im Jahre 1392 zur Nutzung
gelangende Laubstreu an die in dem vorgelegten Verzeichnisse genannten
Wirtschaftsbesitzer in Hütteldorf um die bei jeder Nutznngsfläche an¬
gesetzten Schätzungspreise aus freier Hand zu verkaufen.

(Angenommen ) ;
— derselbe referiert über das Stadtbaucimts -Project für die

Neupflasterung der Hufelandgasse im XII . Gemcindebezirke und bean¬
tragt , es sei dr ^ es rmr 22 .095 st. SS 1r ., wenwÄ 22 .142 st . S K.
(bedeckt) bezifferte Project zu genehmigen . Weiters sei die sofortige
Inangriffnahme der bezüglichen , mit rund 16 .000 fl . berechneten
Stcinpflasterungsarbciten , insofern «: dieselben nicht mit der vom Ge-
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mcindcrathc beschlossenen Herstellung eines geräuschlosen Pflasters in
der Strecke der Hnfclandgasse von der Mcidlingcr Hanptstraßc bis
zum Thercsienbadc im Zusammenhange stehen, zu genehmigen . Die
Herstellung des gedachten geräuschlosen Pflasters sei auf das Jahr 1893
zu verschieben . (Angenommen .)

(Vi c e - B ü rgerm e ist er Dr . Richter übernimmt den
Vorsitz .)

St .-W . Z)r . v . Willing referiert über die Sicherstellung der
Lieferung der Materialien und Arbeiten für die Monturen der städtischen
Bediensteten.

Referent beantragt:
1 . Die Sicherstelluug der Lieferung der Materialien und Arbeiten

für die Monturen der städtischen Bediensteten habe vom 1 . Jänner
1893 an auf ein oder drei Jahre zu crfolgcu und seien der Offert-
Verhandlung die vom Magistrate vorgelegten , theilwcise abgeänderten
Bedingungen zugrunde zu legen.

2 . Zu den Parolis der Drillblousen und Gradlkitteln sei Rouge
zn verwenden.

3 . Es sei zur Kenntnis zu nehme » , dass der Antrag des Gcm .-
Rathcs Lang , betreffend die Abänderung des bisherigen Modus der
Sicherstelluug der Tuch - und Lcinenwnrcn durch die neue Borschrift
gegenstandslos erscheint. (Angeno m m e n .)

St . -W . Wurm referiert über die Zuschrift der k. k. Gcncral-
Direction der österreichischen StaatSbahneu vom 15 . Octobcr 1892,
Z . 141451 , betreffend die Kündigung von Pachtgrundstücken in
Heiligcnstndt (Hagcnwiese ), XIX . Bezirk , und die Bekanntgabe des
Preises derselben.

Referent stellt folgende Antrüge:
1 . Es seien den im vorgelegten Stadtbnnamtsberichtc bezeichneten

neun Pächtern die betreffenden Pnrccllen der „Hagcnwiese " im
Novcmbcrtcrminc 1892 halbjährig zu kündigen.

2 . Es sei der k. k. General -Direction der österreichischen Staats¬
bahnen mitzutheilen , dass die Gemeinde Wien bereit sei, derselben die
im vorgelegten Plane mit » de und cl « k A K umschriebenen Grund¬
stücke im Ausmaße von circa 25 .000 m^ um den Preis von 8 fl.
33 kr. per Quadratmeter zu Zwecken der Errichtung der Bahnhof-
anlagc der Stadtbahn in Hciligenstadt käuflich zu überlassen , wenn die
Pächter der obbczeichuctcn Grundstücke mit ihren etwaigen , aus Anlass
der Pachttnudigung oder der vorzeitigen Räumung der gepachteten
Gründe zu stellen beabsichtigten Entschädigungs -Ansprüchen von der
k. k. General -Direction der österreichischen Staatsbahncn befriedigt
werden , die Gemeinde Wien somit in dieser Richtung vollkommen
schadlos gehalten wird.

3 . Es sei der k. k. General -Direction bekanntzugeben , dass hin¬
sichtlich der Einbeziehung des die Hagcnwiese begrenzenden Nesselbachcs
in das Bahnhofterritorinm kein Anstand obwalte , wenn für die Ab¬
leitung der Niedcrschlagswässer im naheliegenden Bereiche Vorsorge
getroffen , daher anlüsslich der Dctailprojecte für die geplante Bahnhof¬
anlage auf diesen Umstand Rücksicht genommen wird . Vorläufig ist der
Bach jedoch in seinem gegenwärtigen Bestände nicht wesentlich zu üudcrn,
um die ungehinderte Abfnhr der Wässer zu ermöglichen.

4 . Im Falle der Annahme des Kauf -Antrages seitens der k. k.
General -Direction sei mit Rücksicht auf die Höhe des Kanfschillings
im Sinne des K 52 lit . i des Gemeindcstatutes zum Verkaufe der
gedachten Grundstücke ein Landesgesetz zu erwirken.

St .-R . Müller beantragt , es sei mit der Kündigung der be¬
stehenden Pachtverhältnisse nur insoweit vorzugehen , als der Grund in
die projecticrte Bahnhofanlage fällt.

St .-R . Schlechter beantragt , es sei als eine Bedingung in
den Kaufvertrag aufzunehmen , dass die Gemeinde durch die käufliche
Überlassung der in Rede stehenden Grundfläche an die k. k. General-
Direction in Betreff der künftigen Verwertung der übrigbleibenden
Gründe der Hagcnwiese , insbcsondcrs zur Errichtung einer städtische»
Gasanstalt daselbst , in keiner Weise behindert werden dürfe.

Bei der Abstimmung werden die Referenten -Anträge nnt der
Modification angenommen , dass den Pächtern die von ihnen in Bestand
genommenen Grundparcellen nur insoweit , als dieselben in die projectierte
Bahnhofanlage fallen , zu kündigen sind , und dnss es jenen Pächtern,
welche ihren Pachtgrnnd nnr thcilivcisc verlieren , freistehen soll , den
Rest neuerlich in Bestand zu nehmen.

Der Zusatz -Antrag des St .-R . Schlechter wird gleichfalls
angenommen . (An den G cm ei n d er a th ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Ad . Jg . Mantner
um Baulinienbestimmung für die Bichmarktgassc im III . Bezirke nnd
beantragt:

Es seien für diese Gasse die Linien ^ IZ und L v bei einer Straßen¬
breite von 28 -45 m und unter Genehmigung der im Straßenmittcl
angegebene » roth rotierten Nivcaux als Baulinien zu bestimmen.

(Angenommen ; an den G e m e i n d e r a t h.)

St . -Hl . Z>r . Wogler referiert über das Ansuchen des Amtsdiencrs
Leopold Neß , XIX . Bezirk , um Anweisung eines Quartiergeldes an
Stelle der von ihm gerttnmten Naturalwohnung und beantragt , dem
Genannten vom 1. November 1892 bis zur definitiven Regelung der
Bezüge dcr Beamten und Diener der ehemaligen Vororte ein
Quartiergcld von 180 fl . zu bewilligen.

St .-R . Matzenauer beantragt 150 fl.
St .-R . Krcindl beantragt 170 fl.
Bei dcr Abstimmung wird der Referenten -Antrag angenom m e n.

St .-W . Kreindl referiert über daS Rcsnltat der Offcrtvcrhaiidlimg
wegen Sicherstellnng dcr Arbeiten und Licfcrnugcn (ausschließlich der
bereits mit Stadtraths -Bcschluss vom 20 . Octobcr 1892 vergebenen
Baumeisterarbeiten für den Bau eines neuen Gemeindehauses im
XIX . Bezirke , Theresiengasse 10 und 12 , Ober -Döbling.

Referent beantragt , zu übertragen:
s.) Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel an Em . Tichy,

X. Bezirk , Vordere Südbahnstraßc 4 s., und zwar des hydraulischen
Kalkes zum Preise von 1 fl. 24 kr. per 100 Kilogramm und des
Portland -Cemcntes zum Preise von 2 fl. 90 kr. per 100 Kilogramm;

d ) die Stukkatorerarbeitcn dem Karl Hauschulz , IX . Bezirk,
Pfluggassc 14 , mit cincm Nachlasse von 20 Percent;

e) die Stcinmetzarbeitcn dem Ednard Hanser , k. u . k. Hof-
Steinmctzmcister , mit einem Nachlasse von 4 V» Pcrcent;

ck) die Zimmermannsarbeitcn dem Josef Pnchinger , XIX . Be¬
zirk, Hciligenstadt , Halteraugasse 1, mit einem Nachlasse von 21 -6 Percent;

e) die Spenglcrarbeitcn dem Michael Strobl , XVI . Bezirk,
Grüllemeicrgasse 16 , mit einem Nachlasse von 15 Pcrcent;

t) dic Schicfcrdeckerarbeiten dem Isidor Mahler , II . Bezirk,
Obere Donaustraße 47 , zum Preise von 1 fl. 72 kr. per Quadrat¬
meter für rothenglischen Schiefer;

ss) die Bautischlcrarbeiten , mit einem Nachlasse von 127 Percent , und
Ii) dic Schlosserarbcitcn , mit einem Nachlasse von 19 -8 Perccnt,

der Firma Brüder Schlimp , II . Bezirk , Trcustraße 94;

i) die Anstreichcrarbeiten dem Josef Danielowsky , VII . Bezirk,
Neubangasse 10 , mit einem Nachlasse von 42 Percent;
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die Glaserarbciten dem Franz Pschicrer , XIX . Bezirk , Ober-
Töbling , Hauptstraße 46 , mit eincm Nachlasse von 20 5 Pcrccut;

I) die Hafuerarbeiten der Wicnerbcrger Ziegclfabriks - und Bau¬
gesellschaft, I . Bezirk , Operuriug I , mit einem Nachlasse von 28 Percent:

m) die Asphalticrerarbciten dem Johann Bosch , III . Bezirk,
Hauptstraße 68 , mit , einem Nachlasse von 6 Pcrccnt;

n ) die Zimmcrmalerarbeitcn dem Philipp Mag au er , Hcrnals,
Hauptstraße 47 mit einem Nachlasse von 25 '5 Pcrcent;

v) die Bildhauerarbciten dem Hans S ch r ö f l, IV . Bezirk,
Hungelbruungasse 28 , mit einem Nachlasse von 52 Pcrceut;

p) die Holzjalousien -Lieferung dem Johann Schuberth , Ottnkring,
Schnbcrthgasse , mit einem Nachlasse von 28 Pcrccnt;

D die Traversculicfcrung der Firma Mar Wahlberg , I . Bezirk,
Stnbcnbastei 12 , zu den offerierten Preisen;

r ) die Lieferung der Steinzeugwaren dem Karl Habenicht,
I . Bezirk , Nibclungengassc i , mit einem Nachlasse von 29 4 Percent.

St .-R . Müller beantragt:
») Bei der nächsten Offcrtverhaudluug seien (namentlich bezüglich

der Schicferdcckerarbeiten ) nur jene Offerenten zu berücksichtigen, welche
v o r der Verhandlung die cutsprechcudc » Muster vorlege » ;

d) es sei die Lieferung von Stcinzeugwnrcu im vorliegenden Falle
der Wieucrbergcr Ziegelfnbrits - und Ballgesellschaft zu übertrage ».

St .-R . v. G ö tz beautragt , diese Lieferung nach dem Referenten-
Anträge dem Karl Habenicht zn übertragen : ferner sei die Holz-
jalousicu -Licfcrung dem Bcstbietcr Franz Grundmann , XIII . Bezirk,
Baumgartner Hauptstraße 17 , mit dem offerierten Nachlasse von
30 Percent zn übertragen.

Diesem letzteren Antrage schließt sich der Referent an.

Es werden sohin die Referenten -Anträge mit der Modifikation
angenommen , dass die Lieferung der Stcinzeugwaren »ach dem
Antrage des St .-R . Müller der Wiencrbergcr Zicgelfabriks - und
Baugescllschaft mit 29 Pcrcent Nachlnss von den Kostcnanschlagsprcisen
des AmtShausbaues uud mit 30 Perccnt Nachlass von dcn Kostcn-
anschlagspreiscn des Saalbaues , ferner die Holzjalousicn -Liefcruug nach
dem Autrage des St . -R . v. Götz dem Franz Grundmann mit
dem obengenannten Nachlasse übertragen wird.

Die Beschlussfassung bezüglich der Schiefcrdeckerarbeiteu blcibt bis
zur Vorlage von Mustern dnrch den Referenten in suspenso.

(Bürgermeister D r . Prix übernimmt den Vorsi tz.)

St . -W . Watzenauer referiert über den neuerlichen Magistrats-
bcricht iu Betreff der Fortsetzung der Baumpflanznng ans der Wiedener
Hauptstraße im IV . Bezirke und über dcn Antrag des Gem . Rathcs
Ianotta , denselben Gegenstand betreffend.

Referent beantragt:
1 . Es sei die Bepflanzung der Wiedener Hauptstraße auf der

Seite der Häuser mit geraden Orientierungs -Nummern von der Großen
Ncugassc bis zur Zicgclofeugasse , auf der Seite der Häuser mit un¬
geraden Oricntierungs -Nummcrn von der Mayerhofgasse bis zur
Blcchthurmgassc im effcctiveu Kostenbeträge von circa 2800 fl . (exclusive
Baumwcrt per 700 fl.) nach dem vorgelegten Projecte , jedoch niit
der Modification , dass von einer Bepflanzung vor den Häusern
^ r , Nr . 74 und 76 , dnnu 66 und 68 dermalen Umgang z» nehmen
ist, zu geuehniigcn.

2 . Die Pflastererarbeiten seien im currenteu Wege durch das
Stadtbauamt auszuführen und dic Erdarbeitc » im Wege einer öffeut-
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liehen Offertverhandlung sicherzustellen . Das Anpflanzen der Bäume
nnd Setzen der Stangen sei im Frühjahre 1893 , alle übrigen Arbeiten
seien noch im Laufe dcö Jahres 1892 vorzunchmcu.

St .-R . Ritt . v . Goldschmidt beantragt dic Ablehnung des
Rcfcrcuten -Antrages.

St .-R . Dr . Leder er beantragt , die Bepflanzung für jetzt nur
bis zur Hungclbrunngasse zu bewilligcn.

Bei der Abstimmung wird der Antrag des St .-R . Dr . Leder er
abgelehnt , der Resereuten -Autrag angenommen.

(Vice - Bürgermeister Dr . Richter übernimmt den
Borsitz .)

Bürgermeister Z>r . H »riZ referiert in Betreff der Bestimmungen
übcr die Bezüge der städtischen Diener und der ihnen gleichgestellten
Bediensteten nnd stellt folgende Anträge:

8 i-
Die definitiv angestellten städtischen Diener werden rücksichtlich

ihrer Beziige in drei Classcn eingethcilt.

8 2.

Die Bezüge der I . Classe bestehen aus eincm Jahresgchalte von
700 fl ., 750 fl. und 800 fl. un .d einem Ouartiergelde von 210 fl.

Dic Bezüge der II . Classe bestehen aus einem Jahresgchalte von
550 fl., 600 fl . und 650 fl . und einem Ouartiergelde von jährlich
180 fl.

Die Bezüge der III . Elassc bestehen aus einem Jnhresgehalte
von 400 fl ., 450 fl. und 500 fl. uud eiuem Ouartiergelde von 150 fl.

§ 3-

In die I . Bezugsclassc werden eingereiht:
Die Rathsdicner,
die Schlachtbrücken ' Obcranfscher,
ein Zengwart im historischen Museum.

8 4.

In dic II . Bezugsclassc werden eingereiht:
Die Amtsdiener,
die Schnldicncr,
die Mnhnbote » (Erccntionistcn ),
dic Schlachtbrückenaufscher,
Hausansschcr und Portiere in den Schlachthäusern,
die Aufseher am Pfcrdemarktc im V. Bezirke,
die Anfsehcr am Ccntralmarktc im V. Bezirke,
der Portier in drr Großmarkthalle,
eiu Zcugwart im historischen Muscnni,
der Hausaufsehcr im Nathhause,
die Aufseher iu den Bersorgungshäuscrn in Wien und Mauerbach,
der Obcr -Aufsehcr im Asyl - und Werkhanse.

8 s.
Alle übrigen städtischen Tiener werden in die III . Classe eingereiht.

§ «-
Den städtischen Dienern der III . Classe wcrden gleichgestellt:

Die Nachtwächter in den Schlachthäusern,
die Aufseher in den Bersorgnngshänseru in Mbs , Liesing und

St . Andrä,
die Wäschaufschcriu im Asyl - und Werkyause,
die Aufseher im Asyl - und Werkhause.
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8 5-

Die Vorrückung in die höhere Gehaltsstufe derselben Classc hat
nach Verlauf von je fünf in dieser Classe vollstreckten Dieustjahrcu ; n
erfolgen.

8 s.
Die Versetzung aus der III . in die II . und ans der II . in die

I . Bezngsclnsse erfolgt im Wege der Beförderung.

8 S-

Bei der Pensionierung eines der in die BezugSclassen eingereihten
städtischen Bediensteten ist demselben außer der normalmäßigen Pension
auch der halbe Betrag desjenigen Jahres Ouartiergeldes , welches er
in dem seiner Pensionierung vorausgehenden Quartale bezogen hat,
anzuweisen.

8 10.

Jene städtischen Diener oder die denselben gleichgestellten Be-
diensteten , denen ein Naturnlauarticr zugewiesen ist, erhalten für die
Dnner dieser Zuweisung kein Quarticrgcld ; im Falle der Pensionierung
wird denselben jedoch die Hälfte des Quartiergeldcs , das der Bezugs'
elasse entspricht , in welcher sie eingereiht sind , in die Pension ein¬

gerechnet.
8 II.

Die im Z 2 bestimmten Gehalte und Quartiergelder laufen in
den Fällen der Ernennung vom ersten Tage des der Ernennung nächst¬

folgenden Monates . Die Gehalte werden monatlich vorhinein , die
Q.uarticrgeldcr aber in vierteljährigen Raten , nnd zwar am l . Februar,
1 . Mai , I . August und 1. November eines jeden Jahres im vorhinein
ausbezahlt.

Als Tag der Ernennung gilt jener Tag , an welchem dieselbe
vom Stadtrathe beschlossen worden ist.

8 12.

Bei Vorrückungen hat der Bezug des höheren Gehaltes vom ersten
Tage des Monates , welcher auf das vollstreckte Quinquenuium zunächst
folgt , anzufangen.

8 13.

Der Bezug der Gehalte , Quartiergelder nnd etwaiger Zulagen
hört in den Fällen einer neuen Ernennung oder einer Vvrrücknng mit
jenem Zeitpunkte ans , von welchem die neuen Bezüge beginnen , sonst
aber mit Ende des Monates , in welchem der Dienstaustritt erfolgt.

Hvergangsvestimnlungt'n.
§ 1-

Für Ermittlung des Gehaltes , welcher einem städtischen Bediensteten
bei seiner Einrcihung in die Bczugsclossen anzuweisen sein wird , ist
die Dienstzeit maßgebend , welche derselbe in der von ihm zur Zeit
der Einreihung bekleideten Dienstesstelle zugebracht hat . Hat er in
dieser Dienstcsstelle noch nicht fünf Jahre vollendet , so erhält er den
mindesten Gehalt der betreffenden Bczugsclassc ; beträgt seine Dienstzeit
füuf , aber noch nicht zehn Jahre , so erhält er den nächst höheren
Gehalt und bei einer Dienstzeit von zehn Jahren nnd darüber den
höchsten Gehalt der Bezugselasse angewiesen.

8 2.
Personal - oder sonstige Zulagen sind bei Erlangung einer höheren

Gehaltsstufe , mag dieselbe durch Vorrückuug oder Ernennung oder
durch die bloße Einreihung in die Bezugselasse erreicht werden , nach
Maßgabe des erlangten höheren Gchaltes einzuziehen ; hicbei sind jedoch
die Ouartiergeldcr nicht in Anrechnung zn bringen.

8 3-
Sollte ein städtischer Bediensteter infolge seiner Einreihung in

die Bczugselasscn an Gehalt und Quarticrgcld zusammen weniger
erhalten , t' ls scine gegenwärtigen Bezüge an Gehalt und Qnarticrgcld
zusammen betragen , so hat er eine bei der Pension anrechenbare Zulage
im Betrage der erwähnten Differenz zu erhalten , welche nach Maß¬
gabe der Vorrückung des Bediensteten in höhere Bezüge einzuziehen ist.

Diese sämm .lichen Anträge werden en bloc , angenommen.
(An den G e m ein d e r a t h.)

St .-H! . Wahenauer referiert über die Errichtung eines größeren
Platzes , eventuell einer Gartenanlage ans den zwischen der Seis - ,
Hungelbrunn -, Gnsser - und Blechlhnrmgnsse im IV . Bezirke gelegenen
Grundfläche » , Bestimmung der Baulinien dvrtselbst und Grundein¬
lösung von Albert D u b, Dr . I . Pick und Eduard Jellinek.

Referent stellt folgende Anträge:
1. Die vom früheren Gemeindcrctthe im Jahre 1872 , beziehungs¬

weise 1875 genehmigten Baulinien für die Kolschitzkygasse zwischen
Huugelbrnnn - und Blechthurmgasse und verlängerter Trappelgasse,
zwischen Kassergasse und Seisgasse werden aufgehoben.

2 . Die Grundflächen der Grundb .-Einl . 666 und 299 des
IV . Bezirkes , welche zwischen der Hungelbrnnn - und Blechthnrmgasse
einerseits , dann zwischen der Seis - und Gasscrgasse andererseits gelegen
sind nnd nach dcm Plane X die Blocks ^ , ö , L und 0 in sich schließen,
werden aus sanitären Rücksichten und zum Zwecke der im öffentlichen
Interesse gelegeueu bessere» Ausgestaltung des dortigen Stadtgebietes
für einen Platz , beziehungsweise für eine öffentliche Gartenanlage be¬
stimmt nnd somit von der Verbauung ausgeschlossen.

3 . Die vorliegenden Qfferte von Albert Dub , dann von Dr.
I . Pick und Eduard Jellinck werden wegen zu hoher Anforde¬
rungen abgelehnt.

4 . Im Falle der Erfolglosigkeit weiterer Verhandlungen mit den
genannten Grundbesitzern ist die Erwirkung der Expropriation hinsichtlich
der sür den Platz erforderlichen Grundflächen anzustreben.

5 . Zur Bestreitung der ersten Auslagen (Anzahlungen ) für die
Erwerbung und Übernahme der für den Platz sammt den vorliegenden
Slraßengrnndtheilen entfallenden Grundflächen ist in das Budget für
das Jahr 1893 ein Betrag von 30 .000 fl. einzustellen.

6 . Nach eventueller Genehmigung der vorstehenden Anträge seitens
des Gcmeindcralhes ist aus dem Stadtrathe ein Comit -Zzur Verhandlung
mit sogenannten Grnndeigenthümern zu wühlen.

Die Bcrathung über diesen Gegenstand wird nach kurzer Dauer
vertagt.

St . -K . Kreindt lcgt die von dem Offerenten Isidor Möhler
zur Offcrtverhandlung über die Arbeiten und Lieferungen für den Bau
eines neuen Gemeindehauses im XIX . Bezirke beigebrachten Schiefer-
mustcr vor nnd beantragt neuerlich , es scieu die betreffenden Scliicfcr-
dcckerarbcitcn dcm Isidor M ahle r , II . Bezirk , Obere Donaustraße 47
zu dcm von ihm angcbotcncn Prcise zu übertragen . (Angenom m e n .)

St . W . Schlechter referiert über die Aufstellung von zwei Aus-
laufbrunncn in der Wattgasse nnd Wichtclgassc im XVI . Bezirke , sowie
über die Verbindung der Rvhrsträuge zwischen der Thaliastraße und
der Lercheufclderstraße uud beantragt , es sei die Errichtung zweier AnS-
lausbrnnnen , nämlich vor dcm Hanse Nr . 7 Wattgasse und vor dem
Hause Nr . 36 Wichtclgassc in Ottering , XVI . Bezirk , sowie die
Dotierung derselben mit je 114 Iii täglich zu genehmigen . Ferners sei
die Verbindung der Rohrleitung zwischen der Thaliastraße und Lerchcn-
felderstraßc mittelst eines 82 m langen 80 mmigen Rohrstranges zu
genehmigen und der für diese säinmtlichen Arbeiten erforderliche , budgct

2*



2632

müßig bedeckte Kostenbetrag Per 2570 fl, , sowie die Vergebung der
Arbeiten im currenten Wege an die städtischen Eontrahcntcn zu be-
willigen . (A ngeno m m e n ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des I . Wiener Volks¬
küchenvereines um Überlassung von täglich 12 Iii Hochquellenwasser für
die neu zu errichtende Volksküche , XVI . Bezirk , Ottakring , Wichtelgasse 36.

Referent beantragt , die erbetene Wasserabgabe mit Rücksicht
auf den Humanitären Charakter der Anstalt unter den vom Magistrate
snd 1 bis 4 vorgeschlagenen Bedingungen , sowie unter sinngemäßer
Anwendung der übrigen , für die Abgabe von Wasser aus der Hoch-
qncllenlcitnng an Anstaltsgebäude in den bestandenen Vororten jetzt giltigen
Bestimmungen , insbesonders hinsichtlich der Wassergebürcn und der Kosten
für die Wassermesser -Ablesungen zu genehmigen . (Angenommen .)

St . -Hi . Hl - v . Goldschmidt referiert über das Ansuchen der
Eheleute Floriauschütz um Consens für einen Zubau , VIII . Be¬
zirk, Blindcngasse 16 und beantragt die Bestätigung des Magistrats-
Antrages aus Ertheilung dieses Banconsenses . (Angenommen .)

St .-Hl . Ar . Kuöer referiert über das Ansuchen des Ferdinand
Dehm und F . Olbricht durch Dr . M . Piffl um Löschungs-
Erklüruug punet » Reallasten auf den E .-Z . 1293 , 1294 , 1295 , 1296,
1298 und 1299 im VII . Bezirke.

Referent beantragt , es sei die Ausstellung der tabularmäßigen
Löschungserklärnng bezüglich der zu Gunsten der Gemeinde Wien
haftende » Reallaste », und zwar:

1. der Verbindlichkeit aus dem Reverse vom 28 . Februar 1890,
betreffend die Grundabtretuug uud Niveauvergleichuug auf den Realitäten
E .-Z . 1293 , 1294 , 1295 , 1296 , 1298 und 1299 Grundbuch des
VII . Gcmcindebezirkes Neubau in Wien und

2 . der Verbindlichkeit aus dem Reverse vom 13 . Mai 1890
und den Parccllieruugs -Consensen vom 26 . Feb . 1887 , M .-Z . 365629,
vom 26 . August 1887 , M .-Z . 217191 , und vom 13 . Mai 1890,
M .-Z . 155850 , betreffend die Besitzübcrgabe der abzuschreibenden
Srraßengrnnde , Nivcauregulierung und unentgeltliche Grundabtretung
zur Straßenverbrciteruug unter der in obiger Urkunde genannten Be¬
dingung — auf dcu Realitäten E .-Z . 1296 , 1298 und 1299 Grund¬
buch ebenda — sowie deren Ausfolgung an die Partei gegen Ein¬
hebung der auflaufenden Stempel - und Lcgalisiernngsgebür z» bewilligen.

(A » genommen ) ;
— derselbe referiert über die Rote des k. k. städtisch-dclcgierten

Bezirksgerichtes Alscrgrnnd ckckto. 29 . September 1892 , Z . 29295,
betreffend das Ansuchen des minderjährigen Mar Lenk uni Ausfolgung
einer Notenrcnte per 100 fl. aus seinem Vermögen und beantragt,
gegeu die Ausfolgnng einer Notenrcnte per 100 fl. an den minder¬
jährigen Bittsteller keine Einwendung zu erheben . (Angenommen .)

St .-W . Ar . Kackenöerg referiert über die Einbri »g»»g der
Besitzstöruilgsklage gegen die Eheleute Josef und Elisabeth Stein¬
brecher und beantragt , es sei gegen die Genannten , welche an dem
ihre Mesenparccllen Nr . 281 , 282 , 283 , 284 in Nenwaldcgg tra-
versierenden Wege eine Tafel mit der Inschrift „ Freiwillig gestatteter
Durchgang " aufgestellt haben , mit Rücksicht darauf , dass die Gemeinde sich
diesfalls im Besitze der Wegservitut befindet , bezüglich deren übrigens
mit Rücksicht auf die mehr als dreißigjährige Besitzdauer auch bereits
gemäß M 1470 und 1477 a. b. G . B . die Ersitzung zu Gunsten der
Gemeinde eingetreten ist, dass somit die Aufstellung der genannten
Tafel eine Störung dieses Besitzes in sich schließt, die Besitzstörnngs-
tlagc einzubringen . (Angeno m m e n .)

Die Sitzung wird geschlossen.

Bericht
über die Stadtraths - Sitznng vom 26 . Octobcr 18 !>2.

Vorsitzender : 2 . Bice -Bürgermeister Dr . Grübl.

Anwesende : Bosch an , Müller,
v . Götz , v. Neumann,
v. Goldschmidt , Noske,
Dr . Hackenberg , Rück auf,
Dr . Hubcr , Schlechter,
Kreiitdl , Sch n e i d e r h a n,
Dr . Leder er , Vaugoin,
Matzenaue r , Dr . Vogler,
Meiszl , Wurm.

Vice -Bürgermeister Dr . Richter.

Entschuldigt : St .-R . Dr . Stenzl und Dr . v . Billing.
Krank : St . -R . W i tz el s b e r g e r.
Experte : Magistrats -Secretär Dr . Waas.

Jngenieur -Adjunct Klose.
Schriftführer : Magistrats -Secretcir R oßne r.

Wice -Würgermeister Dr . Grübt eröffnet die Sitzung.

St .-U . Dr . Hnöer referiert über dcu mit der allgemeinen
österreichischen Elektricitäts -Gcscllschaft in Wien abzuschließenden Vertrag
wegen Überlassung der Straßen zur Legung elektrischer Kabel.

Die in der Sitzung vom 19 . October l. I . abgebrochene Debatte
über K 3 dcr „ Bedingnngcn für die Lieferung vou elektrischem Strom"
wird fortgesetzt.

Der Referent wiederholt die von ihm in der Sitzung vom
19 . Octobcr l. I . gcstclltcn Antrüge.

St . -R . Dr . Ledcrcr beantragt , es sei die Bestimmung , dass
die Gesellschaft die Pflicht habe , die Prüfung dcr von anderen Gewerbs-
leutcu hergestellten Leitungen im Innern dcr Hänser in Absicht auf
die Sicherheit vorzunehmen , aufzuheben uud es sei an der Stilisierung,
wie sie der alte Vertrag hat (Recht dcr Gesellschaft zur Voruahme
dieser Prüfung ), festzuhalten.

St . -R . Schlechter beantragt , es habe der Magistrat im
eigenen Wirkungskreise das Erforderliche wcgcn Erlassung der noth-
wcndigen Sicherheitsmaßnahmen zu veranlassen.

Ferner , es habe dcr Magistrat anznstrebcn , dass sobald als
möglich die behördlichen Vorschriften für die elektrischen Betriebs-
anlageu erlassen werden.

St .-R . Dr . Vogler beantragt , zu dem Absätze 4 des vom
Refercuten vorgeschlagenen Z 3, lautend:

„Fällt das Ergebnis dcr Prüfung ciucr Anlage nicht entsprechend
aus , so hat die Unternehmerin dcu Anschlnss zn verweigern . "
folgenden Zusatz : „ uud die Gründe dcr Verweigerung bekanntzugcbcu . "

Ferner beantragt St . -R . Dr . Vogler die Streichung des
nächsten Absatzes des Referenten -Antrages , lautend:

„In streitigen Fällen entscheidet das Ctadtbauamt , welchem seitens
der Unternehmerin die Gründe der Verweigerung anzugeben sind . "
und es sei dafür zu setzen:

„Bcharri der Jnswvateur aus der Herstellung des Anschlusses , so
hat die Unternehmerin die Anzeige an den Magistrat zu erstatten,
welcher sodann als politische Behörde über die Zulässigkeit des An¬
schlusses im Jnstanzenzuge entscheidet . "
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St .-R , Ritt . v. Goldschmidt beantragt , mit Rücksicht auf
die obwaltenden divergierenden Anschannngcn bezüglich der Compctcnz
des Magistrates , die Vertagnng des Referates.

Dieser Antrag wird abgelehnt.
Bei der Abstimmung wird vorerst das im Antrage des Dr . ^ cdere r

enthaltene Princip , dass die Gesellschaft „berechtigt" aber nicht „ver¬
pflichtet" sei, die Prüfling vorzunehmen, mit ö gegen 7 Stimmen
angenommen.

Der Antrag Schlechter , welcher vom Vorsitzenden mit Zu¬
stimmung des Antragstellers folgendermaßen formuliert wird:

„Es soll als Wunsch ausgesprochen werde», dass der Magistrat
als Gewcrbebchordc die uothwcudigen Vorkehrungen sür die Sicherheit
der Personen bei solchen Anlagen treffen möge."
wird vom Porsitzenden als znr Abstimmung ungeeignet bezeichnet nnd
kommt nicht zur Abstimmung.

Es wird sohin über die einzelnen Absätze des Z 3 nach dem
Referenten-Anträge abgestimmt.

Absatz 1, lautend:
„Insolange als eine gesetzliche Vorschrift für elektrische Starkstrom-

Anlagen nicht besteht, und eine amtliche Prüsung solcher Anlagen im
allgemeinen nicht vorgenommen wird, hat die Unternehmerin die Pflicht,
eine bündige, leichtfasslichcBelehrung für die der freien Concnrrenz
überlassen«:» Anlagen heranszngeben und alle jene Anlagen dieser Art,
welche nicht durch die Gesellschaft ausgeführt wurden, vor Anschluss
an die Zuleitung einer Prüfung auf genügende Sicherheit zn unterziehen. "
wird vorbehaltlich der durch die Annahme des Antrages Dr . L cd er er
nothwcndig gewordenen meritorischen nnd stilistischen Abänderung an¬
genommen.

Absgtz 2, lautend:
„Auch ist die Gesellschaft berechtigt, diese Anlagen hinsichtlich des

regelrechten Fuuctiouicrcus der Rampen und sonstiger Verbrauchs-
apparatc zn prüfen. Diese Prüfuug ändert nichts an der Verant¬
wortlichkeit des ausführenden Installateurs ."
wird augeuo in m e n.

Absatz 3, dessen Streichung von Dr . Ledercr beantragt wird,
wird gleichfalls angenommen , und zwar nach der vom Referenten
beantragten Formulierung:

„Die oberwühnte Belehrung hat die Unternehmerin vor der
Hinausgabc an die Gcwerbslcnte der Gemeinde Wien zur Gcnehmignng
vorzulegen. "

Der zu Absatz 4 der ReferentenAntrüge von Dr . Vogler
gestellte Znsatz Antrag wird angenommen , nnd lcmtet demnach
Absatz 4 folgendermaßen:

, Fällt das Ergebnis der Prüfung einer Anlage nicht entsprechend
aus , so hat die Unternehmerin den Anschluss zn verweigern nnd die
Gründe der Verweigerung bekanntzugeben. "

Der von Dr . Vogler zu Absatz 5 gestellte Gegen-Antrag wird
angenommen , Absatz 5 lautet demnach:

„Beharrt der Jnstallatenr ans der Herstellung des Anschlusses, so
hat die Unternehmerin die Anzeige au den Magistrat zu erstatten,
welcher sodann als politische Behörde über die Zulcissigkeit des An¬
schlusses im Instanzcnzug entscheidet."

Vorsitzender Vicc-Bürgermeister Dr . Grübl erklärt, hinsichtlich
dieses Absatzes die Willensmcinung des Bürgermeisters in seiner Eigen
schaft als Chef des Magistrates einzuholen.

Die weiteren Absätze des K 3 nach dem Referenten-Anträge , lautend :
„Die Kosten der Amtshandlung hat der sachfällige Theil zu

tragen.

Für die Vornahme oberwühntcr Prüfuug kann die Unternehmerin
eine Gcbür einhebcn, welche ans einem festen Satze von 10 fl. nnd
einer Znschlagstarc von 50 kr. pro Hektowatt des Gesammtvcrbranchcs
der Anlage besteht.

Das Anschließen der Jnnen -Anlagc an die Zuleitung hat die
Unternehmerin in allen Füllen kostenfrei vorzunehmen."
werden angenomme n.

Der Schlnssabsatz des H 3, lautend:
„Nach dem Inkrafttreten von gesetzlichen Vorschriften für elektrische

Starkstrom -Anlagen und nach stattgefnndencr Organisierung eines be¬
sonderen behördlichen Überwachungsdienstes für elektrische Anlagen
entfällt das Recht oberwähnter Prüfungen , somit auch das Recht auf
Einhebung obiger Prllsungsgebür ."
bleibt bis zur Entscheidung des Bürgermeisters hinsichtlich der vom
Magistrate als Gcwcrbebchörde einznnehmendcn Haltung in der Frage
der Erwirkung cines behördlichen Regulativs für das iu Frage kommende
Installateur - Gewerbe, beziehungsweise in der Frage der Erlassuug
provisorischer Maßuahmc » (im Sinne des Antrages Schlechter)
in suspenso.

Die Debatte über das in Verhandlung stehcndc Referat wird
sohin abgebrochen.

St . M . Schneider !)«» referiert über die Einführung uud Ver¬
gebung der Kehrichtabfuhr iu dem zum X. Bezirke gehörigen „Rndolfs-
hügel" uud bcautragt , es sei die Einführung der wöchentlich zwei¬
maligen Kchrichtabfuhr in dem genannten Bezirtsthcile vorläufig für
die Zeit bis 31 . Deccmbcr 1892 zn genehmigen und die Einsammlung
und Verführung des HauskchrichtcS an den städtischen Contrahcnten
Karl Weber um den angebotenen Preis von 25 fl. wöchentlich zu
übertragen. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Genehmiguug der verbesserten Be-
leuchtnng aus dem sogenannten Gerichtswege in Unter Meidling und
beantragt, es sei im Falle der Belegung des Jnfcetions -Spitalcs die
ganze Beleuchtung nach dem vorgelegten Plane mit dem Kostenbeträge
von 542 fl. 56 kr. jährlich (bedeckt) durchzuführen. Solange oder
sobald das Lpital frei ist, genügt die halbe Beleuchtung nnd es sind
in diesem Falle nur die an der Rordseitc der Straße befindlichen
Landelaber mit der beantragten Brcunzcit in Betrieb zu erhalten,
d. h. es ist nur die halbe Beleuchtung durchzuführen.

(Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Dctailproject für den Erweiternngs
bau des Schnlhauses am Marktplätze, XI . Bezirk, nnd beantragt:

s) Die Genehmigung des Detailprojectes mit dem adjustierten
Kostenbetrage von 98 .914 fl. 18 kr. ;

li) Ertheiluug des BaucouscnscS, falls sich bei der abzuhaltenden
Baueommission gegen den Bau keine Einwendung ergibt,

e) die Sicherstellung der Arbeiten und Lieferungen im Sinne der
Anträge des Magistrates;

ck) die Einstellung des voraussichtlich im Jahre 1893 erfor¬
derlichen Betrages von 65 .000 fl. in das nächstjährige Budget.

(Angcnom m en) ;
— derselbe referiert über das Ansuchen der Gemeindedieners-

Witwc Therese Gschwendt nm Verleihung einer Gnadengabe für
sich und ihren Sohn Josef und beantragt die Gewährung einer Guaden-
gabe von jährlich 120 fl. auf die Dauer von drei Jahren , eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den G cm ein d e r a t h) ;
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— derselbe referiert über die Verleihung einer communcilen Aus¬
zeichnung an den Armenrath des XI !. Bezirkes Johann Rauch und
beantragt die Verleihung der großen goldenen Salvatormedaille.

(Angenommen ; an den G e m ei n d e r a t h.)
St . -W . Wahcnaner referiert über das Einschreiten der Pächterin

des Cnrsalons Marie Meier um Bewilligung zur Herstellung der
elektrischen Beleuchtung des Stadtpark -TeichcS während der Eislauf
saison »ud beantragt die Ertheilnng dieser Bewilligung unter den vom
Magistrate beantragten Bedingungen und die Leistung des seitens der
Eursalouvüchteriu erbetenen Beitrages von 1300 fl., i . v. von zwei
Driithcilen der Kosten durch die Gemeinde und deren Verrechnung
beim allgemeinen Bersorgungsfonde . Ângenommen .)

St . -W . v . Höh referiert über die Einrichtung der Gasbeleuchtung
in den Zeicheusaleu an der Realschule im IV . Bezirke und beantragt
die Geuchmiguug der Einrichtung dieser Belcnchtuug und Bewilligung
eines Zuschusscreditcs zur Ausgnbs -Rubrik XI ÎI 7 in der Höhe des
Erfordernisses per l3l9 sl. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Aufnahme eines Gehilfen für das
Schöpfwerk am Haberlplatzc im XVI . Bezirke und beantragt die
bereits im Juli l. I . erfolgte Aufnahme eines Taglöhners für das
Schöpfwerk am Haberlplatzc im XVI . Bezirke n»d dessen weitere Ver¬
wendung mit deni Taglohuc von 1 fl. 30 kr. zn genehmigen . Die
diesfällige Auslage ist während der Bespntznngsperiode bei den Auslage«
für die Slraßeubespritzung und in der übrigen Zeit bei den Auslagen
für den Betrieb der Hochcmcllenlcitnng zu verrechnen.

(Angcno m ni e n) ;
— derselbe referiert über das Ansuchen des Vcrschönernngs-

Vereines in Speising nm Subvention und beantragt die Gewährung
einer Subvention per l 5V fl. und Bewilligung eines Zuschusseredites
in der Höhe des Erfordernisses zu Rubrik XXIV 3.

(Angenommen ; an den G e m ei n d c r a t h) ;
^ derselbe referiert über den Bericht des Stndtbauamtes hin¬

sichtlich der bezüglich der Beleuchtung der Ralhhaus - Thurmuhr
gemachten Versuche uud beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen ) ;
derselbe referiert über das Ansuchen des Provisors der Pfarre

in Baum garten nm Vergütung des Betrages von 9 fl. 81 kr. für die
von demselben gezahlte Fcncrassccnranzprämie für die Kirche in Baum-
garten durch die Gemeinde Wien und beantragt , diesem Ansuchen zu
willfahren.

Über Antrag Dr . L c d e r e r wird dieser Autrag mit dem Zusätze:
„ausnahmsweise und nur für dieses Jahr " angenommen.

St .-W . Vangoin referiert über mehrere Gesuche um Gehalts¬
vorschüsse uud bcautragt dercu Bewilligung . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Grabcrhaltuugswidmuug bezüglich
der Gruft des Gräfe » August Becscy de Hainaczkö und jener
der Gräfiu Vccseh im Hietzinger Friedhofe , sowie über die Grnb-
erhaltnngs - und Armeubctheilungswidmung des Eduard Schustcr
und beantragt die Genehmigung der Widmungen unter den vom
Magistrate beantragten Modalitäten . (Angenominc n) ;

— derselbe referiert über den Rückstand an Bcerdiguugsgebüren
nach zwölf Parteien des XII . Bezirkes im Gesammtbetrage von 38 fl.
und beantragt deren Abschreibung . (Angenommen .)

St . -W . / ireindt referiert über das Offert des Fnhrwcrtsbesitzcrs
Josef K c>n d l bezüglich der Schottervcrführung aus deni Steinbruche
am Erelberge auf die Straßen nnd Plätze des XVII . Bezirkes und
beantragt , die Arbeitsleistung dem Genannten um den Preis von
2 fl. 50 kr. per- 2 und unter den vom Magistrate beantragten

Modalitäten für die Zeit vom 1. November 1892 bis inclusive
31 . Dcccmber 1893 zu übertragen.

St .-R . Matzenancr beantragt , diese Arbeitsleistung dem
Jos . Kandl nur bis Ende 1892 zu belassen und für das Jahr 1893
eine Offcrtvcrhaudluug auszuschreiben.

St . -R . Dr . Hackenberg beantragt die sofortige Ausschreibung
einer Offcrtvcrhandlnng behufs Vergebung dieser Arbeitsleistung vom
1 . November l . I . an.

Der Antrag Dr . Hackenberg wird abgelehnt ; der Antrag
Matzenauer hingegen angenommen.

St .- W . Z>r . Wogler referiert über das Ansuche » des n. -ö.
Voltsbiidnngsvercincs , Zweig Wie » um Überlassung des Zeichcusaalcs
der Mädchenschule , X. Bezirk , Erlachgasse 31/33 behufs Abhaltung
von Vorträgen an Sonn - und Feiertagen von >/ .̂ 5 bis ^ 7 Uhr
abends vom 1. November 1892 bis 31 . März 1893 und beantragt
die Gcsuchsgewährung unter Freilassung des Vereines von der Tragnng
der Beheizungs - nnd Belenchtnugstostcn . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des vorgenannten Vereines
um Überlassung des Turnsaales und eines Lchrzimmers im Comniunal
Real - und Obcrghmnasium , II . Bezirk , Kleine Sperlgasse 2 zu
Vertragszwecken uud beantragt die Abweisung . (A » gen o m m c n) ;

— derselbe referiert über das Ansuche » des Oberlehrers L.
W a d a k »m Quartiergcldeutschttdigung uud beantragt , den Act dem
Bezirtsschnlrathc znr Begutachtung darüber zuznmitteln , ob dem Gesuchs-
steller ciu gesetzmäßiger Anspruch auf die fragliche O.narticrgeldent-
schädiguug zustehe. (Angenommen . )

St .-W . Z>r . Leverer referiert über de» Statthciltcrei -Erlass
vom 4 . October 1892 , Z , 62739 , womit der priv . österr .-nngnr.
Staatseisenbahngcscllschaft die Bewilligung zur versuchsweisen , jederzeit
widerruflichen Errichtung der Pcisonenhaltestelle mit der Bezeichnung
„Stadlancrbrücke — ^ nsthans " erthcilt wurde uud beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Anfrage der k. k. Post - und Telc-
grnpheu -Direction für Österreich unter der Enns , betreffend Zahlung
eines Panschalbetrages für die Geburtsanzeigen der Hebammen uud
beantragt , der Post Directiou den jährlichen Pauschalbetrag von 15 fl.
für die postalische Behandlung dieser Anzeigen anzutragen.

(Angenommen .)
St . -W . Dr . Kuber referiert über das Ansuchen des Handcls-

gremiumS in Hernals um Überlassung von ^ ocalitütcn in der Volls-
uud Bürgerschule iu Hernals , Kircheugasse 37 für Zwecke der Handels-
Fachschule und beantragt , dem genannten Gremium die vom magi
strcitische» Bezirksamtc für den XVII . Bezirk bezeichneten ? ocalitäten
(das Conserenzzimmer als Directiouskanzlci ) unter genauer Einhaltung
der vom Stadtrathc mit Bcfchluss vom 10 . September 1891 , Z . 1517,
genehmigten Bestimmungen zu überlassen . Das Handelsgremium hat
die vcrbrauchbarcn Requisiten , wie Tinte , Kreide , Schwämme , selbst
beizustellen.

St . -R . Matzenauer beantragt die Streichung des Antrages
des Referenten ans Beisteltnng der verbranchbaren Requisiten durch
das Handclsgremium.

Dieser Antrag wird angenommen , im übrigen der Refe¬
renten Antrag.

St .-W . WosKe referiert über die Protokolle der öffentlichen
und vertraulichen Sitzung des Bezirksausschusses im X. Bezirke vom
5 . October 1892 , der vertraulichen Sitzungen des Bezirksausschusses
im XII . Bezirke vom 20 . September 1892 uud vom II . October 1892,
der öffentlichen nnd vertraulichen Sitzung des Bezirksausschusses im
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XIV . Bezirke vom 11 . October 1892 , der öffentlichen und vertrau¬
lichen Sitzungen des Bezirksausschusses im XVI . Bezirke vom 5 . und
I .'! . October 1892 , der öffentlichen und vertraulichen Sitzung des
Bezirksausschusses im XVII . Bezirke vom 5 . October 1892 , der

öffentlichen und vertraulichen Sitzung des Bezirksausschusses im
XVIII . Bezirke vom 28 . September 1892 , und schließlich der öffent¬
liche» und vertraulichen Sitzung des Bezirksausschusses im XIX . Bezirke
vom 12 . October 1892 und beantragt Kenntnisnahme derselben.

(Angeno in men ) ;
— derselbe referiert über das Protokoll der öffentlichen Sitzung

des Bezirksausschusses des XII . Bezirkes Mcidliug vom 11 . October
1892 und beantragt die Kenntnisnahme mit dem Bemerken , dass der
Sladtrath die Borlage des Protokollcs der vertraulichen Sitzung des
Bezirksansschusses des XII . Bezirkes vom II . October l . I . gewculige,
wo >on der Bezirksausschuss zu verständigen ist. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Offcrivcrhaiidlungs - Ergebnis
bezüglich Vergebung der Pflastcrerarbeitcn für die Neupflasterung der
Weinbcrggasse , XVIII . Bezirk , im veranschlagten Kostenbeträge von
4410 fl . 23 kr. und 600 fl . Pauschale und beantragt die Genehmigung
des Bestbotes des Pflastercrmeistcrs Vaureuz Dietz mit dem ange¬
botenen Nachlasse von 12 Pcrcent . (Angenommen ) ;

^ derselbe referiert über das Offertveihliudlniigs - Ergebnis

bezüglich der Pflasterung der Thercsicngassc i» Simmering mit dem
veranschlagten Kostenbeträge von 3418 fl. 4 «) kr. und beantragt die
Verschiebung dieser Pflasterung auf das Iah . 1893 und Ablehnung
des eingebrachten Offertes . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über Herstcllnugeu in der Schule Liebharts-
gasse, XVI . Bezirk , und beantragt die Bewilligung eines Zuschuss-
credites von 160 fl . znr AuSgabs -Rubrik XI l 1 « K.

(Angeno ni ni e n ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen der Gesellschaft Faul-
mann ' scher Stenographen um Localüberlassung an der Volksschule
XVII ., Alsbachstraße 22 behufs Abhaltung von Stenographie -Unterricht

nud beantragt die unentgeltliche Überlassung des fraglichen Locales,
jedoch gegen Vergütung der Beleuchtuugs und Beheizungskostcn durch
die genannte Gesellschaft . (Angenommen .)

St .-W . Wnrm referiert über das Ansuchen der Mg . österreichischen
Transportgesellschaft um Terminscrstrcckung für die Dcmolierung des
stadtischen Hauses Or .-Nr . 5 Sechsschimmelgasse , IX . Bezirk , und
beantragt , der genannten Gesellschaft zur Vollendung der ihr mit
Stadtraths -Beschluss vom 19 . August l . I . , Z . 5056 , übertragenen

Demoliernng des HauscS Nr . 5 Sechsschimmelgasse , IX . Bezirk , und
zwar des auf dem der Gemeinde verbleibenden Grunde und des auf
der Baustelle I stehenden Theiles eine Frist bis 7 . November 1892
zn erthcilcn , wobei die vom Magistrate beantragten Modalitäten zu
gelten habe ». Ferner sei unter den vom Magistrate beantragten
Modalitäten die Bewilligung zu ertheileu , den auf den Baustellen II
und III der Transportgesellschaft noch stehenden Theil des Hoftractes
des genannten Gebäudes noch weiters , und zwar bis längstens
31 . Jänner 1893 zu belassen. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Josef Ebcrle um
Grundentschädigung , VII . Bezirk , Seidengasse Nr . 5 und beantragt , den
SchadloShaltnngsbetrag für den von der genannten Realität zur
Straßenverbreiteriiiig abzutretenden Grund im Ausmaße von 33 49 m'

mit 15 fl. per Quadratmeter festzusetzen. (Angenommen ) ;
— derselbe referiert über das neuerliche Anerbieten der Eheleute

Friedrich und Bertha Schütz , einen Theil der städtischen Parccllc 1469
im IX . Bezirke , im Ausmaße von 143 56 m ^ um den Einheitspreis
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von 35 fl. per Quadratmeter anzukaufen und die Vertragskosten und
Übertraguugsgebüren zu bezahlen.

Referent beantragt den Verkauf dieses Grundes unter den
genauutcu Modalitäten.

Bicc -Bürgerineister Dr . Richter beantragt die Ablehnung dieses
Kaufanbotes.

Der Referenten -Antrag wird abgelehnt.
Wice -Niirgermeijler z >r . Uichter referiert über das Ansuchen

des Gastwirtes A . Schnepf in Kaiscrbrunn um Bewilligung , von
dem zu beiden Seiten des am Mieslcithenbache bestehenden cominunuleu
Wildzaunc befindlichen Schotter und Gerölle ein Quantum wegführen
zu dürfen und beantragt die Gesuchsgewährung unter den vom
Magistrate vorgeschlagenen Modalitäten , insbesondere gegen dem, dass
Schnepf sich hinsichtlich des Ortes , der Art und des Umfauges der

Schotterentnahme unweigerlich den Anordnungen des städtischen
Ingenieurs Byloff und des Forstwartcs E . Pokornyzu fügen habe.

(A n g c n o m ni e n) ;
— derselbe referiert über den Bericht des Stadtanwaltcs Dr.

Oskar Schmitt in Betreff der eventuellen Einleitung eines Ncchls-
streitcs gegen die k. k. Fiuanz -Procuratur wegen des Eigcnthumes des
vom Grafen Hoyos an die Gemeinde Wien bedingt verkauften Theiles
der in das Verzeichnis des öffentlichen Gutes aufgenommenen NcisS-
bachbettparcellc Nr . 1849 , Gemeinde Schwarzau i . G ., und beantragt,
die Führung eines diesbezüglichen Prvcesses seitens der Gemeinde Wien

abzulehnen . (Angcno m m e n) ;
— derselbe referiert über die Rcvisions -Protokolle vom 12 . und

vom 13 . August , respcctivc vom 5 . und 6 . October l . I . hinsichtlich der
Stollcnarbeiten vom großen Höllenthalc zum Kaiserbruuucu und hin¬
sichtlich der Bauarbeiten für die Wasserleitung von Nasswald bis zum
großen Höllenlhale und beantragt die Kenntnisnahme . (A n g e » omme n .)

Die Sitzung wird so hin geschlossen.

Allgemeine Mchrichlen.
(Sparcassa der Genicindc Scchshaus . )

October 1892.

Eingelegt 500 .032 fl . 02 kr. von 1970 Parteien (ans

Sparcassa -Bücheln ) .

Nückgezahlt 4 7̂ .315 fl . 22 kr. an 1718 Parteien.

Stand vom 31 . October 1892:

Gesamiiiteinlagcn auf 17.256 Conti ....... 10,472 .922 fl. 37 kr.
Hypothekar-Darlehen . . .. . . . . . . . . . 6,987 .478 fl. 13 kr.

Approvistonierung.
(Borstenviehmarkt vom » R October )

1 . Auftrieb
auf dem freien Markte:

Jungschweine ...... 2928 Stück
Fettschweine ...... 5807 „

Summa . 8735 Stück
Angekauft wnroc » :

für Wien ........ 7243 Stück
für das Land ...... 592 ,.
unverkauft blieben ..... 900 „
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2. Preisbewegung:
Innaschweine . . . von 33 bis 43 kr. j ^> » , ^^ -V - ^ . . .^ per Kg. Lebendgewicht.Fettschweiue ..... , 34 „ 40 .. j ^ ^ ^ ^

Die Kauflust war ruhig und blieben die vorwdchentlichen
Preise unverändert. »»

(Stechviehmarkt von » » November I8SS .)
1. Auftrieb:

Kälber Waidner 2545 . Kälber lebend 92 , Lämmer
Waidner 213 , Schafe Waidner 90l , Schafe lebend 4060.

2. Preisbewegung:
Kälber Waidner per Kg .......... von 40 bis 60 kr.
Kälber lebend . ., ............. 38 .. 46 ..
Lämmer Waidner „ Paar von 4 bis 10 fl.
Schafe Waidner „ Kg .......... von 26 bis 38 kr.
Schafe lebend . „ Paar . von 6 bis 17 '/ ^ fl.

Auf dem Jungviehmarktc wurden nm 618 Stück Kälber
weniger zugeführt . Die Kauflust war flau , daher die Preise einen
Rückgang von 1 kr. per Kilo erfahren haben.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1693 Stück Schafe weniger
aufgetrieben . Bei ruhiger Nachfrage haben sich vorwöchentliche
Preise behauptet.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden 156 Stück Mast ,
50 Stück Weide - und 314 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Städtisches Lagertitms.
1. bis 31 . Oktober 1892:

Waren eingelagert ....... 228 .192 Mcter -Centncr
ausgelagert ....... 176 .719

Der Lagerstaud betrug am 31 . October 372 .213 Mcter -Centncr
im Assecuranzwertc von 3,366 .090 fl. gegen 383 .555 Metcr-
Centner im Werte von 4,406 .785 fl. in der gleichen Zeit des
Vorjahres ; darunter waren:

51.421 Meier -Centner Weizen ...... gegen 117.027
27 .877 „ Roggen ...... ' ,', 80.245
53.902 „ Gerste ...... „ 43 .284
71.768 „ Hafer ...... ,. 40 .984
76.144 „ Mais ...... ., 18.742
22.976 „ Ölsaaten ..... ,. 28.411

8.646 „ Mehl und Kleie . . „ 2.432
5.060 „ Wein ...... „ 4.415
2.037 ,. Zucker ...... „ 4.432 und
5.340 Hektoliter ü, 100 °/» Spiritus . . . „ 254 im Vorjahre.

Die durchschnittliche Tagesbeweguug während des Monates
October bezifferte sich auf ...... 15 .574 Meter -Centner;
es wurden 23 Lagerscheine ausgegeben und bei 9 Lagerscheinen
im Versicherungswerte von ........ 54 .400 fl. — kr.
eine Lombardierung von ......... 34 .277 „ 50 „
in die Lagerbüchcr vorgemerkt.

Sanitätsangetegenheiten.
Besuch der städtischen Volksbäder im October 1892.

männliche weibliche
Personen Personen

II . Bez ., Treustraße 60 — 1503 , davon 1199 304
(Eröffnet August 1892 .)

III . Bez ., Apostelgasse 18 — 3699 , ,. 3173 526
(Eröffnet August 1891 .)

männliche weibliche
Personen Personen

V. Bez ., Einsiedler platz — 5064 , davon 4399 665
(Eröffnet Augnst 1890 .)

VI . Bez ., Ufergasse 4 2687 , „ 2234 453
(Eröffnet September 1892 .)

VII . Bez ., Mondscheinc ^ asse9 —
(Eröffnet Dccember ^88/ .)

3713, 3065 648

VIII . Bez ., Florianigasse 30 — 2553 . „ 2047 506
(Eröffnet August 1892)

IX . Bez ., Wiesengasse 17 — 1658, 1390 268
(Eröffnet August 1892 .)

X., Erlachplatz 4010 , ., 3614 396
(Eröffnet August 1890 .)

Hewerveangetegenyeiten.
(Ausweis über das Lehrlingsstellen - Nachweise-

amt des Wiener Magistrates .) Vom I . bis incl . 31 . Oktober
1892 wurden vorgemerkt:

Mcisteramnclduugen ........ 32
Lehrlingsanmeldnngen ....... 17
Vcrmittlungcu .......... 12

Scit dem Bestände des Lchilin ^ sstcllcn -Nachweisen mlcs
(d. i. seit 2 . Mai 1888 ) .

Meisteranmeldungen ...... 3890
LehrlingSanmeldungen ...... 4523
Vermittlungen ......... 2153

5 5-»

Gcwcrbcnnmcldnngcn vom 21 . October 1892.
(Fortsetzung.)

Prinz Wilhelmine — Kerzen-, Seifen - »nd Petroleum -Verschleiß — XVI .,
Neulerchenfeld, Hasncrstraße 28.

Michelfeit August — Kleinfuhrwerl — II ., Taborstraße 48.
Pribila Martin — Kleinfuhrwerk — VI ., Sandwirthgasse 2.
Ketz Therese — Kunstblumen-Erzeugung — XVI ., Neulerchenfeld,

Hasnerstraßc 32.
Jonko Anna — Marktvictualienhändlerin — XI ., Simmering , Marktplatz.
Schattinger Anna — Milchhandel — XIII ., Ober -St . Veit, Langegasse 10.
Schneider Emil — Modistengewerbe — VI., Mariahilferstraße 89.
Wald Johann — Obst- und Grünwarenhandel — Xll ., Unter-Meidling,

Rosaliagasse 16.
Dolecel Katharina — Pferdefleischauskocherin— II ., Dresdnerstraßc 113.
Zamazal Franz — Sattler — X., Columbusgasse 46.
Pondelet-ek Karolinc — Schuhwaren -Verschleiß — VII ., Zollergasse 21.
Fichmann Jakob — Spirituosenhandcl — XVI ., Sceböckgasse23.
Stastnh Richard — Wasser-Installateur — X., Larenbnrgerstraße 34.

» »»

Gewcrbeanineldiingen vom 22 . October 1892.
Knobloch Johann — Bauunternehmung — VII ., Burggasse III.
Amreiter Rudolf — Bauzeichner — X., Simmeringerstraße 138.
Baldia Anna — Brantwein - und Theeausschant — XVI ., Ottatnug,

Langegasse 15.
Kraus Marie — Brantweinschank — XIV ., Rudolfsheim , Goldschlaq-

straße 76.
Trappl Johann — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

I ., Blumenstockgasse2.
Wasservogel Karl — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — II ., Rothen-

Sterngasse 10.
Maderncr Marie — Einspünnergewerbe — XII ., Uuter-Meidling , Haupt¬

straße 5.
Tabvrsky Jgnaz — Fleischhauer — XIV ., Rudolfshcim , Karolincng . 15.
Herrmann Barbara — Gast- und Schantgewerbe — XIV ., 'sechshauS,

Hauptstraße 52/54.
Növauer Therese — Gast- und Schantgewerbe (Pachtbetrieb) — XIX .,

Kahlenbergerdorf 33.
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Kraus Elisabeth — Geflügelhändlerin - XVI ., Ottakring , Markt iu der
Elisabethgasse.

Blaha Petronilla — Gcmischtwaren-Verschleiß — I ., Ballgasse 4.
Jpolt Anna — Gemischtwaren-Vcrschleiß— XII ., Unter-Meidling , Pfarr¬

gasse 17.
Spitzkopf Moritz — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Füufhaus , März-

straße 33.
Überwasser Joses - Gemischtwareu-Verschleiß — XIV ., Sechshaus,

Ulliuannstraße 37.
Dungl Josef — Gürtler — XVII ., Hernals , Steinergasse 7.
Hellmuth Franz — Kaffecsieder — II ., Hermineugasse 23.
Ncmeth Andreas — Kafseesicdergewerbe— VI ., Schmalzhofgassc 18.
JakSe Johann — Kastaniciibrater — I ., Parkring.
Piskur Martin — Kastaniciibrater — VII ., Mariahilferstraße gegenüber

von Nr . 1 beim Pferdestande.
Reönch Filomcna — Kastanienbratergewerbc - - I ., Ferdinaudsbrücke rechts.
Sdravie Josef — Kastauieubrater — VII ., Wcstbahnstraßc vor Nr . 34,

Ecke der Schotteufeldgasse.
Weber Peter — Kastanienbrater — I ., Käruthnerstraße 61.
Grünberger Emanucl — Klcidermacher — I ., Vorlaufstraße 1.
Schweb Jakob — Herrenkleidermacher — III ., Hauptstraße 88.
Sedlak Josef — Herrenkleidermacher — III ., Hageumüllcrgasse 8.
Huber Johann — Kleiufuhrwerksgewerbe — XIX ., Ober -Döbliug,

Hirschengassc16.
Brook Edward — Handel mit Knöpfe«, Hoseuschuallcn nnd Hosenhakeu

— I ., Salzgriesgasse 14.
Jllko Jgnaz , von — Verschleiß von Maculaturpapicr — XVI ., Neu-

lercheufeld, Liebhartsgasse 39.
Freudcnbergcr Agnes — Milch-Verschleiß — XII ., Unter-Meidling,

Miesbachgasse 35.
Weinberger Ottilie — Milch- und Gebäck-Verschleiß — VI., Bergsteig-

gassc 6.
Thraumb Laura — Pfaidlerin — IX . Währingerstraße 63.
Bürger Barbara — Pferdefleisch-Verschleiß — XVII ., Hernals , Stern¬

gasse 46.
Holzinger Anton — Schuhmacher — III ., Schuirchgasse 4.
Bauwek Frauz — Schuhmacher — III ., Hauptstraße 63.
Schnlthes Georg — Spielwaren -Erzeugung — XIV ., Nudolfsheim,

Schwcglerstraße 2V.
Sartonus Emma — Stellen -Vermittlung — V., Margarctheuplatz 4.
Hohenberg David — Agcnlie mit Wäsche und Pfaidlcrwarcn — XII .,

Gaudcnzdorf , Laiuzerstraße 82.
Barichar Karl — Zuckerbnckergewcrbe— XVI ., Ottakring , Rittcrg . II.

» «-«!

Gewerbeanmeldnngcn vom 24 . October 1892.
Probst Leopold — Bildhauergewcrbe — X., Bürgerplatz 4.
Briuner Josef — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen uud Coals — III .,

Wassergasse 4.
Barthc Josef — Fiakergewerbe (Pacht) — I -, Wollzcile.
MatiaSek Johann — Fleischselchergewerbe— XVIII ., Währing , Kirchen¬

gasse 12.
Hüter Alois - Fleisch- nnd Selchwaren -Verschleiß — XVIII ., Währing,

Kreutzgasse 33,
Witzmaun Karl — Frcmdcnbeherbergung und Wirtsgewerbe — II .,

Taborstraße 12.
Höbling Josef — Gast- und Schaukgcwerbe — XV., Fünfhans , Michaeler¬

gasse 9.
Resch Ludwig — Wirtsgewerbe (Pacht) — XV., Fünfhaus , Fünfhans¬

gasse 16.
Svik Jakob - Gastwirt — X., Quellengasse 100.
Landl Marie — Geflügelhandel — XIV ., Rudolfsheim , Marktplatz.

- Pieler Marie — Handel mit geschlachtetem Geflügel — XIV ., Rudolfs¬
heim, Marktplatz.

Althofer, auch Orthofer , richtig Althof Josef — Gemischtwaren-Verschleiß
— XVIII .. Währing , Johanncsgasse 46.

Casntt Johann - Gemischtwaren-Verschleiß— XIII . , Breitensee, Wiener¬
straße S3.

Grötzer Franz — Gemischtwaren-Vcrschleiß — VI., Mariahilferstr . 45.
Lakota Karl — Gemischtwarcn-Verschleiß— XVIII ., Währing , Eduardg . 9.
Pfeffer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII ., Währing , Krcutz-

gasse 32.
Tomek Josef — Gemischtwaren-Vcrschleiß — XIII ., Penzing , Poststr. 47.
Umvogl Anton — Gemischtwaren-Vcrschleiß — XIII ., Brcitcnsce, Antons¬

gasse 14.
Wölflinger Barbara — Gcmischtwaren-Verschleiß — XIII ., Penzing,

Hauptgasse 40.
Bianchini Antonia , geb. Schnhmann — Kaffeesiederin— I ., Singerstr . 10.
Urdl Josef — Kafseesieder— I ., Wipplingerstraße 23.
Dockal Josef — Kleidermacher — XVIII ., Währing , Weinberggasse 19.
Wybiral Lybor — Herrenkleidermacher — I ., Schenkenstraße 6.
Handl Josef — Kleinfuhrwerk — XIII ., Hietziug, Lainzerstraße 13.

SS^ ö — ÄFt-/?/^ m^ Fnö> fê , Hastet Sch^sSm — X ^/// .,
Währing , Thcresiengasse 43.

Hirtl Mathilde — Kragen- und Manschettennähergewcrbe — XV., Fünf¬
haus , Neubaugürtel 45.

Margulics Max — Lederhändler — X., Raaberbahngasse 11.
Raabe Georg — Lnxus-Papierfabrik — XII ., Unter-Meidling , Drasche¬

gasse 844.
Fuchs Eleonore — Marktvictualien -Verschleiß— XVI ., Ottakring , Elisabeth-

gassc, Marktstaud.
Scknva Elisabeth — Marktvictualien -, Fisch- und Blumen -Verschleiß —

XVI ., Ottakring , Marktplatzstand.
Stettner Katharina — Marktvictnalienhandel — III ., Radetzkyvlatz, Markt.
Zieklasch Katharina — Marktvictualien -, Fisch- und Blumen -Verschleiß —

XVI ., Ottakring , Marktplatzstand.
Baumgartl Wilhelmine — Musikcrgewerbe — VIII ., Lammgasse 5.
Kri?. Johann — Naturblumcnhandel — VII ., Neustiftgasse 7.
Weiß Aurelia - Naturblumcnhandel — VIII ., Josefstädterstraße 20.
Gleichauf Berta — Pfaidlcrei uud Stickerei — I ., Tiefer Graben 22.
Kohn Karoline — Pfaidlcrei — VI., Mittelgasse 6/
Frankel Helene — Verschleiß von Schulbüchern nnd Kalendern — X.,

Senuefeldergassc 12.
Biberi'ch Karl Rudolf — Sclcherwareu -Nerschlciß — XVIII ., Währing,

Martinsstraße 51.
Sonnenschein Max — Verabreichung von Speisen — XVIII ., Währing,

Krentzgasse33.
Berta Marie — Victualien -Vcrschleiß — VIII ., Langegasse 25.
Knopfl Josef — Victualicn -Verschleiß — V., Embelgasse 45.
Mauczka Katharina - Wäschcputzcrin — XVI ., Nenlerchenfeld, Kirch-

stettcrugasse 69.
Martin Hcrmine — Wcißnäherci — VI ., Millcrgasse 26.
Magerl Katharina — Zeitungs -Vcrschleiß — IV ., Mittersteig 9.
Pokorny Mathilde — Zcitnngs -Vcrschleiß — VI., Millcrgasse 41.
Kohlhanpt Rudolf — Zimmer - und Dccorationsmalcr — X., Quellen¬

gasse 86. » «»

Gcwerbeanmeldungen vom 25 . October 1892.
Frankel Abraham — Auskocher — II ., Malzgasse 2.
Merkel Rudolf — Bäcker — VII ., Burggasse 29.
Vavro Anua — Handel mit Blnmcn und Kränzen — II ., Jägerstr . 16,

Thür 4.
Buchiuger Stefan — Bronzewarcn -Erzeuger — VII ., Schottenfeldg . 62.
Müllncr Johann — Brot - uud Würstel-Verschleiß — I ., Hoher Markt.
Köstner Wilhclminc — Übernahme von Kleidern und Wäsche zur chemi¬

schen Reinigung — VI ., Mariahilferstraße 31.
Deutsch Josef — Partie -Commissionswarcnhandcl — XVI ., Ottakring,

Hauptstraße 9.
Pröllochs Karl Friedrich — Commissiouswareu -Verschlciß — XVI .,

Ottakring , Elisabcthgasse 11.
Wagner Julian — Friscnr — I ., Nockhgasse 8.
Fried ! Franz — Gastwirt — III ., Eisenbahnviaduct 25.
Jakob Emerich — Gastwirt — I ., Lothringerstraße 1.
Eng Katharina — Gemischtwaren.Verschleiß — XVII ., Hernals , Josefi-

gassc 40.
Hannig Georg - Gcmischtwarcn-Vcrschlciß— XVII ., Hernals , Bergsteig¬

gasse 25.
Michlik Franz — Gemischtwaren-Vcrschleiß — IV ., Fleischmanngasse 6.
Steiner Therese — Gemischtwarcn-Verschleiß — V., Margarethcnstr . 42.
Tauß Heinrich — Gemischtwareu-Verschlciß — VIII ., Schlösselgasse 17.
Ujvary Marie — Gemischtwareu-Verschleiß— XVII ., Hernals , Blumcu-

g-sse 18.
Walter Margaretha — Gemischtwarcn-Verschleiß— I ., Himmelpfortg . 11.
Wcingartncr Anton — Gcmischtwaren-Verschleiß — VI., Hofmühlg . 3.
Krämer Victor — Gold - nnd Silberarbeiter — VII ., Neubaugasse 70.
Fuchs, geb. Grandi Rachel — Kaffeesiederin — I ., Schottengasse 10.
Marschallinger Josef — Kafseesieder— I ., Curreutgasse 8.
Uetz Johauii Gottlob — Kasfeeschank— I., Kumpfgasse 5.
Hodnik Marie — Kastanienbratcrgewerbe — XVII ., Hernals , vor dem

Hause Nr . 90 der Stiftgasse und Ecke der Dorothcergasse.
Kerkovie Michacl — Kastanienbrater — IX ., Universitätsstraße L.
Verderbcr Matthias — Kastanienbrater — VII ., Mariahilferstraße 96,

beim Gascaudclabcr Nr . 32 auf dem Trottoir.
Kurmayer Ludwig — Verschleiß von Kindernährmchl — I ., Krugcrstr. 7.
Pretz Fricdrich — Dainenklcidermachcr — VII ., Neubaugasse 14.
Tuma Katharina — Kleider-Verschleiß — VII ., Mariahilferstraße 100.
Hofmeister Jgnaz — Kleinfnhrmerk — XVI ., Neulerchenfeld, Peyerlg . 4.
Havel Theodor — Handel mit Marktvictualien , Fische» und Blumen —

XVI ., Ottakring , Marktplatz.
Fuchs Josef — Milchmcier — XVI ., Ottakring , Saillcrgasse 33.
Kubanek Marie — Milch-Verschleiß — V., Schallergasse 1.
Dehm Theresia — Verschleiß von Naturblnmen nnd Kränzen — I .,

Am Hof.
Stürzenbaum Marie — Pvivatlchranstalt für Maßnehmen , Schnitt-

zeichnen nnd Kleidcrmachen — VII ., Mariahilferstraße 94.
Schivemmer Franz — Schlosscrgewerbe — VIII ., Lcrchenfelderstraße 158.

acker Wenzel — Schuhmacher — VIII ., Albertplatz 5.
cll Eduard — Selchwaren -Verschleiß — VII ., Liudengasse 23.

3
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Holzschuh Marie — Selchwaren -Verschleiß — VI ., Mollardgasse 1« .
Beichbuchner Josef — Tischler — X, , Quellengasse 59.
Eder Josefine — Victualicn -Verschleiß - - IX ., Liechlensteiustraßc 69.
Lentgeb Josef — Victnalien -Verschleiß — IX ., Rossaucrläude 9.
Köstner Wilhelmine — Vordruckerei und Stickerei — VI ., Mariahilfer-

straße 31.
Skodler Heinrich Rainer — Weber — IV ., Kleine Nengassc 18.
Homata Anna — Wcinschank — VII ., Siebeusterngasse 17 . .
Suske Marie — Zeitungs -Verschleiß — VI ., Gumpeudorferstraße 63 -r.

» »

Gewerbeanmeldungen vom 26 . October 1892.
Gepperth Leopoldine — Verschleiß von Blumen , Kränzen und Christ¬

bäumen — XIV ., Rudolfsheim , Schweglerstraße 20.
Bergl Samuel — Betrieb von Börsegeschästen — II ., Frucht - und

Mehlbörse.
Zimmermann Josef — Verschleiß von Brot und Wursteln — II .,

Karmelitermarkt.
Schloßberg Wilhelm — Buchdruckergewerbe — II ., Stephanicstraße 2.
Mayerhofer Leopoldine — Verschleiß von Canditen und Zuckerbäcker¬

waren — VI ., Gumpendorferstraße 75.
Aschenbrcnner Francisco — Wirlsgewcrbe — II ., Novaragassc 7.
Benisch Theresia — Gast - und Schankgewcrbe (Fortbetricb ) — XII .,

Unter -Meidling , Breitenfurterstraße 13.
Burucker Johann — Wirtsgcwerbe -Pacht — XII ., Hetzendorf , Rein¬

hartstraße 1.
Frühauf Johann — Wirtsgcwerbe -Pacht — II ., Kleine Pfarrgasse 2!>.
Pürzelmayer Johann — Gastwirt — I ., Wallfischgasse 4.
Faschingbancr Adalbert — Gemischtwaren -Verschlciß — X ., Quelleng . 101.
Mayer Theresia — Gemischtwaren -Verschlciß — VIII . , Stolzcnthalcrg . 14.
Sachs Marie — Gemischlwarcu -Vcrjchleiß — XIII ., Peuzing , Psarrg . 9.
Weiner Leopold — Gemischtwarcn -Verschleiß — II ., Rucppgasse 26.
Weingrüu Bernhard — Gemischtwaren -Vcrschleiß — IX ., 5̂ ahngasie 18.
Novy Johann — Hafncr — X ., Quellengasse A3.
Desalla Gcrtrude — Kaffcesicderin — I . , Seilcrstättc 14.
Wais Julius — Verschleiß von Harzer Kanarienvögeln — VIII .,

Lerchenfelderstraße 156.
Berger Magdalena — Kastanicnbratergewerbe — VI ., Ufergasse bei der

Reinprcchtsdorferbrücke vis - a-vis von Nr . 50.
Geraus Maria Karoline — Verschleiß von gebrauchten Damenkleidern —

VII ., Mariahilferstraße 12 -t.
Müller , geb . Czepan Marie — Damenkleidcrmacherin — X ., Larenburgcl-

straße 26.
Seiberl Sophie — Damenkleidermacherin — XVIII ., Währing , Zimmcr-

maungasse 13.
Birnert Johanna — Marktfierautie — VII ., Badhausgassc 6.
Pfeifer Eduard — Marltfierant — XII ., Unter -Meidling , Wilhclmstr . 28.
Baierl Anna Marie — Marktvictnalicnhandel — II ., Karmelitermarkt.
Hansen Eleonore — Marttvictualicnhandel — II ., Karmelitermarkt.
Slavik Marie — Marttvictualicnhandel — II ., Karmelitermarkt.
Pospischil Elise — Maschinstrickerei — XVIII ., Währing , Andreasgassc 6.
Krammcl Johann — Mechaniker — IX ., Porzellangasse 38 , Thür 1.
Seiml Aloisia — Milch - und Gebäck -Verschleiß — XVIII ., Währing,

Wiencrstraße 78.
Sroka Max — Milchmeier — XVIII ., Währing , M -»>« ollogasse 5.
Anderer Francisca — Verschleiß von Ölfarben -Druckbildern — II .,

Taborstraße 27.
Schön Karl — Peitschenmacher — XII ., Unter -Meidling , Wilhelmstr . 51.
Roller Emilie — Pfaidlcrei — XVIII ., Währing , Ärcutzgasse 56.
Kleinkind Antonia — Privatschule für französische Sprache — II .,

Scherzergasse 6.
Walzhoser Cäcilie — Privatlehranstalt für Maßnehmen , « chnittzcichnen

und Kleidcrmachen — VI ., Mariahilferstraße 79.
Gelder Karl — Schuhmacher — I ., Jesuitengasse 3.
Zampach Anton — Schuhmachcrgewerbe — II ., Marchfeldslraße 8.
Polgar Elisabeth — Selchwaren -Verschleiß — VII ., Kaistrstraße 6.
Neßy Adalbert — Uhrmacher — II ., Wallensteinstraße 27.
Netz Arthur — Uhren -Verschleiß — VI ., Mariahilferstraße 45.
Cohn Fanui — Übernahme von Wäsche zum Putzen und Färben

II, , Stcphaniestraßc 2.
Niederer Josef — Wildbret - und Gcflügelhändlcr — VII ., Burggassc 55.
Ricpl Thomas — Zicrgärtncr — XIII ., Baumgarten an der Wien,

Parcelle 700.
Niederer Theresia — Verschleiß vou Zuckerbäckerwaren — VII .,Zieglerg . 82.

» ««-

Gewci beonmeldungen vom 27 . October 1892.
Grimm Albert — Agent — I ., Lothringerstraße 3.
Plechncr Waldemar — Agent — I ., Neuer Markt 1l.
Sedlmayer August — Agent — VI ., Gumpendorferstraße 6.
Goldstaub Fischel Dauiel — Anstreichergcwerbe — II ., Schrcigasse 12.
Hampel Eduard — Bier - und Wein -Verschleiß — III ., Heugassc 1.

Wien . — Nr . 87 , 4 . November 1892.

Perner Josef — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —
XVI ., Otlakriug , Hubergassc 14.

Pfeiffer Alois — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —
IV ., Starhembcrggassc 4.

Engclmahr Marie — Brot - und Würstel -Verschleiß — II ., Karmeliter¬
markt.

Uhl Marie — Brot - nud Würstel -Verschleiß — II ., Karmelitermarkt.
Kretz Gustav — Buchbinder — III ., Ungargasse 33.
Vratil Vincenz — Erzeuguug von Claanehüten — V ., Rüdigcrgassc 17.
Pollak Leo — Darlehensvcrmiltlung — IX ., Schlagcrgasse 1.
Fanto Eduard — Druckschrift -Herausgeber — I ., Bäckerstraßc I.
Schwarz Hugo , Bauer Julius und Bauer Isidor — Einkaufsstclle für

das Jnnsbrucker Geschäft — I ., Börscgasse I.
Weibcrl Michael — Eiuspäiincrgcwerbe — I ., Verlängerte Johannesgasse.
Koller , geb. Knight Sarah — Handel mit Farbwaren — I ., Schellinger¬

gasse 7.
Brauuböck Josef — Fleischhauergcwcrbe — VIII ., Josefstädterstraße 32.
Äailich Karl — Flcischhauergewcrbe — II ., Schreigasse 21.
Ziffer Thercsc — Flcischhanergewerbe (Fortbetricb ) — XVI ., Ottakring,

Hauptstraße I.
Schmidt Josef — Fleisch -Verschleiß — II ., Jägerstraße 5.
Fiustcnvaltcr Johann — Friseur — 1., Spicgelgasse 25.
Tornau Josef — Friseur und Rnscur — III ., Hörnesgasse l «>.
Blast ) Josef — Wirt u . Frcmdcubchcrbergung — III ., Schlachtviehmarkt.
Höllriegl Frauz — Gast - und Schankgcwerbcpacht — XVI ., Neulcrchen-

fcld, Gaullachergasse 37.
Laug Alois — Gastwirt — II ., Rembraudtstraßc 36.
Schund Josef — Gastwirt V ., Sicbcubrunncngaffc 28 «.
Wasserbauer Franz — Gast - nud Schaukgcwcrbe — XIV ., Nudolfshcim,

Felberstraßc 108.
Wermcr Julius — Geldbrief -Couvcrts -Erzeugung — V ., Fockygasse 29.
Dohladal Adolf — Gcslügcl - » ud Buttcr -Vcrschlciß — VII ., Spittel¬

berggasse 26.
Waggcr Anna — Gcslügcl - und Butter -Verschleiß — VII ., Spittclberg-

gasse 26.
Wellucr Resi — Verschleiß vou rohem nud gcbralcucm Geflügel — II .,

Lcssiuggasse 27.
Arnold Nina (Netti ) — Gcmischtwaren -Verschleiß — III ., Adamsg . 22.
Beran Marie — Gemischtwaren -Verschlciß — III ., Krummgasse 5.
Bomm Sophie — Gcmischtwaren - Verschleiß — XIII ., Penzing , Post¬

straße 131.
Handl Marie — Gcmischtwaren -Verschleiß — II ., Auf der Haide 1.
Kanucr Hersel) — Gcmischtwarcn - Verschleiß — II ., Klosterucuburger-

straßc 39.
Katzbergcr Elisabeth — Gemischtwarcn Verschleiß — III ., Wassergasse 21.
Krieger Solomon — Gemischtwarcn -Verschleiß — III ., Rcnnweg 42.
Lamm er Peter — Gemischtwarcn -Verschleiß — VI ., Dominikancrgasse 8.
Leibenfrost Albcrt — Gemischtwaren -Verschlciß — III ., Rennweg 54.
Menschik Anna — Gcmischtwaren -Verschleiß — III ., Wällischgaffe 50.
Nowak Antonia — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Schlachthansg . 21.
Rammler A>tton — Gemischtlvarcn -Verschleiß — III ., Reuuweg 88.
Schiller Jakob — Gcmischtwarcn -Vcrschleiß — II ., Schiffamtsgassc 5.
Wirth Margaretha — Gemischtwaren -Verschlciß — VII ., Zollergaffe 20.
Zeiuiuger Joscf — Gemischtwaren - Verschleiß — XVI ., Ottakring,

Elisabethgaffe 11.
Grnber Ferdinand — Geschirrhandcl — III ., Hauptstraße 55.
Grubcr Amalie — Verschleiß von gebräunten geistigen Getränken — II .,

Stressleurgasse 11.
Bamberg Moriz — Handelsagentic — II ., Große Schifsgasse 24.
Covo Abraham Naftalie — Handelsagentic — I ., Fleischmartt 17.
Gewitsch Bernhard — Handelsagentie — IX ., Pramergasse 12.
Taus ») Adolf — Handelsageutie — II ., Lilienbrnnngasse 1.
Weiß Hcrmauu — Handelsagentur mit Hüten und Hutsouruitureu —

I ., Salvatorgasse 10.
Kirchner Friedrich — Handel mit Holzbearbeitungsmaschinen — I ., Tuch-

laubcu 14/16.
Weiß Hermann — Commissions -Vcrschleiß mit Hüten »nd Hutsouruitureu

— I ., Salvatorgasse 10.
Plciningcr Josef — Kaffeesieder — VII ., Mariahilferstraße 84.
Cetinski Martin — Kastanienbrater — VII ., Lerchenfelderstraße , Ecke der

Myrthengaffe , beim Gascandclaber Nr . 514.
Grill Antonia — Kleidermachcrin — XIX ., Ober -Döbling , Theresieng . 2.
Löwinger Bertha — Kleidermachcrin — II ., Czcrningassc 4.
Radosavljcvics Anna — Kleidermachcrin — I ., Salvatorgasse 10.
Weinrcb Adele , reets Therese — Äostgebung — II ., Ferdiuaudsstraßc 11.
Schitz Johann — Verschleiß von Kotzen und Decken — I ., Eßlingg . 10.
Stiaßny Heinrich — Verschleiß vou Maculatnrpapier — II ., Tandel-

marktgasse 5.
Krämer Josefa — Marktvictualieuhandel — VI ., Markthalle.
Pilat Wilhclmine — Marttvictualicn -Vcrschleiß — XVI ., Ottakring,

Markt in der Elisabethgasse.
Schimmer , a,eb. Hcin Aloisia — Marktvictnalieu . Fische - und Blumen-

Verschleiß — XVI ., Ottakring , Marktplatz.
Schmidt jiarolinc — Marktvictualienhandel — 11., Äarmelitcrinarkl.
Swoboda Agnes — Marktvictualicuhaudel — II ., Karmelitermarkt.
Meuschit Rudolf — Milchmcier — III , Apostelgassc 15.

(Das Weitere folgt .)
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Kundmachung.
(Preisausschreibung zur Erlangung von Entwürfen für einm
Genewl-Reguliernngsplan über das gesäumte Gemeindegebiet

von Wien.)
Z 1. Der Gcmcinderalh der k, k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien

bringt hiemit eine allgemeine Prcisbewerbnng für die Verfassung eines Gcueral-
Regulierungsplanes über das gesamnttc Gemciudegebict von Wien znr Ans-
schreibung, ' und ladet die Architekten nnd Ingenieure des In - und Auslandes
ein, sich 'an dieser Preisbewerlmng ans Grund der nachstehenden Bedingungen
nnd des Programmcs zn betheiligen.

Z 2. Die zu liefernden Entwürfe werden nur dann als vollständig an-
gesehen nnd haben mir dann Anspruch auf die angesetzten Preise, wenn sie aus
folgenden Theilen bestehen:

s.) Einem Lageplauc im Maßstäbe 1 : 10.000 des gesammten Gemeindcgcbietes
der Stadt Wien, in welchem in übersichtlicher Weise die Vorschlage für
die Stadtciutheilung , sowie für die Anlage der Hanptstraßenzüge mit
Bezug zu den Verkehrsaulagcn zc. darzustellen sind.

b) Einem Plane im Maßstabe 1 : 2880, in welchem diese Vorschlage in
detaillierter Weise auszuarbeiten siud.

c) Ans Längenschnitten nnd Querschnitten , insoweit diese zur Klarstellung
von neuen oder abgeänderten Straßenzügen oder für Abänderungsvor¬
schläge bezüglich der Berlehrsanlagen nothwendig erscheinen.

Diese Längenschnitte sind auszuführen im Maßstabe 1 : 5000 für
die Längen und 1 : 200 für die Höhen. Die Querschnitte im Maßstäbe
I : 200 für die Längen und Höhen. Solche Querschnitte werden in jedem
Falle für die charakteristischen Partien der Wieuthalstraße und die Straßeu
und Anlagen längs des Donancanales mit Einzcichnung der regulierten
Wasserliinfe nnd der Schienenanlage der Stadtbahnen beizubringen sein,

ä) Einem Detailplanc im Maßstabe 1 ': 1440 über die Verbauung des Stadt-
theiles am Wienflusse von der Schikanederbrücke bis zum Donaucanale
mit Einbeziehung des angrenzenden Stadtlheilrs Wollzeile—Dominikancr-
bastei—Ferdinandsbrückc ! Diesem Plane sind Querschnitte, eventuell ein¬
zelne Längenschnitteim Maßstabe t : 200 beizugeben, welche die geplanten
Anlagen sowohl in technischer als ästhetischer Hinsicht erläutern , insbe¬
sondere bezüglich der Partien : Elisabethbrücke, Karlstirche , Schwarzenberg¬
platz, Wollzeilc—Landstraße, Hauptpost- Zollamt . In den Querschnitten
ist die Lage des regulierten Wienflnsscs, sowie jene der Stadtbahn ersichtlich
zu machen. Die hiebe! zur Verbanung in Aussicht genommenen Flächen
sind in einer besonderen Tabelle mit ihren Ausmaßen zusammenzustellen,

s) Einem Erläuternngsberichtc , in welchem jeder Preisbewerber seinen Ent¬
wurf sowie die Vorschläge und Anträge ausführlich zu begründen hat.
Z 3. Die Einbringung von Thcilcntwürfcn *), welche entweder nicht das

gesammte Stadtgebiet umfassen, oder überhaupt nur einzelne Fragen der Regu-
lierung , oder die Verkchrsanlagcn behandeln, ist zulässig. Solche Arbeite» haben
aber keinen Anspruch auf Zuerkennnng der festgesetzten, nur für die Gcsammt-
leistung bestimmten Preise, sondern es sind für derartige, besonders beachtens¬
werte Vorschläge Honorierungcn bis zum Maximalbetrage von 3000 fl. in
Aussicht genommen, über deren Zuerkennnng sowie Bemessung das Preisgericht
entscheidet.

Für Thcilentwürfc gelten hinsichtlich der Maßstäbe die gleichen Vorschriften
wie für die Gesammtentwürfe , nnd ist denselben ebenfalls ein Erlänterungs-
bericht beizugeben.

§ 4. Die vorstehenden, s,c> g,) bis ck) in den vorgeschriebenen Maßstäben
geforderten Pläne werden im Hinblicke ans den, in der Erläuterung eingehend
besprochenen Zweck der Preisausschreibung zur vollständigen Klarstellung der
beabsichtigten Vorschläge genügen nnd wird die Beurtheilung der Projecte auch
auf Grund dieser Planarbeiten erfolgen ; es steht jedoch jedem Preisbe-
merber frei, weitere Pläne , Ansichten und Modelle beizubringen, insofern? ihm
dies znr Erläuterung seiner Vorschläge zweckdienlich erscheint.

H 5. Die Lageplane sub -r), t>) **) nnd et) sind ans den von der Gemeinde
Wien für diesen Zweck ausgefolgten Plänen auszuführen.

§ K. Die von der Gemeinde Wien den Preisbewerbern zur Verfassung
der Entwürfe gebotenen Pläne und Behelfe können vom Tage der ersten Ver¬
lautbarung dieser Preisausschreibung an gegen Erlag von 100 fl. ö. W. vom
Wiener Stadtbanamtc bezogen werden. Daselbst werden auch Abdrücke dieser
Preisausschreibung unentgeltlich ausgefolgt.

Bei beabsichtigter Bearbeitung von Thcilcntwürfen sind die hiefür noth-
wendigcn Plaubehelfe zu den im Anhange festgesetzten Preisen zu erhalten;
ebenso' können im Bcdarssfallc von dem Stadtbanamtc anch später einzelne
Pläne und Behelfe gegen Vorweisung der bei der ersten Ausfolgung der Pläne
erhaltenen Bestätigung , und gegen besondere Vergütung nachbezogcn werden.

Z 7. Weitere Angaben und Auskünste werden, soweit es möglich ist, von
der Drrection des Stadtbanamtes ertheilt.

*) Als solche Theilentwürfe erscheinen insbesondere - BerbauungS - und Regulierungs¬
vorschläge für das Wienthalgebict I> l S) und die innere Stadt , Vorschläge für die Stadt¬
bahnen nnd Wasserstraßen in Bezug zu den Wohnungs - und FabrikSvierteln sowie den
Handclsanlagcn und de» hiefür aufznstclleudcn Detail -Dispositionen.

* ») Die Blätter des Planes snb b) 1 : s »80 sollen im großen Umfange nicht znsammen-
gellebt werden, - cS ist jedoch zulässig , mehrere Blätter dieses Planes zusammen zu kleben , aber
nur in einer solchen Ausdehnung nnd Form , welche der Prüfung und Ausstellung der

Z 8. Für die gelungensten und der Preisausschreibung vollkommen ent¬
sprechenden Gesammtentwürfe sind nachstehendePreise bestimmt:

2 Preise mit je fl . —
3 „ ,. „ S .vvo „ -
3 „ „ ,. S .000 „ —

Außerdem ist ein Betrag von SO .OVO fl . dazu bestimmt, gelungene
Theilentwürfe oder nicht mit Preisen ausgezeichnete Gesammtentwürfe, welche
jedoch in einzelnen Theilen als gelungen zu betrachten sind, zu honorieren.
Eine solche Honoricrung darf jedoch den Betrag von 3000 fl. nicht überschreiten.

H 9. Die Zuerkennnng der Preise und Honorare erfolgt durch ein Preis¬
gericht, welches das alleinige und uneingeschränkte Recht dieser Zuerkennnng
ausübt.

Es gelangen nnr soviele Preise zur Bertheilnng , als zur Prämiierung
geeignete Entwürfe vorhanden sind.

Die Beträge der nicht zur Vertheilung gelangenden Preise können von
dem Preisgerichte zn Honoriernngen verwendet werden.

8 10. Das Preisgericht , welches vor der Preisausschreibung ernannt
worden ist, besteht ans dem Bürgermeister von Wien als Vorsitzenden und
wcitcrs ans nachstehenden dreizehn Preisrichtern:

1. Ferdinand Dehm , Architekt, Stadtbaumeister;
2. Raimund v. Götz , Jngenienr;
3. Franz Ritt . v. Neu mann , Architekt, k. k. Baurath;
4. Georg Rosenstingl , Ingenieur;
5. Alois Wurm , Architekt, k. k. Baurath (gewählt vom Wiener Ge-

meinderathe) ;
6. Friedrich R . v. Bisch off , k. k. Hofrath , Bandirector der k. k. Staats-

bahncn (in Vertretung der Gcneraldirection der k. k. Staatsbahnen ) ;
7. Siegmund Taussig , Baurath der k. k. n.-ö. Statthalter « (in Ver¬

tretung der Bauleitung der Donauregulieruugs -Commission) ;
8. Franz Ritter v. Gruber , k. k. Hofrath , Professor am höheren k. u. k.

Gcniccnrse;
9. Alexander Wielemans v. Monteforte , Architekt, k. k. Baurath

(delegiert vom öftere. Ingenieur - und Architektenvereine) ;
10. Franz Roth , Architekt, Vorstand der Genossenschaft der bildenden

Künstler Wiens;
11. Julius Deininger , Architekt, k. k. Professor an der Staats-

gewcrbeschnle (delegiert von der Genossenschaftder bildenden Künstler Wiens) ;
12. Franz Berger , k. k. Oberbaurath (als Baudirector der Stadt Wieu) ;
13. Jguaz Kraus , Magistratsrath (als Baureferent des Magistrates )^
Außerdem sind, um das Preisgericht für alle Fälle vollzählig zu erhalten,

als Ersatzmänner gewählt, beziehungsweise delegiert:
Heinrich Adam , Architekt;
Johann Gschwandner , Stadtbanmeister (vom Wiener Gemeinderathe) ;
Alexander Kmosko v. Bernicze , Ober -Ingenieur der Donanregulie-

rungs -Commission (in Vertretung der Donauregulierungs -Commission) ;
Paul Älunzinger , Ingenieur (vom österr. Ingenieur - und Architekten¬

verein) ;
Otto Thienemann , Architekt, k. k. Baurath (von der Genossenschaftder

bildenden Künstler Wiens ).
Für die den öffentlichen Ämtern angehörigen Mitglieder des Preisgerichtes

wird im Falle der Verhinderung eine «Stellvertretung durch den Bürgermeister,
beziehungsweise die betreffenden Körperschaften bestimmt werden.

Z 11. Die Herren Preisrichter und deren Ersatzmänner haben die Ver¬
pflichtung übernommen, sich weder selbst noch durch andere an der Preis¬
bewerbung zn betheiligen.

Denselben wurden auch die gesammten, auf die Preisausschreibung bezug-
habeudcn Vorschriften nnd Behelfe zur Begutachtung vorgelegt und haben sich
dieselben in jeder Beziehung damit einverstanden erklärt.

Z 12. Die Prämiierten oder honorierten Entwürfe werden Eigenthum
der Stadtgcmcinde , welche berechtigt ist, dieselben ganz oder theilweise, sowie
sonstige Vorschläge der Verfasser zu ilerwerten, ohne mit denselben in irgend¬
welche Verhandlung zn treten oder weitere Entschädigungen zu vereinbaren.

Die Verfasser sind nach der Entscheidung dnrch das Preisgericht zur
Veröffentlichung ihrer Entwürfe berechtigt, anch wenn dieselben in das Eigen¬
thum der Gemeinde übergegangen sind.

s 13. Die Entwürfe sind wohlversiegelt bis zum 3. November 1893
abzuliefern und müssen spätestens an diesem Tage 12 Uhr mittags an das
Evidenzburean des Wiener Stadtbanamtes (I. Bezirk, Rathhaus ) eingelangt
sein, worüber dem Überbringer eiue amtliche Empfangsbestätigung aus¬
gestellt wird.

Nach diesem Zeitpunkte einlangende Entwürfe werden znr Preisbswerbung
nicht mehr zugelassen.

Z 14. Die Elitwürfe dürfen von den Prciswerbern nicht unterfertigt sein,
sondern sind mit einem Zeichen oder Kennworte zn versehen und ist die Angabe
des Namens nnd Wohnortes des Preiswerbers in einem versiegelten Umschlage,
welcher außen dasselbe Zeichen oder Kennwort trägt , beizugeben.

H 15. Nach erfolgter Entscheidung des Preisgerichtes werden die sämmt-
lichen eingelangten Entwürfe dnrch mindestens vierzehn Tage öffentlich aus¬
gestellt.

Ort und Zeit der Ausstellung wird seinerzeit veröffentlicht werden.
Z 1l>. Die nicht in das Eigenthnm der Gemeinde Wien übergegangenen

Entwürfe sind von den Einsendern innerhalb drei Monaten nach Schlnss der
Ausstellung gegen Rückgabe der seinerzeit ausgestellten Empfangsbestätigung
im Stadtbanamte abzuholen.

Nach Ablauf dieses Termines gehen die nicht abgeholten Entwürfe ohne
jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine Entschädigung in das Eigen¬
thnm der Gemeinde Wien über.

3*
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Z 17. Den Verfassern der nicht mit Preisen ausgezeichneten oder nicht
honorierten Entwürfe wird der an die Gemeinde Wien entrichtete Betrag für
die erhaltenen Pläne und Behelfe über Verlangen innerhalb drei Monaten
nach der Prcisznerkennung und vor der Zurücknahme des Entwurfes dann
rückvergütet, wenn entweder das gesammte erhaltene Planmaterial in dem
betreffenden Entwürfe wirklich verwendet wurde, oder die nicht verwendeten
Pläne in noch gutem Zustande unter Beibringung der Bestätigung über den
seinerzeitigen Ankauf der Pläne an die Gemeinde Wien zurückgestelltwurden.

Insofern ? die bei dem Entwürfe nicht verwendeten Pläne von dem Preis-
Werber nicht vollständig zurückgestelltoder dieselben wegen Schadhaftigkeit von
der Gemeinde nicht zurückgenommen werden können, wird nur jener Betrag
rückvergütet, welcher nach Abzug der zu Nachlieferungspreisen berechneten
Kosten für die fehlenden Pläne von dem seinerzeit erlegten Betrage verbleibt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 25. October 1892. 2- 3

G,-Z. 119007
^ Kundmachung.

(Coneursansschreibun ., , betreffend die Wicderbcsetzung einer
erledigten Marktagcntensstellc sür den Central-Viehmarkt.)

Infolge Ablebens des Anton Schmohl ist auf dem Central-
Vichmarkte zu St . Marx die Stelle eines beeideten Marktagenten
in Erledigung gekommen.

Behufs Wiederbesetzung dieser Stelle wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben.

Als Marktagenteu werden nach Z 57 der Marktordnung für
den Wiener Central -Viehmarkt nur solche Personen bestellt, welche
mindestens 24 Jahre alt , von unbescholtenem Lebenswandel , voll¬
kommen vertrauenswürdig und eigcnberechtigt sind, die erforderlichen
fachmäßigen und commercielleii Kenntnisse besitzen und ^ eine Canlion
im Betrage von 5000 fl. leisten, welche! vom Magistrate in Ver¬
wahrung genommen wird.

Die Bestellung unterliegt vor der Vollziehung der Bestätigung
seitens der k. k. n .-ö. Statthalterei.

Die Marktagenteu werden vom Magistrate in Eid genommen.
Dieselben haben nach 59 der Marktordnung mit Ausschluss aller
anderen Personen das Recht auf dem Central -Biehmarkte den
Verkauf von Marktartikeln jeder Gattung , welche bei der Wiener
Vieh - und Fleischmarktcassa einlangen , zu vermitteln , und beziehen
nach K 65 für jeden von ihnen gleichmäßig vermittelten und
wirklich abgeschlossenen Verkauf von demjenigen , für dessen Rechnung
die Marktartikel verkauft werden, eine Vermittlnngsgebür von
'/i Percent des Bruttokaufspreises . Die sonstigen Obliegenheiten
der Marktagenten sind durch die Marktordnung geregelt.

Jene Personen , welche sich um die erledigte Marktagentenstelle
bewerben wollen , haben ihre ordnungsmäßig gesteinpelten, mit den
Nachweisen über ihr Alter , ihre Eigenberechtigung , Unbescholtcnheit
und über ihre fachmäßigcn nnd commerciellen Kenntnisse versehenen
Gesuche bis längstens 16. November 1892 im Einreichungs-
Protokolle des Magistrates zu überreichen, wobei bemerkt wird,
dass verspätet einlangende Gesuche nicht berücksichtigt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 24 . October 1892 . 3- 3

Z . 4725 ex 1892.

III Bez Kundmachung.
(Offertausschrcibung.)

Znr Persolvierung der von den Herren Dr . Ludwig und
Georg Heinrich Mautner Ritter von Markhof errichteten Gedenk-

stistUNg zum Kronprinz Nudolf -Kinderspitale , III ., Kleingasse 7,
für je 49 Knaben nnd Mädchen sind nachbezeichnete Bekleidungs-
gcgenstiinde , für welche im benannten Kinderspitale die Muster
erliegen , erforderlich, und zwar:

40 Knabenanzüge , bestehend aus Rock, Gilet und Hosen nebst
Hosenträgern , Strümpfen und Kopfmützen;

40 Paar Knabenstiefeln;
40 Mädchenkleider nebst Woll -Umhängtüchern und Strümpfen,

sowie
40 Paar Mädchenstiefletten.
Jene Wiener Geschäftsleute , welche auf die Lieferung dieser

Kleidungsstücke — im ganzen oder zum Theile — reflectieren,
wollen ihre gehörig gesteinpelten schriftlichen Offerte in der Ge-
meindckanzlci des III . Bezirkes, Gemcindeplatz Nr. 3, 1. Stock,
bis spätestens 10. Novemberl. I . überreichen.

Vom Bezirksvorstehcr des III . Gemeindebezirkes Landstraße.
Wien , am 24. October 1892. 3- 3

^cl Prot .-Nr.  192770
Ref .-Nr . 2983 ex 1892 . V.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Erd- nnd Banmeistcrarbeiten für die
Neconstrnctionder Sohle des Choleracanales im VI. Bezirke
von Nr. 2 Magdalcncnstraße bis znr Einmiindnng des Otta-
kringerbachcanales und eines Theilcs in der Magdalencnstraße
aufwärts der Rndolssbrücke , einschließlich der Lieferung der hydrau¬
lischen Bindemittel zusammen im Kostenbetrage von 1363 fl. 20 kr.
und 300 fl. Pauschale , wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
nnd Residenzstadt Wien am 1K. November d. I ., priicise nm
10 Nhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Siegl , im Rathhnuse (4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem
Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadtbauamte ebendaselbst
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und , mit einer 50 kr. Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen,
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertvcrhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Magistrat vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 3. November 1892 . 1^ 3
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Prot .-Nr . 133928
ex 1892 . IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Banmeisterarlieiteil, der Cementliefe-
rung, der Steinmetz-, Zimmermanns-, Spengler- und Schiefer¬
deckerarbeiten, der Traversenliefernng, der Herstellung der Falz-
zicgelgewölbc, der Bautischler-, Schlosser-, Anstreicher-, Glaser¬
und Bildhanerarbeiten, der Herstellung des Holzcementdaches,
der Asphaltiererarbeiten, der Lieferung der Jsolierplatten, der
Steinzengwaren nnd der Füllöfen, der Herstellung der Central-
heizung, der Möbeltischlerarbeiten, der Lieferung der Schulbänke,
der Schnltafeln nnd der Garderobekästen, der Schriftenmaler- und
Metallgicßerarbeiten, der Herstellung der Gasrohrleitnng und
Einrichtung und der Brunnenmacherarbeitcn für den Schulhaus¬
bau im XVIIl. Bezirk, Auastasins-Grüugasse wird vom Magistrate
der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am 10. November
d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags, im Zeichensaale des
Stadtbanamtes im Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbaucimte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hnuptcassa erfolgten Erlag
desselben der Osfertvcrhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
' Wien , am 27 . October 1892 . 2- 3

Prot .-Nr . 159918 sx 1892
IV.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung der Tuch- und Leincnwaren,
der Metallknöpfe, der Schneider-, Kürschner- und Stickerciarbcit
zur Sicherstellung der Livreen für die städtischen Diener nnd die
Monturen der Steuerexecutoren, der besoldeten Fenerwchrlentc
nebst Drucklenten und Kutschern, dann für das städtische Wasser¬
leitunĝ - und Straßenbespritzungspersonalc in der Zeit vom
1. Jänner 1893 bis 31. December 1895 wird vom Magistrate
der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am Montag den
14. Novemberd. I ., priicise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Philipp im neuen Rathhause
(4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Osfertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge, Ausweise
und die Vorschrift für die Ausführung dieser Lieferungen in der
Expositur des Marktcommissariates , I ., Am Hof 9, während der

gewöhnlichen Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr einsehen, sowie
Exemplare der Vorschrift zum Preise von 10 kr. per Stück bei
der städtischen Hcmptcassa erwerben.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der OffertverhandlungS -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ans gestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrat !? hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 29. October 1892. 2- 3

Prot.-Nr. 188040
2231 sx 1892. IV.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Baumeister-, Zimmermanns- und
Spcnglerarbeitcn, der Falzziegel-Eindeckung, der Lieferung von
Traversen, der Lieferung der hydraulischen Bindemittel, der Bau¬
tischler-, Schlosser-, Anstreicher- nnd Glascrarbeiten, der Lieferung
der Steinzeugwaren, der Asphaltiererarbeiten, der Lieferung der
Jsolierplatten, der Möbeltischler-, Schriftenmaler- nnd Metall¬
gießerarbeiten, der Lieferung eiserner Füllöfen, der Steinmetz¬
arbeiten, der Lieferung der Schnlviinke, der Jnstallationsarbeiten
für die Gasleitung und für die Wasserleitung, sowie der Lieferung
nnd Aufstellung der Closets, der Brnnnenmacherarveiten nnd der
Pmnvcnliefernng für den Znban znm Schnlgcbiiude im XI. Bezirk,
Simmcring, Marktplatz, wird vom Magistrate derk. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Samstag den 12. Novemberd. I .,
priicise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Philipp , im Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ), eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit eiuer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 29 . October 1892 . 2- 3

G . Z . 169761

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Desinsectionsmittcln
pro 1893 , und zwar : 1. Von circa 10X000 KZ roher flüssiger
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Carbolsäure ; 2. circa 20 .000 reiner krystallisierter Carbolsünre;
3 . circa 20 .000 iĉ Eisenvitriol ; 4 . circa 1000 Stangcn-
schwefel; 5. circa 2000 KZ reinen Lysol wird vom Magistrate der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den 14 . No¬
vember d. I ., priicisc um 10 Uhr vormittags , im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Lekisch , im neuen Rathhause (3 . Stiege,
Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Osfcrtverhaudlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die diesbezügliche Lieferuugs-
Vorschrift ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstundcn
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werde».

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der Original-
Vorschrift genau in Übereinstimmung zn bringen , beziehungsweise
zu ergänzen , sodann die am Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und , mit einer 50 ^ .-Stempel¬
marke versehen, als Offert an obigem Tage bis längstens 10 Uhr
Vormittags der Offcrtvcrhandlungs -Cominission versiegelt zu über¬
reichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen,
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa
erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Ossertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 27 . October 1892 . 2 - ü

^.ä Prot .-Nr.  1 92771

Nef.-Nr . 2984 ex 1892 . V.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Erd - und Banmeisterarbeiten für die
Reconstruction der Sohle des Favoritener Sammelcanales in der
Simmeringerstraße im X . Bezirke im Kostenbeträge von 1824 fl.
und 100 fl. Pauschale , der aus diesem Anlasse erforderlichen
Lieferung des Portland -Cementes im Kostenbetrage von 500 -fl.
5>>kr. und der weiters erforderlichen Klinkerziegel im Kosteubctragc
von 2565 fl. wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und
Residenzstadt Wien am 17 . November d. I >, priicise um 10 Uhr
vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Siegl , im
Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Ossert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem
Projecte beigeschlossene Vorschrift im Sladtbauamte ebendaselbst
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem
Projecte beiliegenden Original -Vorschrift genan in Übereinstimmung
zu bringen , bezichnngsweise zn ergänzen , sodann die am Schlüsse

dieses Exemplares beigcdruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und , mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen,
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 3 . November 1892 . i - Z

G .-Z . 132 197.
X . >'

Knndnmchnng.
(Preisconcurrenz für das beste Projcct einer Schulbank -Con-

strnction .)

Zufolge Beschlusses des Wiener Stadtrathes vom 26 . August
l . I -, Z . 2447 , wird für Projecte einer Schulbank -Construction
auf Grund der Thesen, welche die vom Wiener Gemeinderathe
veranlasste Schulbank -Expertise aufgestellt hat , eine Preisconcurrenz
veranstaltet.

Das beste Project wird , wenn es den aufgestellten Normen
vollständig entspricht, mit 1000 fl., das zweitbeste mit 500 fl . und
das drittbeste Project mit 300 fl . ö. W . prämiiert.

Die Preisbewerber des In - und Auslandes haben die be¬
züglichen Vorlagen spätestens 8 Monate vom Tage der Concurs-
ausschreibnug gerechnet, das ist bis 30 . Juni 1893 , im Ein-
reichungs -Protokolle des Wiener Magistrates versiegelt und
frankiert zu überreichen.

Die näheren Bestimmungen enthalten die Concurrenz -Bor
schriften, welche in der Hochbau -Abtheilung des Stadtbauamtes
unentgeltlich ausgegeben und über frankiertes , schriftliches Ersuchen
auf Kosten des Gesuchstellers zugesendet werden.

Vom Stadtrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 30 . October 1892 . 2^ 3

Zur Z . 466140  ex 1891.
XVIII

Knndnmchnng.
(Ergebnis der Ncnwahlcn für das Gewerbegericht für die Maschincn-

nnd Metallwaren -Jndustrie in Wien pro 1893 .)

Bei der am 28 . October l. I . aus dem Wahlkörper der
Arbeitgeber vorgenommenen Wahl von vier Mitgliedern mit drei
jähriger Functionsdnner sind im ganzen 69 Stimmzettel abgegeben
und nachstehend verzeichnete Herren mit absoluter Stimmenmehrheit
gewählt worden , und zwar:
Herr Josef Grüllemeyer , Metallwarenfabrikant,

XVI ., Langegasse 57/61 ...... mit 68 Stimmen
„ Hermann Gnssenbauer , Ober -Jugenieur der

Wiener Locomotivfabriks -Actieugcscllschaft in
Floridsdorf . . . ........ mit 69 „
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Herr Johann Jak . Heß , ösfentl. Gesellschafter der
Firma : Heß , Wolff ^ Co ...... mit 69 Stimmen

„ Felix Reifer , Leiter der Wagenwerkstätte der
k. k. priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn mit 63

Aus dein Wahlkörper der Arbeitnehmer wurden bei der am
30 . Octobcr 1892 stattgehabten Wahl , wobei 3575 Wähler er¬
schienen, mit absoluter Stimmenmehrheit und mit dreijähriger
Funciionsdauer gewählt:
Herr Ludwig Exner , Dreher bei der Firma:

C. Dengg K Co ..... - - unt 3552 Stimmen
„ Georg Höchst, Bronzearbeiter bei der Firma:

Josef Schuller K Sohn ..... mit 3560
„ Franz Kellner , Spengler bei der Firma:

Fricdr . Weichmann 's Witwe . . . mit 3558 „
„ Friedrich Rcinhart , Schlosser bei der priv.

österr. ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft
mit ............... 3561

Dieses Wahlergebnis wird mit dem Beifügen öffentlich bekannt-
gemacht, dass nach Z 19 des Gesetzes vom 14. Mai 1869,
R.-G.-Bl. Nr. 63, Reclamationen gegen das Wahlversahreu
innerhalb der Frist von vierzehn Tagen , d. i. bis 14 . November
l . I . im Bureau des Herrn Magistratsrathes Karl Wopalcnsky,
im Rathhause , II . Stock , Stiege 5, Departement XVIII , während
der gewöhnlichen Amtsstunden erhoben werden können.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
als politische Behörde I . Instanz,
Wien , am 31 . October 1892.

Der Bürgermeister:
i- i Dr . Joh . N . Prix.

M .-Z . 18 8609
ex 1892 . XIV.

Kundmachung.
(Trottoirsäubernng.)

Zur Vermeidung von Unglücksfällen , welche bei Schneefall
oder Glatteis für die Fußgeher entstehen könnten, wird in Gemüßheit
des Z 93 der Gcmeindcordnuug für Wien Folgendes verordnet:

1. Die Eigenthümer , Administratoren , Pächter oder Besorger
der Häuser , der Baugründe oder sonstigen Plätze in sämmtlichen
Bezirken Wiens , in den Bezirken X bis inclusive XIX nur inner¬
halb der verbauten geschlossenen Bczirkstheile , haben bei einem
Schneefalle das Trottoir oder den Gehweg längs ihrer Realität
baldigst vom Schnee reinigen , und wenn hiedurch eine Glätte
entsteht, sowie beim Glatteise jederzeit allsoglcich mit Sand oder
Asche bestreuen zu lassen.

Ist das Trottoirpflaster über 2 in breit , so ist von Seite der
Hauseigenthümer , Administratoren , Pächter oder Hausbesorger
dasselbe nur in einer Breite von 2 »i von der Hansslucht gegen
die Straße vom Schnee und Eis reinigen , beim Glatteise aber
das Trottoir in seiner ganzen Breite bestreue» zu lassen.

In Gassen , wo keine eigentliche Trottoirpflastcrung besteht,
ist von Seite der Hauseigenthümer , Administratoren und Pächter
ein Fußweg von mindestens 1 25 m in der Breite längs ihrer
Realität reinigen und bei Glatteis bestreuen zu lassen.
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2 . Bei einem während der Nacht eingetretenen Schneefalle,
Froste oder Glatteise hat die Reinigung , Aufeisung oder Bestreuung
jedesmal zeitlich früh , und zwar längstens bis 7 Uhr morgens,
bei fortdauerndem Unwetter aber anch wiederholt während des
Tages , und zwar in der Art zu geschehen, dass die Trottoire und
Gehwege stets gefahrlos begangen werden können.

3 . Der Schnee aus den Realitäten und von den Dächern
darf nicht auf der Straße abgelagert werden , sondern ist, wenn
kein anderer Privatplatz zur Verfügung steht, auf die angewiesenen
Abladeplätze zu bringen . Der Transport hat in der Weise zu
geschehen, dass ein Herabfalle « des Schnees auf die Straße ver¬
mieden wird.

Das Herabwerfen des Dachschnees hat mit aller nöthigen
Vorsicht gegenüber den Passanten und zu einer Zeit zu erfolgen,
in welcher die Passage eine weniger frequente ist.

4 . Die Nichtbefolgung dieser Anordnung wird auf Grund
des § 93 des Gemeindestatutes vom 19 . December 1890 , L.-G.
und V .-Bl . Nr . 45 , mit einer Geldstrafe bis zum Betrage von
200 fl. ö. W . oder mit einer Arreststrafe bis zu 14 Tagen an
dem Schuldtragenden geahndet , nach Maßgabe eintretender Um --
stünde in Fällen der unterlassenen Aufeisung sowie der unterlassenen
Bestreuung die Anzeige an das competente Strafgericht geleitet
und in allen Füllen dieser Unterlassungen die nöthige Verfügung
ans Gefahr und Kosten der Säumigen getroffen werden.

Die k. k. Sicherheitswache ist beauftragt , damit die am Morgen
vorzunehmende erste Reinigung und Bestreuung der Gehwege
rechtzeitig erfolge, auf ihrem in den frühen Morgenstunden vor¬
zunehmenden Rundgange die Verpflichteten etwa durch Läuten an
der Hausthorglocke an ihre diesfällige Obliegenheit zu erinnern.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 15 . October 1892 . 3- 3

^äM -Z . 185358

Kundmachung.
(Gräflich Lehrbach'sche Stiftung.)

Aus der gräslich Lehrbach'schen Stiftung ist ein Stiftplatz für
Knaben zu vergeben, wozn nach dem Witten des Stifters dürftige
Beamtenkindcr berufen erscheine«, und nur in dem Falle , als
solche sich nicht melden sollten, anch dürftige Bürgerskinder bedacht
werden können.

Die Knaben müssen sich entweder der Erlernung eines Hand¬
werkes, der Handlung oder eines Kuustfaches, nämlich des Zeichnens,
Malens , der Kupferstechcrci oder Bildhauerei widmen.

Der Stiftungsgennss besteht in dein Betrage von jährlich
100 fl. während der Dauer der Lehrzeit, und in einer Abfertigung
im gleichen Betrage nach Vollendung derselben. Diejenigen , welche
auf diesen Stiftplatz Anspruch erheben wollen , haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Jmpfungs - und Mittellosigkcits -Zeugnisse, dann
den Schulzeugnissen belegten Gesuche bis 15 . November d. I . im
Einrcichungs -Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt

Wien , im October 1892 . 2- 3
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Kundmachung.
(Stiftplätze an der Wiener Handels-Akademie.)

An der Wiener Handels-Akademie kommen zwei Stiftplätze
der Commune Wien für das Studienjahr 1892/3 zur Verleihung.

Bewerber um diese Stistplätze müssen öffentliche Schüler des
I ., II . oder III . Jahrganges der Wiener Handels -Akademie, nach
Wien zuständig , mittellos sein und nebst einem tadellosen sittlichen
Betragen einen guten Fortgang in den Studien nachweisen können.

Die an den Magistrat Wien zu richtenden, mit den nöthigcn
Zeugnissen instruierten , gestempelten Gesuche, mit Ausnahme der¬
jenigen , welche mit einem legalen Armutszeugnisse belegt siud,
müssen bis längstens den 24 November 1892 in der Directions-
tanzlei der Wiener Handels-Akademie eingereicht werden.

Die Direktion der Wiener Handels-Akademie.
Wien , am 27. October 1892. 1- 3

; .-Z . 481609
III.

Kundmachung.
(Heiratsansstattnngs-Stiftung.)

Aus der KarolinePrngberger 'schcu Heiratsausstattungs -Stiftung
sind die zweijährigen Interessen im Betrage von 960 fl. als eine
Heiratsausstattung an die Tochter eines mittellosen , verdienstvollen
Beamten des Wiener Magistrates zu verleihen.

Diese Stiftung wird nur an Bräute verliehen ; der Bräutigam
hat das Ansuchen um Verleihung der Stiftung auszufertigen ; die
Auszahlung derselben erfolgt jedoch erst nach Vorlegung des Nach-
weises der geschehenen Verehelichung mit diesem Bräutigam , wird
dieser Nachweis nicht innerhalb sechs Monaten vom Tage der
Verleihuug der Stiftung geliefert, so ist die Verleihung erloschen
und ein neuerlicher Concurs auszuschreiben.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine, dem Mittellosigkeits - und
Sittenzeugnissc , sowie mit dem Nachweise der Eigenschaft des Vaters als
Beamter des Wiener Magistrates zn belegen nnd bis Ende November
1892 im Einrcichnngsprotokollc des Magistrates zu überreichen,
da auf später einlangende Gesuche keiue Rücksicht genommen
werden könnte.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , October 1892. 2- 3

G.-Z. 1864 09
XI. Kundmachung.

(Armenstistung.)
Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien wird hiemit bekcinntgemacht, dass am 14. Februar 1893 die
Interessen der Karoline Prngberger'schen Stiftung aus dem Jahre
1892 , im Betrage von 460 fl., zu gleichen Theilen an zwei arme
erwerbsunfähige Wiener Bürger zur Verkeilung gelangen.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf -, beziehungsweise Geburtsscheine , dem Trauuugsscheine , dem
Bürgerrechts -Diplome , mit einem die Erwerbsunfähigkeit des Bitt¬

stellers bestätigenden armenürztlichen Zeugnisse , einem legalen
Armutszeugnisse , eventuell auch mit dem Erwerbsteuerscheiue und
mit den Tauf -, beziehungsweise Geburtsscheinen ihrer Kinder zu
belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. December 1892 im Einreichuugsprotokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 12 . October 1892 . 3- 3

Z . 186 408
X >.

Kundmachung.
lArmcnstiftung.)

Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bckanntgcmacht, dass demnächst die Interessen
der Heinrich Friedrich Albert von Rogge 'schen Stiftung Pro 1892,
im Betrage von 1043 fl., an fünf arme Familienväter , welche der
Wiener Gemeinde angehörig sind, gleichmäßig zur Verthcilung ge¬
langen werden, wobei nach den Bestimmungen des Stiftbriefes
Steuerzahler ohne Rücksicht auf die Coufcssion zu bevorzuge» sind.

Die Wahl der zu Bctheilenden steht stiftbriefniäßig dem Herrn
Bürgermeister der Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben ihren
Gesuchen ein legales Armutszeugnis , einen Nachweis über ihr
Heimatsrccht in Wien , den Tauf -, respective Geburtsschein , den
Trauungsschein , die Tauf -, respective Geburtszcttcl der Kinder und,
falls sie Steuerzahler sind, ihren Stcncrschein beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . November 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 12. October 1892. 3- 3
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AmtMstt
der K. K.

UMshau ^ - und RchoenMi Sien.
Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag 4 Uhr Nachmittags.

Rr . 88. Dil'ii8tnq. lll'U 8. Rmiemöer M2. Zahi ^nii,̂ I.

MummtimPttist: ?' "Ü" S ^ ^ ^ÄM ^ I». - »>w4»
Einzelnexcmplare i» kr. im Ncdactionslocalc im Nathhause.

Gemeittdentth.

Sienograpl )ischer Mericht
über die öffentliche Sitzung des Gemcindcrathcs der k. k.
Ncichshauvt - und Residenzstadt Wien vom -4 , November
1892 unter dem Vorsitze des Vice - Bürgermeisters
Dr . Elvert Richter und des Bice - Bürgermeisters

Dr . Raimund Grübt.

Vicc -Würgermeister Z)r . Wichter : Die Versammlung ist
b c s chl n ss f ä h i g , die Sitzung i st eröffnet.

K. Ich habe die Ehre , bekannt zu geben, dass Herr Moriz
Eisler dem Franz Joses -Jngend -Asylverein ü0 fl. gespendet hat.
— Wird der Dank votiert,

Ä. Herr Gem .-Rath Wittelsberg er hat an den Herrn
Bürgermeister ei» Schreiben gerichtet, welches lautet:

Euer Ho chw ohIgebor en!
Geehrter Herr Bürgermeister!

Da meine Krankheit einen nncnvartet schwieligen nnd schweren Verlans
nimmt , ist es mir vorderhand unmöglich, an de» Sitzungen des Gcmcinde-
rathes und StadtrnthcS theilznuehmcn.

Indem ich dnrch dieselbe noch längere Zeit das Bett zn hüten geuölhigt
bin und ich auch während meiner Recouvalescenz noch der sorgfältigsten Pstcgc
bedarf, so stelle ich an Euer Hochwohlgcboren die ergebene Bitte , mir zur
Herstellung meiner Gesundheit einen Urlaub für einige Wochen giltigst zn
gewähren, nnd zeichne mit dem cinfrichtigeu Bedauern , durch mein beiden au
der Ausführung meiner Pflichten als Geincindevertrctcr verhindert zn sein

Euer Hochwohlgeboren
in Hochachtung ergebener

R . Witzclsbcrgcr,
Ich gebe bekannt, dass dem Herrn Gemeinderathe ein Urlaub

von vier Wochen erthcilt wurde.

S . Herr Gem .-Rath Dr . Stcnzl entschuldigt sein Aus¬
bleiben . Er hat eine Operation vorzunehmen.

4 . Die Firma Frey tag u . Bern dt Hot an das Magi¬
strats Präsidium eine Karte im Maßstabe von 1 : 10 .000 über das !

Gcmciudegebict vou Wien gcschcntweisc übersendet. — Wird der
Dank votiert.

Ich bitte den Herrn Schriftführer , die Einlaufe zu
verlesen.

Schriftführer Hem .-Wath Z>ehm (liest ) :
A . Brief des Dr . Robert Raffael an den Herrn Bürger-

in eistcr:
Am 2. October d. I . hat zn Bolders (Tirol ) in feierlichster Weise in

Anwesenheit des Herrn k. u. k. commandiercndcn Generals , des k. k. Stall
Halters :c. die Einweihung des dortigen Soldatenfriedhofes nnd unterrichteten
Kriegerdenkmals dnrch den hochwürdigsten Bischof von Briren stattgefunden.
Die kosten für dasselbe sind durch eine lL?aminlnng , an deren Spitze sich
Se . Majestät und Mitglieder des Allerhöchsten Kaiserhauses gestellt haben, auf¬
gebracht worden.

Die Mitwirtnug der TageSpresse wurde jedoch nicht in Anspruch ge
nommen, daher auch die glückliche Ausführung des Palriotischen Unternehmens
nicht zur allgemeine» Kenntnis gelangte.

Da aber an diesen Sammlungen nicht bloß die obige Bereinigung,
sondern auch weitere bürgerliche Kreise Wiens theilgenommen haben und diese
patriotische Mitwirt 'nng dankbare Anerkennung in der Inschrift des Denkmals:
„Gewidmet von den edlen Patrioten der Reichshanpt- und ResidenzstadtWien"
gefunden hat — in einem Lande, welches von Reisenden ans alten Ländern
besucht wird, so halte ich es für meine Pflicht, diese die Bürgerschaft hoch
ehrende Thatsache zur Kenntnis des Herrn Bürgermeisters zu bringen nnd
erlanbe mir , die Bermnthuug ausznsprechen, dass Euer Hochwohlgcboren es
ans dcu angeführten Gründen vielleicht für angemessen finden werden, durch
eine Verlautbarung im löblichen Gemeinderathe eine allgemeine Kenntnisnahme
veranlassen zu wollen.

Zur näheren Information erlaube ich mir , den seinerzeit (März ) erlassenen
Anfritf und dcu Originalbericht aus Volders bcizuschließen.

Geuchmigc», Euer Hochwohlgeboren, den Ansdrnck meiner ansgezeichneten
Hochachtnng, mit welcher ich zeichne

Encr Hochwohlgcboren
ergebener

Dr . Robert Raffael,
Vorstand.

Wice -Würgermeister Ar . Wichter : Zur Kenntnis.
Schriftführer Gem .-Wath Z>ehm (liest ) :
S . Interpellation der Gem .-Wäthe Wimverger und

Winter:
Schon vor mehreren Monaten wurde vom Gemeinderathe die Rangs-

classcn-Eintheilnng der Commnnalbeainten genehmigt nnd hiefür in das Budget
pro I8 !>2 der Betrag vou 375 .000 fl. eingestellt.

Obwohl nun nach Schaffnng von Gvoß-Wicn andere Beamtenkörpcr ihre
geregelten Bezüge schon vom 1. Jänner 1892 an erhielten, ist bci den Beamten
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der Commuuc Wn-ri trotz dcr pro I8 !»2 bewilligten Summe von J75 .t»>0 sl.
dic beschlossene GehaNsregulierung noch i»uucr uicht iu >iraft gctrctcn.

Es hat deshalb n»icr de» Connuuualbeamlcn , die nutcr dcr durch die
eLittverleibuug der Bororte mit Wie» verursachleu ^cbeusmillellheueruug auch
;u leidcu habe», eine gewisfe 'biissstimmuug platzgegrisfeu, uud auS dich' ,»
Grunde erlauben sich dic Gefertigte » dic höfliche Aufrage zu stellen:

Warum dcr Herr Bürgermeister dic längst be¬
schlossene Gchnltsrcgnlicrnng der Cominnnalbcamteii
dem Gcinciiidcralhe noch nicht zur Durchführung vor¬
gelegt hat , und

wann dcr Herr Bürgermeister dieselbe dem Gcmcindc-
rathc zur Bcrathnng zu nntcrbrcitcn gedenkt , damit dcr
im Budget pro 1802 cingcstcllrc Betrag von 375 .VV0 fl.
nvch im hcnrigcn Jahre scincr Bestimmung zugeführt
wird?

Wice -Würgermeister ? r . Wichter : Ich habe dic Ehre,
hierauf zu erwidern , dass diese schwierige und höchst umfangreiche
Arbeit ihrcr Bollcndnng nahegeht nud wie die Suche heute steht,
höchstwahrscheinlich schon in dcr nächsten Woche der Gemeinderath
sich mit dicser Angelegenheit zu beschäftigen Huben wird.

Schriftführer Gem . Wath Dohm (liest ) :
7 . Iiitcr p c llu t i o n dcr Gem .-Käthe ZSimöerger nud

Winter:
Vor mehreren Monaten Ivurdc dic Lösung dcr Wasscrfragc vom Wiener

Gemeinderalhc aus dem wolUmolivicrtcu Grunde vertagt , dass an der Be-
rathung und Bcschlussfassuug derselben dcr gesammte Gemeinderath theil-
nchmcn soll.

Nun ist abcr trotz wiederholter Interpellation « , diese für das eriveiterte
l>ie»iei»dcgel>iet von Wien so brennende Frage » och immer uicht iu Berathnug
gezogen ivordcu und richten deshalb die Unterzeichneten au den Herrn Bürger
ineisicr die höfliche Aufrage:

Warum mit dcr Bcrathnng dcr Wajscrvcrsorgiiiig
Wiens bishcr noch immcr nicht begonnen wnrdc , und

wann der Herr Bürgermeister diesen Gegenstand
ans die Tagesordnung dcS Gcmcindcrathcs zn setzen
gcdcnkt?

?ice -Mür,,ermeilter Z>r . Pichter : Ich habe daraus zn er
widern , dass die Bcrathnng nach Erledigung der SystcmisicrnngS-
angelegcnheit stattfindcn wird . Übrigcns ist durch diese Hinaus
schicbuiig der Bcruthuug i» dcr Sache selbst durchaus keine Ver¬
zögerung cingctrctcn , weil die wichtigen nud dringenden Arbeite»,
nämlich die Mhreubeschassnng , wie aus den Mittheilnugen , welche
hier im Plenum gcmachl wurden , bekannt sein muss , ihren Fort¬
gang genommen Huben und alle Vorbereitungen getroffen sind, nm
das Werk zu beginnen , sobald dic Entscheidung der Statthalters,
respeetivc des Ministeriums rechtskräftig geworden sein wird.

Schriftführer Hem .-Mth Dehn » (liest ) :
8 . Interpellation des Gem .-Aiathes Schlögl:
Ich erlaube mir bezüglich der städtischenPfandleihanftalt dcr Gemeinde

Wien folgende Interpellation zu stelle'» :
I . Beruht dic unterm 18 . Octobcr 1892 in dcr

„Deutschen Zcitung " cnthaltcnc Notiz betreffs dcr Uber-
gubc dcr städtischen Pfandleihanftalt mit I . Jänner
1893 an dic Staatsverwaltung auf Wahrheit ? —
eventuell , wic wcit sind dic Perhan dl » ugcn zwischen
dem Herrn Bürgermeister und dcr Staatsvcrivaltnng
gcdichcn?

L. Bei einer cvcntnellcn Übergabe an dic Staats¬
vcrivaltnng erlaube ich mir , den hvchgcchrtcn Herrn
Bürgermeister z» fragen , waS mit den derzeit prvvi-
sorisch uiigcstclltcn Beamten geschehen soll ? Werden
dieselben nvch vor dcr Übergabe von Seite dcr Gemeinde

enzstadt Wien. — Nr . 38 , 8 . November i »i>2.

definitiv angestellt , oder Wied dic Gemeinde darauf
bcstchcn , dass dcr Staat dic prvvisorischcn Beamten
nicht nur übernimmt , sondern auch gleichzeitig definitiv
anstellt . Soweit ich mich informiert hubc , sind beim
k. k. Vcrsatzamlc in Wien keine provisorisch angestellten
Beamten und es wäre denn doch längst an der Zeit
gewesen , nachdem dieselben ohnedies zweieinhalb Jahre
auf die definitive Anslcllnng warten , dieselben » och
vor dcr Übcrgabc a » dic Staatsverwaltung definitiv
a nznslcll cn.

Hncc -Bürgermrilter Pr . Wichter : Wird in dcr nächsten
Sitzung beantwortet.

Schriftführer Gem .-Path Jehm (liest ) :
i>. Interpellation dcS Gem .-Mathes Seiler:
I » dcr Sitzung des Gemeiuderathes vom II . Dceember v. I . wurde

vom Gefertigten »nler anderem der Aunag gestellt, dass die Prüfung der
elektrotechnischen Anlagen de» Organe » des Stadtbauauites zu übcrlrageii und
zn diesem Behusc ciuc eigene Abrheilung für Elektrotechnik i»l Stadtbanamle
zu errichten sei.

Ätt ^iücksicht auf dic immer größere Verbreitung eletlrotechuischcrAulageu
erscheint es im öffentlichen Interesse u»d im Iuteresse dcr belheiligteu Strom
abuehmer driugciid geboten, dass die Überprüfung der bezeichneten A»lngcu
uud iusbesouders auch die Prüfung der llhreu für den Stroulverbraiich von
behördlichen Orgauen des Stadtbauamtes vorgenommen »verde.

Der Gefertigte erlaubt sich daher, au de» Herrn Bürgermeister die
höfliche Anfrage zn stellen: '

Ob dieser Antrug dem Studtrathc bereits zum
Referate zngcwicscn ist , und wenn nicht , ob der Herr
Bürgermeister geneigt ist , dicsen wichtigen Gegenstand
einer chcbaldigcn Erledigung znzusühren.

'Vice -Hiürgermeister Ar . Kichter : Ich habe die Ehre,
darauf zu erwidern , dass diese Angelegenheit im Stadtrathc noch
nicht znr Berathnug gelangt ist.

Die Angelegcnheit (Ruf rechts : Bor einem Jahre !) . . . jn,
ich bitte sehr, die Angelegenheit ist derzeit beim Bauamt in
Bearbeitung ; sie kann aber , soviel mir bekannt ist, vom Gemeinde
rathc allein nicht geregelt werden.

Es handelt sich hier nm die Conccssion für dic Installation
solcher Anlage », und diesfalls müssen erst von dcr Staatsbehörde
Verordnungen erlasse» werde», welche das Ganze in einer Weise
regeln , dnss die Sichcrhcit dcs Publicums sowohl in vcrmögcns-
rcchtlicher Beziehung , als in Rücksicht dcr Person geschützt ist,
was bishcr nicht dcr Fall ist. Es kann also eine Erledigung
seitens dcS Gcmcindcrathcs , wclchc nicht imperativer Nutnr ist,
dcr Sache selbst gar nichts nützen. Die Angelegenheit ist übrigens
im ersten Stadium nud wird uuch rechtzeitig vorgelegt werden.

Schriftführer Hem .-Path Aehm liest ) :
Itt . Interpellation dcs Hem .-Pathes Siwerer:
Es ist eine ständige Klage der Wicncr Bevölkerung, dass öffentliche

Arbeiten , iusbcsondcre Znastcnausbesseruiige » sehr oft höchst uuzeitgemäsi vor
genommen werde». Der Gegenstand dieser Interpellation ist ein erasfes Beispiel
dicser Art.

An den beiden letzten Tagen dcs großen Gräberbesnchcs war die Ziifahrt-
straste z»m St . Marrcr Friedhofe »ahezn nnfahrbar , weil gerade zwei ? age
vorher bego»uc» worden war , dieselbe mit fanst- bis tindskopfgrofie» Steinen
neu anSzuschottcr» ! Jcder Wage», dcr da hinaus musstc, erlitt einen Schaden
a» sci»c» Räder » »»d Feder». Siach ci»gczogeue» Erknndigmigc» ist es ei»
sicherer Herr Wanlo , dcr als Contrahcut der Commuuc diese bode»lose Rüel-
sichlslosigkeit gegen das Publicnm begangen hat. Demzufolge erlaube ich mir
zu fragen:

I . Ist dem Herrn Bürgermeister diese Thatsuchc
bekannt , und

^ , wird Vorsorge getroffen werden , dass ei » so
grober Unfug sich in Zukunft nicht mehr ereigne?
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HHice-Würgerilleiller ? r . Michter : Wird in der uächslc»
Sitzung bcantwortct wcrdcu.

Wir schreiten zur Tagesordnung . Zum Referate bitte ich
Herrn Gem .-Rath Krcindl,

II . Meferent Hem . Watl ) Krei » dl : Ich habe die Ehre,
unter Zahl 6791 über die Verbesserung der Beleuchtung der
Schule im XVIII . Bezirke, Ioscfigassc Nr . 21 , zu berichten und
einen Znschnsscrcdit von Ihnen im Betrage von 125 fl. zn erbitten.
Es ist ein Lehrzimmcr und die Dircetiouskauzlei mit sogenannten
Rundbrcnncrn zn versehen. Es wird Ihnen vom Stadtrathc
cmpsohlcu, ciucu Znschnsscrcdit in der Höhe von 125 sl. zn diesem
Zwecke zn bewilligen.

Ich bitte Sie um Ihre Zustimmung.

Vice -Mirgermeister Ar . Wichter : Wünscht jemand das
Wort ? iNicmaud meldet sich.) Angenommen.

Cs wurde daher beschlossen , zum Zwecke der

Verbesserung der Beleuchtung der Mädchcn -Bnrger-

schnlc , XVIII . Bezirk , Ioscfigassc . zur Ansgabs-

Rubrik XI ÎII 4 einen Zuschusscrcdit per 12 .5 fl . zu

bewillige » .

IS . Weferent Hem .-YatK / treindl : Der Act Zahl 6635
betrifft das Projcct und die Kostcnvoranschlägc über Herstellungen
und den Betrieb des städtischen Steinbruches in Windcgg in Ober-
östcrreich und Bestellung eines Werkleiters.

Mit Gemeindcraths -BcschlnsS vom 12 . Juli d. I . winde
princiviell genehmigt , dass der Betrieb des neuen städtischen Stein
brnchcs zn Windcgg in eigener Regie der Commune zn führen
ist. Für Vorarbcitcn wurde ein Credit von 350 » fl. bewilligt.
Seither sind diese Vorarbeiten vollständig vollendet . Es hat sich
das vorgefundene Steinmntcrial als gnt und ganz geeignet erwiesen
und kauu nuumchr an dic Stcinerzcngung geschritten werden . Da
man beabsichtigt, den Betrieb mit l . November d. I . zn eröffnen,
so sind weitere Auslagen erforderlich, nnd zwar an Investitions¬
kosten 3104 fl. ; dahin gehören die Herstellung eines Sprcngmittcl-
magazins mit dem Kostcnaufwandc von 212 fl., ferner die Anlage
einer Zufahrtsstraße iu der Länge von 391 in mit dein Kosten
aufwände von 1089 fl., weitcrs die Anschasfnng von Transport¬
mitteln , nnd zwar von zwei Cabwägcn , zwei Pferden sammt Geschirr
und Stallrcqnisitcn . Für diese Auslagen ist ein Znschnsscrcdit in
der Höhe von 3104 fl. zu erwirken. Außerdem wären an Betriebs¬
kosten 3859 fl. ersordcrlich , und zwar an Arbeitslöhnen , an Jn-
standhaltnngskosten , an Gehalt für den Werkleiter , für Anschaffung
von Sprcugmittclu und für Brennmaterial und Beleuchtung.
Diese 3859 fl. sind jedoch durch den Wert der bis zum neuen
Jahre erzeugten Pflastersteine von circa 20 .000 Stück Würfeln
nnd 3000 Stück Halbgutsteinen gedeckt.

Bezüglich des erforderlichen Betriebsleiters wäre nach dem Bnn-
auits - und Magistrnts -Antrag am geeignetsten der Wcrtsleitcr der
Manthanscner Steinbrüche , Herr Josef F or stn cr zn bestellen, da
ein cigcncr Betriebsleiter für den Windeggcr Steinbruch nicht
unbedingt nothwcndig ist. Sein Chef, Herr Tichy , Pächter der
städtischen Steinbrüche , hat sich auch mit diesem Vorschlage einver¬
standen erklärt . Forstucr hat 1"/ , Stunden von Mauthauscu
nach dem Windeggcr Steinbruch zn fahren uud würde die Leitung
gegen eine monatliche Entlohnung von 75 fl. übernehmen nnd erklärt,
dass die Spesen für die Hin - uud Rückfahrt inbegriffen sind.

Der Stadtrath stellt in Übereinstimmung mit Stadtbauamt , Buch
Haltung nnd einstimmigem Magistrats -Bcschlnss folgende Anträge:

„I . Es sei der Kostcuübcrschlag ^ . für die Herstellung eines
SprcngmittclmagaziuS per 212 fl. ll kr., dann die Kosten für
die Herstellung der Zufahrtsstraße per 10^9 fl. 63 kr., dann der
.'»costeuvorauschlag für die Anschaffung von Ncgnisiteu und Trans¬
portmitteln von 1803 fl. 8 kr., znsanimen 3104 fl. 82 kr. zn
genehmigen nnd zur Bedeckung dieser Auslagen ein Zuschusscrcdit
zur Rubrik Xll 9 im Betrage von 3104 fl. 82 kr. zu bewilligen.

II . Der Kostenanschlag I> über die veranschlagten , iu dem
Werte der erzeugten Pflastersteine Deckung findenden Betriebskosten
für die Zeit vom 1. November bis 31 . Dccembcr 1892 per
3858 fl. 97 kr. zu genehmigen.

III . Mit der Leitung des neuen Steinbruches in Windcgg
nud der Besorgung der Geschäftsführung dortselbst auf die Dauer
von 1. November 1892 bis 31 . December 1893 sei der Werls-
lcitcr Joses Forstner gegen eine monatliche Entlohnung von
75 fl. ö. W ., in welche dic Reisekostcuvergütnng inbegriffen ist, zn
bctrancn ."

Schließlich wird bemerkt, dass nach Genehmigung dieser An¬
träge die Art der Gcldgcbarnng uud Verrechnung mit Forstner
dem Stndtbanmut uud der Buchhaltung vereinbart werden.

Hem .-Hlatt ) Sranenlierger : Bei diesem Referat , das muss
man sagen, ist es wieder höchste Zeit , dass cS endlich Hieher ge¬
kommen ist. Wie Sic gehört haben, werden dic Steinbrüche in
eigener Regie nnd unter der Leitung der Commune Wien am
1. November cröffuct ; hcutc haben wir den 1. November . Ich
nehme nun an , dass dic Erösfnnng bereits stattgefunden hat . Niui
wird hier ein Werkmeister oder BctricbSlcitcr angestellt, es müssen
eine Meugc Vorkehrungen getroffen werden , die auch Geld kosten,
nnd hcntc, am 4 . Novcmbcr , tritt mau au dcu Gcmciuderath uud
sagt, dass wir das bewilligen müssen, waS meines Dafürhaltens
schon gcschchcn scin muss ; (Rufc : Hört !) das Werk mnss ja heute
schon in Bctricb scin. Ich will nn dcr Summe , dic begehrt wird,
nicht rütteln , möchte aber gauz crgcbcust bittcu , dass solche Referate
zeitlich hichcr gelangen . Man ist das der Würde des Gemeinde-
rathcs schuldig ; nicht, dass man dann hintcrhcr kommt und dcn
Gcmeindcrath in eine Zwangslage bringt . Wie , wenn wir das
alles hcute nicht bewilligen ? Wenn wir heute sagcu i wir sind nicht
einverstanden , wir wünschen dies nnd jenes?

Ein solches Vorgehen , meine Herren , ist nicht geeignet, dcn
Gemcinderath in gehörigen Respcet zn setzen. Ich möchte daher
bitten , dass iu Hinkunft derartige Referate zeitlich erledigt werden.
ES hätte nichts verschlagen, wenn wir darüber vor 4 Wochen ge¬
sprochen hätten , und ich erbitte mir daher zunächst vom Herrn
Referenten die Auskunft , warnm das Referat hier nicht zeitlich
genug erstattet wurde und wo es gelegen ist, ob beim Bannmte
oder bei ciucu? audcrcu Amtc , denn ich nehme nicht an , dass es
im Stadtrathc gelegen ist. Ich möchte daher bitten , nns zu sage»,
was die Ursache der Verzögerung dieser Angelegenheit ist.

Wefereut : Ich möchte mir in erster Linie erlauben , dem
Herrn Vorredner zn sagen, dass dieser Steinbruch ciuc Neuaulage
der Commuue Wie» ist, dass derselbe erst laut GcmciuderathS-
Beschluss am 12 . Juli d. I . angekauft worden ist, nm zu ver¬
suchen, in welcher Weise iu eigener Regie Steine zn gewinnen
sind. Inzwischen ist das Referat zweimal an dcn Stadtrat !) gelangt,
einmal wcge» eines ZnschnsScrcdites von 1500 fl. zum Zwecke der
Abräumuug , anderseits sind Baulichkeiten aufgeführt worden , eine

i*
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Anfmesserhiitte, eine Schmiede :c., was wiederum längere Zeit in
Anspruch genommen hat . Endlich ist mir das Referat am Freitag
zugestellt worden und nachdem leider die Dienstag -Sitzung wegen
des Feiertages entfallen ist, kommt das Referat erst heute zum
Vortrag . Außer den paar Leuten, welche noch mit den früheren
Bezügen , aus den 1500 fl., abräumen , arbeiten dort keine Leute,
hingegen wird , weil die Zeit drängt , in der nächsten Woche zur
Arbeit geschritten, und wenn die Herren die Güte haben , dem
Referate ihre Zustimmung zu geben, wird nächsten Montag mit
der Arbeit begonnen werden.

Gem .-Katö I >r . Klohberg : Bei diesem Rescratc fällt mir
in erster Linie das Aftcrverhültnis ans, welches zwischen der
Eommnnc Wien und dem Pächter der Maulhausener Steinbrüche
besteht. Herr Tichy hat die Gnade , seinen WcrtSleitcr der
Commune Wien zn überlassen ; derselbe Werksleiter , der verpflichtet
ist, für Tichy zu sorgen, soll bestrebt nnd besorgt sein, aus de»
Steinbrüchen der Commune Wien das günstigste Resultat zu er-
zielen. Ich habe gar nichts gegen diesen Herrn Forst » er
einzuwenden , aber mir kommt es etwas sonderbar vor , dass er
ans die Steinbrüche der Commune Wie» ebenso sehen soll als ans
die seines eigenen Herrn . Auch das KündignngS 'wrhältnis ist mir
nicht ganz klar . Bei so untergeordneten Organen gibt es im
allgemeinen keine so fixe Anstellung vom l . November 1892 bis
31 . December 1893 , also auf eine Zeit von 14 Monaten , sondern
in solchen Fällen ist eine sechsmonntlichc Kündigung das Maximum.

Weiters ist mir nicht klar, was für Transportmittel gemeint
sind — ich habe nicht alles deutlich gehört . Der Herr Referent
meint , dass Transportmittel nm den Betrag von 1803 fl . ange-
schaft werden sollen ; das mnss ja ein ganzer Wagenpart sein. Ich
kann mir das nicht vorstellen, es sollen ein Paar Cabs angeschafft
werden , das theucrste Cabs kostet ungefähr 110 fl. uud wenn man
das multiplieiert , weist ich noch nicht, wie 1800 fl. herauskommen.
Ist sich ferner der Herr Referent darüber klar, wieviel Steine der
Steinbruch annähernd liefern wird ? Ich bitte um die Beantwortung
dieser Fragen.

Meferent : Ich habe mir nnr Anszügc gemacht ; ich kann
aber auf Grund des Magistrats Referates ganz genau sagen,
wofür die 1800 fl. verausgabt werden sollen. Das Sprcngmittcl-
Magazin kostet 212 fl , die Strnste von 3091 m 1081 fl., für
die Anschaffung von Transportmitteln , zwei Cabs , Wagen , Pserdc,
Pferdegeschirr , Stattrequisiten wäre ein Zuschusscrcdit von 3104 fl.
zu geuchiuigeu . Zwei Pferde sind im Neserate mit 130 fl. per
Stück augeuommcu und Pferdegeschirr das Paar mir 45 fl., das
ist gewiss kein hoher Preis . Ich habe sämmtliche Arten studiert
und kann mit größter Beruhigung sagen, dass alles richtig ist.

Der Herr Porredner hat zuletzt erwähnt , dass eine Kündigung
nicht vorgesehen ist, das ist aber auch nicht nöthig . Herr Forstner
wollte ganz in den Dienst der Commune Wien treten ; nachdem
wir jedoch eine so thencre Kraft nicht brauchen können, und die
Leute dieser Brauche nicht so leicht zn haben sind, nnd weil endlich
der Pacht Tichys im Jahre 1893 erlischt, wurde mit Einwilligung
des Herrn Tichy , der das früher nicht zugeben wollte, Herr
Forstncr ncquiricrt . Derselbe hat ein Protokoll unterschrieben, in
welchem er sich verpflichtet, dreimal iu der Woche hinauszufahrcu
uud die Oberleitung über die Steinbrüche zn führen , für welche
ein Aufseher oder Platzmeister bestellt ist, der die Leute überwacht.
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Kem .-Wath z>r . Klohverg : Dieser Herr Forstne r bleibt
also im Dienste Tichys nnd ist zugleich Werkleiter der Commune
Wien in den Steinbrüchen?

Keferent : Jawohl!
(Gem .-Rath Seiler verzichtet auf daS Wort .)
Gem .-WatK Silverer : Ich habe mich weniger zur Sache

znm Worte gemeldet, als um den sehr bedauerlichen Umstand auch
meinerseits zu berühren , dass wir dieses Referat bekommen, nachdem
die Sache längst begonnen hat , nm die es sich handelt . Es ist
das ein würdiges Scitenstück zn der nenlichcu Borlage , wo man
nns eine Stunde lang um die Anstellung von zwei Hilfskräften
debattieren ließ, die mau mit einem Titel belegt hat , dnss wir sie
für technische Hilfskräfte halten mnssten , nnd wo alle einverstanden
waren , dass I fl. für technische Hilfskräfte kein Lohn sei ; und
schließlich wurde gesagt, cS seien zwei Taglöhncr . Nachdem eine
Stunde debattiert wurde , hat sich Folgendes herausgestellt : Diese
Taglvhner , vou denen beantragt nnd gewünscht wurde , sie seien
anzustellen , sind gerade an dein Tage schon entlassen worden , weil
sie schon drei Monate angestellt waren und im November ihre
Thätigteit zneude gieug . Ich frage , ob ein Herr hier im Saale
ist, der sich nicht schämt, dnss man mit ihm so Theater spielt?
(Zustimmung .) Was heißt das , so ein Referat vorlegen nnd die
Znstimmnng zu Anstellungen verlangen ? Es handelt sich nicht
darnm , dass das eine Lappalie ist ; nmso schlimmer, dass man
von uns , die wir Geschäftsleute sind und unsere Zeit außerhalb
des Saales nutzbringend verwerten tönneu , nnd die wir glanbcn
uns im Interesse der Bevölkerung hichersetzcn und etwas leisten
zu können, schließlich Ende Octobcr die Bewilligung zu Austelluugeu
verlangt , die im Jnli erfolgt sind.

Wie mau debattiert hat nnd sich über den Preis , den man
zahlen will , nicht einig werden tounlc , da wurde gesagt : es nutzt
ja nichts , die Leute sind schon angestellt , morgen gehen sie wieder.
Meine Herren ! Etwas , das die Art , in der wir behandelt werdeu,
mehr charakterisiert, gibt eS nicht ; ein erassercs Beispiel unserer
vollständigsten Nullität weiß ich gar nicht. (Zustimmung .)

Darum komme ich heute darauf zu sprechen, weil wir , wie
wir sehen, es nicht mit einem vereinzelten Falle , sondern mit
einem Systeme zu thuu haben . Dass wir nichts mehr sind, das
ist schon systemcsicrt. Jetzt kommt schou iu jeder Sitzung so ein
Antrag . Ich mache nicht dem Stadtrathe und nicht dem Präsidium
einen directen Vorwurf , weil ich nicht weist, wen es angeht;
aber irgend wer muss es fem, der uns vollständig kaltstellt und
zn Gliederpuppen macht, die gar nichts bedeuten, und wogegen
ich entschieden protestiere . (Zustimmung .)

Der Herr Referent hat gesagt, ja , es handelt sich iu dem Falle
nicht nm eine alte Sache , sondern um neue Anlagen . Erlauben
Sic mir , ist das eine Entschuldigung dafür , dass man nicht recht¬
zeitig kommt ? Wenn es eine Nenanlage ist, muss man nns nmso-
mehr rechtzeitig fragen . Oder vindiciert sich der Stadtrath oder
der Magistrat , oder wer es sonst ist, das Recht, neue Anlagen zu
machen uud uns erst nachher zn fragen ? Dann möchte ich mich
noch mehr dafür bedanken. Der Referent hat gesagt, wenn die
Baulichkeiten fertig sind, dann werden wir fragen . Was soll denn
das heißen ? hat der Herr Referent in den Banlichkcitcn zu be¬
richten, Häven wir dort zu lierachen ? Die Sitzungen finden j,a
hier statt . Braucht es da ein Fcrtigwcrdcn dieser Baulichkeiten,
nm uns zu fragen , ob der oder jener angestellt werden soll. Ich
will mich nicht weiter darüber verbreiten . Ich glaube , ich würde
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die Wirkung dessen, was ich energisch gesagt nnd betont habe,
beeinträchtigen . Ich glaube , es ist hier nicht ein Herr , der es mit
seiner Aufgabe ernst nimmt und sich nicht beleidigt fühlen würde,
wenn man in einer solchen Weise über seine Arbeitszeit disponiert,
in einer Weise, dass er sagt : Ich kann nichts für die Bevölkerung
leisten, ich gebe das Mandat in die Hände meiner Wähler zurück,
weil wir Statisten sind und schlechter als das . (Beifall rechts .)

Zur Sache selbst habe ich ein einziges zn bemerken. Ich bin
der letzte, der sich ein Recht von den wenigen Rechten, die dem
Gcmeiuderathe gehören , von dem Stadtrathc nehmen lässt . Hier
liegt aber ein Fall vor , wo der Stadtrath uns ein Recht vindieicrt,
das meiner Ansicht nach nns gar nicht zusteht. Der Stadtrath
beantragt hier , wir sollen eiucu Manu , namens X I ", einen Herrn
Josef Forstner , anstellen. Meine Herren , ich nehme es mit
meiner Aufgabe crust. Ich kenne den Mann nicht, wie soll ich
zustimmen , dass man ihn anstellt , oder verweigern , dass man ihn
anstellt ? Wir haben mit der Personalfrage gar nichts zu thuu . Im
Statut heißt es ausdrücklich : „Verhältnis zn den Angestellten der
Gemeinde , ß 68 . Der Stadtrath ernennt alle Beamten und
sonstigen Angestellten der Gemeinde über Porschlag des Magistrates,
ohne an diesen gebunden zu sein und übt das Prüsentationsrecht
der Gemeinde rücksichtlich aller Lehrerstellcn ans ." Also, der Stadt¬
rath stellt an nnd nach meiner Ansicht ist es demnach gegen das
Statut , wenn man uns hier das Recht zugestehen will , einen
bestimmten Manu anzustellen. Nach meiner Ansicht mnss es hier
heißen : „Mit der Leitung des ncncn Steinbruches nnd der Be¬
sorgung der Geschäftsführung :c. sei ein Werkleiter mit monatlich
so nnd soviel anzustellen." (Rufe rechts : Sehr richtig !) Das ist
die finauzicllc und sachliche Seite der Geschichte. Das habcu wir
zu erledigen nnd ich bitte daher , dem Statut entsprechend diesen
Antrag zn modifieieren . Der Rnme des Betreffenden geht uns
nichts an , die Haftung für denjenigen , der angestellt wird , hat der
Stadtrath.

Ich muss aber noch einmal besonders darauf zurückkommen,
dass ich das Wort hauptsächlich deshalb ergriffen habe, damit es
nicht mehr vorkommen möge, dass Aufragen über Dinge kommen,
die längst erledigt sind uud über die wir <isi kÄcto doch nicht mehr
zn entscheiden haben . (Beifall rechts .)

Gem . Hlaty Woschan : Meine Herren ! Warum dieses Referat
so spät kommt nud warum der Herr Referent , wie mir scheint,
Dinge vor den Gemeindcrath bringt , die eigentlich nicht hicher
gehören , ist mir nicht bekannt. Es handelt sich hier lediglich um
die Erwirkung eines Zuschnsscrcditcs iu einer sehr dringenden
Angelegenheit . (So ist es ! rechts .) Wir werden im nächsten Jahre
außerordentlich viele Pflastersteine brauchen . Es ist nicht beabsichtigt,
alle Pflastersteine in eigener Regie zu erzeugen oder auch nur einen
erheblichen Theil derselben, soudcru der Hauptwert der Anlage
besteht darin , dass wir den anderen Granitstcin -Erzcngern gegen¬
über concnrrenzfähig bleiben nnd dieselben im Preise drücken können.
Wenn anch das Wert direct wenig oder gar nichts einträgt , so
trägt es doch indircct etwas , weil wir dadurch unsere Pflaster¬
steine viel billiger bekommen. Ich bitte Sie daher , dem Antrage
des Herrn Referenten zuzustimmen . Wir können im gegenwärtigen
Augenblicke, wo das Werk noch nicht betriebsfähig ist, nicht mit
großen Kosten einen Leiter anstellen und haben daher inzwischen
den Verwalter des Pächters Tichy mit einem kleinen Gehalte
angestellt, um das Werk betriebsfähig nnd rentabel zn machen.
Zeigt es sich dann , dass nachhaltig Steine zu gewinnen sind, so
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werden wir das Werk in Betrieb setzen und eiuen eigenen Ver¬
walter dafür anstellen. Was die Concnrrenz mit Tichy betrifft,
so ist das nicht so aufzufassen, als ob dieser ein Angestellter der
Gemeinde wäre ; er ist mir nnscr Pächter in der Weise, dass er
für je 1000 gelieferte Pflastersteine einen bestimmten fixen Preis
bekommt. Es ist also lediglich seine Sache , ob sein Verwalter noch
ein anderes Geschäft betreibt und ein Ncbcncinkommen hat und
nns kümmert dies nichts . Ich bitte Sic daher , dem Autrage des
Rcfcrcutcu zuzustimmen.

Gem .-Math Aranenberger : Meine Herren ! Ich will dem
Herrn Referenten nicht weh thun . Aber ich muss sagen, dass seine
Ausführungen nicht dazn beigetragen haben , in die Sache Klarheit
zn bringen . Erst jetzt wurde das Nähere ausgeführt , dass es sich
eigentlich nm einen Zuschusscredit handelt . Ich möchte aber Fol¬
gendes bemerken:

Wenn die Commune Wien einen Steinbruch betreibt und
damit überhaupt reüssieren will , so müssen wir auch einen Leiter
haben ; denn es weiß doch jeder Mensch, der ein Geschäft gesehen
hat, dass man einen Kopf für die Sache haben muss.

Wir gehen da aber ungemein schlau vor — ich nehme näm¬
lich nn, dass dies schlan ist (Heiterkeit ) — wir borgen uns den
Leiter von demjenigen aus , der neben nns auch einen Steinbruch
hat (Hört ! rechts) uud meine Herren , ich muss lebhaft bedauern,
dass da im Stadtrathc nicht ein Gewerbetreibender aufgestanden
ist, uud gesagt hat : „Ja , meine Herren , das geht denn doch nicht!
Wenn wir dort reüssieren wollen , können wir nns den Leiter doch
nicht vou dem Concurrenzuntcrnchmcn ausborgen , damit er unser
Geschäft leitet ." Das geht über meiucn Horizont ; ich verstehe das
nicht ! Übcr alles andere würde ich kein Wort mehr verlieren , aber
das eine möchte ich den Herren zu bedenke» geben, dass es nur
zweierlei gibt . Entweder rentiert sich dieses Unternehmen , dauu
stellen wir einen Leiter an , oder es rentiert sich uicht . Es muss
doch jemand da sein, der das berechnen kann ; man muss doch im
vorhinein wissen, wie beiläufig die Sache aussieht und aussehen
kauu ; dauu gcbeu wir die Geschichte auf , dann soll es der Tichy
übernehmen u. f. w. Aber wenn wir es führen , dann brauchen wir
dazn einen Leiter oder Director und daher möchte ich mir zu be¬
antrage !? erlauben , dnss die geehrte Versammlung beschließen möge,
es werde im Principe ausgesprochen , dass für dieses Werk ein
Betriebsleiter uvthig ist und der Stadtrat !) werde beauftragt , hier¬
über ehestens Vorschlüge zu macheu. Ich bitte um die Annahme
dieses Antrages.

Gem . Watl ) Watzenauer : Ich möchte doch bitten , meine
Herren , diesen Antrag des Stadtrathes anzunehmen . Es ist das ein
Versuch, der da für 1893 gemacht wird ; nach Ablauf des Jahres
kaun mau ja mit anderen Anträgen wegen definitiver Gestaltung
kommen. Es sind da Verhältnisse , die man nicht immer öffentlich
zum Ausdruck bringen kann ; wenn die Herren die Sache in
vertranlicher Sitzung vornehmen wollen , werde ich manches sagen,
was ich in öffentlicher Sitzung nicht sagen kann. Ich glaube
also, es ist die Sache Heuer so gut nnd es wäre gut , wenn die
Herren zustimmen, dass wir in diesem Sinne den Versuch machen.
Zeigt sich dann manches nicht entsprechend, so werden wir dann
das schon ändern ; aber für den Versuch ist ein Director und weiß
Gott was alles nicht angezeigt.

Wice -Würgermeister Z>r . Grübt : Ich möchte nur gegen¬
über den Bemerkungen eines Herrn Vorredners , dass der Act



2700 Amtsblatt der k, k. Reichshaupt - und Resid-

irgendwo liegen geblieben sei, oder dass irgend jemanden ein
Vorwurf trifft , ans dem Acte Folgendes constatiercn:

Im Sommer hat der löbliche Gemeindcrath beschlossen, in
den Steinbrüchen Windegg die Stcingcwinnnng in eigener Regie
zu betreiben . Es ist der Act sohiu an die Ämter zurückgegangen,
dieselben wurden beauftragt , die nothwcudigcu Vorarbeiten zn treffen,
damit der Beschlnss des Gcmciudcrnthcs ansgcführt werden könne.
Im Anglist nnd September waren die Ämter und insbesondere das
Bauamt — das wird jedes Mitglied dieser verehrten Versammlung
wissen — außerordentlich in Anspruch genommen . Es waren eine
Menge von Baulinien zn bestimmen, es waren eine Menge von
Baubewilligungen zu crtheilcn , es waren sowohl die Bezirksämter
als auch die Centrale hier mit Arbeiten überhäuft . Es ist vielleicht
auf diese Weise zu erklären , dass das Bauamt eine Anzahl von
Wochen gebraucht hat , um den Act fertig zu machen. Das Bau¬
amt hat nun sein Elaborat nm 12. Octobcr vorgelegt . Der Act
ist sohin an die Buchhaltung gekommen, die Buchhaltung hat eine
Woche in Anspruch genommen und hat ihre Arbeit am l '.I. Octobcr
vorgelegt und am 23 . Octobcr hat der Magistrat Bericht erstattet.

Am 24 . Octobcr ist dcr Act beim Stadtrathc eingelangt und
ist einem Referenten zugewiesen worden . Am 3 . November wurde
im Stadtrathc referiert und heute ist der Act an das Plcnnm
gelaugt . Sic scheu also, meine Herren , dass dcr Act nicht ver¬
zögert worden ist, gewiss nicht mehr , als dies in den Verhält¬
nissen begründet erscheint.

Was nnn die Sache selbst betrifft , so glaube ich, meine Herren,
dass es, wie es eigentlich in allen Dingen dcr Fall ist, auch hier
leichter ist, zu kritisieren, als uuter Fcsthaltung der Rücksicht ans
möglichste Ökonomie Praktisches und Ausführbares vorzuschlagen.
Es wäre ja zweifellos vou einem gewissen Standpunkte ans un¬
anfechtbar , sofort mit dem Vorschlage zu kommen, es solle ein
Betriebsleiter angestellt werden . Aber die Herren sehen ja : der Betrieb
in eigener Regie soll erst beginnen . Am I .Novcmbcr sollte er beginnen ;
er hat noch nicht begonnen , er wird erst beginnen , wie dcr Hcrr
Referent gesagt hat , nnd ich glaube , der Vorwurf , dass in dieser
Sache etwas verfügt wurde , was noch nicht genehmigt war , und
dass etwas zu genehmigen sei, was schon geschehen ist, trifft nicht
zn ; denn der Betrieb ist nicht begonnen , er soll erst begonnen
werden , wenn heute die BcschlnsSsassuug dcs löblichen Gcmcinde-
rathcs eine entsprechende ist. Nachdem man aber bei dem Beginne
eines Bergwerkes oder Steinbruches nicht genau weiß, innerhalb
welcher Zeit man zu einem lohnenden Betriebe kommt, wie sich
überhaupt die Bctriebsverhältnissc gestalten, so hat man geglaubt,
den Rücksichten dcr Ökonomie Rechnung tragen nnd vorläufig ciucu
Mann bestellen zn sollen, welcher in der Nähe thätig ist und dessen
Thätigkcit mit dcr Thätigkcit bei uns nicht collidicrt.

Man kann wohl nicht annehmen , dass dcr Mann , dcr in
Aussicht genommen ist, seine Thätigkcit in unserem Betriebe dazn
verwenden wird , nm unseren Betrieb und die Gcwinuuug bei uuS
schlechter zu gestalte», so dass wir mit Herrn Tichy nicht concnrricrcn
können. Übrigens gehört der Steinbruch dcs Tichy auch uns und
er ist an ihn nur verpachtet . Sobald sich das Verhältnis klären
wird , sobald ein größerer Betrieb möglich, sobald eine größere
Anzahl von Angriffsstcllcn möglich ist, wird selbstverständlich der
Antrag gestellt werden, einen eigenen Betriebsleiter zn bestellen.

Noch etwas in formeller Beziehung : Ich gebe zu, dass es
nicht nöthig gewesen wäre , iu den Anträgen des StadtrathcS,
den Namen des anzustellenden Herrn Forstner zu nennen ; aber
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in diesen Anträgen liegt ja eine Organisation . Im übrigen sind
aber die Anträge nnch formell corrcct . Dcr Gemcindcrath könnte
beschließen, es ist dort ein definitiver Beamter nnznstcllcn . Dcr
Gcmeiuderath könnte auch beschließen, es ist dort ein provisorischer
Beamter anzustellen . Der Gemeinderath soll nnch dcm Antrage dcS
StadtrathcS beschließen: Es soll dort jemand provisorisch in
Verwendung kommen, der in einem benachbarten Steinbruche thätig
ist. Das ist eine Organisationsfrage nnd zn dieser ist dcr Gcmeiude¬
rath competcnt nnd dcswcgcn licgt dcr Antrag vor.

Es ist abcr auch ciuc finanzielle Fragc , weil in dcm Anträge
vorgeschlagen wird : Der löbliche Gemcindcrath möge beschließen,
so und soviel soll dafür ausgeworfen werden.

Es kann allerdings vom Standpunkte dcr Compctcnz dem
Gemciudcrathc glcichgiltig sciu, ob dcr iu Verwendung zu nehmende
Forstncr oder anders heiße. Damit wir aber ganz offen nnd
rückhaltlos vorgchcn , ist dcm Gcmcindcrathc gesagt worden : Er
heißt Forstner , er ist uur für einige Tage der Woche bcstcllt,
ist dort und dort im Dicnstc , nnd cs ist jetzt Sache dcr löblichen
Versammlung , zu beschließen, ob ihr das convcnicrt oder nicht.
Ich glaube also, dass in dieser Sache corrcct vorgcgangcn wordcn
ist. ES entspringen allerdings die Anträge dcr Situation cincS
Provisoriums , welches dauern wird bis zu der Zeit , wo man über
die Rentabilität des ganzen Steinbruches genauer informiert sein
wird , was jetzt zn Beginn noch nicht möglich ist. Ich möchte Sic
daher bitten , das zur Kenntnis zu nehmen.

Gem .-Hlath Gagleicht : Wenn jemand unter uns der Meinung
war , dass die gegenwärtige nnd die künftige Woche zu den stillen
Wochen im Gemeindcrathc zähle » werden , so ist cr in großcm
Irrthum gewesen, denn still sind wir uicht, cs ist Opposition vor-
Händen. Abcr dcr Untcrschicd zwischen dcr abwesenden Opposition
Nlnruhc ) uud der gegenwärtigen ist der,.....

Mce -HZürgermeister Pr . Kichter <unterbrechend ) : Ich mnss
den Herrn Redner bitten , znr Sache zn sprechen ; wir sind bei dcr
Vcrgcbung der Arbeiten für diesen Steinbruch.

Kenr .-Natl ) Uagleicht lfortfahrend ) : Die Meinungen , welche
heute in oppositioneller Wcisc zum Ausdrucke gekommen sind, habe»
offenbar eine Berechtigung , und diese mnss anerkannt werden trotz
der formellen Jrlthümcr oder Überlassungen , welche vorgekommen
sind ; dcnn ans dicscn formcllcn Gründcn wird sich der Gemeinde
rnth wohl nicht dazn entschließen, ein Referat abzulehnen , welches
in Anbetracht der Ergiebigkeit dcr Steinbrüche in Windegg nur
im Vortheile der Gemeinde liegt . Was die Sache selbst betrifft,
so ist in erster Linie die Qualität dcr dort zu gewiuucndcn Steine
und in zweiter Linie die Ergiebigkeit dcs Stcinbrnchcs zn berück-
sichtigcn. lNnfe : Das habe« wir schon gehört !) Die Qualität
wurde uns bereits von anderer Seite als gut bezeichnet nnd die
Ergiebigkeit soll eine vollkommen günstige sein. Es sind daher die
aufzuwendenden Mittel nicht hoch zn nennen . Ich schließe mich
daher dcm Antrage dcs Referenten an nnd bitte nm dessen An¬
nahme.

Gem .-KatK Beutnitz : Ich beantrage Schluss der
Debatte.

Pice -Mürgermeister Z)r . Httchter : Es ist Schluss dcr
Debatte beantragt ; jene Herren , welche dem Antrage zustimmen,
bittc ich, die Hand zu erheben , lGeschieht.) Angenommen.

Das Wort haben noch die Hcrrcn Gem . Räthc Taublcr,
Müller Josef , Schnei derhan , Dr . Klotzbcrg , Si Iberer
und der Herr Referent.
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Gem .-^ iatl ) Fauvter : Im Juli d. I . wurde Ulis dasselbe
gesagt, was heute von einer Seite uns gesagt wurde , und was
auch leicht begreiflich ist. dass dort vorzugliche Steine zu habe»
sind und dass dort ciu Steinbruch eröffnet werden soll ; dass dies
ein Provisorium ist, wie wir soeben hören , wnrde uns nicht gesagt.
Es wurde uns gesagt, dass, nm Steine zn gewinnen , wir einen
Steinbruch eröffnen müssen, der im Betriebe der Commune sei.
Heute hören wir , dass das nur ciu Versuch sein soll ; wir hören
auch, dass dieses Unternehmen , welches die Gemeinde Wien cutricrt,
gewissermaßen ein Conenrrcnz Unternehmen sein soll gegen andere
Stciulicferauten . Wenn ein solches Coneurreuz Ilnternchmen uach
geschäftomännischen Begriffen blühen soll, so muss cS auch ordeullich
geleitet werden , nud da hat einer der Herren Borsprcchcr nach
meiner innersten Überzeugung ganz recht, weuu er sagt, dass wir
dieses Unternehmen nicht einem Angestellten eines Pachters von
uns anvertrauen können. Es ist dann sehr fraglich, ob sich dieses
Unternehmen rentiert . Kommt es dann vor , dass sich das Unter¬
nehmen bei der Commnnc Wien nicht rentiert , nud übernimmt es
dann der Pächter — vielleicht rentiert cS sich dann?

Ich muss sagen, der Gcmeindcrath muss iu dieser Richtung
entschieden vorgehen , entweder er eröffnet den Steinbruch und
betreibt ihn geschäftsmäßig und ordnungsgemäß , oder er übergibt
ihn sofort iu Pacht . Weuu er ihn aber geschäftsmäßig betreiben
will , muss er auch einen geschäftsmäßigen weiter haben, und das,
meine Herren , ist kein geschäftsmäßiger Leiter, der alle Wochen
zweimal 1^ , Stunden lang hinfährt , sich die Geschichte anschaut
und wieder nachhansc fährt . Dann muss ich sagen, sind mir auch
die 75 fl. zu viel, weil die Leute machen, was sie wollen . Der
Steinbruch wird sich nicht rentieren , und das Geld , das wir
bereits ausgegeben haben und wir heute bewilligen werden, wird
in den Wind gegeben sein.

Ich ninss aufrichtig gestehen, wenn das auch einige hundert
Gulden mehr kostet, so sollte doch ein eigener Leiter des Steinbruches
bestellt werden . Daun werden wir sehen, ob sich das Unternehmen
rentiert oder nicht, wir werden wissen, was wir zu thuu haben;
rentiert es sich, dann wird sich auch der Leiter rcutiereu . Ich
werde daher aus diesem Grnndc für den Autrag des Herrn Gcm .-
Raihes Frn uenbergcr stimmen.

Gem .-Kail ) Josef Müller : Es ist der Einwand erhoben
worden , dass dieses Referat hier verspätet angekomnicu ist. Herr
Dr . Grübl hat erklärt , dass, weuu das Referat läuft , der
Beamte einen Termin angeben mnss . Er weiß nicht genan , wann
das Referat zur Erledigung kommt. Er mag nun de« 1. oder 15.
angeben , selbstverständlich wird dasselbe erst vom Tage , wo der
Gcmcinderath darüber beschließt, giltig . Es ist anch schon gesagt
worden , dnss die Sache ziemlich rasch gegangen ist.

Bezüglich des Werkleiters möchte ich mir erlauben . Folgendes
zu bemerken. Der Steinbruch , in dem der Werkleiter angestellt ist,
ist Eigcnthnm der Gemeinde . Die Gemeinde betreibt den Stein¬
bruch durch einen Unternehmer , es ist also der Werkleiter nicht
bei einem Coucurrcntcn im wahren Sinne , sondern ein Bediensteter
des Pächters . Der Betreffende ist von unseren sämmtlicheu dort
iuspieiereudcn Organen als ein sehr tüchtiger Manu geschildert
worden , der inSbcsonders anfangs einen Steinbruch gut in Betrieb
setzt. Das ist, meine Herren , eben nothwendig . Es ist nicht eine,
ich möchte sagen, hochwisscnschaftliche Leitung des Steinbruches
uothwcudig , sondern eine praktische Leitung , eine Leitung , die sclbst-
ständig disponieren kann, die darin besteht, dasS man das Abräum-

material daher schüttet, da eröffnet, dort anfängt zu brechen n . s. w.
Daz » ist nicht eine wissenschaftliche Leitung, wie sich die Herren
vielleicht vorstellen, sondern ein praktischer, gediegener Mann noth¬
wendig , und einen solchen haben unsere Organe in diesem Forstncr
erblickt und haben daher diesen Mann der Gemeinde vorgeschlagen. Der
Manu hat sich auch verpflichtet, eventuell später in die Dienste der Ge¬
meinde einzutreten . Es ist also nur ein Provisorinm . Die wissenschaft¬
liche Leitung , wenn ich so sagen darf , und die Abrechnung geschieht hier
im Bauamte . Die Nechuungeu werden hiehcr gesandt, geprüft und
rechnungsmäßig behandelt . Es ist daher nicht nothwendig , dass
man dort au Ort und Stelle ein eigenes theuercS Organ dis¬
poniert , nm den Steinbruch iu Betrieb zu setzen. Die Arbeiten
werden überdies auch im Aeeord vergeben ; es ist daher ein Mann,
welcher der Commune viel Geld kosten würde , der ununterbrochen
dort zu sein hätte , nicht nothwendig . Es werden gewisse Figuren
im Aeeord vergeben, die Aeeordantcn arbeiten sie heraus und werden
nach diesen Arbeitsleistungen bezahlt . Es ist also nothwendig , dass
wir bei Eröffnung des Bruches einen praktisch tüchtigen Leiter
haben ; deshalb hat der Stadtrath gedacht, in dem Mauuc , welcher
von sämmtlichcn Organen bestens empfohlen wurde , den richtigen
Mauii zu sindcn, der dort die Dispositionen besonders im Anfange
des Betriebes ordentlich einleitet.

Wir haben auch gehört , dass dieser Steinbruch wirklich ein
guter ist ; das ist eine sehr angenehme Nachricht , denn das ist
nicht immer der Fall . Man kann es einem Steinbruch im vor¬
hinein nicht ansehen, ob er ergiebig ist oder nicht.

Die Kosten, die hier gefordert sind, sind unbedingt nothwendig ;
es sollen Sprengnlitteln angeschafft werden, es muss auch die
Zufahrtsstraße reguliert werden n. s. w. Die Herren werden sich ans
dem ursprünglichen Referate erinnern , dnss eine solche Straß ? nicht
vorhanden war , sondern dass man erst an einem Walde , der
jemandem anderen gehörte, ein Servitut erwerben mnsste , um die
Zufahrt zu ermöglichen, und dass die Gemeinde die Vcrpflichtnng
der Erhaltung übernommen hat . Die Anlage dieser Zufahrtsstraße
ist bereits vom Gcineindcrathe genehmigt , es handelt sich nnn
darum , für dieselbe die Auslagen zu decken. Der Betrag von
1803 fl. gehört für Transportmittel ; die Steine müssen doch
transportiert werden. Es sind das alles so directe uud natürliche
Ausgaben , die wohl in der Natur der Sache liege», wcun man
etwas iu eigener Regie betreibt . Ich kann mich also nur für den
Refercutcu -Autrag aussprechen und ersuche die Herren , demselben
ziiznstimmcn.

Hem .-Kath Schneiderhan : Der Herr Gem .-Rath Müller
hat so ziemlich alles gesagt, was ich sagen wollte, und hat auch
bemerkt, dass wir keinen Werksührer eines Conenrrentcn nehmen.
Ich möchte aber nur das eine betonen, dass es gut war , dass
der Herr Referent gesagt hat , wir stellen einen Werksührer des
Herrn Tichy an, denn ich bin überzeugt , wenn die Herren diesen
Umstand hinterher erfahren hätten , würden die Bedenken noch
größer gewesen sein ; es hätte geheißen : Was hat da der Stadt¬
rath wieder gemacht ! Jetzt können die Herren aber beurthcilcn , ob
der Werksührer des Herrn Tichy angestellt werden soll.

Gem .-Kall ) Z>r . Klohöerg : Es ist unbedingt nothwendig,
einen klemm Rückblick zu halteil über die ganze Geschichte (Unruhe
und Widerspruch rechts) wie sie sich ereiguet hat , ich werde aber
sehr kurz sein. Wir haben in Mauthauscn einen Steinbruch ; diesen
haben wir an einen Pächter vergeben ; wir haben einen anderen
Steinbruch gekauft und nehmen ihn in eigene Regie , einfach aus
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dem Grunde , um den übrigen Steinbrüchen Concnrrenz zu machen,
also auch unserem eigenen Pächter . Was folgt daraus ? Kami der
Pächter nicht concurricren , dann bleibt er den Pacht schuldig ; ich
will das weiter nicht ausfuhren , aber eines möchte ich erwähnen:
Wenn irgend ein Privater ein Geschäft eröffnet , so stellt er sich an
die Spitze desselben, er arbeitet von früh morgens bis spät abends;
nud was macht die Commune ? Sic nimmt einen Hilfsarbeiter des
Pächters ; der hat die Gnade , dreimal in der Woche nm den Betrag
von 75 fl. per Monat hinüberzugehen . Ich frage Sic : Kann da
das Geschäft florieren , kann man da die nöthigcn Steine
cxploitieren ? Ein solcher Manu mnss im Steinbruche von früh
bis spät abends anwesend sein, denn Sie dürfen nicht vergessen,
Voss die Verantwortlichkeit in einem Steinbruche , wo gesprengt
wird , eine sehr große ist. Wenn der Gcmcindcrath will , dass die
Sache prosperiere , dann ist eS die Pflicht und eine Notwendigkeit,
dass der Gemciudcrath einen eigenen WcrkSlcitcr für diesen Stein --
brnch bestimmt und ich stelle anch den positiven Antrag , c S werde
sür diesen Steinbruch ein eigener WcrkSlcitcr bestellt.

Gem .-Vatö Silverer : Ich habe iu der Sache nur zu
wiederholen , was ich schon früher gesagt habe, und ich beharre
auf demselben Standpunkt , den ich früher schon ciugcuommcu habe.
Ich stimme für das Referat mit Hinwcglassuug des Namens , ich
stimme für die Anstellung eines Wcrkslciters unter diesen Be¬
dingungen . So entspricht es dem Statute , und daran wird auch
durch dasjenige nichts geändert , was der Herr Vicc-Bürgcrmcistcr
Dr . Grübl , der sich heute auf die Seite der Opposition ge¬
schlagen hat , dagegen gesagt hat . Er hat nus eine lebhafte,
interessante und laugathmigc Schilderung gegeben, wie der Amts-
schimmcl hier im Hanse geritten wird . Das hat mir auch uicht
bewiesen, dass cS recht ist, mit dem Referate so spät zu kommen,
ich habe daraus nnr cntnommcn , dass der Amtsschimmel zn spät
bestiegen wurde . Statt anfangs Octobcr hätte zwei Monate früher
am Ziele angelangt werden können.

Weiter habe ich dem Herrn Biec -Bürgermeister nnr zn sagen,
dass ich doch glanbc , dass weder der Stadtrath noch das Bnrean
des Stadtrathcs sich für nnfehlbar hält . Es ist lein Malheur,
wenn man einen Formfehler , ein Übcrschcn, ein Irrthnm , der in
der Eile passiert, eingesteht, und ich glaube , dass die Sache mit
dem Namen auf die einfachste nnd glücklichste Weise hätte gelöst
werden können, wenn man gesagt hätte : Der Stadtrath hat buch¬
stäblich so beschlossen, wie cS hier steht, nnd cr mnsstc selbstver¬
ständlich anch mit dcm Namcn beschließen; aber bei Borlage des
Actes für den Gemcindcrnth ist übersehen worden , auszuscheiden,
was nicht vor dcn Gemciudcrath gehört , uämlich der Name , nnd
auf diese Weise ist cr drin geblieben . Es ist ein Übersehen, und
es ist am einfachsten, wenn cS cingcstandcn wird . Infolgedessen
hätte der Name wegzubleiben . Ich beantrage also, nach dcm Statut
vorzugehen . Der Name hätte nicht bloß , wie Herr Dr . Grübl
gesagt hat , wegbleiben können , cr hättc wcgblcibcn müssen.

Wir übernehmen nicht die Bcrnntwortung sür einen bestimmten
Namen.

Zum Schlüsse habe ich eine kleine Bitte . Wir haben hier
ein dickst, welches, soviel ich weiß, sehr viel kostet und blendet,
aber nicht sehr intensiv ist. Nun ist der Gebrauch eingerissen, alle
Antrüge , welche früher gedruckt waren , zu hcktographieren . Ich
weiß nicht, wie es den anderen Herren mit ihren Angcn geht —
ich habc keine schlechtem Augen — aber ich lese die Sachen sehr
schwer. Ich habe mm die ergebene Bitte , bei allen Referaten , wo
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eS möglich ist — nnd früher war es sogar bei Referaten , welche
in letzter Stunde erstattet wurden , möglich — die Sachen zn
drucken, was ebenso schnell geht wie zu hcktographicrcn . Da ist
ein Autrag vom 3 . November ; heute ist der 4 . ; gestern war
wahrscheinlich schon nm 2 Uhr nachmittag die Sache beschlossen,
uud so wie wir dic Autrüge hektographiert gcfuudeu haben , hätten
sie auch köuucu gedruckt werden . Ich bitte also im Interesse des
Augenlichtes der Herren und im Interesse dessen, dass man sich
nicht leicht irrt und einen besseren Überblick hat , dass die Anträge
in Druck gelegt werden.

Htefercnt (zum Schlnsswort ) : Ich habe mir schon erlaubt zu
sagen, dass die Arbeiten im Steinbruche nicht begonnen haben.
Wenn Sie heute die Einwilligung geben werden , so wird nächste
Woche begonnen . Am 31 . Dcccmber 1893 erlischt der Bcrtrag

I mit dcm jetzigen Püchlcr Tichy ; das war der Grund , der dic
Cvmmuue veranlasst hat , den Steinbruch , deuu sie billig bekommen
hat , zn eröffnen, um zu sehen, wie billig sich dic Stciuc stcllcn
wcrdcu.

Was Herr Gem .-Rath Dr . Klotzbcrg gesagt hat , ist ein
Irrthnm . Es wird nnr im Accoro gearbeitet , der Steinbruch
hat kleine Dimensionen , es sind nnr 3» Arbeiter . Die Abrünm-
arbeiten werden im Accoro übcrgcbcn , cbcnso die Sprengungen,
letztere nn dic sogcnanntcn Ritzcr und AnSmachcr . Daun möchte
ich betonen , dass dieser Steinbruch ursprünglich einen Aufwand
von 18.000 fl. nach dem damaligen Referat erheischt hat . Die
Ausgaben sind heute nur bis 14 .000 fl. gestiegen und werden sich
nicht erhöhen . Da der Steinbruch den Zweck hat , zu eruieren,
wie hoch sich die Preise stellen, nachdem in den letzten zwei Jahren
das Tausend der Stciuc um lU bis 20 fl. sich vcrthcucrt hat?
hat sich die Commune veranlasst gesehen, den Steinbruch zu eröffnen.

Dic Anstellung des Forst » er oder überhaupt des Bcrwalters
ist cin Provisorium ; es mnss eine solche Person dcr Bezirkshanvt
Mannschaft namhaft gemacht werden , weil diese Person für alle
Unglücksfälle nnd insbesondere rücksichtlich dcr Vorschriften mit
Svrcugmittel haftbar ist, wclchc schr schwcr nnd gcwisscnhaft zn
handhaben sind. Ich bitte demnach, dem Antrage des StadtratheS zn
zustimmen und die Antrüge der Herren Gcm .-Rüthc Francnbcrgcr
nnd Dr . Klotzbcrg abzulchucu.

Vice -Würgermcister Z>r . Krübl >zu cincr persönlichen Be-
mcrlnng ) : Ich habe nur eine ganz kurze Bemerkung gegenüber
dem Herrn Collcgcu nus dem 1. Bezirke zn machen. Er hat
meine, wie ich glaube , schr kurzen und sachlichen Bcmcrknngen
langathmig genannt ; mm , ich glanbc , dass cr bei seinen Aus¬
führungen einen längeren Athcm entwickelte, als ich bei den meinigcn
iHeiterkeit ), und dass dahcr dcr Vorwurf , dcu cr gcgcu mich
erhoben hat , nicht begründet ist. Es war auch nicht meine
Absicht, den Herren zn zeigen, wie bei uns dcr Amtsschimmel ge¬
ritten wird ; ich glanbc , im Gcgcnthcil gezeigt zn haben , dass kein
Amtsschimmel geritten wurde , sondern dass dic Organe , das Ban-
amt , die Buchhaltung und der Magistrat mit tlmnlichstcr Be¬
schleunigung gearbeitet haben , und dass vor allem anderen , darauf
lege ich den allergrößten Wert , der Vorwurf nicht gerechtfertigt ist,
dass mit dem Gemcindcrathc Komödie gespielt wurde.

Es ist noch nichts gcschchen, was dcr Gcmcindcrath crst gcnchmigcn
soll. Die Sache w'vr'd n î zur Ausführung gekracht werden , wenn
der Gcmcindcrath heute zugestimmt hat und cS ist ein reiner Zu¬
fall , dnss in dcn Antrügcn dcr 1. Novcmbcr gcnannt wird . Dies
ist deswegen geschehen, weil das Banamt glaubte , es werde möglich
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sein, schon am 1. November anzufangen , während jetzt der 5 . No¬
vember daraus wird . Thatscichlich wurde aber noch nicht ange¬
fangen . Daher ist es nicht richtig , dass Komödie gespielt und die
Genehmigung für etwas verlangt wird , was schon ausgegeben
wurde . Es war lediglich meine Absicht, dies richtigzustellen.

Wice -Mirgermeister Dr . Wichter : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Punkt 1 der Referenten - Anträge wird — ich glaube die
Versammlung wird einverstanden sein — in folgender Fassung
zur Abstimmung gebracht werden:

Für die Herstellungen und den Betrieb der städt.
Steinbrüche in Windegg wird ein Zuschusscredit im
Betrage von 3104 sl . 82 kr . und 3858 fl . 97 kr.
genehmigt.

Die Herren , welche damit einverstanden sind, wollen die Hand
erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Gegen Punkt 3 der Referenten -Anträge sind zwei Gegen-
Anträge gestellt worden ; einer vom Gem .-Nathe Frauenberge r,
welcher dahin geht, dass der Stadtrath beauftragt werde, die Frage
wegen Bestellung eines Betriebsleiters in dem communalen Stein¬
bruche zu Windegg in Berathung zu ziehen und hierüber dem
Gemeindcrathe ehestens Vorschläge zu erstatten.

Vom Herrn Gcm .-Rathe Dr . Klotzberg wurde beantragt,
es sei ein eigener Werkleiter zu bestellen.

Der Antrag des Gem .-Rathes Silberer kommt erst dann,
wenn diese beiden Anträge erledigt sind, zur Abstimmung.

Ich briugc zuerst den Antrag des Herrn Gem . Rathcs
Frauenberger zur Abstimmuug und bitte diejenigen Herren,
welche zustimmen, die Haud zu erhebe». (Geschieht.) Abgelehnt.

Weiters den Antrag des Herrn Dr . Klotzberg . Ich bitte
diejenigen Herren , welche dafür sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Abgelehnt.

Der Antrag 3 kommt in folgender Fassung zur Abstimmung:
Mit der Leitung des neuen Steinbruches und der

Besorgung der Geschäftsführung auf die Dauer vom
1 . November 1892 bis 31 . December 1893 ist ein
Werkleiter gegen eine Entlohnung von monatlich 75 fl.
zu betrauen.

Dies ist zunächst der Antrag des Herrn Gem . - Rathes
Sil der er . Die Herren , welche diesem Antrage zustimmen, wollen
die Hand erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Der Gegenstand ist erledigt.

Es wurde daher beschloffen:

Für die Herstellungen und den Betrieb der

städtischen Steinbrüche i » Windegg wird ein Zuschuss¬
credit im Betrage von 3104 fl , 82 kr . und 3858 fl.

97 kr . genehmigt.
Mit der Leitung des neuen Steinbruches und

der Besorgung der Geschäftsführung auf die Dauer
vom 1 . November 1892 bis 31 . December 1893 ist

ein Werkleiter gegen eine Entlohnung von monat¬

lich 75 fl . zu betrauen.

IS . Referent Gem .-Watt ) Woschan : Ich habe die Ehre,
über den Rechnungsabschluss des dem Wiener allgemeinen Ber¬
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sorgungssonde gehörigen Fondsgutes Ebersdorf a. d. Donau zu
referieren . (Beilage Nr . 188 .)

Die Einnahmen dieses Fondsgutes setzen sich aus zwei Posten
zusammen : 1. aus dem Wirtschaftsbetriebe nnd 2 . aus dem Erträgnisse
der Effecten und Wertpapiere , welche diesem Fondsgute gehören.

Der Reinertrag aus dem Wirtschaftsbetriebe macht
14 .356 fl. 15 kr.

uud aus den Wertpapieren ........ 16 .654 fl. 38 kr.

zusammen . 31 .010 fl. 53 kr.

Im Vorjahre hat dieser Ertrag 32 .255 fl. 48 kr. ausgemacht,
es ist also im abgelaufenen Jahre um 1244 fl. 95 kr. weniger
erzielt worden . Die Ursache dieses Mindererträgnisses liegt Haupt
sächlich darin , dass in früherer Zeit am Fondsgute Ebersdorf das
Brennholz größtenteils auf Credit verkauft wurde . Da aber die
Gemeinde dabei üble Erfahrungen gemacht hat , ist man von der
Erzeugung von Brennholz abgekommen nnd erzeugt größeres Stück-
Holz. Nachdem dieser Übergang nicht so rasch zu erzielen war , hat
sich im Vorjahre ein kleiner Minderertrag gezeigt ; im übrigen
weicht das Ergebnis des Rechnungsabschlusses von dem Ergebnisse
des Präliminares nur unbedeutend ab. Ich erlaube mir daher den
Antrag zu stellen, den Rechnungsabschluss zu genehmigen.

Wice -Aürgermeister Pr . Richter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich bitte die Herren , welche dem
Antrage zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange-
n o m m e n.

Es wurde daher beschloffen , den Rcchnungs
abschlnss des Stiftungsfoudsgutes Ebersdorf a . d.
Donau pro 1891 , wonach die Summe aller reali¬

sierten Einnahmen 67 . 275 fl . 84 '/2 kr . und nach

Hinzurechnung des Ende December 1890 verbliebenen

Cassarestcs per 3256 fl . 22 kr . die Hauptsumme der

Einnahmen 70,532 fl . 6 '/ ^ kr . betragt und die

Summe aller realisierten Ausgaben 66 . 204 fl . 16 '/2 kr.
beträgt , die Einnahmen aus dem Wirtschaftsbetriebe

mit 49 .391 fl . 50 kr . und die Ausgaben mit 35 .035 fl.

35 kr . sich beziffern , sohin der Reinertrag aus dem
Wirtschaftsbetriebe 14 .356 fl . 15 kr . beträgt , geneh¬

migend zur Kenntnis zu nehmen.

14 . Nefere « t Hem .-Matt ) v . Götz : Zahl 6820 . Ich habe
die Ehre zu referieren über die Beleuchtung der Schullocalitäteu in
Unter -St . Veit , Auhofstraße 27 und Hauptstraße 12 . Die Schul¬
leitung ist eingckommcn, man möge in den beiden Gebäuden,
wovon das eine nur gemietet ist, die Beleuchtung herstellen. Da
es sich bloß um ein Provisorium handelt , indem in Unter -St . Veit
eine Schule demnächst zum Vau gelangt , beantragt der Magistrat
eine Vorlage des Stadtbauamtes zn genehmigen , für diese Schulen
die Petroleumbeleuchtung einführe « zu dürfen . Für die Einrichtung
ist ein Betrag von 253 fl., ferner ein Betrag von 84 fl. als
jährliches Pauschale für Petroleum , Dochte und Cylinder :c. nöthig.
Nachdem laut Mittheilung der Buchhaltung der Credit für diese
Rubrik  XI .Hl  4 pro 1892 erschöpft ist, wird um einen Zuschuss¬
credit im Betrage von 295 fl. (253 fl. für Installation und 42 fl.
als halbjährige Velcuchtungsauslagen pro 1892 ) angesucht, und
bitte ich diesen Betrag zu genehmigen.
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Hem .-Matl ) Wori ; Mayer : Ich möchte mir eine Anfrage
an den Herrn Referenten erlauben . Er sagte — ich glaube nicht
missverstandcn zu haben — der Betrag , welcher gefordert wird,
beträgt 295 fl. für die zu investierende Beleuchtung . Ich möchte
fragen : wie viel Schulzimmer sind da, wie viel Beleuchtungskörper
werden installiert , wie viel Hektoliter Petroleum siud erforderlich,
und für welche Zeit ist das prüliminiert?

Weferent : Es ift die Beleuchtung für sechs Schulzimmer
in Aussicht genommen ; dazu sind erforderlich 18 Lampen für die
Schulzimmer , sechs kleinere Wandlampen für die Stiegen und
Gänge und zwei Hängelampen für die Corridore , zusammen also
26 Lampen . Der Betrag macht 253 fl. aus , für den Winter
1892/93 ist ein Beleuchtuugspauschale von 84 fl . für 26 Lampen
bestimmt.

Mce -Würgermeister Z)r . Kichter : Wünscht noch jemand
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich bitte die Herren , welche
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An¬
genommen.

Es wurde daher beschlösse « , zum Zwecke der
Beleuchtung der Schullocalitäten in Unter - St . Veit
Anhofstrasze 27 und Hauptstraße 12 zur Rubrik XI .I1I 4
einen Zuschusscredit per 295 fl . zu bewilligen.

14 . Keferent Gem .-Watl ) Dr . Kackenberg : Ich habe die
Ehre , über die Vorlage Nr . 191 zu referieren . Es betrifft einen
Gegenstand , der etwas verwickelter Natur ist. Ich möchte Sie daher
um Ihre gütige Aufmerksamkeit bitten , weil es sonst vielfach zu Miss-
verstündnisseu kommen würde , die nur zeitraubend wirken würden.
Den Herren sind über diesen Gegenstand mehrere Vorlagen zuge¬
kommen, unter anderem eine Vorlage vom 15 . September , die
denselben Gegenstand , die Bahnhofanlage in Meidling betrifft,
eine Vorlage , die nahezu identisch ist mit der heutigen Vorlage.
Dann ist weiters den Herren eine ganz kurze Vorlage vom
16 . September zugekommen. Diese Vorlage wurde damals deshalb
beschlossen, weil inzwischen der Gcmcinderath den Antrag des
Stadtrathes wegen des Verkaufes von Grundstücken an die Wiener
Localeisenbahn -Actiengescllschaft abgelehnt hatte.

Der Gegenstand des Referates betrifft noch mehrere Eingaben
der Wiener Localeisenbahu -Aeticngcscllschaft wegen Verlegung ihres
provisorischen Bahnhofes , welcher sich auf dem Margaretheucrgürtel
vor der ehemalige» Schönbrunnerlinie befindet, auf ein Grund¬
stück in einem Zwickel, gebildet von der Dammstraße und der
Marx -Meidlingerstraße . Dieses Grundstück ist theilweise Eigenthuin
des Bürgerspitalfondes , theilweise der Südbahn -Gcscllschaft, theil¬
weise den Brüdern Karl , Leopold und Felix Pfeifer gehörig.
Auf dieser Karte (auf einen Plan weisend) ist der BürgerspitalfondS-
grund roth , der Südbahngrund grün , jener der Brüder Pfeifer
gclblichgrün , und der öffentliche Straßcngrund gelblich angelegt.

Hier in diese Situation soll die Bahnhofanlage kommen, und
zwar zwischen die Rcuwallstraße , Wolfgangstraße nnd die an Stelle
der Marx -Meidlingerstraße tretende Ersntzstraße.

Hier (ans den Plan zeigend) ist die Tracc der Stadtbahn,
welche aber noch nicht genau bestimmt ist.

Ich bemerke im vorhinein bezüglich des Bürgcrspitalgruudcs
dass derselbe über Bcschluss des Stadtrathes im eigenen Wirkungs¬
kreise an die Wiener Localeiscnbahn -Acticngcllschnft verpachtet,
nicht verkauft worden ist.
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Der Pachtschilling ist zwar Nebensache, ich bemerke jedoch zur
Beruhigung der Herren , dass diese Area bisher 128 fl. getragen
hat , in Zuknnft aber dnrch die Verpachtung an die Bahngcsellschaft
einen Pachtschilling von 1800 bis 2000 fl. ergeben wird . Der
Pachtvertrag ist ans sechs Jahre abgeschlossen.

Die Eisenbahn -Gesellschaft geht aber nur auf den Vertrag
ein, wenn ihr die Bewilligung zur Straßenbcnützung gegeben wird.

Der jetzige Bahnhof der Wiener Localeisenbahn -Actiengesell-
schaft auf dem Gürtclspicgel ist eine provisorische Anlage , hat eine
sehr geringe Ausdehnung und ist sehr unzweckmäßig angelegt,
so dass dort zu wicdcrholtcumaleu Unfälle vorgekommen sind,
unter anderem im heurigen Frühjahre , wo ein Eiscnbahuwaggon,
der dort gestanden, ins Rollen gcrathen , in ein Geschäftslocal
hineingefahren ist und bedeutenden Schaden angerichtet hat.

Wciters muss die provisorische Bahuhofanlagc deshalb auf¬
gelassen werden — wenn die Herren die Karte von Wien sich
ansehen wollen , finden sie das genau — weil über dieselbe die
Trace der Gürtelbahn geht. Die Wiener Localciscnbahn -Acticn-
gescllschaft beabsichtigt nun , da sie in erster Linie den Zicgcl-
transport von Neustadt uach Wien in Aussicht genommen hat , ein
Terrain zu erwerben und einen Bahnhof anzulegen , der allen
Ansprüchen einer größeren Transport -Unternehmung entspricht.
Das Terrain selbst ist sehr abschüssig. Es wird daher nothwcndig
sein, um ein Bahnhofplanum herzustellen, Stützmauern , und zwar
in der Wolfgauggasse und Rcuwallstraße aufzuführen und bedeu¬
tende Erdbewegungen vorzunehmen.

Die Bahn ist nun iu der Weise projectiert , dnss sie, aus¬
gehend von der provisorischen Bahuhofanlagc — diese befindet sich
in der Nähe der Beckcr ' schcn Eisengießerei an der Dammstraße
in XII . Bezirke — durch die Dammstraße geht, welche sich längs der
Linie der Südbahn hinzieht , dann zu dem Vinductc der Südbahn,
znm Marx -Mcidliugcr Viaducte gelaugt . Dort bei dem Matzleins-
dorfer Biaduet ist die Kopfstation projectiert . Diese Kopfstation war
ursprünglich auf der Seite der Südbahn in Aussicht genommen,
soll nun aber stadtseitig gelegen sein in der Nähe des Gasthauses
Demelbauer „zum Auge Gottes " . Da sich in der Nähe Holz¬
niederlagen — wenn ich mich recht erinnevc, der Brüder Kirchner
und Ludwig Geist befinden — wird es nothwcndig sein, dass
neben der Anlage der Linie eine Passage freigehalten wird nnd
dass der Zugang zu diesen Holzniederlagen ermöglicht werde. Die
Dammstraße selbst ist nur zu einem sehr kleinen Theile im öffentlichen
Gute , zum größeren Theile ist sie Eigenthum der Südbahn -Gesell¬
schaft. Soweit sie Eigenthum der Südbahn -Gesellschaft ist, haben
wir bezüglich des Grundes gar nichts zu verhandeln.

In erster Linie wird es nun nothwendig sein, dass die
Bahnhofanlage in der Weise zur Durchführung gelange , dass die
Dammstraße in ihrer projecticrten Breite von 18 96 m zur Durch¬
führung gelange . Weiters soll bestimmt werden, dass das Geleise
— die ganze Anlage ist provisorisch — in das derzeit bestehende
Niveau der Dammstraße eingelegt werde, und zwar bei der Damm¬
straße in der Weise, dass bei der Auffahrtsrampe über den Damin
der Stadtbahn eine gleichmäßige Niveau -Anlage möglich ist. In
der Marx -Mcidliugcrstraße soll das Geleise gleichfalls iu das derzeit
bestehende Niveau eingelegt werden . Die Marx -Meidlingerstraße
hat aber eine sehr verschiedene Breite , theilweise ist sie 13 in breit
— es ist dies in dem nngepflastcrten Theile der Strecke — theil-
wnsc nur 9 50 »>. Es soll die Bahngcsellschaft verhalten werden,

I die beiderseitigen Rinnsale in dem schmalen Theile der Straße —
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es ist dies zwischen Kilometer 101 bis 17 — in die Straße
einzubeziehen, und es sollen beiderseits 69 om breite Rinnsale
hergestellt werden . In der Strecke zwischen Kilometer 1'7 bis 1'9
soll das stadtscitig gelegene Rinnsal in der Breite von 60 om ein¬
bezogen werden in die Sraße selbst. Zum Zwecke der Ausführung
wird seinerzeit natürlich die Bahngesellschaft genöthigt sein, die
notwendigen Projccte und Vorlagen einzubringen und die Ge¬
nehmigung des Bauamtes , beziehungsweise des Stadtrathcs ein¬
zuholen.

In der Dmnmstraße selbst befinden sich die Leitungsrohre der
Hochqncllculeitung und zwar das 870millimetrige und das 520milli-
mctrige Rohr . Zur Sicherung dieser Nohrstrnnge in der genannten
Straße wird es nun nothwendig sein, dass Stützmauern aufgeführt,
und diese mit eisernen Traversen überdeckt werden , damit die
Leitung an den Krenznngspunkten keinen Schaden leide. Ebenso
befindet sich in der Dammstraße die ehemalige Schönbruuner Hof-
küchculcituug, dermalen Eigcnthum der Gemeinde Wien , mit ihrer
Brunnstubc und den Saugcanälen . Anch in diesem Falle wird eine
gleiche Versicherung wie bezüglich der Leitungsrohre der Hochgncllen-
lcitnng nothwendig fein, damit auch diese Anlage keinen Schaden leidet.
Weiters soll vor dem Mcidlinger Südbahnhofc eine Umgestaltung
der jetzt bestehenden Geleise-Anlagen stattfinden , und diese Umge¬
staltung besteht darin , dass Weichen thcilweise eingeschoben, teil¬
weise ausgeschaltet werden . Ferner soll der bestehende Fiakerstand¬
platz vor der Ausgangshalle des Südbahnhofes eine Erweiterung
derart erfahren , dass der Standplatz vor dem Asylhause der Süd¬
bahn aufgelassen werden kann, so dass der erweiterte Standplatz
für 2li Fiaker und Einspänner Raum findet . Alle diese Umge-
staltnngen sollen auf Kosten der Eisenbahn -Gesellschaft geschehen.

Der in Anspruch gcuommcue Straßcngrund für die ganze
Anlage beträgt ungefähr 400 m . Der Stadtrath war nnn der
Meinung , dass die Bahngesellschaft für die Benützung der öffentlichen
Straße ein Entgelt zu bezahlen habe.' Nim ist seinerzeit in einem Ver¬
trage zwischen der Kahlenbergbahn -Gescllschaft und der Gemeinde
Wien als Entgelt per laufendes Meter ein Betrag von 5l) kr. per
Jahr vorläufig auf fünf Jahre bestimmt worden ; dieser Betrag
kann von Seiten der Gemeinde von fünf zu fünf Jahren erhöht
werden , doch nicht über den Betrag von 2 fl. per Jahr und
laufendes Meter . Der Stadtrat !) hat nun gemeint, dass anlässlich
der Überlassung dieses verhältnismäßig geringen Straßenaus-
dehnnngsmaßes von der Gemeinde Wien nicht eine Participation
an dem Brutto - oder Neiner r̂ügnis begehrt werden könne, nnd
zwar dies ans dem Grunde , weil es sich um eine bereits bestehende
Bahn handelt , die nur ausgestaltet werden soll, und weil der
Straßengrnnd , der zu dieser Ausgestaltung erfordert wird , im Ver¬
hältnis zn der ganzen Bahn eine sehr geringe Ausdehnung hat —
die Bahn hat eine Länge von ungefähr 12 Km, der städt. Straßcn¬
grund eine beiläufige Länge von 400 m — weiters , weil das
Unternehmen vor allem anderen für die Belebung der Bauthätig-
keit zu wirken bestimmt ist, da die Bahngesellschaft , wie ich mir
mitzuthcilen erlaubt habe, in erster Linie projectiert , die Zicgcl-
zufuhr von Wieuer -Neudors nach Wien zu besorgen.

Weiters ist noch nothwendig , dass znr Sicherung der Be¬
dingungen , welche die Gemeinde aufstellt, eiue Cantion erlegt werde.
Seinerzeit hat die Gesellschaft bereits beim nied.-österr. Landes¬
ausschusse eine Cantion für die Benützung der damaligen Landes¬
straßen in der Höhe von 2000 fl. erlegen müssen. Der Stadtrath
beantragt , auch im vorliegenden Falle eine Caution zur Sicher-

stcllung aller dieser Bedingungen in der Höhe von 2000 fl. zu
genehmigen.

Es sind außerdem noch eine Reihe kleinerer unwichtiger Be¬
stimmungen anlässlich des Vertragsabschlusses zu treffen . Diese
Bestimmungen beziehen sich vor allem auf die Sicherung der
öffentlichen und Privntobjecte bei der Bauführung , es handelt sich
nm den Zeitpunkt des Erlages der Caution und um andere Momente.
Vor allem anderen hat es der Stadtrath für nothwendig befunden,
auch die Bestimmung aufzunehmen , dass mit der Bauführung nicht
früher begonnen werde, als der schriftliche Vertrag abgeschlossen
ist, weil er auf diese Weise verhindern wollte, dass mit dem Bau
begonnen werde, ohne dass ein förmlicher Vertrag vorliegt und ein
Kiit, aoeompli geschaffen wird , das dann sehr schwer zu beseitigen ist.

Was die Zoncnbreite anbelangt , die von der Bahn zu beau-
spruchcu ist, so wurde bestimmt , dass für die eingeleisige Bahn eine

' Zonenbreite von 2 5,3 m, für die doppelgleisige Bahn eine Zonen-
! breite von 5 '0 m in Anspruch genommen werden könne. Die Bahn

soll die Verpflichtung haben , die Zonen ordnungmäßig mit Würfeln
! auszupflastern , die Zonen von Koth , Staub und Schnee freizu-
! halten und rechtzeitig für die Abfuhr zu sorgen. Außerdem ist die

Eisenbahn -Gesellschaft eingeschritten um die probeweise Einführung
des Pferdebahnbetriebes auf der bisher mit Dampf betriebenen
Strecke zwischen der Johannagasse , der Steinbauergasse , der Rudolfs¬
gasse und dem Meidlinger Südbahnhofc . Der Stadtrath hat
geglaubt , diesem Ansuchen zustimmen zu sollen ; erstens soll die
ganze Einführung nur einen Provisorischen Charakter haben und
zweitens auch aus den Grunde , weil der jetzige Betrieb eigentlich
den Verkehr retardiert . Das Abkoppeln der Maschinen , das Ein-

^ spannen der Pferde erfordert jederzeit einen größeren Zeitaufwand.
Überdies ist bei der verhültnisgemäßen Geringfügigkeit des dort
herrschenden Verkehres nicht ein Dampfmotor nothwendig , sondern
es dürfte viel zweckmäßiger sein, dass nur mit Pferdekraft diese
Strecke betrieben wird.

Diese provisorische Einführung des Pferdebahubetricbes an
Stelle des Dampfbetriebes soll jedoch an Bedingungen geknüpft
werden . Diese Bedingungen sollen sein : dass die bisher bestehende
Fahrordnung nicht geändert werde, die Intervalle keine Vergröße¬
rung erfahren , und insbesondere die außerordentlich wichtige Be¬
stimmung , dass die Strecke von der Steinvanergasse zur Rudolfs¬
gasse zur Auspflasterung gelange . Die letztere Bestimmung ist eine
für die Gesellschaft außerordentlich onerose. Es dürfte dadurch eine
Fläche von circa 5000 bis 5000 und einigen hundert Quadrat¬
metern zur Pflasterung gelangen , was einen Kostenaufwand von
35 .000 bis 40 .000 fl. erfordern würde . Geltendgemacht wurde bei
Aufnahme dieser Bedingung , dass mit der Einführung des Pferde-
bahubetriebes eine viel stärkere Staubentwicklung stattfinden wird,
und um dieser Staubentwicklung vorzubeugen , soll diese Strecke
ausgepflastert werden. Ich bemerke übrigens , dass der Landesans-
schuss in dein seinerzeit mit der genannten Bahngesellschaft abge¬
schlossenen Vertrage die Bedingung aufgenommen hat , dass, wenn
er es verlangt , die Bahngesellschaft die Auspflasterung vornehmen
mnss ; das ist also eigentlich eine herübergenommene Bestimmung,
die aber sofort zur Ausführung kommen soll.

Ich werde nun die Anträge zur Verlesung bringen .' (Rufe:
Nicht nothwendig ! Liegen ja vor !) Wenn die Verlesung nicht
gewünscht wird , unterlasse ich sie mit Vergnügen . Ich bitte um
Annahme der schriftlich vorliegenden Anträge des Stadtrarhes.

2»
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chem.-Uath z>r . Kriedjung : Die Sache , um die es sich
handelt , ist ungemein compliciert , und ich glaube , dass ich niemandem
in der geehrten Versammlung , der früher den Gegenstand nicht
durchgesehen hat , unrecht thuc, wenn ich sage, dass die, wenn auch
gründlichen Darstellungen des Herrn Referenten nicht volle Klarheit
in die Sache zu bringen vermochten. Es ist eine so complicierte
Angelegenheit , dass der Stadtrath sich bereits viermal mit dieser
Angelegenheit beschäftigt hat . (Referent : Dreimal !) Die Sache ist
durch die verschiedenen Anträge des Stadtrathes außerordentlich
verwickelt worden . Wir haben zuerst einen Antrag des Stadtrathes
erhalten , dass wir dieser Gesellschaft einen Grund verkaufen sollen,
damit sie ein neues Bahnhofgebäude darauf erbaue . Wir haben
aber gefunden, dass man uns zu wenig geboten hat , und wir
habeu es abgelehnt . Hierauf wurde uns , und zwar erst an dem
Tage , au dein uns zugemnthct wurde , diesen Grund zu verkaufen,
eine Vorlage zugestellt, in der nicht bloß vom Baue dieses neuen
Bahnhofes die Rede, sondern außerdem das gauzc Projcct der
Gesellschaft selbst enthalten war . Hierauf , nachdem wir den ersten
Antrag des Stadtrathes abgelehnt hatten , wurde uns ein dritter
Antrag vorgelegt , des Inhalts , dass wir , da der Gemeindcrath
das abgelehnt hat , nicht früher den Vertrag mit der Gesellschaft
abschließen sollen, bevor nicht über den Verkauf oder die Pachtung
des Platzes für den Bahnhof irgend etwas abgemacht wird . So
sind uns vier Vorschläge des Stadtrathes der Reihe nach ohne
irgend ein Motiv vorgelegt worden.

Ich habe die Sachen genau miteinander verglichen und war
nnr mit großer Aufmerksamkeit im Stande , mich in dieser Ange¬
legenheit zurechtzufinden . Es kann aber den Mitgliedern des Ge-
meinderathes nicht zugemnthct werden , derartige Hieroglyphen zu
lesen. Ich bin der Meinuug , dass in derart wichtigen Fällen , wie
in einem, wo ein neues Bahngeleise , wenn auch nur in einer
Länge von 400 m gelegt nnd ein neuer Bahnhof angelegt werden
soll, wir mindestens einen Motivenbericht von Seite des Stadt¬
rathes erhalten sollen. Ich kann ruhig sagen, dass, wenn ich den
Gegenstand sonst nicht ziemlich gründlich durchgesehen hätte , ich
aus der Darlegung des Herrn Referenten nicht die volle Klarheit
gewonnen hätte . Ich kann demnach mein sehr lebhaftes Bedauern
nicht unterdrücken, dass wir eine derart complicierte Angelegenheit
ohne einen Motivcnbericht erhalten haben und uns jeder einzelne
die Mühe geben müssen, wenn wir die Sache studiereu sollen, eine
geistige Arbeit zu verrichten , welche für uns hätte verrichtet werden
sollen dadurch, dass man uns einen Motivenbericht vorlegt . Und
das muss ich mit größtem Bedauern constatieren.

Was die Sache selbst betrifft , so ist das , was uns vorge¬
schlagen wird , etwas ganz Vernünftiges . Ich will knrz sagen, was
ich von der Sache weiß . Wir haben eine Pferdebahn von der
Oper durch die Arbeitergassc bis in die Nähe der Hundsthurmcr-
linie , die der Neuen Wiener Tramway gehört . Von dieser Linie bis
nach Neudorf geht, 12 und nicht 15 Icm lang , so ist es wenigstens
im Eisenbahn - Compass angegeben, eine Localbahn , welche die
Wiener Ziegelbahn ist, das ist der Kern der Sache . Diese
Bahn geht von Neudorf durch die Gegenden , wo die Tonschichten
von Nicderösterreich abgelagert sind und versieht Wien mit Ziegeln.
Bis jetzt war der Bahnhof in der Nähe der Linie, nun soll er
aber in die Nähe der Südbahn verlegt werden, wahrscheinlich,
weil es der Gesellschaft um eine Verbindung mit den Hauptbahn-
gelcisen der Monarchie und der künftigen Stadtbahn zu thun ist.
Sie hat sich daher an uns gewendet und will zu diesem Zwecke

400 m neue Schienen legen. Der Bahnhof sott auf dem Grunde
stehen, den sie von uns kaufen wollte . Der Gemeindcrath hat aber
den Verkauf nicht genehmigt , weil die Summe zu gering war und
der Stadlrath hat dann im eigenen Wirkungskreise den Pacht¬
vertrag abgeschlossen, durch welchen dieser Grund der Gesellschaft
durch sechs Jahre verpachtet wurde . Ich vermag nun nicht zu
ermessen, ob dieser Pachtvertrag gut oder schlecht ist. Aber ich
muss sagen, — ich will damit gewiss nicht beleidigen — der
Stadtrath hat sich um den ablehnenden Beschluss des Gemeinde-
rathcs herumgedrückt. sRufe : So ist es !) Wir haben den Verkauf
abgelehnt nnd daraufhin hat der Stadtrath beschlossen, diesen
Grnnd zu verpachten.

Der Vertrag mag sehr gut sein, die Sache ist uns aber nicht
vorgelegt worden . Die Gesellschaft selbst, wie Sie aus dem Eisen¬
bahn -Jahrbuch ersehen können, ist passiv und hat bis jetzt keine
Dividenden gezahlt . Im ersten Bctriebsjcchre hatte sie noch einen
Übcrschuss von 257 fl., im Jahre 1888 einen Verlust von
15 .000 fl., im Jahre 1889 einen Verlust vou 2700 fl. und im
Jahre 1890 von 5300 fl. Es ist ja sehr betrübend für Wien,
dass eine Bahn , welche im wesentlichen nicht wegen des Personen¬
verkehrs, sondern wegen der Zufuhr der Ziegeln aus den Ziegel¬
werken von Jnzcrsdorf und Neudorf erbaut wurde , derart schlechte
Geschäfte macht. Der kleine Übcrschuss des ersten Jahres rührt
daher , weil die Bahn 18 Millionen Ziegel nach Wien verfrachtete.
Im nächsten Jahre wurden aber nur mehr 12 Millionen , im
Jahre 1889 13 Millionen , 1890 nur 15 Millionen verfrachtet
nnd dies ist die Ursache dieses schlechten Geschäftsganges.

Die Gesellschaft hat jetzt die Hoffnung , dass durch den Bau
der Verkehrsanlagen mehr Ziegel zugeführt werden müssen und
bereitet daher eine größere Anlage vor . Wir wollen nun dem
Unternehmen gewiss nichts in den Weg legen und ich wende mich
auch nicht gegen die Sache selbst, sondern nur gegen die Art der
Vorlage und würde es für richtig gefunden haben , wenn im
Motivcnberichte alles gestanden hätte und die materielle Lage der
Bahn , der Verkehrszweck und die Absicht der Bahn beleuchtet
worden wäre . Das sind Dinge , die förmlich bei den Acten liegen
sollen, denn es könnte ja sein, dass in späterer Zeit einmal ein
Vorwurf gegen die Art der Behandlung erhoben wird , und darum
soll der ganze Gemeindcrath wissen, um was es sich eigentlich
handelt.

Die Angelegenheit ist dadurch sehr compliciert , weil wir nicht
bloß der Verlegung des Bahnhofes zustimmen sollen, sondern auch
noch zwei anderen Dingen , nämlich der Umwandlung eines Theiles
der Strecke aus einer Dampfbahu in eine Pferdebahn und der
Benützung von 400 m unseres Straßengrundes . Es ist überaus
schwer, sich hier zurechtzufinden und außerdem — es spricht dies
auch gegen die Art der Vorlage — aus der Karte , die ich benützt
habe, findet sich der Name Marx -Meidlingerstraße gar nicht. Ich
glaube , ich besitze eine ganz gute Karte , ich wollte die Vorlage
studieren, ich war aber nicht im Stande , mich zurechtzufinden. Zu¬
fälligerweise bin ich in der dortigen Gegend bekannt ; die Marx-
Meidlingerstraße , die auf keiner Karte steht, ist eine breite, große
Straße , welche von Meidling zur St . Marxerlinie geht, aber ihr
Name ist nirgends auf der Karte zu finden . Sie sehen also, dass
schon das Studium der Vorlage leider sehr schwer möglich ist,
weil uns der Stadtrath einen Namen nennt , der auf keiner Karte
steht. Über alle diese Dinge müsste ordnungsmäßig berichtet werden,
damit der Gegenstand erhellt werde und die Herren sehen, wie
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berechtigt meine Beschwerde ist, dass man den Mitgliedern des
Gemcinderathes das Studium der Vorlage dadurch erleichtern
sollte, dass ein gründlicher Motivenbericht vorzulegen sei.

Das ist es, was ich gerade bei einer Eiscnbahnvorlage , bei der
Übelwollende etwas Unreelles sehen könnten, was aber bei mir
nicht der Fall ist, indem ich selbst für die Vorlage stimmen werde,
vermieden wissen möchte, indem nicht mit voller Klarheit über die
Sache referiert wird.

Ich lege es dem Stadtrathe im eigenen Interesse und unserem
sehr verehrten und tüchtigen Referenten in Tramwciy - und Eiscnbahn-
sachen ans Herz , in solchen Fallen immer mit einem schriftlichen
Motivcnbcricht den Gemeinderath zu belehre« . (Bravo -Rnfe .) Das
ist eine Bitte , welche gewiss Berechtigung hat.

Hem .-Watt ) Sikberer : Ich habe nur dem beizustimmen,
was mein College Dr . Friedjung soeben gesagt hat ; es ist
bedauerlich, der Herr Referent hat ja versucht, die Sache soviel
als möglich klar zu machen, aber durch dieses kurze Referat ist
man nicht im Stande , sich in die Sache so einzuarbeiten , dass man
sich ein klares Urthcil selbständig bilden kann. Ich habe bei dem
Vortrage des Referates deu Eindruck empfangen , dass gegenüber
der Gesellschaft in allzu glimpflicher Weise vorgegangen wird , z. B.
wo es sich um die Bezahlung des Pachtzinses und den Erlag einer
Caution u. s. w. handelt . So finde ich den Pachtzins von 50 kr.
per Meter für die zu benutzende Straße sehr gering , es sind im
ganzen 400 in , das gibt 200 fl. Pachtschilling . Wollen Sie sich
vergegenwärtigen , was das bedeutet, wen» wir diese Straße durch
die Gesellschaft benützen lassen.

Weiters ist beantragt worden , nur 2000 fl. Caution dieser
Gesellschaft aufzuerlegen . Ich kenne natürlich die Mittel der Ge¬
sellschaft nicht, wir haben gehört , dass sie nothleidend ist, aber
wir können das einfachste Princip und die einfachste Logik nicht
umdrehen . Eine Caution wird doch nie nach den Mitteln des
Ccmtionslegers berechnet, die Mittel desselben werden sonst nicht
als maßgebend angenommen ; maßgebend muss sein, wofür die
Caution zu dienen hat . Das muss im Verhältnisse zu dem stehen,
wofür Sicherheit geleistet wird . Wenn z. B . ein Unglück mit den
Wasserleitungsrohren geschieht, was werden da 2000 fl. für eine
Nolle spielen ? Dazu soll die Cautiou dienen, sie soll nicht eine
leere Formsache sein, die in der Praxis keinen Wert hat.

Dann ist ein Punkt erwähnt worden , gegen welchen ich mich
entschiedenst wenden muss , das ist, dass dort mit Pferdebetrieb
angefangen werden soll. Das ist ein enormer Rückschritt, abgesehen
von sanitären Rücksichten, eine Schweinerei ; selbst wenn die Straße
gepflastert wird , wird es nicht besser; der Pferdeinist und die
Jauche , wenn noch so gut desinficiert wird , ist eine Schweinerei.
Mit Pferdebetrieb kann das nicht geleistet werden , was mit Dampf¬
betrieb geleistet wird , und findet überdies eine Pferdeschinderei statt.
Denken Sie nur an die schweren Zicgelwagen . Das ist nicht wie
beim Personentransporte . In jenen Straßen , wo wir heute schon
den Dampfbetrieb haben , sollten wir denselben doch erhalten . In
Amerika gibt es soviele Dampfbahnen in belebten Straßen ; sie
sind so eingerichtet, dass sie kein Spectakel machen, die Pferde
sind daran gewöhnt und scheuen nicht.

Die Geschichte ist überhaupt odios , es war der Gruudverkauf
zu einem Preise beantragt , dass es einigermaßen auffallend war,
und jetzt stellt sich heraus , trotzdem der Gemeinderath die Absicht
durch seinen Beschluss kundgegeben hat, nichts in der Richtung zu
machen, dass da ein Pacht auf sechs Jahre geschlossen worden ist.

Es scheint natürlich , dass der Stadtrath statutarisch dazu das
Recht gehabt hätte , nämlich das formale Recht. Ob er aber
recht daran gethan hat, mit Rücksicht auf die Tendenz , die der
Gemeinderath kundgegeben hat , muss ich der Beurtheilung der
Herren überlassen.

Schließlich muss ich mich noch mit Herrn Dr . F r i e d j u n g
beklagen, dass kein Motivenbericht , kein eingehendes Schriftstück
uns vorgelegt worden ist, aus dem wir uns informieren könnten
und ferner , dass wir bei der hochwichtigen Sache keinen hekto-
graphiertcn Plan bekommen.

Ich versichere Sie , trotz der gegebenen Aufklärungen weiß ich
nicht, wie der Bahnhof ausgeführt werden soll. Es wird zwar
gesagt : Dort ist eiu Plan ! Nnn , der Herr Referent wird mir
verzeihen, wenn ich mit kurzen Worten schildere, wie da vor¬
gegangen wird:

Der Herr Referent beginnt zu referieren — er spricht sehr
deutlich, wie es wenige der Herren hier thuu , man hört ihn im
ganzen Saale , man hört ihm zu und versteht, was er spricht —
und sagt : „Bitte dort den Plan anzuschauen" .

Nun fordert der Herr Referent selbst uns auf , wir sollen
nicht auf das , was er sagt , aufpassen, sondern den Plan ansehen.

Jetzt sind wir vor die Alternative gestellt, entweder uns aus
dem Plane zu orientieren , und dann hören wir nicht, was der
Herr Referent sagt, oder wir hören ihm zu, und dann sind wir
über die Örtlichkeit nicht orientiert . Ich habe nur einen Kopf,
allerdings zwei Ohren , aber ich kann nicht gleichzeitig ans jemand
hören und auf etwas anderes schauen. Ich kann das nicht!

Für jeden Referenten ist es gewiss angenehmer , wenn er die
factische thatsächliche Örtlichkeit als bekannt bei seinen Zuhörern
voraussetzen kann.

Ich möchte bitten , dass in der Richtung in Zukunft eine
Abänderung geschehe.

Hem .-Watt ) Wimverger : Ich bin ganz anderer Ansicht und
glaube , wir sollen das Unternehmen nicht hindern . (Zustimmung .)
Wir sind glücklich, dass wir draußen die Neue Wiener Tramway
haben, wenigstens werden wir von ihr nicht so behandelt , wie es
die Wiener Tramway -Geseltschaft thut . Es wäre nur wünschenswert
dass sie weiter hereinfahren könnte, dann würde die alte Tramway
nicht mit dem Publicum machen, was sie will . Man verlangt von
der Neuen Tramway sie solle die Strecke pflastern , was Kosten
von 40 .000 bis 45 .000 fl. verursachen würde . Wenn die Sache
definitiv wäre , so würde ich dafür stimmen, und ich stelle den
Antrag , dass ein Definitivum geschaffen , und dann
die Tramway verpflichtet werde , die Straße zu pflastern.

Bei einem Provisorium kann man jedoch von der Gesellschaft
nicht verlangen , dass sie für Pflasterungen 40 .000 fl. ausgibt.
Das zu verlangen , wäre eine Ungerechtigkeit. Die alte Tramway
lässt man überall durchlaufen , der neuen legt man jedoch Prügel
zwischen die Füße.

Was die Gründe zur Bahnhofsanlage anbelangt , so sind
dieselben nur auf sechs Jahre zu verpachten , bis dahin werden sie
mehr wert sein, es ist daher gut , dass sie jetzt nicht verkauft,
sondern nur verpachtet werden . Die Localeisenbahn-Gesellschaft
wird dann das doppelte dafür hergeben.

Ich stimme daher dem Antrage des Referenten zu, dass der
Localeisenbahn-Gesellschaft die Gründe verpachtet werden, dass aber
von der Steinbauergassenlinie hinaus das Provisorium aufgelassen,
und die Tramway zur Pflasterung verpflichtet werde.
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Wenn die Sache provisorisch bleibt , soll sie jedoch hiezn nicht
verpflichtet werden, sondern erst dann verpflichtet sein, wenn ein
Definitivum geschaffen ist, oder wir beschließen, dass definitiv
bestimmt würde , dass die Tramwaystrecke bis zum Meidliuger
Bahnhofe gepflastert werde.

Gem .-Watl ) Schneiderhan : Sie werden mir zugeben müssen,
dass ich die dortigen Verhältnisse gewiss genau kenne, und ich
muss Sie bitten , dem Antrage des Referenten zuzustimmen , weil
es von Vortheil ist, dass der Bahnhof von dort wegkommt und
in die Nähe von Matzleinsdorf verlegt wird . Es ist nicht möglich,
dass er dort stehen bleibt , weil darüber die Trace der Verkehrs¬
anlage geht, er muss wegkommen. Nun ist dort ein ganz freier
Platz , auf dem die Bahngesellschaft Gelegenheit hat , den Bahnhof
ihren Bedürfnissen entsprechend auszubauen . Es wird auch durch
diese Anlage für die Verkehrsverhältnisse in der Nähe des Meid-
linger Bahnhofes sehr viel gutes geschaffen. Die Übelstände, welche
sich durch die Aufstellung der Wagen ergeben, werden beseitigt,
und ich glaube auch, dass — was für die Leute die Hauptsache
ist — für die Arbeiter Heuer noch Arbeit geschaffen wird ; denn
die Bahnverwaltung sagt, sie wird sofort mit dem Bau beginnen.
Ich glaube nicht, dass einer der Herren die Absicht hat , den Bau
aufzuhalten , und möchte Sie also bitten , den Anträgen des Herrn
Referenten zuzustimmen.

Gem .-WatH Faubler : Sie wissen, dass bezüglich des Platzes,
auf dein der Bahnhof gebaut werden soll, von Seite der Gesell¬
schaft der Antrag gestellt wurde , ihr denselben käuflich zu über¬
lassen. Sie wissen, dass der Kaufpreis ein derart niedriger war,
dass der Gemeinderath abgelehnt hat , diesen Platz zu verkaufen.
Nun hätte man glauben sollen, dass die Gesellschaft mit anderen,
vielleicht besseren Anträgen hervortreten werde. Anstatt dessen hat
es dem Stadtrathc beliebt, diesen Grund auf sechs Jahre zu ver¬
pachten, gerade so lange , als der löbliche Stadtrath das Ponvoir
hat , Pachtungen zu vergeben . Nun malen Sie sich die Situation
aus . Wenn die sechs Jahre vorüber sind und wir diesen Bahnhof
genehmigt haben , wird der Bahnhof und die ganze Anlage auf
diesem Platze stehen. Glauben Sic , dass Sie dann den Pacht¬
vertrag kündigen werden können, wenn die ganze Bahnhofanlage
darauf steht ? Das heißt mit anderen Worten den Gemeiuderath
zwingen , der Bahngcsellschaft diesen Grund dann zu verkaufen.

Gegen dieses Vorgehen muss ich mich entschieden verwahren;
das ist nicht die Form , in der man mit dem Gemeinderath ver¬
kehrt und ihn gewissermaßen zwingt , den Grund , den er um diesen
Preis nicht abgeben wollte, später doch — ich will nicht sagen,
zu demselben Preise — abgeben zu müssen. Man bindet gewisser¬
maßen den Gemeinderath , wenn er dann einen Platz , auf dem er
der Gesellschaft gestattet hat , eineu Bahnhof zu bauen , wieder weg¬
nehmen wollte . Gegen diese Form muss ich mich entschieden aus¬
sprechen. Ich wäre daher mit dem Antrage Friedjnng einver¬
standen, dass, weil diese Sache noch nicht klar genug ist, ein
Motivenbericht über die ganze Angelegenheit dem Gemcinderathe
vorgelegt werde.

Gem .-Watl ) Karl Müller : Über einen Punkt bin ich nicht
ganz im klaren . In dem zweiten Absätze des fünften Punktes
heißt es, dass zwischen der Strecke Kilometer 0 -1 und 1-7 die
Rinnsale , die heute 80 om betragen , in die Straßenbrcite einzu-
beziehen seien, und dass man neue mit 60 em Breite mache. In
dem nächsten Absätze heißt es, dass in der Strecke Kilometer 17
bis 1-9 die Rinnsale ganz einzubeziehen seien. Es ist nicht gesagt,

ob die Gesellschaft neue Rinnsale machen muss oder nicht. Ich
möchte bitten , dass das klargestellt werde. Wenn die heute be¬
stehenden Rinnsale iu die Straße einbezogen werden, so müssen
neue gemacht werden ; das ist klar . Ob aber die Gesellschaft sie
zu machen hat oder wir , steht n ' cht darin.

Weferent : Das steht allerdings nicht darin ; die Gesellschaft
hat sie nicht zn machen, weil die Situation dort so ist, dass eine
Herstellung der Rinnsale nicht nothwendig ist.

Hem .-Watt ) Karl Müller : Wenn wir keinen Plan haben,
können wir das eben nicht beurtheilen ; wenn wir einen hätten , so
würden wir das genau sehen.

Mce -Wttrgermeister Z>r . Kichter : Wünscht noch jemand
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Da dies nicht der Fall ist,
erkläre ich die Debatte für geschlossen.

"Referent : Ich freue mich, dass die Herren , obwohl ein schriftlicher
Motivenbcricht uicht vorliegt , die Sache so außerordentlich gründlich
kennen; selbst diejenigen Herren , welche behaupten , dass die Sache
auch jetzt noch nicht gründlich durchbcsprochen ist, finden , dass eine
so außerordentliche Klarheit darüber herrsche, dass der Stadtrath
wie der eine Herr sich ausdrückt , sich um den ablehnenden Beschlnss
des Gemeiudcrathes herumzudrücken suchte, oder wie andere Herren,
dass der Stadtrath den Gemeinderath zwingen wolle . Nun , für
den Stadtrnth waren nur öffentliche Rücksichten maßgebend , und
weil nur öffentliche Rücksichten maßgebend sind, hatte sich der
Stadtrath anch um die Betriebsergebuisse , um das Betriebsdeficit
der Eisenbahn -Gesellschaft gar nicht zu kümmern . Der Stadtrath
stand vor der Frage , ist die Bahn im Interesse Wiens , seiner
Bevölkerung und seiner baulichen Entwicklung nothwendig oder ist
sie nicht nothwendig ? Ist sie nothwendig , so muss man der Bahn
ein gewisses Entgegenkommen nicht ans Wohlwollen , nicht ans
Parteilichkeit , sondern im öffentlichen Interesse beweisen und das
ist unseres Erachtens der Fall . Die Bahn soll insbesondere
beim Baue der Stadtbahn Ziegel hereinführen ; sie nimmt in
Aussicht, dass täglich mindestens 500 .000 Stück zugeführt werden;
sie wird also im wesentlichen eine Frachtenbahn sein, und zwar
eine Frachteubcchn mit einem Artikel , der in Wien ganz außer¬
ordentlich nothwendig ist. Wenn das aber der Fall ist, so müssen
alle anderen Momente in den Hintergrund treten . Weiters war zu
erwägen , dass jetzt die Bahnhofanlage vor der Schönbrunnerlinie
auf dem Margarethener Gürtel nicht weiter bestehen kann, weil sie
provisorisch ist, eine zn geringe räumliche Ausdehnung und ein
Gefällsverhültnis hat , das Unglücksfälle herbeiführt ; weil weiters
von der General -Jnspection der Eisenbahnen bereits der Auftrag
ertheilt wurde , diese Bahnhofsanlagen zu cassieren und einen neuen
Bahnhof anzulegen und weil — das ist der wichtigste Gesichts¬
punkt — der Bahnhof gar nicht ferner bestehen bleiben kann, weil
die Trace der künftigen Stadtbahn über diesen Bahnhof hinweg¬
führen wird . Der Bahnhof mufs also verlegt werden, und zwar
irgendwohin , wo er zweckmäßig ist uud von wo aus die Zustreifung
der Ziegel zu den einzelnen Bauten leicht möglich ist. Das
ist gewiss derjenige Punkt , der in der Nähe des Südbahnhofes
gelegen ist.

Nun lehnen sich diejenigen Herren , welche sich berufen er¬
achten, das Ansehen des Ge meinderathes gegenüber dem Stadt¬
rathc zu wahren , dagegen auf , dass der Stadtrath diese Grund¬
stücke verpachict hat . Dem Stadtrathe fiel es gar nicht ein, den
Gemeinderath oder Beschlüsse des Gemcinderathes in irgendeiner
Weise zu umgehen . Aber ich glaube , der Stadtrath hätte seine
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Pflicht im Interesse der Bevölkerung und als Vertreter des Bürger¬
spitalfonds nicht erfüllt , wenn er den Pachtvertrag nicht abge¬
schlossen hätte . Wir haben bisher für diesen Grund 128 fl. Pacht
jährlich bekommen und in Zukunft werden wir 1800 bis 2000 fl.
bekommen; ich glaube , wenn man diese zwei Ziffern gegenüber¬
stellt, kann man nicht einen Moment in Zweifel sein, wofür man
zu stimmen hat . Überdies ist der Stadtrath strenge innerhalb der
Grenzen seiner Compctcnz , fußend auf dem Statute vorgegangen,
und deshalb darf aus dem Gcmeiuderathc heraus dem Stadtrathc
niemand einen Vorwurf macheu. Wcnu der Stadtrath seine Pflicht
nach dem Gesetze erfüllt hat , haben Sie nicht das Recht dazu,
dem Stadtrathe einen Vorwurf zu machen. Einer der Herren
Redner hat gemeint , in sechs Jahren wären wir einfach gezwungen,
den Pachtvertrag fortzusetzen. Nein , verehrter Herr Collega , in
sechs Jahren wird eine ganz andere Wendung in der Sache ein¬
treten . Es besteht bekauutlich in jedem wohlgeordneten Staate
und auch iu Österreich ein Expropriatiousrecht , mit dessen Hilfe
man im öffentlichen Interesse denjenigen , der einen Privatgrnnd
nicht abtreten will , dazu zwingen kann. Die Eisenbahn -Gesellschaft
hat gelegentlich der politischen Begehung am 21 ., 22 . und
23 . September l. I . bereits den Autrag auf Expropriation des
Bürgerspitalgrundes gestellt, und wenn es zur Durchführung der
Expropriation kommt, meine Herreu , dann werden Sie sehen, ob
der Antrag , den der Stadtrath Ihnen gestellt hat , diesen Grund
um 15 fl. per Qnadratklafter zu verkaufen, wirklich so exorbitant
niedrig war ; dann werden Sie Erfahruugeu sammeln und diese
können Sie dann verwerten . (Widerspruch .) Ich meine, die Herren
werden sehen, ob ihre Anschauung oder die des Stadtrathes die
richtige war . Die Bahngesellschaft hat überdies erklärt , dass solange
der Pachtvertrag besteht oder erneuert wird , sie ein Jahr vor
Ablauf des jedesmaligen Pachtvertrages von dem Expropriations-
rcchte keinen Gebrauch machen wird.

Nun stellen Sie sich die Sache einmal vor . Der Bahnhof
wird jetzt gebaut ; neben dem Bahnhof geht in Zukunft die Gürtel¬
bahn vorüber . Wird der Grund nach sechs Jahren einen größeren
Wert haben , wenn wir ihn verkaufen oder expropriieren , oder wird
er heute einen größeren Wert haben ? Wird in sechs Jahren in
der Nähe dieser Bahnhofsanlage sich eine große Bauthätigkeit ent¬
wickeln — jetzt sind bekanntlich Felder dort — oder nicht ? Wird
der Grund mehr wert sein, wenn in der Nähe alles verbaut ist,
oder ist er heute mehr wert , wo in der Nähe nichts verbaut ist?

Ich will Ihrem Urtheile nicht vorgreifen , aber ich glaube,
Sie werde« der Meinung sein, dass der Grund in sechs Jahren
besser zu verkaufen sein wird . Inzwischen beziehen wir statt eines
Pachtschillings von 128 fl. einen solchen von 1800 fl. bis 2000 fl.
jährlich.

Der Herr College Silberer hat insbesondere gemeint, die
Bahngesellschaft sei zu glimpflich behandelt worden ; andere Herren
sind der gegentheiligen Ansicht. Ich erlaube mir , darauf aufmerksam
zu machen, dass wir einer anderen Bahngcscllschaft bereits auch die
Bewilligung zur Straßeubenützung um de» Betrag von 50 kr. per
Meter gegeben haben , nämlich der Kahleubcrgbahu -Gesellschaft für
die Linie Kahlenberg — Nussdorf . Das geht bis au den Schottcnring.
Dennoch hat der frühere Gemeiuderath die Zustimmung zur Straßen¬
benützung nm den Preis von 50 kr. gegeben. Es erscheint also in
der dortigen Gegend mit ihrem geringen Verkehr der Betrag nicht
so außerordentlich niedrig bemessen.
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Was die Caution selbst anbelangt , so glaube ich wirklich, der
Betrag sei angemessen. Denn , meine Herren , was sind die jährlichen
Leistungen der Bahngcscllschaft auf Grund dieses Vertrages . Sie
sind eigentlich außerordentlich genug . Der Herr College Silberer
hat uns dieselben selbst ausgerechnet . Für diese geringen Leistungen
scheint eine Cantion von 2000 fl. den wirklichen Verhältnissen
angemessen zu sein.

Meine Herren , wenn Sie das alles in Erwägung ziehen,
sine iiÄ st studio — wie ich übrigens gesehen habe, haben die
Herren die Sache sehr genau studiert — werden Sie , trotzdem die
Sache nicht klar sein soll, obwohl sie sehr klar ist, finden, dass der
Stadtrath mit seinen Anträgen recht hat ; ich bitte Sie daher,
dieselben anzunehmen.

Mice Würgermeister Z>r . Wichter : Wir schreiten znr Ab¬
stimmung . Ich setze die Zustimmung der Herren voraus , wenn
ich sämmtliche Punkte mit Ausnahme des Punktes 11, gegen welchen
seitens des Gem .-Nathes Wim berger eine Einwendung erhoben
wurde , unter einem znr Abstimmung bringe . Ich bitte die Herren,
welche den Punkten des Referates mit Ausnahme des Punktes 11
zustimmen , die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Bei Punkt 11 ist eine Bedingung , welche lautet (liest ) : „unter
der Bedingung zugestimmt, dass die ganze Strecke der Bahn in
der Steinbauer - uud Rudolfsgasse bis zur Wilhelmsstraße in der
entsprechenden Zoucnbreite ausgepflastert uud in Stand gehalten
werde."

Gegen diese Bedingung hat Herr Gcm .-Rath Wimberg er
eine Einwendung erhoben . Ich bringe den Punkt 11 ohne diese
Bedingung znr Abstimmung uud ersuche jeuc Herren , welche diesem
Punkte , abgesehen von der erwähnten Bedingung zustimmen, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Nun bringe ich die Bedingung znr Abstimmung . Herr Gem .-
Rath Wimberge r nnd alle Herren , die ihm zustimmen , haben
dabei Gelegenheit , ihre Meinung durch die Ablehnung der Bedin¬
gung zum Ausdruck zu bringen . Ich bringe also die Bedingung
zur Abstimmung , dass die ganze Strecke in der entsprechenden
Zonenbreite ausgepflastert nnd in Stand gehalten werde. Die
Herren , welche zustimmen , wollen die Hand erheben. (Geschieht.)
Angenommen . Der Gegenstand ist erledigt.

Es wurde daher beschlossen:
Mit Rücksicht auf das Resultat der am 20 . , 21.

und 22 . September 1892 stattg csundenen politischen
Begchnng wird in theilweiser Abänderung des Stadt-
raths -Beschlusses vom 15 . September 1892 , Z . 5555,
beantragt , der Actiengescllschaft der Wiener Local-
bahnen die Zustimmuug zu der angesuchten Verlegung
des Frachtenbahnhofcs von der Schöubrunnerlinie
zu den hieiiiit in Verbindung stehenden provisorischen
Gelciseherstellungcn in der Marx -Meidlingcr - und
in der Dammstraßc , zur Umgestaltung der nächst dem
Meidlingcr Bahnhofe befindlichen Geleiseanlagen nnd
zur versuchsweise » Einführung des Pferdebctriebes
auf der Strecke „ Johaunagasse — Steinbauergasse —
Rudolfsgasse — Meidlingcr Bahnhof ", unter den nach¬
folgenden Bedingungen zu ertheilen:
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1 . Die Anlage des neuen Frachtenbahnhofes hat

in einer Weise zn erfolgen , dass zwischen demselben

und der Stadtbahnaulage die Durchführung der

Daiumstraße in der genehmigten Breite von 18 -96 m

möglich bleibt.
2 . Der Actiengesellschaft der Wiener Localbahnen

wird die Bewilligung znr Benützung der Daium¬

straße und der Marx Meidliugerstraße zur Anlage

der profitierten provisorischen Geleise bis zum Zeit¬

punkte der Ausführung der Gürtellinie der Wiener

Stadtbahn erthcilt und behält sich die Gemeinde

Wien vor , die Bedingungen hinsichtlich der Straßen¬

benützung für die definitiven Geleiseanlagen erst in

dem Zeitpunkte aufzustellen , in welchem die Actien¬

gesellschaft der Wiener Localbahnen mit dem Projecte

für diese Anlagen an die Gemeinde Wien heran¬
treten wird.

Die Gesellschaft hat daher binnen längstens sechs

Wochen nach Genehmigung des Projectcs für die

dortige Gürtellinie der Wiener Stadtbahn das Pro¬

jekt für die vorbezeichneten definitiven Gelciseaulagen

zur Genehmigung vorzulege » .
3 . Für die Benützung der durch diese provi¬

sorischen Geleiseanlagcn in Anspruch genommeneu

städtischen Straßengründe hat die Gesellschaft an die

Gemeinde Wien vom Tage des Baubeginnes einen

Bestandzins zu entrichten , dessen Hohe von der

Gemeinde Wien vou fünf zu fünf Jahre » festgesetzt

und für das erste Quiuqueuninm mit dem Betrage

von 50 kr . per Meter Bahnlänge auf städtischem

Straßeugrunde und Jahr bemessen wird . Diese Ab¬

gabe kann jedoch nicht hoher als mit 2 fl . per Meter

Bahnlänge bemessen werden.

4 . In der Dammstraße sind die Geleise vor¬

läufig in das von der Gemeinde Wien bereits ge¬

nehmigte Niveau derart einzulegen , dass sowohl in

der Wolfganggasse , als auch in der Auffahrtsrampe

über den Durchlass der Stadtbahn eine gleichmäßige

Niveauaulage ermöglicht werde.

5 . In der Marx Meidliugerstraße sind die Geleise

in das bestehende Niveau zu legen und ist diese

Straße , welche gegenwärtig nicht in ihrer ganzen

Ausdehnung die für die Anlage der Geleise erforder¬

liche Breite besitzt , in den engere » Theilen ent¬

sprechend zu Verbreiter » , und zwar:

In der gepflasterten Straßenstrecke zwischen Kilo¬
meter 101 und 17 sind von den beiderseits der

Straße bestehenden Rinnsalen je 80 Breite in

die Fahrbahn einzubeziehen und sind beiderseits der

Fahrbahn gepflasterte Rinnsale in der Breite von

je 60 om herzustellen ; das Bahngeleise ist fohin in

die verbreiterte Fahrbahn mit 40 om Entfernung der

äußeren Schiene von den Randsteinen einzulegen.

In der Straßenstrccke von Kilometer 17 bis 19

ist das ganze außerhalb der Fahrbahn an der linken

Straßenseite ( Stadtseite ) gelegene Rinnsal in die

Fahrbahn einzubeziehen.

Entlang der in Aussicht genommenen Kopf¬

station hinter dem Gasthofe „ Zum Auge Gottes"

ist für die Herstellung einer entsprechenden Fuß-

passage und für die stete Freihaltung der Eiusahrten

zn den Holzlagerplätzen Sorge zu tragen.

Über die Anlage dieser Station ist seitens der

Gesellschaft noch vor Inangriffnahme der Arbeiten

ein genauer Dctailplan vorzulegen und sind sämmt-

liche Arbeiten im Einvernehmen mit dem Stadtbau¬

amte auszuführen.

6 . Für de » eisernen Oberbau ist eiu System

zu wählen und der Gemeinde zur Genehmigung

vorzulegen , welches die volle Gewähr für die Zweck¬

mäßigkeit desselben bietet.

7 . Die Zoneubreite wird bei der eingeleisigen

Bahnanlage mit 2 53 in , bei den zweigleisigen

Anlagen mit 5 06 in festgesetzt . Innerhalb dieser

Zonenbreite sind die Geleise ans städtischem Straßeu¬

grunde , insoweit derzeit eine Pflasterung nicht be¬

steht , mit regulären Granitwürfelsteinen auf Kosten

der Gesellschaft ordnungsmäßig auszupflastern und

ist das Pflaster in den erwähnten Breiten in der

ganzen Ausdehnung der Bahn auf städtischem Straßcn-

grnnde auf Kosten der Gesellschaft stets in gutem,

klaglosen Zustande zu erhalten.

Die Gesellschaft hat weiters für die stete Nein-

haltuug der Bahn von Koth , Staub und Schnee,

innerhalb der bestimmten Zoneubreite » , sowie für

die sofortige Abfuhr der von der Bahnfläche abge¬

zogenen Schmutz - und Schneemassen Sorge zu trage » .

8 . Mit Nücksichtttahme auf den Bestand der

870 mm und 520 mm weiten Rohrstränge der Hoch-

quellenleituug in der Dammstraße werden die mit

dem Gemeinderaths -Beschlussc vom 19 . October 1886,

Z . 6202 . M .- Z . 306475 , anlässlich der Herstellung

von Nebengeleisen in dieser Straße aufgestellten

Bedingnngcn mit dem Beifügen erneuert , dass die

Rohrslränge bei den Kreuzungen durch die Projec«

tiertcn Geleiseanlageu nach der Angabe und unter

Aufsicht des Stadtbauamtes auf Kosten der Gesell-

schaft durch Widerlagsmauern , welche mit Traversen

zu überlegen sind , versichert werden.
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Die mit dem erwähnten Gcmeinderaths -Beschlüsse
gestellten Bedingungen haben auch hinsichtlich der
in der Damiustraßc befindlichen Brunnstnbe und

Sangranale der ehemaligen Schöubruuncr Hofküchcu-
Wnsscrlcitung Anwendung zu finden.

9 . Der neben dem Ausgaugsgebnude des Bahn¬
hofes der Südbahn in Meidling befindliche Wagcu-
aufstclluugsplatz der Südbahn ist nm jenes Flächen¬
maß zu vergrößern , welches der gegenwärtig vor
dem Asylhausc der Südbahn bestehende und nunmehr
aufzulassende Wagcnanfstclluugsplatz für Einspänner
besitzt , damit dortsclbst zusammen 25 Einspänner
und Fiaker , sowie die bereits gegenwärtig dort Auf¬
stellung nehmenden Omnibuswagcn Raum finden.

Der von der Gesellschaft zn vergrößernde Theil
des Aufstcllungsplatzes ist ans Kosten der Gesell¬
schaft mit W ürfelstcincn auszupflastern und mit
Asphalt auszugießen.

10 . Für die im Punkte 5 bedungene Ver¬
breiterung und Umgestaltung der Marr -Mcidlinger-
straßc , dann für die Niveauherslcllungcn in der
Dammstraßc , sind Dctailplänc ( Situatiousplüuc im
Maßstäbe 1 : 500 und Profilplüne im Maßstabe

1 : 100 ) zur Genehmigung vorzulegen.
Weitcrs ist für die herzustellenden Stützmauern,

Entwässerungs -Anlagen und für etwaige Hochbantcn
der Bauconseus zu erwirken.

11 . Der probeweise » Einführnng des Pferde-
bctriebcs auf der Theilstrccke „ Stcinbaucrgasse-

Nudolfsgasse -Mcidlinger Bahnhof " wird vorläufig

auf die Zeitdauer eines Jahres uud unter der
Bedingung zugestimmt , dass die ganze Strecke der
Bahn in der Stcinbaner - und Nudolfsgassc bis zur
Wilhclmsstraße iu der entsprechenden Zoncubreitc

ausgcpslastert uud iustaudgchalten werde ( Punkt 7) ,
die bisherige Fahrordnung und die gegenwärtig
eingeführten Vcrkchrs -Zeitiutervallc ucbst den gegen¬
wärtigen Tarifen keine Änderung erleiden.

12 . Die Gesellschaft hat zur Sicherung der über¬
nommenen Verpflichtungen eine Caution im Betrage
von 2000 fl iu barem , oder in von der Gemeinde

zur Cautionslcistung geeignet erscheinenden Wert¬
papieren , zu Händen der städtischen Hauptcassa zu
erlegen.

13 . Die Gemeinde bedingt sich den Abschluss

eines Vertrages mit der Gesellschaft , in welchem

nicht allein die vorstehenden Bestimmungen Aufnahme
finden , sondern auch noch jene allgemeinen Be¬
dingungen uud Vorbehalte aufzunehmen sind , welche
auf den Beginn der Vcrtragsdauer , auf die Modali¬

täten der Zahlung des bedungenen Bestandzinses,
auf den Cautionscrlag , auf die Art der Ausführung
der Bahuarbeiten unter Bedachtnahmc ans die Sicher¬
heit privater uud städtischer Objecte , auf Gebürcn

u . f. w . Bezug nehmen.
14 . Vor endgiltigcr Vereinbarung über die ge¬

stellten Bedingungen und Abschluss des vorerwähnten
Vertrages dürfen die Bauarbeiten auf städtischem
Grunde nicht in Angriff genommen werden.

1V . Weferent Hem .-Yath Josef Miller referiert ->ä Nr . 203.
Es handelt sich um die Bedeckung der Kosten für drei Canal-

streckcn, welche noch Heuer ausgeführt werden sollen, nämlich in der
Silbcrgasse im XIX . Bezirke, in der Stcttcrmaycrgasse im XIV . Be¬
zirke und am Kirchcnplntz im XVII . Bezirke. Das iu das Präliminare
pro 1892 eingestellte Pauschale für die Bezirke X— XIX per
200 .000 fl. ist bereits erschöpft und es wurde bereits für einen
Ccmal ein Znschnss von 2585 fl. bewilligt . Für die drei genannten
Cannle betragen die Kosten 3220 fl. 45 kr., 580 fl. 37 tr . und
1989 fl. Diese Cnnäle müssen unbedingt noch Heuer hergestellt
werden. Es sind nun für die Eiuwölbnng des Krottcnbachcs in
das Präliminare pro 1892 60 .000 fl. eingestellt, welche jedoch
Heuer nicht mehr ganz zur Auszahlung kommen werden, so dass
es möglich ist, einen Theil dieser Summe für diese drei Cmmle
zu reservieren . Es soll also für diese Canäle und für etwa noch
auszuführende Cannlbautcu ein Betrag von 20 .000 fl. aus diesen
präliminicrten 60 .000 fl. reserviert werden und ich ersuche Sic
um Ihre Zustimmung zu dem vom Stadtrathe gestellten Antrage.
(Liest:)

Es seien diese Projccte mit dem uicht bedeckten
Kostcncrforderuissc von 3226 fl . 45 kr, . 580 fl . 37 kr.
nnd 1989 fl . zu genehmigen nnd zn beschließen , dass
zur Deckung der Kosten für diese Bantcu , sowie für
die soust noch im heurigen Jahre erforderlich werdenden
kleineren Ccinalbauten ein Thcilbetrag von 20 .000 fl.
von dem für die Eiuwölbnng des Krotenbaches reser¬
vierten Betrage von 60 .000 fl . iu Anspruch genommen
werden dürfe.

Hem .-Watt ) K . W . Mayer : Ich möchte an den Herrn
Referenten nur eine Frage richten. Er will ein Revirement vor¬
nehme», nud zwar will er vo» den 60 .000 fl. für die Eiuwölbnng
des Krottenbaches 20 .000 fl., die wahrscheinlich nicht mehr aus¬
gegeben werden, reservieren und davon jetzt schon 5795 fl. über¬
tragen . Um dies buchhalterisch durchführen zu können, muss man
wissen, wie hoch diese 60 .000 fl. belastet sind nnd , da wir noch
volle zwei Monate vor uns haben, welche Betrage Heuer noch
zur Auszahlung gelangen werden, damit wir wissen, welcher Betrag
überhaupt reserviert werden kann, denn wenn die Arbeiten schon
weit vorgeschritten sind, ist es nicht möglich, bestimmt zu sageu,
wir können 20 .000 fl . mittelst Revirement zu etwas anderein ver¬
wenden. Ich möchte daher bitten , mir diese Frage zu beantworten.

Hem . Katy Woschan : Meines Wissens sind diese 60 .000 fl.
noch gar nicht in Anspruch gcuommcn worden , sie sind noch voll¬
ständig da. Es ist nicht üblich, — uud ich als Budgetreferent habe
mich anch immer dagegen gewehrt — dass Revirements zwischen
den einzelnen Bndgctposten vorkommen , weil eine gewisse Ordnung
aufrecht erholten werdeu muss , aber zwischen Cauallmuten nnd der
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EinWölbung des Krottenbachcs ist kein wesentlicher Unterschied;
man kann letztere auch als einen solchen Bau betrachte«. Der
Stadtrath hat also gemeint , weil es nicht genau iu dieselbe Budget¬
post kommt, die Einwilligung des Gemeindcrathes einholen zu
müssen. Dieselbe kann nun ganz unbedenklich gegeben werden, weil
diese 60 .000 fl. uoch nicht angegriffen wurden und dieser Betrag im
nächstjährigen Budget in seiuer Gänze wieder erscheinen wird.

Weferent : Ich will mir bemerken, dass init der Einwölbung
des Krottenbachcs uoch gar nicht begonnen wurde , und dass wir
anßcr diesen 60 .000 fl. uoch eine Subvention von 15 .000 fl.
seitens des Landes Niedcrösterreich für die Einwölbung , daher
zusammen 75 .000 fl. zur Verfügung haben. Nach meiner Ansicht
ist die Zeit derart vorgeschritten, dnsS Heuer höchstens 15 - bis
20 .000 fl. in Anspruch genommen werden können, und es wird
daher vou den 60 .000 fl. plus 15 .000 fl. jedenfalls ein genügender
Betrag erübrigen.

Kice -Würgermeister Dr . Wichter : Wünscht noch jemand
das Wort ? (Ist nicht der Fall .) Ich bitte die Herren , welche
zustimmen , die Haud zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Es wurde daher beschlösse»»:
Die Projectc für den Umbau des Canalcs in

der Silbergasse im XIX . Bezirke , für den Neubau
eines Canalcs in der Stüttcrincvergnsse im XIV . Be¬
zirke und für den Umbau des Canalcs am Kirchen-
Platze im XVII . Bezirke , mit dem nicht bcdecktcu
Kostcuerfordcrnissc von 3226 fl . 45 kr . . 580 fl.
37 kr . und 1989 sl . zu genehmigen und zu be¬
willigen , dass zur Deckung der Kosten für diese
Bantcn , sowie für die sonst noch im heurigen Jahre
erforderlich werdenden kleineren Canalbauteu ciu
Theilbctrag vou 20 .000 fl . von dem für die Ein¬
wölbung des Krottenbachcs reservierten Betrage
von 60 .000 fl . in Anspruch genommcn werden dürfe.

17 . Weferent Hem -Katl ) Z>r . Knver : Ich habe die
Ehre , zu referieren hinsichtlich jenes Antrages des Stndtrathcs,
welchen die Herren in Händen haben , und welcher die weitere Aus¬
gestaltung der Werkmeistcrschnlc im X. Bezirke betrifft . Zur besseren
Klärung der Sache eilaube ich mir Folgendes vorauszuschicken:
Der Gemeiuderath hat am 16 . Deccmbcr 1887 gewisse Beschlüsse
gcfasst , welche eiuc Erklärung bildeten gegenüber der Regierung,
wenn dieselbe eine Wcrkmeistcrschulcmcchnuisch-techuischer Richtung im
X . Bezirke errichte. Diese Erklärung ging daraus hiucms, dass
die Gemeinde auf ihre Kosten die Gebäude herstellt, dass sie auch
die Kosten für die Bedienung , Beleuchtung , Beheizung und Ab¬
gabe des Wassers selbst trägt . Die Gemeinde hätte auch die Ein¬
richtung herzustellen, ausgenommen Maschinen , Werkzeuge, Lehr¬
mittel und was nach dieser Seite hin eben für die Schnle erforder¬
lich ist. Es ist sohin ein sörmlichcL Übereinkommen zwischen der
Gemeinde Wien und der Staatsverwaltung zustande gekommen und
wurde dieses Übereinkommen durch einen förmlichen Vertrag vom
24 . Mai 1889 in dem Sinne festgesetzt, wie eben die Beschlüsse
des Gcmciudcrathcs vom Jahre 1887 lauteten . Ich bemerke noch,
dass die Wcrkmcistcrschule im Schuljahre 1889 , 96 crösfuet wurde.

Es ist nun seit dieser Zeit fortwährend das Bestreben des
X . Bezirkes gewesen, eine Erweiterung dieser Werkmeistcrschnlc

herbeizuführen . Die Bezirksvertretuug , der Ortsschulrath dortselbst,
die politischen Vereine , haben in wiederholten , sehr motivierten
Eingaben sich an den Gemeinderath , Landesschulrath , ja selbst an
die Regierung gewendet, mit dem Ansuchen, dass diese Werkmeister -
schule weiter ausgebildet werde, und zwar ging das Bestreben
dahin , es sei eine vollkommene Staatsgewerbeschule im X . Bezirke
zu errichten . Die Central -Commission für das gewerbliche Untcrrichts-
wesen hat bereits am 9. Dcccmber 1890 diesfalls Beschlüsse gcfasst,
dahin gehend, dass sie die Berechtigung des Anspruches des
X . Bezirkes ans eine Erweiterung dieser Lehrwerkstätte allerdings
anerkenne, jedoch es nicht an der Zeit finde, eine vollkommene
Staatsgcwerbcschule zu errichten.

Man glaubte , es wäre das Augenmerk dermaleu darauf zu
richten, eine Abthcilung für Elektrotechnik und Specinleurse für
Modelltischlerei zu errichten, womit eine Vermehrung der Samm¬
lungen und eine Erweiterung der Werkstätten verbunden ist. Der
Landesschulrath ist auch von diesem Gesichtspunkte ausgegangen,
und es folgten nun Einvernehmungen und Vcrhaudluugcu mit der
Gemeinde Wien wegen der Bcitragslcistung.

Die Staatsverwaltung steht ans jenem Standpunkte , ans
welchem sie im Jahre 1887 stand ; sie sagt : Gut ! Ich erweitere
durch die erwähutcn zwei Abthciluugeu die Staatsgcwerbcschule,
aber die Gemeinde muss ebenso vorgehen , wie sie im Jahre 1887
vorgegangen ist, nämlich die baulichen Herstellungeu , welche die
Erweiterung mit sich bringt , auf eigene Kosten machen, ebenso
auch die Mehrkosten sür die Bclenchtnng , Bchcizuug , Nciuiguug,
Bedienung und die Wasserabgabe aus eigenem tragen . Dahin
geht, meine Herren , auch das heutige Referat , uud es wird derselbe
Standpunkt eingehalten hinsichtlich der Beitragslcistung der Ge¬
meinde, welcher im Jahre 1887 vom Gemeindcrathe festgehalten
wurde.

Weuu Sie die hcktographierte Vorlage lese», so werden Sie
sehen, dass die Auträge dieser meiner Ausführung conform sind.
Es sind hier die Anträge in fünf Punkten zusammcngcfasst.

Der erste Pnnkt bestimmt, dass die Gemeinde die Kosten für
die baulichen Herstellungen , welche diese Erweiterung der Werk-
meistcrschule im X . Bezirke mit sich bringt , trägt.

Der zweite Puukt ist formaler Art , er besagt uämlich , dass
das Stadtbauamt beauftragt werde, Kostcuvorauschläge uud Detail-
plünc vorzulegen.

Der dritte Punkt betrifft die Kosten, welche schon im ersten
Punkte enthalten sind, und zwar hat das Bauamt vorläufig und
annähernd die Kosten dieser Erweiterung mit 60 .000 fl . beziffert,
welche budgetmäßig in den Voranschlag pro 1893 einzustellen
wären , die laufenden Mehrkosten natürlich immer in das Budget
des betreffenden Jahres.

Im Punkte 4 schlagen wir Ihnen vor , dass das Rechts¬
verhältnis , welches sich daraus ergibt , dass Staat uud Gemeinde
zur Erhaltung dieser Schule in der angegebenen Weise beitragen,
durch eiucu formalen Vertrag in der hier des näheren bezeichneten
Weise festgestellt werde.

Punkt 5 enthält ein Novnm , und das ist in den Beschlüssen
des Jahres 1887 nicht enthalten gewesen. Da wurde nämlich nur
gesagt, die Gemeinde liefere das erforderliche Wasser . Der Stadt-
rath hat es nun für angemessen erachtet, diesfalls sich etwas be¬
stimmter auszudrücken und etwas Bestimmtes anzustreben , dass
uämlich nunmehr ciu Mnximalquautum bestimmt werde.



2713

Ich will Folgendes noch zur Motivierung dieser Anträge
vorbringen:

Es liegt bei dein Aetc eine Darstellung der gewerblichen
Zustände im X > Bezirke. Dieses Verzeichnis weist nicht weniger
als 20 Maschinenfabriken , 6 Eisengießereien , 6t) und mehr anderer
ähnlicher Branchen auf — kurz, aus diesem Verzeichnisse kann jeder
ersehen, dass die Ausgestaltung der Werkmeistcrschnlc im X . Bezirke
eine wahre Nothwcndigkeit ist. Ich muss das weitere anführen,
was ich schon vor mehreren Wochen hier zu erwähnen Gelegenheit
hatte , dass die Staatsgcwcrbeschulc im I . Bezirke kaum ein Drittel
der sich Meldenden und zur Aufnahme Geeigneten aufzunehmen
vermag , wegen Mangel nn Raum und überhaupt , weil die Staats¬
gcwcrbeschulc nicht derart umfangreich und umfassend ist, um für
so viele Aufnahme zn gewähren . Mit dem X . Bezirke ist es im
Untcrrichtswcscn überhaupt sehr tranrig bestellt.

Dieser Bezirk hatte vor der Einverleibung circa 80 .000 Ein¬
wohner , durch die Einverleibung wuchsen 10 .000 zu. Der Bezirk
hat im ganzen zwölf Volksschulen für Knaben und Mädchen , an
Bürgerschulen eine für Knaben , eine für Mädchen nnd eine Doppel-
Bürgerschule für Knaben nnd Mädchen , Mittelschule keine. —
Jedes Jahr sind es wenigstens 000 Kinder , welche nach absol¬
vierter Volks - oder Bürgerschule ins Leben treten . Aussicht, einen
höheren Unterricht zu genießen, ist im X . Bezirke keine. Seine
isolierte Lage erschwert die Sache noch mehr . So ist der Zustand.

Wcun man nun nnf dcm Standpunkte steht, dass heutzutage
für das Gewerbe , um es coucurrcuzfähig zu machcu, eine größere
fachliche Ausbildung unbedingt nothwcndig ist, so wird man wohl
auch zu der Anschauung kommen, dass die weitere Ausgestaltung
dieser Wcrkmcisterschule von eminentem Nntzcn nicht bloß für den
Bezirk , sondern für Wien als solches ist. Es ist nicht bloß der
X . Bezirk in Rechnung zu ziehe» ; es ist auch das naheliegende
Simmering im Angc zn behalten , wo, wie die Herren wissen, eine
nicht nnbedcntcnde Industrie ist. Auch die Lage des X. Bezirkes
gcgeu Meidling ist in Betracht zn ziehen, nnd es scheint daher,
dass dcr X . Bezirk sich ganz vorzüglich eignet, nm eS hier den
Einwohnern zn ermöglichen, ihren Kindern cincn höhcrcn gewcrb
lichcn Unterricht angcdcihcn zu lassen.

Das sind die Motive , die ich mir bei dieser Sache vorstellte
uud nm dessen willen ich mit desto mehr Animo selbst für diese
Vorlage eintrete.

Ich bitte, den Anträgen des Stadtrates Ihre Znstimmimg
zn geben.

H5ice-V »'irgermeiller Px . Hriivl (welcher den Vorsitz über¬
nommen hat ) : Ich eröffne die Debatte . Herr Gem .-Rath Silbcrcr
hat das Wort.

Gem .-Aatl ) Silöerer : Ich habe mich nur zum Wortc
gemeldet, um zn sagen, dnss ich die Meinung habe, dass ein so
wichtiges Referat , wobci cs sich um 00 .090 fl. handelt , wenn es
eingehend besprochen werden soll, lange Zeit in Anspruch uimmt,
nnd dass die Debatte bei einer so vorgerückten Stunde — es ist
beinahe ^ 8 Uhr — nnd bei einem so geringen Besuche der
Versammlung nicht fortgesetzt werden soll. Ich beantrage die Ver¬
tagung dieses Punktes.

"Referent : Ich muss sagen, ich vermag diesen Gründen nicht
entgegenzutreten ; es ist für deu Referenten selbst etwas peinlich,
vor halbleeren Banken eine Sache vortragen zn sollen. Ich beschränke
mich darauf , diesem Antrage zuzustimmen.

HZice-Aiirgermeister Z)r . Grübt : Es ist der Antrag gestellt
worden , den in Verhandlung stehenden Gegenstand zu vertagen.
Ich ersuche jene Herren , welche mit der Vertagung einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Es ist die entschiedene
Minderheit . — Abgelehnt.

Wce Bürgermeister Dr . Wchter : Ich möchte jene geehrten
Mitglieder der Versammlung , welche dcm Gemcindcrathc längere
Zeit angchörcn , an dic Geschichte ' dieser Schule erinuern . Die
Staatsverwaltung hat auf vielfaches Andrängen dcr Gemeinde sich
endlich bereit erklärt , eine solche Schule zu errichten, und zwar in
einem Bezirke, welcher eine große Arbeitcrbcvölkcrung hat . Sic
hat nbcr Bedingungen gestellt, die nicht unbedeutend sind. Sic
schcn ans dem heutigen Verlangen , welches an Sic herantritt , dass
cs sich nm eine bedeutende Summe gehandelt hat . Die Gemeinde
hat abcr dem Ansinnen Rechnung getragen , und zwar aus folgenden
Gründen . Zu jener Zeit , als die Gemeinde mit dcr Staats¬
verwaltung in Verhandlung staud, trat die Gemeinde Ottakring
und die Stadtgemcindc Prag an dic Staatsverwaltung heran , und
diese Gemeinden erklärten , die sämmtlichcn Auslagen auf sich
nehmen zu wollen , wenn die Staatsverwaltung diese Werkmeistcr¬
schnlc in ihrcm Sprcugcl , rcspcctive in ihrer Stadt errichten würde.

Ans diese Weise ist es gekommen, dass die Gemeinde sich
dazn verstanden hat , dic sehr bcdcntcnden Opfcr ans sich zn nehmen,
nnd , wie ich glaube , war dieser Entschluss des Gemcindcrathcs
ein außerordentlich hochherziger nnd fruchtbringender . Es handelt
sich nämlich uin folgendes : Insbesondere im Eiseugewerbe hat dic
Erfahrung gezeigt, dnss die Fabrikanten , die großen Unternehmer
und Meister gcnöthigt waren , ihre Vorarbeiter ans dem Auslände,
aus der Schweiz , Belgien und Sachsen zu beziehen. Das waren
dic Leute, welche dic hohcn Löhne eingesteckt haben, und unsere ein¬
heimischen Arbeiter waren nie in der Lage, ans diese Stnfe emporzu¬
klimmen, weil sie nie in die Lage kamen, ihre Ausbildung schon in
der Jugendzeit entsprechend einzurichten und zu erweitern . Es war
mich damals die Jutcutiou des Gcmeiuderathcs , cs dcn Kindern
der Arbeiter zu ermöglichen, sich so auszubilden , dass sie höher-
gcstclltc Posten in den Werkstätten nnd Fabriken erreichen, um auf
diese Wcise auf ein höheres Niveau sich stellen zu können, als auf
welches ihre Eltern gelangt sind.

Es war das gewiss eine löbliche Absicht, welche allseits ge¬
würdigt wurde . Wenn Sic nun dic Werkmcistcrschule besichtige» ,
so werden Sie finden , dnss wirklich die Erfolge derselben außer¬
ordentlich fruchtbringend uud solche sind, dnss sich die Gemeinde
zu dieser Schnlc nur gratulieren kann. Sic haben cs mit cincm
Bezirke zu thun , in welchem 70 .000 Arbeiter wohnen . Ich erinnere
Sic daran , dass sich die großen Werkstätten der Süd - und Stants-
bahn draußen befinden, und dnss nnhczu alle Fabriken , die draußen
sind, cs mit dem Eiseugewerbe zu thuu habcu . Wie wichtig ist es
daher, dass dic Kiudcr dieser Arbeiter nach vollendeter Schul¬
bildung iu ihrcm Gewerbe etwas Ordentliches und Tüchtiges
erlernen , und das wird ans diese Weise ermöglicht.

Nun hat die Gemeinde damals das Gebäude hergestellt, die
sachlichen Erfordernisse beigestellt und über eine Vicrtclmillion
investiert . Jetzt stellt cs sich hcrauS , dass das Bedürfnis noch für
andere Zweige des Gewerbes vorhanden ist, dnss ein Znbnn gc-
mncht werden soll und dass sachliche Erfordernisse beiznstellcn sind.
Man empfiehlt Ihnen nun , dafür die erforderliche Summe von
circa 60 .000 fl. zu bewilligen . Es ist das ein Maximum , dns
höchstwnhrschcinlich nicht erreicht werden wird . Es handelt sich hier

3»
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aber um einen Gcbäudcthcil , um dessen ganze Installierung uud
um die Hcrstclluug aller jener Vorrichtungen , die nothwcndig sind.
Es handelt sich um eine Abthciluug für Elektrotechnik nnd Modell¬
tischlerei. Es ist eiue Sammlung von Werkzeugen und dergleichen
anzuschaffen. Die Sache ist kostspielig, aber ich glaube , wenn der
Gemcindcrath schon einmal in wirklich hochherziger Weise eine
solche eminent sociale Maßregel gefördert hat , soll er auch dies¬
mal seine Bewilligung zu diese-r Auslage geben. Ich bin überzeugt,
die guten Früchte dieses Entschlusses werden sich für die Stadt
gewiss zeigcu. (Beifall .)

Hem .-Maty Djörnp : Als Gewerbcschul-Jnspcctor des X . Be¬
zirkes habe ich Gelegenheit gehabt , diese Schnlc zu besichtigen nnd
wnrdc spccicll von der Schulcoimuission anfgesordcrt , die Arbeiten
bei der Ausstellung eingehend anzusehen. Ich kann es nur mit
Freude begrüßen , dass der Stadtrath mit diesem Antrage ein Ent¬
gegenkommen zeigt, indem er zustimmt , das Stockwerk aufzusetzen,
die Modelltischlerei zu errichten und die Anstalt zu vergrößern.
Trotz der ironischen Art und Weise des Ausspruches des Gast¬
wirtes Seiler — ich hätte erwartet , dass derselbe vom Herrn
Bürgermeister gerügt werden würde — bitte ich zuzustimmen , dass
diese Ausgabe bewilligt wird.

Gem .-Katl ) Dr . Stern : Ich möchte zunächst an den Herrn
Referenten die Frage stellen, mit welchem Betrage das Budget
jährlich belastet wird . Wir übernehmen die erwachsenden Mehr¬
kosten für die Beleuchtung , die Beheizung und Reinigung der
Localitätcn und andere Leistungen. Mit welchem Jahresbetragc
wird das Budget constant belastet?

Weferent : Der Act enthält eiue Zusammeustelluug über diese
Auslagen , wie viel dieselben im einzelnen oder im ganzen aus¬
machen, uicht. Der Gemcindcrath war wiederholt in der Lage,
diesfalls einen Einblick zu nehmen, als es sich darum handelte,
einen Diener uud einen Portier anzustellen u . s. w. Eine Zu¬
sammenstellung der Auslagen ist aber im Acte nicht enthalten . Ich
kann auch auf eiucu Gcmeindcraths -Beschluss aus dem Jahre 1886
hiuwciscu. Damals hatte der Gemcindcrath dcr Staatsverwaltung
folgenden Autrag für die Errichtung dcr Gewerbeschulen gemacht.
Er glaubte damals so sein Auskommen zu finden, dass er am
Erlachplatzc 13 .000 in ' Grnud abtritt uud dann noch jährlich
6000 fl. beiträgt , um die vcrschiedcncn Bedürfnisse der Schule zu
bestreiten . Eine andere Auskunft zu geben, bin ich leider nicht in
der Lage, weil der Act nicht das gcringstc Nähere darüber enthält.

Gem .-Math Dr . Stern : Ich knüpfe an dasjenige an , was
Ihnen früher von Seiten des Herrn Vicc-Bürgcrmcisters Dr.
Richter mitgethcilt wurde . Ich crinucre mich genau au die Ver¬
handlungen , welche gerade wegen Errichtung dcr Gewerbeschulen
im Jahre 1886 und 1887 stnttgesnndcn haben , und ich erinnere
mich, dass diese TranSaction , die damals mit der Staatsverwaltung
gepflogen wurde , nicht auf einmal zustande kam, sondern dass die
Staatsverwaltung erst ein miudcrcs Aubot zurückwies uud erst
danu , nachdem sie nicht einwilligte , von Seiten der Gemeinde
darauf eingegangen werden mnsste , was die Staatsverwaltung
sordcrtc . Es ist ganz richtig , wie Herr Vice-Bürgcrmcistcr Dr.
Richter ausgeführt hat , dass dos wesentliche Movcns , das den
Gemcinderath damals bcwogcn hat , jcne Leistung ans sich zu
nehmen , die eigentlich im Sinne des Gesetzes nicht dcr Gcmcinde,
sondern allein dem Staate obliegen würde — denn dic Errichtung
dcr Gewerbeschulen ist uicht Sache der Gemeinde , sondern des
Staates — dic Concnrrcnz Ancrbietung cincrscitS dcr Gcmcinde

cnzswdt Wien. — Nr . 88 , 8. November 1892.

Prag uud anderseits der Gemeinde Ottakring war . Prag wurde
aber damals nicht so sehr gefürchtet ; denn das war uns schon
damals klar, wie es uns auch heute klar ist, dass für derartige
Wcrkmcisterschulen doch am Eude die Residenzstadt ins Auge gc-
fasst werden muss . Ottakring war uns damals am allergcfähr-
lichstcn ; nachdem diese Gefahr weggefallen ist, finde ich nicht, dass
die Sache so ernst und drohend anfzufnsscn sei, wie es von Seite
des Hcrru Referenten und auch des Herrn Vicc-Bürgermcistcrs
dargestellt wurde . Ich habe cbcn an dcn Hcrrn Referenten dic
Frage gestellt, wie groß jene jährliche Belastnng sei, welche dic
Commune auf sich nehmen muss . Es konnte mir darüber von
Seite des Herrn Referenten eine Auskunft nicht gegeben werden;
jedenfalls ist es aber eine solche Belastung , welche gewiss viclc
tausend Guldcu des Jahres betragen dürfte nach den Erfahrungen,
welche wir auf Grund des Bestandes dieser Schule bisher gemacht
haben . Ich glaube nun , dass es doch nicht angeht , dass von Seite
des Plenums des Gcineindcrathcs ohucweiters ein zustimmender
Beschluss gesasst uud gesagt werde : Wir geheu auf eiue Leistung
ein, zu welcher dcr Gemeinde eine rechtliche Verpflichtung nicht
obliegt , welche zn leisten allein Sache des Staates wäre — wenn
wir eben den Umfang dcr Lcistuug uicht keimen. Diesen kennen
wir aber nicht, nachdem der Herr Referent nicht in der Lage war,
mir zn sagen, was die jährliche BeitragSleistnng für diese Schule
ausmachen würde.

Ich möchte den Antrag stellen, dass das Referat über dicscn
Gegenstand vertagt und in dem Sinne ergänzt werde, welchen ich
angedeutet habe, indem gesagt wird , wie groß jene BeitragSleistnng
dcr Commune in dein vorliegenden Falle sein müsste . Ich möchte
daraus aufmerksam machen, dass, wenn anch der Wert dieser Schnlc,
ebenso wie der anderer Schulen , Anstalten uud Einrichtungen ganz
unbestritten bleibt , doch die Gcmcinde , wenn sie nicht verpflichtet
ist, derartige Schulen oder andere Anstalten zu errichten , keinen
Anlass hat , derartige Dinge zu übernehmen . Ich wiederhole also
dcn Antrag auf Vertagung und Ergänzung des Referates in dem
angedeuteten Sinuc.

Kem .-Naty Ga -lkeicht : Staats -Gewcrbcschnlcn sind Jnsti-
tntioueu , welche iu aller Herren Länder mit offenen Armen auf¬
genommen werden , wo sie gegeben, und vielfach verlangt werden,
wo sie noch nicht gegeben wurden . Gewerbeschulen haben wir in
Wicn zn wcnig nnd es wäre zu wünsche», dass noch eine Reihe
von Gewerbeschulen errichtet wird.

Es ist wohl richtig , dass schon dcr Name „Staats -Gcwcrbc-
schnlc" eincn Hinweis darauf enthält , dass diese Schulen vom Staate
zu errichten und zu erhalten sind. Allein , wir haben dic Ent¬
stehungsgeschichte der Staats -Gewcrbcschnle im X . Bezirke gehört
nnd wissen auch, dass es sich gegenwärtig um dic Ausgestaltung
derselben für das elektrotechnische Gebiet uud für dic Modell¬
tischlerei handelt . Ich glnnbc dahcr, dass cs sich im gegenwärtigen
Momente uicht gut macht, wenn wir die Sache durch eine eventuelle
Vertagung verzögern nnd wenn wir uus heute auf dcn Standpunkt
stellen, dass dic Summe , welche vou Seite der Gemciude beizu-
steucru beansprucht wird , uicht bekannt sei. Diese Ziffern sind
ungefähr gegeben durch dic Auführuug dcr bcauspruchtcu Leistungen
nnd nach einer uugcsührten Taxation , welche ich im Lause des
Referates vorgenommen habe, komme ich dazu — ich mag mich
aber irren — dass dicsc Auslagen sich im Maximum auf 2000 fl.
belaufen dürften.
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Ich glaube , vielleicht zu hoch gegriffen zu haben, keineswegs
aber zn niedrig.

Wenn in dieser Richtung der Gcincindcrath z. B . den Antrag
zn Punkt 1 annehmen würde , dass es im Nachsatze, und zwar
nach dem Worte „Bedienung " heißen solle! „im Maximnlbetrage
vom 2000 fl." , so würde dem Wunsche des geehrten Herrn Gem .-
Rathcs Dr . Stcru entgegengekommen werden. Was nnn die
Erbnnnug und die beanspruchten 60 .000 fl. betrifft , so ist dagegen
meines Erachtcns infolge der principicllcn Genehmigung des Ge-
meindcrathes dieser Auslage wohl nichts Wesentliches einzuwenden,
und ersuche ich daher um Genehmigung des Neserentcn -Antrages.

Gem .-Matk ) Seiler : Meine Herren ! Bor allem schicke ich
voraus , dass ich den Antragen zitstimmc, aber nicht ans den
Gründen , die der hochgeehrte Herr Vice-Bürgcrmcister und der
Herr Referent genannt hat, weil die Kinder sich in dieser Schule
höhere Bildung aneignen können, denn jedenfalls werden nnr sehr
wenig Kinder Zutritt zu dieser elektrotechnischen Schule haben.
Aber ich stimme bei ans den Gründen , die ich schon seinerzeit in
einem Antrage und mich hente wieder in einer Interpellation aus¬
geführt habe, die aber vom Herrn Vice-Vürgermeistcr nicht vollständig
beantwortet wurde . Die Elektrotechniker, ja selbst die Wcrkarbeitcr,
welche diese Installationen machen, sind in Wien meist Aus¬
länder , welche das Publicum und die Gemeinde ausnützen und
daher habe ich beantragt , es möge im Stadtbanamtc eine elektro¬
technische Abthciluug errichtet werden, damit wir Vertrauen znr Elektro¬
technik selbst bekommen. Jetzt wurden von gewissen Firmen , wie
Siemens K Halske für die Prüfung der Installationen Taxen
cingchobcn, die mit der Arbeit nicht im Einklänge stehen. Diese
Taxen könnte die Commnnc selbst einhcben, und dadurch alle diese
kosten decken.

Ich glanbc nnn , wenn wir die elektrotechnische Schule be¬
kommen, so werden wir auch einige Arbeitskräfte gewinnen und es
nicht uothwcndig haben, so große Arbeitslöhne in dieser Branche
zu bezahlen. Ich möchte aber den Herrn Referenten ersuchen, mir
zn sagen, was nntcr der Bedienung verstanden ist. Ist das für
die Schnllocalitntcn oder sind das die Auslagen für die Maschinen
nud die elektrotechnische Abtheilung . Die Reinigung ist ja separat
und daher könnte man sage», dass sich die Bedienung auf die elektro¬
technische Abtheilnug bezieht und dann würden wir mit 3000 fl.
kaum ausreichen.

"Referent : Ich lütte, eine Schule muss doch einen Diener
haben , der sie bctrcnt , und dieser Diencrdicnst wird eben die ganze
Wirksamkeit umfassen, welche überhaupt die Betreuung einer Schule
durch männliche Arbeitskräfte uach sich zieht, das ist doch sehr leicht
verständlich.

Hem .-Math Seiler : Dann bitte ich, den Zusatz zu machen:
„für die Bedienung der Schullocalitätcu ". Unter Reinigung ver¬
steht man das Reinigen der Schule , uud unter „Bedienung " könnte
man das verstehen, was ich früher erwähnte . Ich bitte daher , bei¬
zusetzen: „sür die Schullocalitätcu " .

Zum Schlüsse erlaube ich mir noch ans eine Bemerkung des
Herrn Gem .-Rathcs Djörup zurückzukommen, derselbe hat diese
Bemerkung schon in später Stunde gemacht, wahrscheinlich auf seine
alte Gcscllcuthätigkcit vor 20 Jahren zurückgedacht nud geglaubt,
dass cr schon im Wirtshause sitzt.

Hem .-Watl ) Vaugoin : Ich kann mich sehr knrz snssen,
nachdem sowohl vom Herrn Rcscrcntcn als von den Herren Rednern
in dieser Angelegenheit die Referenten Anträge ans daS wärmste

befürwortet wurden . Es ist jn nnlcngbar , dnss eine solche Schule vou
außerordentlichem Werte für die Industrie ist, denn wo sollen die
jungen seilte , die in den Werkstätten ihre Ausbildung nicht in so
ausgiebiger Weise erhalten können, die nöthige Vorbildung erlangen,
und welcher Nachtheil ist es für uns , wenn immer ausländische,
fremde Arbeiter herangezogen werden müssen, nnd die einheimischen
zurückbleiben, nnd nur die Lcistthiere unter den Arbeitern sind.

Eine andere Befürchtung des Herrn Sprechers ans dem
II . Bezirke, dass die Auslagen unberechenbar sein werden, die der
Gemeinde zur Last fallen , ist nicht gerechtfertigt . Gewiss sind es
Ansingen , das ist unzweifelhaft , aber diese Auslagen bestehen in
der Bcistcllnng der Beleuchtung , iu der Anstellung der Reinigung
durch die Dienerschaft , außerdem in der Abgabe des Wassers , die
Hauptauslagcu aber hat doch der Staat zu bestreiten, cr hat die
Lehrer, Professoren und die Angestellten zu bezahlen. Wir geben
die Räumlichkeiten , die Beleuchtung , die Reinigung und das Wasser,
und die Lasten, welche die Gemeinde übernimmt , können im
ungünstigsten Falle sich auf 3- bis 4000 fl. belaufen , und ein
solcher Betrag kann nns nie und nimmer hindern , dem Antrage
des Referenten zuzustimmen . Denken Sic ans Jahre znrück, von
unserer Seite wurde mit vollem Eifer darauf eingegangen , diese
StaatSgcwerbeschule in den X. Bezirk zn verlegen . Die Opposition
ging damals von einer anderen Scitc ans als hente, nicht von dieser
(rechten) Seite ging sie aus , andere Motive waren es, welche die
Opposition damals gebraucht hat.

Ich bitte Sic also, meine Herren , stimmen Sie den Anträgen
des Ncfcrentcn zn. Die Industrie nnd die Industriellen werden
Ihnen dankbar dafür sein. «Zustimmung .)

Gcm .-Hiath Woschan : Die Kosten, welche einzustellen sind,
bezichen sich auf die Beleuchtung , Beheizung und Bcdicnnng , das
kann 3000 bis 4000 fl. sein, dazn sind noch zu rechnen die Zinsen
von 60 .000 fl., also weitere 3000 fl. ; Sie bekommen also um
6000 bis 7000 fl. eine Schule , welche Hunderten von armen
Bewohnern znm Segen nnd zur Wohlthat gereicht. So billig sind
wir uoch gar nie zn einer Schnlc gekommen. Ich will die Sache
nicht weitcr ausführcn , Sic wcrdcn cin gutes Werk thun , wenn
Sic diesen Antrag annchmcu.

Kem .-Watl ) K . W . Mayer (zur Geschäftsordnung ) : Ich
beantrage Schluss der Debatte.

Wce -Bürgermeister Dx . Grübt : Es ist Schluss der Debatte
beantragt . Ich ersuche die Herren , welche damit einverstanden sind,
die Hand zn erheben. (Geschieht.) Schluss der Debatte ist angc-
n o m m c n.

Das Wort habcu uoch Hcrr Gem .-Rath Dr . Bogler und
der Herr Referent.

Kem .-Hlatl ) Dr . Wolter : Ich möchte bei der vorgerückten
Stunde mich durchaus nicht darauf einlassen, die Sache selbst
weiter zu befürworten . Ich bin im Jahre 1887 schr warm für
die Errichtung dieser Schnlc eingetreten nnd werde hcntc nnch für
die Erweiterung stimmen.

Ich habe mich nur zum Worte gemeldet wegen einer Be¬
merkung des Herrn College» Tag leicht nnd jetzt noch wcgcn
einer Bemcrkuug des Herrn Bndgct -Rcfercntcn . Hcrr College
Tag leicht beantragt , eine Maximalzisfer von 2000 fl. für die
Regiekosten festzusetzen. Hcrr College Bosch an beziffert dieselben
auf 3000 bis 4000 fl. Ich möchte Sie warnen , einen Betrag zn
bestimmen. Sowie der Antrag seitens des Stadtrathcs gestellt
wurde , ist cr jedenfalls am besten, und zwar warum ? Im Jahre
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1887 haben wir diese Schule errichtet, und damals hat uns diese
Schule 80,000 fl, gekostet, nämlich 60,000 fl. die Banlichkcit und
20 .000 fl. die innere Einrichtung . Damals wurde vom Gcmeinde-
rathe ein jährlicher Rcgiebcitrag von 1000 fl. genehmigt . Bei
diesem Regiebcitrage war die Anstellung eines Portiers dabei und
die Beheizung , Beleuchtung u . s. w. Folglich kann die Erweiterung
der Schule unmöglich in gleichem Maße die Regie steigern, wie
damals die Einrichtung . Wenn wir ein Maximum von 1000 fl.
nehmen , wäre das die höchste Belastung , welche die Gemeinde
noch treffen kann. Infolge dessen, glaube ich, sollte man nicht
aussprechen, wie hoch die Mehrkosten sich bclnnscn, sondern den
Antrag des Stadtrathcs annehmen , wie er hier gestellt ist. Es ist
natürlich , und jeder Mensch weiß, was darunter zu verstehen ist,
wie hoch sich solche Kosten belaufen , und es ist nicht nothwcndig,
im vorhinein eine Ziffer zu nennen ; entweder wird die Ziffer zu
hoch gegriffen seiu oder sie ist zu niedrig , und dann nützt sie nichts,
weil Sie im Budget doch dafür aufkommen müssen. Es empfiehlt
sich daher , keine Ziffer auszusetzen.

Ueferent : Meine Herren ! Ich habe nur wenige Bemerkungen
zu machen. Um in Ansehung der Kosten vollste Beruhigung zu
gewähren , verweise ich auf de» Voranschlag pro 1892 , welchen
ich vorhin eingesehen habe. In dem Voranschlage pro 1892 sind
diese Kosten mit 2887 fl. berechnet.

Ich glanbc , das gibt gewiss einen festen Anhaltspunkt . Ich
muss aber der Deutlichkeit halber sagcu, dass der durchgeführte
Wert für das Gebäude und für das Wasser nicht inbegriffen ist.
Also bitte ich, die Kostcnfrage nicht als so beängstigende ins Ange
zu fassen. Übrigens würde ich bitten , alle Ncbcn -Anträge abzu¬
lehnen. Seien Sie überzeugt , dass es am besten ist, wenn Sic
die Anträge des Stadtrates annehmen , wie sie vorliegen.

Wice -Wiirgcrmeister Z>r . GriM : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Gegen die Anträge des Herrn Referenten hat Herr
Eollcga Dr . Stern den Antrag gestellt — es ist ein Gcgcn-
Antrag — es sei der Act zurückzulcitcn und seien Erhebungen
über die Höhc dcr jährlichen Bctriebsauslagcn zu pflegen.

Die Hcrrcn , wclchc mit dicscm Gcgcn -Antrage einverstanden
sind, bitteich , dic Hand zu erheben. (Geschieht ; nach einer Pansc :)
Dcr Antrag ist abgelehnt.

Wir kommen nnnmehr zu dem Antrage des Referenten , und
zwar zu Punkt 1. Die Herren haben den Antrag vor sich liegen.
(Nnfc : In toto abstimmen !)

Ich bittc , cS sind Zusatz-Anträge vorhanden , wenn über diese
abgestimmt seiu wird , werde ich über dic Referenten -Anträge in
toto abstimmen lassen. Ich ersuche die Herren , welche mit Punkt 1
des Referenten -Antrages einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht. Nach einer Pause :) Angenommen.

Es kommt nun der Zusatz-Antrag des Herrn College» Tag¬
leicht zur Abstimmung , welcher dahin geht, dnss dic Kosten mit
dem Maximalbetrage von 2000 fl. bestimmt werden sollen. Die
Herren , welche mit diesem Znsatze einverstanden sind, bitte ich, dic
Hand zu erheben , (Geschieht. Nach einer Pause :) Abgelehnt.

Es kommt nun der Zusatz-Antrag des Gem, -Nathes Seiler,
welcher dahin geht, es sollen nach den Worten „und sür dic Be¬
dienung " das Wort „ der Schnllocalitätcn " eingeschaltet werden.

Dic Herren , welche mit diesem Zusatz-Antrag einverstanden
sind, bitteich , dic Hand zu erheben. (Geschieht ; nach einer Pause :»
A bgclchnt.
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Gcgcn die übrigen Anträge 2, 3, 4, 5 des Herrn Referenten
wurde keine Einwendung erhoben . Ich ersuche die Herrcu , welche
mit de« übrigen Anträgen einverstanden sind, dic Hand zu crhcbcn.
(Geschieht ; nach einer Pause :) Die Anträge siud angenommen.

Es wurde daher beschlossen:
1 . Die Gemeinde Wien übernimmt ans Anlass

der von dcr hohen Uutcrrichtsvcrwaltung im Principe
genehmigten Ausgestaltung dcr Staatsgcwcrbcschnlc
i »> X, Wicucr Gc mciudcbczirke durch Aktivierung einer
Ablhcilung für Elektrotechnik und eines Special-
cuiscs für Modelltischlerei die Kosten dcr Herstellung
und Erhaltung dcr erforderlichen Zubauten zu dem
Anstaltsgcbäude , die Kosten dcr Einrichtung der da¬
durch gewonnenen Schulränmc ( mit Ausuahuie dcr
maschinellen Einrichtung nnd der Werkzeuge ) sowie
die hicdnrch erwachsenden Mehrkosten für die Be-
hciznng , Bclcnchtnng , Reinigung dcr Legalitäten
nnd für dic Bedienung.

2 . Das Stnotbcniamt wird beauftragt , auf Gruud
der vom hohen k, k, n , ö , Landcsfchnlrathc übermittelten
Planskizzc cin Bauprojcct nebst Kostcnvoranschlag
auszuarbeiten nnd zur Gcnchmignng , sowie zum
Vchufc der Sichcrstelluiig dcr betreffenden Arbeiten
und Lieferungen vorzulegen,

3 . Die mit ungefähr 00,000 fl . in Aussicht
gcuommcncu Kosten der Herstellung und Einrichtung
des Znbaucs sind in das Budget pro 1893 uud
dic lnufcndcu Kostcu in das jeweilige Budget ein¬
zustellen.

4 . Über das ganze Rechtsverhältnis , betreffend dic
Benützung dcs bereits hergestellten oder noch neu
herzustellenden Gebäudes , sowie über den Umfang
nnd die Grenze der Verpflichtung der Gemeinde
Wien zur Beistelluug der für Uuterrichtszwecke noth-
wcndigcn Erfordernisse , endlich in Betreff dcr Er¬
haltung des hergestellten Gebäudes , sowie dcr bei¬
gestellten Untcrrichtscrford ernissc ist cin Vertrag
zwischen dcr Gemeinde Wien nnd dcr Staatsver¬
waltung zn errichten , in welchem insbesondere auch
den über klare Bestimmnngcn getroffen werden , wenn ans
dem Titel der Gebäudccrhaltung oder der Erhaltung der
beigestellten Untcrrichtscrfordcrnisse oder dcr Reinigung
desselben Meinungsverschiedenheiten in Betreff der
Lcistungspflicht zwischen der Gemeinde Wien und
den Organen der Staatsverwaltung entstehen.

5 . Das Maximalcinsmaß dcs Wasserverbrauches
in dieser Anstalt sei vom Stadtbauamte festzusetzen.

Dicc -Mirgermcister Z>r . Grübt : Bevor ich die öffentliche
Sitzung schließe, gebe ich noch bekannt, dass eine kurze vertrauliche
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Sitzung stattfindet , in welcher ein höchst wichtiger Gegenstand zu
verhandeln ist. Ich bitte die Herren , nicht fortzugehen.

Die öffentliche Sitzung ist geschlossen.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr abends .)

Aeschtuss-HrotoKoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes der

k. k, Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 4 . November 1892.

Borsitz . 2 . Mice -Mrgermeister Z>r . Grübt.

Der Worsitzende Wce -Bürgermeister Ar . Grübt beantragt
im Sinne des StadtrathS -Beschlusses vom 3. November 1892:

Es sei aus Anlass der im Jänner 1893 stattfindenden Ver¬
mählung Ihrer k. n . k. Hoheit der Durchlauchtigsten
Frau Erzherzogin Margaretha von der Stadt Wien
ein HochzcitSgescheukzu widmeu ; dem Bürgermeister sei hiczn ein
Maximalcrcdit von lO .OVO fl . zu bewilligen uud es werde der¬
selbe ersucht, das Erforderliche zu veranlassen . (Angeuo m m c u.)

Schluss der Sitzung.

MMralh.
Bericht

über die Stadtraths -Sitzung vom 28 . October 1892.

Vorsitzende : 1. Vicc-Bürgermcistcr Dr . Richter.
2 . Vice-Bürgermeistcr Dr . Grübl.

Auwesende : Dr . v. Billing , Müller,
Bosch an , v. Neu mann,
v. Götz , Noske,
v. Goldschmidt , Rückauf,
Dr . Hackend erg , Schlechter,
Dr . Hnber , Schneiderhan,
Kreindl , Dr . Stcnzl,
Dr . Leder er , Vaugoin,
Matths es , Dr . Vogler,
Matzen auer , Wurm.
Meißl,

Bürgermeister Dr . Prix.

Kraut : W i tze ls b e r g cr.
Experte : Ober -Ingenieur Jahn , Ingenieur Harbich und

Wasserbezugs -Jnspcctor Pinapfcl.
Schriftführer : Magistrats -Coucipist Appel.

Wice -Mrgermeister Z>r . Hrüvl eröffnet die Sitzung.
St .-K . Schlechter referiert über das Ergebnis der Offcrtvcr-

handlung wegen Lieferung von 1000 Stück 13millimctngcn Wasscr-
mcsscrn und beantragt:

1. Die Vergebung dieser Lieferung unter der im Punkte 2 dieser
Anträge aufgestellten Bedingnng in folgender Weise zu genehmigen:

a) 600 Stück au die Firma Teirich und Leopolder zum
Preise von 30 fl. 50 kr. per Stück;

b) 200 Stück an die Firma Schinzcl u. Cie . (System
Schinzel ) znm Preise von 30 fl. per Stück;

e) 200 Stück an die Firma A. C. Sp a nu cr (Trockeulüufer)
zum Preise von 27 fl. 70 kr. per Stück.

2. Die Übertragung der Lieferung an die genannten Offerenten
nur unter der ausdrücklichen Bedingung , dass die abzuliefernden Wasser-
mcsser auf Kosten der Offerenten der ämtlichen Aichuug durch die
k. k. Normal -Aichungscommifsion unterzogen und von derselben als
geaicht bezeichnet werden. Die Gemeinde Wien behält sich anch
die in den Bcdingnissen vorgesehenen Übcrnahmsprobcn vor und tritt
an den Bcdingnissen durch die Vornahme der ämtlichen Aichung keine
Änderung ein.

3. Die Instandhaltung von 100 Stück Wassermcsscrn (System
Valentin ) auf ein Jahr vom 16 . Juli 1892 der Firma Teirich
und Leopolder unter den mit dem Dekrete vom I . October 1887,
Z . 76149 festgesetzten Bedingungen zu übertragen , den Proponicrtcn
Ankauf derselben zum Preise von 1 fl. per Stück durch die genannte
Firma jedoch abzulehnen und den Magistrat zu bcanftragen, seinerzeit
entsprechendeVorschläge über die Verwertung dieser 100 Stück Wasscr-
messcr zu erstatten.

4. Für den Ersatz der 100 Stück Wasscrmesscr System Valentin
hat dcr Magistrat seinerzeit entsprechendeAnträge zu stellen.

St .-R . Ritt . v. Goldschmidt beantragt:
a) Spanner aus dcr Lieferung auszuscheidenund
b) die Bedingung dcr staatlichen Aichung nicht zu stcllcn.

St .-R . Müller beantragt , Spanner 50 Stück, Schinzel
200 und den Rest (750 ) Teirich nnd Lcopoldcr zu übcrtragcn.

Dcr Referenten - Antrag , Spanner die Lieferung von
200 Stück zu übertragen, wird abgelehnt.

Dcr Antrag des St .-R . Müller wird angenommen.
Dcr Antrag des St .-R . Ritt . v. G o l d s ch ini d t. die staatliche

Aichung nicht zu fordcrn, wird mit 9 gegen 7 Stimmen ange¬
nommen.

Die Referenten - Anträge 3 und 4 werden angenommen.
Hnce -Mirgermeister Ar . Uichter referiert über die Instand¬

setzung dcr dcr Familic Hubmer zur Jnstandhaltnng vblicgcndcn
Strecke der Coucurrenzstraße im Nasswald zwischen der Hanfbrücke
und dem Reithose und beantragt , es sei zu genehmigen, dass die der
genannten Familie obliegende Instandsetzung dcr gedachten Straßen
strecke im beiläufigen Kostenbeträge von 356 fl. 58 kr. um einen mit
Hubmer zu vereinbarenden fircn Pauschalbetrag auf Grund des
Kostenanschlages per 356 fl. 58 kr. gegen seincrzeitige Abrechnung
von dcr an Hubmer zu lcistendcn wasserrechtlichcnEntschädigungs¬
summe, wciters aber auch dic für dic schweren Fuhren der Gemeinde
zum Wasscrlcitnngsbau im Nasswald nöthige stärkere Beschotterung
und theilweisc Verbreiterung dieser Straßcnstrccke, sowie die Anbringung
von entsprechenden Ausweichstellen mit dem veranschlagten Kostenbetrage
von 700 fl. im Negicwcgc im Sinne des Bauamts -Antrages uud' gegen
Verrechnung bci den Vcrlagsgcldcrn der Bauscction NasSwald auszu¬
führen sind. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Cnssicrnng nnd Verwertung des
hölzernen Gcrinncs im Höllcnthale nnd beantragt , es sci bei dem
Umstände, als bei dcr Eigenart des VerkanfSobjectcs dic Vcrüußcrnng
im gewöhnlichen Osiertverhandlungswegc möglicherweisemit Schwierig¬
keiten verbunden scin dürfte, welche die Erzielung eines wesentlichen
pecuniären VortheilcS für dic Gemeiudc verhindern könnten, das Stadt-
bauamt zu ermächtigen, nach gehöriger Umschau uud möglichster Ver¬
lautbarung des beabsichtigten Verkaufes in dcr dortigen Gegend uud
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unter Rücksichtnahme ans die für die Gemeinde am vorthcilhaftcstcn
erscheinende Bcwirluug der Abtragung uud Wegschaffung des Gerinnes,
sowie unter Bcdachtnahmc auf die allenfalls zweckmäßig erscheinende
Reservierung einzelner Thcilc desselben siir eigene Zwecke der Gemeinde
die möglichst günstige Veräußerung der zu eigenen Zwecken nicht ge¬
eigneten Bcstandthcilc an die dem Bauamtc bereits bckauutcu oder
besannt werdenden Rcflcctanten zu bewirke» , die crziclicu Geldbeträge
cinznhcben und auf Gruud der ciucn ^cechuuugsbcleg bildenden
Bestätigungen der Käufer über die betreffendem Kaufabschlüsse bei der
VcrlagSrcchnnng des Obcr - Jugcnicurs Schurz auszuweisen.

(Angcno m m e n .)
(Picc - Bürgc r m cistcr Dr . R ichter überni m in t de n

V orsi tz.)

Mice -Vlirgermeister Pr . HriiSl referiert über den Bericht dcö
Lagcrhaus -Dircctors , betreffend die Remnncrierung der Beamten des
städtischen Lagerhauses seitens der Börse für landwirtschaftliche Prodncte
anlässlich des Saatcnmarttes und seitens der Landwirtschaftö -Gesellschaft
anlässlich der Zncht - nnd N' ntzvich-Ansstcllnng und beantragt die
Kenntnisnahme . (A ngcno m m e n) ;

^ derselbe referiert über das Ansuchen des Paul Swvboda
um Ersolglassnng dcS Cparcassabnchcs Nr . 232294 per 368 fl. 55 kr.
aus dem Nachlasse des Pfarrers Johann Schwarzkopf nnd beantragt,
dem Ansuchen mangels der bestimmten Willenserklärung dcS Erblassers
leine Folge zu geben . (Angenommen ) ;

— dei 'scllic referiert über den Bericht des CtadtanwaltcS bezüglich
Bestimmung der Grenzen der Pareellc 595 in Svcising und des mit
Fcrd . Birke abgcschlosscucn gerichtlichen Vergleiches uud beantragt
die Genehmigung . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die mit Gcmcindcraths -Bcschluss vom
2 . September 1892 , Z . 4947 , vom Gemeindcrathe genehmigte Her¬
stellung hölzerner Sammclständc am Central Bichmarkte zu St . Marx
nnd beantragt , im Sinne des K 105 B .-O . den Bauconseus zu
crtheilen . (A ngenomme u ) ;

— derselbe referiert über die von den Gem .-Rüthen Seiler,
Wcitmann nnd Dr . Linke aulässlich der Bcrathung der Ver-
stcigcrnngsordnnng für das städtische Lagerhaus im Gcmcindcrathe
gestellten Anträge bezüglich Beschaffenheit und Untersuchung der Weine
nnd beziehungsweise den vom Lagcrhaus -Dircctor hierüber erstatteten
Bericht und beantragt die Ablehnung dicser Anträge.

Über Antrag des St .-N . Noskc modificiert der Referent seinen
Antrag folgendermaßen : „ Vorerst sei noch ein Schreiben an die Lagcr-
hansverwaltnng in Innsbruck zu richten , in welchem die Ansicht der
Lagcrhausverwaltnng über die Zweckmäßigkeit der Untersuchung der
dort eingelagerten Weine eingeholt wird . " (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Ernst v. Gott-
helf vom 19 . v . M . um käufliche Überlassung der Baustelle 7 der
allen Pferdcmarttrealität im III . Bezirke , Jacguingassc , uud beantragt,
dieses Offert abzulehnen nnd den Offerenten ans die bevorstehende
Offcrtvcrhaudluug zu verweisen . (Angenommen .)

(V ic e - B ür g erm e i st er Dr . Grübt übernimmt den
Vorsitz .)

St .-W . / lreindl referiert über die Vergebung der Erd - und
Baumeistcrarbciteu für den Nenbau eines Haupt -Unrathscanalcs aus
Beton in der Kreindlgasse im XIX . Bezirke im Kostenbeträge von
1227 sl. 44 kr. und 60 fl. Panschale und beantragt , diese Arbeiten
gegen eiucu 6 '5pcrecntigcn Rachlass der Firma H . Rclla nnd Cie.
zu übertragen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen dcS I . Voglhut um
käufliche Überlassung der vor dem Hause Or .-Nr . 20 Siebcnbrnnncn-
gasse im V. Bezirke befindlichem Trottoirstciuc zu dem Gesammtprcisc
von 72 fl. nnd beantragt die Genehmigung . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über zwei Ansuchen um unentgeltliche Auf¬
nahme von Kindern in den öffentlichen Kindergarten des XVIII . Be¬
zirkes und beantragt , die unentgeltliche Aufnahme des Karl Zydck
nnd Karl Langcnnickcl zn genehmigen . (Angenommen .)

St . -W . Z>r . v . Willing referiert in Betreff der auf dem in
den Nachlass der Johanna Pran gl gehörigen Hause Or .-Nr . 18,
Eßterhazygasse im VI . Bezirke haftenden Satzpost und beantragt , nach
Einlangnng der Zustimmung der k. k. Finanzprocnratur die ans dem
obigen Hause lastende , nur bis 15 . November ganzjährig kündbare
Satzpost der Emilie Adam Per 30 .000 fl. in diesem Jahre zu
kündigen uud in eine Satzpost der n .-ö. Landeshypothctcnanstalt zn
verwandeln . (Angcno in m e n .)

(B i c c - B ll r g c r m e i st e r Dr . Richter übernimmt den
V orsi tz.)

^ Derselbe referiert über die Besetzung von erledigten Stellen
in der Versorguugs - uud Beschäftiguugsaustalt sür erwachsene Blinde
ans Rechnung des Wiener allgemeinen Ber 'vrgungsfondes uud beau>
tragt , diese Stellen dem Leopold S ch erer , Leopold K ü lhanck
nnd der Eva M ayerhofc r zn verleihen . (A ngcno in m c n) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Kauzlei -Aspiranten
Ludwig Vogl um Nachsicht der Probepraxis nnd beantragt , dem Ge¬
nannten die dreimonatliche Probepraris nachzusehen uud zu genehmigen,
dass demselben das Adjutum von jährlich 360 fl . schon vom Tage
seiner Angclobnng der Amtsverschwiegenheit , d . i . vom 21 . October
d. I . nn , angewiesen werde . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über seinen Antrag auf Verleihung deS
taxfreien Bürgerrechtes an Karl Schweighofer nnd beantragt , dem
Chef der Firma I . M . S ch w eig h ofer ' s Söhne , k. u . k. Hof -Piano-
fortc -Fabrikauten , Karl Schweig Hof er , nnläsSlich dcS hundert¬
jährigen Bestandes der Firma daö taxfreie Bürgerrecht zu verleihen.

(Angenommen ; an den G cm c i n d c r n t h ) ;
— derselbe referiert bei Anwesenheit von 20 Stadträthell in

Betreff der Quiescierung dcS Steucrcommissärs Ernst Gold und
beantragt , den Genannten unter Gewähruug eiucr Abfcrtignng von
1350 fl. und des Quarticrgeldes für die vierteljährige Zcitperiode im
Betrage vou 67 fl. 50 kr. abzüglich des noch gegenwärtig bestehenden
GchaltsvorschnssrestcS in den zeitlichen Rnhcstand zn versetzen.

(A ngcno m m e n .)
St .-W . Vaugoin referiert über die Dcmolicrnng des Hauses

Or . -Nr . 3 Fluchtgasse im IX . Bezirke uud das Offert des Siegmuud
Pick auf Ankauf der Eckbaustellc Bleicher - und Uuchtgasse und bean¬
tragt , das Offert des Siegmund Pick abzulehnen , den Verkauf dieser
Baustelle ini Ausmaße vou circa 302 m^ und die Hintangabc der
Demolicrung des HauscS Or .-Nr . 3 Flnchtgaffc , Einl .-Z . 193 IX . Be¬
zirk, im Wege cincr öffentlichem Offcrtvcrhandlnng vorznnehmcn , dcn in
diesem Hanse wohnenden Parteien mit November l . I . vierteljährig pro
Februnrtcrmin 1893 zn kündigen.

St .-N . Ritt . v . Ncumann beantragt , die Demoliernng nnd
die Ausschreibung des Verkaufes separat durchzuführen.

Ter Antrag des St .-R . Ritt . v . Ncumann wird abgelehnt
nnd der R c f c r c n t c u - A n t r a g angenommen.

St .-W . Hlitt . v . Weilmann referiert über die Vcrgebnng der
Dcmolicrnng zweier Objcctc im zweiten Hofe des Gemeindehauses im
VII . Bezirke , Nenbangnsse Nr . 25 und beantragt , daS ehemalige Lnst-



Amtsblatt der k. k, Neichshaupt - und Residenzstadt Wien. - Nr . 88 , 8. November 1392. 2719

Haus nn der rückwärtigen Seite des zweiten Hofes des genannten
Gemeindehauses (ein ebenerdiges gemauertes Objcct), sowie die zwischen
demselben und dem rechten, zwei Stock hohen Hofseitcntracte befindliche
hölzerne Schupfe demolieren zn lassen nnd die Dcmolicrung des ge¬
dachte» Lusthauses dem städtischen Eoutrahenteu Franz Daxelmuller
gegen Überlassung des zn gewinnenden AltmatcrialeS zu übertragen.

(A ngcnomme n) ;
— derselbe referiert über das Ergebnis der Offcrtverhandlnng

für den Bau einer Brücke über den Haltcrbach in Hütteldorf und
beantragt , eine neue Offcrtverhandlnng auszuschreiben unter Festsetzung
eines Vollcndnngslermiucs bis spätestens 1. Mai 1893.

(Angenommen ) ;
^- derselbe referiert über die Benützung des ehemaligen Bezirks-

krantenhanscSin Sechshaus für die Landwehr-Rccrutcnbcguartierung und
beantragt , die für die Dcsinfection und Iustaudsetzuug der Localitütcu
aufgelaufenen, aus den Einguarticrungsgcldern zu bestreitenden, auf
Ausg .-Nubr . XI . IX bedeckten Kosten per 2250 fl. nachträglich zu
genehmigen uud ebenso die bereits erfolgte Dotierung des ehemaligen
Bczirkstraukenhauses SechShanS mit dem den normalen Bedarf für
260 Mann entsprechenden Wasserquantum aus der Hochgucllenleituug
für die Zeit vom 6. October bis 30 . November 1892 nachträglich
zn genehmigen, jedoch den weiteren Antrag de? Magistrates , von der
Demolierung der Gebäude des ehemaligen BczirkskrankenhanscsSechs-
Haus sei solange Umgang zu uchmcn, bis das zur vorübergehenden
gemeinsamenEinquartierung von Militär in Aussicht gcuommcne Ob-
ject bei dem städtischen Asyl- nnd Werkhausc vollendet ist, cvcutucll
diese Demolierung wenigstens bis 1894 zu verschieben, abzulehnen und
den Magistrat zu beauftragen, hinsichtlich der beabsichtigten Erbauung
einer Volksschule uud ciucs VolksbadeS auf den ehemaligen Sechc-
hanscr Spitalgründeu bezüglich der Parcctticrung derselben ehebaldigst
zu berichten. (Angenommen .)

(Vice - Bürgern , eist er Dr . Grübl überuimmt deu
Vorsitz .)

— Derselbe referiert über das Ansuchen des Hermann Otte
nm Bewilligung zur Pareellicruug der Realität Or .-Nr . 10 Scegasse
im IX . Bezirke uud beantragt , die Bewilligung uutcr den vom Magi¬
strate vorgeschlagenen Bedingungen zn erthcilen. (Angenommen ) :

— derselbe referiert über einen Grnndverkauf im XV . Bezirke
nnd beantragt , die käufliche Überlassung des Banstellenfragmcntcs 9 des
aufgelassenen Lercheufeldcr Friedhofes an der Ecke der Kandl - nnd
Michnclergnsse im XV . Bezirke im Ausmaße von 404 -07 in ' an die
Eheleute Heinrich uud Rosnlie Stngl um den Preis von 18 fl. per
Quadratmeter und gegen Bezahluug der Vertragskosten nnd Vcrmvgens-
übertragungsgcbüren durch die Käufer zu genehmigen. (Angeno m men ) ;

— derselbe referiert über den Statthaltcrci -Erlass vom 16 . Oc¬
tober 1892 , Z . 65773 , betreffend die Bewilligung zur Herstellung
von Brandmauern am Dachboden des Palais des k. u. k. Ministeriums
des Äußcru uud über den Statthaltern -Erlass vom 5. October 1892,
Z . 62005 , betreffend die Herstellungen im Wilhclmincnspitalc im
XVI . Bezirke und beantragt in beiden Füllen die Kenntnisnahme.

(Angenommen ) ;
— derselbe referiert über die Bewilligung von Gleichengeldcrn

bei dem Schulbau im II . Bezirke, Winkclgasfc, im Betrage von 444 fl.
10 kr., und beantragt die Genehmigung. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen der Preisrichter um Über¬
lassung von Plänen , betreffend die Preisausschrcibung für einen Regn-
licrungsplan über den Stadttheil bei der Franz Josef -Kaserne und
beantragt die Genehmigung . (Angenommen );

— derselbe referiert über das Project für die Reconstruction der
Sohle des Choleracanalcs im VI . Bezirke mit dem bedeckten Kosten-
Erfordernisse von 2394 fl. 52 kr. uud beantragt die Genehmigung.

(Angcnonim en.)
Referent stellt den Zusatz-Antrag , das Stadtphysikat auf den

Umstand aufmerksam zu machen, dass bei Reparaturen städtischer Cnnülc
Ziegel aus den Sohlen ausgebrochen und voraussichtlich einer Ver¬
wendung zu Bauzweckenzugeführt werden. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Project für die Reconstruction der
Sohle des Favoritener Sammclcanales in der Simmeringerstraße im
X . Bezirke mit dem bedeckten Kosteuerfordernisse von 4989 fl. 50 kr.
und beantragt die Genehmigung, uud das Stadtphhsikat aufmerksam
zu machen, dass aus Ccmallüufen die Sohlenstcine ausgebrochen und
voraussichtlich eine Verwendung finden werden, über deren Znlüssigkeit
zu entscheiden wäre. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über 14 Gesuche aus dem V. Bezirke um
Zusicherung der Aufnahme beziehnngswciseum Aufnahme in den Wiener
Gemeindevcrband und beantragt:

-,) die erbetene Zusicherung zu crtheilen:
Puch er Johauu , Holzschuh-Erzeuger;
Eesner Marie , Friseuriu;
Heghi Jakob , AdvocaturSbeamter;

!>) die Zuständigkeit zu verleihen:
Teufert Johann , Kutscher uud Hausbesorger;
Handl Matthias , Lampist bei der Südbahu;
Betzlcr Ludwig, Buchhalter;
Zohr Matthias , Kleidcrmacher;
Wart « Karl , Steiuschleifergchilfe;
Rotte Franz , Stcinschlcifcrgehilfe;
Marcs Franz , Maurerpolier;
ZNen z c-l Peter , Lackiercr-Werlfttbrer;
Piwetz Alois , Hausierer;
Fuhrich Leopold, Dachdecker;
Binder Hieronhmns , Gastwirt . (Angenommen ) ;
— derselbe referiert über zehn Gesuche aus dem VI . Bezirke

um Aufnahme in den Wiener Gcmcindcvcrband und beantragt , die
Zuständigkeit zu verleihen:

Kohn Jakob , Darmhändler;
Ecker Julius , Assecurcmzbeamter;
Wondre Edm., Damenputzwaren-Erzeuger;
Papesch Leop., Magazineur;
Pölz er Georg , Drechsler;
Funda Marie , Hausbesorgerin;
Frank Adolf, Bäckergehilfc;
Pazelt Vinccnz, Reisender;
Chrndimak Josefa , Handarbeiterin;
Leu cht Josef , Procurist . (Angenommen .)
(V i c e - B ür g er m eister Dr . Richter überuimmt den

V orsitz .)

St .-W . Z>r . Steuzl referiert über deu Rccurs der Dr . Johann
D ie tz'schcn Erben , Eigcnthümer des Hauses Or .-Nr . 4 Auhofstraßc in
Hictzing, XIII . Bezirk, gegen den zur Behebung sanitärer Übelstände
ergangenen Auftrag des magistratischen Bezirksamtes vom 1. October
1892 , Z . 24277 , und beantragt die Abweisung. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Vorstellung des Thomas Klein¬
ler ch er , Eigenthümcrs des Hauses Or . - Nr . 7 Petrusgasse im
III . Bezirke, gegen den vom magistrntischen Bczirksmnte aus sanitüts-
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polizeilichen Gründen erlassenen Auftrag vom 5 . September 1892,
Z . 33386 , nnd beantragt die Abwcismig . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über den Rccurs des Wilhelm Semclcder,-
Eigcuthümcrs des HauseS Or .-Nr . 3 » Auhofstraße in Obcr -St . Veit,
XIII . Bezirk , gegen die aus sanitätSPolizcilichen Rücksichten vom
magistratischcn Bezirksamt - vom 17 . August 1892 , Z . 21077,
erlassenen Aufträge , und beantragt die Abweisung . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über den in den Büchern der früheren
Gemeinde RudolfShcim enthaltenen Rückstand eines Mcdicamcntcn-
bctrages von 1 fl. 19 kr. nach dem Taglöhnerkindc Rosine Moldaschl
aus Leopoldsdorf uud beantragt , die Abschreibung zu bewilligen.

(A ngenomme n .)

St . -W . Müller referiert über das Project für den Umbau des
Ccmales iu der Silbergasse im XIX . Bezirke für den Nenban eines
Canalcs in der Stättcrmeyergasse im XIV . Bezirke und für den Umbau
des Cnnales am Kirchenplntze im XVII . Bezirke mit dem nichlbedccktcn
Kostmerfordernisse von 3226 fl. 45 kr., 580 fl. 37 kr. nud 1989 fl.
und beantragt , diese Projectc zu gcuchmigen uud zu beschließen , dass
zur Deckung dcr Kosten sür diese Bauten , sowie für die sonst noch
im Henrigen Jahre erforderlich werdenden kleineren Canalbauten ein
Teilbetrag von 20 .000 fl. von dem für die EinWölbung des Krotten-
bachcs reservierten Betrage von 60 .000 fl. in Anspruch genommen
werden dürfe ; die Canalbauten znr Abkürzung des Verfahrens im Wege

beschränkter Offertverhandlnngcn zu vergeben nnd den Magistrat zu
ermächtigen , daS Resultat der Offertverhandluugcn hinsichtlich des
Bestbieters zu geuehmigcu.

(Angeuommeu ; an den G e m e i n d er at h) ;

— derselbe referiert über mehrere Offerte auf Ankauf dcr
Armenhaus -Realität in Salmanusdorf und beantragt , die Offerte der
Anna Pichler , des Leopold Lehner , Franz P leb an uud Georg
Ten gl er auf käufliche Überlassung dcr Armcuhaus -Realität Cat .-
Parc . 20 , Einl .-Z . 172 in SalmannSdorf , C .-Nr . 11 Hcrrengasse
im XVIII . Bezirke abzulehnen , die auf dcr geuanutcn Realität befind¬
lichen zwei ebenerdigen Gebändc sofort zu demolieren und diese Arbeiten
im Wege einer beschränkten , Offcrtvcrhaudlnng zu vergebe », endlich
das Stadtbauamt zu bccmftragcu , Erhebungen über die Beschaffenheit
und den Wasscrreichthum der ans dem vberwähnten Grunde entspringenden
Quelle und über die sonstige» einschlägigen Verhältnisse , ferner Er¬
hebungen in der Richtung zu pflege » , wie diese Ouelle iu geeigneterer
nnd zweckentsprechenderer Weise als bisher zur Wasserversorgung für
Salmanusdorf herangezogen werden könnte nud über daS Resultat
dieser Erhebungen Bericht zu erstatte » . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über den Statthaltcrei -Erlass vom
15 . August 1892 , Z . 51304 , in Betreff Bekanntgabe des Preises
und dcr Bedingungen für den Verkauf der Parccllen 89 bis 97 der
Schlossparkrcalität in Bcinmgarten , und beantragt:

Es sei dcr k. k. u .-ö. Statthaltcrei bekanntzugeben:
1. Dass die Gemeinde Wien bereit sei, der k. k. n .- ö. Statt-

halterei die Baustellen 89 bis 97 , Einl .-Z . 314 bis 322 dcr parzel¬
lierten Schlossparkrealitüt in Ober Baumgartcn , Xlll . Bezirk , im
Gcsammtausmaßc von 6746 -16 m - um den dnrchschnittlicheu Einheits¬
preis von 2 fl . ö. W . Per Quadratmeter zum Zwecke dcr Erbauuug
einer Erziehungsanstalt käuflich zu überlassen.

2 . An diesen Berkauf seien folgende Bedingungen zu knüpfen:
-i) ES müsse über den Zweck dcS zn erbauenden StiftnugShauscS

völlige Klarheit herrsche» uud hätte die k. k. n .-ö. Statthaltcrei
die zu errichtende Erziehungsanstalt näher zu bezeichnen;

l)) der Stiftungszweck solle als eine Belastung zu Guusten der
Gemeinde Wien grundbücherlich einverleibt werden.
Bice -Bürgermcistcr Dr . Richter beantragt , den Act zurück-

zuleiten zur Vorlage einer Skizze insbesondere hinsichtlich der Höhe
des Gebäudes und zur genauen Angabe der StiftnngSmodalitäten.

Der Referent modificiert sodann seinen Antrag Punkt 2 a.
dahin , dasS zugefügt werde . . . zu bezeichnen und eine Planskizze,
woraus die Bcrbauungsart zu crschcn ist, vorzulcgcn.

Vice -Bürgcrmeister Dr . Richter zieht sodann seinen Antrag
zurück.

St .-R . Dr . Leder er beantragt : Der Gcmcinderath behält sich
dic Entscheidung nach Vorlage dieser Skizze und Behelfe vor.

Referenten - Antrag und Antrag Dr . Leder er ange¬
nommen.

— Derselbe referiert über die Vorstellung des Otto Waguer
wegen Ablehnung seines Offertes bezüglich käuflicher Überlassung von
Gründen an der Dorubacherstraße in Hüttcldorf.

DaS Rcfcrat wird vcrtagt.
Es wird die Wahl dcr Bcisitzcr b̂ci Tiscipliuaruntersuchuugcn

uach Z 68 dcr Dienstpragmatik vorgenommen.

Als Beisitzer werden gewählt die St . -R . Dr . v. Billiug nnd
Dr . Hu der.

Als Ersatzmänner werden gewählt die St .-R . Dr . Vogler
und Mntzcnauer.

Wce -Mirgermeister Ar . Grübt referiert über das Project
für die Nenpflasterung der Grinziugerstraße im XIX . Bezirke mit dem
bcdcckteu Kostencrfordernissc von 9 793 fl. 94 kr. uud daS Ergebnis der
Offertvcrhandlung bezüglich der Erd - nud Pflastererarbciten im Betrage
von 1813 fl. und 150 fl. Panschalc , und beantragt , daS Project
sowie daS Offert dcS Bestbictcrs Josef Kaufmann mit dem angc-
botcncn l0pcrccutigen Nachlasse zn genehmigen . (Angenommen .)

St . -W . Hlitt . v . Holdschmidt referiert über eine Grnud-
entschädignng uud beantragt die Schadloshaltung für den von der
Realität Conscr . -Nr . und Einl .-Z . 1317 Or .-Nr . 43 Zieglcrgassc
nnd 5 s. Kaudlgassc im VII . Bezirke znr Straßenverbrciterung abge-
trctcuen Grund im Ausmaße von 77 -13 ur - i» der Kandlgassc nnd
47 -13 in der Zieglergasse , zusammen 124 -31 m - mit 25 fl. per
Quadratmeter festzusetzen. (Angeno m m e n) ;

— derselbe rescriert über ci» c Gruudcutschädiguug uud beantragt,
die Schadloshaltung ' sür den von dcr Realität Conscr . -Nr . und
Eiul . -Z . 1100 , Or . -Nr . 21 Währiugcrstraße Ecke dcr Lackierergassc im
IX . Bezirke zur Straßeuvcrbreiteruug abgetretenen Grnnd im Ausmaße
vou 123 -99 in dcr Währingcrstraßc mit 40 fl. Pcr O.nadratmctcr,
n»d im Ausmaße vou 52 -07 in dcr Vackicrcrgassc mit 22 st. per
Quadratmeter zu bestimmen . (Angenommen .)

(Vice - Bürgermeister Dr . Grübt übernimmt den
Vorsitz .)

— Derselbe referiert über das Ergebnis der Offertvcrhandlung
wegcn Vcrgcbuug der Erd - und Banmcisterarbcitcn für den Neubau

eines HauPt -UnrathscanalcS aus Betou am Haudclsquai im II . Bczirkc
mit dem Gcsammtkostcnbctragc von 32 .406 fl. 67 kr. und beantragt,
das Offert der fürstlich Licchtenstci n ' schcn Thouwaren - und Ziegel-
fabriksniedcrlage mit den: augebotcucn 30pcrccntigcu Nachlasse zu
gcnchmigcn . (A ngcno m m e u,)

St . - W . I >r . Wogter referiert über die Note des BczirkSschul-
rathcS vom 19 . October 1892 , Z . 7192 und 7193 , wcgen Flüssig¬
machung dcr zweiten DienstalterSzulagc an Lehrvcrsoucu »» d beantragt,
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dcn RecnrS au dm k. k. u . -ö. Landesschnlrath zu ergreifen . (Viäv Stadt-

raths -BcschlnsS vom IN . Octobcr 1892 , Z . 6296 .) (Angenommen ) ;

— dcl'stilie referiert über den Bericht dcS Magistrates an dcn

k. k> n .-ö. LandcSschnlrath in Betreff der Art der Verrechnung der

der Wiener LehrcrpcnsionScassa sowie dein LandcS -LchrcrpcnsionSfond

zufließenden gesetzlichen Zuschüsse , insbesondere bezüglich der von dcn

Lchrpcrsonen an dicsc beiden PcnsionSfondS zu leistenden Perccnt-

beitrüge von den ActivitätSbczügc » und beantragt die genehmigende

Kenntnisnahme . (A ngcnom m c n .)

St .-Hl . Diiiäianf referiert über die Nciipflasteruiig der Ehren-

fclSgasse im XII . Bezirke nnd beantragt , die Verschiebung derselben

auf das Jahr 1893 zn genehmigen.
St .-R . Dr . Bvgler stellt dcu Zusatz -Antrag , alle diese zurück¬

gestellten Arbeiten sofort bei Beginn der günstigen Witterung im

nächsten Jahre in Angriff zu uchmen.
Der Rcfercntcn - Antrag und der Zusatz - Antrag

Dr . Vogler werden angenommen.

St . Ht . Schlechter referiert über das OffcrtvcrhandlnngS
Ergebnis punc-w Sicherstclluug der Lieferung der Kohle nnd der

VctricbSmatcrialien für das Pottschachcr Wasscrschöpfwcrk und beantragt:

1 . die ^ cuchmignng der Offerte der Firma S . >b M . Krohn

ans Lieferung von Kohlc , nnd zwar Wiescr Glanz -Stücklohlc I -» wie

bisher znm Preise von 93 kr., Wiescr Glanz -Förderkohle lu znm

Preise von 78 kr., Lcobcncr geworfene Kohlc zmu Preise von 1 fl.

7 kr. per 1N0I <? sr-mc'o Bahnhof Pottscbach , in Waggons bcigestellt

unter Offeulassuug der Auswahl;
2 . die Genehmigung der Offerte dcS Johann Martin hin¬

sichtlich der Verfrachtung der Kohlc vom Bahnhofe in Pottschach bis

znm Schöpfwerke »ntcr dcn bisherigen Bedingungen zum Preise von

6 fl. per Waggon , ü IN .» NN Kx, und (!N kr. für das Einräumen in

das Kohleumagazi » ;
3 . die Genehmigung der Offerte der Firma Mayer >b M oller

hinsichtlich der Lieferung vou circa 600 I<i? Petroleum und 550 I?x

Mineral Maschiucuöl zum Prcisc von 24Vü kr. Per Kilogramm , d. i. nm

l kr. billiger gcgcn daS Vorjahr , bczichungSweisc wic bisher zum Preise

von 40 kr. per Kilogramm Ines Bahnhof Pottschach , nvtto fr -meo

Fass , sowie dcs Nttckkauscö dcr lccrcn Fässcr znm bisherigen Preise

von I fl. 3N kr. per Stück lom Bahnhof Pottschach unter Umgaug-

»ahmc von dem Erläge cincr Caution;
4 . dic Gcnchmignng der Offerte dcS ScilcrmeistcrS August K o h l

hiusichtlich dcr Lieferung (wie bisher ) von
2N italienischcu Flachshanf znm Preise von — fl. 75 kr.

2V „ gehechelten Hanf „ „ „ — fl . 60 kr.
6V „ Putzwerg ., .. ., - fl . 18 kr.
60 „ Putzwolle „ „ „ — fl. 44 kr.

20 „ Hanfzöpfc „ „ „ 1 fl. IN tr.

per Kilogramm lac-o Bahnhof Pottschach unter Umganguahmc von dem

Erläge cincr Cantio » , lieferbar nach Einlangen dcS Bestellscheines;
5 . dic Ermächtigung des StadtbanamtcS zur Bcistcllnng von

Kernunschlilt nnd dcr sonstigen kleineren BctriebSmatcrialien (Nägel,

Gläser :c.) im Handcintansc und gcgcn Vcrrcchnnng in dcr BcrlagS-

rcchnnng . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ergebnis dcr Offertvcrhandlnng

wegen Vcrgebnng dcr Arbeit zur Herstellung dcS Rohrstrangcs der

Hochcmellcnleitnng iu dcu Koisermnhlc » uud bcmttragt , das Gcncral-
offcrt des Georg Lewitsch mit dem 12 ' 6pcrccntigcn Nachlasse zu
gcnchmigen . (A ngcnom m c ») ;
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— derselbe referiert über dic nothwcudigc Rcconstructiou dcr

bcidcn 13Nmillimctrigcn Vcrbiuduugsrohrsträuge der Albertiuischen

Wasserleitung in Hüttcldorf nud beantragt , dcn Ersatz dieser Rohre

durch altc , für dic Hochgucllculeitnng nicht mehr verwendbare Rohre

mit einem Pauschalbeträge vou 1950 fl. zn genehmigcn nnd zur

AusgabS -Rubrit XXVI 3 ck ciucn Znschusscredit in dieser Höhe zu

bewilligen . (Angeno in m c n) ;

— derselbe referiert über dic Überlassung dcs Tnrnsaales der

Kuabcn -BoltSschulc im XVIII . Bezirke , Währing . Klcttcnhofergasse 3

an die Gcivcrbcschul Commission für dic Sonntag -Nachmittage zum

Zwccke dcr Erthciluug dcs Turuuuterrichtes au dic Schüler der ge¬

werblichen VorbercituugSschule und bcautragt die Geuchmigmig unter

den mit Stadtraths -Bcschluss vom 10 . September 1891 , Z . 1517,

erlassenen Bestimmungen nnd gcgcn Traguug dcr Kosten für Beheizung

nnd Bclcnchtnug dnrch dic Gemeinde . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen der Gcwerbeschul -Com-

mission um Überlassung dcS Turusaales dcr Volksschule in der Branu-

hubcrgassc im XI . Bczirke an den Deutschen Turnerbnnd in Simme-

ri »g bchusS Übcrnahmc dcs LchrlingStnrncnS uud bcnntragt , die Ge-

nchmignng nnter dcn allgcmcincn Normcn zn crtheilen.
(Angenommen .)

St .-Hl . Hliickauf refcricrt übcr das Ansnchcn dcs Georg B c ck

um Bewilligung zur Bornahme von Aoaptieruugeu im Stallgebände

dcs Hauses C .-Nr . 175 ScchshauS , Grnndb .-Einl . 159 , XIV . Bezirk,

Or .-Nr . I WienflnsSgasse nnd bcnntragt , dic Bezahlung eines Panschal

bctragcs von 3n st. als EanaleinmündungSgcbllrcn nnd die grund-

büchcrlichc Vormerkung der Vcrpflichtnng dcs jeweiligen Besitzers , im

<>allc der Verbanuug oder Parccllicruug dic nach dcn gcltcndcn Îcormcn

über EanalcinmündungSgebürcn cntsallcudc Ouote abzüglich dcs für

dic provisorische Eiumüuduug gezahlte » Betrages zu bezahle » , zu

gcuehniigcn.
St .-R . Dr . Hub er beantragt , die nach dem Gesetze vorzu¬

schreibende Gebür nach dem ganzen Territorium auch zur Zahlung

aufzuerlegen.
Dieser Autrag wird abgelehnt und der Referentcu-

A » trag a n g cn o »>m c n.
^ Derselbe referiert übcr cinc Gr »»dcntschädignng nnd beantragt,

dic CchadloShaltttttg für de» vo» dcr Realität E . -Nr . und Einl .-Z . 411

Or .-Nr . 96 Kaiscrstraßc im VII . Bezirke zur Strnßenverbreitcruug

abzutretenden Grnnd im AuSuiaßc vou 36 24 m '- mit dcui Betrage

vo» 20 fl . per Qnadratmeter zn bestimmen . (A u g cn o m m c n .)

St .-Hl . Wahenauer rcfcricrt über daS Ansnchcn des Moriz

Klng uud Karl Brunncr um Bewilligung zur Errichtung eines

NiegclwandbaucS und eines SchupfcuS auf de» Abtheiluugcn VII uud

VIII dcs BürgcrspitalgrnndcS Cat . Parc . 396/1 in Mcidling und

beantragt , die Bcwilligung gcgcn Erwirkung des polizeiliche » Bau

conscnses u»d unter HinwciS ans die im Punkte 10 dcr Bedingnisse

begründete Verpflichtung zur Entfernung dcS Objectcs auf Kosten dcr

Gcsuchsteltcr ohne jede» EutschädigungSauspruch im Falle dcr Auslösung

dcS Bcstandvcrhältnisscs zn crtheilen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Wcitcrvermietnngen der Wohnungen

Nr . 6 und 7 im Schlosse Spitz uud beantragt , dcn von K . Gabcr

für dic zur Vcrmictung gclangcndc Natnralmohnnng dcs gewesene»

Forsiadjnnctcn Pctri angcbotcncn Mictzins von jährlich 80 fl . inclusive

Ncbcngcbürcn zu gcnchnrigcn . (A ngenommc ») ;

— derselbe referiert übcr dic Erdcntncchmc znr Ansbcsserung dcs

Znnndationsdammcs uud beantragt , dcr Donaureguliernngs -Commissiv»
dic Eutnahinc vou circa 6N m ^ Erdreich ani rcchtcn , circa 50 >» ^

4»
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Erdreich am liukcn Donauufcr längs des ganzen Dammes landeinwärts
unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen zn gestatten.

(Angenom m e n ) ;
— derselbe referiert über die Holzfüllung auf den Bürgerspitcil-

gründen an beiden Seiten der Donan nächst der Kronprinz Rndolfbrücke
pro 1892/93 und beantragt , den Kanzlisten der Prater - Jnspcction und
Administrator dieser Gründe Franz Kheml zu ermächtigen , in der
Fällungsperiode 1892/93 circa 70 m ' Holz zu fällen , dasselbe aus
freier Hand zum Preise von 3 fl , für 1 in ' Scheiter , 2 fl. 40 kr.
für 1 m ^ AuSschnsS , 1 fl. 80 kr. für 1 m " Stöcke , 1 fl. ll > für
1 Moder , 1 fl. 80 für 1 m » Prug ^ für 1 in'
Bürtcln « zu verkaufen und den Ausweis über die Fällung und Ver¬
rechnung bis April 1893 vorzulegen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Herabsetzung des Mietzinses für
die Localitäten Zins -Nr . 40 im dritten Stocke des alten Rathhanses
und beantragt , den Zins hiefür im Falle der Verwendung für Wohn¬
zwecke mit jährlich 1350 fl. inclusive Nebengcbürcn nnd im Falle der
Verwendung für GcschüftSzwecke mit jährlich 1630 fl. inclusive Neben
gcbürc » festzustellen. (A » genommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Franz P reis nnd
Jakob Spitzer um Ermäßigung des Pachtzinses für den Biirger-
spitalsgrund Abtheilung 12/IV und I0/IV Cat .-Parc . 1256/1 in
Emmering und beantragt , dem Erstgenannten den Pachtzins von
jährlich 139 fl . 40 kr. auf jährlich III fl. 53 kr. herabzusetzen , daS
Ansuchen des Jakob Spitzer aber abzuweiscu . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Kücheugürtners Josef
Niel nm nachträgliche Erthcilung des EonsenseS für ein auf dem
BürgcrspitalfondSgrnnd in Simmcring erbautes Glashauö und beantragt,
»ainenS des Wiener Bürgcrspitalfonds als Grnndcigenlhlnncr die
Zustimmung zu der von dem Gcsuchstcllcr ans der von ihm gepachteten
Abtheilnng Nr . 44 :i, bestehend aus Cat .-Parc . 1560/13 und einem
Theile der Parcelle 1860 15 (sogenannte Spitalwiese ) in Simmcring
bereits erfolgten Erbannng eines Glashauses zn ertheilen nnd zu
bedingen , dass dieses Object bei Auflösung des Pachtverhältnisses von
dem Pächter ans seine Kosten entfernt nnd der vorige Zustand wieder
hergestellt werde . (A ugeno in m e n .)

Wce -Aürgermeister ? r . Hiichter referiert über 15 Gesuche
um Aufnahme , beziehungsweise Zusicherung der Anfnahmc in den
wiener Gemcindcvcrband , und beantragt:

-r) Die Z u st ä n d i g ke i t zn verleihen:

Budin Josef , Schmiedgehilfe;
Zelenka Josef , Schneider;
Zwcttlcr Anton , k. k. Polizei -Agent;
Mnnganast Karl , Maschinist;
>inauer Franz , Spengler;
Fcßel Philipp , GcschäftSdiener;
Chobot Franz , SicherhcitSwachmann;
Schredl Johann , Hausbesitzer und Holz - und Kohlenhändler;
Kurzweil Elisabeth , Wäscherin;
Jahn Karl , W .iuschcnker;
Jaros Ladislaus , Tischlergchilfc;
Goldmaun Josef Alois , Ober -Jnspcctor;
Cizek Martin , Schlossergehilfc;
Ernst reich er Johann , k. k. Polizei -Agent;

b) die erbetene Zusicherung zu ertheilen:
^ a g n e r ^cichard Karl , Commissionswarcn -Vcrschleißer.

(A » geno m m e n .)

Nr . 88 , 8 . November 1392.

St .-W . Ar . Kackenöerg referiert über eine BcsitzstornngS-
Angelegcnheit und beantragt , gegen Karl N i ck, Lederhändler und Eigeu-
thümer des Hauses Or .-Nr . 80 HuudSthurmerstraße im V. Bezirke,
wegen Benützung der hinter diesem Hanse gelegenen , der Gemeinde
Wien gehörigen Cat .-Parc . 380/2 im V . Bezirtc nnd Einbeziehung
der Parcelle zum genannten Hause durch Aufstellung eines Statcttcn-
gittcrs die BesitzstörimgSllcigc einzubringen und denselben zn verhalten,
jede weitere Benützung des erwähnten Grundstückes zu unterlassen.

(Angenommen .)
St .-Hl Wurm referiert über das Banlinienproject für die

Gürtelstraße in der Strecke von Kilometer 10 bis 18 der Gürtel¬
bahnlinie Westbahnhof -Südbahnhof und beantragt : Es seien für die
Gürtelstraße bei einer Straßenbreite von 40 " — 75 86 m an der Stadt¬
selte die Linien L 0 . II L 6 L , .7 X, I. N , N 0 ? <Z, R 8 1' ,
V ^V, an der Vororteseite die Linien V 7. , ^ ü ' , 0 ' 17 I " tt ' ,
H ' 5 ' X ' I .' ; für die Wicnthalstraße die Linie ^l ' 0 ' und ? II;
für die vereinigte untere und obere Bränhansgassc die Linien ^
L (j ^ bei einer Breite von 22 ' 76m ; für die HnndSthnrnierstraßc die
Linien v Ii ' , v 8 ' bei einer Breite von 18 -97 m ; für die Hornbostel¬
gasse die Linien H 'I" , v ' V , .1 ^V' , X' V bei einer Breit - von
15 -17 nr ; für die Gfrornergasse die Linien X 6 ' , ^ I ! " , I. v " , v"
bei einer Breite von 15 in ; für die EiSvogelgasse die Linien N
K " H " , ^ ^ " bei einer Breite von 15 in als Banlinien zn bestimmen.

(Angenommen ; au den G em e in d e r a t h.)
Schluss der Sitzung.

Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierung.

(Der tägliche Fleischmarkt . )

(In der G ro ß m cirk th alle eingelangte Fleisch-

waren vom 30 . Octover bis 5 . November 1892 .)

i . Fleischsendiingen:
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 195 .417 Kg . (Davon -ms Nieder-Österreich — 132.909;
ans Ober -Österic .!; — 2804 ; aus Mähren
— 10.947 ; aus Galizien — 46.621 ; aus
Ungarn — 1936; ans der Bukowina —
200 Kg.)

Kalbfleisch . . . 5 .820 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 2420 ; ans
Ober -Österreich — 23 ; aus Mähren —
34 ; Galizien — 3343 Kg.)

Schaffleisch . . 23 .204 „ (Davon ans Nieder-Österreich — 1035 ; aus
Mähren — II0 : a»sGalizien —20.538 ; aus
Ungarn — 56 ; ans Bukowina — 1465 Kg.)

Schweinflcisch . 36 .346 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 28.670;
aus Mähren — 815 ; aus Galizien —
3972 ; ans Ungarn — 2889 Kg.)

Kälber . . . . 713 Stück (Davon ans Nieder-Österreich — II ; aus
Ober -Österreich — 8 ; aus Mähren — 34 ;
aus Galizien — 652 ; aus Ungarn — 4 St .)

Schafe . . . . 1120 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 373 ; aus
Ober -Österreich — 12 ; aus Mähren — 4;
aus Galizien — 301 ; aus Ungarn — 59.
aus der Bnlvwvna — N1 St .)

Schweine . . . l 356 „ (Davon ans Nieder-Österreich — 128 ; ans
Mähren — 8 ; ans Galizien — 1219;
aus Ungarn — 1 St .)

Lümmel - . . . 5 „ (Davon aus Galizien — 5 St .)
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Rindfleisch .
Kalbfleisch . .
Schafflcisch .
Schweinfleisch

3 .857 Kg.
36 „
28 ..

257 ..

Kälber ..... 20 Stück
Schafe ..... — „
Schweine . . . . 3 „
Cammer . . . . — „

Rindfleisch

2. Preisbewegung:
32 bis 7«; kr. per Kg.Siedfleisch . . . . von

Rostbraten u . Rieden „
Kalbfleisch . .
Schaffleisch .
Schweinfleisch
Kälber . . .
Schafe . . .
Schweine . .
Cammer

40
25
45
44
22
44
?

7 !)
40
05
58
44

3Vz fl- per Stück.
Die dicSwochcntlichc Zufuhr an Flcischwarcn war gegen die

Porwoche etwas stärker, der Marktverkehr verhältnismäßig ruhig
und haben die Preise des Schaffleisches und der Schafe einen
Rückgang von 3 bis 5 kr. per Kilo erfahren.

Gegen Wocheuschluss wurden auch die übrigen Fleischwaren
mit Ausnahme der Kälber im allgemeinen um 2 bis 3 kr. per Kilo
billiger gehandelt. » »»

(Pferdemartt vom 4 . November I8SS .)

Zum Verkaufe wurden gebracht : 4l >2 Pferde.

Pitis : für Gebrauchspfcrdc ..... 00 — 340 fl. per Stück,
„ Schlachtpfcrdc ...... 20 — 70 „ „ „

Der Markt war sehr lebhaft und sehr stark besucht.

Detailpreise iu der Woche vom 30 . October bis 5 . No¬
vember 1892:

(Geschlachtet wurden 308 Pferde .)
Vorderes Pferdefleisch ..... 1 Kg. 20 — 36 kr.

-44
-44
-50
-48
-56
-60
-80

Hinteres .. ..... 1 „ 24-
Luugcu- und Rostbraten . . l „ 24-
Sclchfleisch ........ ! 1 ., 30-
Extrawürste ....... ^ 1 „ 30-
Dürre Würste ...... s ^ 1 „ 32-
Rohes Fett ....... ^ 1 ., 36-
Geschmolzeues Fett . . . . i « 1 .. 40-
Schweishaare ....... ^ 1 Schweif 25 — 80 „
Krochen ......... 100 Kg. fl. 2- 3 .30
Häute .......... ^ per St . ,. 3— 6.50

» ü-«!

(Schlachtviehmarkt vom S. November
1. Auftrieb.

Mastvieh — 3581 , Weidevieh — 207 , Beinlvieh — 852.
Summa . 4700.

Davon — nach Racen:
Ungarische Thiere . . . 2450
Galizische ..... 567
Deutsche ., . . . 1569
Büffel ., . . . 114

Davon — nach Gattungen:
Ochsen ....... 3789
Stiere ....... 475
Kühe ........ 436

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht mit Procent¬

abzug:
von 56 bis 67 fl.Ungarische Schlachtthiere.

(extrem
Galizische Schlachtthiere .

(extrem
Deutsche Schlachtthiere .

(extrem
Weidevieh......
Stiere ........ .
Kühe........
Büffel .......
Beinlvieh......

54
64
56

62 „-I)
68 ..
- .,)

nu
Diese Preise ermäßigen sich um

Proccntabzug (aus dem heuti¬
gen Markte .V> bis 4«i «/„) ,

Käufer als Entschädigung:
) für de» Gewichtsverlust in¬

folge der Schlachtuug;
l>> für die minderwertigen

Stoffe , wie : Haut . Horn.
Blut , Nmschlitt -c. ;

e » für die wertlosen Stoffe,
wie : Magen - urd Darm
inhalt zc., zugesteht.

b) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht ohne Procentabzug:
Ochsen . . von 23 bis 33 sl
Stiere . . .. 23 35
Kühe. . - .. 22 31
Büffel . . „ 22 29
Beinlvieh

c) Preis per Stück:
Beinlvieh . von 24 bis 92 fl.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurden keine Schlacht¬
thiere augekanft.

Unverkauft blieben:
Ochsen . . . . 190 Stück
Beinlvieh . . . 320 „

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 1043 Stück
Schlachtthiere mehr aufgetrieben . Beim Beginne des Marktes be¬
haupteten einige Primapartien die letztwöchcntlichcn Preise , während
im weiteren Verlaufe sehr gute Qualitäten um l fl. und die übrigen
Sorten nm 2 bis 3 fl. per 100 Kilo billiger verkauft wurden.

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Producte in Wien vom S. November l « SS.

») Getreide.
Weizen (Qnalitatsgewicht 75—80 Kg.) . . von 7 fl. 55 kr. bis 8 fl. 45 kr.
Roggen (
Gerste
Mais ,
Hafer ,

6!'—7.? 85
20
25
85

7 .. 40 ..
8 ,. 50 „
6 ,. — ..
6 ., 65 ,.

^
Q

b) Mahlprodnctc.
Gries ............. von 15 fl.
Weizenmehl ........... „ 6
Noggenmehl ........... „ 7
Weizcnklcic ........... „ 3
Noggenkleie ........... „ 4

— kr. bis 16 fl. 50 kr.
50 „ „ 16 „ 25 „
75 ,. „ 13 ,. 50 ,.
80 ., ,. 4 ,. 15 ..
40 „ .. 5 „ - .,

(Auftreten der Neblaus in der Gemeinde Lcodaggcr.) Zufolge
Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterci vom 30 . October 1892.
Z . 69442 , wurde in der Gemeinde Leodagger, im politischen Bezirke
Obcrhollnbrnnn das Auftreten der Reblaus (^ i.Moxsra v-rst -ckrix)
constaticrt uud daher in Gemäszhcit des Gesetzes vom 3. April 1875,
R .-G .-Bl . Nr . 61 , die Ausfuhr von Rebe», Pflanzen , Pflanzen-
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theilcn und anderen Gegenständen , welche als Träger dieses Jnsectes
bekannt sind, aus dein ganzen Gebiete der geuaunten Gemeinde
hiemit strengstens verboten.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 27 . October bis 3 . November 1892:

Waren eingelagert ....... 47 .243 Meter -Centuer
ausgelagert ...... 34 .5,00

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
16 .349 Meter -Centner.

Lagerstand vom 3. November 1892 : 375 .721 Meter -Centner, und zwar:
54 298 Meter -Centner Weizen, 27 .211 Meter -Centner Roqgen,
54.264 „ Gerste, «9.829 „ Hafer,
78.799 ,, Mais , 22.975 ., Ölsaaten,
8.549 „ Mehl n. Kleie, 4 .960 „ Wein,
1.918 „ Zucker, 5.340 Hektoliter ä, 1<X>»/<> Spiritus.
Der Assecuraiizwert dieser Waren stellt sich ans 3,409 .710 fl. öst. Wöhr.

Waubeweguug.
«Vom 10. bis 31. October 1892 .)

Bauconscnse wmdnl crtheilt:
für Neubauten:

III . Bezirk : Zwei Wohnhäuser , Grundb .-Einl . 2719 u . 2707
in der Mohsgasse , Ecke der Klcistgasse, an
Wenzel Lac es (Bauführer I . Doleöal ) .

V. Bezirk : Wohnhaus , Diehlgasse 29 , an Alois Schul¬
meister (Bauführer I . Dole/al ) .

IX . Bezirk : Wohnhaus , Grnudb .-Eiul . 1526 , Fuchsthaler¬
und Altmüttcrgasse , an Stadtbaumeister Wenzel
Marc k.

X . Bezirk : Wohnhaus , Einl .-Z . 2143 , in der Feuchtcrs-
lebengasse, an Franz Koppel (Bauführer
G . Walter ) .

Wohuhaus , Einl .-Z . 296 , in der Eckcrtgasse,
an Jakob Straßberg (Bauführer Joh.
Schweitzer ) .

„ „ Wohnhaus , Einl .-Z . 1187 , in der Neilrcich-
gasse, wie vorstehend.

XII . Bezirk : Magazin , Uutcr -Meidling , Leopoldgnsse, Einl .-
Zahl 734 , Cat .-Parc . 60/2 , an die Actien-
Gesellschaft f ür W a ss e r l e i t n n g e n
Gas - und Heizungsanlagen (Bau¬
führer Adolf Zwerina ).

XIII . Bezirk : Wohnhaus und Atelicrgcbüude , Hictziug, erste
Quergasse (ehemalige „ Nene Welt " Par-
celle 240/40 , Grundb .-Einl . 127 Hietzing.
an Johannes Benk (Bauführer Josef uud
Moriz Sturany ).

Wohnhaus , Lainz, Grundb .-Einl . 331 , Par-
celle 336/25, , an Marie Baronin Vesque
v. Püttlingen (Bauführer Franz Peyd l) .

I») für Umbaute » :
Keine.

e) für Zubauten:
II . Bezirk : Wohnhauszubnu zur Eisfabrik , Klostcrueuburgcr-

straße 95 , au Karl Fabcr (Bauführer
Ferd . D e h m uud F . Olbrich t) .

„ „ Zuban , Untere Augartcustraße 28 , an Samuel
Dohau (Bauführer R . Rcichelt ).

X . Bezirk : Gassentract , Hausergassc 24 , an Jgnaz Fleischer
(Bauführer Adalb . Jezl ) .

„ Arbeiter -Abortc , Ziegelwerk Wicnerb er g,
(Bauführer Joh . Sedlaczek ).

„ Stallnng , Fenchtcrslcbengassc 80 , au Bartolo
Vonatto (Bauführer I . Klein ).

XII . Bezirk : Schnpfcnzubau , Unter -Mcidliug , Schbnbrunner
Hauptstraße 122/124 , an Eduard Tanuen-
b a n m (Bauführer Josef Hart l).

XI >I . Bezirk : Hofseiientract , Hietzing, Lainzerstraße 65>, au
Ludwig Rath (Bauführer Josef Kops ).

Pferdestall und Abortc , Brcitensee , Haupt¬
straße 37 , an Johann Wanjura (Bau¬
führer Ludwig Zatzka ).

XV . Bezirk : Bahnhofstraßc 3, an Maria Raukl (Bau¬
führer Johann Neuwirth ).

XVI . Bezirk : Hofscitentract , Ottakriug , Dettcrgasse 4 , an
K. K i r chm ayerV allführer Karl Brodhag ).

Depot , Neu -Lerchenfeld, Hippgasse 19 , au Ad.
I . Mauthncr (BauführerJoh . Matasey.

„ Waschküche, Ottakriug , Payergasse 2, nu Lcop.
Schmidt (Bauführer Thomas Hvfcr ) .

„ „ Offener Schupfen , Ottakriug,Wattgasse 30 , an
Reinh . Fernnu (Bauführer F . Glaser ) .

XVII . Bezirk : Schnpfcu , Dornbach , Hauptstrasze 146 , nn
Franz und Elisabeth Nimmerrichter
(Bauführer H . uud F . Glaser ) .

„ „ Wohnhaus , Heruals , Kirchengasse 28 , an k. k.
Officierstöch ter - Institut (Bau¬
führer Josef Grünbeck ).

„ „ Wohnhaus , Hcrnals , Kirchengasse 16, an Josef
und Theresia Mannz (Bauführer Josef
Grünbeck ) .

„ „ Waschküche, Hcrnals , Schmcrliuggasse 3, an
Florian und Josefa Draöka (Bauführer
Josef Schimey.

„ „ Wohnhans , Dornbach , Alsgnsse 2, an Franz
Stark (Bauführer Georg Kowarik ).

„ „ Waschkiiche, Heruals , Sterugassc 34 , an Fritz
Engclhart (Bauführer Jgnaz Drapala ) .

„ „ Wohnhans , Hcrnals , Mariengasse 16, an Rudolf
Hansel (Bauführer Josef Grün deck).

XVIII . Bezirk : Währiug , Hauptstraße 56 , an C. W . Schwarz
(Bauführer Franz Simlinger ).

XIX . Bezirk : Gartcntract , Ober -Döbling , Hcrreugassc 2, an
August Budischowsky (Bauführer Donat
Ziffer er ) .

„ „ Gewächshaus , Ober -Döbling , Parkstraßc 22,
an Richard Bette (Bauführer I . K attc y.)

„ „ Dainpfschornstcin , Ober -Döbliitg , Neugasse 26,
au die Firma Jgnaz Knffncr und Jakob
Kuffner (Bauführer Johann Pecival ) .
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«I ) Stockwerksanfsetzun ^ en:

III . Bezirk : Erdbergermais , Favoriten -Sniumelcanal , Grund'
buchs-Eiulnge 2113 , an Johann Horner
(Bauführer I . Frosch ).

«?) für Adaptiernnge » :

I . Bezirk : Tuchlaubcn 10, an Dr . Philipp Kalmus
(Bauführer Julius Zerkowitz ).

„ „ Schotteuriug 19, an Heinrich Jäger (Bau¬
führer Franz List ) .

„ „ Wallsischgasse 12 , an Schlossermcistcr Autou
E d er) .

„ „ R' othenthurmstraße 22 , an Leop. H i r s ch «Bau¬
führer C. Kuzel ).

II . Bezirk : Ulrichgasse 1, an M . Bürbach (Bauführer
Leop. Klima ).

„ „ Klosteruculmrgcrstraße 44 , au Heinrich S chw cd
(Bauführer I . N o s ).

„ „ Klostcrncuburgerstrnße 11— 13 , an Gustav
P rage r ^Bauführer I . N o s ).

„ „ Klosterueuburgerstraße 35 , an Jos . Neuron
(Bauführer M . Stierling ).

„ „ Schiffnmtsgasse II , au Josefa Stuhr B̂au¬
führer G . Löwitsch ).

„ „ Jnustraße 5, au Ludwig Lehmann ^Bau¬
führer ?).

„ „ Haidgasse 3, an Maurermeister A. Helmrcich.
Wallenstcinstraße 19, au Martin Noschka

(Bauführer ?) .
„ „ Frauzeusbrückenstraße 3, au Moriz Herzog

(Bauführer H . Käsemachcr ) .
„ „ Taborstraße 6, nn Maurermeister A. Höcker.

III . Bezirk : Uugargassc 1, au R . Hamerak (Bauführer
I - Frosch ).

„ „ Erdbcrgstraße 86 , au Therese Langweber
(Bauführer L. Witzmann ).

„ , , Landstraße Hauptstraße 31 , an Friedr . Merz
(Bauführer I . Kro ttcu thalcr ) .

„ „ Dampfschiffstraße «>, an Franz R . v. Schmitt
(Bauführer I . Prokop ) .

„ Kolonitzgnsse 6, an Dr . Josef Reitzes (Bau¬
führer I . Frosch ).

IV . Bezirk : Thcrcsianumgassc 31 , au Stadtbaumeister Max
Kaiser.

VII . Bezirk : Mariahilferstraße litt , nn I . Popp (Bau¬
führer C. Beranek ).

„ ,, Mariahilferstraße 120 , au Friedrich Winter
(Bauführer ?).

„ „ Kaiserstraße 70 , nn Baumeister R . Jäger.
„ „ Schottcnfcldgnsse 15, an L. Trebitsch ^

Sohn (Bausührer I . Prokop ).
„ „ Schotteufeldgasse 61 , au Baumeister Gottfried

B e r g e r.
„ „ Lcrcheufcldcrstraße 95 , au Franz Weber

(Bauführer I . Bauer ) .
„ „ Mondschcingassc 5, an Josef Wink e r i.Bau-

sichrer A. Haunzwickl ).

IX . Bezirk:

X . Bezirk

XI . Bezirk:

XII . Bezirk:

XIII . Bezirk

XIV . Bezirk

XVI . Bezirk:

XVII . Bezirke

XVIII . Bezirk

XIX . Bezirk

Spitalgasse 33 , an Julius Zimmert (Bau¬
führer F . Weese ).

Pelikaugnssc 4, au Paul Ritt . v. Raab (Bau¬
führer E . Frauen feld ).

Universitütsstrnße 8, an Baumeister I Peeival.
Alsergrundgürtcl 24 , an Baumeister W .Kling cn-

b e rg.
Kindcrspitalgasse 6, an St . Anna - Kinder¬

spital (Bauführer E . Frauenfeld ).
Lichteuthalcrgassc 16 , au Theodor Zecha

(Bauführer W . Stadler ) .
Alxiugcrgnsse -̂ 4, nn Johann Fischer (Bnu-

führer I . Hnbn ).
Stephnuiestrnße 1, an Marie Poll ^Bnn

führer I . Zeitlinger ) .
Rothe Hofgasse 9, an Leop. Barth (Bau¬

führer Ad. Mai er ) .
Hcinrichgasse 19 , an M . Hafner (Bauführer

I . Zeitlinger ) .
Hausadapticrung , Vraunhubcrgasse 13, nn Frnnz

Dirants (Bauführer Ant . Heindl ) .
Unter -Mcidling , Hauptstraße 59 , an Franz

Bühl (Bauführer Josef Hart l) .
Uuter -Meidliug , Wilhelinsstraße 68 , an Anna

und Karl Isnenghi (Bauführer Friedrich
Souneu b u r g).

Lainz, Conscr .-Nr . 125 , an Valentin und Her¬
mine Klockncr >Bauführer Franz P e y d l) .

Penzing , Gärtncrgassc 4, nn Josef Kauer
(Bauführer ?) .

Meidliugcrgnsse 47 , au Autou Hofmann
(Bauführer Kraus K Schick ).

Ottakriug , Vppengassc 1, an Barbara Haberl
lBauführer Josef Strauß ) .

Nculerchenfeld, Gruitdstcingasse 69 , an Georg
Neuhnuser (Bnuführcr W . Gebauer ) .

Dornbnch , Hauptstraße 109 , an Magdalena
Schars (Bauführer

Dornbach , Hauptstraße
Rosa Konrath
Glase r) .

Dornbach Hauptstraße
Anna Block ! ngcr
Stcininc tz) .

Ncuwaldcgg , Hauptstraße30 , an Karl Schwabe
(Bauführer H . und F . Glaser ) .

Dörnbach , Hauptstraße 141 , an Johann und
Anna Schindler (Bauführer Johann
Steinmetz ).

Hernals , Hnuptstrnße 2 cl, an Moriz Tanßig,
(Bauführer W . Marek ) .

Währiug , Sternwartestraße 39 , an Dr . Schein-
Pflug (Bauführer Josef Wurts ) .

Währing , Zimmcrmanngasse 13 , au Josef
Winter (Bauführer noch nicht bekannt) .

Hauscnnalisierung , Russdorf , Herreugnsse 2, an
die N eue Wi e ner Tramw a y - G es e l l-
schast (Bauführer Karl Höllerl > n .)

H . u. F . Glaser ) .
135 , an Anton und
(Bauführer Heinrich

121 , an Anton und
(Bauführer Johnnn
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XIX . Bezirk : Gemauerter Wasscrlauf , Heiligenstadt , Wiener-
gasse 31 , an Natalie Mayer (Bauführer
Franz Mayer ).

„ Ober -Döbling , Nnssdorferstraße 67 , au Johann
Weinzinger (Bauführer Karl Höllerl
iun .)

„ „ Hciligcnstadt , Hohe Warte 58 , an Rudolf
Dilmar (Bauführer Franz Feig l).

„ „ Grinzing , Kircheugasse !), an Heinrich Gott¬
mann (Bauführer Josef Wurts ).

„ „ Treibkistc mit Heizanlage , Ober - Dvbling,
Hirschengasse 53 , au Dr . Hermanu Theodor
Hillischer (Bauführer Franz Feigl ) .

l ) fiir diverse ( geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Schupfe , Schüttclstraße 0, au Alexander Spitzer

(Bauführer ?)
„ „ Einfriedungsmauer , Parccllc 2483 Kagraucr

Reichsstraße , au Franz Böhmberg er
(Bauführer F . Sonnen bürg ).

„ , . Schupfe , Marchfeldstraße 18, au A. Kr vi
(Bauführer F . Dez ort ) .

„ „ Garteugitter , Latlfbergcrgasse 12, au Felix Gras
Harnoncour (Bauführer Jos . Frosch ).

„ „ Canal , Nothcn -Stcrugassc3 , an Thcod . Weiulich
(Bauführer I . Wagner ) .

III . Bezirk : Gartenmauer , Erdbergcrmais , Gruudb . - Eiul.
2706 , au Josef Dölzl (Bauführer C. Reich¬
st ä t t c r) .

„ „ Wohnhüttc , Erdbergcrmais , Pare . 2511 , au
Michael Vogler (Bauführer ?)

IV . Bezirk : Canal , Starhembcrggnsse 14 , au Ludwig
Böse « dorfer (Bauführer August T i tz) .

„ „ Rohrcaual , Thercsianunigasse 12 , au Baron
Nathanicl Rothschild (Bauführer Heinrich
Glaser ) .

V. Bezirk : Abort , Mittersteig 4 , au Christian Kreutzer
(Bauführer I . Spilka ).

VI . Bezirk : Geflügelstall , EßterhSzygasse 25 , an Alois
Zitterbart (Bauführer Jul . M itschkc ).

VIII . Bezirk : Aborte , Lcrchcnfcldcrstraße 74 , au Karl Ritter
von Schnltcs «Bauführer I . Schrepfe r),

„ „ Thorpfeilcr -Rcconstruction , Florianigasse 10,
an Anton Dreher (Bauführer Johann
Miksch).

„ „ Rohrcaual , Schlösselgnssc 20 , au Gabriel
Wurth (Bauführer I . Laus eck er ) .

„ „ Rohrcaual , Buchfeldgasse 10 , au Maurermeister
Thomas Loskot ) .

XI . Bezirk : Abortbau sammt Canalisicrung , Simmcring,
Hauptstraße 106 , an Lorenz Ncmelka
(Bauführer Auton He in dl ) .

„ „ Stallbau , Simmering , Geisclbcrg 30 , au Georg
Wolf (Bauführer Autou H ciud l).

„ „ Abortbau sammt Caualisicrung , Simmering,
Geiselberg 420 , an Elisabeth A l t (Bauführer
Karl Holzmann ) .

XI . B ez irk : Abortbau sammt Canalisierung , Simmcriug,
Hirschengasse 17 , an Wenzel Fenzl (Bau-
sührcr Anton Kurz ).

„ ,, Abortbau sammt Canalisierung , Simmering,
Geygasse 5, an Benedikt Sich ^ (Bauführer
Auton Kurz ).

„ „ Senkgrubcnanlage , Theresiengasse 47 , an Lcop.
Hub er (Bauführer Ferd . Kaiudl ).

„ ,, Düngergrubcnanlage , Simmering , Hirschcn-
gasse 13 , an Josef K a m m erer (Bauführer
Ferd . Kaindl ).

XII . Bezirk : Abort , Gaudenzdorf , Krongasse 6, an Franz
Jelliuek (Bauführer Friedr . Sonncn-
b u r g).

„ „ Abort , Gaudenzdorf , Lainzerstraße 18 , an
Michael Vogelmeier «.Bauführer August
A ltma n n).

„ „ Abort , Gaudeuzdorf , Feldgasse 13, an Francisca
P rüg er (Bauführer August Altmann ).

„ „ Abort , AltmauuSdorf , Laxenburgerstraßc 5 , an
August M ayer (Bauführer Michael Bora y.

„ „ Abort , AltmannSdorf , Hauptstraße 13 , au
Johauu Meie r (Bauführcr Michael Bora k) .

„ „ Abort , Unter -Meidling , Breitenfnrtcrstraße 11,
an Magdalena Engelhart (Bauführer
Friedrich Souucnbu r g).

,, „ Abort , Altmannsdorf , Brcitcnfnrtcrstraße 33 , an
Karl Grün (Bauführer Michael Borak ) .

„ „ Abort , AltninunSdorf , Laxenburgerstraßc 2, an
Alois Zw ölfcr (Bauführer Michael Borak ).

Abort , Unter -Meidling , Wilhelmstraße 1, nn
Anna Fuchs (Bauführer Wenzel V oi t).

„ „ Abort , Gandcnzdorf , Gemcindegasse 10 (Bau¬
führer Johaun Hoffmann ).

„ „ Älbort, Gandcnzdorf , Gürtelstraße 20 , an Marie
Stolba (Bauführer Johann H ofbaue r) .

„ „ Abort , Hctzeudorf, Roseuhügelstraße 22 , au
Auton Krimarik (BanführerFranz Prosser ) .

Abort , Altmannsdorf , Gerichtsweg C.-Nr . 124,
an Josef Sammer (Bauführer Josef
Rucker ) .

XIII . Bezirk : Aborte uud Stciuzeug -Rohrleituug , Penzing,
Schmiedgassc 1'̂ , an Josef Steiner und
Peter Stiegelhuber (Bauführer Heinrich
Stau d) .

„ „ Steiuzcug - Rohrleitung , Penzing , Hietzinger-
gasse 3, an Franz und Wilhelinine Münz¬
berg e r (Bauführer K. Z i e g e lw a n g e r) .

„ Steiuzeug - Rohrleitung , Penzing , Hietzinger-
gassc II , an Franz Dobler (Bauführer
Karl Zicgelwange r ).

,, „ Steinzcug -Nohrlcitung , Penzing , Vahngassc 20,
an Josef Erl er , Karl Zanschner und
Marie Z au schlier (Bauführer Ferdinand
Schol z).

„ „ Steinzeng - Rohrleitung , Penzing , ^ -chmied-
gasse 18, an Peter Stiegel huber (Bau
sührcr Heinrich Stand ).
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VIII . Bezirk : Gemauerte Düngergrube , Obcr -St . Veit , Maria
Theresicnstraße 16, an Josef und Maria
Hölzl (Bauführer Frauz Bürger ) .

„ „ Steiuzeug - Rohrleitung , Penzing , Hietzinger-
gasse 13, an Anton und Anna Kysilka
(Bauführer Heinrich Stand ).

„ „ Stcinzeug ' Rohrlcituug , Penzing , Bahngasse 23,
an Marie Dengg (Bauführer K. Ziegel-
wange r) .

„ „ SteinzcngRohrlcitnng , Penzing , Bnhugassc ^,
an Marie Baronin Vcsquev . Püttlingen
(Bauführer Karl Ziegelwanger ) .

„ „ Aborte , Penzing , Hanptgasse 64 , an Lambert
und Fraucisca Widhal in (Bauführer Julius
Stättermaye r) .

„ „ Aborte , Peuziug , Poststrnße 104 , au Andreas
Seifert noe . des Georg H ofma n n (Bau¬
führer Heinrich Stand ).

„ „ Steinzeng - Rohrleitung , Penzing , Breitenscer-
straße 8, an Fcrd . und Fraucisca Olbrich
(Bauführer Karl Z i e g elw an g er ) .

„ „ Aborte und Steiuzeug Rohrleitung , Penzing,
Parkgasse 56 , an Josef Strnad (Bauführer
Heinrich Stand ).

„ „ Aborte nnd Steiuzeug -Rohrleitung , Penzing,
Hauptgasse 29 , an Bernhard Sterk nos.
der Marianne Fiorentini (Bauführer
Heinrich Stand ).

„ „ Steinzengrohrleitung , Penzing , Bahngasse 30,
an Anton und Antonie Schmidt (Bau¬
führer Karl Ziegelwanger ) .

„ „ Aborte nnd Stcinzeug -Rohrlcitnng , Penzing,
Hietzingergasse 10, an Johann NoZicka
und Elisabeth Bauer (Bauführer Johann
Lausecke r ).

Glashaus , Penzing , Fcldgasse 8, an Josef und
Karoline Wcidinger (Bauführer Engelbert
S chr am m c l).

Abort , Penzing , Poststraße 151 , an Juliana
Geischläger und Karl Witasek (Bau¬
führer Karl Ziegelw anger ) .

„ „ Steinzeug - Rohrleitung , Penzing , Hietzinger¬
gasse 9, an Katharina Springer (Bau¬
führer Karl Ziegelwanger ) .

„ „ Steinzeug - Rohrleitung , Penzing , Hietzinger¬
gasse 12, an Diego und Aloisia v. Nhs
(Bauführer Karl Ziegelwanger ) .

, Aborte , Breitenscc , Hauptstraße 88 , an Johann
Am oft (Bauführer Gottfried Alb er ).

„ „ Steinzeng - Rohrleitung , Penzing , Hnnnover-
gasse 4 , an Jgnaz Mayer (Bauführer
Karl Ziegelwanger ) .

„ „ Steinzeug -Nohrleituug , Breitensee , Antongasse16,
an Benedict Schuhecker (Bauführer Ludwig
Zatzka ).

XIV . Bezirk : Cholerabaracken , Goldschlagstraße , an die Ge scll-
schaft vom Rothen Kreuz (Bauführer
Gesellschaft vom Rothen Kreuz ) .

K ) Parcelliernngen:

II . Bezirk : Gruppe XXIV I) , XXV L , L der Donau-
regulierungsgrüude abwärts von der Aus¬
stellungsstraße.

III . Bezirk : Grundb .-Einl . 1318 , Richard - und rechte Bahn¬
gasse, an Frames Bayfield - Redfort.

XVII . Bezirk : Hernals Grundb .-Einl . 159 und 1743 , an
Echinger K Ferna u.

Ii ) Baulinien wurden bestimmt:

XI . Bezirk : Simmcring , Hauptstraße 150.
XIII . Bezirk : Ober -St . Veit für die Schweizer Thalstraße.

„ „ Unter -St . Veit , Franzensgasse.
Hietzing, Lainzerstraße.
Nnter -St . Veit , Anhof-, Feld - und Fleschgasse.

Hffenttiche Sicherheit.
Im Mouate October 1892 betrug die Zahl der vom

Wiener Magistrate abgeschobenen Individuen . . . 379
dem Wiener Magistrate zugeschobenen (zustän¬

digen) Individuen . ............. 52
Durchschüblinge .............. 268

Gesammtzahl . 699

Heweröeangelegeny eiten.
Gewerbeanmeldungen vom 27 . October 1892.

(Fortsetzung.)

Ritsch Marie — Maschinenstrickerei— III ., Fasangasse 39.
Geller Louise — Verschleiß von Papier , Schreib - nnd Zeichcnreqnisiten,

Kurz- und Spielwaren — VIII ., Lerchenselderstraßc48.
Grabmaun Sophie — Papier -Verschleiß — I ., Rauhensteingasse 8.
Rick! Anna — Pfaidlergcwerbe — II ., Marchfeldstraße 10.
Eichler Franz — Pferdefleischhändler — XII ., Unter-Meidling , Feldg . 8.
Moser Clemens — Privilegium auf Verbesserung von Flaschenhals-

köpfcn zum Verschleiße von Bierflaschen — IV ., Starhemberggasse 44.
Peschel Franz — Chemische Putzerei — XVI ., Neulerchenfeld, Grund-

steingasse 35.
Messer Jakob Abraham — Schnittwaren -Verschleiß — II ., Raimnnds-

gassc 6, II . Stock, Thür 10.
Kahovctz Matthias — Schuhmacher — XIX ., Unter-Sievering , Haupt¬

straße 95.
Kladnicck Anton — Schuhmacher — II ., Rafaclgasse 30.
Bondi Elsa — Verschleiß von Schulbüchern und Kalendern — VII .,

Slistgllsse 3.
Kuhn Marie — Verschleiß von Schulbüchern und Kalendern — VII .,

Rcustiftgasse 21.
Schalt Agnes — Selchwaren -Verschleiß — III ., Hauptstraße 3.
Reich! Mathilde — Sodawasser -Erzeugung — V., Margarethenstraße 59.
Rothmann Julius — Spengler — II ., Circusgasse 6.
Berger Josef — Spielwaren -Erzeugung — II .,' Circusgasse 41.
Hrubau Jgnaz — Spirituosen -Verschleiß — II ., Wächterhütte I, Par-

cellc 2711.
Brüll Joses — Commissions-Verschlciß von Taschenuhren — VI .,

Magdaleueustraßc 5.
Seethaler Bernhard — Tischlergewerbe — XII ., Unter-Meidling , Schul¬

gasse 13.
Hutya Katharina — Vietualicn -Verschlciß — XIX ., Heiliqenstadt, Nuss-

dorserstraße 21 (Stand ).
Stanzel Philomena — Bictnalien -Vcrschleiß — III ., Salmgasse 11.
Gruber Ferdinand — Wäscheputzerei- und Färberei -Übernahme — III .,

Hauptstraße S5.
Vogel Lina — Weißnäherei — II ., Theresiengassc 8.
Fickcr Ferdinand — Wildbret - und Gcflügelhandel — II ., Karmelitermarkt.
Singer Bertha — Aeitungs -Vcrschleisz— I ., Gonzagagasse 10.

(Das Weitere folgt.)
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Kundmachung.
(Preisausschreibung zur Erlangung von Entwürfen für einen
General-Regulierungsplan über das gesammte Gemeindegcviet

von Wien.)
Z 1. Der Gemcindcrath der k, k, Rcichshanpt - nnd Ztesidenzstadt Wien

bringt hiemit eine allgemeine Preisbcwcrbung für die Verfassung eines General-
Regiilierungsplanes über das gesammte Gcmeindegebiet von Wien zur Aus¬
schreibung, und ladet die Architekten und Ingenieure des In - nnd Auslandes
ein, sich an dieser Preisbewcrbung auf Grund der nachstellenden Bedingungen
und des Programmes zn betheiligen.

ß 2. Die zu liefernden Entwürfe werden nur dann als vollständig an-
gesehen und haben nur dann Anspruch ans die angesetzten Preise, wenn sie aus
folgenden Theilcn bestehen:

») Einem Lageplaue im Maßstäbe I : 10.000 des gcsammtcn Gemeiudegcbietcs
der Stadt Wien, in welchem in übersichtlicher Weise die Vorschlage für
die Stadtcinthcilnng , sowie für die Anlage der Hanptstraßeuzüge mit
Bezug zu den Verkchrsanlagen :c. darzustellen sind.

b) Einem Plaue im Maßstabe 1 : 2880 , in welchem diese Vorschläge in
detaillierter Weise ansznarbeitcn sind.

c) Aus Längcnschnittcn nnd Querschnitten , insoweit diese zur Klarstellungvon neuen oder abgeänderten Straßenzügen oder für Abänderungsvor¬
schläge bezüglich der Verkehrsanlagen nothwendig erscheinen.

Diese Längenschnitte sind auszuführen im Maßstabe 1 : 5000 für
die Längen und 1 : 2 00 für die Höhen. Die Querschnitte im Maßstabe
I : 2<X> für die Längen nnd Höhen. Solche Querschnitte werden in jedem
Falle für die charakteristischen Partien der Wienthalstraße und die Straßen
und Anlagen längs des Douanccmales mit Einzeichnnng der regulierten
Wasserlänfe nnd der Schieneiionlage der Stadtbabnen beizubringen sein.

6) Einem Tctailplane im Maßstäbe 1 : 1440 über die Verbanung des Stadt-theiles am Wienflusse vou der Schikancdcrbrücke bis zum Donancanale
mit Einbeziehung des angrenzenden Stadttheilcs Wollzeilc—Dominikancr-
bastei—Fcrdinandsbrücke . Diesem Plane sind Querschnitte, eventuell ein¬
zelne Längenschnitte im Maßstabe 1 : 20(1 beizugeben, welche die geplanten
Anlagen sowohl in technischer als ästhetischer Hinsicht erläntern , insbe¬
sondere bezüglich der Partien : Elisabethbrücke, Karlskirche, Schwarzenberg¬
platz, Wollzeilc—Landstraße, Hauptpost—Zollamt . In den Querschnitten
ist die Lage des regulierten Wicnflusscs, sowie jene der Stadtbahn ersichtlich
zu machen. Die hicbci znr Verbanung in Aussicht geuommeucn Flächen
sind in einer besonderen Tabelle mit ihren Ausmaßen zusammenzustellen,

s) Einem Erlänternngsberichte , in welchem jeder Preisbewerber seinen Ent¬
wurf sowie die Vorschläge und Anträge ansführlich zn begründen hat.
Z 3. Die Einbringung von Thcilentwürfen *), welche entweder nicht das

gesammte Stadtgebiet nmfassen, oder überhaupt nur einzelne Fragen der Regu¬lierung , oder die Verkehrsanlagcn behandeln, ist zulässig. Solche Arbeiten haben
aber keinen Anspruch auf Zuerkennnng der festgesetzten, nur für die Gcsammt-
leistmig bestimmten Preise, sondern es sind sür derartige, besonders beachtens¬
werte Vorschläge Honoriernngen bis zum Maximalbetrage von 3000 fl. in
Aussicht genommen, über deren Zucrkennung sowie Bcmcssnng das Preisgericht
entscheidet.

Für Theilentwürfe gelten hinsichtlich der Maßstäbe die gleichen Vorschriftenwie für die Gesammtentwürfe , nnd ist denselben ebenfalls ein Erläuterungs¬
bericht beizugeben.

§ 4. Die vorstehenden, aä a) bis et) in den vorgeschriebenenMaßstäben
geforderten Pläne werden im Hinblicke auf deu, in der Erläuterung eingehend
besprochenen Zweck der Preisausschreibung zur vollständigen Klarstellung der
beabsichtigten Borschläge genügen nnd wird die Beurtheilnng der Projecte anch
aus Grund dieser Planarbeitcn erfolgen ; es steht jedoch jedem Preisbe¬
werber frei, weitere Pläne , Ansichten und Modelle beizubringen, insofern? ihm
dies zur Erläuterung seiner Vorschläge zweckdienlich erscheint.

H ö. Die Lagepläne sub ch, d) ^ ) und 6) sind ans den von der Gemeinde
Wien für diesen Zweck ausgefolgten Plänen auszuführen.

H 6. Tie von der Gemeinde Wien den Preisbcwcrbern zur Verfassung
der Entwürfe gebotenen Pläne und Behelfe können vom Tage der ersten Ver¬
lautbarung dieser Preisausschreibung an gegen Erlag von 1(X) fl. ö. W. vom
Wiener Stadtbauamte bezogen werden. Daselbst werden anch Abdrücke dieser
Preisausschreibung unentgeltlich ausgefolgt.

Bei beabsichtigter Bearbeitung von Theilentwürfen sind die hiefür noth-
wendigen Planbehelfc zn den im Anhange festgesetzten Preisen zn erhalten;ebenso können im Bedarfsfalle von dem Stadtbauamtc auch später einzelne
Pläne nnd Behelfe gegen Borweisung der bei der ersten Ausfolgung der Pläne
erhaltenen Bestätigung , nnd gegen besondere Vergütung nachbczogcn werden.

Z 7. Weitere Angaben und Auskünfte werden, soweit es möglich ist, von
der Direction des Stadtbanamtes ertheilt.

*) Als solche Theilentwürfe erscheinen insbesondere : Vcrbauungs - nnd Rcgulierungs-vorschlüge sür dos Wieuthalgcbiet (sä <j) und die innere Stadl , Vorschläge sür die Stadt¬bahnen und Wasserstraßen in Bezug z» den Wohmmgs - und Fabrikvierteln sowie den

«») Die Blätter des Planes sali b) 1 : S880 solle » im grossen Umfange nicht zusammen-gellebt werden ; es ist jedoch zulässig , mehrere Blätter dieses Planes zusammen zu Neben , abernur iu einer solchen Ausdehnung und Form , welche der Prüfung und Ausstellung der

Z 8. Für die gelungensten und der Preisausschreibung vollkommen ent¬
sprechenden Gesammtentwürfe sind nachstehende Preise bestimmt:

2 Preise mit je 1 « .« <w fl . —
3 „ „ „ Z .ov « „ -
3 „ „ „ » . Ott « „ —

Außerdem ist ein Betrag von Ay .iM « fl . dazn bestimmt, gelungene
Theilentwürfe oder nicht mit Preisen ausgezeichnete Gesammtentwürfe , welche
jedoch in einzelnen Theilen als gelungen zn betrachten sind, zn honorieren.
Eine solche Honoriernng darf jedoch den Betrag von 3000 fl. nicht überschreiten.

ß 9. Die Znerkcnnung der Preise uud Honorare erfolgt durch ein Preis¬
gericht, welches das alleinige nnd uneingeschränkte Recht dieser Znerkennnngausübt.

Es gelangen nur soviele Preise znr Vcrtheilnng , als znr Prämiierunggeeignete Entwürfe vorhanden sind.
Die Beträge der nicht zur Vertheilung gelaugenden Preise können vondem Preisgerichte zn Honoricrungeu verwendet werden.
H 10. Das Preisgericht , welches vor der Preisausschreibung ernannt

worden ist, besteht ans dem Bürgermeister von Wien als Vorsitzenden nnd
weitcrs ans nachstehenden dreizehn Preisrichtern:

1. Ferdinand De hm, Architekt, Stadtbanmcister;
2. Raimund v. Götz , Ingenieur;
3. Franz Ritt . v. Neu mann , Architekt, k. k. Baurath;
4. Georg Rosen st in gl , Ingenieur;
5. Alois Wnrm , Architekt/ k. k. Banrath (gewählt vom Wiener Ge-meinderathe) ;
0. Friedrich R . v. Bisch off , k. k. Hofrath , Baudircctor der k. k. Staats¬

bahnen (in Vertretung der Generaldirection der k. k. Staatsbahnen ) ;
7. Siegmund Tanssig , Banrath der k. k. n.-ö. Statthalterei (in Ver-

tretnng der Bauleitung der Donauregulieruugs -Commission) ;
8. Franz Ritter v. Gruber , k. k. Hofrath , Professor am höheren k. n. k.Geniecnrse;
9. Alexander Wiclcmans v. Moni - forte , Architekt, k. k. Banrath

(delegiert vom österr. Ingenieur - und Architektcnvereine) ;
10. Franz R ot hArchitekt , Vorstand der Genossenschaft der bildendenKünstler Wiens;
11. Jnlins Deining er , Architekt, k. k. Professor an der Staats-

gewcrbcschule (delegiert von der Genossenschaft der bildenden Künstler Wiens ) ;
12. Franz Berger , k. k. Oberbaurath (als Baudircctor der Stadt Wien) ;
13. Jgnaz Kraus , Magistratsrath (als Baurescrent des Magistrates ).
Außerdem sind, mn das Preisgericht für alle Fälle vollzählig zu erhalten,als Ersatzmänner gewählt, beziehungsweise delegiert:
Heinrich Adam , Architekt;
Johann Gschwandner , Stadtbaiimcistcr (vom Wiener Gemeinderathe) ;
Alexander Kmosko v. Bernicze , Ober -Ingenieur der Donauregnlie-

rnngs -Commission (iu Vertretung der Donauregulierungs -Commission) ;
Panl Kluuzinger , Ingenieur (vom österr. Ingenieur - und Architekten¬verein) ;
Otto Thienemann , Architekt, k. k. Banrath (von der Genossenschaft derbildenden Künstler Wiens ).
Für die den öffentlichenÄmtern angchörigen Mitglieder des Preisgerichtes

wird im Falle der Verhinderung eine Stellvertretung durch den Bürgermeister,
beziehnngsweisc die betreffenden Körperschaften bestimmt werden.

Z 11. Die Herren Preisrichter und deren Ersatzmänner haben die Ver¬
pflichtung übernommen , sich weder selbst noch durch andere an der Preis-
bcwerbung zn betheiligen.

Denselben wurden auch die gesammten, auf die Preisausschreibung bezug-
habendcn Vorschriften nnd Behelfe znr Bcgntachtiuug vorgelegt und haben sichdieselben in jeder Beziehung damit einverstanden eklärt.

A 12. Die prämiierten oder honorierten Entwürfe werden Eigenthnm
der Stadtgcmcinde , welche berechtigt ist, dieselben ganz oder theilweise. sowie
sonstige Vorschläge der Verfasser zu verwerten, ohne mit denselben in irgend¬
welche Verhandlulig zn treten oder weitere Entschädigungen zn vereinbaren.

Die Verfasser sind nach der Entscheidung durch das Preisgericht zur
Veröffentlichung ihrer Entwürfe berechtigt, auch wenn dieselben in das Eigen¬thnm der Gemeinde übergegangen sind.

Z 13. Die Entwürfe sind wohlversiegelt bis zum 3. November 1893
abzuliefern nnd müssen spätestens an diesem Tage 12 Uhr mittags an das
Evidenzburea» des Wiener Stadtbanamtes (I . Bezirk, Rathhaus ) eingelangt
sein, worüber dem Überbringer eine amtliche Empfangsbestätigung aus¬gestellt wird.

Nach diesem Zeitpunkte einlangende Entwürfe werden znr Preisbewerbungnicht mehr zugelassen.
H 14. Die Entwürfe dürfen von den Preiswerbern nicht unterfertigt sein,

sondern sind mit einem Zeichen oder Kennworte zu versehen und ist die Angabe
des Namens nnd Wohnortes des Preiswerbers in einem versiegelten Umschlage,
welcher außen dasselbe Zeichen oder Kennwort trägt , beizugeben.

H 15. Nach erfolgter Entscheidung des Preisgerichtes werden die sämmt-
lichen eingelangten Entwürfe durch mindestens vierzehn Tage öffentlich aus¬gestellt.

Ort und Zeit der Ausstellung wird seinerzeit veröffentlicht werden.
Z IL. Die nicht in das Eigcnthum der Gemeinde Wien übergegangenen

Entwürfe sind von den Einsendern innerhalb drei Monaten nach Schluss der
Ansstcllnng gegen Rüelgcrve der seinerzeit ausgestellten Empfangsbestätigungim Stadtbauamtc abzuholen.

Nach Ablauf dicscs Tcrmines gehen die nicht abgeholten Entwürfe ohne
jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine Entschädigung in das Eigen¬thum der Gemeinde Wien über.
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Z 17. Den Verfassern der nicht mit Preisen ausgezeichneten oder nicht
honorierten Entwürfe wird der an die Gemeinde Wien entrichtete Betrag für
die erhaltenen Pläne und Behelfe über Verlangen innerhalb drei Monaten
nach der Prcisznerkcnnung und vor der Zurücknahüic des Entwurfes dann
rückvergütet, wenn entweder das gesammte erhaltene Planmaterial in dem
betreffenden EntWurfe wirklich verwendet wurde, oder die nicht verwendeten
Pläne in noch gnteni Zustande unter Beibringung der Bestätigung über deu
seinerzeitigen Ankauf der Pläne an die Gemeinde Wien zurückgestelltwurden.

Jnsoferne die bei dem Entwürfe nicht verwendeten Pläne von dem Preis¬
werber nicht vollständig zurückgestelltoder dieselben wegen Schadhaftigkeit von
der Gemeinde nicht zurückgenommen werden können, wird nnr jener Betrag
rückvergütet, welcher nach Abzug der zu Nachlieferungsprcisen berechneten
Kosten sür die fehlenden Pläne von dem seinerzeit erlegten Betrage verbleibt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

lien , am 35 . October 1892. 3—3

M .-Z . 96017.

Kundmachung.
(Preisausschreibung zur Erlangung von Entwürfen für die
Erbauung von städtischen Gaswerken für die k. k. Reichshanvt-

nnd Residenzstadt Wien .)

Der Gemeinderath der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien bringt hiemit eine allgemeine Preisbewerbung für die Ver¬
fassung eines Projektes für die Erbauung von Gaswerken zur
Ausschreibung und ladet die Gasfachniünner des und Aus¬
landes ein, sich an dieser Preisbcwcrbung zu bctheiligcu.

Die zu erbauenden Gaswerke sollen für das gesammte Ge-
mcindegcbiet der Stadt mit Ausnahme jenes Thciles derselben,
für dessen Beleuchtung Vertrage mit der österr. Gasbelcnchtuugs-
anstalt bestehen, und zwar sowohl für die öffentliche Beleuchtung,
als auch für die öffentlichen Gebäude und für den Privatconsum
das nöthige Leuchtgas liefern uud demgemäß auf eine Jahres-
productiou von 100,000 .000 uud auf eine größte Tages¬
produktion von etwa 500 .000 in ' eingerichtet sein.

Die näheren Angaben über die Gestaltung der Gaswerke und
über die Art des zu verfassenden Projcctcs sind in dem Programme
enthalten , welches jedem Preisbewcrbcr im Stadtbauamte unent¬
geltlich ausgefolgt wird.

Die zu projectierendcu Gaswerke müssen bis 1. November
1899 vollendet und betriebsfähig hergestellt sein.

Die den Prcisbewerbern zur Verfassung der Projcete erforder¬
lichen Pläne und Behelfe können vom heutigen Tage an gegen
Erlag von 100 fl. ö. W . beim Stadtbauamtc bezogen werden.

Die Projecte sind wohlversiegclt bis längstens 15 . Mai 18W
12 Uhr mittags an das Evidcnzburcau des Wiener Stadtbcmamtes
im Rathhause abzuliefern.

Für die gelungensten und dem Programme vollkommen ent¬
sprechenden Projecte sind nachfolgende Preise bestimmt:

Ein Preis mit ........ 8000 fl.,
ein Preis mit . ...... 5000 fl.,
ein Preis init ........ 3000 fl.

Die Anerkennung der Preise erfolgt durch ein Preisgericht,
welches das alleinige und uneingefchrättkre Recht dieser Zucrkeiinung
ausübt.

Es gelangen nur so viel Preise zur Verkeilung , als zur
Prämiicrung geeignete Projecte vorhanden sind.

Das Preisgericht besteht aus dem Bürgermeister als
Vorsitzenden, dann den vom Gemcinderathe gewählten Preisgerichts¬
mitgliedern , den Herren : Gem .-Nath Georg Rosen st in gl,
Dr . Ludw. Jos . Huber und Raimund v. Götz , Stadträthe,
aus einem Delegierten des österr . Ingenieur - und Architekten¬
vereines Herrn Rochus Kurz , einem Delegierten des n .-ö. Ge¬
werbevereines Herrn Dr . Alexander Bauer , k. k. Hofrath , Prof .,
aus de« Vertretern des gastechnischen Faches , den Herren:
C. F . A. Jahn , Director der Prager Gasanstalt , und
S . Stephany , Generaldirector der österr. Gasanstalt in
Budapest , und aus dem Stadtbaudirector.

Um das Preisgericht für alle Fälle vollzählig zu erhalten,
sind als Ersatzmänner gewählt , beziehungsweise delegiert:

Vom Gemeinderathe:
Herr Theodor Ritt . v. Goldschmidt;
vom österr. Ingenieur - uud Architektenvereine:
Herr Heinrich Kar plus , Ober -Ingenieur;
vom n.-ö. Gewcrbevereine:
Herr Karl Schlenk , k. k. Professor;
als Vertreter des gastcchuischeu Faches:
Herr Conrad Boss , Director der Gasanstalt in Lemberg.
Für den Bcmoirector wird im Falle der Verhinderung eine

Stellvertretung durch den Bürgermeister bestimmt werden.
Den Preisrichtern wurden die auf die Preisausschreibung

bezughabendcn Behelfe zur Begutachtung vorgelegt und haben sich
dieselben in jeder Beziehung damit einverstanden erklärt.

Alle übrigen Bestimmungen über die Art der Projecte und
über den Concurs sind in dem Programme enthalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 15. November 1892 . i —3

L.ä Prot .-Nr . 19277 0
Ref .-Nr . 2983 ex 1892 . V.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Erd - uud Baumcisterarbeiten für die
Reconstruction der Sohle des Choleracanales im VI . Bezirke
von Nr . 2 Magdalcnenstraße bis znr Einmündung des Otta-
iringcrliachcanalcs und eines Thciles in der Magdalcnenstraße
aufwärts der Rndolfslirücke , einschließlich der Lieferung der hydrau¬
lischen Bindemittel zusammen im Kostenbeträge von 1363 fl. 20 kr.
und 300 fl. Pauschale , wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am 16 . November d. I ., vriicise um
10 Uhr vormittags , im Burean des Herrn Magistmtsrathes
Siegl , im Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem
Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadtbauamte ebendaselbst
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Borschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

5«
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Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse
dieses Excmplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und , mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen,
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Osfertvcrhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandluug , sowie
die uneingeschränkte Wahl nnter den sämmtlichen Offerenten behüll
sich der Magistrat vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 3. November 1892. 2- 3

Prot.-Nr. 133928
ex 1892. IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Baumeisterarbeiten, der Cementliefe-
rung, der Steinmetz-, Zimmermanns-, Spengler- nnd Schiefer¬
deckerarbeiten, der Traverscnliefernng, der Herstellung der Falz
ziegelgewölbe, der Bautischler-, Schlosser, Anstreicher-, Glaser¬
und Bildhauerarbeiten, der Herstellung des Holzcementdaches,
der Asphaltiererarbeiten, der Lieferung der Jsolierplatten, der
Steinzengwaren nnd der Fiillöfc», der Herstellung der Central-
heiznng, der Möbeltischlcrarbcitcn, der Lieferung der Schulbänke,
der Schultafcln nnd der Garderobekästen, der Schrifteumalerund
Mctallgießerarbeitcn, der Herstellung der Gasrohrlcitnng nnd
Einrichtung nnd der Brnnnenmacherarbeiten fiir den Schulhans¬
bau im XVIII. Bezirk, Anastasins-Grüngasse wird vom Magistrate
der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am 10. November
d. I ., priicisc um 10 Uhr vormittags, im Zeichensaale des
Stadtbanamtes im Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandluug abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr -Stempelmarke zn versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandluugs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stndtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandluug , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Mngistw/c der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 27 . October 1892 , J - I
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Prot .-Nr . 159918 ex 1892
IV.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung der Tuch- und Leinenwaren,
der Metallknöpfe, der Schneider-, Kürschner- und Stickereiarbeit
zur Sicherstellung der Livreen für die städtischen Diener und die
Monturen der Stcucrexccntoren, der besoldeten Feuerwehrleute
nebst Druckleute» nnd Kutschern, dann für das städtische Wasser-
leitnngs- nnd Straßcnbcspritznngspersonale in der Zeit vom
1. Jänner 1893 bis 31. Deccmbcr 1895 wird vom Magistrate
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den
14. Novemberd. I ., priicise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Philipp im nenen Rathhanse
(4 . Stiege , Mezzauiu ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge, Ausweise
und die Vorschrift für die Ausführung dieser Lieserungen in der
ExPositur des Marktcommissariates , I ., Am Hof 9, während der
gewöhnlichen Amtsstundcn von 8 bis 2 Uhr einsehen, sowie
Exemplare der Vorschrift zum Preise von 10 kr. per Stück bei
der städtischen Hanptcassa erwerben.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über deu bei der städtische» Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandluugs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandluug , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 29 . October 1892 . Z- 3

Prot .-Nr . 188 040
2231 ex 1892 . IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibuug.)

Wegen Vergebung der Baumeister-, Zimmermanns- und
Spenglerarbeitc», der Falzzicgel-Eindeckung, der Lieferung von
Traversen, der Liefernng der hydraulischen Bindemittel, der Bau¬
tischler, Schlosser, Anstreicher- und Glaserarbcitcn, der Lieferung
der Steinzengwaren, der Asphalticrcrarbeitcn, der Lieferung der
Jsolierplatten, der Möbeltischler, Schriftenmaler- und Mctall-
gicßerarbciten, der Lieferung eiserner Füllöfcn, der Steinmetz-
arbeitc», der Liefernng der Schulbänke, der Jnstallationsarbcitcn
fiir die Gasleitung nnd für die Wasserleitung, sowie der Lieferung
und Aufstellung der Closcts, der Brniinenmacherarbtiten nnd der
Pnmpciilicfcrung für de» Znban znm Schnlgebiiudc im XI. Bezirk,
Simmcring , Marktplatz , wird vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Samstag deu 12. Novemberd. I .,
priicisc nm 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats¬
rathes Philip , nn Rathhaust (4. Stiege, Mezzanin), eine
öffentliche schriftliche Offcrtverhcmdlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
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dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Osfcrtverhandlungs -Commission zn übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertvcrhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
ien , am 29 . Octobcr 1892. 3 - 3

L.6 Prot .-Nr . 195061
Ref .-Nr . 2027 ex 1892 . VII.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Sicherstellung der Lieferung der znm Betriebe der
städtischen Wasserleitungen für das Jahr 1893 bis 31. December
1895 erforderlichen Quantitäten von Kernunschlitt, gegossenen
Unschlittkerzen, Stearinkerzen, Kernseise, Banmöl, Leinöl und
Petroleum im beiläufigen Bedarfe pro Jahr von:

600 gegossene Unschlittkerzen,
300 „ Stearinkerzen,
50 „ Kernseife,

100 „ Kernnnschlitt,
250 „ Baumöl,
50 „ Leinöl,

250 „ Petroleum,
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Freitag den 18. Novemberd. I ., priicisc um 10 Uhr
vormittags, im Bnreau des Herrn Magistratsrathcs Stadler,
im Rathhause (7. Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche
Osferlverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedinguissc im Stadtbau¬
amte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke per Bogen zu ver-
sehenden Offerte , welches entweder auf die Lieferung der sämmt¬
lichen Warcngattungen oder bloß aus die Lieferung der Seifen -
siederwaren oder die Ölliefcrung lauten kann, ist im ersteren Falle
ein Vadium in der Höhe von 300 fl., in den beiden letzteren Fällen
ein solches in der Höhe von je 150 fl. im baren oder in pupillar-
sicheren Wertpapieren anzuschließen, oder aber die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der
OsfertvcrhaudlungS -Commission zu übergeben.

Die Lieferung wird nnr Gewerbsberechtigten übertragen und
strenge vom Stadtbnuamte überwacht werden.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offcrtvcrhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt

Prot .-Nr^ 192771
Rest -Nr . 2984 sx 1892 . V.

Kundmachung.
n (Offcrtausschreibung.)

Wegen Vergebung der (5rd- und Banincisterarbeilen für die
Reconstrnction der Sohle des Favoritener Sammelcanales in der
Simineringcrstraße im X . Bezirke im Kostenbeträge von 1824 fl.
und 100 fl. Pauschale , der aus diesem Anlasse erforderlichen
Lieferung des Portland -Cemeutes im Kostenbetrage von 500 fl.
5" kr. und der weiters erforderlichen Klinkerziegel im Kostenbeträge
von 25K5 fl. wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wieu am 17. Novemberd. I ., priicise um 10 Uhr
vormittags, im Bnreau des Herrn Magistratsrathcs Siegl , im
Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Offert-
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem
Projekte beigeschlossene Vorschrift im Stadtbauamte ebendaselbst
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem
Projecte beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung
zu bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigcdrnckte Erklärung entsprechend auszufüllen
nnd, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen,
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 3. November 1892 . 2- 3

Wien , am 4 . Novemöer 18W, ^ — Ä

Prot .-Nr. 158800
ex 1892 . IV.

Kundmachung.
(Offertausschreivnng.)

Wegen Sicherstellung des Amtsfuhrwerkes zn den Com-
miffionen und anderen ämtlichen Erhebungen der städtischen Amts¬
organe, ferner der Dienstcauipage für die Direktion des Stadt-
banamtes in der Zeit vom 1. Jänner 1893 bis 31. December
1895 wird vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien am Freitag den 18. Novemberd. I ., priicise um 10 Uhr
vormittags, im Bnreau des Herrn Magistratsrathcs Philipp,
im Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche
Offcrtverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbauamte
ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen, sowie
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Exemplare der Vorschrift für die Beistellung des Amtsfuhrwerkes
bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. beziehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien , den 4. November 1892. 1- 3

Prot.-Nr. 2393 2_
"Ref .-Nr . 283 ex 1892 . V.

Kundmachung.
^Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Arbeiten Mld Lieferungen(mit Aus¬
nahme der Steinlieferung) für die Herstellung einer Brücke über
den Haltcrbach in Hütteldors im XIII. Bezirke, im Znge der
Dornbacherstraße , im veranschlagten Gesammtkosteubetrage von
6529 fl. 62 kr. und 300 fl. Pauschale wird vom Magistrate der
k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien am 1. Decembcr d. I .,
priicise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Siegl , im Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffent¬
liche schriftliche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmnngslustige können die Pläne , das Ausmaß , den
Kostenanschlag und die dem Projectc beigeschlossene Vorschrift im
Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Das Offert ist, mit einer 50 kr. - Stempelmarke versehen,
versiegelt zu überreichen und ist demselben das vorgeschriebene
Vadium anzuschließen, oder aber die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertvcr-
Handluugs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 3. November 1892 . 1- 3

G .-Z . 178295
XII.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Sicherstellung der Lieferung der Victualien für die
Waisenhäuser der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien für
die Zeit vom I . Jänner 1893 bis 31 . Decembcr 1893 wird vom
Magistrate am Montag den 21. November 1892, vriicise nm
9 Uhr vormittags, im neuen Rathhause, 1. Stock, im weißen

Saale , auf Grund der vom Wiener Gemeinderathe diesbezüglich
genehmigten Vorschrift eine öffentliche, schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Laut dieser Vorschrift wird die Lieferung folgender Artikel
sichergestellt:

Gruppe I.
1. Mehl , u . zw. Mundmehl und Semmelmehl . Der Bedarf

für sämmtliche städtischen Waisenhäuser ist veranschlagt mit
8600 I?K Mundmehl und 7600 KZ Semmelmehl.

2 . Gries : Der Bedarf für sämmtliche städtischen Waisen¬
häuser beträgt beiläufig 2250 i?A.

3 . Rollgerste : Bedarf beiläufig 750 KA.
4. Hülsenfrüchte:

g,) Erbsen : Bedarf beiläufig 1850 KZ.
d) Linsen : „ „ 2460 Kx.
e) Bohnen : „ „ 1350 KZ.

Gruppe II.
1. Zncker : Bedarf beiläufig 3450 KZ.
2. Kaffee: „ „ 1210 Kx.
3 . Reis (Fiumaner -Reis ) : Bedarf beiläufig 1430 Kx.
4 . Salz (Halleiner -Sudsalz ) : Bedarf beiläufig 3000 Kx.
5 . Essig : Bedarf beiläufig 3260 1.

Gruppe III.
Kartoffel : Bedarf beiläufig 23 .500 1̂ .

Gruppe IV.
Filz (Bauchfilz ) und Speck : Bedarf beiläufig 5400 Kx.

Gruppe V.
Butter : Bedarf beiläufig 1250 Kx.

Gruppe VI.
Eier : Bedarf beiläufig 24 .800 Stück.

Gruppe VII.
Milch : Bedarf beiläufig 61 .000 I.
Die in den Gruppen I und II aufgeführten Artikel sind für

sämmtliche städtischen Waisenhäuser zu liefern ; für die Artikel
Kartoffel , Filz und Speck, Butter , Eier und Milch werden auch
Aubote für einzelne Waisenhäuser angenommen . Die Ziffern des
Bedarfcs der einzelneu Artikel, für die Waisenhäuser in Wien und
für das Waisenhaus in Klosterncuburg gesondert berechnet, sind in
den speciellen Bcdingnisscn angeführt . Jeder Lieferant verpflichtet
sich, wenn von einer Lieferung mehr als veranschlagt , erforderlich
wäre , die Mehrlieferung zn den erstandenen Preisen zu leisten,
ebenso muss er es sich gefallen lassen, wenn von einem Artikel
weniger als veranschlagt , bezogen würde.

Die Sicherstellung der Lieferung der Victualien erfolgt durch
Specinlanbote für jede der voraugeführteu Gruppen im Wege einer
öffentlichen Osfertverhandlung.

Die Lieferungen werden im Jahre 1893 für die Zeit vom
I. Jänner bis Ende Decembcr übertragen.

Die schriftlich zu überrcichcnden, vom Offerenten eigenhändig
zu untcrschreibcudcn Offerte müssen mit einem 50 kr.-Stcmpcl per
Bogen versehen sein, die Grnppc, für welche offeriert wird, genau
bezeichnen, und das Anbot , basiert auf die speciellen Bedingnisse,
in Ziffern und Buchstaben ansgedrückt , enthalten . Bei dem Anbote
bezüglich des Waisenhauses in Klosterneuburg ist auf dessen Lage
außerhalb des Verzehrungssteuer -Rayons durch Stellung ent¬
sprechend billigerer Preise Rücksicht zu nehmen.

Den Offerten hinsichtlich der Gruppen 1, II und III müssen
doppelte Muster der bezüglichen Artikel nach der Weisung in den
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speciellen Bedingnissen beigeschlossen sein. Die Muster sind mit
dem Namen oder der Firma des Offerenten in dauerhafter Weise
zn bezeichnen; eines derselben muss mit dem Siegel des Offerenten
versehen sein. Die Muster werden vom Wiener Magistrate in
Aufbewahrung übernommen.

Jeder Offerent hat seinem Offerte fünf Percent derjenigen
Snmme , um welche die offerierte Lieferung übernommen werden
will , als Vadium beizuschlicßen. Das Vadium kann iu barem , in
Staatspapicren , Commuuallosen oder sonstigen pnpillarsichercn
Wertpapieren , nach dem Course des dem Offertverhandlungstagc
vorhergehenden Tages berechnet, bestehen.

Die diessiilligen Offerte sammt Labien und Mustern sind an
dem dnrch die öffentliche Knndmachnng bestimmten Tage der zur
Vornahme der Offertverhandlnng bestimmten Commission zn über¬
geben.

Von dieser Commission werden die Offerte eröffnet und die
Muster nebst den Vadien übernommen.

Als Offerenten werden nur Producenten oder zum Handel
mit den betreffenden Artikeln berechtigte Gewerbsleutc zugelassen.

Die Vadien jener Offerenten , deren Anbote nicht ange¬
nommen wurden , werden denselben sogleich nach erfolgter Bcschluss-
fassung des Stadtrates zurückgestellt. Die Vadien der Erstchcr
werden als Caution an die Hauptcassa der Stadt Wien abgegeben
und daselbst bis zum Schlüsse des Jahres , für welches die Liefe¬
rung erstanden wurde , aufbewahrt.

Die Cautioncn dienen zur Sicherstellung der genauen Er¬
füllung aller von den Erstehen : übernommenen Verpflichtungen
und werden den Erstehern nach Ablauf des Lieferungsjahres über
Ansuchen dann erfolgt , wenn gegen die Rückstellung derselben in
keinerlei Beziehung ein Anstand obwaltet.

Die Offerenten sind an ihr Offert schon dann rechtskräftig
gebunden , sobald sie dasselbe der zur Offertverhandlung bestimmten
Commission übergeben haben ; für die Gemeinde Wien aber ent¬
steht bezüglich des überreichten Offertes erst dann eine Verbind¬
lichkeit, wenn das Anbot vom Wiener Stadtrathe genehmigt ist,
welchem das Recht vorbehalten wird , unter den eingelangten
Offerten frei zu wählen , die Lieferung einzelner Victualiengattungen
ohne Rücksichtnahme auf die Gruppeneintheilung den Offerenten
nach seiner Wahl zu übertragen , oder eine neue Verhandlung ein¬
zuleiten . Von der Genehmigung oder Ablehnung des Anbotes wird
der Offerent vom Wiener Magistrate verständigt.

Die Ersteher (Lieferanten ) sind verpflichtet, die übernommene
Lieferung genau nach den speciellen Bedingnissen und , falls Muster
genehmigt worden sind, nach den Mustern ans das solideste auszuführen
und die Ausführung in der in den speciellen Bedingnissen be¬
stimmten Zeit zu bewerkstelligen.

Die beizustellenden Victualien sind in die acht städt. Waisen¬
häuser und zwar:

in das I . Waisenhaus , VII ., Kaiserstraße 92,
„ „ II - „ V., Gassergasse 1,
„ „ ! ! >. „ !X ., Galileigasse 8,
„ „ IV . „ X ., Laxenburgerstraße 43,
„ „ V . „ zu Klosterneuburg,
„ „ VI . „ VIII ., Josefstädterstraße 93,
„ „ VII . „ VIII ., Josefstädterstraße 95,
„ ,. VIII . „ XII ., Schillergasse 15,

ohne Anspruch auf Vergütung der Transportkosten abzuliefern.

Die weiteren vertragsmäßigen Bestimmungen und die spe¬
ciellen Bcdingnisse hinsichtlich der Beschaffenheit der zu liefernden
Artikel, sowie hinsichtlich der Quantitäten der der Offertvcrhand-
lungs-Commission vorzulegenden Muster sind in der Vorschrift,
betreffend die Lieferung der Victnalicn für die Waisenhäuser der
k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt Wien enthalten, welche Vor¬
schrift von den Unternchmnngslnstigcu bis zum Tage der Offert-
Verhandlung entweder im Departement für Armenkindcrpflege oder
im Marktcommissariateim ncnen Rathhanse eingesehen werden kann.

Auf nicht gehörig vcrfasste, verspätet einlangende oder mit
dem vorgeschriebenen Vadinm, rücksichtlich auch dem Muster, nicht
versehene Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 3. November 1892. 1- 3

G.-Z. 132197.
X.

Kundmachung.
(Preisconcurrcnz sür das beste Project einer Schnlbank -Con-

strnction .)
Zufolge Beschlusses des Wiener Stadtrates vom 26 . August

l. I ., Z . 2447 , wird für Projecte einer Schulbank -Construction
auf Grund der Thesen, welche die vom Wiener Geineinderathe
veranlasste Schulbank -Expertise aufgestellt hat , eine Preisconcurrenz
veranstaltet.

Das beste Project wird , wenn es den aufgestellten Normen
vollständig entspricht, mit 1000 fl., das zweitbeste mit 500 fl. und
das drittbeste Project mit 300 fl . ö. W . prämiiert.

Die Preisbewerber des In - und Auslandes haben die be¬
züglichen Borlagen spätestens 8 Monate vom Tage der Concurs-
ausschrcibnng gerechnet, das ist bis 30 . Juni 1893 , im Ein-
rcichnngs Protokolle des Wiener Magistrates versiegelt und
frankiert zu überreichen.

Die näheren Bestimmungen enthalten die Concurrenz -Vor-
schriftcn, welche in der Hochban -Abtheilung des Stadtbauamtes
unentgeltlich ausgegeben und über frankiertes , schriftliches Ersuchen
auf Kosten des Gesuchstellers zugesendet werden.

Vom Stadtrathe der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 30 . October 1892 . 3- 3

Z . 187632
III.

Kundmachung.
(Stiftung für Waisen subalterner Beamten und Diener des

Wiener Magistrates.)
Aus der Katharina Widhalm'schen Stiftung kommen die

Jahresinteressen im Betrage von 104 fl. an vier Waisen , und zwar
zwei Knaben und zwei Mädchen von subalternen Beamten und
Dienern des Wiener Magistrates , welche der Unterstützung bedürftig
sind, zur Verkeilung.

Diejenigen , welche auf den Genuss dieser Stiftung Anspruch
macheu wolleu, haben ihre gehörig belegten Gesuche längstens
bis 3i). November l. I . im Einreichungs -Protokolle des Wiener
Magistrates zn überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , im October 18V2. i - s



2734 Amtsblatt der k. k. Reichshaupl - und ResidenzstadtWien. — Nr . 88 , 8 . November 1392.

G .-Z . 187636
" XI. Kundmachung.

(Stiftung für christliche Wohlthätigkeits-Institnte.)
Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬

stadt Wien wird hiemit bekanntgcmacht, dass demnächst die Inter¬
essen der David Leon Lothrillger ' schen Stiftung für christliche
Wohlthätigkeits -Institnte im Betrage von 248 fl. zur Vcrthcilnng
gelangen werden.

Das Vertheilungsrccht steht dem Stadtrathe der Stadt Wien zu.
Den Eingaben um eine Betheilung aus dieser Stiftung sind

die Statuten der Anstalt sowie der letzte Rechenschaftsbericht an¬
zuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
25 . November 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 15 . October 1892 . z^ .g

Kundmachung.
(Stiftpliitzc an der Wiener Handels-Akademie.)

An der Wiener Handels-Akadcmie kommen zwei Stiftplätze
der Commnne Wien für das Studienjahr 1892/3 znr Verleihung.

Bewerber um diese Stiftplätze müssen öffentliche Schüler des
I ., II . oder III . Jahrganges der Wiener Handels -Akademie, nach
Wien zuständig , mittellos sein und nebst einem tadellosen sittlichen
Betragen einen guten Fortgang in den Studien nachweise» könne» .

Die an den Magistrat Wien zu richtenden , mit den nöthigen
Zeugnissen instruierten , gestempelten Gesuche, mit Ausnahme der¬
jenigen , welche mit einem legalen Armutszeugnisse belegt sind,
müssen bis längstens den 24. November 1892 in der Directions-
kanzlei der Wiener Handels-Akademie eingereicht werden.

Die Direktion der Wiener Handels-Akademie.
W i en , am 27 . October 1892 . 2- 3

L.cIM .-Z . 185358

Kundmachung.
(Gräflich Lehrbach'sche Stiftung.)

Aus der gräflich Lehrvach' schen Stiftung ist ein Stiftplatz für
Knaben zu vergeben, wozu nach dem Willen des Stifters dürftige
Beamtenkinder berufen erscheinen, und nur in dem Falle , als
solche sich nicht melden sollten, auch dürftige Bürgerskinder bedacht
werden können.

Die Knaben müssen sich entweder der Erlernung eines Hand¬
werkes, der Handlung oder eines Kunstfaches, nämlich des Zeichnens,
Malens , der Kupferstechern oder Bildhauerei widmen.

Der Stiftungsgenuss besteht in dem Betrage von jährlich
100 fl. während der Dauer der Lehrzeit, und in einer Abfertigung

im gleichen Betrage nach Vollendung derselben. Diejenigen , welche
auf diesen Stiftplatz Anspruch erheben wollen , haben ihre mit dem
Taufscheine , dem Jmpfungs - und Mittellosigkeits -Zeugnisse , dann
den Schulzeugnissen belegten Gesuche bis 15 . November d. I . ini
Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt

Wien , im October 1892 . 3- 3
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Amtsblatt
der K. K.

Reichshauni- und KesioenKM Sien.
Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag 4 Uhr Nachmittags.

Zu-. 89. ä'lettaq, de» U. Rtiuentlier l892. Jahrgang I.

AlnMulttüIlötlöpltt̂ t ' ^ .. mit Zustellung ganzjährig7 fl„ halbjahrig3 fl. 5.0 kr. I Für die Provinz: ganzjährig8 sl„ halbjährig4 f..
Einzelnexemplare » kr. im Ncdactionslocale im Rathhause.

Gemeindentth.
Sitzltngen des Hemeinderatties.

Mittwoch , den 16 . November 1892 , 5 Uhr Nachmittags.
Freitag , den 18 . November 1892 , 5 Uhr Nachmittags.

MMmth.
Sitzungen des Stadtrates.

Mittwoch , den 16. November 1892.
Donnerstag , den 17 . November 1892 Vormittags und

Nachmittags.
Freitag , den 18 . November 1892.

Mericht
über die Stadtrnths Sitzung vom Z , November 1892.

Vorsitzende : 1. Vice-Bürgermeister Dr . Nichter.
2. Vicc-Bürgcrmcister Dr . Grübt.

Anwesende : Dr . v. Billing , Müller,
Bosch an , v. Neu mann,
v. Götz , Noske,
v. Goldschmidt , Rück ans,
Dr . Hacken berg , Schlechter,
Dr . Hub er , Schneiderhan,
Krcindl , Dr . Stcnzl,
Matthies , Vaugoiu,
Dr . Ledcrer , Dr . Vogler,
Matzenaucr , Wnr m.
Meißl,

Bürgermeister Dr - Prix.

Krank : W i tzc ls b er g e r.
Schriftführer : Conccpts -Adjunct Pfeiffer.

^nce -Würgermeister Z)r . Michter eröffnet dieSitzung.
Nachwcisuug über die Belastung des Reservefonds mit 29 . Octobcr

1392:
Rcservefond .............. 600 .000 fl, — kr.
Affective Belastung . . . . 429 .282 fl. 3SV2 kr.
Vclastuug durch in Aussicht

stehcude, bereits geuehmigtc,
jedoch noch nicht effectuicrtc
Auslage» ....... 523 .258 fl. 36 kr.

zusammen . 952 .540 fl. 7lV2ir.
daher um . 352 .540 fl. 7lV2kr.

und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XIX S, 500 fl.
zu reservierenden ........... 9.500 fl. — kr.

eigentlich um .............. 362 .040 fl. 71V2 kr.
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Rescrvefondcs Anträge im
Gesammtbetrage von 98 .094 fl. 74V? kr. in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Dient zur Kenntnis .!

Geschttftsousweis des Wiener Stadtrathes per Octobcr 1892:
Einlcmf im Monate Octobcr .......... 808 Acten,
hicvou erledigt ................ 508 „
dem Magistrate zur Vorberathuug , beziehungsweise Er¬

ledigung zugewiesen ............ 91 „
599 Acte».

In Berathung befinden sich ........... 209
Eiulcms vom 1. Jänner 1892 bis inclusive 31 . Octobcr 6808

Desgleichen intcrvcnierteu Stadlräthe bei 18 Localcomniissiouen:c,
(Dient zur Kenntnis .)

St .-W . Kreindk referiert über das Project und die Kosten,
anschlage für Herstellungen und den Betrieb der städtischen Steinbrüche
in Windcgg, Oberöstcrrcich, und beantragt:

1. Es sei der Kostenüberschlag ^ für die Herstellung eines
Spreugmittelmagozins per 212 fl. 11 kr., danu der Kostcunberschlagv
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für die Anlage einer Znfahrtstraßc per 1089 fl. 63 kr. und der Kosten¬

anschlag e für die Anschaffung von Requisiten nnd Transportmitteln
per 1803 fl . 8 kr., zusammen 3104 fl. 82 kr., zu genehmige » und

zur Bedeckung dieser Auslagen ein ZnschnsScredit zur Rubrik XII 9
im Betrage von 3104 fl. 82 kr. zu bewilligen.

2 . Der Kosteuauschlag v über die veranschlagten nnd iu dem

Werte der erzeugten Steine Decknng findenden Betriebskosten für die

Zeit vom 1 . November bis 31 . Dccember 1892 per 3858 fl. 97 kr.

zn genehmigen.
3 . Mit der Leitung des neuen Steinbruches in Windegg und

der Besorgung der Geschäftsführung dortsclbst ans die Dauer vom
1 . November 1892 bis 31 . Dccember 1893 sci dcr Werkleiter Josef

Forstner gegen eine Entlohnung von monatlich 75 fl., in welcher
die Reisctostenvcrgütuug inbegriffen ist , zu betrauen.

(Angenommen ; an den G cmci n d c r ath ) ;

— derselbe referiert wegen Überlassung von zwei Cabinettcn
im Armcnhause in Pötzleinsdorf an die freiwillige Feuerwehr daselbst

für den Löschrcgnisitcn -Wächtcr und beantragt : Dcr freiwilligen Feuer¬
wehr in Potzleinsdorf werden die beiden Cabinette 6 und 7 sammt
kleiner Küche des Armenhauses in Pötzleinsdorf gegen vicrzehntägigc
Kündignng sowie gegen einen monatlichen Zins von 3 fl. zur Unter¬
bringung des Wächters der Löschrcgnisiten überlassen , nnd zwar unter
der Bcdingnng , dass dic Gemeinde keinerlei Auslagen für allfälligc

Herstellungen in dieser Wohnung treffen und dass bei Auflösung deS
Mißverhältnisses dcr ursprüngliche Stand wieder hergestellt werde.

(Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Kirchenmusikvercincs
in Nussdorf um Überlassung eines Lehrzimmers in dcr Mädchen-
Volksschule XIX ., Nussdorf , Hciligenstädterstraße 26 , und beantragt,
dem ausuchcndcn Vereine daS Lchrzimmcr Nr . 6 in genannter Schule
am Mittwoch und Samstag jeder Woche vou 1 bis 4 Uhr nachmittag
unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen unentgeltlich zu über¬

lassen nnd die Harmonium -Benützung zu gestatten . (Angenommen .)
St . -M . Hliickauf rcfcricrr ttbcr das Ansuchcn dcs C . Langer

um Consens für den Bau einer Wächterwohnnng und eines Neani-
sitcndepots aus dem gepachtete » städtischen Grunde Einl . - Z . 816,

V . Bezirk , und beantragt , dic Ertheilung dcs Banconscnses zu be¬
stätigen . (A u gcuo m m c n) ;

— derselbe rcfcricrt über das Ansuchen dcs Fr . Schweinbnrg
nm Consens für die Herstellnng eines Portalrisalitcs I ., Ebendorfer-

straße 3 , und beantragt die Ertheilnng dcs Banconscnses zur Her¬
stellnng eines Portalrisalitcs mit eincm Vorspruugc von 0 18m über
die Baulinie in der Länge von 3 25 m bei dem Neubau dcs Hauscs

Conser . -Nr . und Eiul .-Z . 213 , Or .-Nr . 3 Ebcndorferstraße , I . Bezirk,

gegen Einlösung dcs erforderlichen Grundes von 0 585 m ^ zum
Ankaufspreise vou 110 fl. Per Quadratmeter , d. i. um 64 fl. 35 kr.,

zu bestätigen . (Angenommen .)
St .-M . Dr . v . Wlling referiert über das Ansuchen des Jakob

Neuwirth , Franz Linningcr , Anton Philipp und Johann
Briani , Gemeindcdicucr dcr ehcmaligcn Gcmcindc Zünshans , um

Flüssigmnchnng eines HcizpanschaleS per 15 fl. jährlich nnd beantragt,
diesem Ansuchen Folge zu geben . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Wilhelm Richter,
Gemeindedicner in Hütteldorf , um Anweisnng eines Qnartiergcldcs und
beantragt , dem Gcsuchstcllcr ein jährliches O.narticrgcld vou 100 fl.
vom I . September 1892 an bis znr definitiven Regelung dcr Bezüge
der Beamten und Diener dcr ehcmaligcu Vororlcgcmcinden zn be¬
willigen . (Angenommen ) ;

— derselbe rcfcricrt übcr dic Peusiouicruug dcr Wäschcausscherin
im Asyl - nud Wcrkhausc , Juliaua Till mann , und beantragt , es sei
Juliana Tillmann in den blcibeudcn Ruhestand zn versetzen und
ihr Ruhcgchalt uutcr gnadenweiser Einrechnung der Thcueruugsznlagc
mit 68 Pcrcent ihres GcsammtbezugeS , das ist 257 fl. 50 kr. , zu
bemessen, rücksichtlich dieser Betrag auf 300 fl. abzuruudeu.

(Angenommen ; 18 Anwesende ; an den Gcmcinderath .)

St .-U . Dr . Stenzl rcfcricrt ttbcr die Verwendung dcr Scmitäts-
dicuer während der Cholcragefahr uud beantragt , dieselben von den

periodischen Revisionen , betreffend dic Entrichtung der Hundesteuer , zu
cnthcbcn.

Dieser Gegenstand wird vertagt.
(Vi c c - B ür g erm e i st er Dr . Grübt übernimmt den

Vorsitz .)
— Derselbe rcfcricrt übcr dic Aufnahme eines auswärtigen Haus¬

dieners für die Wiener Versorgnngsanstalt für den Dampf -Dcsinfcetions-
avparat und beantragt die Aufnahme eines answürtigen Hausdieners
mit 3V fl. Monatslohu sowie Beistcllung der Montur und Beauar-
licrnng iu dcr Anstalt.

St .-R . Dr . Hackenbcrg beantragt die Vertagung.
Der Antrag dcs St .-R . Dr . Hackenbcrg wird a ngcnommc n.
— Derselbe rcfcricrt übcr die Verabreichung einer Frühsnppe an

die Werkhansarbcitcr uud beantragt , diesen Arbeitern mich während
dcs laufenden Winters eine warme Frühstücksuppc (Einbreunsuppc V>o1)
zum Preise vou 1 "'z kr. per Portion zu verabreichen.

(Angcno m m e n) ;

— derselbe referiert übcr daS Ansuchen dcs städtischen Arztes
Dr . Jgnaz Schiffmaun um Flüssigmachung der 5 . O.ninauennal-
zulage nnd beantragt , demselben vom 26 . September 1892 die
5 . Ouinqueunalzulage pcr 200 fl. und vom 1. Novcmber 1892 die

hicvon entfallende 30perccntige Qnartiergeldqnotc pcr 60 fl. in dcr

üblichem Weise anzuweisen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert übcr die Vorstellung der Karoline

Pischingcr puncto sanitätspolizeilichcn Auftrages , III . Bezirk,
^ cliimmclgasse 14 uud beantragt dic Abwcisnng . (A ngenomme n) :

— derselbe rcfcricrt über die Vorstellung dcs Urban Reisen¬
hof c r puncto sanitätspolizeilichcr Aufträge , XII . Bezirk , Adamgasse 6
und beantragt dic Abweisung . (Angenommen ) ;

— derselbe rcfcriert übcr deu Rccurs des Wcuzcl Latus

wegen sanitätspolizeilichcr Vorkehruugcu im Hause XIV . Bezirk
(RudolfShcim ) Goldschlagstraßc 44 nnd beantragt dic Abwcisnng.

(Angcnomme n .)

St . -P . Dr . Kuver rcfcricrt übcr dic Erweiterung uud Aus¬

gestaltung dcr k. k. StaatS -Gcwcrbcfchule im X. Bezirke und beantragt:
1 . Dic Gcmcindc Wien übernimmt auS Anlass der von dcr

hohcn Uutcrrichtsverwaltuug im Principc genehinigtcn Ausgestaltung
der Staats -Gcwcrbcschulc im X. Wiener Gcmeindcbezirke durch Aeti-
vicruug einer Abthciluug für Elektrotechnik und eines Specialcurscs
für Modelltischlerei die Kosten dcr Herstellung und Erhaltung dcr
erforderlichen Zubauten zu dem Anstaltsgcbäudc , dic Kosten dcr Ein¬
richtung dcr dadurch gcwonncncn Schulräume (mit Ausnahme dcr
maschinellen Eiurichtnng nnd dcr Wcrkzcnge ), sowie die hiednrch

erwachsenden Mehrkosten für die Beheizung , Beleuchtung , Reinigung
der LoealitMeu uud für die Bedienung.

2 . Das Stadtbauamt wird beauftragt , auf Grund dcr vom
hohcn k. l . n .-ö. Landcsschnlrathe übermittelten Planfkizze ein Ban-
projcct ncbst Kostcnvoronschlag auszuarbeiten und zur Genehmigung
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sowie zum Behufc der Sichcrstellung die betreffenden Arbeiten und
Lieferungen vorzulegen.

3 . Die mit ungefähr 00 .000 fl. in Aussicht genommenen Kosten
der Herstellung und Einrichtung des Zubancs sind in dos Budget
pro 1893 nnd die laufenden Kosten in das jeweilige Budget einzu¬
stellen.

4 . Über das ganze Rechtsverhältnis , betreffend die Benützung des
bereits hergestellten oder » och neu herzustellenden Gebäudes , sonne über
den Umfang und die Grenze der Verpflichtung der Gemciudc Wien
zur Beistcllnng der für Untcrrichtszwcckc uothwendigen Erfordernisse,
endlich in Betreff der Erhaltung des hergestellten Gebäudes sowie der
beigestellte» UnterrichtScrfordernisse ist ein Bertrag zwischen der Gemeinde
Wien und der Staatsverwaltung zu errichten , in welchem insbesondere
mich darüber klare Bestimmungen getroffen werden , wenn ans dem
Titel der (Gebäude Erhaltung oder der Erhaltung der beigestellten
Unterrichtserfordernisse oder der Reinigung derselben Meinungsver¬
schiedenheiten in Betreff der Leistungspflicht zwischen der Gemeinde
Wien und den Organen der Staatsverwaltung entstehen.

St .-R . Meißl beantragt:
!t) Es soll bchnfs Snbvcntionicruug an den n .-ö. Landtag heran¬

getreten werden;
b ) für den Wasserverbrauch in dieser Anstalt sei vom Stadt¬

bauamte das MarimalauSmaß festzusetzen.
Der Referenten - Antrag wird angenommen , des¬

gleichen der Antrag K) des St .-R . Meißl ; der Antrag des St .-R.
Meißl wird mit II gegen 9 Stimmen abgelehnt.

Uber Antrag des Bürgermeisters wird beschlossen, die
Anordnung des LeicheubegäuguisscS deS gewesenen Bürgermeisters Eduard
Ritt . v. Uhl auf Commnnalkosten nachträglich zu genehmigen und die
Beisetzung der Leicheurestc desselben in ein Ehrengrnb zu bewilligen.

Weilers wird über Antrag des Bürgermeisters beschlossen-
Es sei Ihrer k. u . k. Hoheit der Frau Erzherzogin Margarethe
ein HochzeitSgeschcuk seitens der Gemeinde Wien zn überreichen ; dem
Bürgermeister wird hiezn ein Credit ini Marimnlbctragc von 10 .000 fl.
bewilligt uud derselbe ersucht, das Erforderliche zu veranlassen.

(An den G e m ein d c r ath .)
Bice -WÜrgermeister Dr . Richter referiert über das Ansuchen

der Gemeinde Lcobersdorf um Behebung der Schäden an dem Tricsting-
Hochwasscrgrabcn und beantragt , der im Commissions -Protokollc vom
27 . Juli 1892 abgegebenen Erklärung der Abgeordneten der Gemeinde
Wien die Zustimmung zn crthcilcn . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die definitive Verleihung einer Nacht¬
wächter stelle im St . Marrcr Schlachthansc und beantragt , diese Stelle
dem Josef Hofmann mit Rücksicht ans seine zufriedenstellende Ver¬
wendung während des Probejahres mit den systcmmäßigen Bezügen
definitiv zu verleihen . (Angenommen ; 20 Anwesende ) ;

— derselbe referiert über die Besetzungen im Statns der städtischen
Registratur nnd beantragt die graduelle Borrückung der Rcgistrantcn
II . Classc 2 . Gehaltsstufe Josef Schießt in eine Registrantcnstelle
II . Classe 1 . Gehaltsstufe , die graduelle Vorrückung des Ncgistrantcn
II . Clnssc 3 . Gehaltsstufe Johann Dworazek in eine Registrantcn¬
stelle II . Classe 2 . Gehaltsstufe , die Vorrückung des Negistranten
II . Classe 4 . Gehaltsstufe Ferdinand Castle in eine Registrantcnstelle
II . Classe 3 . Gehaltsstufe ; die Beförderung des Registraturs -Accessisten
1 . Gehaltsstufe Karl Land schütz in eine Rcgistrantenstclle II . Classe
4 . Gehaltsstufe ; die Vorriickung des Registratnrs -Acccssisten 2. Gehalts¬
stufe Franz Popclka in eine RcgistraturS -Accessistenstellc 1 . Gehalts¬
stufe ; die Beförderung des Kanzlei -Praktikanten Adolf Schwarz in

eine Registraturs -Accessistenstcllc 2 . Gehaltsstufe ; sämmtlichc mit den
systemmäßigen Bezügen . (Angenommen ; 20 Anwesende ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen deS Friedrich Schmidt-
Denkmnlcomitvs um Bewilligung zur Aufstellung des Schmidt-
Dcnkmalcs in der Garlcnanlagc an der Rückfront des Rathhanses und
um einen Beitrag zum Deutmalfonde.

Referent beantragt , die Bewilligung zur Aufstellung des
S chm i d t -Denkmales in der Gartenanlage an der Rückfront des
RathhanscS , und zwar in der Mittelare desselben zu crtheileu und
dem Deukmalsondc einen Betrag von 4000 fl. zn gewähren.

St .-R . Ritt . v . Neu mann beantragt die Bewilligung eines
Dcnkmalfondbcitragcs von 5000 fl.

Der Antrag des St .-R . Ritt . v . N euinc >nn wird abgelehnt,
der Referenten - Antrag angeno m m e n.

(An den Gemeinderath .)
St . W . I >r . Wogter referiert über den Magistratsbericht

betreffend die Ergrcisnng des RecurscS gegen den Bcschluss des Wiener
Bczirlsschulrathcs Miiew Bemessung der Erziehungsbeitrügc für die
Kinder des verstorbenen Bezirksschullchrcrs Leopold Hiendler.

Referent beantragt , über Antrag des Bczirksschulrathes zu
beschließen, für jedes der beiden Kinder des am 5 . Jnli 1892 ver¬
storbenen BczirkSschnllehrcrS Leopold Hiendler bis zur Erreichung
des zwanzigsten Lebensjahres den ErzichnngSbeitrag mit je 80 fl. jährlich
zu bemessen, und den Magistrat zn beanftragen , diese Erziehungsbeiträge
anzuweisen . Von der Ergreifung eines Rccurscs gegen die Form der
Bcschnssfassuug des Bczirksschulrathes sei abzusehen , weil im Hinblicke
auf den 84 des Gesetzt vom 5 . April 1370 , Nr . 35 L.-G .-Bl .,
den StadtrnthS -Bcschluss vom 10 . Juni 1892 , Z . 3142 , nnd den
H 15 Ii der Geschäftsordnung des BezirköschnlrathcS der Beschlnss deS
BczirkSschulrathcö , dass den erwähnten Kindern deS Lehrers Hiendler
ein Erziehnugsbeitrag von je 80 fl. zuzuwenden sei, wohl mir als ein
Antrag aufzufassen ist , nmsomchr , als es in dem Referate des
Referenten des BezirtSschnlrathcs heißt , dass „ der diesbezügliche Antrag"
an den löblichen Magistrat zn leiten sei. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Karl Aich inger,
Beamter der Pfandlcih -Anstalt der Gemeinde Wien im XIV . Bezirke,
um Bewilligung eines Gehaltsvorschusses von 100 fl. und beantragt,
das Ansuchen unter den üblichen Modalitäten zn bewilligen.

(Angenomm en .)
St . -W . W . v . Aeumann referiert über das Ansuchen des

Stadtbauamtes um Erhöhung des Pauschalbetrages für die mit der
Anfertigung von Bauplänen betrauten Architekturzcichncr und beantragt,
zu dem Jahrespauschale vou 4000 fl. für Architekturzeichuer für dnS
Jahr 1892 einen Znschusscredit von 400 fl. zu bewilligen . In das
Budget pro 1893 ist das Pauschale vou 4000 fl. auf 5500 fl . zu
erhöhen . (Angenommen .)

St . -W . W . v . Goldschmidt referiert über dc>S Ansuchen des
I . Matzen au er »in SchaoloShaltnng für den von der Realität
Conscr .-Nr . und Einl .-Z . 755 , Or .-Nr . 58 Neubaugassc im VII . Be¬
zirke abzutretenden Straßengrund und beantragt , für den abzutretenden
Grund per 11 -32 m ? mit dem bei der Schätzung erhobenen und von
dem Schadloshaltungswcrber accepticrtcn Betrage von 15 fl. per
Quadratmeter festzusetzen. (Angenomme n ) ;

— derselbe referiert über die nachträgliche Genehmigung der
Risalitherstellung bei dem der Leopoldinc Dittrich gehörigen Hause
Nr . 22 Josefigassc im XVIII . Bezirke und beantragt die nachträgliche
Genehmigung gegen Einlösung des hiednrch in Anspruch geuommcncn
Straßcngrnndcs im Ausmaße vou 0 -468 um den dem AnkaufS-

1»
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Preise entsprechenden Betrag Per 16 fl. 7 kr. Per Quadratmeter , somit
mit dem Betrage von 7 fl. 82 kr. (Angenommen ) ;

^ derselbe referiert über das Ansuchen des Heinrich nnd Fritz
Mendt um Baubewilligung für Einl .-Z . 1676 , X. Bezirk, Kudlich-
gasse und beantragt , den Antrag des magistratischeu Bezirksamtes für
deu X. Bezirk auf Ertheilung des Bauconsenses unter der Bedingung,
dass die zur Sicherstellung der sofortigen grundbücherlicheuDurchführung
der Parcellieruug der in Rede stehenden Realität angebotenen Caution
von 5000 fl. noch vor Ausfertigung des Consenses unmittelbar nach
Post 14 des Lastenstandes in das Grundbuch eingetragen werde, zu
bestätigen.

Die Beschlusssassung wird wegen Requierirung der Parcellierungs-
acteu vertagt.

St . Hl . Wurm referiert über das Ansuchen des Rudolf v.
Arthaber um Einleitung der Schadloshaltungs -Verhandlung für
die Gruudabtretuug bei einem Neubau des Hauses Nr . 2 Goldschmied¬
gasse, I . Bezirk, und beantragt , den Magistrat zur sofortigen Ein¬
leitung einer neuerlichen Erhebung (Schätzung) nnd sohin zur weiteren
Verhandlung hinsichtlich der Schadloshaltung zu ermächtigen.

(Angenomm en .)
In das Comitk des Stadtrates bezüglich dieses Gegenstandes

werden gewählt die St .-R . : R . v. Goldschmidt , Vaugoin
und Wurm.

St .-U . Wlltzenauer referiert über das Ansuchen des Josef
Gritzbach um Erneuerung des Pachtvertrages bezüglich des Restau¬
rationsgebäudes in Baumgarten und beantragt , für das städtische Re-
staurationsgebäude Or .-Nr . 243 , Hauptstraße Or .-Nr . 94 Baumgarten,
XIII . Bezirk, stimmt dem neu zugebauten Stallgebäude und Waschküche
vom 1. Jänner 1893 ab auf drei Jahre den jährlichen Pachtzins mit
800 fl. inclusive aller Nebeugebüren festzusetzen. Bezüglich der weiteren
Petita des Josef Gritzbach ist durch eine Local-Commission die
Nothwmdigkeit der erbetenen Herstellungen zu erheben und sodann
darüber zu berathen. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Fertigstellung der Restaurierungs¬
arbeiten an der Denksüule „Spinnerin am Kreuz" und beantragt:

1. Den Inhalt des vorgelegten Collaudiernugsprotololles vom
3 ! . October 1892 zur Kenntnis zu nehmen.

2^ Dem Professor Victor Luutz und dem Couservator Alois
Hauser für ihre Mitwirkung bei der Ausführung der Renovierungs¬
arbeiten deu Dauk der Gemeinde Wien auszusprechen.

3. Dem Professor V . Luutz , welcher acht- bis zehnmal am Ob-
secte und mehreremal in der Werkstütte W a s s e r b ur g ers die Detail¬
arbeiten überwachte und corrigierte und die Detailpläne anfertigte, ein
Ehrenhonorar vou 30 Ducaten anzuweisen, wofür in der bewilligten
Bausumme noch Deckung vorhanden ist. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Benennung der oberhalb der
Kaiserstraße in die Seidengasfe bei dem Hanse Nr . 41 einmündende
Quergasse und beantragt , dieselbe „Kenyongasse" zu benennen.

(Angenommen ) ;
— derselbe referiert über die Benennung einer Quergasse zwischen

der Klosterneuburger- uud Jäger.straße im II . Bezirke und beantragt,
dieselbe „Stummergasse " zu benennen.

St . N . Dr . Leder er beantragt die Benennung mit „Traun-
fclsgasse" .

Für den Antrag des St .-N . Dr . Lederer stimmen acht, dagegen
acht. Der Vorsitzende dirimiert zu Guusten des Antrages Dr . Lederer,
welcher sohin zum Beschlüsse erhoben wird.

— Derselbe referiert über die Numerierung des Neubaues
Einl .-Z . 263 , I., Fichtegasse und beantragt für dieses Haus Or .-Nr . 1a.

(Angenommen ) ;
— derselbe referiert über die Numerierung des Neubaues

Einl .-Z . 1177 , I ., Fichtegnsse und beantragt für dieses Haus die
Or .-Nr . 2 a Fichtegasse. (Angenommen .)

St .-Hl. Mütter referiert über den Statthalterei -Erlass vom
25 . October 1892 , Z . 65712 , betreffend das Expropriationserkenntnis
bezüglich des Zubaucs zum Hause Nr . 123 Kaiserstraße im VII . Be¬
zirke wegen Berbinduug der Lerchenfelderstraße und Thaliastraße und
das Vergleichsanbot des Karl Cefchka und beantragt die Ablehnung
des Vergleichsaubotes, wouach sodnuu die Enteignung des obigen An¬
baues durchzuführen wäre. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Aericht
über die Stadtraths - Sitznng vom 4 . November 1892,

Vorsitzende : 1. Vice-Bürgermeister Dr . Richter.
2 . Vice-Bürgermeister Dr . Grübt.

Anwesende: Dr . v. Billing , Müller,
Boschan , v. Neumann,
v. Götz , Noske,
v. Goldschmidt , Rückauf,
Dr . Hackenberg , Schlechter,
Dr . Hub er , Schneider !) an,
Kreindl , Dr . Stenzl,
Dr . Lederer , Vaugoin,
Matthies , Dr . Vogler,
Matzen au er , Wurm.
Meißl,

Krank : St .-R . W i tz el s b e r g e r.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Schmidbauer.

Nach Eröffnung der Sitzung durch deu Wce -Wiirger-
Meister Ir . Httchter macht derselbe der Versammlung nachstehend
Mittheilung:

St .-R . Witzels berger ersucht, sein Ausbleiben aus der
heutigen und den nächsten Stadtraths -Sitzungen wegen Krankheit zu
entschuldigen. (Dient zur Kenntnis .)

St .-Hl . Schneiderhan referiert über mehrere Gesuche um Z u-
sicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und
beantragt , dieselbe gegen Erlag der entsprechenden Taxe zu ertheilen an:

Tuschek Sicgmund , Goldarbeiter;
Braun Karl Emil Otto , Werksührer;
Cohn Hugo, Eier -Exporthändler . (Angenommen ) ;

derselbe referiert über mehrere Gesuche um Verleihung der
Zuständigkeit nach Wien und beantragt, dieselbe gegen Erlag
der entsprechendenTaxe zu verleihen an:

Schnell Josef Karl , Cartonnagewaren -Erzeuger;
Sehre mm er Ferdinand , Spengler und Installateur;
P ieringe r Alois , Eisendrehergehilfe;
Grohmann Franz , Drechslergehilfe;
Slampa Johann , Tischler;
Trnkn Anton , Drechslergehilfe;
Zonsly Josef , Goldarbeiter;
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Knabe Agnes, Näherin;
Souöek Anton , Gebäcksausträger;
Lange Wenzel, Amtsdiener . (Angenommen ) ;
— derselbe referiert über das neuerliche Anbot der Thomasine

Hub er , Sophie Langt Haler und des Johann Stolber auf
käufliche Überlassung eines Theiles der Parcelle 92/2 , Grundb .-Einl . 41
in Laiuz, XIII . Bezirk, uud beantragt , dieses Kaufoffert wegen zu
geringen Preisanbotes abzulehnen. (Angenommen ) ;

^ derselbe referiert über das Ansuchen des Zimmermeisters
Josef Reiner um Ausfolgung eines gelegentlich feines Offertes
wegen Übernahme der Arbeiten für die Herstellung von Fleischverkauf-
stünden in den einzelnen Bezirken erlegten Vadiums uud beantragt,
die Ausfolgung des Badiums zu genehmigen. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das neuerliche Offert des C. Libisch
auf käufliche Überlassung der Parcellen 218/2 uud 200/1 im XVIII . Be¬
zirke Währing nnd beantragt die neuerliche Ablehnung wegen zu
geringen Preisanbotes . (Angenommen .)

St . Hl . Schlechter referiert über eine Anzahl von Gesuchen um
Verleihung der Zuständigkeit nach Wien, resveclive um Zu¬
sicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und
beantragt , gegen Erlag der entsprechenden Taxe zu verleihen:

a.) Die Zuständigkeit an:
Bayer Franz , Fabrikstischler;
Fojt (anch Foit ) Wilhelm , Feilenhauer;
Ul brich Julius , Kammerdiener;
Slezak Josef , Vorarbeiter in einer Fabrik;
Rentenberger Ferdinand , Hausbesitzer;
Duß m a n n Karl , Maschinenschlosser;
Herz o g Franz , Taglöhncr;
Klobou 6 nik Adalbert , Fassbindergehilfe;
Leidenfrost Josef , Gemüsegärtner;
Zeillinger Johann , Gemllsegürtner;
Lorenz Leopold, Maschinenwärter;
Brex iua Anton , Vorarbeiter in einer Fabrik;
Karl Johann , Fabrikswächter;
Derl Constantin , Handlanger im k. u. k. Arsenale;
Trost er Barbara , Wäscheriu;
Preisinger Anton , Gemüsegärtner;
Niel Josef , Gemüsegürtner;
Prohaska Jakob , Schmiedfcuerbursch in einer Fabrik;
Negdeljik Barbara , Wäscherin;

d) die Zusicherung der Aufnahme an:
Grün Jakob , Trödler.
St .-R . Bosch an beantragt , das Ansuchen der Barbara Neg¬

deljik eiuem rechtskundigen Mitglieds des Stadtrates zur Begut¬
achtung zuzuweisen.

Dieser Antrag wird abgelehnt.
Der Referenten - Antrag auf Verleihung der Zuständigkeit

an Barbara Negdeljik wird gleichfalls abgelehnt ; im übrigen
wird der Referenten - Antrag angenommen.

— Derselbe referiert über den Antrag des St .-N . Schneider¬
han , betreffend die Bestimmung des Waisenhauses in Uuter-Meidling
als Waisenhaus ausschließlich für Mädchen und beantragt , es fei das
VIII . städtische Waiseuhaus im XII . Bezirke, Schillergasse Nr . 15
als Waisenhaus für Mädchen zu bestimmen. Hiedurch habe jedoch eine
Änderung in den bisherigen administrativen Verhältnissen dieses Waisen¬
hauses nicht einzutreten. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Protokolle der öffentlichen und
vertraulichen Sitzungen des Bezirksausschusses im III . Bezirke Land¬
straße vom 9. October 1892 , im VI . Bezirke Mariahilf vom
14 . September und 12 . October 1892 , im VII . Bezirke Neubau
vom 12 . October 1892 , im II . Bezirke Leopoldstadt vom 19 . October
1892 , im IV. Bezirke Wieden vom 20 . October 1892 und im
III . Bezirke Landstraße vom 20 . October 1892 und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

St .-M . Fireindt referiert über die Verbesserung der Beleuchtung
in der Mädchen-Bürgerschule im XVIII . Bezirke Josesigasse Nr . 21
uud beantragt , hiefür aä Ausgabs -Nnbrik XI .III 4 pro 1892 einen
Zuschusscredit in der Höhe des Kostenersordernisses Per 125 fl. zu
bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinde rath ) ;

— derselbe referiert über rückständige Gemeinde-Umlagen nach
drei Parteien im XIl . Gemeindebezirkeund beantragt die Abschreibung
dieser Rückstände aus dem Titel der Uneinbringlichkeitwegen unbekannten
Aufenthaltes der Restanten. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Abschreibung von Hundesteuer-
Rückstäuden und beantragt , die nach einer Anzahl von Parteien im
XV. Bezirke ausständigen Huudesteuern mit Rücksicht auf die gepflogenen
Erhebungen in Abschreibung zu bringen. (Angenommen .)

St .-Hl . v . Göh referiert über das Ansuchen des Theodor
Schreeb um die Bewilligung zur Fällung von Bäumen vor seinem
Hause, XIII ., Lainz, Lainzerstraße nnd beantragt , dem Bittsteller die
Cassierung der vor seiner Realität Cat .-Pnrc . 3/5 Lainzerstraße be¬
stehenden vier Stück Pappeln gegen dem zn gestatten, dass derselbe
die Fällung der Bäume , das Ausgraben der Wurzelstöcke und die
Wiederplanierung der Straße auf seine Gesahr und Kosten besorgt
und für jede Pappel den Kaufpreis von 4 fl., zusammen 16 fl., noch
vor der Fällung an die Gemeinde Wien bezahlt. (Angenommen ) ;

^ derselbe referiert über die Beistellung der Beleuchtung für
die (theilweise eingemieteten) Schullocalitäten in Unter-St . Veit, Au-
hofstraße Nr . 27 und Hauptstraße Nr . 12 , und beantragt , behufs
Einführung der Petroleumbeleuchtung dortselbst zur Ausgabs -Rubrik
Xlilll 4 einen Zuschusscredit iu der Höhe des Gesammtkosten-
Erfordcrnisfes Per 295 fl. zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath ) ;
— derselbe referiert über das Resultat der Offertverhandlnng

puncto Verpachtung der Eisgewinnung in den Teichen von Baum^
garten.

Referent beantragt , das Recht zur Eisgewinnung in den der
Gemeinde Wien gehörigen Eisteichen zwischen dem Mariabrunner
Mühlbnch -Gerinne nnd dem Damme der Eisenbahnlinie Penzing-
Hetzendorf — mit Ausnahme des letzten, flussabwärts zwischen den
beiden Eiscnbahndämmen gelegenen Teiches — im Ausmaße vou über
10 .000 m^ vou der Wintersaison 1892/93 bis 15 . März 1895 unter
den in der diesfalligen Kundmachung und im Offertverhandluugs-
Protokolle vom 31 . October 1892 8ud Punkt 1 und 2 genannten
Bedinguugen gegcu einen jährlichen, pro Wintersaison im voraus
längstens am 1. December zu erlegenden Bestandzins von 2200 fl.
dem Eduard Horn , XIII ., Bnumgarten , Hütteldorferstraße Nr . 11,
als Bestbieter pachtweise zn überlassen. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ergebnis der Offertverhandlung
puneto Verpachtung der Eisgewinnung im Wienflusse vom Hackinger
Stege bis zur Franz Karl -Brücke und beantragt , das Ergebnis dieser
Offertverhandlung , laut welcher Johann Kümmerle , Wilhelm
Schediwy und Anton Fuhrmann die fragliche Eisgewinnung
um einen Bestandzins von 121 fl. pachten zn wollen erklären, ab-
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lehnend zur Kenntnis zu nehmen und das am 4 . November l . I.
protokollarisch eingebrachte NachtragS -Einzcloffcrt des Joh . Kümmerle,
wonach derselbe in Ernencrnng seines ursprünglichen Anbotes vom
31 . August 1892 die fragliche Eiogewinnung unter Einhaltung der
vorgeschriebenen Bedingungen nm den Bestandzins von jährlich 320 fl.
auf drei Jahre pachten zu wollen erklärt , zu genehmigen.

St .-R . Bosch an beantragt , auch das Nachtragsoffert des
>tümmcrle abzulehnen nnd eine neue Offertvcrhandlnng auszu¬
schreiben.

Dieser Antrag wird angcno m m e n.
St . -W . Wurm referiert über den Statthalterci -Erlass vom

25>. Oetvber 1892 , Z . <!7497 , betreffend die Ertheiluug der Bau-
bewilliguug sür die neu auszusühreudcn Gewächshäuser des botanischen
Kartens der k. k. Universität in Wen und beantragt , diesen vom
Magistrate im Hinblicke auf H 10l ! der Bauordnung für Wie » vor¬
gelegten Erlass zur Kenntnis zn nehmen . (Angenommen .)

lBi ec - Bürgermcistcr Dr . Grübl übernimmt den Vorsitz .)
St . W . I >r . Lederer referiert über die Entscheidung der k. k.

Bezirkshauptmannschaft Brnck a . d. Leithe, vom 2 . Angust 1892,
Z . 16831 , iu Betreff der Errichtung einer städtischen Badeanstalt in
dem der Anstrobclgischen Eisenbahn Gesellschaft cigcnthümlichcn Wr . -
Neustädter Eanale bei der Gciselbcrgstraßc im XI . Bezirke Simmcring.

Nescrcnt beantragt , von der Errichtung der projccticrten
städtischen Badeanstalt sür dermalen Umgang zu nehmen.

Bice -Bürgermcister Dr . Richter beantragt , den Magistrat an¬
zuweisen , sofort die nöthigcn Schritte wegen Erwirkung der Erpropriation
des WasscrbenütznngSrcchteS zur Errichtung dieses VadeS einzuleiten.

DiescrAutrng wird angenommen.
— Derselbe referiert über eine Anzahl von Gesuchen nm Zu¬

sicherung der Aufnahme in den Wiener Kcmeindcvcrband und
beantragt , dieselbe gegen Erlag der entsprechenden Tarc -n crthcilc » an:

Roth Joses , Handlnngsreisendcr;
F r cund Alfred , Theaterdirector;
Riesz Nikolaus , PrivilcginmSlicsitzcr;
Dr . Schmidt Anton Alexander , praktischer Arzt;
Gürtler Johann C . G . , Agent;
Vagovics Josef , Geschäftsdiener;
Neubcr Auton , Scontist;
Wcymann Friedrich , Beamter;
Zuppingcr Maria , Bedienerin , und ihr minderjähriges Kind;
Breuer Karl , Buchhalter;
Burg er Frnncisca , Wirtschafterin;
Lefkovits Regina , Zcitungs -Verschleißcrin;
Kohl Franz X., Bttckergchilfc;
Rath mann August , Geschäftsdiencr;
Rudavsky Paul , Portier;
Spanner Olga , Camilla , Herminc nnd Helene (minderjährig,

vertreten durch den Bormund Ludwig Speiser ) ;
Bcttclheim Philipp , Pfaidler;
Lebingcr Karl I ., ExpcditSgchilfe;
Pesscl Aron (Adolf ), Commis;
S chw a r z Julius , Goldarbcitcrgchilfe;
Voigt Hermann C ., Gcigcnmachcr;
Rohrmann Heinrich , Südbahnbeamter;
Dcirai Gustav , Kaufmann;
Zakarias geb . Prantner Ntosa, Bcodistin , und ihre vier

minderjährigen Kinder;
Fischer Sanincl , Buchhändler ; (Angenommen .)

St . -'U . Wurm referiert über das Allsuchen des Baumeisters
Josef Pctzl um Ausfolgnng eines Betrages von 150 fl . für an die
ehemalige Gemeinde Rudolfsheim gelieferte Pläne zum projcetierten
Bau eines Gemeindehauses in der Dadlergassc Nr . 1 « nnd beantragt,
cS sei dem Genannten sür die im Austrage der ehemaligen Gemeinde
Rndolfsheim angefertigten nud an dieselbe abgelieferten Pläne zum
Projecticrten Bau eines Gcmeindehanses in der Dadlergassc der Betrag
von l5>0 fl. zn bewilligen nnd dieses Erfordernis nnf die (Deckung
bietende ) AnSgabS -Rnbrik IV „ Vermessung , Mappicrnng :c. " zn ver¬
weisen (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über mehrere Gesuche um Verleihung der
Zuständigkeit und bcanlragt , dicsclbc gegen Erlag der cut-
sprechcudcn Taxe zu verleihen an:

M o s e r Josef , Einspäuuer -Eigcuthümer ;
l^ egcnbauer Franz , Gärtner;
Wcchsclbcrgcr Alexander , Apotheker -Laborant;
Pranz Thomas , Schlosser;
Twcrdy Wenzel , Schmied;
Blahnik Wolfgaug , Schneider;
Schcrling Matthias , Branergchilfe;
Pfansc r Martin , Gcmischtwaren -Verschleißer;
Smröek Josef , Bahnwächter;
Mayer Leopold , Wirt nnd Hausbesitzer;
Kubsch Matthias , k. l . Patcntal -Juvalide;
Regner Karl F ., Knmmcrdieucr;
Martiuke Max , Obcr -Kranlenwürter;
Resch Gottfried , Zimmermann . (A ngeno m in e n . >

St .-W . WÜtKauf referiert über mehrere Gesuche um Verleihung
der Zuständigkeit uud beantragt , dieselbe gegen Erlag der ent¬
sprechenden Taxe zu verleihen an:

Handl Franz , Stroh - und Filzhnt Appretcnr -Gehilfe
L e nz - P a lm b c r g e r Katharina , Hausbesorgerin;
Pa fehles Heinrich C ., Handelsagent;
KrauS Johann , Stadttrttgcr;
Hauptmann Anton , Graveur;
Lnkcs Valentin , Schneider;
Kunz Franz , Prännmcrantcnsammler;
Kroll Michael , Leinen - nnd Banmwollwarcn -Verschlcißer;
Krcibich Johann , GlaSmalcrgchilfc;
Kcil - Muuk Karoliue , Photographic -Retouchcnriu , und ihre

vier minderjährigen Kinder . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über mehrere Gesuche nm Verleihung des
Bürgerrechtes der Stadt Wien und beantragt dasselbe zu v c r-
leihen an:

Pichl er Franz , Milchhändler nnd Hausbesitzer;
Dei schling er Hugo , Trödler;
Wiringer Leopold , Fiakcr -Eigcnthümcr nnd Hausbesitzer.

(Angcno in ni e n) ;

^ derselbe referiert über weitere Gesuche um Verleihung des
Bürgerrechtes nnd beantragt die Verleihung au:

Schuhmann Heinrich , Tapezierer;
Zieglcr Franz , Rentier;

St .-R . Dr . Hacke nberg beantragt die Abweisung des Franz
Zieglcr.

St . -R . Dr . Vogler beantragt , diesfalls die Motivierung bei¬
zusetzen : „ da derselbe nicht Steuerträger ist " .
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Bei der Abstimmung werden bezüglich des Franz Ziegler die
Anträge Dr . H ackeuberg und Dr . Vogler angenomm c u ; im
übrigen wird der Referenten - Antrag angenommen.

— Derselbe referiert über den Recurs des Schneidergehilfcn Karl
Sobotnik gegen die Abweisung seines Gesuches nm Verleihung der
Zuständigkeit seitens des magistratischen Bezirksamtes für den II . Vc '>irk
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit nn den Bittsteller.

(Angenommen ) ;
— derselbe referiert über das Ansuchen des Wohlthätigkcitsvcrcines

„Mcrcur " im XVII . Bezirke nm Subvention und beantragt , diesem
Vereine pro 1392 eine Subvention in der Höhe von 100 fl. zu
bewilligen . (Angenommen ; an den G cm ei n d c r a th ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Ersten Wiener
Fericncolonien -Spar - und UntcrstützuugsvereiucS für Kinder um Sub¬
vention und beantragt , demselben pro 1892 eine Subvention von 300 fl.
n bewilligen . (Angenommen ; an den G em cind e r a t h) ;

— derselbe referiert über die Zuschrift des WciubauvercincS
für Ober - und Untcr -Sievcring vom 12 . October 1892 , worin der¬
selbe für die Überlassung eines Gemeindegrundcs zur Anlage eines
Schnl -Weingartcns für amerikanische Reben dankt und beantragt die
Kenntnisnahme . (A ngeno m m c n .)

St . -U . Z>r . Wogter referiert in Anwesenheit von
18 Stnd trätheu über daS Ansuchen der Mittclschul -Professors-
witwe Elise Mayer um Anwcisuug der Pension nnd beantragt , cS
sei der Bittstellerin unter gleichzeitiger Einstellung des Gehaltes ihres
verstorbenen Gatten , dcS Professors Heinrich Mayer am Maria-
hilfer Commuual -Real - uud Obcrgymnasinm vom 1 . Novcnibcr 1892
an auf Gruud der Pcusionsvorschrift für die Professoren und Dircc-
toren der städtischen Mittelschulen die Witwcnpension im Iahrcsbctragc
von 500 fl. aus den eigenen Geldern anzuweisen nnd den sich legitim
micrenden Erben des Verstorbenen die am 1. November l. I . pro
Novemberanartal fällig werdende Onartiergeldgnote per 135 fl. flüssig
zu machen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Note des Wiener Bezirksschulrathcs
vom 15 . October 1892 , Z . 7177 , betreffend die Flüssigmachung der
2 . Dienstaltcrsziilage für den Polksschnllchrer R . K . in Uutcr -St.
Veit , XIII . Bezirk , vom 1. Jänner 1892 nnd bcantragt , dagegen
mit Rücksicht ans dcu iu analogen Fällen beobachteten Vorgang den
Recurs an den k. k. n .-ö. Landesschnlrath zu ergreifen.

(A ugenom m e n) ;
— derselbe referiert über den Erlass des t . k. n .-v. Lnndcs-

schulrathcs vom 18 . October 1892 , Z . 984 , betreffend die Übernahme
der Eommnnat -Mittelschulen in die Verwaltung des Staates , respcctwe
die von den Staatsbehörden gemachten Abänderungen des vom Stadt
rarhe unterm 27 . nnd 31 . Mai 1892 genehmigten dickfälligen
Vertragsentwurfes.

Referent stellt folgende Anträge:
s ) Zur Einleitung Alinea 1:
Es sei das in den Entwurf des Stadtrates nicht aufgenommene

Wort „ angebotenen " zu restituiere » .
St .-R . NoSte beantragt , eS habe das Wort zu entfallen.
St .-R . Dr . v. Billing beantragt , an Stelle desselben das

Wort „vereinbarten " zu setzen.
^r . R . Noste zieht seinen Antrag zu Gunsten des Anttages

Billing zurück.
Bei der Abstimmung wird der Referenten - Antrag mit

8 gegen 8 Stimmen dnrch Dirmicrung des Vorsitzenden für
denselben angeno m m e n.

Zu Aliuca 3 der Einleitung:
Es sei der von den Staatsbehörden gewünschten Fassung : „ Aus

diesem Anlasse wurde zwischen . . . . nachstehender Vertrag abge¬
schlossen, welcher vom Wiener Gcmcin d erath c mir
Beschlnss vom ..... definitiv angcnom m c n u n d
v o m h o h e n Äc inistcriu m für Cnltn s n n dUnt c rrichtmit
Erlass vom ...... definitiv genehmigt wurde " mit
der Modificativu zuznstimmcn , dass statt „vom Wiener Gcmciudcrathc"
eventuell gesetzt werde „ vom Wiener Stadtrathe " .

Vicc -Bürgermeister Dr . G rüb l beantragt , es habe dieser Passus
zu lauten : „ welcher in Ausführung des Gcmciudcraths -Veschlusscs vom
17 . Juui 1891 vom Stadtrathe mit Beschlnss vom 27 . nnd 31 . Mai 1892
angenommen :c. wurde " .

Dieser letztere Antrag wird angenommen.

b) Zu Artikel I:
Die Eiuleituug desselben habe nnter Restitniernug des vom Stadt¬

rathe gestrichenen Pnssns nach der Fassung dcr Staatsbchörden zu
lauteu : „ Vorbehaltlich und unter der Bedingung dcr
v e r s a ss u u g s m ä ß i g c u B c w i l l i g uu g der erforderlichen
Mittel übernimmt d a S k. k. Ärar " . . . angcno m m e n.

e) Zu A rti kel II:
Es sei dcr Fassung dcr Staatsbehörden , wornach Alinea 1 am

Schlüsse zu lauten hat : „ ..... dazu gehörigen Gärten , inso¬
weit l e tz t c r e z u S ch u l z w e ckc u dcr Mittelschule Ver¬
wendung finden , auf die Dauer . . . -c. " und zwischen Alinea 1
und 2 folgender Passus einzuschalten ist:

„Die Gemeinde verpflichtet sich , die zu Schnl-
z wecken nicht üb erlassenen Theile dcr Gebäude und
Gärten nur in ciucr diese Zwecke nicht störenden
Weise zu verwenden " — zuzustimmen . (A ugeuo m m e n .)

ä ) Zu Artikel IV , Alinea 1:
Es sei die vom Staate gewünschte Einleitung : „ Die

Gemeinde Wien verpflichtet sich , die betreffenden
Gebäude , r c s p c c t iv e L o c alit ä t e n in gntcinnnd brauch-
b a rem Zustande zu übergeben nnd dieselbe n vom Tage
dcr Übergabe . . . . " ; ferner in Alinea 2 die Einleitung : „ Das
k. k. Ärar trägt jedoch alle Kosten der Beheizung ..... :c."
zn genehmige ». (A ngeno in m e n .)

Zu Artikel V » » d VI:
^S habe Artikel V nach der Fassung der Staatsbehörden zu

lauten : , ,DaS k. k. Ärar verpflichtet sich, die zur Zeit der Übernahme
der betreffenden Lehranstalt in die staatliche Verwaltung an derselben
definitiv angestellten Lehrkräfte , soferne dieselben zur Zeit dcr Über¬
nahme dcr bezüglichcu Anstalt die physische Dicusttauglichkeit besitzen
und — von dem Erfordernisse des Normalaltcrs abgesehen — auch
sonst dcu Anforderungen für den Eintritt in das Lehramt an Staats-
Mittclschulcu entsprechen , seitens des Staates zu übernehmen , wobei
jedoch dem Staate rücksichtlich dcr Übernahme der Dircctoren in den
Staatsdienst vollkommen freie Wahl gewahrt bleibt.

Artikel VI habe nach dem Vorschlage des Magistrates zn lauten:
„Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, für diese in den Staatsdienst
übcriiomiilcncn Lehrkräfte , beziehungsweise für ihre Hinterbliebenen , die
Differenz von Activitäts -, beziehungsweise Versorguiigsgeuüsscu , welche
sich.zivischeu den ihnen gegenüber dcr Gemeinde Wien vertragsmäßig
und dcu ihnen » ach de» staatlichen Normen bei ihrer Verwendung an
Staats -Mittelschulen in Wien gegenüber dem k. k. Ärnr zustehende»
Bezügen jeweilig ergibt , durch Zuschüsse zu begleichen . Diese Zuschüsse
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sind den Bezugsberechtigten bei der städtischen Hauptcassa flüssig zu
machen ."

St -R . Noske beantragt , den vom Stadtrathe beschlossenen
Mittelsatz im Artikel V zwischen . . , „ an Ltaats -Mittelschuleu ent¬
sprochen " nnd . . . „ seitens des Staates zn übcrnehnicn " , lautend:
„mit den ihnen gegenüber der (Gemeinde Wien am 1 . September des
Übergaugsjahrcs , rücksichtlich weiterhin systemmäßig zustehenden Bezügen,
rcspeetivc seincrzcitigcn Pensionsansprüchcn nnd Erziehnngsbciträgen für
sich nnd ihre Angehörigen '' — zu restituieren.

Bei der Abstimmung wird der Autrag des St .-R . Noske ab¬
gelehnt nnd werden die Artikel V und VI nach dem Antrage deS
Referenten angenom m c n.

Zu Artikel VII:
Es habe der voni Stadtrathe genehmigte Schlnss desselben:

„Bezuglich der auf diese Weise ernannten Directorcn nnd angestellten
Lehrkräfte steht jedoch dem t . k, Ärar das im Artikel V eingeräumte
Recht der freien Wahl oder Ansschließnng der Übernahme nicht zu"
uach dem Wunsche der Staatsbehörden zu entfallen . (A ngcnomme n .)

Zu Artikel IX:
Derselbe habe zu lanten : „Die Gemeinde Wien bezahlt lediglich

die auf der Vertragsausfcrtignng zu verwendenden Stempel von 5V kr.
per Bogen ; alle übrigen Gebüren , insbesondere die Lcgalisicrnngs-
gebürcn , die Kosten der grnndbüchcrlichen Einverleibung des Gebrauchs¬
rechtes und der etwa eintretenden scinerzeitigen Löschung , sowie die
eventuellen Einvcrlcibnngsgcbürcn trägt das k. k. Ärar :c.

Vice Bürgermeister Dr . Richter beantragt folgende Formuliernng:
Alle durch die Errichtung dieses Vertrages auflanfcndcn Kosten nnd
Gcbüreu , mit Ausnahme der ans der Vertragsausfertiguug anzu-
briugcndcu Stempel von 5 «> kr. Per Bogen , sowie die Kosten der
grnndbücherlichen Einverleibung des Gebrauchsrechtes . . . :e.

Dieser letztere Antrag wird angenommen.

St . -K . Z>r . Kogler referiert über den Bericht des Stadtanwaltes
Dr . Oskar Schmitt puncto Beendigung der Besitzstörungssache Anton
Lang uud beantragt , diesen Bericht , nach welchem der Stadtbaumcistcr
Anton Lang » och vor Erledigung der gegen ihn wegen Wcgschaffuug
von der Commuuc Wien gehörige » Trottoirstciueu vor dem Hanse
Nr . 52 Joscfstädtcrstraße , VIII . Bezirk , eingebrachten BesitzstöruugSklage
den Ersatzprcis per 84 fl. 29 kr. für diese Steine bezahlt und die
bisher aufgelaufenen Gcrichtskostcn im verglichenen Betrage von 16 fl.
19 kr. berichtigt hat , zur Kcnntuis zu nehmen , respcctive den auf diese
Weise zustande gekommenen Vergleich zu genehmigen.

(Angcno ni mcn ) ;

— derselbe referiert über mehrere Noten des Wiener Bczirks-
schulrathcs , betreffend Parallelclasscn -Errichtnngen au städtischen Schulen
nnd beantragt:

s ) Es sei die Errichtung von Parallclclasscn an folgenden Schulen
znr Kenntnis zu nehmen:

Mädchen -Volksschule , XVII ., Hernals , Schulgasse 1 (zur 5 . Elaste ).
Knabeu -Volksschule , XIX ., Ober -Döbling , Pantzcrgasse 25 (zur

2. Elaste) ;
Mädchen -Volksschule , I ., Bartcnstciugasse 7 (Auflassung der

l . d Elasse , Eröffnung einer 4 . e Classe ) ;
Mädchen -Bolksschnle , XVII ., Dörnbach (Belastung der ParMel-

classe znr 4 . Classe ) ;
Mädchen -Volksschule , I .,Habsburgergaste (Auslassung der 1. d Elaste,

Eröffnung einer 2 . e Classe ) ;
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Volksschule , XIX ., Heiligenstadt , Nussdorferstraße 129 (Auflassuug
der Parallelelasse zur 4 . Kuabcn -, Erössunng einer solchen znr 4 . Mädchcn-
classc) ;

Kuabcn -Volksschule , XVII ., Dörnbach (Trennung der 4 . Classe
in zwei Abthciluugeu ).

Unter einem sei der Magistrat anznwciscn , in zukünftigen Fällen
der Eröffnung neuer Parallclelasseu das zur Benrthciluug der Noth
wcudigkcit derselben erforderliche Material dem Stadtrathe vorznlegen ;

li) Es sei die Note des Bezirksschnlrathes vom 13 . October l892,
Z . 68 16 , betreffend die Errichtung einer Parallel Abtheilung zur
5 . Classe der Mädchen -Volksschule , II ., Ezerninplatz Nr . 3 , dem Ma
gistrate zur Berichterstattung darüber zuzumittcln , ob eS sich hier nni
Eröffnung einer uenen Parallelclasse handelt . (Angenommen ) ;

e) Es sei die Note des Bezirksschnlrathes vom 7 . October 1892,
Z . 6817 , betreffend die Errichtung einer Parallelelasse znr 1 . Classe
an der Mädchcn -Bürgerschnlc , XVIII . , Iosesigasse 23 , dem Magistrate
mit dem Auftrage zurückzumitteln , vorerst die Gründe anzugeben , welche
für die Bestellung einer für Bürgerschulen nicht lchrbeftthigten Lehrkraft
bestimmend waren . (Aug cnommc n) ;

— derselbe referiert über die Note des Wiener Bezirksschnlrathes
vom 21 , October 1892 , Z . 3656 , betreffend die EoncurSauSschrcibuug
zur Besetzung ciuer Ü7berlehrcrstellc an der Knaben -Volksschnle , VIII .,
Landongasse 5 , nnd einer Oberlehrer -, respcctive Oberlehrerinncnstcllc
an der Mädchen -Volksschule , III ., Salmgasse 9 , und beantragt die
Kcnntuisuahmc . (Angeno m m e n ) ;

— derselbe referiert in Anwesenheit von 19 Stadträthcn über
die Note des Wiener Bezirksschnlrathes vom 8 . October 1392 , Z , 1804,
betreffend die nochmalige Präsentation dcS Lehrers Edmund EndreS
«welcher, am 16 . September 1877 definitiv angestellt , am 4 . Jänner
1892 die österreichische Staatsbürgerschaft erlangte ) für die Stelle eines
VoltSschullchrers au der Knaben Volksschule , VI ., CorucliuSgusse 6
und beantragt , es sei der Genannte für die Stelle eines Volksschul
lehrcrs au der städtische» Volksschule für Knaben , VI ., Cornelinsgasse
Nr . 6 , nnd zwar mit der Rechtswirtsamkeit vom 16 . September 1877
nenerdings zu präsentieren . (Angenommen ) ;

derselbe referiert über das Ansuchen des allg . n .-ö. Volks
bildnngs Vereines um kosteusreie Überlassung sämmtlicher ihm für seine
Zwecke zur Verfügung gestellte» Legalitäten in Schulen nnd anderen
städtischen Gebäude » und beantragt , es seien die in dem betreffenden
Gesuche erwähuteu , dem Vereine nicht kostenfrei ;n VortragSzweckcn
znr Vcuütznng überlassencn Loyalitäten unter Aufrcchthnlwng der sonstigen
Bedingungen kostenfrei zu überlassen . (Angenommen .)

St . Hl . Dr . Kackenberg referiert über die Note der k. k.
Dieastcriat -Gebäude -Dircction vom 7. September 1892 , Z . 3881,
betreffend die Znstimmmig z»r Herstellung der Caualbautcu in der ver¬
längerten Scidengnsse , VII . Bezirk , nnd in der Lnstkandlgasse uud
Sechsschimmelgasse im XVIII . Bezirk mit Inanspruchnahme des Linien¬
walles.

Referent beantragt , es seien die in dem bei der diesfttlligen
eoinmissionellcu Verhandlung aufgenommenen Protokolle ckckt». 12 . Sep-
tember 1892 enthaltenen Bedingungen , welche den für die früher her-
gcstclltcu Linicnwalldnrchbrüche aufgestellten und von der Gemeinde
acccptiertcn Bedingungen vollkommen gleichlauteud sind , nnd in der
Ubcrlassniig der Linienivallgrnnde nrl '^ crio mnclo gipfeln , zn genehmigen.
Gleichznlvz d^m vo^geiegim P ^viviv ^ Gcne ^ mPnigscVcvv^ i
beizusetzen. (Angeno m m c n) ;

— derselbe referiert über den Statthaltcrei -Erlass vom 19 . Oc¬
tober 1892 , Z . 66922 , betreffend die Genehmigung der Wintcrfahr-
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ordmmg der Renen Wiener Tramway -Gcscllschaft und beantragt die
Keuuluiouahmc . (A u g e u o in m e n) ;

derselbe referiert über das Ansuchen des absolvierten Ge-
wcrbeschülcrs Karl Pschick nm Studicnnachsicht behnss Nusuahiiie in

den städtischen Kauzleidicust.
Referent beantragt zu erklären , dass im vorliegenden Falle

die Studicunachsicht nicht nöthig sei, da die Absolviernng der k. t.

Staatsgcwerbeschulc mit jener der im Z 7 der Dicnstpragmatik genannte»
Lehranstalten gleichwertig sei ; modificiert jedoch später seinen Antrag
dahin , im vorliegenden Falle die Studiennachsicht zn gewähren und
den Magistrat zu beauftrage », Bericht zu erstatte », welche Schulen mit
den im Z 7 der Dienstpragmatik angeführten Lehranstalten als gleich-
wertig zn erklären wären . (Angenommen .)

St .-Hl . Z>r . v . Willing referiert über die Abschreibung von
seitens des gewesenen TicncrS F . H . der bestandenen Gemeinde Neu-
lcrchcnfcld vcruutrcutcn Amtsgcldcrn , rcspcctivc über die Ersatzleistung
für dieselben.

Referent beantragt!
1. Es seien die durch das fraudulose Gebaren des Obgcnanntcn

in Verlust geratheuen eigenen Gelder der bestandenen Gemeinde Ncn-
lerchenseld abzuschreiben.

Es sei zu erklären , dass die Gemeinde Wien als Rechtsnach¬
folgern ! der Gemeinde Reulerchcnfeld für jene verlorenen Gelder , welche
die letzlgcdachte Gemeinde im Requisitionswege für andere Behörden,
Gemeinden , Corporationcn :c. einznheben hatte , ersatzpflichtig sei und

habe das magistratischc Bezirksamt für den XVI . Bezirk , wen » die
geschehene Zahlung au den Bezugsberechtigten von Fall zu Fall nicht
nachgewiesen werden kann , aus den eigenen Geldern den Ersatz zn
leisten.

3 . Sollten in Hinkunft » och weitere bisher »» e»tdeckt gebliebene
Fülle zum Dorsche !» kommen , so seien dieselben entweder einzeln oder
cnmnlativ dem Stadtrathe zur Entscheidung vorzulegen.

4 . Der Magistrat sei aufzufordern , darüber zn berichten , ob und
eventuell gegen welche Personen , abgesehen vom Desrandanteu , etwa
von Seite der Gemeinde Ersatzansprüche geltend gemacht werden konnten.

(A ngcno in m c n) ;

derselbe referiert über mehrere Gesuche um Verleihung der
Zuständigkeit nach Wien ' und beantragt die Verleihung gegen
Erlag der entsprechenden Tare an:

Bachfriedcr Karl , Bäckcrgehilse;
Cihlat Josef , Schneidcrgchilfc;
Klobctz Leopold , Geschäftsdiencr;
Seligmann Karl , Kaufmann und Hanseigeuthümer;
Luöak Josef , Monteur;
Fischer Auton , Tischlergehilfe;
Richter Johann , Kuchenbäcker und Hauseigeuthümer;
Filans Wenzel , städt . Hansdiener;
Zajit Johann , Kutscher;
März Jgnaz , Gastwirt . (A n g e n o m m e u . >
St .-'U . ? 5a »tgoin referiert über das Ansuchen der Martteom-

missärs -Witwe Rosa L a n g nm Fortbezug des Erziehungsbcitrages für
ihre Tochter Panlinc uud beantragt , den Erzichnngsbeitrag von jährlich
00 st. für Pauliuc Lang vom 3V. Juli 1892 au auf weitere drei
Jahre , eventuell bis zu einer früheren andcrwcitigcn Versorgung zu
bewilligen . (Angenommen ; an den G e in e i n d e r a t h) ;

— derselbe rescriert über mehrere Gesuche um Gewährung von
Gehaltsvorschüssen und beantragt deren Bewilligung.

(A ngeno m m e n) ;

derselbe referiert über das Ansuchen der Lcichenbestattnngs-
llnternchmung „ Concordia " nao . L. S ch werd tner nm Rückerstattung
der Grabstelleugcbür für zwei Gräber am 5? ttakringer Friedhofe und
beantragt , diesem Gesuche zu willfahren und der bittstcllerischcn Unter¬
nehmung unter sinngemäßer Anwendung der für den Central -Fricdhof
geltenden Bestimmungen die Grabstcllengebüren von 25 fl. nnd 15 fl.
nach Abzug der Grnndtare von 3 fl. und der Bcuützuugsgebür von
2 fl. 50 kr. per Grab , zusammen somit einen Betrag von 29 fl.
rückzuvergtttcu . (A ugeno m m e n) ;

^ derselbe referiert über die von Johann Dolezal ange¬
botene Widmung eines Betrages von 200 fl. ö. W . zur Ausschmückung
und Renovierung des Einzelgrabcs , Gruppe 42 a , Reihe 15 , Nr . 6,
am Central Friedhofe nnd beantragt die Gcnchmignng.

(A ngenommen ) ;
— derselbe referiert über die von dem Vorstande des „ Vereines

gegen Verarmnng nnd Bettelei " angebotene Widmung eines Betrages
von 300 fl. Rente znr Erhaltung nnd Ausschmückung des Einzel-
grabeS des k. uud k. Feldmarschall -Lieutenants Franz Christl,
Gruppe 34 L, Reihe 12 , Nr . 7, am Wiener Central Friedhose nnd'
beantragt die Geuchmigung . (A ngen o m m en > ;

— derselbe referiert über rückständige Beerdiguugsgcbürcu nach
30 Parteien im III . Bezirke uud beantragt die Abschreibung aus dem
Titel der Uneinbringlichtcit . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über rückständige Bcerdignngsgebüren nach
51 Parteien im XIII . Gemcindcbczirkc und beantragt die Abschreibung
auS dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenomme n .)

St . -W . Watzenaner referiert über das Holzfälluugs -Präliminarc
für die Bürgcrspitalswaldnngcn in Wien Pro 1892/93 nnd beantragt zn
genehmigen:

1. Die Fällnngs -Prüliminarien
-y für den Wnrzbachcr -, Rothwasser - und St . Maierwald mit

400 Raummeter,
d) für deu Schubbrccherwald mit 218 Festmeter,
c) für deu Kalksburgerwald mit 566 Festmeter.

2 . Die Hauerlöhne , wie iu deu ärarischeu Forsten , mit
14 tr . für 1 Raummeter Scheiter,
42 1
40

Ausschuss,
1 „ Stöcke und Prügel,

36 ,, „ 1 ,, Btoder und Bürtel,

4 „ „ eine Gcfügstange,
3 und l V!- kr. für eine Latte oder Baumstangc je nach der Stärke,

40 kr. für einen Festmetcr Stammholz.
3 . Die Zicherlöhnc mit 10 bis 20 kr. per Ranmmeter.
4 . Die vom Forstverwalter Fünkh vorgelegten Bcrlanfspreisc

für das gewonnene Hol ; laut Tabelle L , welche den bisherigen Preisen
vollkommen entsprechen . (Angenom m e n .)

St .- W . Müller referiert über die Baulinicnbcstimmnng für die
Bahngasse und Gurkgasse in Penzing und beantragt:

») Es seien für die Bahngasse in der Strecke von der Schiniedgasse
bis zum Hause Nr . 18 , resp . 25 , die Linien ^ ^ ' L (? I) einer
seits und ? (? II andererseits unter Zugrundelegung einer
Straßeubrcite von 15 ' l7m als Bauliuien zn bestimmen,

d) Für die Gnrkgasse in der Strecke von der Bahngasse bis zur
Westbahn seien die Linien L -I , resp . L X bei einer Straßen-
breite von 12 m als Banlinien zu bestimmen.

(Angenommen ; an den G ein e i n o c r a t h) ;
— derselbe referiert über das Ansuchen des F . W . H o ffniann

»m Baubcwillignng , Ei »l .-Z . 110 in Unter Sievering , Windhabcr-
2
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gassc, XIX . Bezirk , und beantragt die Bestätigung des Antrages des
magistratischcn Bezirksamtes für den XIX . Bezirk auf Erthcilnng dieser
Banbewillignng gegen dem , dasS : I . die Verpflichtung zur seinerzeitigen
Erwerbung dcS Straßcngrundes für die Bauarea , resp . für die Her¬
stellung und Erhaltung des Borgartens , sowie des halben zukünftigen
Straßcngrundes (d. i, bis zur Mitte der Windhabergasse ), ferner für
die Herstellung cincS vorschriftsmäßigen Trottoirs und "Niveaus auf
verlangen der Gemeinde und auf Kosten des GcsnchsstellerS grnnd-
bücherlich sichergestellt werde ; 2 . dass für die Benützung dcS städtischen
GrnndeS infolge Herstellung cincS WasserlaufeS ein Ancrkennnngszins
in dcr Höhe von 2 fl, per Jahr im vorhinein vom Tage des Bc-
nützungsconsenses an bci dcr städtischen Hanptcassa , Abtheilung des
Bezirksamtes XIX zu entrichten ist.

St .-R . R . v. N cum an n nimmt dcn Magistrats -Antrag auf,
nach welchem Punkt 1 dcr vorgcnanutcn Bedingungen zn lauten Hütte:
Es ist die Verpflichtung zur sciucrzcitigcu Erwerbnng deS Ztraßen
gruudeS für die Bauarea , resp . für die Herstellung des Borgarteiis,
sowie für die Herstellung cineS vorschriftsmäßigcu Trottoirs und Niveaus
gruudbüchcrlich sichcrzustcllen.

St . N̂ . Dr . Hackcnberg beantragt Berwcrsuiig deS Magistrats-
AulragcS.

Bci dcr Abstimmung wird der Antrag Dr . Hackenberg ab¬
gelehnt , dcr Referenten -Antrag angenommen.

^ Tcrselbc referiert über die Bewillignug eines ZchrungSbei-
trageS für den beim Caualbaue in der Hütteldorferstraße im XIII . Be¬
zirke zur Beaufsichtigung beigestellten Bauprattikantcn Rnd . Nemctschkc
und bcantragt die Bewilligung cineS Zehrungsbcitrages von täglich
2 fl. für die Dauer der genannten Dienstleistung . (Angeno m men ) ;

— derselbe referiert über die Bewilligung cincS ZehrungsbeitrageS
für dcn dic Einwölbung dcs SulzbachcS iu SalmannSdors , XVIII . Be¬
zirk übcrwachcudcn Banpraktitantcn Gustav Wärmcr und bcautragt,
demselben für die Daner dieser Dienstleistung mit Rücksicht auf dic
bcdcutcudc Entfcrnuiig dcs Objectes , dcn namhaften ,vahrprcis dorthin
und dic vorgerückte Jahreszeit , einen Zchrungsbeitrag von täglich 3 fl.
5 » kr. zu bewilligen . lA n g c n o in m cn .)

^Zice -Aürgermcister Dr . Pichter rescricrt übcr das Ansuchen
der Ioscfa Reiner nm pachtweise Überlassung dcS von ihr an dic
Gemeinde Wien verkauften Bauerngutes im Prciulhale Nr . 15 in
Schwarza ».

Referent beantragt , dic im Magistrats -Referate speciell ange¬
führten Catastral -Parccllcn d r̂ Realität Einl .-Z . 118 , Grundbuch
Schwmzau im Gebirge sammt dcn Wohn - und Wirtschaftsgebäuden
auf die Dauer vou drei Jahren , d. i . vom 1. Mai 1893 bis dahin
189 « um dcn Jahrespachtzins von 15 » fl. unter den vom Magistrate
angeführten Bedingungen und mit dem weiteren Beifügen an die
frühere Besitzerin Josefa Reiner zu verpachten , dass das Weiden
von Bich im Walde und daS Sammeln von Holz ausdrücklich
bei sonstiger sofortiger Äsung deS Vertrages verboten wird.

(A ngcno in in e n) ;
— derselbe referiert übcr das Ansuchen dcr Versicherungs¬

gesellschaft „ Phönix " nm Bclassung der Versicherung dcr derzeit bci
dieser Gesellschaft versicherten städtischen Realitäten nud um Veran¬
lassung von OffertanSschreibnngcn über dic Vcrgcbnug neuer Ver¬
sicherungen.

Referent stellt folgenden Antrag : Es sei dcr Magistrat zu
beauftragen , mit dem „ Phönix " ein Übereinkommen zn treffen , dem¬
zufolge dic bei ihm laufenden Polizzen ans das JahrcScndc dcr läugst-
laufcndcn Polizzc unificicrt werden . Bei Ablauf dieses Tcrmiiics sind
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dic beim „ Phönix " und bci der „Wechselseitigen Brandschaden -Ver¬
sicherungsanstalt " lauscudcii Versicherungen (ausschließlich der mittelst
besonderen Vertrages gedeckten Vagerhausvcrsichcruug ) im Wege einer
allgemeinen Osscrtvcrhandluug zu vergeben und ist zu diesem Behuse
seinerzeit rechtzeitig die Kündigung bci der „ Wechselseitigen Brandschaden-
Versicherungsanstalt " vorzunehmen.

St .-R . Matzenauer beantragt , den Magistrat anzuweisen,
darüber zu berichten , ob überhaupt in Hinkunft Versicherungen dcr
städtischem Realitäten platzgrcifen sollen.

St . -R . Dr . v. Billing beantragt , nur den crstcn Thcil des
Referenten -Antrages anzunehmen.

Der Referent ändert nun den zweiten Thcil seines Antrages
dahin , dass dcr Magistrat dcn Act noch vor Adlons dicseS Tcrmines
rechtzeitig wicdcr vorzulegen habe , damit rechtzeitig die nöthigen Ver¬
fügungen getroffen werden können , wobei sich der Magistrat auch über
die Frage dcr Sclbstversichcrnng der städtischen Objcetc zn äußern hat.

Bci dcr Abstimmung wird der erste Thcil dcs ursprünglichen
Referenten -Antrages und der abgeänderte zweite Theil (sohin auch der
Antrag des St . R . Matzenauer ) angenommen.

St .-K . W . v . Gordschmidt referiert übcr das Ansuchen dcS
Heinrich und Fritz Mendl um Baubewilliguug für eine Brotfabrik
auf den dcm JnlinS F r a n k l und Alfred S a ch S, sowie dem Arpad
Spitz eigcnthümlichen Baustellen Grundb .-Einl . 2216 bis 2219/X,
sowie 10 bis 10 dcr Gruppe III , Cat .-Parc . 1434 , Einl .-Z . 1676,

! X. Bezirk , Kudlichgassc , Puchsbaumgasse , AbSbcrggassc gegen Erlag
> einer Caution.

Referent beantragt , den Antrag dcs magistratischcn Bezirks¬
amtes für den X. Bezirk auf Erthcilnng dieses BauconscnseS unter
der Bedingung , dass die zur Sichcrstelluug dcr sosortigcu grundbttcher-
lichen Durchführung der Parcelliernng der in Rede stehenden Realität
angebotene Cantion von 5000 fl. noch vor Ausfertigung des Eonsenscs
unmittelbar nächst Post 14 des Lastenstandes in das Grundbuch eiugc.

! tragen werde , zu bestätigen.
St .-R . Dr . Hackcnberg beantragt , diesen BanconsenS dermalen

nicht zu crtheilcu , sohin den Antrag des magistratischcn Bezirksamtes
zu verwerfen.

St .-R . Müller beantragt — als Zusatz sttr dcn Fall der
Annahme des Referenten -Antrages — co seien dic den Baublock
umgebenden Straßen sofort in das öffentliche Gut zu bringen und
sei auf denselben das richtige Niveau herzustellen.

Bei dcr Abstimmung wird der Antrag dcs St . -R . Dr . Hacken-
berg augenommcu.

St .-W . W . v . Hotdschmidt rcscricrt über das Ansuchen der Ehe-
lcut - Kalb und des Karl Striegl um käufliche Überlassung von Theilcn
der aufgclasscnen Wcstbahnlinien -Realität Or .-Nr . 49 und 51 Kaiser¬
straße , im VII . Bezirke.

Referent beantragt , eS sei die käufliche Überlassung von
Theilcn der gedachten Grnndarea , und zwar dcS im vorgelegten Plane
mit -r d c >l a nmschricbcnen TheileS der Realität Or . -Nr . 49,
Kaiserstraße (37 Westbahnstraße ), Einl .-Z . 1155 , Cat . -Parc . 1310,
im Ausmaße von circa 555 m - um den Einheitspreis von 60 fl. per
Quadratmeter an dic Ehclcutc Kalb und cincS Thcilcs dcr Realität
Or .-Nr . 51 Kaiscrstraße (52 Westbahnstraße ), Einl .-Z . 1162 , Cat-
Parc . 1312/1 und 1312/2 , Figur m n o p m , im AnSmaßc von
circa 685 m'- zl.̂ ck̂ »M um den Errchttis ^ rS vvn ^ 0 fi . per "T.nadrar-
meter au Karl Striegl zur Arrondierung dcr den Genannten eigen-
lhninlichc » Realitäten Or . -Zcr. 47 , resp . 53 Kaiscrstraße unter dcn
vom Magistrate vorgeschlagenen Bcdingnugen , sowie unter dcr weiteren
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Bedingung zu genehmigen , dass die am freien Platze Wimbergcrgasse-
Westbahnstraßc außerhalb der Banlinic gelegenen abzutretenden Gartcn-
sragmentc , znm Objcctc Kaiserstraßc 47 gehörig , spätestens am 1 . August
1893 in den physischen Besitz der Gemeinde Wien übergebcu wcrdcu.
Weitcrs seien die ans den städtischen Realitäten Or .-Nr . 49 und 51
Kaiserstraße , C'inl .-Z . 1155 und 1162 , befindlichen Häuser nach dem
Februnr -Ausziehtermine 1893 zu demolieren und habe die Vergebung
der Demolicruug im Wege einer öffentlichen Offertverhaudlung statt¬
zufinden.

Zu diesem BeHufe fei den in diesen Häusern wohnhasten Parteien,
mit welchen eine vierteljährige Küudignug vereinbart ist, im November
1892 pro Februar 1893 , den übrigen jedoch derart zu kündigen , dass
snmmtliche Räume im Febriiartcriuinc 1893 frei werden . Auch dem
Pächter der an diese Häuser grenzenden Gartenflächcn , Joh . Prcin-
reich , sei rechtzeitig zn kündigen.

Endlich sei das k. k. Finanzärar zu ersuchen, den Parteien , welche
in dem bei der ehemaligen Wcstbahnliiiic auf dem Straßengrunde
stehenden Waghänschcn wohnen , gleichfalls im November 1892 pro
Februar 1893 zu kündigen und sei dem k. k. Finanzärar bekannt zn
geben , dass die Dcmolierung dieses Objectcs ans Kosten der Gemeinde
Wieu erfolgen wird.

St .-R . v. Ncumann beantragt die Vertagung des liegen
standcs »nd die Vorlage eines Planes.

Dieser Antrag wird angenommen.

Die Sitzung wird geschlossen.

Wericht
über die Stadtralhs - Sitznug vom 5i. November l ^ !>2,

Vorsitzender : 2 . Vice -Bürgermcister Dr . Grübl.

Anwesende : Dr . v. Willing , v. Neumann,
Bosch « n , Nosk e,
v . Goldschmidt , Nückanf,
Dr . Hackend erg , Schlechter,
Dr . Hub er , Schnei der hau,
Krcindl , Dr . Stenzl,
Dr . Lederer , Vaugoin,
Matths es , Dr . Vogler,
Matzen auer , Wurm.
Meißl,

Bürgermeister Dr . Prix.

Entschuldigt : St .-R . v. Götz und Müller.
Krank : St .-R . W itzels b e r g er.
Experte : Mngistratsrath Lekisch.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Appe l.

Mce -Wirgermeister Z>r Grübt eröffnet die Sitzung.
St . -Hl . Z>r . Stenzl referiert über das Ansuchen des Krenzcr-

vcrciues zur Unterstützung von Wiener Gcwerbslenten um Bewilligung
einer Subvention und beantragt , dem genannten Vereine auch für das
Jahr 1892 eine Subvention von 400 fl . zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G e in ein d er at h) ;
— derselbe referiert über das Ansuchen des Spar - , Vorschuss-

uud Humauitätsclub „ Wohlthätigkeit " im IX . Bezirke um Bewilligung
einer Subvention i»id beantragt die AbweismiF des Ansuchens.

(A ngenoninic n) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des österreichischen
Tonristcnclnb um Bewilligung einer Subvention und beantragt , dem
genannten Vereine pro 1892 eine Subvention von 200 fl. zu be¬
willigen . (A ngcno m men ; an den Gemcind e r a t h.)

St .-Hl . Weißt referiert über die Räumung der Naturalwohuuug
Nr . 3 im städtischen Hanse , IX . Bezirk , Grüne Thorgasse 9 und
Bestellung eines Hausbesorgers »nd beantragt , die Räumung der dem
Rathsdicncr Karl Haindl dermalen als Natnralqnartier zugewiesenen
Wohnung Nr . 3 im Parterre des städtischen Hauses , IX . Bezirk,
l^ rüue Thorgassc 9 , gegen Anweisung des normalmäßigc » Quartier
gcldcs zu genehmigen , diese Wohnung sodann dem für dieses Haus
zu bestellenden Hausbesorger als Naturalauartier zuzuweisen nud für
dieselbe einen Iahreszins von 100 fl. zu fatiereu.

(Angenommen ) ;
— derselbe referiert über den Antrag des Gem . Rathcs Röhrl

wegen Renovierung der Localitäteu im Gumpcndorfer Schlachthanse
und beantragt , die Renovierung der Wände in den Stallungen und
Schlachtkammcrn des Gumpendorfcr Schlachthauses zu genehmigen,
die Ausführungen der Arbeiten jedoch auf das nächste Jahr zu ver¬
schieben und hicfür iu das Präliminare des Jahres 1893 einen Betrag
von 5000 fl. einzustellen.

St .-R . v. Nenmann beantragt , das Bauamt zu beauftragen,
die möglichste Einschränkung sich aufzulegen mit Rücksicht auf den
eventuellen Fall des Schlachthauses.

Referenten - Antrag und Antrag Neu mann ange¬
nommen.

— Derselbe rcfericrr über das Ansuchen des Karl Polzcr,
auf der von ihm nm einen jährlichen Pachtschilling von 750 fl.
für die Zeit vom 1. November 1887 bis 31 . October 1393 als
Lagerplatz in Bestand geiiommcucu Abtheiluug I -t der dem Wiener
Bürgerspitalfond gehörigen Parcellcn 020 , 621 , 622 , 623 , 624/1,
624/2 , 626/1 und 626/2 und 1738 zwischen der Gürtel - und Laiuzcr
straße in Nenmargarethcu ein provisorisches ebenerdiges Gebäude nach
dem vorgelegten Plane herstellen zn dürfen nnd beantragt , » oft. des
Wiener BürgersvitalfondS als Grnndcigenthümer vorbehaltlich des von
dem Bittsteller separat zu erwirkenden Banconscnses die Bewilligung
gegen dem zn erthcilen , dnss der Gcsuchsteller , beziehungsweise dessen
Rechtsnachfolger verpflichtet ist, dieses Objeet bei Endignng des Bestand-
Verhältnisses ohne irgend einen Entschädigungsanspruch auf feine Kosten
wieder zu entfernen . (Angenommen .)

St .-Hl . Schlechter referiert über die Note des BezirksschulrathcS
vom 25 . September 1892 , Z . 11298 , wegen Remunerieruug von
vier Lehrpersonen der Schule im II . Bezirke , Erzherzog Carl -Platz 10,
für die Begleitung der Turnschülcr auf den Turnplatz II ., Holzhanscr-
gasse 5/7 sür das Schuljahr 1890/91 im Gesammtbetragc von 120 fl.
und beantragt , die Remunerierung abzuweisen.

St .-R . Dr . Vogler beantragt , die Flüssigmachung der frag¬
lichen Remunerationen zu bewilligen , mit Rücksicht auf die außer-
gewöhnliche Entfernung der Schule vom Turnplätze unter Verwahrung
gegen jedes hieraus entstehende Präjudiz.

Der Antrag des St .-R . Dr . Vogler wird angenommen.

St .-Hl . Watzenauer referiert über die Holzfällnngs Anträge
pro 1892/93 für den Ottakringcr nnd Pötzleinsdorfer Gemeindcwald
und beantragt:

iy Die Holzfällungs -Anträge des k. k. Forstmeisters Karl H cttm er,
wonach im Ottakringcr Gemeindcwaldc 650 , im Pötzleinsdorfer
Kemcindcwaldc 160 , zusammen 810 Festmcter Brenn - , bezichungs-
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weise Stamm - und Nutzholz aufgearbeitet werde » sollen , zu
genehmige » ;

d ) die de» ärarischen gleichkommc»de» Hauerlöhnc bei B r c » » hol z
für Scheiter mit 44 kr., Ausschuss mit 42 kr., Stocke nnd Prügel
niit 4 <> kr., Moder »»d Bürtel niit 36 kr. ; für Spalten der
Prügel mit 15 kr. per Eubikmcter ; bei Stamm - nnd Nutz¬
holz : für Stämme nnd Bloche bis 20 cm mittleren Durch¬
messer per Festnieter 45 kr., über 20 bis 50 <?m mittleren
Durchmesser per Festmcter 40 kr., über 50 cm mittleren Dnrch-
schnitt 35 kr. , sowie die Zieherlöhne von 5 bis 20 tr . zn ge-
nehmigen;

e) znr Bestreitung der Hauer - und Zicherlöhne per 600 fl., für
Culturen per 8V fl. und für die Bornahme von Reparaturen
alter und Herstellung »euer Holzabfuhrwege ini Ottakringcr Walde
im Kostenbeträge von 200 fl . dem t. k. Forstmeister Karl
Hettmer außer dem bereits erhaltene » Vorschüsse von >oo sl.
noch weitere von Fall zn Fall anzuweisende Borschüsse bis zur
Gcsainmthöhe von 880 fl. gegen seinerzcitige Detailverrechnnng
zu bewilligen;

<I) diese Vorschüsse ans Rubrik „ Borschüsse gegen Berrcchnnng " in
Ausgabe zu stellen und die aufgelaufenen Auslagen ans Ausg .-
Rnbr . Gruppe III , XII 10 „ Sonstige Auslagen :c. " zn verrechne » :

^) den k. k. Forstmeister Hettnicr anzniveiscn , nach Bollcndnng
der ^ ällnuge » das Cniumarvcrzeichnis , zugleich Holzhanerlohn-
Verzeichnis mit den« Berwendnngs -Antrcige unter AnschlnsS des
Nnmmernbnches znr (Genehmigung vorzulegen.

. (Angenommen .)

St . -M . v . Wettmann referiert über eine Grnndentschädiguug
und beantragt , die Schadloshaltnng für den vor der Realität Consc .-
Nr . nnd Grnndb . -Einl . 632 des VII . Bezirkes , Or .-Nr . 74dMaria-
hilferstraßc znr Straßenverbreiternng abgetretenen Grund im Ausmaße
von 59 44m ^ mit 35 fl. per Quadratmeter zu bestimnien.

(A ugeuo m m e n) ;

^ derselbe referiert über eine Grnndentschädignng nnd beantragt,
die 5chadlo >chaltnng für den vor der Realität Conse . -Nr . und Einl .-
Z . 721 , Or . -Nr . 23 Nenbangasse , VII . Bezirk , zur Straßenver-
brciternng abzutretenden Grund im Ausmaße von 58 91 in '- mit 15 fl.
per Quadratmeter zu bestimmen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des magistrntischcn Be¬
zirksamtes für den XIII . Bezirk um Bewilligung znr Herstellung von
Kliutertrottoirs in Hictzing , Lainzerstraße , Lainz , Hauptstraße und
Spcisiug , Hauptstraße , und beantragt , die Genehmigung zu ertheilen,
mit dem Zusätze , dass eventuell auch die Auweudnng von Granitrand-
steinen statt der Würselsanmschaar zn gestatten , und wo eine solche
Ausführnng bereits begönne » , vorzuschreiben ist . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen der Armeninstitnts -Vor-
stehnng des VlII . Bezirkes wegen Berleihnng einer eommnnalen Aus¬
zeichnung an den Armenrath und Waisenvater Eduard Opitz und
beantragt , dem Genannten die goldene Salvcitor -Mcdaillc zn verleihen.

(Angenommen : an den Gemeinderath ) ;

— derselbe referiert über zwei Gesuche aus den, XIV . Bezirke,
beziehungsweise XV . Bezirke um Berleihnng des Bürgerrechtes und
beantragt:

^ranz Brosch , Drechsler , und
Anton Mosburgc r , Eartonnagcwaren -Erzenger,

das Bürgerrecht zu verleihen . (Angenommen ) ;
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— derselbe referiert über zwei Gesuche aus dem XIV ., bc-
ziehnngSweise XV . Bezirke , um Verleihung des Bürgerrechtes und
beantragt , dem

Johann Hrndctzky , Gastwirt nnd Bezirksansschuss,
Adalbert Josef Pibitz , Gastwirt,

das Bürgerrecht zu verleihen . (Angenommen ) :
— derselbe referiert über das Anstichen des Bezirksausschusses

deo VIII . Bezirkes um dreimalige Bespritzung der nngepflasterte»
Zu aßen des VIII . Bezirkes während der heißen Jahreszeit und be¬
antragt , das Ansuchen nunmehr als gegenstandslos zu erklären.

(Angenommen .)

St . -W . I ) r . Vogler referiert über das Rechtsgutachten des
^tadtanwaltcs in Betreff der Gesuche der Jndustrielehrerinncn Eleonore
Nikolin und Vonisc Protcsch um Anerkenunug der definitiven
Anstellung nnd beantragt:

Ä.) Das Ausnchen der Eleonore Nikolin um Belassung und
zugleich Erhöhung des Iahresgchaltes und Ouarticrgeldes unter Hinweis
auf die entgegenstehenden gesetzlichen Bestimmungen abzuweisen , dagegen
der Gcsnchstelleriu zn eröffnen , dasS die Gemeinde Wien in fort¬
dauernder Auerkeuuuug der Verdienste der Genannten deren Ansprnch
ans die seinerzcitige Pensionierung durch die Gcmeiude anch weiterhin
als bleibend anerkenne;

d) das Ansuchen der Louise Prokesch um die Bestätigung,
dasö Gcsnchstellerin fortan als Indnstriclchrerin definitiv angestellt ver¬
bleibe und um Belastung des Iahresgehaltes nnd Onartiergeldcs nnter
Hinweis auf die entgegenstehende gesetzliche Bestiimnnng abzuweisen,
dagegen der Gcsnchstellerin zu eröffnen , dass die (Gemeinde Wien in
sorldanernder Anerkennung der Verdienste der Genannten deren Anspruch
auf die seinerzcitige Pensionierung durch die Gemeinde aus den eigenen
Geldern auch weiterhin als bleibend anerkenne;

e) bezüglich der allfälligen Ansprüche der beiden auf eine Ergänznngs-
zutage nach K 11 des Gesetzes vom 27 . December 1891 die Ent¬
scheidung seinerzeit , wenn die Boranssetznng hiezu gegeben sein sollte,
zn treffen und die Gesuchstellerinnen anzuweisen , sich in diesem Falle
an den löblichen Bezirksschulrat !) zu wenden . (Angenommen .)

St .-M . Pr . v . Willing referiert über den Todtcngrnber am
Wiener Central -Friedhofe Ferd . Stockingcr und beantragt , dem
Aerd . Stockinger noch im Vaufe der ersten Hälfte November 1892
halbjährig zn kündigen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Note der k. k. Polizcidirection vom
31 . October 1892 , Z . 98514 , betreffend ein Übcreiukommeu wegen
der Miete der im städtischen Polizeigefangenhause vou derselbe » benütztc»
Ubicationen » nd beantragt , an die n .-ö. Statthaltcrci eine Eingabe zn
richte», in welcher dieselbe ersucht werde , hinsichtlich des mit der Note
des Magistrates an das Polizeipräsidium ckckw. 26 . September 1892,
Z . 181812/VI urgierlen Übereinkommens , betreffend die Miete der
dermalen von der Polizei benützten Loyalitäten in dem städtischen Hanse
VI ., Thevbaldgassc 2, ehebaldigst schlüssig zn werden , da die Gemeinde
sonst in pflichtmäßiger Wahrnng ihrer Interessen (H 18 des Statntc .?)
bemüssigt wäre , bei dem Mangel jeglichen Rcchtsgrnndes znr unent¬
geltlichen Benützung dieser Ubicationen seitens des Staates seit
1 . Jänner 1892 im gesetzlich vorgeschriebenen Wege die Räumung
derselben zu bewirken . (Angenommen .)

St .-'U . Z»r . Knber Geviert über das Ergebnis der AufncchmS-
prüsuugeu am Eommunnl -Real - und Ober -Gnmuasium im VI . Bezirke
für das Schuljahr 1892/93 und beantragt die Kenntnisnahme.

(Augenom m e n ) ;
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— derselbe referiert über das Präliminare der städtischen Pa-
tronatskirche Maria -Geburt nm Rennwcgc für das Jahr 189 ." und
beantragt , den hicnach pro 1893 sich ergebenden , ans städtische» Mittel»
zu deckenden Abgang Pro 899 fl . 54 kr, zu genchmigcn,

(A ngc » o »>»i c ») ;
— derselbe referiert über das Präliminare der städtische» Pa-

tronatSkirche St . Othmar unter de» Wcißgärbern für das Jahr 1893
nnd beantragt , den hienach pro 1893 sich ergebenden , aus städlischcn
Mitteln zu deckenden Abgang per 420 fl, 42 kr, zu gcuehmige » ,

(A ngeno in ni c n ) ;

— derselbe referiert über das Ansnche» »m Schulgcldbefreiiuig
für den Schüler der dritte » Classe an der Comm »»at -Oberrcalsch »le
im VI . Bezirke Franz L u d w i g nnd beantragt , die Schnlgeldbcsrcinng
z» bewilligen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuche» des Vorstehers des
X. Bezirkes um Umpfarruiig des i» das Gemeindegebiet von Wie»
einbezogenen RudolfShügcl zur Pfarre St , Johann im X. Bezirke und
beantragt , de» bezüglichen Bericht des Magistrates , wonach bei der
Ausschreibung der Bewerbung »ni die Pfarre JnzerSdorf die Abtretung
des im Wiener Gemcmdegebiete liegendes Theiles der Pfarre in AnSsicht
genommen ist, zur Kenntnis zu nehmen. (Angcno m m e n .)

St .-K . W . v . Holdschmidt . Die Berathnng bezüglich des
Verkaufes von Thcilcn der aufgelassene » Westbahnliuicn -Realität
Or . -Nr . 49 und 5. 1 Kaiserstraße im VII . Bezirke wird fortgesetzt.

St .-N . R . v. Ncuma » » beantragt , das Anbot der Eheleute
Kalb und des Karl S trie g l abzulehnen und behufs entsprechender
Vereinbarung mit de» Eigenthümern weiter zn verhandeln , beziehuugS
weise ein Comit >- von drei Mitgliedern des StadtratheS damit zu
betraue ». (Letzterer Antrag wird angcnom m c » ,)

St . -M . Voscha » referiert über das vom Cnratorinm der n .-o.
VandeS-Hüpothekeiuinstalt der Geniciudc FüufhauS gewährte Darlehen
per 150 .0m » st, nnd beantragt , die von der » , ö, LaiidcS -HyPothetcii-
anstatt der Gemeinde FünfhmiS am 2l . Mai , 20 . Oetober und
4 . December 1890 gewährten Barvorschüssc von je 30 .000 fl, , zusammen
90 .000 fl., snmmt den aufgelaufenen Zinsen zurückzubezahlen.

(An geno m mcn ) ;
— derselbe referiert über daS Ansuchen des StationsdiencrS

Adols List h u b c r um nachträgliche Einlösung von 39 Stück verfallenen
Coupons der 5percentigen Wiener Communal -Anlehens -Obligationen
Nr , 31S , 637 und 570 ckckto, 1 . September 1867 , und beantragt,
die Einlösung dieser Coupons ini Gesammtbetrage von 97 fl, 50 kr.
zu genehmigen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des M . Engel durch
Dr . Feist mantel um Bewilligung der mittlerweiligen Frnctificierung
eines nach erfolgter definitiven Amortisierung von Wiener Communal-
Anlehens -Obligationen des Jahres 1867 disponiblen Betrages von
1350 fl. nnd über das weitere Ansuchen um Einlösung von im
Jahre 1889 fälligen Coupons im Gesammtbetrage von 200 fl, und
beantragt , beide Ansuchen abzuweisen . (Angenommen .)

St . W . HliilKauf referiert über die Uneiiibringlichteit des Gc-
haltsvorschussrcstcS per 10 fl, nach dem gewesenen Diurnistcn der
Gemeinde Fünfhaus , G . R . und beantragt , die Abschreibung zu
bewilligen . (Angenommen .)

St . -Hl . Pr . Wogler referiert über die Verhandlungen wegen
Anlaufes der D ö tz l ' schen Realität im XIV . Bezirke, Ullmannstraße 48
für Schulzwccke nnd beantragt die Ablehnung des Anbotes dcrDötzl-
sche» Erben,

St .-R . Rückauf beantragt , es seien mit Rücksichi auf die
günstige Lage des Objectes die Unterhandlungen niit den Eigenthümer»
nicht abzubrechen.

St .-R . Matzenauer stellt den Zusntz -Autrag zu dem Referenten-
Antrag : Den Bürgermeister zu ersuchen, bezüglich der unverzüglichen
Rückgabe des Sechshanser Spitalcs an die Gemeinde das Röthige z»
veranlasse » .

Der Referent stellt sodann den Zusatz - Antrag „ gleich-
zeitig den Magistrat zn beauftragen , sofort wegen Erbauung der Schule
auf der Spitalsarea die erforderlichen Anträge zn stellen,

D e r A n trag de S S t . R . R ü cka uf wird abge l c h u t,
die Referenten - Anträge und der Antrag des St, -R.
M atzcnau c r werde n angcno m m e n.

St . Hl . WosKe referiert über das Protokoll der Sitzung des
Bezirksausschusses des XI . Gcmcindebczirkes vom 14 . October 1892
nnd beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ergebnis der Offertvcrhandlnug
wegen Vergebung der Pflasteiungsnrbeiten für die Neupflnsterung der
Lainzerstraße im XII . Bezirke von der Gürtelstraßc bis zur AdamSgasfe
im veranschlagten Kostenbetrage von 4026 fl. 75 kr. und 100 fl. Pau¬
schale und beantragt , das Projcet zu geiichmigcu und diese Arbeiten dem
Laurenz Dietz mit dem angebotenen 7perccntigen Nachlasse zu über¬
tragen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über einen Verlauf städtischer Gründe nnd
beantragt:

iy Dic zufolge Gcmcinderaths -Beschlnsscs vom 20 . September 1889,
Z . 2084 , für städtische Amtszwecke reservierten städtischen Baustelleu
Nr . I und IV Eiul .-Z . 900 und 2ll au der Magistratsstraße im
Ausmaße von 748 -175 und 748 -203 m '̂ zu verkaufe » ,

d ) Behufs Verkaufes dieser beiden Baustellen unter Bestimmnng
eines Minimalprciscs von 110 fl. per Quadratmeter das erforderliche
Laudcsgesctz zu erwirken,

!') nach Erwirkung des LandeSgesctzcS, jedoch nicht vor dem Jänner
1893 wegen Verkaufes der restlichen drei Baustellen der Stadterweite-
rmigSgruppe X eine öffentliche schriftliche Offcrtverhandlnng auszu¬
schreiben und

ä ) dieser Offcrtvcrhandluug und der allfälligen späteren Verkaufs-
Verhandlungen die vorgelegten BcrkanfSbedingnngen zugrunde zu legen,

«) diese Anträge dem Gcmcindcrnthc zur BeschlusSfnssung vor¬
zulegen.

Bei der Abstimmung werden sämmtliche Antrage s, bis «; ange¬
nommen ; der Antrag d mit acht gegen acht Stimmen durch Diri-
mierung des Vorsitzenden für den Referenten -Antrag angenommen.

(An den Gemeinderath .)

St . Hl . Watthies referiert über den Antrag des Gem .-Rctthes
Dr . Klotzberg auf Ertheiluug einer jährlichen Subvention von
3000 fl. an daS technologische Gcwcrbcmnsenm und beantragt , für
das k. k. technologische Gewerbcmnsenm eine Subvention von 3000 fl.,
jedoch vorläufig nur für das Jahr 1392 zu bewilligen und diesen
Betrag aus dem Reservefondc zu bedecken.

St . -R . Bosch an beantragt die Vertagung.
Letzterer Antrag wird angenommen.

^ Derselbe referiert über die Anfrage , beziehungsweise das
Ansuchen des Armen -JnstituteS des XI . Bezirkes in Betreff Bewilligung
eines Beitrages zn der bisher alljährlich von der bestandene » Gemeinde
Simmering zur Weihnachtszeit erfolgten Armcnbetheilung und beantragt,
zn diesem Zwecke einen Betrag von 1000 fl. zu bewilligen.
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St .-R . Bosch an beantragt die Bertagung bis zur Vorlage des
Budgets.

Referenten - Antrag angenommen,
St . -M . Wurm referiert über die Herstellung von Öfen in

mehreren an die Staatsverwaltung vcrmieteteu Räumen des AmtS-
hmises in Scchshaus , Ullinannstraße Nr , 54 , uud beantragt , die Bei-
stellnng neuer Öfen im städtischen Hause , XIV . Bezirk , Ullmamistraßc
Nr . 54 nach dem vorgelegten , mit 033 fl. 53 kr. adjustierten Kosten¬
anschläge nnd eines weiteren Regnlicr -Füllofcns nm den Kostenbetrag
von 6 » fl. für daS Zimmer des AmtslcitcrS dcS k, k. Polizci-
CommissariatcS zu genehmigen , die Lieferung der eisernen Öfen sammt
Montage der Firma H . Heim mit 15 Pereent Nachlass zn über¬
tragen nnd dem provisorischen Hausdiener Johann Grabosch zn
seinem MonatSlohnc von 30 fl. uud dem Genüsse der Natural-
wohnnng ein Hcizpauschale vou 12 fl, für die Wiutcrveriode , zahlbar
am 1 . November jeden JahrcS mit dem Vorbehalte zn bewilligen,
dass an dem bisherigen Dienstverhältnisse desselben hicdnrch keine
Änderung einzutreten hat . (Angenommen .)

Schluss der Sitzung.

Allgemeine Nachrichten.
Approvistomerung.

(Borstenviehmarkt vom X November I8NS . )

I . Auftrieb
auf dem freien Markte:

Jungschweine ...... 3534 Stück
Fettschweine ...... 5052

Summa . 9186 Stück
Angekauft wurden:

für Wien ........ 7789 Stück
für das Land ...... 767 „
unverkauft blieben ..... 630 „

2 . Preisbewegung:
Iungschweine . . . von 33 bis 44 !r . j> „ , per Kg. Lebendgewicht.Fettschweine . . . . „ 34 „ 41 „ j ^ ^ ^ ^

Die Nachfrage war etwas lebhafter und haben die Preise im
allgemeinen eine Steigerung von '/z kr. per Kilo erfahren.

» »»

(Pferdemarkt vom 8 . November I8 » S >

Zum Verkaufe wurden gebracht : 359 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde ..... 90 — 360 fl, per Stück.

,. Schlachtpferde ...... 17— 66 fl. ,.

Der Markt war ziemlich lebhaft.

(Stechviehmarkt vom I « . November I8SÄ .)
1. Auftrieb:

Kälber Waidner 2934 , Kälber lebend 91 , Lämmer
Waidner 205 , Lämmer lebend 20 , Schafe Waidner 774,

Schafe lebend 2683.

2. Preisbewegung:
Kälber Waidner per Kg .......... von 38 bis 62 kr.
Kälber lebend ............... , 36 ,. 48 ,.
Lämmer Waidner „ Paar von 4 bis 10 fl.
Lämmer lebend „ ,...... 7 fl.
Schafe Waidner ,, Kg .......... von 26 bis 38 kr.
Schafe lebend . ,. Paar . von 6 bis 19 fl.

Auf dem Juugvichmarktc wurden gegen den letzten Donncrstag-
marktc um 388 Stück Kälber mehr zugeführt . Die Kauflust war
trotz des erhöhten Feiertagsbedarfes etwas flau und konnten sich
vorwöchcntliche Preise schwer behaupten.

Ans dem Schafmarktc wurden nm 1377 Stück Schafe weniger
aufgetrieben . Bei etwas regerer Kauflust ist eine Preissteigerung
von 75 kr. per Paar eingetreten.

Auf dem Schlachtvichmarkte wurden am 10 . November l ^9 '.'
300 Stück Mast -, 50 Stück Weide- und 428 Stück Beinlvieh
aufgetrieben,

Hewerveangetegenljeiten.
Gewcrbcaumcldungen vom 28 , October l892,
Treiber Adolf — Bäckergewerbe XII, , llnter -Meidling , Rosaliag,
Wonet Johann Brnntwein - »nd Theeschank — XIV, , Rudolfsheim,

Goldschlagstraßc 35.
Walcnta Emilie — Eanoiten -Verschleiß — I,, Sehottenriug 18.
Reisclhubcr Karl — Cartouuagewareu -Erzeuguug — XIV ., Rudolfsheim,

Holochergasse 26.
Cz'erwinskl, Karoline — Erzeugung und Verschleißvon Papicr -Cigarretten-

hülsen — I, , Liliengasse I,
fröhlich Elise Eislaufplalz — XI, , Siiunicring , Laacrweg 534.
Messer Moriz — Fleischhauer — XII, , llnter -Meidling , Lainzerstraße 20,
Nag ») Veronica — Fragueegelverde — V,, Gricsgasse 3,
(«ruber Alois - Gemischlwarcn-Vcrschleiß — VII, , Äaiserstraße 64.
Kinast Katharina — Gemischtivarcu-Verschleiß — XI ., Simmcriug,Pfeife , nasse 12,
Mayer Johann - Gcniischtwarcn-Verschlciß - - VI, , Millergassc 7.
Goldschmicdt Karl — Kafseeschaul - II, , Rothensierngasse 23.
Olah Johann - Kastanienbrater — XV,, Fünfhans , Ecke der Miirz

straße und Pclzgasse.
ilvetzka Stephau Kastanienbrater — XV., Fünfhans , Ecke Neubau-

gürtcl »ud Seidengasse beim Hotel Wimberger.
Fischer-Haizinger Karoline — Tamentleidermacherin — I, , Singerstr . 23,
Haselbcrger Lorenz — Kleinfnhrwert — XIII, , Unter -St , Veit^ Kirchen-gasse 14.
Nuß Ludwig — Leder-Coujervieruugsmittel -Erzeuger — V,, Wimmerg , 14,
Oberwaldcr Thomas — Modistengcwerbe — VII, , Mariahilfcrslraße 76,
Vitfling Stephan Anton - Musiker — II, , Rafaelgasse 18,
Berg Karl — Handel mit A'aturblumen und Kränzen — XI ., Kaiser-Ebersdorf 179.
Wowarofsky Therese — Verschleiß von Naturblumen und Kränzen —I., Am Hof.
Kohn Karolh und Morgenstern Friederike — Vermittlung von Ver¬

käufen der Erzeugnisse aus der Papierfabrik Klein-Szlatina , — II,' Bezirk.
Maural Prokop — Ratten - und Mäuse-Vertilger — XI ., Simmeriug.Feldgasse 14.
Klein Franz — Num - nnd Liqneur-Erzengnng — XI ., Simmering,

Hirschen gaffe 28.
Slavik Paul — Schuhmacher — XI „ Kaiscr-Ebersdorf 120,
Hcfele Viuceuz .jun, , — Tischler — IX ., Nussdorferstraße 4.
Wawra Karl — Tischler — XII :. Unter-Meidling , Pfarrgasse 21,
Altmann Ludovico — Wäs>t>elgcwcebc— XII, , » nter -Meidling , Hauptstr , 6,
Vachmeicr Matthias —Zier - uud Küchengärtner — XI ., Äaiscr-Ebersdorf 2,

» «»

Gewerbeauuicldungcu vom 29 , October 1892.
Stiodcrböck Franz — Bäcker — VI ., Mariahilfcrstraße 78.
Stroher Franz — Brantweinschank — XV., Fünfhaus , Kranzgassc 32,
Lang Karl — Kleinhaudel mit Brennholz , jiohlen nnd Cooks — XVI .,

Ottakeiug, Wilhelminenstraße 98.
Hicrhammer Heinrich — Buchdrucker — VIII, , LaudvnqoHe 6,
Troharsch Josefa — Canditcn - und Zuckcrböckerwarcu-Verschleiß — VI,,

Stumpkrgasse W.
Winternitz Samuel — Fischconserocuhandel — X., Bürgergasse 3.
Steiner ^ iegmnnd (auch Süsscl oder Süßmann ) — Fleischcommissions-

handel — III ., Großmarkthalle.
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Rissaweg Josef — Gastwirtsgcwcrbe — X ., Erlachgasse 9.
Trbuschck Ernst — Gast - und Schankgewerbe — XIV ., Sechshaus,

Hauptstraße 79.
Baier Eduard — Gcmischtwaren -Verschleiß — XIII ., Breitensee , Kcndler-

straße 26.
Bricklmaster Marie — Gemischlwareu -Verschleiß — XIII ., Penzing,

Poslstraßc 115.
Englstorfer Amalie — Gcmischtwareu -Verschleiß — XVI ., Ottatring,

Wagncrgasse 53.
Madler Margaretha — Gcmischtwaren -Verschleiß — XVII ., Hernals.

^ttakringerstraße 9.
Mayer Auguste — Gemischtwarcu -Perschlciß — XIII ., Penzing , Post¬

straße 36.
? !tuber Gustav — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Rabcuplatz 2.
Sedlicky Marie — Gemischtwarcn -Verschleiß — X ., Quellcngasse 104.
Scheinig Anna — Holz - uud Kohlen Verschleiß — V„ Wicnstraße 55.
^tlilla Alois — Hntmacher — IX ., Währiugcrstraßc 37.
Tolezal Juliane — Kastanienbratergeivcrbe — VII ., Seidengasse , Ecke

der Kaiserstraße rechts vom Candelaber.
PIcschl Matthias — Kastanieubratcr — XVII ., HerualS , Ecke der Kirchen-

uud Autougassc.
Settik Barbara — Klciufuhrwerk — XVI ., Ottakrinq , >inlmgasse I.
Smek Rudolf — Marktfierant — VI ., Windmühlga 'ssc 27.
xav Aloisia — Markwictualienhandcl — XVII ., Hernals , Gürtelstraße,

Martlstand.
Nedoinanskp Marie — Marktviclnalicil -Verschlciß — XVI ., Ncnlcrchenfcld,

Äiarkt in der Bnninengasse.
Dier Anna — Milch - uud Gebäck -Verschleiß — VII ., Kaiserstraßc 35.
Nvvatny Matthias - Milch -Verschleiß — XVI ., Neulerchenfeld , Herbst¬

straße 42.
Vosahlit Joscfiuc — Milch -Verschleiß — XVII ., Hernals , Ztiftgassc 33.
Bartosek Franz — ^!aturblume » -Verschlciß — X ., Colnnibnsplatz.
Wasitzk>>Alexander — Naturblnmcichandel — VI ., Gninpeudorferstraßc 5.
Nnssbanm Heinrich — Pfaidlcr — XVII ., Hernals , Hanplstraße 1.
Pfleger ! Franeisca — Pfaidlcrgewerbc — VI ., Magdalcncustraße 22.
Zeltmacher Marie — Rüschen -Erzeugnng — VI ., Bürgcrspitalgasse 26.
Kohn Philipp — Verschleiß von Uhrenvcstandtheilen und Werkzeugen —

I ., Kollncrhofgasse 2.
Schefbeck Johanna — Victualienhnndleriu — IV ., Kärnthnerthormartt.

Gcwcrbeanmcldiingcu vom ZI . Oclober 1892.
Nichteuhauser Jakob — Biickergciverbe — IX ., Roiheil Vowcugosse 9.
Äiaciga Johann — Kleinhandel mil Holz , Kohlen n »d Cooks — II .,

Volkertplatz 14.
Natzmann Jakob — Kleinhandel mit Vreuuholz , Kohlen und Coaks —

XV ., Fünfhans , Tnrnergassc 26.
Wagner Leopold — Holz - und Kohlenhandel »— XIII ., Vreiteujce,

Hauptstraße 17.
Neumark Jgnaz — Halten zweier ü lu minute Pressen znin Bedrucken

von Adressen auf Couvcrts uud Karten — I ., Fleischmarkt 4.
Marrtalet Heinrich — Flcischhauergeiverbe — IX ., Schwarzspauier

straße 22.
Ricger Josef — Fleischhauergcwcrbe — XIX ., Nussdorf , Schlachthaus.
>ielin Ainalic — Fotografcngcwerbe — XIX ., Unter Töbling , Silber^

gaffe 11.
Konus Franz — Friseur nud Rascur — V ., Zicgclofengasse 20.
Vöhucr Georg — Gastwirt — XII ., Uitter -Meidliug , Veopoldsgassc 3.
Oehlcr Johann — Gastwirt — XVII ., Hernals , Stiftgasse 10.
Schweifer Theresia — Gastwirtin — XVII ., Hernals , Sleinergassc 20.
Slivonc Anna — Gastwirtin — X ., Himbergcrstraßc 62.
^derivimmer Äiaric — Verschleiß von Galanteriewaren und Nciscregni-

silcu — VII ., Nenbangasse 66.
Michalitsch Johanna — Verkauf vou geschlachtetem Gcslügel — XIV .,

.ündolfsheim , Braunhirschcngasse.
Zach Barbara — Verkauf von geschlachtetem Geflügel — XIV ., Rudolfs-

hcim , Braunhirschcngasse.
Hochmayr Antou — Gemischtwareu Verschleiß — VII ., Breitcgassc 7.
Hotowy Ludwig — Gemischtwareu -Verschleiß — VI ., Gnmpcnoorfer-

straßc 8.
Hübucr Anua — Geuiischtwarcn -Vcrschlciß — XVI ., ?!eulerchenfeld,

Peperlgasse 1.
Kouba Julie — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Grnngasse 27.
Sonntag Lcopoldiuc — Grmischtwaren Verschleiß — XIII ., ilber Zt . Veit,

Mühlbachgasse 10.
Millinger Josef - - Glaser -, Glasschleifer - uud Glasmalereigcwcrbe —

VIII ., Lcrchenfelderstraße 46.
Föderl Amalie — Griinwarcuhandel — IX ., Svittelancrgassc 13.
Brezina Karl — Jnscetenpnlver -Verschlciß — VII ., Nensiiflgasse 13.
Schindler Therese — Verschleiß von Jnweleu und Pretiosen — I .,

Vonerumarkt 3.
Tscholl Moriz — Marktfierant — VII ., Neubaugasse 68.
Berliner Josef und Berliner Jakob — Mechaniker — VI ., Magoalencu-

?) -,,^e IS.
Pfeiffer Marie — Verschleiß von Obst , Gebäck uud Cauditcn — XIX .,

Ober -Döbling , Ecke der Rosiuengasse und Hauptstraße (Verkaufshütte ) .
Herzog Alexander — Fabriksinäßigc Erzeugung vou eisernen Öfen und

Maschine » sür Hanswirtschaften — VII .,' Neustiftgasse 73.
Ncnmark Jguaz — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeicheurequi-

siten I ., Fleischmarkt 4 . (Das Weitere folgt .)

M .-Z . 96017.

Kundmachung.
(Preisausschreibuug zur Erlangung von Entwürfen fiir die
Erliannng von städtischen Gaswerken fiir die t. k. Reichshanvt-

und Residenzstadt Wien.)
Der Gcmeinderath der k. k. Reichshaupl - und Residenzstadt

Wien bringt hieinit eine allgemeine Preisbewegung für die Ver¬
fassung eines Projectes für die Erbauung von Gaswerken zur
Ausschreibung und ladet die Gassachmänner des In - und Aus¬
landes ein, sich an dieser Preisbewerbung zn betheiligcn.

Die zn erbauenden Gaswerke sollen für das gesammte Ge-
mciudegebiet der Stadt mit Ausnahme jenes Theiles derselben,
für dessen Beleuchtung Verträge mit der österr. GaSbeleuchtuugs-
austalt bestehen, und zwar sowohl für die öffentliche Beleuchtnng,
als auch für die öffentlichen Gebäude und für den Privatcousum
das nöthige Leuchtgas liefern und demgemäß ans eine Jcchres-
producliou vou 100,000 .000 in ' uud auf eine größte Tages-
production von etwa 500 .000 eingerichtet sein.

Die näheren Angaben über die Gestaltung der Gaswerke und
über die Art des zu verfassenden Projectes sind in dem Programme
enthalten , welches jedem Prcisbcwcrbcr im Stadtbanamte uncut-
geltlich ausgefolgt wird.

Die zu projcctierenden Gaswerke müssen bis I . November
1899 vollendet und betriebsfähig hergestellt sein.

Die den Prcisbewcrbcrn zur Verfassung der Projeete erforder¬
lichen Pläne und Behelfe können vom heutigen Tage an gegen
Erlag von 100 fl. ö. W . beim Stadtbaunmtc bezogen werden.

Die Projeete sind wohlversiegelt bis längstens 15 . Mai 1893
12 Uhr mittags an das Evidcnzlmrcan des Wiener Stadtbanamtcs
im Nathhausc abzuliefern.

Für die gclnngcnsten und dem Programme vollkommen ent¬
sprechenden Projeete sind nachfolgende Preise bestimmt:

Ein Preis mit ........ 8000 fl.,
ein Preis mit . ....... 5000 fl.,
ein Preis mit ........ 3000 fl.

Die Znerkennnng der Preise erfolgt durch ein Preisgericht,
welches das alleinige nnd uneingeschränkte Recht dieser Zuerkeuunug
ausübt.

Es gelangen nur so viel Preise zur Verthciluug , als zur
Prämiiernng geeignete Projeete vorhanden sind.

Das Preisgericht besteht aus dem Bürgermeister als
Vorsitzenden, danu den vom Gemeiuderathe gewählten Preisgenchts-
mitglicdern , den Herren : Gem .-Rath Georg Rosenstingl,
?r . Nidw. Jos . Hu der nnd Raimund v. Götz , Stadträthc,
aus einem Delegierten des österr. Ingenieur - nnd Architckten-
vcrcincS Herrn Rochus Kurz , einem Delegierten des n .-ö. Ge-
werbevcreines Herrn Dr . Alexander Bauer , k. k. Hofrath , Prof .,
aus den Vertretern des gastechnischcn Faches , den Herren:
C. F . A. Jahn , Direetor der Prager Gasanstalt , und
S . Step Hann , Generaldirector der österr. Gasanstalt in
Budapest , und aus dem Stadtbaudireetor.
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Um das Preisgericht für alle Fälle vollzählig zu erhalte »,
sind als Ersatzmänner gewählt , bczichnugsweise delegiert:

Vom Gemciuderathe:
Herr Theodor Ritt . v. Goldschmidt;
vom östcrr. Ingenieur - und Architeltenvcreiuc:
Herr Heinrich Karplus , Obcr -Jngenieur;
vom u.-ö. Gcwerbcvcreine:
Herr Karl Schlenk , k. k. Professor;
als Vertreter des gastechuischcu Faches:
Herr Konrad Voss , Dircetor der Gasanstalt in Lemberg.
Für den Baudireetor wird im Falle der Verhinderung eine

Stellvertretung dnrch den Bürgermeister bestimmt werden.
Den Preisrichtern wurden die auf die Prcisansschrcilmug

bcznghabenden Behelfe zur Begutachtung vorgelegt und haben sich
dieselben in jeder Beziehung damit einverstanden erklärt.

Alle übrigen Bestimmungen über die Art der Projectc und
über den Coucurs sind iu dem Programme enthalten.

Pom Magistrate der k. I. Ncichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 15. November 1892 . 2—Z

.-Z . 169761
Ml^ Kundmachung.

G .-Z . 178295
XII.

(Offcrtansschreibnng.)
Wegen Vergebung der Lieferung Von Dtsinfcctionsmitteln

pro 1893 , und zwar : 1. Von circa 100 .000 roher flüssiger
Carbolsäurc ; 2. circa 20 .000reiner krystallisiertcr Carbolsänre;
3 . circa 20 .000 Icz; Eisenvitriol ; 4 . circa 1000 Stangcn-
schwcfcl; 5 . circa 2000 IcK reinen Lysol wird vom Magistrate der
k. k. RcichShnupt - und Residenzstadt Wien am Montag dt » 14 . No¬
vember d. I ., priicisc »m 10 Uhr vormittags , im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Fetisch , im »cncu Rathhanse 3̂. Stiege,
Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Offertvcrhandlnng abgehalten
werden.

Untcruchmnngslustigc können die diesbezügliche Liefcrnngs-
Vorschrift ebcudasclbst während der gewöhnlichen Amtsstundcn
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift könne» bei der städtischen
Hanptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der Original-
Vorschrift genau iu Übercinstimmnug zu bringen , beziehungsweise
zu ergänzen , sodann die am Schlnsse dieses Excmplarcs bcigedrncktc
Erklärung entsprechend auszufüllen und , mit einer 50 kr.-Stempcl-
marke versehen, als Offert an obigem Tage bis längstens 10 Uhr
vormittags der Osfcrtverhandlnngs -Commission versiegelt zu über¬
reichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen,
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hcmpteassa
erfolgten Erlag desselben der OfsertverhandlnngS -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht i» der vorgeschriebenen
Form ansgestattttc Offerte wird leine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertvcrhandlnng , sowie die »nciiigcschräukte Wahl unter den
mmmtlichcn Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der t. k. Rcichshanpt und Residenzstadt
Wien , am 27 . October 1892 . -z- I

Kundmachung.
(Offertansschrcilmng .)

Wegen Sicherstelluug der Lieferung der Victualieu für die
Waisenhäuser der k. k. Reichshanpt - nnd Residenzstadt Wien für
die Zeit vom 1. Immer 1893 bis 31 . Dcccmbcr 1893 wird vom
Magistrate am Montag den 21 . November 1892 , priicisc nm
9 Uhr vormittags , im neue » Nathhanse , I . Stock, im weißen
Saale , auf Grnud der vom Wiener Gemcinderathc diesbezüglich
genehmigten Vorschrift eine öffentliche, schriftliche Offcrtvcrhaudluug
abgehalten werden.

Laut dieser Vorschrift wild die Lieferung folgender Artikel
sichergestellt:

Gruppe I.
1. Mehl , u . zw. Mnndmchl und Semmelmehl . Der Bedarf

für sämmtliche städtischen Waisenhäuser ist veranschlagt mit
8600 KZ- Mnndmchl und 7600 Iî Semmelmehl.

2. Gries : Der Bedarf für sämmtliche städtischen Waiscn-
hänscr betrügt beiläufig 2250 K̂ .

3 . Nollgcrstc : Bedarf beiläufig 750 Icx.
4 . Hülsenfrüchte:

a) Erbsen : Bedarf beiläufig 1850 Kx.
d) Linsen : ., „ 2460 liK.
c) Bohnen : „ „ 1350 Iĉ .

Gruppe II.
1 . Zucker : Bedarf beiläufig 3450 KS,
2 . Kaffee : „ „ 1210 ^ .
3 . Ncis (Finmaner Reis ) : Bedarf beiläufig 1430
4 . Salz (Halleiner Sudsnlz ) : Bedarf beiläufig 3000 ><̂ .
5 . Essig : Bedarf beiläufig 3260 l.

Gruppe III.
Kartoffel : Bedarf beiläufig 23 .500 ^ .

Gruppe IV.
Filz (Bauchsilz ) nnd Speck : Bedarf beiläufig 5400 Kx.

Gruppe V.
Bnttcr : Bedarf beiläufig 1250 Iĉ .

Gruppe VI.
Eier : Bedarf beiläufig 24 .800 Stück.

Gruppe VII.
Milch : Bedarf beiläufig 61 .000 I.
Die iu deu Gruppen I und II anfgcführtcn Artikel sind für

sämmtliche städtischen Waisenhäuser zn liefern ; für die Artikel
Kartoffel , Filz nnd Speck, Bnttcr , Eier und Milch werden auch
Anbote für einzelne Waisenhäuser angenommen . Die Ziffern des
Bedarfes der einzelnen Artikel, für die Waisenhäuser iu Wicu und
für das Waisenhaus in Klostcrncuburg gesondert berechnet, sind iu
den spccicllcu Bcdingnissen angeführt . Jeder Lieferant verpflichtet
sich, wenn von einer Licfcrnng mehr als veranschlagt erforderlich
wäre , die Mehrlieferung zu den erstandenen Preisen zn leisten,
ebenso muss er es sich gefallen lassen, wenn von einem Artikel
weniger als veranschlagt dezogen würde.

Die Sicherstelluug der Lieferung der Vietnalicu erfolgt durch
Svecialanbotc für jede der voraugeführten Gruppen im Wege einer
öffentlichen Offertvcrhandlnng.
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Die Lieferungen werden im Jahre 1893 für die Zeit vom !
1. Jänner bis Ende Dccember übertragen.

Die schriftlich zn überreichenden, vom Offerenten eigenhändig
zu unterschreibenden Offerte müssen mit einem 50 kr.-Stempcl per
Bogen versehen sein, die Gruppe , für welche offeriert wird , genau
bezeichnen, und das Anbot , basiert auf die specialen Bedingnisse,
in Ziffern und Buchstaben ausgedrückt, enthalten . Bei dem Anbote
bezüglich des Waisenhauses in Klosterneuburg ist auf dessen Lage
außerhalb des Berzehrnngssteuer -Rayons durch Stellung ent¬
sprechend billigerer Preise Rücksicht zu nehmen.

Den Offerten hinsichtlich der Gruppen I, II und III müssen ,
doppelte Muster der bezüglichen Artikel nach der Weisung in den !
speciellen Bcdingnisscn beigeschlossen sein. Die Muster sind mit !
dem Namen oder der Firma des Offerenten in dauerhafter Weise
zu bezeichnen; eines derselben muss mit dem Siegel des Offerenten
versehen sein. Die Muster werden vom Wiener Magistrate in
Aufbewahrung übernommen.

Jeder Offerent hat seinem Offerte fünf Percent derjenigen
Summe , um welche die offerierte Lieferung übernommen werden
will , als Vadium beiznschließen. Das Vadium kann in barem , in
Staatspapiercn , Commnnallosen oder sonstigen pupillarsichcren
Wertpapieren , nach dem Course des dem Osfcrtverhandlungstage
vorhergehenden Tages berechnet, bestehen.

Die diesfiilligcn Offerte summt Vadien und Mnstcru sind au
dein durch die öffentliche Knndinachnng bestimmten Tage der znr
Vornahme der Offertverhandlnug bestimmten Commission zu über¬
geben.

Von dieser Commission werden die Offerte eröffnet und die
Muster nebst den Vadicn übernommen.

Als Offerenten werden nur Produceutcn oder zum Handel
mit den betreffenden Artikeln berechtigte Gewerbsleute zugelassen.

Die Vadien jener Offerenten , deren Anbote nicht ange¬
nommen wurden , werden denselben sogleich nach erfolgter Beschluss¬
fassung des Stadtrnthes zurückgestellt. Die Vadien der Erstchcr
werden als Cantion an die Hauptcassa der Stadt Wien abgegeben
und daselbst bis zum Schlüsse des Jahres , für welches die Liefe¬
rung erstanden wurde , aufbewahrt.

Die Cautioncn dienen zur Sicherstellung der genauen Er¬
füllung aller von den Erstchern übernommenen Verpflichtungen
und werden den Erstehern nach Ablaus des Lieferungsjahres über
Ansuchen dann erfolgt , wenn gegen die Rückstellung derselben in
keinerlei Beziehung ein Anstand obwaltet.

Die Offerenten sind an ihr Offert schon dann rechtskrästig
gebunden , sobald sie dasselbe der zur Offertverhandluug bestimmten
Commission übergeben haben ; für die Gemeinde Wien aber ent¬
steht bezüglich des überreichten Offertes erst dann eine Verbind - ^
lichkeit, wenn das Anbot vom Wiener Stadtrathe genehmigt ist,
welchem das Recht vorbehalten wird , unter den eingelangten
Offerten frei zu wühlen , die Lieferung einzelner Victualiengattungen !
ohne Rücksichtnahme auf die Gruppeneintheilungden Offerenten
nach seiner Wahl zu übertragen , oder eine neue Verhandlung ein¬
zuleiten . Von der Genehmigung oder Ablehnung des Anbotes wird
der Offerent vom Wiener Magistrate verständigt.

Die Ersieher (Lieferanten ) sind verpflichtet, die übernommene
Lieferung genau uach den speciellen Bedingnissen und , falls Muster
genehmigt worden sind, mich den Mustern auf das solideste auszuführen

und die Ausführung in der in den speciellen Bedingnissen be¬
stimmten Zeit zu bewerkstellige:!.

Die beizustellenden Victualien sind in die acht städt. Waisen¬
häuser , und zwar:

in das I . Waisenhaus , VII ., Kaiserstraße 92,
„ ., II - „ V., Gassergasse I,
„ „ III . „ ZX., Galileigasse 8,
„ „ IV . „ X ., Laxenburgerstruße 43,
, , „ V. „ zu Klostcrneubnrg,
„ „ VI . „ VIII ., Josefstädterstraße 93,
„ „ VII . „ VIII ., Joscfstädterstraße 95,
„ „ VIII . „ XII ., Schillergasse 15,

ohne Anspruch auf Vergütung der Transportkosten abzuliefern.
Tie weiteren vertragsmäßigen Bestimmungen nnd die spe¬

ciellen Bediuguissc hinsichtlich der Beschaffenheit der zn liefernden
Artikel, sowie hinsichtlich der Quantitäten der der Offcrtvcrhand-
lnngs-Commission vorzulegenden Muster sind in der Borschrift,
betreffend die Lieferung der Victnalien für die Waisenhäuser der
k. k. Rcichshaupt- nnd Residenzstadt Wien enthalten, welche Vor¬
schrift von den Uittcrnchinuugslustigen bis zum Tage der Offcrt-
vcrhandlnng entweder im Departement für Armenkinderpflege oder
im Marktcominissariateim ncnen Rathhansc eingesehen werden kann.

Ans nicht gehörig vcrfasstc, verspätet einlangende oder mit
dem vorgeschriebenen Vadium, rücksichtlich auch dem Muster, nicht
versehene Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. t. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 3. November 1892 . ?- 3

Prot .-Nr . 158800
ex 1892 . IV.

Kundmachung.
(Offcrtansschreibnng.)

Wegen Sicherstellung des Amtsfuhrwerkes zn den Com
missionen nud anderen iinttlichen Erhebungen der städtischen Amts-
organc, ferner der Tienstcanipage für die Tircction des Stadt-
bauamtcs in der Zeit vom 1. Jänner 1893 bis 31. Deccmbcr
1895 wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Freitag den 18. Novemberd. I ., priicise nm 10 Uhr
vormittags, im Bnrcau des Herrn Magistratsrathes Philipp,
im Rathhanse (4 . Stiege , Mezzanin ) , eine öffentliche schriftliche
Offertverhandluug abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbauamte
ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einschen, sowie
Exemplare der Vorschrift für die Beistellnng des Amtsfuhrwerkes
bei der städtischen Hanptcassa gegen Erlag von 10 kr. beziehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa ersolgten Erlag
desselben der Osfertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , den 4 . November 1892 . 2—3
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Z . 168969
XV.

Kundmachung.

!ien , am 1. November 1892. 1- 3

^.ä Prot .-Nr.  192770
Ref .-Nr . 2983 ex 1892 . V.

Kundmachung.

(Offcrtansschreibnng.)
Wegen pachtweise! Überlassung des Rechtes znr Eisgcwinnung

im Wienflnsse in der Strecke vom Hackingerstege nächst der Wien¬
gasse in Hacking flussabwärts bis zur Franz Karlbrücke (Cat . -Parc.
Nr . 256/1 und ein kleiner Theil von Cat .-Parc . Nr . 235/1 ) für
die Winter -Saison 1892/3 , wird vom Magistrate der k. k. Neichs-
haupt- und Residenzstadt Wien am 21. Novemberd. I ., priicise
um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistmtsrathcs
Dr. Ferdinand Kronawcttcr , im neuen Rathhanse (5. Stiege,
Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Offcrtverhandlung abgehalten
werden.

Die allgemeinen und besondere» Bedingungen können im
Bureau des Herrn Dr . Ferdinand Kronawetter während der
Amtsstnnden eingesehen werden.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das Vadium mit fünf Percent des angebotenen Betrages an¬
zuschließen, oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Com-
mission zu übergeben.

Ans verspätet ciulaugcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offcrtverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl nntcr den sämmt-
lichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt

und , mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen,
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offcrtverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Magistrat vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 3. November 1892.

iOsscrtausschrcibnng.)
Wegen Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten für die

Reconstrnction der Sohle des Cholcracanalcs im VI. Bezirke
von Nr. 2 Magdalciicnstraßebis zur Einmündung des Otta-
tringerbachcanalcs und eines Thcilcs in der Magdalcncnstraßc
aufwärts der Rlldolfsbrückc , einschließlich der Lieferung der hydrau¬
lischen Bindemittel zusammen im Kostenbeträge von 1363 fl. 20 kr.
und 300 fl. Pauschale , wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt-
uud Residenzstadt Wien am 16 . November d. I ., priicise um
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrutsrathcs
Siegl , im Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche
schriftliche Osfertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem
Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadtbauamte ebendaselbst
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen

Prot .-Nr . 19566 1
Ref .-Nr . 2027 sx 1892 .̂ Vi I.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Sichcrstellung der Lieferung der zum Betriebe der
städtischen Wasserleitungen für das Jahr 1893 bis 31. Tcccmbcr
1895 erforderlichen Qucnititätcu von Äcrnnnschlitt, gegossenen
Unschlitlkcrzcn, Stearinkerzen, Kernseife, Baumöl, Leinöl nud
Petroleum im beiläufigen Bedarfc pro Jahr von:

ti00 gegossene Uuschlittkcrzcn,
300 „ Steariukcrzcu,
50 „ Kernseife,

100 „ Kcrnunschlitt,
250 „ Baumöl,
50 „ Lcinöl,

250 „ Pctrolcnm,
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Freitag den 18. Novemberd. I ., priicise um 10 Uhr
vormittags, im Bnrcan des Herrn Magistratsrathcs Stadler,
im Nathhause (7 . Stiege , Mezzanin ), cine öffentlichc schriftliche
Offertvcrhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bediugnisse im Stadtbau¬
amte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstundcu einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stcmpelmarke per Bogen zu vcr-
sehenden Offerte , welches entweder auf die Lieferung der sämmt¬
lichen Warengattungen oder bloß auf die Lieferung der Seifm-
siederwnreu oder die Ollieserung lauten kann, ist im crstcreu Falle
ein Vadium in dcr Höhe von 300 fl ., in den beiden letzteren Fällen
ein solches in der Höhe von je 150 st. im baren oder in pupillar-
sicheren Wertpapieren anzuschließen, oder aber die Bestätigung über
den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben der
Offertverhandlungs -Conlmission zu übergeben.

Die Lieferung wird nur Gewerbsbcrechtigten übertragen und
strenge vom Stndtbauamte überwacht werden.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 4 . November 1892 . 2^ .3
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Pr ot, -Nr . IM468 ex 1892.
IV.

Kundmachung.
^Osfcrtansschrcibnng .)

Wcgcn Vergebung der Arbeiten zur Herstellung der Banm-
yrulicn und Aefernng der znr Fiillnng derselben erforderlichen
huinnsreicheu Ackererde für die Banmvflanznugen in der Wiedener
Hauptstraße , lV . Bezirk, von der Mnycrhof - bis zur Zicgelofen-
gasse mit Ausnahme der Strecken vor den Häusern Or .-Nr . 60
bis «18 nnd Or .-Nr . 74 und 70 , wird vom Magistrate der k. k.
^tcichshnnpt - und Residenzstadt Wien am Ili . November d. I .,
Präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats-
rathcc ? Philipp , im neuen Nathhansc (4 . Stiege , Mezzanin ),
eine öffentliche schriftliche Osfertvcrhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , Kostenanschläge und
die allgemeinen nnd spcciellen Bedingnisse im Stadlbauamte eben¬
daselbst währcud der gewöhnlichen AmtSstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempclmarle zu versehende» Offerte ist
das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hcmptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offcrtverhandlungs -Comiuission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertvcrhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämintlichcn Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - nnd Residenzstadt
Wien , am 4. November 1892 . i —2

.̂ ä Prot .-Nr . 19277k
Ref .-Nr . 2984 ei 1892 . V.

Kundnmchnng.
sOfiertansschrcibnng .)

Wegen Vergebung der Erd - nnd Banmcistcrarbciten für die
Aecoustruction der Sohle des Favoritcncr Saminclcanaics in der
Jimin eringerstraßc im X . Bezirke im Kosten betrage von 182 4 fl.
und 190 fl. Panschale , der ans diesem Anlasse crsorderlichen
Lieferung des Portland -Ccmentes im Kostenbetrage von 500 fl.
HO kr. und der wcitcrs erforderlichen Klinkerziegel im Kostenbeträge
von 2565 fl. wird vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und
Residenzstadt Wien am 17 . November d. I ., priicisc um 10 Uhr
vormittags , im Bureau des Herrn Mngistratsrathcs Sic gl , im
Aathhausc (4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Osfert-
vcrhcmdluug abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem
Prvjecte beigeschlossene Vorschrift im Stadtbauamte ebendaselbst
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegeu Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem
Projecte beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung
M bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse

dieses Exemplares beigcdruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und , mit ciner 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen,
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertvcrhandlnngs -Cominission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämintlichcn Offerenten behält
sich dcr Stadtrath vor.

Vom Magistrate dcr k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 3 . November 1892 . 3 - 8

^6 Prot .-Nr . 23932
Ref .-Nr . 283 ex 1892 . V.

Kundmachung.
(Offcrtansschrcibnng .)

Wegen Vergebung der Arbeiten nnd Lieferungen lmit Aus¬
nahme der Stcinlieferung ) für die Herstellung einer Brücke über
den Halterbach in Hiitteldorf im XIII . Bezirke, im Zuge der
Dornbacherstraßc , im veranschlagten Gesammtkostcubctrage von.

! 0529 fl. 62 kr. und 300 fl. Pauschale wird vom Magistrate der
^ k. k. Neichshaupt - uud Residenzstadt Wien am 1. Deccmber d. I .,

priicisc um 10 Uhr vormittags , im Bnrean des Herrn Magistrats-
rathes Sie gl , im Nathhcmse (4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffent-
liche schriftliche Offertvcrhandlung abgehalten werden .!

Unternchmnngslnstige können die Pläne , das Ausmaß , den
Kostenanschlag nnd die dem Projecte beigeschlossene Borschrift im
Stadtbauamte ebendaselbst während dcr gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Das Osfcrt ist, mit einer 50 kr. - Stempelmarke versehen,
versiegelt zu überreichen uud ist demselben das vorgeschriebene
Vadium anzuschließen, oder aber die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben dcr Offertver^
Handluugs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämintlichcn Offerenten behält
sich dcr Stadtrath vor.

Vom Magistrate dcr k. k. Neichshanpt - nnd Residenzstadt
Wien , am 3. November 1892 . 2—3

Kundmachnng.
(Stiftplätze an der Wiener Handels -Akadcmic .)

An der Wiener Handcls -Akadcmie kommen zwei Stiftpliitzc
der Commune Wien für das Studienjahr 18 !)2/3 znr Verleihung.

Bewerber um diese Stiftplütze müssen öffentliche Schüler des
I ., II . oder III . Jahrganges der Wiener Handels -Akademie, nach

! Wien zuständig , mittellos sein und nebst einem tadellosen sittlicheil
I Betragen einen guten Fortgang in den Studien nachweisen können.

3*
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Die an den Magistrat Wien zu richtenden , mit den nöthigen
Zeugnissen instruierten , gestempelten Gesuche, mit Ausnahme der¬
jenigen , welche mit einem legalen Armutszeugnisse belegt sind,
müssen bis längstens den 24. November 1892 in der Tirections-
kanzlei der Wiener Handels-Akadcmie eingereicht werden.

Tie Direktion der Wiener Handels-Akadcmie.
Wien , am 27 . October 1893 . 3- 3

G.-Z. 187636

^ Kundmachung.
iStiftnng für christliche Wohlthätigkcits-Institntc.)

Bon dcm Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass demnächst die Inter¬
essen der David Leon Lothringischen Stiftung für christliche
Wohlthätigkeits -Jnstitute im Betrage von 248 fl. zur Verthcilung
gelangen werden.

Das Vcrthcilungsrecht steht dem Stadtrathe der Stadt Wien zu.
Den Eingaben um eine Betheilung aus dieser Stiftung sind

die Statuten der Anstalt sowie der letzte Rechenschaftsbericht an¬
zuschließen.

Die in solcher Weise belcgtcn Gesuche sind bis längstens
25 . November 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte stiesnche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der l. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 15 . October 1892 . 3- 3

G .-Z . 48160 9
III.

Kundmachung.
iHeiratsansstattnngs-Stistung.)

Aus der Knroliue Prugb erger schen Heiratsausstattungs -Stiftuug
sind die zweijährigen Interessen im Betrage von 960 fl. als eine
Heiratsausstattung nn die Tochter eines mittellosen , verdienstvollen
Beamten des Wiener Magistrates zu verleihen.

Diese Stiftung wird nur an Bräute verliehen ; der Bräutigam
hat das Ansuchen um Verleihung der Stiftung auszufertigen ; die
Auszahlung derselben erfolgt jedoch erst nach Vorlegung des Nach¬
weises der geschehenen Verehelichung mit diesem Bräutigam , wird
dieser Nachweis nicht innerhalb sechs Monaten vom Tage der
Verleihung der Stiftung geliefert, so ist die Verleihung erloschen
und ein neuerlicher Concurs auszuschreiben.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine, dem Mittellosigkeits - und
Sittenzeugnisse , sowie mit dem Nachweise der Eigenschaft des Vaters als
Beamter des Wiener Magistrates zn belegen und bis Ende November
1892 im Einreichungsprotokolle des Magistrates zu überreichen,
da auf später einlangende Gesuche keine Rücksicht genommen
werden könnte.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , October 1892 . 3- 3

Z . 197528
XlT^

Kundmachung.
(Stiftung für verarmte Wiener Bürger.)

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bctauntgemacht , dass die verfügbaren Interessen
aus der Katharina Rcsch'schen Stistnug mit 9li fl., an zwei schuld¬
los verarmte Wiener Bürger, nnd zwar am 10. Februar 1893
und am 10. August 1893, in Thcilbctriigcn von je 24 fl., zur
Vertheilnng kommen.

Die Verthcilung der Stiftbeträge steht dem Herrn Bürger¬
meister von Wien zu. Bewerber nm dieselben haben ihren Gcsuchcn
den Taufschein , den Bürgcrrechtscmswcis und cin legales Armuts¬
zeugnis bcizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Teccmbcr 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magi¬
strates zn überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 31 . October 1892 . i _ z

Z . 187632
Iii

Kundmachung.
(Stiftung für Waisen subalterner Beamten nnd Diener des

Wiener Magistrates.)

Aus der Katharina Widhalm'schen Stiftung kommen die
Jahresintcressen im Betrage von 104 fl. an vier Waisen , und zwar
zwei Knaben und zwei Mädchen von subalternen Beamten und»
Dienern des Wiener Magistrates , welche der Unterstützung bedürftig
sind, zur Verthcilnng.

Diejenigen , welche auf den Genuss dieser Stiftung Anspruch
machen wollen , haben ihre gehörig belegten Gesuche längstens
bis 3». November l . I . im Einreichungs -Protokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , im October 1892 . 2- K
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Erscheint jede » Dienstag und Freitag 4 Uhr Nachmittags.

Rl . 90. Dienst^ , dm lZ. Zlouelnbir l892. ZtthllMlll . I.

Für Wien: ohne Zustclltt»» gmizjiilnnq6 fl., Halbjähria3 fl., I . . ^ . . ,
.. mit Znstcll....!, ganzjllhng7 s-.. halbjährig/ fl. 50 !r. >S" ' .̂e Prov.nz: ganz.ähr.g 8 fl., halb.ährig 4 sl.

Einzelncxcmplare » 10 kr. im Nedactionslocalc im Nathhause.
Mränumerationspreise:

Gemeindentth.

Stenographischer Aericht
über die öffentliche Sitzung des Gcmcinderathes der k. k,
Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien vom 11 . November
1892 unter dein Vorsitze des Bürgermeisters Dr . Johann
Rcp . Prix nnd des Vice -Bürgermcisters Dr . Raimund

Grübt.

Bürgermeister Pr . Ari5 : Die Sitzung ist eröffnet.
K. Die Herren Gem .-Rnthe v. Neumauu , Dr . v. Billing

und Geyer entschuldigen ihr Ausbleiben.
S . Herr Gern .-Rath Dr . Linke ersucht um einen sechs¬

wöchentlichen Urlaub . Keine Einwendung ? (Nach einer Pause :)
Derselbe ist genehmigt.

S . Der Hof -Fortepiano -Fabrikant Herr Karl S chw cighofcr
hat aulässlich der taxfreien Verleihung des Bürgerrechtes 200 fl.
zur Verlheilung an Arme des V. und VII . Bezirkes übergeben.

Wird der Dank ausgesprochen . (Beifall .)
4 . Die Vercinsleitnng des Schillervercincs ladet zur Fcstfcicr

mit der Bitte ein, die Karten an die Herren Gcmcindcrnthc zur
Vcrthcilung zu bringen . Dieselben liegen bei dem Herrn Prasidial-
Sccretär Pohl ans, bei dem sich die Herren melden wollen.

5 . Laut Zuschrift des Vorstandes des III . Gemciudcbczirkcs
hat die Gasgcscllschaft wie alljährlich auch Heuer für Arme des
Bezirkes Landstraße 200 Zollcentner Coaks angewiesen.

Wird der Dank ausgesprochen.
« . Die k. k. Akademie der bildenden Künste hat zur Erinne¬

rung nn die Feier des 200jährigcn Jubiläums des Bestandes der
Akademie ein Exemplar der Fcstmcdaillc und eine Denkschrift für
die Sammlung der Stadt Wien übersendet.

Der Gemciudcrath spricht den Dank aus.

7 . Der Ottakringer Vcrschöncrungsvereiu dankt dem Gcmeinde-
rathc für die für das Jahr 1892 bewilligte Subvention von 400 fl.

Zur Kcuutuis.
8 . Der Obmann des Armeninstitntes des XIV . Gemeindc-

bczirkes Rndolfsheim gibt bekannt, dass Herr Karl Preising
200 fl. für die Armen gespendet hat.

Wird der Dank ausgesprochen.
Ich habe die Ehre , folgende Interpellationen zu

beantworten:
i», Herr Gem .-Rath Silber er hat eine Interpellation ge¬

stellt, ob dem Bürgermeister bekannt ist, dass die Zufahrtsstraße
znm St . Marxer Friedhofe nahezu unfahrbar ist, weil sie, und zwar
gerade vor Allerheiligen , in Ausbesserung begriffen erscheint.

Die Erhebungen , die gepflogen worden sind, haben Folgendes
ergeben : Die Friedhosstraße im III . Bezirke haben auf Grund des
unter dem !Z0. October 1889 zwischen Wien und den Groß-
Fnhrwerksbcsitzern Alois uud Anna Manko fnn . abgeschlossenen
Vertrages die letzteren auf ihre Kosten in gntcm Zustande zu
erhalten . Mit Rücksicht auf diesen Vertrag und auf den schlechten
Znstand der Straße nnd mit Rücksicht auf den Friedhofbesuch
wurden die Genannten bereits am 19 . October und danu wieder¬
holt mündlich und schriftlich zur Erfüllung ihrer Vertragspflicht
aufgefordert . Dieselben sind aber diesen Vcrtragspflichten nicht in
entsprechender Weise nachgekommen nnd ist daher gegen sie die
entsprechende Amtshandlung eingeleitet worden . (Bravo !)

1V . Eine Interpellation des Herrn Gem .-Rathes Schlögl
betrifft die Pfandlcihanstalt und geht dahin , mitzutheilen , ob der
Plan der Übergabe der städtischen Pfandleihanstalt an die Staats-
vcrwnltnng mit 1. Jäuner 189 !> auf Wahrheit beruht , und was
dann mit den Beamten geschieht.

Ich habe schon einmal ans eine Interpellation über die
Pfandlcihanstalt hier eine Antwort gegeben, und zwar ist dieselbe im

.Amtsblatte vom 2!). September abgedruckt. Ich erlaube mir darauf
zn verweisen uud zu erklären, dass von einer Übergabe der Pfand-

! leihanstalt mit l . Jänner gar keine Rede sein kann ; eS wird eben ein
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Gedankenaustausch gepflogen, der dahin geht, dass man die Pfand-
lcihanstalt womöglich abzulösen sucht, aber gegen Ersatz einer
anderen Anstalt , da die Pfandlcihanstalt , von Seilen der Stadt
Wien betrieben , nicht den Interessen der Stadt Wien entspricht . !
Dass bei der Auflösung dieser Pfandlechanstalt oder Einrichtung
einer staatlichen Anstalt oder einer Filiale der Verkchrsbank auf
die Beamten unserer Anstalt Rücksicht genommen wird , das ist
etwas ganz Selbstverständliches.

Ich bitte, die Einlaufe zu verlesen.
Schriftführer Äem .-Path Schrenckh (liest ) :
II . Antrag des Gem .-Kathes Silberer nnd Genossen:
Tic Gefertigten beantragen hiednrch:
Dass der nnmiltelbal hinter der k. k. Hofopcr

gelegene Thcil der An guslinerstraßc mit Asphalt - oder
Holzstöckclpflaster versehen , nnd dass die hicfür nöthigc
Snmmc schon in das nächstjährige Bndgct eingestellt
werde.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Oem .-Yath Schrenckh (liest ) :
RS . Antrag des Gem .-Aathes Köhrl:
Tnrch den großen Geschäftsverkehr im Gumpcndorfer Schlachthause stellt

sich die Nothwendigkeit heraus , dass ans Veterinär-polizeilicher ivie admiuislra-
liver Beziehung die Amtslocalitäten im Gnmpendorfcr Schlachthanse telephonisch
mit der Ecntral -Telcphonstelle Wien verbunden werden.

Es wäre sonach der Perkehr mit der k. k. Statthalterei , dem Nalhhanse,
dem Ccntral -Viehmarkte, der Aiarkthalle und der Feuerlochs am Hof ein dem
heutigen Gcschäftsverhältnisse vollständig entsprechender, und der schleppende
Verkehr wäre somit zn Ende.

Ich stelle daher ans obgeuannteu Gründen folgenden Dringlieh le >l j
Antrag:

Der löbliche Gemeindcrath beschließe:
Es seien die Amtslocalitätcn im Gnmpendorfcr

Schlachthanse telephonisch mit der Ccntral -Tcle phonstcllc
Wien zu verbinden.

Ferner seien jene Schlachthäuser Wiens , welche noch
nicht telephonisch mit der Ccntrnlstclle Wien vcrbnudcn
sind , ehestens zu verbinden , um dadurch den Veterinär-
polizeilichen und administrativen Verkehr mit der k. k.
Statthalterei , dem Rathhausc , dem Ccntral -Vichmarktc,
den Markthallen nnd der Feuerwehr am Hofe zu er¬
leichtern nnd somit den heutigen nothwcndigcn Bcdiirs
nisscn entsprochen z» haben.

Bürgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Gcm .-Kath Schrenckh (liest ) :
IS . Gem .-Vath Kerrdegen nnd Genossen beantragen

die Einreihnng der ans systcmisierten Dienstposten verwendeten , im
Taglvhu steheudcu Bediensteten in die Kategorie der definitiven
Angestellten. Der Autrag lautet:

Tie Gcscrtigtcn halten es als eine Pflicht der Gerechtigkeit nnd B ^ gieit,
dass die Gemeindevcrwaltnng gleichzeitig mit der Shstcmisiernng der städtischen
Beamten nnd Diener , sowie der Regelung der Dienstverhältnisse nnd Bezüge
der Tiurnisten anch hinsichtlichjener verschiedenenKategorien von Bediensteten,
welche chstcmisierteTienstposten einnehmen, jedoch im Tag - oder Mcmatslohnc
stehen, mit der Einreihnng in den Status der definitiven Diener vorgehe, nnd
beantragen daher, der Gcineinderath möge beschließen:

Der Stadtrath werde anfgefordert , binnen längstens
drei Monaten über die Einreihnng der ans systemi-
sicrtcn Dienstposten verwendeten provisorischen Bedien¬
steten in den Status der definitiven Diener unter
Äckanntgabc dcS finanziellen Effectes dem Gemcindc-
rathc Vorschläge zn erstatten.

Würgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Wath Schrenckh (liest ) :
14 . Antrag des Gem .-Wathes Lang und Genossen:
Nachdem die Kenntnis der Vorschläge der Bezirksausschüsse bei Ben»

lheilnllg der Vorschläge für das Pflasternngs - und Canalisiernngs -Präliminare
von eminenter Wichtigkeit ist, stellen die Gefertigten den Antrag:

Die Vorschläge der Bezirksausschüsse , die Pflaste¬
rungen nnd Canalisiernngen betreffend , sollen bei Er¬
stattung des Referates dem Gcmeinderathe mitgethcilt
werden.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Hem .-Kath Silöerer (zur Geschäftsordnung ) : Ich habe im

Interesse unserer Geschäftsführung eine Bitte an das Präsidium
vorzubringen . Wir erhalten von jeher mit den Anträgen des
Stadtrathcs nnd dergleichen, eine Tagesordnung nach Hause zu¬
gesendet, worin die Geschäftsstückc verzeichnet sind, die iu der
nächsten Sitzung vorkommen sollen. In der Zusendung dieser
Tagesordnung liegt eigentlich die Tendenz ausgesprochen , dass
man grundsätzlich dem Wunsche nachkommen will , den ich vorzn-
briugcu habe, dass wir nämlich davon verständigt werden , was in
jeder Sitzung vorkommt . Wie die Dinge aber gegenwärtig liegen,
erfüllt diese Tagesordnung den Zweck nicht . Die Herren wissen
sehr gut , dass wir jetzt zweierlei Tagesordnungen haben ; eine
nämlich , die uns gedruckt nach Hause geschickt wird und eine zweite,
die wir hier lithographiert vorfinden . Diese letztere erfüllt ihren
Zweck schon nicht mehr , weil man sie erst findet , wenn man hichcr-
konimt. Die Tagesordnung , die wir zuhause gedruckt haben , ist
aber factisch iu ihrem größte » Theile heute eigentlich die Tages¬
ordnung der Gegenstände , die in der nächsten Sitzung nicht vor¬
kommen. Denn wenn Sie gefälligst die TageSordnnngen , wie wir
sie in der letzten Zeit zugeschickt erhielten , durchsehen, so finden
Sie , dass Gegenstände darauf sind, die seit drei , sechs, nenn
Monaten auf der Tagesordnung stehen und nicht an die Reihe
kommen, weil sie nicht dringlich geworden sind. Ich weiß also
nicht, welches Verfahren da eingeschlagen werden müsste , glaube
aber , dass es einfach wäre , die Sachen nach der Dringlichkeit zn
ordnen , und zwar auch auf der zugeschickten Tagesordnung , und
solche nachträgliche Tagcsordnnugen wirklich mir für jene Fälle
zu lassen, die a t-srnpo kommen, wo zum Beispiel vormittags im
Stadtrathc ein Bcschluss gefnsst wurde nnd wegen der Dringlichkeit
nachmittags hier referiert werden mnss , nicht aber bei Sachen , die,
wie es hier der Fall ist, ans Beschlüssen vom 3., ö ., 8 . d. M.
basieren, während wir heute dcu 11 . haben.

Meine Bitte geht also dahin , dass das Präsidium die Gnade
habe, unS zu ermöglichen, vorher zu wissen und nnS darüber zn
informieren , was hier vorkommt , soweit es möglich ist. Es gibt
manchmal einen Gegenstand , wo jemand , wenn er weiß, dnss er
auf der Tagesordnung steht, sehr pünktlich hier ist, während wir
jetzt sehen, dass nicht alle Herren sehr Pünktlich hier sind.

Ich glaube , es ist für den Überblick über die Geschäfte sehr
wünschenswert , dass diese Bitte auf keinen Widerstand von Seite
des Herrn Bürgermeisters stoße.

Bürgermeister : Ich kann hierauf nur erklären, dass ohnehin
geschäftsordnungsmäßig vorgegangen wird nnd dass gerade das
geschieht, was der Herr Vorredner eigentlich anstrebt . Sic sind
durch die Tagesordnung in voller Kenntnis dessen, was zur Ver
Handlung kommt. (Widerspruch .) Natürlich , meine Herren ! Sie
siud in Kenntnis . Wenn es besonders dringende Fälle sind, — es
lässt sich daS in einer Administration nicht anders machen, nnd



Amtsblatt dcr s. k. Rcichstioupt- »nd Residenzstadt Wien. — Nr . 90 . 15 . November , 892. 2757

das ist bci Berathnng der Geschäftsordnung des Langen und
Breiten mich hier erörtert worden — so ist es in der Dringlich¬
keit der Sache begründet , dass sie nicht aufgeschoben werden kann;
daher haben Sic diese lithographierte Tagesordnung ; das ist hier
erörtert nud beschlossen worden . In derselben finden Sie jene
Gegenstände , die der Sache nach dringlich sind ; die übrigen haben
Sie ans der gedruckten Tagesordnung und bekommen überdies auch
noch die Beschlüsse zugeschickt. Sic sind also vollständig informiert.
Ist cinc besonders wichtige Angelegenheit zu bcrathcn , so wird
außerdem noch den Herren mitgcthcilt , in der und der Sitzung
wird dieses Referat verhandelt werden . Im übrigen aber musS
ich schon bemerken, dnsS es Pflicht eines jeden Gcmcindcrathcs ist,
immer in den Sitzuugcn zu erscheinen. Dann kann es nicht vor¬
kommen, dnss einer der Herren nicht weiß, ob heute das oder
jenes Stück kommt. Das ist anch eine Pflicht , die die Geincinde-
räthc natürlich zu erfüllen haben , wobei es aber selbstverständlich
begreiflich erscheint, wenn hie und da einmal einer der Herren
nicht in der Lage ist, zn kommen. Es soll ja gar kein Vorwurf
daraus gemacht werden.

Dann erinnere ich den geehrten Herrn Vorredner an den K 20
der Geschäftsordnung , worin es heißt, dass der Vorsitzende die
Reihenfolge bestimmt, in welcher die Geschäfte ihrer Dringlichkeit
und Wichtigkeit nach zur Erledigung kommen sollen, und in dieser
Richtnng wird vom Präsidium mit der allergrößten Gewissen¬
haftigkeit vorgegangen . Es ist übrigens auch unser Bestreben —
woran wir ja selbst das größte Interesse haben — dass die
Herren in vollkommener Kenntnis dessen sind, was hier im Ge-
meindcrnthe zur Verhandlung kommen soll, nnd zwar rechtzeitig;
und soweit als es nur möglich ist, geben wir uns auch Mühe,
dass die Herren rechtzeitig von den Gegenständen unterrichtet
werde», die hier zur Verhandlung kommen.

Wir gelangen nunmehr znr Tagesordnung . Ich bitte
de» Herrn Gem .-Rath Nückauf , Bericht zu erstatten.

15 . Kefereilt Hem .-Katl ) Mckauf : Ich habe die Ehre,
über zwei S »bve»tio»Sgesuche zu referieren . Zahl 6459 betrifft
ein Ansuchen des Wohlthätigkcitsvcrcines „Mereur " mit dem Sitze
in Hcruals . Diesem Vereine wurde für das Jahr 1^91 bereits
eine Subvention im Betrage von 100 sl. zntheil , und zwar mittelst
Beschlusses des Gcmeindcrnthcs vom 21 . Jänner 1892 . Nunmehr
sucht er auch für das Jahr 1892 um eine solche an, nnd cS bc
antragt der Magistrat mit Rücksicht darauf , dass das Gesuch aller-
ortcu unterstützt wird , auch Heuer 100 fl. zu bewilligen . Zweck
des Vereines ist, armen Schulkindern Schnhc nnd Strümpfe bci
Gelegenheit des Wcihnachtsfcstcs zn verabfolgen . Der Verein hat
im Vorjahre 564 fl. ausgegeben nnd 204 Kinder mit Schuhe»
und Strümpfen bctheilt . Ich bitte, den Antrag des Stadtrnthes
anzunehmen.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? (Nach einer Pause :»
A ngcno m in e n.

Es wurde daher beschlossen , dem Wohlthätig-
kcitsvereine „ Mereur " im XVII . Bezirke eine Sub¬
vention von 100 fl . pro 1892 zn bewilligen.

1 « . Mefereut Gem . - Math Mckauf : Zahl 6461 betrifft
ein Ansuchen, und zwar des Vereines der Wiener Ferieneolonie,
Spar - und Uutcrstützungsvercin für Kinder in der Maria Thcrcsicn-
straßc Nr . 10 . Der Zweck dieses Vereines ist, arme », tränt
lichcn Kinder » während der Ferien einen Landaufenthalt zu¬

gänglich zu machen, und eventuell sie auch einem Cnrgebrauchc zu¬
zuführen . Im Vorjahre wurden 500 Kinder vom Vereine unter¬
stützt; seit Jahren erhält der Verein NW sl. mittelst Gemciiidc-
raths -BcschlusscS jedes Jahr bewilligt . Die Deckling ist auf
Rubrik XXXVlll 1 l, vorhanden . Der Stadtrath stellt den Antrag,
auch Heuer eine Subvention von 300 fl. diesem Zwecke znzn
sichren. Ich bitte um die Genehmigung dieses Antrages.

Dice -Würgermeister Z>r . Griilit «welcher den Vorsitz
übernommen hat ! : Wünscht jemand daS Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche
mit dem Antrage des Stadtrathcs ciuverstandcu sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.

Es wurde daher beschlossen , dem Erste » Wiener
Fericncolonien - , Spar - und Uutcrstützuugsvereine für
Kinder eine Subvention von 300 sl . pro 1892 z»
bewilligen.

17 . Kefereut Wice -Wirgermeister Ar . Kichter : Ich habe
die Ehre , über das Ansuchen jenes Comit «-s Bericht zu erstatten,
welches sich die Errichtung eines Dcnkmalcs für den verstorbenen
Dombanmcistcr S ch inidt zum Zwecke gesetzt hat . Dieses Comitv,
an dessen Spitze der Herr Baudircctor steht, und welches durch
Sammlungen einen Betrag von circa 22 .000 fl. aufgebracht hat,
hat den Wunsch gehegt und geäußert , dass das Denkmal in dcr
Nähe des Nnthhauscs zur Aufstellung gelange und hat hicfür zuerst
einen Platz in dem linksgclcgcnen Vorgarten des Rathhauspark
thciles für die Situierung des Dcnkmales in Aussicht genommen.
Dieses Ansuchen ist vom Stadtrathc abgelehnt worden , und zwar
vorwiegend ans ästhetischen Rücksichten. Nun hat sich das Colins
neuerlich mit einem Gesuche an den Gemcindcrath gewendet und
hat in dcmsclbcn für die Aufstellung des Denkmals den Platz
hinter dem Nathhciuse, das heißt au der Seite gegen die Lasten- ,
straße zu, dort wo die Gartcuaulagc ist, iu Aussicht genommen.
Es beabsichtigt, nicht gerade in der Mitte dcr dort befindlichen Garlcn
anläge das Denkmal zu errichten, sondern , obschon in dcr Axc, jedoch
mehr dorthin , wo sich jetzt die Trcppenflncht von der Straße in
den Garten hcrabscnkt. Dort wäre das Denkmal in entsprechender
Weise, künstlerisch ausgeführt , anfznstcllcn . Mit Rücksicht darauf,
dass die Aufstellung an dieser Stelle , also ganz im Freien , eine
andere Anlage des Denkmals und auch eine andere Ausführung
erheischt, welche Ausführnng mit den vorhandenen Mitteln nicht
bestritten werden kann, wendet sich das Comits unter einem auch
au den Gemciudcrath mit der Bitte , zu den gesammelten Beitragen
eine Beisteuer zu gewähren . Ich erlaube mir uuu , als Bericht¬
erstatter des Stadtrathcs , nachstehenden Antrag der Genehmigung
des Gcmeindcrathcs zu unterbreiten (liest ) :

Es möge dic Aufstellung des Schniidt -Deiikmals
i » der Gartcnanlagc an dcr Rückfront des Nathhauses,
und zwar in dcr Mittelachse desselben genehmigt , dcr
dazu erforderliche Platz gegeben werde » » » d es möge
weiter « dcr Gemcindcrath cincn Beitrag von 4000 fl.
für de » Dcnkmalfond bewilligen.

Die Verdienste des Dombanineisters weiter auszuführen , dcr
ja der größten Anzahl der Herren höchst wahrscheinlich persönlich
bekannt gewesen ist, ist hier wohl nicht nothwcndig . Die Absicht
des Comitvs ist eine sehr löbliche und es ist der Wunsch des
Comics erklärlich, dass das Denkmal iu dcr Nähe jenes Pracht
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baues aufgestellt wird , welcher dein Dombmuucister seine Existenz
verdankt , des größten Baues , welchen wir in Wien haben , nämlich
des RathhanseS . Ich bitte um die Genehmigung dieser Anträge.

Gem .-Kath Z>r . MechansKy : Meine Herren ! Ich glaube
wohl nicht nolhwcndig zu haben , irgend welche Bedenken, irgend
welche Opposition bezüglich des Antrages zu widerlegen , aber ich
halte mich für verpflichtet, als Mitglied des DenkmalS -ComiteS
den Antrag , welchen der Stadtrath gestellt hat , zu unterstützen.
Ich bekenne zwar ganz offen, dasS ich in Bezug ans die Platzfrage
nicht derselben Anschauung war , wie der Stadtrath , dajs ich der¬
jenige war , welcher den Gedanken propagiert hat , man möge das
Denkmal des Dombnnmcistcrs Schmidt vor dem Nathhansc auf¬
stellen, ans dem einfachen Grunde , weil ich mir dachte, dass man
dadurch den menschlichen Empfindungen mehr nnd besser entspricht,
wenn man das Denkmal des Erbauers eines Hauses vor dasselbe,
als wenn man es hinter dasselbe aufstellt . Mir ist nnn allerdings
dagegen eingewendet worden , es gäbe bei diesem Hause keine Vorder-
und keine Rückseite. Aber ich glaube , dass das doch keine ganz
haltbare Einwendung ist, denn die Vorderseite des Hauses ist doch
durch eine architektonisch ganz besonders entwickelte Fcu âde gctcun-
zeichnet. Es ist richtig , dass die rückwärtige Fa ^ade ebenso schön
in ihrer Art architektonisch gegliedert ist, aber die vordere Fai/ade
hat doch eine besondere Ausführung und eine besondere architektonische
Entwicklung . DaS wird doch jeder, auch ein Laie, auf den erste»
Blick erkennen. Also, ich hätte mir gedacht — und eine Anzahl
von Künstlern war auch dieser Anschauung dass man das
Denkmal des Baumeisters S ch midt vor dem Nathhnnse , und
zwar im rechtsseitigen Parke aufstelle. Der Stadtrath hat ein zwei'
maligcs Ansuchen des Denkmals -Comit ^s zurückgewiesen. Das
Comite hat sich dann dahin entschieden: es bliebe nichts anderes
übrig , als den Platz , wenn man schon das Denkmal zum Rath-
Hause stellen will , hinter dem Nathhansc zn wühlen . Es sind zwai
auch noch andere Plätze in Erwägung gezogen worden , so dc>
Stephansplatz , der auch manches für sich hat , iusbcsonders eines;
ich gestehe ganz offen, dass ich als Grundgedanken bei der Ans
stelluug eines Denkmals immer denjenigen betrachte : den Mann,
den man mit dem Denkmal ehren will , mitten in das Geflntc des
öffentlichen Lebens zu stellen. So haben cS die alten Griechen , so
die alten Römer gethan ; sie haben die Männer , welche sie ehren
wollten , aus das Forum gestellt, also dorthin , wo täglich das ge¬
stimmte öffentliche Leben sich conecntriert hat , nnd so soll man
auch das Denkmal , das man zur Ehrung irgend eines Mannes
aufstellt , dort aufstellen, wo die Menschen vorübergehen und auf¬
blicken und an ihn erinnert werden, nicht an einem stillen, lauschige»
Plätzchen, wo niemand hinkommt , als schmachtende Liebespaare , wie
es dem Eomponisten Beethoven passiert ist, der ganz isoliert
nnd verbannt steht bei den schönen Ufern der stinkenden Wien.
Das ist gewiss kein glücklicher Platz gewesen. Das Denkmal
Beethovens , das anch künstlerisch eines der schönsten ist, ist
in Wien eines der unbekanntesten und am wenigsten gesehenen,
nur die Leute mit den rothcn Büchern gehen hin nnd schauen es
an . So sollen Denkmäler nicht stehen, sie sollen nicht nur ein
Besichtignngsgegenstand für die Fremden sein, sondern es soll ein
Denkmal eine Anregung sein, an den Mann zn denken, dem das
Denkmal gesetzt wurde.

In dieser Beziehung hätte der Platz vor dem Rathhause
besser entsprochen, weil dort das Leben reger vorüberflntet als
hinter dem Rathhanse . Nichtsdestoweniger als ich diesen Gedanke»,

das Schmidt -Denkmal vor das Rathhans zn stellen , bisher
immer verfochten habe, will ich aus Loyalität hier keinen Antrag
dagegen stellen, weil sich einmal das Dcukmal -Eomit, '- dasür aus¬
gesprochen nnd das Dcnkmal -Comit ''' darum ersucht hat und ich
Mitglied des Dcntmal -Comit ^s bin nnd in dieser Beziehung mich
eigentlich gebunden erachte, ich bringe eben das nnr vor . Der
Umstand , dass mau das Denkmal vor das Rathhans nicht auf¬
stellen konnte, nicht in den Park hineinstellen konnte, so wie es
gedacht war , mit ciner grüne » Nückwaiid, zwa»g das Denkmal
Eouiit ^, ein größeres Denkmal in Aussicht zu uchmcu, das auch
größere Mittel erfordert . Daher hat sich die Bitte ergeben an den
Gemeindcrath , unser Untcruchmeu gütigst auch finanziell zn unter¬
stützen.

Es ist gar kein Zweifel , dnss der nunmehr gewählte Platz
sehr geeignet ist, weil man das Denkmal so ziemlich in den Mittel¬
punkt hiuciustellcn kaum Es ist aber nicht zn vergessen, dasS daS
Denkmal in die freie Luft kommt und daher viel größer sein mnss,
nm Wirkung zn macheu. Denn , wenn es gegenüber der kolossalen
Front des Rathhauscs zu stehen kommt, so ist zn fürchten , dass,
wenn man es nicht größer macht und höher stellt, also auch Mehrkosten
verwendet , es gewissermaßen von dem große » Hause erdrückt wird . Dieser
Umstand hat das Denkmal -Comits dazn führen müssen, auch den
Gemeindcrath zu bitten , das Unternehmen zu unterstützen, und es
bleibt also nichts übrig , als dieser Bitte des Comics in beiden
Richtnngcn Rechnung zu tragen . Ich ersuche Sie also, de» Antrag
des Stadtrnthcs anzunehmen , obwohl ich mit dem Platze nicht
ganz einverstanden bin.

Hem .-Hiatli Kraueilverger : Meine Herren ! Bon Seite des
Herrn Referenten wnrde uns gesagt, dass der Stadtrath mit dem
Platze vor dem Rathhause nicht einverstanden war . Der Herr
Referent hat uns aber die Gründe dafür nicht näher ausciuaudcr-
gesetzt und soviel ich die Stimmung des GemeinderathcS überblicke,
überrascht cS allcuthalbeu , dass ma » das De »kmal des Domban-
meisters Schmidt hiliter das Rathha »s stelle» will . Diese
Stimmung ist, glaube ich, hier vorherrschend nnd hat anch ihre
volle Berechtigung . Ich mnss nun die Frage vorlegen , wie es
kommt, dass man in dem schönen Parke vor dem Rathhause sür
ein so prächtiges Monument uud uamcutlich für ein Monument
des Dombaumcisters S ch m i d t keinen Platz hat , während es doch
geradezu eine Zierde des Parkes sein müsste . Ich kann anch nicht
einsehen, für welche eventuellen Zwecke man den Park aufheben
will und es würde mich daher sehr interessieren, von dem Herrn
Referenten die Gründe zu erfahren , die den Stadtrath bewogen
haben, diesen Platz nicht zu bewilligen.

Ich bin ein Gegner der Anfstellnng solcher kleiner Monumente,
wie wir z. B . am Schillerplatz habe» und ich finde dies geradezu
lächerlich. We»u man da abends vorübergeht , so erschrickt man
ordentlich, weil man unwillkürlich glanbt , es steht jemand dort.
(Heiterkeit .) Entweder macht mau ein ordentliches Mouumeut oder
gar keines, denn das ist kein Mouumeut , sondern ein Monumentcl,
wie man es dort sieht. Ich würde daher glauben , nnd es wird
sich auch im Laufe der Debatte ergeben, dass cS möglich wäre,
den vom Comitö angcsuchten Platz vor dem Nathhansc zu be¬
willigen , nnd ich stelle daher deu Antrag , der Gcmeinderath möge
beschließen, es sei dem Comitö zur Aussteituug dieses DenkmaleS
der angesuchte Platz vor dem Rathhanse zn bewilligen.

Hem .-Natl ) Silverer : Meine sehr geehrten Herren ! Ich
habe mich zum Worle gemeldet , um für deu Nefercutcu -Autrag
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zu sprechen und zu erklären, dass ich für die Vorlage votieren
werde. Ich niuss bei dieser Gelegenheit auch eine Äußerung machen,
sür die ich von gewisser Seite vielleicht gesteinigt werde ; diese
Äußerung werde ich aber doch machen, weil ich gerade hernnSsagc,
was ich mir denke.

Es ist jetzt eine Zeit , wo in Denkmälern etwas zu viel ge¬
arbeitet und alles übertriebe » wird . Es gibt wenig Sterbliche , die
in der glücklichen Lage sind, sich ans Jahrhunderte , vielleicht auf
Jahrtausende hinaus selbst ein so graudioses Denkmal zn setzen,
wie cS sich der Baumeister Schmidt in dem Nathhausc gesetzt
hat . Braucht er mehr Denkmal ? Geht jemand vorüber , ohne dass
er, wenn er die Schönheit dieses Baues sieht und genießt , nn den
Mann denkt, der dies geschaffen hat . Ich wenigstens bewundere
immer die Genialität , die Knnst nnd das Können des Mannes,
der das Rathhans geschaffen hat , so oft ich vorbei -, herein - oder
herausgehe . Schmidt Hütte nach meiner unmaßgeblichen Ansicht
ein anderes Denkmal gar nicht gebraucht , und cS sind nicht seine
Frennde , die ihm vor dem Rathhause ein monströses Denkmal er¬
richten wollen . Wenn der Mann leben, und mau ihn fragen würde,
so würde er sagen : Um Gotteswilleu , thuu Sie daS nicht ! Ein
Manu , der angeordnet hat , dnss ans seinem Grabsteiu nur die
Worte kommen : „Hier ruht ein deutscher Steinmetz " war nicht von
solch krankhaftem Ehrgeiz , dass er außer dem großartigen Denk¬
male , dass in diesem Hause hier steht, noch ein separates Schmidt
Denkmal gewollt hätte . Ich entspreche den Intentionen dieses
ManncS , indem ich sage, man hätte genug gcthan , wenn man in
irgend einem Hofe des Hauses , in eiuem Vestibüle eine noch so thcnerc
Statnc desselben angebracht hätte ; dann hätte jeder, der sich dafür
interessiert, das Haus bewundert , und wenn er des Mannes Ge¬
stalt hätte scheu wollen , hätte er sie hier schonen können. Das ist
meine Ansicht. Wenn man ein weiteres thnn wollte , könnte man
ihm bei der Stephanskirche , die ja so lange Zeit unter seiner Bau¬
leitung gestanden ist, eine Nische widmen . Aber die Idee , ein
Denkmal Schmidt 's vor das RathhauS zu stellen, bitte ich Sie
ganz fallen zn lassen.

Ich werde mir erlauben , ganz s-ms Ihnen zn sagen,
weshalb.

Das ist denkbar schönste Platz im neuen Groß -Wien . Ich
wünsche nicht zn erleben, dass dieser Platz je ein Denkmal erhält.
Ich sage, ich wünsche es nicht zu erleben. Wenn dieser Platz aber
ein Denkmal erhalten wird , so wird er, meines Glanbens , von
unseren Nachkommen kein anderes erhalten , als das Denkmal des¬
jenigen , dem Groß -Wien , dem die Stndtcrwcitcrnng , dem über¬
haupt der ganze Platz zn verdanken ist. (Lebhafter Beifall .)

Wenn durchaus die Herren , die hier sitzen, das nicht wissen
wollen , so sagen wir es heraus : es ist doch nur ein Act des
Patriotismus . Damit glaube ich, ist die Sache erledigt . Nachdem
einmal ein Denkmal -Comitk besteht, nachdem ein Denkmalfond
besteht, nnd die Absicht, Schmidt außer dem Hanse zu Placieren,
so soll man sein Denkmal zwischen sein Haus und die Lasteustraße
hinstellen. Damit ist es genug, und ich bitte daher den Referenten-
Antrag anzunehmen . (Beifall .)

Weferent : Es geschieht lediglich, um die Debatte auf das
richtige Maß zurückzuführen, wenn ich den Ausdruck „vor dem
Rathhanse " mir zu corrigiereu erlaube . Das Comits hat nun
darum angesucht, ein Denkmal vor dem Hanse zu errichten, dem
Comitt ? ist es nie eingefallen, nnd der Herr Redner nach dem
ersten Herrn Redner ging also von einer irrigen Voraussetzung

aus . ES wurde ja die Gartcnanlagc , welche, gegen die Stadt gesehen,
links liegt nnd gewundene Wege hat , dazu auSerschcn, an einem
BoSkett den Platz für dieses Monument abzugebeu . Nun stellen
Sic sich das etwas näher vor und Sie werden finden , dass ein
ungünstigerer Platz als dieser, an welchem man das Monument
gar nie von vorne sehen kann, sondern immer nur von der Seite,
weil der Weg, der hinführt , sich windet , gar nicht gewählt werden
kann. Dann frage ich Sie : wenn einer von jenen Fremden , die
hier bezogen wurden , nach Wien käme, würde sich der nicht viel¬
leicht darüber wnndern , dass wir zwei solche ganz gleiche Parks
haben , rechts und links ; in dem einem steht ganz exccntrisch cin
Monnment , in dem anderen steht ein Wctterhänschcn . Der würde
sagen : die Wiener sind eigentlich sonderbare Leute, auf der einen
Seite das Monument , ans der anderen Seite ein kleiner Pavillon
mit einer Uhr und einem Barometer — ist das ein Pendant zum
Monumente des Schmidt ? Ich glaube , das wäre gewiss etwas,
was geradezu das Lächeln herausfordern müsSte. Ich bitte Sic
also, das richtigzustellen ; nicht mn den Platz vor dem Rath¬
hanse hat cS sich gehandelt , sondern nm ein Plätzchen in den
Gartcnnnlagcn und noch dazu um cin. wic ich glaube , nicht glück
lich gewühltes Plätzchen.

Oem . - Watli Witt . v . Goldschmidt : Es ist aus dieser
Debatte mit großer Gcuugthuung zu entnehmen , dnss wir in einer
Richtung alle von demsclbcn Gedanken beseelt sind, von der unbe¬
grenzten Verehrung für unseren Meister Schmidt . Das ist
sowohl von dem Bekümvfcr des Antrages des Herrn Referenten,
wic von denjenigen Herren ausgesprochen worden , welche für den¬
selben eingetreten sind. Ans dic dirccte Frage eines Herrn Vorredners,
warum denn der Stadtrath den Platz , welcher zuerst vom Comit^
gewünscht worden ist, nicht aeeeptiert hat , darf ich wohl im Namen
des Stadtrathes die Antwort geben, weil ^uns dieser Platz zu
nubcdcntend nnd nicht würdig genug für diesen Mann gewesen
ist. Zn jencn Argumenten , dic dcr gcchrte Herr Referent genannt
hat , null ich noch cin anderes , etivaS prosaischeres, aber doch sehr
wichtiges hinznfügen . Jeder von uns wciß, dass ein Project
existiert, diesen Park einmal umzugestalten ; wir wissen mich, dass
sogar Meister Schmidt selbst einen Plan dazn entworfen hat,
welchen Sic in den drübcrcn Räumen finden . Nun sind da gewisse
Axen in Aussicht genommen und es ist möglich, vielleicht auch
wahrscheinlich, dass jener Kreuzungspnnkt , welcher gegenwärtig
gewünscht worden ist, seinerzeit anch als ein freier Platz und nicht
von Bosketts und anderen Dingen verdeckt bleiben wird . Sicher
ist das aber nicht. Es wäre daher entschieden ein Präjudiz , heute
Meister Schmidt nn eine Stelle zu setzen, welche für die Zu¬
kunft nicht ganz gesichert ist. Das sind die Gründe , welche uns
bewogen hnbcn. Nun will ich einen geehrten Herrn Vorredner noch
Folgendes sogen : Er Hot sich gegen Monumente ausgesprochen,
wie sie im Schillerpnrtc sind. Was hier geplant war , ist etwas
Kleineres ; heute wird dns Comit6 gezwungen sein, ctwns Bedeu¬
tenderes nnd Größeres zu schaffen und ich fürchte nicht, dass der
große Raum rückwärts schaden wird , denn wir wissen, dass man
sich mit dem Gedanken vertraut gemacht hat , diese Garteuanlagen
etwas nmzngestnlten, nm für das Denkmal einen Hintergrund zu
schaffen. Wenn Sie dem gcgeuwürtigeu Autrage zustimmen , handeln
Sie vollkommen in dem Sinne der Künstler , welche das Monnment
zn schaffen gedenken nnd thnn damit etwas Würdiges , etwas für
spätere Zeiten Entsprechendes . Ich bitte Sie um die Annahme des
Antrages.
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Gem .-Watl ) Kosenstingl : Ich habe nur ein paar Worte
hinzuzufügen . Ich glaube , dass Herr Gem .-Rath Francn¬
berg er von total falschen Ansichten ausgeht , wenn er sich so
ausspricht , wie er es gethau hat . Wenn man auf einem großen
Platze ein Denkmal setzen will , muss das ein Denkmal sein, welches
vom Platze nicht umgebracht wird . Sic wissen, dass die Summe
von 25 .000 fl. sich vielleicht auf 30 .000 oder 35 .000 fl. erhöhen
wird . Dass man um 35 .000 fl. kein Denkmal setzen kann, welches
für einen großen Platz passt , ohne geradezu der Lächerlichkeit
preisgegeben zu sein, weiß jeder, der beiläufig die Kosten von
Denkmälern kennt ; man muss mit 100,000 , 200,000 fl. nnd eine
halbe Million rechnen, wenn man auf einem großen Platze ein
Denkmal setzen will . Ich hätte gewünscht, dass das Denkmal zur
Stephauskirchc komme, aber da wäre man noch mehr in Verlegen¬
heit ; dort wäre es absolut hinter der Kirche, während ich den
Ansdrnck „hinter dem Nathhaus " doch nicht ganz aeecpticreu kann.

Das Hauptportal ist cigcutlich hier und mau konnte darüber
streiten, ob das hinter oder vor dem Nathhaus ist. Wir sind ge¬
wohnt , die Seite gegen die Ringstraße als Vorderfa ^ade zu be¬
trachten , weil sic schöner ausgeführt ist und der Thurm dort ist.
Bon einem „hinten " kann man aber überhaupt uicht sprechen,
denn rückwärts ist der Hnuptciugang , vorne kann man überhaupt
uicht ins Nathhaus hineinfahren , denn es ist dort kein Thor dazu.
Die Lastenstraße wird auch uicht so bleiben , wie sic ist und ich
denke, dass eines Tages auf der Lastenstraße etwas mehr Mensch cn
wandeln werden , als es heilte der Fall ist. Ich denke, Meister
Schmidt wird sich uicht beklage» können, dass man ihn dahin
gestellt hat.

Ich möchte noch auf eine Bemerkung des Herrn College«
Silberer reagieren . Es ist richtig , dass sich Schmidt ein
Denkmal gesetzt hat , wie wir nicht im Staude sind, es ihm zu setzen.
Der Zweck solcher Denkmäler liegt aber nicht allein darin , dass
man andere daran erinnert : Der Mann hatt dieses oder jenes
gemacht ; sondern es ist auch ein Gefühl , die Pflicht der Dank¬
barkeit, die man zum Ansdrnck bringt . Natürlich würde der Mann
diese Dankbarkeit nie verlangen , nnd Meister S chm i d t hätte sich
dagegen verwahrt ; dadurch werden aber wir nicht der Pflicht ent¬
bunden , diesem Gefühle der Dankbarkeit Ausdruck zu geben.
Übrigens hat Schmidt im Rathhause selbst, soviel mir bckcmnt
ist, eine große Büste , und zu dieser wollen wir nicht eine zweite
aufstellen . Ich bitte die Herreu , den Antrag des Stadtrathes anzu¬
nehmen.

Hem .-Wath Wurm : Die Gründe , welche den Stadtrath
bewogen haben, den Platz , welchen das Dcutmalcouiit <'> ermittelt
hatte , nicht zu genehmigen , sind schon genügend erörtert worden.
Hauptsächlich war es die Unbcdcutsamkeit des Platzes , zweitens der
Umstand , dass das Deukmnl eventuell Hütte delogiert werden müssen,
denn der Platz kann nicht in dieser Gestalt bleiben. Es wäre das
Schmidt -Denkmal in einem Winkel von 45 Grad gegen eine
Straße zu stehen gekommcu, die jedenfalls seinerzeit durch den
Park errichtet werden muss . Es erübrigt mir nur , zu rechtfertigen,
warum ich leider nicht in der Lage bin , für die Anträge des
Herrn Referenten zu stimmen . Ich habe im Stadtrathe zweimal
dafür gesprochen : Schmidt gehöre auf den Stephansplatz ; er
war Domblmmeister , als Dombcmmeistcr ist er berühmt und in
der ganzen Welt populär geworden . Seiu Hauptvcrdicnst ist, im
Kirchenba » Außerordentliches und Mannigfaches geleistet zu haben.

An Platz inangelt es auf dem Stephansplatze nicht. Die Italiener
haben Denkmäler ihrer großen Männer auf viel keiueren und noch
dichter belebten Plätzen ; ich erinnere an Verona , Padua uud
andere italienische Städte , wo unmittelbar nn der Kirchenmnucr
ein Monument steht. Das wäre ganz gut möglich, ohne de» Verkehr
zu stören, und nach meiner Meinung ist der würdigste Platz für
den Dombaumcistcr S ch midt unmittelbar an der Domkirche.

Gem .-Watt ) Dr . WechansKy : Ich möchtc »»r a»f einige Be¬
merkungen des Herrn Collegcn S ilb er e r rcflectieren , mit dem ich
i» mancher Beziehung übereinstimme . Aber dieser seiner Anschauung
tan » ich nicht zustimme». Es hat bereits der Herr Collcgc N o seil¬
st ! » gl den Gedanken znm Ausdruck gebracht, warum man solche
Denkmäler setzt. Es ist diese Phrase — der Herr College Silbcrcr
möge cntschuldigcn, wcn» ich diesen Ausdruck gebrauche — die
Phrase : Der Künstler hat sich selbst ein Denkmal gesetzt, was
brauchen wir ihm eins zu setzen, so alt sic ist, unwahr . Mit diesem
Gcdaukcn könntc man jedcs Denkmal wegschaffen, denn schließlich
hat jeder Künstler , der ein Denkmal bekommt, mit seine» Werke»
sich größere Denkmäler gesetzt. Da brauchten wir einem Schillc r
oder Goethe auch kein Denkmal zu setzen. Wenn man ei»
Denkmal setzt, so will das Volt seine Dankbarkeit für die künstle¬
rischen Werke znm Ausdrucke bringen . Dann ist gerade beim
Architekten etwas nicht zn vergessen. Das lernt jeder in der Schule,
von wem „Wilhelm Tell ", „Iphigenie ", „Die Räuber " sind, das
weiß jeder. Aber in 100 Jahren weiß das Volk nicht mehr , von
wem ein bestimmter Bau ist. Ich frage die Herren hentc hier:
wissen Sie , von wem das Bclvedcre ist ? (Ruf : Fischer von
Erlach !) Nicht wahr ! (Heiterkeit .) M ist vou Hildebrandt.

Ich habe es gewusst , das Volk sagt, cS ist von Fischer
v. Er lach , und doch ist es von Hildcbrandt . Mir ist eben
das vorgekommen, ich spreche aus Erfahrung . Es ist ganz leicht
möglich , so gut als man nicht mehr weiß, wer die Stephauskirchc
gebaut hat :c., wird man vielleicht in 100 oder 150 Jahren nicht
mehr wissen, wer das Nalhhans gebaut hat . Das steht ja nicht
darauf geschrieben. Das lernen die Buben in der Schule nicht so,
wie sic in der Litcratnr lernen , von wem etwas ist. Daher ist es
ganz gerechtfertigt bei großen bildenden Künstlern , dnss man den
Erbauern nebst den, Denkmale , welches sie sich in ihrem Werke
gesetzt haben , bei dem man aber dann vielleicht nicht mehr weiß,
dass sic es gebaut haben , ein Denkmal setzt, znr Eriuncrnng an
ihre Persönlichkeit . Nun ist der Gedanke angeregt worden , nnd er
wnrde sogar in einem Antrage formuliert , das Schmidt -Denkmal
auf den Stephansplatz zu versetzen. Nun , es ist gar keine Frage,
dass der Stephcmsthnrm für das persönliche Leben und die Ent¬
wicklung des Meisters , insbesondere in Österreich und Wien von
eminenter Bedeutung gewesen ist, Schmidt ist nach Wien
gekommen als bekämpfter Gothikcr , uud er hat das Glück gehabt,
eine populäre gothische Ausgabe zur Lösung zn bringen , nämlich
den Bau des Stcphansthurmcs , an dem sich die bisherigen Alt-
gothiker Österreichs die Zähne nusgcbissc» habe». Es ist ihm dies
im eminenten Sinne geglückt, uud dies hat ihu populär gemacht
und seine Stellung gefestigt. Er hat daher auch immer mit Dank¬
barkeit auf diesen Thurm geblickt, welcher ihm Leben und Stellung
in Wien verschaffte. Aber, meine Herren , es ist dies doch nur ein
Werk, das er den alten Meistern uachschuf uud nicht sein ureigenes
Werk, und ich glaube , dass wir nur einer natürlichen Empfindung
solge», wenn wir das Denkmal in die Nähe desjenigen Hauses
stellen, welches sein ureigenes Werk, das Werk seiner eigenen
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Phantasie ist und scinc künstlerische Individualität am uicisten zum
Ausdrucke bringt.

Er selbst hat ja gesagt, es sei das Resultat seiner eigenen
künstlerischen Entwicklung , und er hat einen Stil gewählt , den
er selbst nicht anders als den Rathhausstil bezeichnete, nnd der
jetzt schon in der Knnstgeschichte als Rathhnusstil K-it,' exoclisu
bezeichnet wird . Mau folgt also mir einer natürlichen Empfindung,
wenn man ihn für seine genialen Leistungen ehren will , dass man
das Monument in die Nahe des Nnthhauses stellt. Der Stephans¬
platz, das ist nicht zn vergessen, ist auch nicht der richtige Ort
dazu . Denn , stellt man das Mouumcut au die Kirche an , so wird
es mehr oder weniger ein Epitaph ; es sind auch dort Stellwägcn,
Fiaker , nnd das ist nicht die richtige Umgebung für ein Denkmal.
Das Comitv hat auch den Gedanken erwogen , das Denkmal
vielleicht in den Hof zn stellen. Es wäre dies gewiss ein günstiger
Platz , aber dann wäre es ein intramnrancs Denkmal , nnd man
will es eben auf einen öffentlichen Platz stellen, denn daran liegt
die Ehrung , die man S ch in i d t zugedacht hat . Dabei ist nicht zn
vergessen, dass im Nathhause selbst schon eine Büstc des Ver¬
storbenen bei der Feststiege angebracht ist. Das Denkmal aber
vor das Nathhaus in die Axe zu stellen, ist niemandem eingefallen,
nnd da scheint der Herr Collega im Jrrthum gewesen zn sein.

Ich bitte, sich nur vor das Rathhaus zu stellen und den
Platz anzusehen ; er ist so immens groß , dass man dieses Monument
nnd ein kolossales Kaiser -Denkmal herstellen kann, ohne dass dies
jemals stören wird . Der Herr Referent hat gesagt, der Fremde
mnss sich wundern , ans der einen Seite ist das Schmidt -Denkmal,
ans der anderen das Wetterhäuschen ! Das ist aber eine solche
Entfernung , dass der Fremde , bis er zum Wetterhäuschen kommt,
das Schmidt -Denkmal schon vergessen hat nnd umgekehrt. Das ist
nicht etwas , was man mit einem Blicke übersehen kann, und wcuu
das Wetterhäuschen geniert , so setze mau au seine Stelle ein
anderes Denkmal hin . Das Comite hat ja auch daran gedacht,
ein Hanscn -Dcnkmal zu errichten , und die Idee war , in dieser
Parkanlage auch die Denkmäler der beiden anderen großen Archi¬
tekten, der Erbauer der Universität nnd des Parlamentes , aufzn-
üellen. Dieser Gedanke ist allerdings durch die Ablehnung des
Stadtrathcs zerstört worden nnd aus de» bereits entwickelten
Gründen trete ich ja nicht mehr sür deu Platz vor dem RnthhauS
ein, sondern aeeommodicre mich dem Beschlüsse des Denkmal-
EomitLs . Das wollte ich nur noch zur Erläuterung der Sachlage
vorbringen.

Hnce -Aiirgermcister Z)r . Grübt : Das Wort hat Herr
Gem . Rath Dchm.

Gem .-Katsj Aelim verzichtet ans das Wort.
Wce -Würgermeister Ar . tzirüöl : Es ist niemand mehr zun:

Worie gemeldet. Die Debatte ist geschlossen. Der Herr Bericht¬
erstatter hat das SchlnsSwort.

Htefercnt : ES wurde ciu Antrag gestellt, dahin gehend, dass der
aiigcsuchtc Platz vor dem Nathhausc bewilligt werde,
i «>>cm.-Nath Fraucubcrger einfallend : Ich ziehe den Autrag zurück!)
Dann habe ich allerdings sehr wenig zn bemerken, aber dem letzten
Herrn Redner möchte ich doch erwidern , dass, wenn er davon
spricht, es würde in dem einen Park das Dcutmal für den D o m-
baumcistcr Schmidt , in dem audereu Park das Dculinal für
den Erbauer des ReichSrathsgcbäudeS Hansen errichtet werden,
ja eigentlich Ferstel wieder nntcrstandslos wäre und man dann
für Fcrstcl mlderswo einen Platz suchen müsstc . ES würde sich
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dann die Jncongruenz ergeben, dass man allerdings auf der
einen Seite den Erbauer des NcichSrathsgcbäudcs verewigt und
auf der anderen Seite als Erbaner des Nathhanscs den Schmidt
hingestellt hat , wo man eigentlich den Ferstel vermuthen würde,
weil ja das so ziemlich eongrnent wäre . Ich glaube also, das ist
doch eine irrthümliche Ansicht. Was den Stephansplatz anbelangt,
will ich nur die ciuc Bemerkung mir erlauben : Das ist gnr kein
Platz , das sind drei Straßen (Rufe : So ist es !) ; dass man
ein Monnment ans die Straße stellt, kann ja anch vorkommen,
aber ich glaube , iu der Straße würde dem Monument sehr wenig
genützt sein. Ich kann Sic mir bitten , nachdem das Comit, ' selbst
diesen Platz sich erbittet , dem gestellten Antrage zuzustimmen.

Vicc -Wiirgermeister Z>r . Hrübl : Wir schreiten zur Ab-
slimmuug . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Referenten-
Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
A n gcuo in m en,

Es wurde daher beschlossen :
Es sei die Aufstellung des Schmidt - Denkmales

in der Gartcnanlagc an der Rückfront des Rath
Hanfes , und zwar iu der Mittelaxc desselben , zn
genehmige » nnd dem Denkmal -Comit ^ ein Beitrag
von 4000 fl . für den Denkmalfond zn bewilligen.

18 . Meferent Oem .-Wath Waugoin : Zahl 6901 . Der
! Gegenstand betrifft ein Offert des Adolf Springer bezüglich

der Baustelle IV der städtischen Realität , Annagasse, I . Bezirk.
Die Gemeinde befindet sich seit sieben Jahren im Besitze von vier
Baustellen , und zwar sind davon zwei in der Johannesgasse und
zwei iu der Aunagassc gelegen. Bon den in der Johanncsgassc
gelegenen Baustellen wurde eine Baustelle zur Erbauung einer
Schule verwendet nnd die zweite Baustelle wurde zu Beginn dieses
Jahres an den kaufmännischen Berein um 120 fl. veräußert . In
der Aunagassc ist die Gemeinde noch im Besitze der Baustelleu Iii
und I V und das vorliegende Offert richtet sich auf dic Banstcllc IV
mit einem Flächenmaße von 860 723 m - mit einer Gasscnfront
von 23 60 nnd mit einer Tiefe von 34 92 . Zu bemerken ist, dass
die rückwärtige Front der Baustelle gegenüber der vorderen um
3 m breiter ist. Adols Springer hat am 13 . Oetover ein Offert
an dcu Gcmciudcrath überreicht iu der Höhe von 120 fl. per Quadrat¬
meter. Ich bemerke, dass für diese Baustelle im Jahre 1886 seitens
der Gemeinde vom n.-ö. Landtage ein Minimalpreis in der Höhe von
150 fl. erwirkt wurde , nnd dass, nachdem bis 1890 kein Käufer für
diese Baustelle sich gefunden hatte , also auch kein Offert gestellt wurde,
über Antrag des früheren Gem .-Nathcs Göczy beschlossen wnrde,
einen niedrigeren Minimalpreis zu erwirkcn, um dic Möglichkeit zu
schaffen, diese Baustelle zu veräußern . Der Offerent Adolf Springer
hat sich uuu am 20 . Octobcr dahin geäußert , dnss er für die
Baustelle dcu Betrag von 120 fl. geben werde. Der Stadtrath
hat beschlossen, Unterhandlungen mit dem Offerenten einzuleiten,
und bei dieser Gelegenheit hat derselbe sich herbeigelassen, 125 fl.
zn offerieren. Dieses Anbot wurde vom Stadtrathc abgelehnt . Er
ist nun mit einem neuerlichen Offerte eingeschritten nnd bietet für
die sraglichc Banstcllc 130 fl. per Quadratmeter und er erklärt,
bis zum 15 . d. M ., das ist bis nächste» Dienstag im Worte zu
vcrblcibcu . Ich bcmcrke, dass dcr Stadtrath mit Rücksicht ans den
Umstand, als noch eine zwcitc Banstcllc in der Annagasse unverbaut
ist und seit sicbcu Jahren noch kein Offert aus diese Baustellen
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gebracht wurde und mit Rücksicht auf dic große Tiefe und die
Figur der Baustelle , die ja unter Umständen nicht sehr günstig zu
verbauen ist nud dass die Annagasse eine nicht ganz 4 " breite
Straße ist, wo ein geringer Verkehr ist, für Gasscnläoen also keine
große Nachfrage sein dürfte , dafür ist, dass diese Baustelle an
Herrn Adols Springer nntcr folgenden Bedingungen veräußert
werde (liest ) :

„Dic Baustelle IV der St , Anna -Realität in der

Annagassc . I . Bezirk . Cat -Pare . 1003/5 . E, -Z . 1d65,
im Flächcnausniaszc von 860 -723 m -, sei nnicr den i»
der Vorschrift für den Verkauf der abgedachten Realität
enthaltenen Bedingungen und gegen dem a » Adolf
Springer käuflich zu überlassen , dass derselbe deu
Einheitspreis von 130 fl , per Quadratmeter bezahlt
und dic Vertragskosten , die Kosten der grnndbüchcr-
lichcn Einvcrtcibnng des Eigcnthums - nnd Pfand¬
rechtes nnd dcr ^ öschnngsquittuu g , sowie die Vermögens-
übcrtragungs -Gebürcn trügt,"

Ich empfehle Ihnen deu Antrag des Stadtrathcs zur Au
»ahme.

Vice - Mürgermeister Z>r . Hrüöt : Wünscht jemand das
Wort?

Gem .-Katl ) Sitverer : Ich bin gegen den Verkauf zu diesem
Preise aus dem sehr einfachen Grunde , weil gegenwärtig der aller-
ungünstigste Zeitpunkt für einen solchen Verlans ist. Die Bercch
uung des Preises ist ans einer Zeit , wo noch ganz andere Ver¬
hältnisse geherrscht haben als jetzt. Sic dürsen eines nicht vergessen :
diese Annagassc war früher eine schreckliche Gassc, wclche unten
dnrch dic Scilerstättc abgesperrt war ; nnch gegen die Mrnthner
straße war sic nicht günstig gestaltet. Jetzt aber dnrch dic Erösf
nnng dcr Führichgassc ist von dcr Angiistincrstraßc cin dirccter
Verkehr zur Annagasse geschafscn, nnd weil seiner die Scilcrslättc srei
gemacht wurde , ist sogar eine Vcrbindnng bis zur Riugstraße vor¬
banden . Wenn hentc iciuand von dcr Hcrrengassc oder F " >iuilg oder
onslwv gegen die Bandstraße hinübersährt , so wird dieser Weg
genommen durch dic Augustiucrstraße , Führichgasse , Annagassc
u. s. w.

Es ist noch cin misslichcS Momcnt da : der Eingang der
Annagasse bei dcr Kärnthnerstraße ist momentan sehr eng, weil
dort am rechten Eck ein Palais ist, welches um dic halbe Straßcu-
brcite wird zurücktreten müssen. Die Regulierung dcr Kärnlhncr
slraßc ist aber nur eine Frage dcr allernächsten Zeit ; und wenn
man sagt, dass man , wcnn man jctzt so lange Jahre nicht ver¬
kauft, Zinsen verliert , so sage ich Folgendes : Wenn wir jetzt deu
Bauplatz noch ein, zwei, drei Jahre halten , so werden wir doch
die Zinsen an dem Wcrthe des Platzes reichlich hereinbringen.

Vor allcm handelt cs sich hier um zwei Bauplätze . Ich erkläre
Ihnen nun Folgendes : Ich will nicht hier eine persönliche Sache
mit der öffentlichen verquicken. Ich selbst habe daran gedacht, diese
Bauplätze zu kaufen und diesen Preis Hütte ich auch dafür gegeben;
aber ich habe gedacht, dass es besser für die Gemeinde ist, wcnn
sic wartet . Ich bin überzeugt , dass wir in ein, zwei Jahren einen
Preis von 150 fl. bekommen werden, weil dann die Kärnthnerslraßc
vcrbrcitcrt und vollständig reguliert sein wird ; dcr Ausbau dcr
Schwarzenberg -Rcnlität hängt auch schon in dcr Vnfr, cs eirenlicrcn
schon Projecte , nnd wenn das geschieht, ist diese Gegend wie um¬
gewandelt . Die Auungassc ist heute sehr schlecht daran , Sie wissen,
wie es dort zugeht , was für ein Getriebe dort herrscht ; wenn das
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wegkommt, so wird die Situation in dieser Gasse geradezu groß¬
artig . Vergessen Sie nicht , dass sic cin paar Schritte weit von
dcr Kärnthnerstraße ist, die unscre größte und wichtigste Verkehrs¬
ader ist.

Das , was hier zu verkaufen beantragt wird , ist nur die
Hälfte des Platzes , welchen wir noch iu der Annagassc haben,
>R es erent : Ja !) Es wird hier nur von einem Platze ge¬
sprochen, wir haben aber einen großen Platz , der ein großes Hans
ermöglicht . Ich glaube , es wird sich jemand finden , dcr das ganze
kauft. Ich bin also im Interesse der Gemeinde nicht dafür , dass
dcr Platz um diesen Preis weggegeben werde.

Gem .-Katl ) Woschan : Über den Wert dcr Bauplätze kann
man verschiedener Meinung sein ; was dem einen billig erscheint,
erscheint dem anderen als ein guter Preis . Ich will die Herren auf
die Worte ciucs Vorredners aufmerksam machen, welcher gesagt
hat : wenn wir drei Jahre warten , kriegen wir vielleicht 150 fl.
dafür . Das mag richtig sein ! Rechnen Sic aber , dass wir für
den Platz jctzt 130 fl. bekommen, und rechnen Sic die dreijährigen
Zinsen zu 4 und 4V̂ Pcrccnt dazn, was unser Anlehcn kosten

^ wird , so kommen Sic aus uugcsähr 146 oder 147 fl, , also nahezu
aus dieselbe Summe , wclchc dcr Herr Vorredner uns in Aussicht
stellt, Wegen einer kleinen Chance sollten wir , glaube ich, den Verkauf
nicht zum Scheitern bringen . Ich mache hier darauf anfmerksam,
dass wir in dem hcnrigcu Voranschläge die bedeutende Summe
von 500,000 bis 600,000 fl, als Erlös für zu verkaufende Bau-
stcllcn cinslcllcn nnd dasS wir dicscn Betrag sehr nothwendig
brauchen werden . Wenn wir diese Einstellung rechtfertigen wollen,
dürfcn wir uicht Anbote , dic uns convenabcl erscheinen, ablehnen.
Wir haben in verschiedenen Bezirken Baustcllcn , welche wir schon
lange zu verkaufen dic Absicht habcu , und wicderholt haben sich
Anträge vorgesnnden , nnd wir haben dieselbe» abgelehnt in der

! Meinung , bessere Preise zn erreichen, und wir haben BansleUen
^ahre hindurch uuvcrkauft gclasscu,

ES ist auch wcitcr noch cinc Erscheinung , dass , wenn an
! einer Stelle gebaut wird , dic Nachvnrgründe im Werte steigen.

Nun haben wir unmittelbar daneben einen weiteren Baugrund,
Hoffen wir , dass , wenn die von dem Herrn Vorredner in AnS-
sieht gestellte Steigerung eintritt , wir dicsc Vanstclle in dcr nächsten
Zeit nm 10 oder 20 fl, besser verkaufen werden,

AnS diesem Grunde würde ich die Herren bitten , dem Antrage
dcS Herrn Rcfercntcn ans Verlauf zuzustimmen,

Oem .-Watl ) Ar . Klohöerg : Mich würde das Stimmen¬
verhältnis interessieren, mit welchem dieser Bcschluss im Stadtrathc
gefasSl wurdc.

Weferent : Ich bin in dcr Lage, dies mitzutheilcn . Die
Majorität war I I gegen 7,

Gem .-Watl ) Schlechter : Ich glaube mit Rücksicht daraus,
dass constnticrt wurde, dass auch eine Minorität , nnd zwar eine
nicht uubcdcntcndc Minorität , vorhanden war , und nachdem ich
dieser Minorität anch im Stadtrathc angehört und daher gegen
den Verkauf gestimmt habe, und hier im Plenum mich verpflichtet
fühle, dagegen zn stimmen , ich bcmüssigt bin, dic Gründe bekaunt-

I zugeben, weshalb ich dagegen gestimmt habe. Ich möchte darauf
aufmerksam machen, dass wir erst vor kurzem eine Grnndcnt'
schädigung iu "der Kmnihnerstraße zu bewMgen gchcM haben,
lind zwar gelegentlich des Umbaues eines Hauses an der Ecke der
,>iäruthucrstraßc und Krugcrstraße , und dcr Gcmcindcrath war
veranlasst , nicht weniger als eine Entschädigung von 380 fl. per
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Quadratmeter zu bezahlen. Es lassen sich allerdings die Verhaltnisse
zwischen der Ecke der Kruger - und Kürnthnerstraße und dem frag¬
lichen Platze nicht direct vergleichen. Aber das eine ist sicher, dass
ein gewaltiger Unterschied ist zwischen dem Preise von 380 fl. als
Entschädigung für einen abzutretenden Strnßengrnnd und zwischen
einem von einem Privaten anzukaufenden Baugrund , wofür nur
130 fl. gefordert werden . Es lassen sich übrigens bei einer
Schätzung oft sehr schwer die Gründe anführen . Das ist, sozusagen,
Gefühlssache . Aber das mnss jeder fühlen , dass ein Preis von
130 fl. ein geradezu minimaler und unglaublicher ist. Wir haben
für einen Grund in der Bnrggasse , einem Eckbauplatze, 131 fl.
per Quadratmeter erlangt . Wem , wir das in Vergleich ziehen, so
mnss ich geradezu sagen, dass das ein Pappenstiel ist. Es lässt
sich über Ansichten reden . Der eine meint , es sei zweckmäßig, einen
Grnnd nicht länger liegen zu lassen, der andere , es sei möglich,
nach einigen Jahren mehr zn bekommen. Eine Verantwortung
kann nlleroings niemand übernehmen . Ich für meine Person habe
die Überzeugung , dass der Preis zn gering ist, und ich für meine
Person stimme mich dagegen. (Beifall .)

Gem .-Matü Wurm : Ich bin in der unangenehmen Lage,
hentc zum zweitenmal gegen die Antrüge des Stadtrates zu
stimmen.

Es handelt sich in diesem Falle darum , einen Grnnd um
130 fl. zn verkaufen. Ich habe im Stadtrathe darauf hingewiesen,
dass von Seiten des Magistrates eine ganze Reihe von Anträgen
gestellt wurden , Grnndvertanfc vorzunehmen zu so enorm niedrigen
Preisen (Hört !), dass ich sie unbedingt zurückweisen musste . Ich
selbst hätte auf Grund eines einstimmigen Magistrats -Vcschlusses
den Autrag vertreten sollen, Gründe in der Börsegasse um I20fl.
zu verkaufen (Hört !) ; ich habe den Antrag zurückgewiesen. Dieselbe
Realität sollte dann um 130 fl . verkauft werden — es war noch
ein Zwischenstadinm von 127 fl. — nnd ich habe den Antrag
wieder zurückgewiesen nnd endlich wurde der Grnud um 15)0 fl.
verkauft . Das hat nicht Jahre gedauert , sondern wenige Wochen.
Ähnlich war es mich mit der Sterngasse ; mich dort sollten
Gründe um 120 fl. verkauft werden ; cmch dort sind sie um 150 fl.
verkauft worden . Diese einstimmigen Anträge , diese gewissen
Schätzungen , die da vorgenommen werden, imponieren mir gar
nicht (Bravo ! Bravo !) ; mir imponiert nur das , dass die Bau¬
plätze anziehen, dass eine Steigerung iu den Grundpreisen einge-
treten ist, und darum war ich gezwungen , im Stadtrathe dagegen
zu sprechen, und bin ich anch gezwungen, hier dasselbe zu thun.
Ich habe die Überzeugung , wenn wir dieses Offert zurückweisen,
werden wir in kürzester Zeit ein günstigeres erhalten . Der Grund
ist ausgezeichnet sitniert ; er liegt neben einem Eckhaus der Kärthncr-
straße und steht in einer Bauflucht , wo uicht, wie in der Johannes¬
gasse, die alten Häuser vorstehen : die ganze Fa ^cide wird von der
Kürnthnerstraße gesehen. Die Annagasse ist gegen den Ring geöffnet,
und die Übelstündc, welche in der Annagassc bestehen, werden behoben
werden, denn es steht eine Reihe neuer Häuser in der Ver¬
längerung der Annagassc, nnd wo Nenbnnten sind, werden derlei
Übelstände entfernt . Aus diesen Gründen bitte ich, den Referenten-
Antrag nicht anzunehmen . (Bravo !)

Hem .-Kath Kerrdegen : Ich möchte mir an den Herrn
Referenten eine Anfrage erlauben . Nach Z 53 des Statuts kann
die Veräußerung eines unbeweglichen Eigenthums der Gemeiudc
unr mit einer qualificierten Majorität erfolgen . (Rufe : O nein !)
Es wird mir eben hier gesagt, es sei bereits ein Lnudesgcsep

erwirkt ; mir der Verlans von immobilem Eigcuthuin der Gemeinde
kann nach Punkt i des K 52 ohne Landesgesetz erfolgen , wenn der
Wert des veräußerten Objeetcs nnter 50 .000 fl. ist. Also klar
scheint mir die Sache nicht zu sein, und ich möchte bitten , mir
Aufklärung zu geben.

Hnce -Wiirgermeister Ar . Grübt : Ich habe darauf zu be¬
merken, dass der Gemeindcrath mit qualificierter Majorität
beschlossen hat , diese Gründe um einen Betrag von 120 fl . zu
verkaufen ; es wurde auf Grund eines Landtagsbeschlusses ein
Landesgesetz erwirkt, welches die allerhöchste Sanctiou erhielt . Es
ist nun ausnahmslos die Praxis , dass in solchen Füllen die einfache
Majorität zum Verkaufe genügt.

Hein .-Kalk Kerrdegen : Es hat sich also um einen größeren
Complex gehandelt und jetzt soll nur ein Theil desselben zum
Verkaufe gelangen.

Wice -AürgermeiKer Ar . Hrübt : Es handelt sich jetzt um
den Complex zwischen der Johannes - und Annagassc.

Hem .-Htattj Ar . Krredznng : Ich habe mir zum Principe
gemacht, in allen denjenigen Streitfällen , in denen ein Theil von
Sachknndigen sagt, dnss ein Grnnd nicht verkauft werden soll,
weil der Preis zu gering ist, während ein anderer Theil von Sach¬
verständigen den Preis für entsprechend hält , gegen den Verkauf
zu stimmen (Bravo !), aus dem sehr einfachen Grnnde , weil es
nicht mehr rückgängig zn machen ist, wenn man einen Grund zn
billig verkauft hat . Auch in diesem Falle könnte ich nicht die Ver¬
antwortung auf mich nehmen , für den Verkauf zu stimmen. Da
die Sachverständigen nicht überwiegend der Ansicht sind, den Grund
zn verkaufen, bin ich leider in der Lage, gegen den Antrag des
Stadtrathcs zu stimmen. (Bravo !)

Hem .-Mtt ) Silöerer : Ich habe zuvor vergessen einen Grnnd
anzuführen , der mir nicht ganz unwesentlich scheint. Größere
Parccllen werden immer seltener, sowohl bei der Verbauung iu
der Stadt als in den Vorstädten . Meistens werden Thcile von
größeren Parcellen verbaut ; es werden kleinere Hünser gebaut , die
ansgenützt werden bis auf die letzten 15 Percent des Hofraumes;
es werden lauter Lichthöfe hergestellt und kein ordentlicher Luft¬
raum und deshalb bin ich auch hier dagegen, dass der Platz
wiederum in zwei Theile getheilt wird . Der Platz in der Anna¬
gassc ist ein Bauplatz , wo ein großes , schönes Gebäude wird ent¬
stehen können, das einen ordentlichen Hof hat . Wenn man den
Platz einzeln verkauft, werden wieder solche Speculationshäuscr
aufgeführt , die in der Mitte nur eine Luftröhre , aber keinen
eigentlichen Hof und keine ordentliche Luftzufuhr haben.

Ich erkläre nochmals , dass dieser Preis für den Platz zu
billig ist und ein viel höherer Preis schon in der allernächsten
Zeit erzielt werden wird . Gerade das , was wir von einem Herrn
Stadtrath gehört haben , dass es sich bei einem anderen Platze
abgespielt hat , zeigt am deutlichsten, dass ein viel höherer Preis
am Platze ist. Ich bitte, den Verkauf abzulehnen.

Wice Bürgermeister Ar . Hrüöl : Es ist niemand mehr
zum Worte gemeldet. Die Debatte ist geschlossen , der Herr
Referent hat das Schlusswort.

"Referent : Ich werde mich über die Angelegenheit nicht sehr
echauffieren ; mir ist es ziemlich gleichgiltig , aber ich habe die
Pflicht , für den im Stadtrathe mit Majorität gefasstcn Beschluss
die Argumente vorzubringen , welche für die Majorität des Stadt¬
rathcs maßgebend waren . Da muss ich zunächst auf die Bemerkung
reflcctiercn , dnss für eincn Neubau Ecke der Krugerstraßc für eine

Ä
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Grundabtrctnng eine Entschädigung von circa 330 sl. bezahlt
wurde . Diejenigen , die die Baustellen sich ansehen, werden finden,
dass zwei Drittel , mindestens aber die Hälfte der Front gegen die
^ärnlhnerslraßc an die Geiueindc in der ganzen Tiefe abgetreten
werden mnsste , dnss gerade die wertvollen Locale und Wohnungen
in der Kärnthncrstraße in den Straßengrund fielen, und dass die
Gemeinde dafür als Straßengrund die Entschädigung zu leisten
hatte . Das ist der Grund , warum eine so ausgiebige Entschädi¬
gung gegeben werden mnsste , und es lässt sich dieser Fall nicht
mit dein vorliegenden vergleichen, wo es sich um eine Baustelle
handelt , die in der Seitenstraße , die kaum 8 m breit ist, liegt.
Wenn ich über den Charakter der Annagnsse sprechen wollte und
mir vor Augen halte , dass jeder förmlich Angst hat , dort sein
Capital in einer Banstelle zu investieren, so komme ich zum
Schlüsse , dass für Baustellen in dieser Gasse nicht viele Käufer
vorhanden sind. Wenn Ihnen übrigens der Beweis nicht aus¬
reicht, dass wir seit sieben Jahren auch nicht ein einziges Offert
über den Preis von 120 fl. auf diese oder die danebenstehcnde leere
Baustelle erhalten haben , und wenn Ihnen wciters nicht genügt,
dass wir auch in der Johannesgasse am Beginne des Jahres
Baugründe um den Preis von 129 fl. verkauft habe», dann weisen
Sie einfach das Anbot ab . Wie viele Jahre wir aber noch warten
werden, bis wir einen besseren Preis erzielen werden , werden dann
jene Herren verantworten , die heute gegen den Referenten -Antrag
stimmen. (Rufe : Wir werden es verantworten !)

Wice -Würgermeister Dr . Grübt : Wir schreiten zur Ab
stimmung . Der Antrag des Stadtrathes lautet (liest ) :

Die Baustelle IV der St . Anna . Realität in der
Auuagasse , I . Bezirk . Cat . -Parcelle 1003/5 , Einl . -
Z . 1565 , im Flächcnansmaßc von 860 723 sei unter
de » i » der Vorschrift für den Verkauf der obgedachtcu
Realität cuthaltenen Bedingungen und gcgeu dem au
Adolf Springer käuflich zu überlassen , dass derselbe
den Einheitspreis von l 30 sl . per Quadratmeter be¬
zahlt und die Vertragskosten , die Koste » der gruud-
büchcilichc » Einverleibung des Eigenthnms - und Pfand¬
rechtes nnd der Löfchuugsquittung , sowie die Bcrmögcns-
übcrtraguugsgcbüreu trügt.

Ich ersuche die Herren , welche mit diesem Antrage einverstanden
sind, die Hand zu erheben. ^Geschieht.) Der Antrag ist abge-
lehn t.

IS Weferent Gem . Wath Dr . Stenzt : Zahl 6552.
Der Kreuzervcrein zur Unterstützung von Gewcrbsleuten bittet nm
Subvention . Dieser Verein hat es sich bekanntlich zur Aufgabe
gemacht, Gewerbslcute mit theils verzinslichen , theils unverzins¬
lichen Vorschüssen zu bedenken. Dieser Tendenz ist er seit seiner
Gründung bis zum heutigen Tage treu geblieben ; es kommt der
Umstand hiezu, dass die bisherigen Localitätcn im Landhansc
gekündigt wurden und der Verein daher ein neues Local um den
Preis von 635 fl. mieten mnsste . Dieser Verein hat nun mit
Rücksicht auf seine humanitäre Tendenz von dem Gcmciuderathc
im .Jahre 1891 eine Subvention von 400 fl. bekommen, und ich
möchte Sic namens deS Stadtrathes bitten , demselben auch pro
1892 dieselbe Subvention zuzuwenden, wobei ich bemerke, dass
aus dem Berichte zu ersehen ist, dnss im laufenden Jahre 194
Gewerbetreibende mit theils verzinslichen , theils unverzinslichen
Vorschüssen »on zusammen 192 .740 fl. betheilt wurden.
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Wce -Würgermeister Ar . Grübt : Ich ersuche die Herren,
welche mit dem Antrage einverstanden sind, die Hand zn erheben,
iGeschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Es wurde daher beschlossen , dem Krcnzervercinc
zur Unterstützung von Gcwerbslenten eine Subvention
von 400 fl pro 1 892 zu bewilligen.

SO . Yeferent Gem .-Natt , Ar . Stenz ! acl Z . 6800 : Der
österreichische Touristcuclub ersucht ebenfalls um eine Subvention.
Ich glcmbc, in die Tendenzen dieses Vereines nicht erst eingehen zn
müssen, weil sie ja allen Herren , insbesondere den Gebirgssrennden,
bekannt sind. Der Verein hat bisher je 100 fl. als Subvention
erhalten , mit dem letzten Gcmcinderaths Beschlüsse pro 1891 aber
200 fl. Mit Rücksicht darauf , dass er auch Heuer eine große
Anzahl von Wegmarkiernngen — 160 — vorgenommen hat , kommt
er wieder nm eine Subvention ein und der Stadtrath beehrt sich,
Sie zu bitten , diesem Vereine auch für daS Jahr 1892 eine
Subvention von 200 sl. zu gewähren.

Mce -Mürgermeister Z>r . Grübt : Ich ersuche diejenigen
Herren , welche mit dem Antrage einverstanden sind, die Hand zn
erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.

Es wurde daher beschlösse » , dem österreichischen
Tonrislcnclnb eine Subvention von 200 fl . pro
1892 zn bewilligen.

St . Weferent Gem .-Yatt ) v . Götz : Zahl 6858 . Es
betrifft die Einrichtung der Gasbeleuchtung in einem Zimmer der
Schule im XII . Bezirke, Ehrenfelsgasse Nr . 7. Der Oberlehrer
dieser Schule ist beim Magistrate eiugeschrittcu, es möge iu einem
Vchrzimmcr dieser Schule , in welchem Gcwerbcschul Unterricht
ertheilt wird , dic Gasbeleuchtung eingerichtet werden . Bei der
Vocalcommission wurde die Notwendigkeit constaticrt . Dic Kosten
betragen nach dem Voranschläge des Banamtes 200 fl. und nachdem
auf Rubrik XI4II 4 pro 1892 keine Deckung vorhanden ist,
beantragt der Stadtrath , einen Zuschnsscredit in dicscr Höhe zu
bewilligen . Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Wice -Bürgermeister Dr . Grübt : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuch? .daher die Herren,
welche mit dem Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Augcno m in c n.

Es wurde daher beschlossen , zum Zwecke der
Einrichtung der Gasbeleuchtung in einem Zimmer
der Schule im XII . Bezirke , Ehrenfclsgassc 7 , pro
189 ^ eine » Zuschnsscredit in der Höhe von 200 fl.
zur Rubrik XI ÎII 4 zn bewilligen.

2S . Yeferent Gem .-Watk) v . Götz : Zahl 6856 . Der
Act betrifft die Einführung der Gasbeleuchtung in zwei Lehr¬
zimmern der Schule im XIII . Bezirke , Bcinmgartcn , Haupt
slraße 85 . Es sind dies zwei Lehrzimmcr im I . Stocke, in welchen
in den Abendstunden Handarbeitsnnterricht ertheilt wird . Bei der
Localcommission wurde die Nothwendigkeit der Einrichtung der
Gasbeleuchtung constatiert . Das Bauamt veranschlagt die Kosten
auf 305 fl . und nachdem ans Rubrik 4 pro 1S92 leine
Deckung vorhanden ist, beantragt der Stadtrath , einen Zuschnss¬
credit in der Höhe dieses Betrages zu gewähren . Ich bitte, denselben
zn genehmige».
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Vice -Wnrgermeister Dr . Grüvl : Ich ersuche diejenigen
Herren , welche mit dem Antrage einverstanden sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.

Es wurde daher beschlossen , zum Zwecke der
Einrichtung der Gasbeleuchtung iu zwei Zimmern
der Schnlc im XIII . Bezirke , Baum ^ arten , Haupt¬
straße 8b , pro 1892 einen Zuschusscrcdit in der

Höhe von 305 fl , zur Rubrik XI4II 4 zu bewilligen.
SS . Weferent Gem .-Wath v . Götz : Zahl 6185 . Der

Act betrifft die Eiuführnug der Gasbeleuchtung in zwei Orten
des XIII . Bezirkes , uämlich iu Laiuz nud Obcr -St . Veit . Die
öffentliche Beleuchtung in diesen ehemaligen Vororrcgemcindcu
wnrde bisher mittelst Petroleum besorgt, nud zwar in Obcr -St.
Veit dnrch den städtischen Coutrahcntcn Kaufmann Brückner,
welcher mit der ehemaligen Gemeinde Ober -St . Veit einen Bertrag
abgeschlossen hat , der erst mit I . April 1893 abläuft und hiefür
einen Betrag von !l)97 fl. 49 kr. pro Jahr erhält , und iu Laiuz
in eigener Regie der Gemeinde , was 900 fl. per Jahr kostet.

In beiden Orten ist die Beleuchtung vollkommen unzureichend
und ist die Bermehrung der Flammen schon aus sichcrheits-
polizeilichen Rücksichten geboten, nachdem dort nicht nur ein großer
Verkehr herrscht, sondern auch die Dampftramwah verkehrt. Vom
Stadtbauamtc wurden nun Pläne vorgelegt , in welche die Herren
Einsicht nehmcu wollen . Es ist coustatiert , Voss in Ober -St . Veit
81 halbnächtige nnd 69 ganznüchtige Flammen nöthig sind, scrucr
dass in der bereits im Gebiete von Hacking liegenden VcrbiudungS-
straßc mit Unter -St . Veit eine ganznüchtige Flamme zur Ausstellung
kommcu muss.

Die Kosten der Beleuchtung in Ober -St . Veit belaufen sich
aus ciucu Betrag von 4205 fl. 73 kr. pro Jahr . Dazu kommt
die Belcnchtung der Hackingerstraße per 37 fl. 31 kr., die Mehr¬
kosten für die Beleuchtung der Verbindungsstraße von Uutcr-
St . Veit per 61 fl. 65 kr., so dass die Gcsammtkostcu sür die
Beleuchtung des ganzen Gemeiudegebietcs von Ober -St . Beit
4314 fl. 69 kr. pro Jahr betragen werden.

Ein zweites Project liegt vor für die ehemalige Gemeinde
Lainz, welches sich au die bestehende Gasbeleuchtung von Spcising
und Hietzing anschließt. Es werden nach dem Projccte des Stadt-
bauamtcs für Lainz 28 halbnächtige und 28 ganznächtige Flammen
und für den Verbindungsweg zwischen Hietzing nnd Lainz, für den
Promenadeweg 6 ganznächtige Flammen projektiert . Die Beleuch
tnng für Lainz würde per Jahr 1832 fl. 46 kr. erfordern . Es
wurde uun nach einem Antrage des Herrn Gcm .-Rathes Zicg el¬
vi angcr beantragt , dass auch in der Reinlgassc in Penzing , das
ist die Vcrbinduugsstraßc zwischeu Penzing nnd Breitensce , eine
Vermehrung der Gasbeleuchtung stattfinden sollte ; das Banamt
hat das diesbezügliche Project vorgelegt , nach welchem 5 halb-
nnd 4 ganznüchtige Flammen eingerichtet werden sollen. Diese
Reinlgassc ist die Hauptverbindungsstraße zwischen Penzing und
Brcitensee und ist eine Vermehrung der Belcnchtuug wegen der
großen Frequenz in dieser Straße absolut geboten.

Es würden sich jährlich die BeleuchtungSkostcn für Ober-
St . Veit auf ............... 4314 fl. 69 kr.
für Lainz auf ............... „ 46 „
und für die Reinlgassc ans . ...... - - 267 „ 11 „
also znsammcn auf ............. 6414 fl. 26 kr.
belaufen.
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Es wird nnn darauf hingewiesen, dass die vormaligen Ge¬
meinden Ober -St . Veit und Lainz keine Beleuchtnngsverträge mit
der englischen Gasgescllschaft abgeschlossen haben und würde dem¬
nach bei Genchmignng der Einführung der Beleuchtung in diesen
beiden Orten des XIII . Bezirkes dieselbe nach K 1 des für das

I alte Gebiet der Gemeinde Wien abgeschlossenen Vertrages vom
22 . Mai 1875 die Ansführnng der Gasbeleuchtung erfolgen . Es
sind demuach diesem Vertrage entsprechend die Flammenstellnng
sowohl, wie die Entfernung der einzelnen Laternen von einander
projcctiert . Es wird nun , nachdem, wie ich bereits eingangs er¬
wähnt habe, bei der vormaligen Gemeinde Ober -St . Veit ein Be¬
leuchtungsvertrag mit einem Kontrahenten besteht, der die Pctroleum-
bcleuchtuug bis 1. April 1893 zu bcsorgcu hat , von Seite des
Stadtrathes beantragt , die Einführung der Gasbeleuchtung in Ober-
St . Veit erst vom 1. April 1893 an zu genehmigen, dagegen die
Durchführung der Beleuchtung für Lainz schon für Heuer zu ge¬
statten, und zwar deshalb , weil in den Gemeinden Lainz und
Ober -St . Veit die Hauptrohre bereits liegen, denn die Rohre
gehen durch beide Gemeinden dnrch, nm andere anschließende Ge¬
meinden mit Gas zu versehen ; es ist also in der Gemeinde Lainz
leicht möglich, die Gasbeleuchtung sofort durchzuführen und ohne
viele Schwierigkeiten einzurichten . Es hat demnach der Stadtrath
beantragt:

1. In der ehemaligen Gemeinde Lainz die Gas¬
beleuchtung sofort ciuzuführcn und die Vermehrung
dcr Beleuchtung iu der Reiulgasse in Penzing znr so¬
fortigen Ausführung zn bewilligen.

2 . Die Gasbeleuchtung in Ober -St . Veit mit
1 . April 1 893 einzuführen.

3 . Den Kostenaufwand von jährlich 6414 fl . 26 kr.
zn bewilligen.

Ich bitte um die Genehmigung dieses Stadtraths -Antrages.
Wice -Mürgermeitter Dr . Grübt : Wünscht jemand das Wort ?
Gem -Math Seiler : Ich möchte bitten , dass bei Einsührung

der Gasbclcuchtung aus dem Promenadewege die oberen Theile der
Lampen mit Milchgläsern versehen werden, damit die Beleuchtung
sich mehr nach unten concentriert . Es liegt ein Antrag des Herrn
Collegen Dr . Klotzberg vor , dass dies allgemein eingeführt
werden solle. Jetzt , nachdem die neuen Laternen angeschafft werden,
ist es mit ganz kleinen Kosten verbunden , den oberen Theil der
Lampen mit Milchgläsern zu verschen, so dass der Promenadeweg
nicht nach oben, sondern nach unten beleuchtet würde . Ich bitte
daher, es als Antrag zn nehmen, dass bei der Neueinführnng
dieser Beleuchtung an den Laternen Milchgläser angebracht werden.

"Referent (zum Schlusswort ) - Ich halte diesen Antrag jeden¬
falls für sehr ersprießlich, muss abcr bemerken, dass die Gasgesell¬
schaft, da sie die Beleuchtungskörper iu eigener Regie herzustellen
hat , nicht verhalten werden kann, eventuell auf ihre Kosten diese
Opaldeckenscheiben bei den Laternen anznbr -ngen . Es müsste also
auf Kosten der Commune geschehen, nnd bittc ich dcn Herrn
Antragsteller , den Antrag in der Weise zu formulieren , dass be¬
züglich dieser Kosten erst ein Voranschlag des Stadtbauamtes,
nämlich bezüglich der Differenz in dcn Auslagen ausgearbeitet
werde. (Gem .-Rath Seiler : Ja , dcr Differenz !)

Picc -Würgermeister Dr . Grübt : Ich ersuche die Herren,
welche mit dem Antrage des Referenten einverstanden sind, die
Hand 5U erhebe» . (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.

2»
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Herr Gem . Rath Seiler hat den Antrag gestellt, dass die
eventuellen Mehrkosten , beziehungsweise die Differenz
in den Kosten von uns vergütet werde . Jene Herren,
welche diesem Antrage zustimmen , bitte ich, die Hand zn erheben.
(Geschieht .) A n g e n o m m e n.

Es wurde daher beschlossen:
1. In der ehemaligen Gemeinde Laiuz die Gas¬

beleuchtung sofort einzuführen uud die Vermehrung
der Beleuchtung in der Ncinlgassc in Penzing zur
sofortigen Ausführung zn bewilligen.

2 . Die Gasbeleuchtung in Obcr -St . Veit mit
1 . April 1893 einzuführen.

3 . Den Kostenaufwand von jährlich 6414 fl.
26 kr . zn bewilligen.

Bei der Ncucinführuug dieser Beleuchtung sind
die oberen Thcile der Laternen mit Milchglas zn
versehen nnd die diesbezüglichen Mchranslagen von
der Gemeinde zu vergüten.

S4 . Hlcferent Kem - Watl ) v . Götz : Ich habe vor circa
vierzehn Tagen die Ehre gehabt , znr Zahl 6199 zu referieren
bezüglich des Projcctcs der Errichtung einer Abladestation des
Scnkgrnbcninhnltes für den XII ., XIII ., XIV ., XV . Bezirk.

Es wnrde damals die Debatte abgebrochen . Ich habe das
Referat darüber und würde daher den Herrn Vorsitzenden bitten,
die Debatte darüber zu eröffnen.

Vice Bürgermeister Z>r. Griiöl : Wünscht jemand zn dem
Gegenstände das Wort?

(>ie »».-Htatl ) Posenstingl : Ich fühle mich nur deshalb ver¬
pflichtet, ein paar Worte zn sagen, weil ich neulich verschuldet
habe, dass das Referat erst heute fortgesetzt wird . Ich sür meine
Person habe mich in der Zwischenzeit vollkommen überzeugt wie
die Sache liegt , nnd ich muss sagen, dass ein Reservoir da draußen
absolut nothwcndig ist.

Es ist ein Znstand , der nicht haltbar ist, er ist geradezu
Polizei- nnd sanitätswidrig . Ich hätte nur gewünscht, dass die
Porlage statt nach dem ersten Schnee , im Frühjahre oder im Mai
wenigstens gekommen wäre , damit es nicht nothwcndig gewesen
wäre , ciucu provisorischen Canal herzustellen, der einige tausend
Gnldcu kostet, worauf erst der dcsiuitive Canal gebaut wird.

Nim lässt es sich aber nicht mehr ändern ; wir müssen die
Sache machen, weil, wie ich gehört habe, die Gründe , ans welchen
der Mist abgelagert wurde , gekündigt worden sind und der Znstand
daselbst schon ciu ekelerregender ist. Ich bitte daher , dass der Sache
sobald als möglich abgeholseu werde.

Kem .-Watl ) Schneiderhan izur thatsüchlichcu Berichtigung n
Ich will nur richtigstellen, dass cS nicht so ist, wie College
Rosen st in gl bemerkt hat . Es wird nämlich ein Nöhrencanal
gcbant und die einzelnen Rohrtheilc gehen nicht verloren , sondern
werden als Eiumünduugsstücke bei dem neuen Canale verwendet
werden . Es handelt sich also nicht nm die ganzen Auslagen,
sondern bloß nm die Anlagekosten. Das wollte ich nur richtig¬
stellen.

Wefere «»t : Nachdem ich bei meinem Referate bereits aus¬
führlich bemerkt habe, dass die Sammclcanälc von der Verkehrs-
commission durchgeführt werde», nicht von der Commune Wien,

die Anlage dieser Abladcstation jedoch dringend nöthig ist, die
Rohrleitung , die von den Reservoirs in den Sammclcanal bei
dem Ameiscnbach gemacht werden , wieder als Ableitungsrohre
verwendet werden können, so ist keine Auslage umsonst, nachdem
die Röhren seinerzeit wieder Verwendung finden werden , und es
jedenfalls uoch eine Reihe von Jahren dauern wird , bis die
betreffenden Orte überall ccinalisierr sein und die Senkgruben auf¬
gelassen werden . Ans diesem Grunde möchte ich bitten , dringlich-
keitshalber dem Antrage des Stadtrathes stattzugeben , welcher
lautet : „ Der Gcmciudcrnth wolle die Errichtung einer
Abladestatiou sür Senkgrubeuiuhnltc aus dem XIII ., XIV.
uud XV . Bezirke iu Baumgartcn nach dem von dem
Stadtbanamtc ausgearbeiteten Projccte mit einem
Kostcnvoranschlagc von 16 .404 sl . 8l kr . genehmigen
nnd beschließen , dass diese Station hener sofort zur
Ausführung gebracht werde . Diese Arbeiten sind im
öffentlichen Osfertverhandlnngswegc zu vergeben . "

Wce -ZZürgermeister Ar . Hriibl : Die Herren , welche mit
diesem Antrage einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Ge-

! schielst.) Angenommen.

Es wurde daher beschlossen , die Errichtung
einer Abladestation für Scnkgrnbeninhaltc aus dem
XIII ., XIV . und XV . Bezirke in Banmgartcn nach
dem vom Stadtbauamtc nusgcarbcilctcn Projectc mit
einem Kostenvornnschlage von 16 . ^ 04 fl . 8l kr . zu
genehmigen . Diese Station habe hener sofort zur
Ausführung zn kommen nnd seien die bctrcfsendcn
Arbeiten im öffentlichen OffertverhandluugSwcge zu
vergeben.

ÄS . Peferent Kem .-Matl ) Watzenauer : Zahl «.384 bclrifft
eine Subvcutiou für de» Kindcrgartcnvcrcin im I . Bezirke. Dieser
Verein hat bisher durch drei Jahre eine jährliche Subvention von
500 fl. gehabt , und es handelt sich nun darum , auch für die
Jahre 1893 , 1894 und 1895 in dem gleichen Ausmaße wieder
eine jährliche Subvention von 500 fl. zu geben. Nachdem sich in
den Verhältnissen des Vereines nichts geändert hat , so wird die Fort-
daner der Subvention in der von mir beantragten Hohe beantragt.

Hem .-Katl ) Millens : Es muss jedenfalls sehr ausfallen,
^ dass dem .Kiudcrgartcuvcrcin im I . Bezirke ausnahmsweise sür drei

Jahre die Subvention bewilligt wnrde . Ich glaube , dass der Ge-
mcindcrath nnd überhaupt die Commune Wien jnridisch nicht ver-

> pflichtet sci, eine Subvcutiou zu zahlen , wenn Sie sich aber mora-
j lisch dazu berechtigt fühlt , Subventionen zu geben, so sollen auch

diejenigen, welche eine Subvention verlangen , alljährlich ansuchen,
^ch diu also der Meinung , dass mau mir sür ciu Jahr diesem
Vereine die beantragte Subvention von 500 fl. gebe. Eine Aus
nähme hier zu macheu, dafür weiß ich keinen Grund anzugeben
nnd ich möchte den Grund hören, weshalb man ans drei Jahre
im voranS diesem Vereine eine Subvention zusichert, wogegen
andere Wohlthätigkcitsvcreiuc , die vielleicht ebenso um das allgc
meine Wohl verdient sind, eine Subvention ans drei Jahre nicht
erhalten , sondern für ein Jahr , und dazu eine viel geringere.

Ich ersuche mn den Grund , weshalb vom Stadtrache bean¬
tragt wurde , dass der Kindergartenvercin eine Subvention ans drei
Jahre erhält . Ich bin nicht gegen den Betrag der Subvention,
sondern gegen die Art nnd Weise, dnss man hier einem Vereine
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auf drci Jahre cinc Subvention zusichert , anderen Vereinen
aber nicht.

"Referent : Sic werden sich erinnern , dasS bereits vor längerer
Zeit der College NoSkc einmal ein prineipicllcS Referat in dein
Sinne erstattet hat , dasS bei derartigen Subventionen , wo sich vor¬
aussichtlich in der nächsten Zeit nichts Wesentliches ändern wird , es im
Interesse der Vereinfachung der Geschäfte gelegen ist, dasS man diese
Subvention gleich ans drci Jahre bewillige. Man erspart damit dem
betreffenden Vereine das jährliche Ansuchen und uuscrcu Ämtern
und uns sclber die jedesmalige gleichmäßige Behandlung . Jedesmal
muss darüber rcfericrt werden, und jedesmal wird die betreffende
Bewilligung gegeben. Dabei sind Ccmtelcn anfgcstellt worden . Der
Verein hat untcr allen Umstünden jährlich seinen Rechenschafts¬
bericht vorzulegen , und wenn man ersehen würde , dass eine Ände¬
rung in der Tendenz des Vereines oder in der Gebarung cingc
treten ist, behält sich der Gemciuderath das Recht vor , die Sub¬
vention einzuziehen.

ES sind also die Vorsichtsmaßregeln getroffen, dasS in solchen
Fällen , wo man es angezeigt findet, die Subvention sisticrt werden
kann. Bei diesem Vereine hat übrigens der Gcmeinderath nicht
erst seitdem dieser primipiclle Beschlnss gcfasst wnrde , sondern auch
früher auf drei Jahre die Subvention gegeben. Dic letzte Sub¬
vention wnrdc für die Jahrc 1890 , 1891 und 1892 gegeben uud
bei diesem Vereine wird daher gar keine Neuerung beantragt , sondern
die bisherige Subveutiou ncucrlich in Antrag gebracht.

Kem .-Ratl ) Silberer : Ich würde entgegen der Ansicht des
Herrn Gem .-Rothes Villicus bitten , bei allen Vereinen , ob
groß oder klein, dic in ihrer Thätigkcit eine solche Stabilität
erreicht haben , dnss man vornnssctzen kauu, sie werden im gleichen
Fahrwasser bleibe», die Subvention grundsätzlich für drei Jahre
zu gewähren , unter den Cautclcn , die für dic Sicherheit genügend
sind. Jedes Jahr wird mit diesen kleinen Beträgen die Zeit vcr-
trödclt nnd wir kommcn nicht zu wichtigeren Sachen . Wenn man
dic Stunden zusammenzählt , die mit der Bewilligung von Snb
veutiouen von 50 uud 100 fl. zugebracht werden , kann man sagen,
wir würden zwei Drittel der Zeit ersparen , wenn die Subvention
auf drei Jahre gewährt wird . Ich nntcrstützc dcn Antrag und
uutcrstützc im Priueip die Bewilligung der Subventioncn sür drci
Jahrc bci allen Vereinen , welche stabil sind nnd eine ordentliche
Gcbarnng haben.

Gem .-Ratli Killicus : Es wurde gesagt, es geschehe wegen
der einfachen Geschäftsführung , dass auf mehrere Jahrc zugleich
dic Subvention bewilligt wird/Einfacher wäre cs wohl , wenn man
jcdcn Verein , der cinc Subvention braucht , dazu bemüssigen würde,
im ersten VerwaltnngSjnhrc fein Gesuch einzureichen nnd dass
innerhalb vou drci Jahre » darüber abgestimmt wird , welcher Verein
cinc Subvcutio » zu bekommen hat . Die SnbvcntionSvcrlcihung
zicht sich wie ein rother Faden durch das ganze Verwaltungsjahr
biudurch . Solche Vereine jedoch, welche nm Subveutiou ansuchen,
ihre Würdigkeit beglaubigt haben und durch ihre JahrcSrcchnnngS-
lcguug nachwciscn, dass sic cincn Cassanbcrschnss haben und ihren
Rcscrvefond jährlich durch ihre Cassaübcrschüssc vergrößern , sollen
keine Subvention erhalten . Dic Gemeinde hat genng Arme : sic
kann ihre Überschüsse an dic eigenen Armen ansthcilcn . Das ist
meine Meinung.

Vice -Würgermeister I >r . Grübt : Es ist niemand mehr
zum Wortc gemeldet ; der Herr Referent hat das Schlusswort.
^Derselbe verzichtet.) Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem
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Rcfercntcu - Autrage ciuverstaudeu sind, dic Hand zu erheben.
^Geschieht. ) Der Antrag ist angenommen.

Es wurde daher beschlossen , dem Kindeigarten-
vcieinc im I. Bezirke cinc Subvention von je 500 fl.
für dic Jahre 1893 - 1894 uud 1895 zu bewilligen.

ÄV . Weterent Gem .-Nath Watzenaner : Ich habe nun
zu referieren zur Zahl 5)941 , betreffend dic Bcwillignng eines
Zuschusscrcdites zur Rubrik „Erhaltung der in Obsorge der BczirkS-
vorstcher stehenden Gartcnanlagcn ", und zwar betrifft das den
XIII . Bezirk. Da ist iu diesem Jahre ein Betrag von 2600 fl.
in das Präliminare eingesetzt worden ; uuu wird darauf aufmerksam
gemacht, dass schon dic Bezüge der zwei Gärtner 1200 fl. betragen,
dass also für die übrigen Ausgaben nnr 1400 fl. erübrigen . Nnn
liegt hier ein langes Verzeichnis vor ; cs sind circa 7000 Allec-
bänme zu erhallen und dann eine Reihe von Gartcnaulagen iu
dem Parke beim Friedhof gegen Hictziug, im Parke von Baum-
gnrteu u. f. w. Es ist uuu mit Rücksicht darauf nicht möglich,
mit diesem Betrage sein Auslangen zn finden . In dem ersten
Verwaltnngsjahrc hat man die Betrüge noch nicht genau gekannt

! und so ist es gekommen, dass cinc wesentliche Differenz zwischen
! den prüliminiertcn und factischcn Auslagen eingctretcn ist ; es stellt

sich uuu die Nothwcndigkeit der Bewilligung eines ZnschussercditcS
! von 3200 fl. für diesen Bezirk heraus.

Ich bitte um Ihre Gcuchmiguug.
Gem .-RatK Seiler : Ich erlaube mir cinc Anfrage an den

Herrn Referenten . Es wird ihm erinnerlich sein, dasS ich seinerzeit
cincn Antrag eingebracht habe, in welchem ich darauf hinwies,
dass dic Wcgc im Stadtpark im elendesten Znstandc sind, so dass
sic wirklich unpassierbar sind nnd nicht nur für Einheimische, son¬
dern auch für die Fremden eiucu Anblick bictcn , dcr geradezu
unbeschreiblich ist. In früherer Zeit war dcr Stadlpark einer
unserer schönsten Gärten ; seit circa zwei Jahrc », scit dcr Stadt¬
rath seine Wirksamkeit voll ausübt , geht das immer weiter zurück
nnd cs wird absolut gar nichts gemacht. Ich erlaube mir daher
dic Auflage , ob in diesem Znschnsscreditc auch endlich einmal dic
Herrichtnng dcr Wege im Stadtparke mit inbegriffen ist oder ob
dieser Zustand noch weiter verbleibe« wird.

Referent : Dieser ZuschusScredit betrifft ausschließlich die
Mehrkosten für die Erhaltung der Gartcnaulagen im XIII . Bezirke
(Rufe : XIV . Bezirk !)

Hem .-Rati ) Seiler : Da steht nichts darin ; cs hcißt hier
uur : „Für dic unter der Obsorge der Bczirksvorstchcr stchendcn
Gartcnanlagcn " .

Referent : Das ist so. Es existiert nnr eine Rubrik für alle
iu dcr Obsorgc dcr BczirkSvorstcher befindliche» Gartc »a»lagcn.
Diesc Rubrik ist schon mit den Zuschusscrcditcn , die der Stadtrath
für andere Bezirke bewilligt hat , belastet, und zwar mit dem
Betrage von .'»-M » fl. Nun kommt noch ein ZuschusScredit vou
">200 fl. hinzu ; jetzt würde das zusammen 0700 fl. ausmachen.
Nachdem aber dcr Stadtrath uur das Recht hat , ZuschusScredite
bis zum Bctrnge vou 5000 fl. zu bcwilligcn , so wird dieses
Referat im Plenum erstattet . Wenn es hier heißt : XIV . Bezirk,

! so ist das ein Druckfehler ; cs betrifft den XIII . Bezirk, d. i. also
Hictziug u . s. w.

Wcuu dcr Herr College fragt , ob da etwas vom Stadtparke
dabei ist, so inusS ich sagen : Nein , das betrifft ausschließlich die

j Gartcuaulngcu im XIII . Bezirk . Was aber seine Anfrage- betrifft.
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so kann ich nur sagen, dass ich kürzlich mit dein Herrn MagistratS-
refercnten wegen des schlechten Znslandcs der Wege im Stadt
parke gesprochen nnd ihn dringend gebeten Hube, da etwas ver¬
anlassen zn wollen , dass mit Bezug ans die Behandlung der Wege
eine Verbesserung eintrete.

Gem .-Math Seiler : Ich mnss nur meine Verwunderung
darüber aussprechen, dass der Stadtrath bei einem Herrn Magi-
stratsrathc zn bitten gezwungen ist, dass etwas gemacht wird , was
im öffentlichen Interesse gemacht werden mnss . Es liegt von mir
ein Antrag vor ; dieser ist, wie gewöhnlich alle Anträge , in den
Papierkorb gewandert . Ich glaube , es ist nicht nothwendig , dass
wir bitten , es soll nnd mnss gemacht werden . Darum ist meine
Anfrage dahin gegangen , warnm der Stadtrath nicht diese paar
Gulden dazngcnommen hat , damit der schönste Park von Wien
nicht derart vernachlässigt werde, dass er gänzlich unpassierbar wird.
Die Wege sind so schlecht, dass man jetzt bei der schlechten Zeit
sie gar nicht passiere« knuu, und durch die Vernachlässigung werden
sie noch schlechter. Ich bitte daher , meinen Antrag znm Referat
zn übergeben, oder ich stelle neuerlich den Antrag , dass der Stadt
ralh darüber beratheu möge , damit die Wege im Stadt
park ehestens gemacht werden.

Gem .-Patt ) Z>r . Ariedjung : Ich sehe, dass der Herr Nesc
reut gerade in Gartenangelcgenhcitcn wohl informiert ist, da er,
wie eS scheint, das ständige Referat darüber hat.

Ich möchte mir eine Anfrage erlauben . Während der Budget-
Debatte wurde vom Herrn Gem .-Rathe v. Stummer ein Antrag
gestellt, welchen ich für einen der besten halte , die damals gestellt
worden sind, nämlich eine Post von 20 .000 fl. für Reitanlagen
von Parkanlagen zu bewilligen . Obwohl wir das in der Budget-
Debatte bcrathen und die Sache dem Stadtrathe zur raschen Er¬
ledigung übergeben habe», sind Monate verflösse», ohne dass wir
etwas gehört haben . Es thut mir leid, dass wir in dieser Ange¬
legenheit , obwohl wir unser Bndgetrecht auszuüben das Recht
haben , nicht dazukommen, uns zu eutschciden.

Ich frage dcmuach : Was ist es mit diesem Antrage ? Welches
Schicksal hat derselbe erlitten?

Weserent (zum Schlusswort ) : Was diese Aufrage betrifft,
kann ich nur sagen, dass der oamals gestellte Antrag mir zum
Referate im Stadrrathe zugewiesen wurde , dass aber der Stadtrath
z>m' mgM 'it es abgelehnt hat , einen positiven Antrag in dieser
Richtung zn stellen. (Unruhe .)

Wice -MÄrgermeister Pr Grnöl : Die Debatte ist geschlossen.
Hem .-Hatt ) Sitlierer (zur Geschäftsordnung ) : Ich erlaube

mir die Bemerkung , dass nach meiner Anssassung über die Führung
der Geschäfte durch den Stadtrath , dieser einen Antrag , der hier
gestellt wurde , mit allen Stimmen ablehnen kann, aber damit ist
dieser Antiag noch nicht definitiv abgelehnt , sondern der Stadtrath
kann nur hier referieren und die Ablehnung beantragen , alles andere
ist rechtswidrig und wir lassen nns unser Recht der endgiltigen
Entscheidung nicht fortwährend in solcher Weise nehmen . lUuruhe,
vereinzelte Bravo -Rufe .)

Wice -Wnrgermeister Ar . Grübt : Diejenigen Herren , welche
mit dem Referenten -Anträge einverstanden sind, wollen die Hand
erheben . (Geschieht.) A n g e n o in in e n.

Der Antrag deS Herrn Gem . Rathes Seiler , es möge
veranlasst werden , dass die Wege im Stadtpnrk verbessert werden,
geht an den Stadtrath . (Gem .-Rath Seiler : Der Antrag liegt
schon sechs Monate !)
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Es wurde daher beschlossen , zur Ausgabs-
Rubrik XXIV 2 „ Erhaltung der in Obsorge der
Bezirks v orstcher stehenden Gartcnaulagen " einen
Znschusscredit per 3200 fl . zn bewilligcn.

S7 . Yeferent Hem .-Watt ) Wurm : Zahl tili 6, Beilage
i Nr . 4 . Ich habe die Ehre , über das Baulinicnprojcet für die

Gürtelstraße , und zwar für die Strecke von Kilometer 10 bis 1'8
der Gürtelbahnlinie zu referieren . Es sind hier zwei Beilagen,

^ eine Beilage des Stndtbaumutes und eine zweite Beilage , welche
der Stadtrath zur Annahme beantragt . In der vom Stadtbau-
amtc ausgearbeiteten Beilage sind nämlich die mnlicgcnden Straßcu-
züge nicht berücksichtigt. In der Hauptsache liegt die Nothwcudigkcit
vor , die Gürtelstraße , welche in ihrem ganzen Bcrlanfe mit 40"
projektiert war und unmittelbar von der Scchshauser Haupt
straße bis zur Kaiser Franz Joscfs -Brücke auf 20 " reduciert,
in ihrem weitere« Verlaufe aber gar mit 12" durchgeführt wurde,
iu gleichmäßiger Breite von 40 " herzustellen . Diese Durchführung
hat das Stadtbauamt so aufgefasst , dass die Straße überhaupt
verbreitert wird , aber es hat nicht überall eine Breite von 40"
genau eingehalten , sondern die Sache leichter behandelt , mit einem
Worte , cS kommen trichterförmige Verbreiterungen vor , so dass die
Baulinien durchaus nicht parallel gehen und in gnr keiner
ästhetischen Beziehung zu einander stehen. Auch wurde vom Stadt-
bauamtc beantragt , die Morizgasse , welche iu ihrer Verlängerung

i von dem Wienflnsse ans bis zur Mariahilfcrliuic führt , gerade
^ bei ihrem Austritte gegen die Wicnthalstraße abzubrechen und

zu verlegen . Das sind nun Dinge , welche durchaus nicht zu
! accepticrcu sind. Weil die Sache von Wichtigkeit ist, hat der

Stadtrath eine v'ocalcominission angeordnet , welche an Ort und
Stelle stattfand . Ich habe zu derselben bereits das Project mit¬
gebracht, welches hier unter Nr . 20 -l u vorliegt und welches auch
vom Stadtrathe angenommen wurde.

Iu dieser Alternative ist nämlich die Gürtelstraßc des Mar-
garcthenergttrtels derart abgeschwenkt, dass die Einfahrt vom
Mariahilfcrgürtcl in den Margarcthenergürtel erleichtert wird,
das heißt die Ecke, welche früher nahezu einen rechten Wiukel
bildete, ist abgestumpft und dadurch eine flüssigere ^inic geschaffen
worden . Für die Axc der abgeschwenkten Gürtelstraße des Marga-
rcthenergürtclS wurde die Axe der Hornbostelgnsse angenommen;
diese ist eine wichtige Gasse, welche bis zur Mnriahilferlinie führt,
und es ist gewiss aus ästhetischen Gründen nnd für den Verkehr
zweckmäßig, wenn eine so wichtige Straße gerade in die Axe der
Gürtelstraßc gelegt wird.

Außerdem sind auch alle anderen Straßcncinmünduugcn,
welche von der Stadt ans gegen den Gürrcl führen , mit den
Straßen der Vororte in Übereinstimmung gebracht, so die Ober .- und
Untere Bräuhausgasse mit der Lainzcrstraßc , die Hnudsthurmer-
straßc mit der Schöiibrunnerstraße , dann sind alle Straßen,
welche von den Vororten kommen, so ausgemündet , dass eine voll¬
kommen regelmäßige Banlinicnbildung entsteht. Ebenso sind jene
Quergassen , welche von Mariahils gegen den Wicnflnss führen,
ganz entsprechend durchgebildet und haben die uothwendige Fort
setzung. So hat die Eisvogelgasse ihre Fortsetzung jenseits des
Wicnflnsses . Der Hauptvcrrchr vft ew zweifacher, es ist ein leb¬
hafter Verkehr vom Mariahilfergürtcl gegen die Stadt durch die
projectierte Wienflnssstraßc und dann wird ein lebhafter Verkehr
sein von der projectierte « Wienflussstraße auf de« Margarethencr-
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gürtel . Weniger wichtig ist der Verkehr auf der Gürtelstraße selbst.
Der Verkehr wird wichtiger sein von der Wienflnssstraßc nach dem
Mariahilfergürtcl nnd Margarethcncrgürtel , deshalb mnss Rücksicht
genommen werden, dass die Ansfahrt von der Wienflnssstraßc in
den Margarethcncrgürtel eine entsprechende ist, das ist hier erreicht
durch die Abschwenknng nnd die Abstnmpfung der Ecke.

Auf dem Plane hier ist die Tro .ee der Gürtellinie eingezeichnet;
dieselbe ist so angenommen , wie sie in dem Projccte eingezeichnet
war , welches bei der Traccnrcvision vorgelegen ist. Es ist eine
kleine Abschwenknng jetzt möglich, wodurch die Traec der Gürtel-
bahnlinic absolut iu die Mitte des Mariahilfergürtels zu liegen
kommt nnd kann wcüers mich in der Mitte des Margarethens
gürtels fortgeführt werden . Um aber die Bahn von dem Maria
hilscrgürtel in den Margarethcncrgürtel zu führen , wurde bereits
ursprünglich angenommen , dass ein Baublock durchschnitten wird.
Dir Durchschueiduug des Baublockes ist von großem Vortheil,
weil dahin die eomplieierte Bahnhofanlage hineingelegt werden kann,
welche nothwcndig ist an dem Kreuzungspnnktc der Gürtel - und
Wicnthalliuie.

Würde man dies nicht thun , d h. die Bahn außerhalb des
Baublockcs führen , so müssten wir eine weitläufige Bahnhofaulage
in die Mitte der Straße machen und den wichtigen Verkehr gerade
an dem Knotenpunkte absperren . Es war , wie gesagt, bereits
ursprünglich die Idee gewesen, hier den Hänserblock zn durchschneiden
»nd den Bahnhof abseits vom großen Straßenverkehr in den
Häuserblock hiueinzuverlcgen , wodurch sich die ganze Abwicklung,
die nothwcndig ist, wesentlich erleichtert. Demzufolge siuo die
Anträge , welche der Stadtrath stellt, folgende (liest ) :

Es seien für die Gürtclslraße bei ci » er Straßen
brcitc von 40 " — 75 in an der Stadtseitc die
Linie » Ij I> N I.', «Z U , I X, I. N , X 0 I> H, Ii '1',
V W, an der Borortcscnc die Linien V / , ^ ' IZ', c!' O'
X' I' ' <Z', U ' I' X ' I/ ; für dic Wieuthalslraßc die Linie
M 1̂ ' 0 ' uud 5' II ; für dic vcrcinigtc Untere » ud Obere
L̂ i äuhausgassc dic Linien 1" , U (j ' bei einer Breite
von 5?2 -76 m ; für dic Hnndsthui incrsli nßc die Linie»

Ii ', v 8 ' bei einer Breite vo » 1 ^ 97 m ; für dic
Hornbostclgassc dic Linien H 1" , II ' V , I N" , X' ? ' bei
einer Straßcnbieite vou 15 - 17 m ; für die Gfrorner-
gassc dic Linien X ^ ' L " , I. 0 " , v " X" bci cincr
Brcitc von 15 in ; für die Eisvogclgassc die Linien

I?" , 6 " K " , X I" bei einer Brcitc vou 15 m als
Blinlinien zn bcstimmc » .

Ich bitte, diese vom Stadtrathc vorgeschlagene Balllinie an-
znnchmen.

Gem .-Wath Wosenstingl (zur Geschäftsorduung ) : Ich werde ,
mir erlauben , aus zwei Gründen einen Vertaguugs -Autrag zn stellen.
Ich werde in das Meritorische der Angclcgenhcit nicht cingchen.

Ich bitte auch den Herrn Referenten , die Versicherung ent¬
gegenzunehmen, dass ich nicht eine Kritik der Vorlage beabsichtige;
ich bin im großen und ganzen mit derselben einverstanden , ich
Hütte mir nnr einige Änderungen gewünscht. Ich habe zwei Gründe,
warum ich die Vertagung beantrage . Der erste Grund ist, wir
haben hier Zeichnungen , in welchen die Giirtclstraße beiläufig bis
zur kleinen Scchshauserlinie hinauf erscheint, nnd anderseits bis
zur Kreuzung mit der Lainzerstraße . Wenn man eine theilweise
Regulierung einer solchen Straße , wie es die Gürtelstraße ist,
macht, so darf man es nicht so machen, dass man ein Stück
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herausnimmt , das gerade reguliert werden soll, sondern man mnss
dic Straße als Organismus anffassen und deren Entwicklung nach
Süden nnd Norden ins Angc fassen. Bezüglich der nördlichen Ent-
Wicklung habe ich nichts zn sagen ; aber wenn Sie sich den Plan
anschauen, in welchem der Margarcthencrgürtcl eingezeichnet ist,
so werde» Sic finden, dass sich hier eine neue Alternative ergeben
könnte, welche zu Gunsten der Ausgestaltung des Margarethener-
gürtels ausfallen würde . Ich kann das natürlich nicht erklären,
weil ich keine Pläne habe . Entweder müssten größere Pläne an-
schafft werden, wo dieser Thcil des Margarcthcncrgürtcls bis
znm MntzlcinSdorfcr Bahndamm eingezeichnet erscheint; oder es
sollten Autographicn angeschafft werden, damit man sich ein Bild
machen kauu, wie die Gürtelstraße verlaufen wird bis znm Matz
lcinsdorfer Bahndamm . Das ist der erste Grund.

Der zweite Grund ist der : Wir haben hier eine Axe, und
zwar von der künftigen Stadtbahn . ES hätte meiner Ansicht nach
nicht geschadet, wenn statt der Axenlinie das Object eingezeichnet
worden wäre im Maßstabe des Planes , denn das Bild wäre dann
ein ganz anderes gewesen. Es sind jn nicht lauter Techniker hier
— dic Herren verzeihen mir die Bemerkung — aber man mnss
den anderen Herren ziemlich klar machen, wie es sich ausnehmen
wird , wenn der ganze Bahnkörper auf dieser Fläche erscheint.

Nim weiß ich nicht, ist das dic definitive Linie der Verkchrs-
aulagcu odcr ist es möglich, dass an dieser Linie noch etwas ge¬
ändert wird (Referent : Gewiss !), wir wisse» es nicht, wir sollen
aber jetzt Banlinicn bestimme», aber es ist nicht ausgeschlossen,
dass diese Vcrkehrsa »lngcn in jenem Thcilc von Wien erst in
mehreren Jahren gemacht werden, nnd dass mittlerweile Bau
bcwerbcr anftrctcn , dass große und theuerc Häuser gebaut werdcu
und mau da iu Collision mit der Bahn geräth.

Bevor man dic Banlinicn bestimmt, mnss man ein klares
Bild haben , wie die Bahn eigentlich aussehen wird . Das möchte
ich eben zn einem Wunsche zuspitzen — ich glanbe nicht, dass ich
berechtigt bin , einen Antrag darüber zu stellen. Ich möchte nur den
Wunsch aussprechen, dass das Präsidium dic Zwischenpause der
Vertagung — wenn dic Herreu derselben zustimmen — dazu
benützc, eine vertrauliche Sitzung cinzubernfen , in welcher die
Delegierten der Verkehrsanlagen -Commission Mittheilnng machen
über den heutigen Stand der Sache überhaupt , als auch bezüglich
dieses Objectes . Wir haben das Recht , zu hören , wie die Sache
heute steht, ja , wir haben auch die Pflicht , es zu hören . Ich denke,
im Sinne aller geehrten Anwesenden zu sprechen, wenn ich den
Wunsch ausspreche, dass eine solche vertrauliche Sitzung stattfinde,
in welcher wir über den Stand der Sache Näheres erfahren.
Dann können wir diese Banlinicn bestimmen. (Lebhafter Beifall . )

Wce Bürgermeister Z>r . chriilil : Herr Gem .-Rath Roscu-
stingl hat den Antrag gestellt, diese Angelegenheit zu vertagen.
Bevor ich darüber abstimmen lasse, Haider Herr Referent noch
das Wort.

Hieferent : Ich will nur bemerken, dass die Angelegenheit
gerade wegen der Bestimmung der ^ nhutracc höchst dringend ist.
Es ist an uns das Ersuchen gestellt worden , die Baulinie zu be¬
stimmen, und nach diesen Baulinien soll eben die ursprünglich an
die alte Baulinie gebnndenc Bahntrace in einer Weise in Über¬
einstimmung gebracht werden, dass die Bahntrace zweckmäßig in
der Mitte geführt werden kann.

Es wurde an uns vor 14 Tagen das dringende Ersuchen gestellt,
dic Bauliuic hinanSzngeben , nnd es wäre wieder eine Verzögerung,
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die uns zur Last gelegt werden wird , wenn wir der Entwicklung
der Bestimmung der Bahntrace Schwierigkeiten machen. Eben zur
Bestimmung der Bahntrace soll ja die Vanlinic hinansgegevcn
werden . DnS Ansuchen ist gestellt worden , und wenn sich die Sache
verzögert , so ist das höchst peinlich.

Bezüglich der Führung der Gürtelstraße im weiteren Verlaufe
wird im Bauamte schon gearbeitet , und sie wird längs der Süd --
bahn auf eine Breite von 40 " gebracht werden . Das ließe sich
dann ganz gut in einem Referate behandeln , der Tcheil der Gürtel - ^
strnße, von dem heute die Rede ist, und der Thcil der Gürtclstraße
längs der Südbahn . Aber das eine dringende Moment mnss ich
hervorheben , dass zur definitiven Bestimmung der Bahntrace an
uns das Ersuchen gestellt wurde , die Vaulinie in diesem Theile zu
bestimmen.
> Wice -Mürgermeister Dr . Grübt : Es ist der Antrag gestellt
worden , die Verhandlung über diesen Gegenstand zu vertagen . Ich
bitte diejenigen Herren , welche mit dem Vertagnngs -Antragc ein¬
verstanden sind, die Hand zn erheben. ^Geschieht.) Es ist die
Majorität . — Ange n o m m e n.

28 Hieferent Gem .-Wath Joses Wüsser : Zahl WO. Das
Referat , über welches ich die Ehre habe zn berichten, betrifft die
Baulinienbcstimmung in der Bahngasse in Penzing . Für die in
dieser Straße gelegene Realität , Parc . 340 , Grundb .-Einl . 160,
wurde um die Baulinicnbestimmnng eingeschritten.

Nachdem für diese Gasse noch keine Baulinie besteht, ist der
Stadtrath daran gegangen , dieselbe in der Strecke der Bahngassc
zwischen der Antoni - nnd Schinicdgosse zn bestimmen, und zwar
sind die Motive für die Bestimmung dieser Bnulinie die gewesen,
dass die Realitäten , die an der linken Seite gelegen sind, keine
bedeutende Tiefe anfwciscu, so dass man die Banlinie bezüglich
dieser Realitäten möglichst entfernt halten mnss.

Ein anderes Motiv bezieht sich ans den Punkt 1>, wo sich
die Häuser Nr . 2." uud 35) befinden. Diese Häuser datieren aus
neuerer Zeit nnd müssen daher berücksichtigt werden, daher der
Brnch bei Punkt eingeschaltet worden ist. Diese Banlinie ist
unter Berücksichtigung der erwähnten Motive nnd nnter Zugrunde¬
legung einer Straßenbrcite von 15 17 m in der Weise bestimmt
worden , wie sie mit gestrichelten Linien in den Plänen , welche den
geehrten Herren vorliegen , aufgezeichnet erscheint.

Ich stelle daher den Antrag nnd ersnche um Annahme
desselben (liest ) :

Es seien für die Bahngnsfc iu der Strecke
von der Schniicdgasse bis zum Hanse Nr . 18 , respectivc
25 die Linien ^ ^ / L L v einerseits und ? « H
anderseits unter Zugrundelegung einer Straßenbrcite
von 1547 m als Banlinien zn bestimmen ."

Der Punkt d) betrifft die Baulinienbestimmung für die Gurk-
gnsse, eine Seitengasse der Bahngasse . Diese Gasse ist derzeit in
einer Breite von 12 m durchgeführt . Die Bauliuie soll nun derart
bestimmt werden, dass eine gleichmäßige Zurückrücknng der derzeit
bestehenden Banlinie nnter Zugrundelegung einer Straßenbrcite
von 12 m geschehe. In dieser Beziehung lautet der Autrag b)
(liest ) :

,,b) Für die Gurkgassc in der Strecke von der
Bahngassc bis zur Westbahn seien die Linien L ŝ,
rcspcctivc 0 X bei einer Straßcubrcitc von 12 m als
Vanlinic » zu bcstiinmcn,"

Ich ersuche um Annahme dieser Anträge.

Wce -Würgermeister Dr . Grübt : Wünscht jemand das Wort?
iNiemnnd meldet sich.) Wenn keine Einwendung erhoben wird,
sind die Referenten -Anträge angenommen . (Zustimmung .)

Es wurde daher beschlossen:
a,) Es seien für die Bahngassc in der Strecke

von der Schmiedgasjc bis zum Hause Nr . 18 , respec¬
tivc 25 die Linien ^ ^ / R <ü D einerseits nnd

1̂ 1' 6 H anderseits unter Zuarundclcguug ciuer

Straßenbrcite von 15 17m als Vanlinic » zu be
stimmen.

d) Für dic Gnrkgassc in der Strecke von der
Bahngasse bis znr Wcslbahu scicn dic Linien 1Z ^ ,
respectivc bei einer Straßen breite von 12 m
als Baulinicn zu bcstimiiicn,

Hkice-Bürgermeister Dr . Grübt : Dic ö ffe nt li ch e Sitznng
ist geschlossen , es folgt eine kurze vertrauliche Sitznng.

(Schluss der Sitzung um 7 Uhr 25 Minuten abends .)

Mefchruss-UrotoKolr
der vertraulichen Sitzung des Gcmcinderathcs der

k. k. Neichshaupt - uud Residenzstadt Wie»
vom 11 . November 18L2.

Vorsitz : 2 . Wice -HZürgermeister Z>r . Grübt.
R. Gem .-Hatt ) Hlaugoin beantragt den Fortbczug eines

Erziehnngsbeitrages . (Augcno m m e n. >
3 . Hem .-Uatl ) Schueioertjan beantragt die Gewährung

einer Guadengabe . (Angenommen .)
!t . Derselbe beantragt die Verleihung der großen goldenen

Salvator -Mednillc an den Armenrath Herrn Johann Ranch.
(Angenom m e n.)

Schluss dcr Sitzung.

MMmth.
Bericht

über dic Stndtraths -Sitznng vom 7 . Novcmbcr 1892.

Vorsitzende : 1. Vice-Bürgermeister Dr . Richter.
2 . Vice-Bürgermeister Dr . Grübl.

Anwesende : Dr . v. Villi ng , Müller,
Bosch an , v. Neu mann,
v. Götz , Noske,
v. Goldschmidt , Nückauf,
Dr . Hacken berg , Schlechter,
Dr . Hub er , Schneid erhan,
Krein dl , Dr . Stcnzl,
Dr . Ledcrer , Vaugoin,
Matthics , Dr . Vogler,
Matzenauer , Wurm.
Meißl,

Bürgermeister Dr . Prix.

Krank : St .-N . W >tzeis b er glr.
Experte : Magistratsrath Silberbaner , Oberbuchhalter

Nelböck , Rechnnngsrevident Fechncr.
Schriftführer : Magistrats -Secretär Roßner.
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Wce-Würgermeister Dr. Hrübl eröffnet die Sitzung.
St .»M . Müller referiert über die Bestimmung des Niveaus am

Hernalscr Kirchenplatze und beantragt ans Grund des Ergebnisses des
Localaugenscheines die Genehmigung des im bauämtlicheu Plane ange¬
gebenen definitiven Niveaus (Profil ^ IZ, Linie s. d <?, sowie die roth
gestrichelten Linien in den Profilen L I" und K H ), wonach sich bei
Neu - oder Umbauten an dieses Niveau derart zu halten ist, dass im
Falle einer Regulierung dieses Niveau ohncwciters hergestellt werden
kann . (Angenommen .)

Der Vorsitzende macht nachstehende Mitt Heilung:
Die Belastung des Reservefonds mit S. November 1392 stellt

sich wie folgt:
Reservefond .............. 600 .000 fl . — kr.
Effective Belastung . . . . 448 .593 fl . 19V - kr.
Belastung durch in Aussicht

stehende , bereits genehmigte,
jedoch noch nicht esfectuicrte
Auslagen ...... 545 .970 fl . 35 kr.

zusammen . 994 .563 fl . 54V - kr.

daher um . 394 .563 fl. 54V - kr.
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XIX S. 500 fl.
zu reservierende » ........... 9 .500 fl. — kr.

eigentlich um ............. 404 .063 fl . 54V2 kr.
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservefonds Anträge im
Gesammtbetragc von 84 .743 fl. 64 ' '- kr. in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht . (Dieut zur Kenntnis .)

St . -M . Schneidert ) « » referiert über das Ergebnis der Offert¬
verhandlung wegen Vergebung der Stcinpflastcrungsarbeiten für die
Ncupslastcruug der Husclaudgasse im XII . Bezirke im veranschlagten
Kostenbetrage von 3726 fl . 14 kr. , beziehungsweise von 3691 fl. 57 kr.
und je 250 fl. Pauschale und beantragt , diese Arbeiten dem Franz
Bock zu den Preisen des Kostenanschlages und dem Betrage von
14 fl. für die Zufuhr von je 1000 Stück 7/7 " Würfel - oder Halb-
gutstcinen zu übertragen . (Angenommen .)

St . Moschan referiert über de» Hauptvoranschlag der Ge¬
meinde Wien pro 1892.

Als Experte werden beigezogen : Magistratsrath S ilb erb au er,
Oberbuchhalter Nelböck , RechuungSrcvidcut Fechner.

Der Vorsitzende eröffnet über das von dem Referenten ge¬
gebene Expos «; die General -Debatte , welche nach Anhörung einiger
Redner abgebrochen wird , da sich die Anwesenden dahin einigen , über
die von dem Referenten gestellten Antrage , insbesondere über die
Aulchensfrage erst nach Dnrchberathnng des vorgelegten Budgets
schlüssig zu werden.

Es wird in die Svecinldcbattc eingegangen , nnd zwar : des Budget-
Entwurfcs des Magistrates und Rcscrentcn -Berichtcs und der Anträge
zum Hauptvoranschlage pro 1893.

Gruppe l. Verwaltung im allgemeinen.
Ein n ahme n.

Wird nach dem Referenten -Anträge (conform dem Antrage des
Magistrates ) angcn 0 m m e n.

Ausgaben.
Rubrik II 2 . Über eine vom St . -R . Matzen au er gegebene

Anregung , dass für die eventuell ini Jahre 1893 vorzunehmenden

Bezirksausschuss -Wahlen ein Betrag einzustellen sei, beantragt St .-R.
Dr . v. Billing die Vertagung dieser Post bis zum Erscheinen des
Bürgermeisters , welcher sich über die Frage der Vornahme einer
Wahl in den Bczirksausschuss im Jahre 1393 äußern möge.

St .-R . Noske beantragt , der Anmerkung des Magistrates bei¬
zufügen , dass für den Fall , als im Jahre 1393 Wahlanslagcn für
Bezirksausschüsse erwachsen sollten , diese aus der Position Gruppe I,
Rubrik I 4 , „ Wahlauslagen für den Gemeiuderath " , zu bestreiten seien.

Der Vertagungs -Antrag Dr . v. Billing wird mit zehn gegen
neun Stimmen angenommen.

Bei der nach Erscheinen des Bürgermeisters wieder auf¬
genommenen Berathnng wird der Referenten -Antrag , einen Betrag
nicht einzustellen , angenommen . Die Anmerkung zu dieser Position
bleibt unverändert.

Rubrik III 7, „Adjuten für Praktikanten und Snstentntions-
Bcträge für Aspiranten " , beantragt Neserent die Vertagung bis zur
Erledigung der hiemit in Zusammenhang stehenden Post 14V2.

.4,ä Rubrik III 14V2, „Mehrauslagen anlässlich der Eintheilung
der städtischen Beamten in die Rangclassen , der Systemisierung der
Beamten - und Dienerstellen und der Regelung der Bezüge der
Diuruisten " , beantragt Referent die Einstellung von 500 .000 fl.
statt 700 .000 fl. (Magistrats -Antrag ).

St .-R . Dr . Vogler beantragt die Einstellung , respective Be¬
lastung von 700 .000 fl.

St .-R . Matzcnauer beantragt die Vertagung der Beschluss¬
fassung , bis der Bürgermeister Aufschlüsse über die Vorlage bezüglich
der Systemisierung hinsichtlich des Erfordernisses gegeben haben wird.

Dieser Antrag wird angenommen und es wird Rubrik III 7
und 14 ^2 vorläufig in 8u«peuso gelassen.

(Trotz der später von dem B ür g e rm ei ster gegebenen Aufschlüsse
wird ein Betrag vorläufig nicht eingestellt mit Rücksicht auf die in
Kürze zu gewärtigeudc Beschlussfassung des Stadtrathes über die
Systemisicrnngsvorlage .)

L,ä Rubrik III 10 , „Taggelder für AusHilfsbeamte " , beantragt
Referent über Anregung des Oberbuchhalters die Erhöhung der
Position per 169 .540 fl. auf 171 .040 fl. , i . e . um den vom Stadt-
rathe bereits bewilligten Betrag per 1500 fl. (Angenommen .)

Rubrik III 1 d , „ DurchgeführteZinswerte " , beantragt Re¬
ferent , ans den vom Gem .-Rathe Dr . Stern gelegentlich der
Berathung über den Hanptvoranschlag pro 1892 gestellten Antrag
aus Abstellung der durchgeführten Zinswertc nicht einzugehen.

(Angen 0 m m e n .)
^ck RubrikIV 7, „ Schreib - und Druckpapiere " , beantragt Referent

statt der vom Magistrate beantragten Position per 54 .700 sl. einzu¬
setzen : 40 .000 fl.

St .-R . Matzen au er beantragt die Einstellung des Betrages
von 50 .000 fl. (Angenommen .)

L.ä Rubrik IV 17 , „Herausgabe des Amtsblattes der k. k. Reichs¬
haupt - und Residenzstadt Wien " , beantragt St .-R . NoSke , es seien
in der Anmerkung alle jene Beträge ersichtlich zu macheu , welche in¬
folge Einrichtung des „ Amtsblattes " in Wegfall gekommen sind.

(Angenommen .)
^ .ä Rubrik IV 18 a , „ Wagenanslagen , Commissionsgebüren , Reise¬

kosten nnd Diäten städt . Fnnctionäre " , beantragt R e f e r e n t, statt der
magistratischen Position per 60 .740 fl ., bloß 50 .000 fl . einzustellen.

(Angenommen .)
3
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^.ä Rubrik IV 21 , „Verschiedene Amtserfordernissc", beantragt
Referent , statt der magistratischen Position per 28 .830 fl., einzu¬
stellen 26 .000 fl.

St .-R . Noske beantragt die Einstellung von 25 .000 fl.; Re¬
ferent nccommodiert sich.

Dieser Antrag wird angenommen.
Die Streichung von 1000 fl. wird bei der in der Anmerkung

angeführten, mit 4400 fl. angesetzten Lieferung von Stampiglien :c.
und jene von 2330 fl. bei der in der Anmerkung als „Auslagen für
sonstige unterschiedlicheAmtserfordernissc :c. " angesetzten Position Per
9600 fl. vorgenommen.

^ck Rubrik IV 22 , „Bauliche und sonstige Herstellungen im neuen
Rathhanse " , beantragt Bürgermeister Dr . Prix die Streichung des
Betrages vou 900 fl. für Schaffung eines separaten Zuganges zur
Bürgcrmcistcrwohnung, nachdem das bezügliche Projcct noch nicht ge¬
nügend studiert sei.

St .-R . v. Götz beantragt die Einstellung des Betrages von
22 .000 fl. für die Aufstellung einer vierten Accumulatoren-Batterie
behufs Erweiterung der elektrischen Beleuchtungsanlage.

Der Antrag des Bürgermeisters Dr . Prix wird angenommen.
Der Antrag v. Götz wird abgelehnt.
Es bleibt sonach mir der Betrag von 2400 fl. eingestellt und

die diesbezügliche Anmerkung.
Im übrigen werden die Referenten-Anträge eonform dem Antrag

des Magistrates angenommen.
Während der Berathung über Gruppe I hat Vicc-Bürgermeistcr

Dr . Richter auf kurze Zeit den Vorsitz übernommen, den¬
selben aber sohin wieder an Vicc-Bürgermeistcr Dr . Grübt ab¬
gegeben.

Gruppe II. Steucrwcscn.
Einnahmen und Ausgaben.

Werden die Ncfcrcnten-Antrttgc conform dcn Anträgen dcs Magi¬
strates angenommen.

Gruppe III. Gemeindevermögcn.
Einnah m en.

Rubrik XII 6, Außerordentliche Eiuuahmen , „Kansschillinge
für veräußerte Realitäten und Gründe (mit Ansnahme der specicll zu
Straßcncrwciterungszwcckcn crworbcnen Hänscr und Grundstücke)" , be¬
antragt St .-R . Noske , diese Position als im Znsammcnhangc mit
der Bedeckung stehend, vorläufig zu vertagen.

St .-R . Dr . Hub er regt an, das Stndtbauamt anfmcrksam zu
mache», dass dic städtischcn Grüudc zu allzuhohcn Prciscn auSgcbotcu
wcrdcn.

St .-R . Vaugoin beantragt , statt 600 .000 fl. nur den Betrag
von 500 .000 fl. einzustellen.

Referent accommodiert sich diesem Antrage.
Antrag Noske wird abgelehnt. Antrag Vaugoin , beziehungs¬

weise der modificiertc Referenten-Antrag auf Einstellung vou 500 .000 fl.
wird angcnomme n.

^ .ck Rubrik XIII 9, „Frnctificieruug verfügbarer Cassabcstäude" ,
beantragt Referent die Einstellung deS Betrages von 36 .000 fl.
nebst der vom Magistrate beantragten Position per 62 .000 fl., u. zw.
mit Rücksicht auf ein neues Aulcheu (3 Pcrccnt von 4'8 Millionen
Gulden für drci Monate .) — DicscrAnlrag bleibt vorläufig i» gnspenso.

Im übrigen wcrdcn dic Refcrcntcn-Anträgc conform dcn Anträgen
des Magistrates angenommen.

Ausgaben.
^ck Rubrik XII 4 », „Erhaltung der reinen Zinshäuser " , beantragt

Referent , statt der magistratischen Position per 62 .220 fl. die
Summe von 50 .000 fl. einzustellen. (Angenommen .)

Demgemäß ist auch die Anmerkung zu ändern.
^cl Rnbrik XII 4 d, „Erhalmng der Amts - nnd AnstaltSgcbüude" ,

beantragt dcrRefercn t, statt der magistratischcn Position per 50 .490 fl.
nur den Betrag von 40 .000 fl. einzustellen. (Angenommen .)

^ck Rubrik XII 4 o, „Erhaltung der Schnlhäuscr " , beantragt
Referent , statt dcr vom Magistrate beantragten Position per
220 .190 G . nur den Betrag von 200 .000 fl. cinzustcllcu.

(Angcno m m e n.)
XII 8 , „Feucrassecuranẑ Gebürcn ", beantragt St .-R . No ske,

in der Anmerkung ersichtlich zu machen, dass in diesen Gebüren jene
für Versicherung dcs städtischen Lagerhauses nicht enthalten sind.

(Angcnomme n.»
Im übrigen wcrdcn die Rcfercntcn-Anrräge bis inclusive

Rubrik XII 10 conform den Anträgen des Magistrates angc-
n omme n.

Dic Bcrathuug wird abgebrochen nnd die Sitznng geschlossen.

Bericht
über die Stadtraths -Sitznng vom 8 . November 1892

(vormittags 10 Uhr ) .

Borsitzende : Bürgermeister Dr . Prix.
2 . Vice-Bürgermeister Dr . Grübl.

Anwesende : Dr . v. Villi ng , Müller,
Bosch an , v. Neumann,
v. Götz , Noske,
v. Goldschmidt , Rück auf,
Dr . Hackenberg , Schlechter,
Dr . Hub er , Schneiderhan,
Kreindl , Dr . Stenzl,
Dr . Leder er , Vaugoin,
Matthies , Dr . Vogler,
Matzenauer , Wurm.
Meißl,

Vice-Bürgermeister Dr . Richter.

Krank : St .-R . Witzelsb erger.
Experte : Magistratsräthc Silberbauer und Schnitt,

Ober -Ingenieur Claus er , Oberbuchhalter Nel-
böck , Ncchnnngsrevident Fechncr.

Schriftführer : Magistra ^s -Secrctär Roßne r.

Wice -Mrgermeister Dr . Grüöt cröffnct dic Sitzung
uud macht nachstehende M it t h ei l u n g c n:

Antrag des St .-R . S chn c i d e r h au , dcr Magistrat sei zu
beauftragen, rücksichtlich dcr für das Jahr 1892 bewilligten Pflaste¬
rungen eine Zusammenstellung vorzulegen, aus welcher sowohl die im
Jahre 1892 thatsächlich ausgeführten als auch dic auf das Jahr 1893
verschobenen Pflastcrarbcilen ersichtlich sind.

Wird dem Stadtbauamte zur dringlichen Be¬
handlung zugemittelt.

Amrng des St .-R . Matzen au er , dcr Magistrat habe noch
vor Beendigung dcr Budgctbcrathung im Stadtrathe zu berichten, in
welchem größcrcn Ausmaße die WasscrleitungSrohrlcgungcn in den
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neuen Bezirken im Sommer 1893 ausgeführt werden können und welche
Summe hiefür erforderlich sein wird. Weiters wird derselbe beauftragt,
die Vorlage bezüglich der NohrlieserungS-Sicherstellung nnverweilt an
den Stadtrath gelangen zu lassen.

Wird dem Magistrate zur dringlichen Behandlung
z u g em i t t e l t.

St .-M . I >r . v . Willing referiert über die Vermietung der
Wohnnng im ersten Stocke des Hauses Nr . 6, Freisingergasse, im
I . Bezirke an Theodor Ritt . v. Iarsch und beantragt die Vermietung
der Wohnung an Theod. Ritt . v. Jarsch unter der Bedingung zu
genehmigen,

s ) dass in den Mietvertrag die betreffenden Bestimmungen des
Testamentes der Fr . A. Böhm wortgetreu aufzunehmen sind;

d) dass Theodor Ritt . v. Jarsch sich bei sonstiger Kündigung
rechtsverbindlich verpflichtet, nichts zu thuu , was diesen Bestimmungen
des Testamentes widerstreitet und

o) dass die von Dr . Freund und Karl Kaiser gestellte
Bedingung , betreffend die Anbringung der Tafel mictvertragSmäßig
ebenfalls sichergestellt werde. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Gerhard v. Breu-
ning um Rückvergütung der Grabstellgebür per 70V fl. für eine
einfache fertige Gruft am Ceutral -Friedhofe und beantragt , die Grab¬
stellgebür per 700 fl. abzüglich eines Betrages von 3 fl. Grundtaxe
und 5 fl. Benützungsgebur, sohin den Betrag von 692 fl. zurück¬
zuerstatten. (Angenommen .)

St . H!- Wurm referiert über das Ansuchen des Th . und G.
Meichl um Bekanntgabe des Niveaus der Straßen rücksichtlich der
Parcellcn Nr . 1423 und 1424 , Einl .-Z . 1678 und 1690 im X. Bezirk,
Simmcringerstraße und beantragt , die vom Magistrate vorgeschlagenen
Straßenniveaus zu genehmigen. (Angenommen .)

St .-M . HZoschan referiert über den Hauptvoranschlag der
Gemeinde Wien pro 1893 auf Grund des Budgctentwurfes des
Magistrates und des Antrages des Stadtraths -Reserentcn.

Als Experte werden beigczogcn: die Magistratsräthe Silberbauer
und Schnitt ; Oberbuchhalter Nelböck , Ober -Ingenieur Clauser,
Rcchnungsrevident Fechner.

Die in der Sitzung vom 7. November l. I . abgebrochene Special-
Debatte wird fortgesetzt, und zwar von Gruppe III , Rubrik XII 11
„Außerordentliche Ausgaben " angefangen.

^.ä Rubrik XII 11 , „Ankauf von Realitäten (mit Ausschluss der
zu Straßencrmeiterungszwecken zu erwerbenden Realitäten )" , beantragt
Referent die Einstellung von 150 .000 fl. anstatt der vom Ma-
gistratc beantragten 30 .000 fl. (Angenommen .)

L,ä Rubrik XI112 , „Schulbauten ", wird vorerst eine General-
Debatte geführt.

St .-R . Schlechter beantragt : Der Magistrat wird aufgefordert,
die in das Budget jeden Jahres einzustellendenAnträge für Schul¬
bauten schon in der ersten Hälfte des Vorjahres mit den nothwendigen
Behelfen dem Stadtrathe zur Vorlage zu bringen.

St .-R . Noske beantragt , es sei an Stelle der sud Ru¬
brik XII 12 k, A, Ii, s bis K eingestellten specificierteu Beträge per
610 .000 fl. eine Totalpost per 200 .000 fl. einzustellen als Reserve
für Schulbautcn im gestimmten Gemeindegebiete von Wien.

St .-R . Dr . Vogler beantragt , es sei über sttmmtliche Schul¬
bauten im ganzen zu berathcn.

Dieser Antrag wird angenommen , und es wird der Modus
festgesetzt, dass bei jeder einzelnen vom Magistrate zur Einstellung
beantragten Schule sofort die Einstellung des Betrages zn beschließen

oder aber darüber zn entscheiden sei, ob dieselbe bei Aufstellung einer
Reserve im Sinne des Antrages Noske zu berücksichtigen sei oder nicht.

Es wird sohin in die Berathung der einzcluen Posten der
Rubrik XII 12 eingegangen.

Rubrik XII 12 f, „Bau einer Doppel - Volksschule in der
Gegend der Dresdenerstraße , II . Bezirk (Leygasse)", beantragt St .-R.
Dr . Vogler über die vom Magistratsralh Schnitt gegebene An¬
regung die Einstellung eines Betrages von 40 .000 fl. als erste Bau¬
rate, somit Einstellung des Gesammtbetragcs von 55 .000 fl.

(Angenomme n.)
^.ck Rubrik XII 12 x, „Bau einer Doppel - Volksschule in der

Gegend der Hungelbrunngasse, IV . Bezirk" , beantragt St .-R . Dr.
Hackenbcrg die Einstellung einer ersten Baurate per 35 .000 fl.

St .-R . Dr . Vogler beantragt , dass für eine erste Banrate eine
Reserve geschaffen werde.

Diese beiden Anträge werden abgelehnt ; der R ef er en t e n-
Antrag conform dem Magistrats -Antragc auf Einstellung von
25 .000 fl. wird angenommen.

L.Ä Rubrik XII 12 K „Bau einer Doppel -Volksschuleund Doppel-
Bürgerschule iu Unter-St . Veit " beantragt St .-R . V. Götz die Ein¬
stellung von 120 .000 fl. statt der vom Magistrate beantragten Summe
von 20 .000 fl.

St .-R . Ritt . v. Neumauu beantragt die Einstellung einer
Pauschalsumme von 80 .000 fl.; Referent schließt sich diesem Antrage
an. Antrag V. Götz wird abgelehnt , der Antrag R . v. Ncuinan n,
respcctive der modifieierte Referenten-Antrag wird angenommen.

RubrikXI112 m, „Bau einer Doppel -Volksschule für Rudolfs-
hcim und Sechshaus " , beantragt St .-R . Rückauf die Einstellung
des Betrages von 80 .000 fl. als erste Baurate.

Referent schließt sich diesem Antrage an.
(Angenommen .)

Rnbrik XII 12 o, „Bau einer neuen Mädchen-Volks- und
Bürgerschule in der Goldschlagstraße und Zinkgasse in Fünfhaus " regt
St .-R . Ritt . v. Neumann an, in der Anmerkung den approxima¬
tiven Gcsammtbetrag cinznsetzen.

Rubrik XII 12 cz., „Bau einer Doppel -Volksschnlc in der
Schmcrlinggasse in Hernnls " , beantragt St .-R . Müller die Ein¬
stellung des Betrages von 120 .000 fl. statt der magistratischen Posi¬
tion per 70.000 fl. Referent beantragt die Einstellung des Betrages
von 100 .000 fl.

Der Antrag Müller wird abgelehnt, der Referenten-Antrag
angenommen.

Rubrik XII 12 r , „Bau einer nenen Volks- und Bürger¬
schule für Mädchen in der Anastasius-Grllngasse in Währing ", bean¬
tragt St .-R . Müller die Einstellung des Betrages von 100 .000 fl.

! statt der magistratischen Position per 80 .000 fl. (Angenommen .)
Xcl Rubrik XII 12 , betreffend einen Schnlbau:
Post s, in der Nähe des Brigittaplatzes , II . Bezirk;
Post t , linkerseits der Fasangassc, III . Bezirk;
Post u, nächst der Galileigasse, IX . Bezirk;
Post >v, Erweiterung des Schnlbaues in Hetzcndorf;
Post x, Bau einer Doppelschulein Gaudenzdorf (Ncumargaretheu) ;
Post 7, Doppclschulc in Rudolfsheim nächst dem Cardinal

Rauscherplatze, XIV . Bezirk;
Post ss , Doppel -Volksschule nächst dem Stillfricdplatze , XVI . Bezirk;
Post dd, Doppel -Volksschule nächst dem Habsburgerplatz,

XVI . Bezirk;
3«
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Post ff, Doppcl -Bürgerschule in Heiligcnstadt,
beantragt Referent die Berücksichtigung bei Aufstellung der Reserve.

^ck Post x beantragt St .-R . Dr . Hub er definitive Einstellung
des Betrages von 50 .000 fl. (Abgelchn t .)

^äPostt ? beantragt St .-R . Krcindl Einstellung des Betrages
von 70 .000 fl. (Abgelehnt .)

Die Referenten-Anträge , betreffend Berücksichtigungbei Ausstellung
der Reserve werden angenommen.

St .-R . Müller beantragt , als Post „M " für den Bau eines
Turnsaales in Ober -St . Veit einzustellen: 8000 fl. (Angeno m m cn.)

St .-R . Noske modificicrt mit Rücksicht auf die erfolgte Ein¬
stellung einiger von ihm auf die Reserve verwiesener Objcctc seinen
in der General -Debatte gestellten Antrag dahin, dnss als Reserve für
die mit 465 .000 fl. veranschlagten, zur Berücksichtigung bei Aufstellung
der Reserve bestimmten Objcctc cin Pauschalbetrag von 150 .000 fl.
eingestellt werde.

Referent beantragt , als Ncservc für wcitcrc Schulbautcn im
gesammten Gcmcindcgcbicte die Pauschalsumme von 250 .000 fl.

St .-R . Rück auf beantragt die Einstellung einer Reserve per
465 .000 fl.

St .-R . Dr . Leder er beantragt die Einstellung einer Reserve
per 300 .000 fl.

Der Antrag Nückauf wird abgelehnt, der Antrag Dr . Lederer
wird angenommen.

St .-R . Noske beantragt , dass in der Anmerkung zur Reserve
mir die zu bcrücksichtigcndcn Objcctc namentlich zu bezeichnen, nicht
aber auch die Ziffcrnbcträge anzugeben seien. (Angenommen .)

Der Antrag Schlechter wegen Vorlage des Schnlbauteu -Präli-
minarcs in der ersten Hälfte jeden JahrcS wird über Autrag des
Referenten dcm Magistrate zugcmicscu.

Bezüglich dcr übrige» Posten der Rubrik XII 12 wcrdcn die
Anträge des Referenten couform dcm Magistrats -Autragc ange¬
nommen.

(Während dcr Berathnng hatte Bürgermeister
Dr . Prix den Vorsitz auf kurze Zcit übernommen,
denselben aber wieder an V i c c - B ü r ge rm c i st er Dr.
Grübl abgegeben .)

Die Berathnng wird sohin abgebrochen uud die Sitzung
geschlossen . _

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 8 . November 1892

(nachmittags ) .
Vorsitzender : 2 . Vice-Vürgcrmeister Dr . Grübl.
Anwesende : Dr . v. Villing , Müller,

Bosch an , v. Neu mann,
v. Götz , Noske,
v. Goldschmidt , Rück auf,
Dr . Hackenberg , Schlechter,
Dr . Hu der , Schncid erhan,
Kreindl , Dr . Stenzl,
Dr . Lederer , Vaugoin,
Matthies , Dr . Vogler,
Matz en au er , Wurm.
Meist l,

Bürgermeister Dr . Prix.
Vicc-Bnrgermcister Dr . Richter.

Krank : St .-R . W i tze l s b er g e r.
Experte : Magistratsrath Silberbauer , Oberbuchhalter

Nelböck , Ncchnungsrcvidcnt Fcchner , Magi-
stratsrath Sicgl und Obcr -Jngenicur Claus er.

Schriftführer : Magistrats -Secretär Noßner.

H?ice-Mirgermeister Dr. Krüöl eröffnet dic Sitzung.
St . W . Hlaugoin rcfericrt über das neuerliche Offert auf dic

Baustelle IV der St . Auua -Rcalität im I . Bczirkc und bcautragt:
Dic Baustelle IV dcr St . Anna -Ncalität in dcr Aunagassc,

I . Bezirk, Cat .-Parc . 1003/5 , Einl . Z . 1565 im Flächcnnusmaße
von 860 .723 m^ sci untcr dcu iu der Vorschrift für deu Verkauf dcr
obgcdachtcn Realität cuthaltcuc» Bedingungen und gegen dem an
Adolf Springer käuflich zu überlassen, dasS derselbe den Einheits¬
preis von 130 fl. Per Quadratmeter bezahlt uud die Bcrtragskostcu,
die Kosten dcr grundbüchcrlichcu Einvcrlcibuug des Eigcnthums - und
Pfandrechtes und der Löschuugsgnittuug, sowie die Vermögcusüber-
tragungSgcbürcn trägt.

Wird mit 11 gegen 7 Stimmen angenommen ; au dcu
G e m ciu d cr ath.

St .-Hi . ZZoschan rcsericrt über die Vermehrung dcr Zahl dcr
Armcuräthc bci dcm Armcuiustitulc des II . Bezirkes uud beantragt,
diese Zahl vou 63 auf 69 zu erhöhen. (Angenommen ) ;

— derselbe rcscricrt übcr den Haupt -Vornnschlag dcr Stadt
Wien pro 1893 auf Grund des Budgctcutwurfcs des Magistrates
und der Anträge des Stadtraths -Nefcreutcn.

Als Experte werden bcigczogen: Magistratsrath Silbcrbaucr,
Oberbuchhalter N̂ clb ö ck, NcchuuugSrcvidcut Fcchnc r.

Die in dcr hcutc vorniittags stattgchabtcu Sitzung abgebrochene
Debatte wird fortgesetzt, und zwar von Gruppe III , Rubrik XII 13,
„Ausgaben " angcfnugcu.

Die sämmtlichcu Rcfcrcutcn-Auträgc zu dcn noch nicht bcrathcucu
Rubriken der Gruppe III , „Ausgaben " werdcu couform dcu Anträgen
des Magistrates angenommen.

Gruppe IV. Gemcindeschnld.
Einnahmen.

Die Referenten-Anträge werden conform den Magistrats -Antrügcn
angenommen.

Ausgaben.
^ck Rubrik XVIII 1, „Privat -Passivcapitalicntilgnng " beantragt

Referent dic Abschreibung des Betrages von 90 .000 fl., somit Ein¬
stellung des Betrages von 233 .250 fl. statt dcr vom Magistrate
beantragten Position per 323 .250 fl. (Angenommen .)

Ferner beantragt Referent als Rubrik XVIII 4 cinzustcllcn:
„Authcil dcr Gcmciude Wien an dem Anlehcu dcs Berkchrsaulagcn-
fonds " Zinscuquotc (4pcrccutigc halbjährige Zinsen für cin Kapital
von zwei Millionen ) 40 .000 fl. (Angenommen .)

Im übrigen werden dic Rescreutcn-Antrügc conform mit dcu
Anträgen des Magistrates angenommen.

^ «1 Gruppe V. Sicherheitswese».
Einnahme n.

Die Referenten-Anträge werden conform dcn Magistrats -Anträgcn
angenommen.

Ausgaben.
^.Ä Rubrik XX 10 . „L . Außerordenlliche Ausgaben " , beantragt

Referent dic Streichung dcs Titels „Außerordentliche Ausgaben " für
die Subvention an freiwillige Feuerwehren in dcn Vororten.

(A ngcno in m cn.)
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Im übrigen werden die Referenten -Anträge conform den Magi-
strats -Anträgcn angenommen.

St .-R . Noskc beantragt , es sei mit Rücksicht auf die Kürze
der den Stadtrnthcn zum Studium der weiteren Gruppen des Budgets
gegönnt gewesenen Zeit die Budgctberathnng abzubrechen.

Bürgermeister Dr . Prix beantragt , das seit längerer Zeit im
Besitze der Mitglieder des Stadtrathes befindliche Pflastcr -Präliminare
in Bcrathung zu nehmen.

Beide Autrüge werden angenommen und eS wird in die
Bcrathung des Pflastcr -Präliminares eingetreten.

Als Experte werden Magistratsrath Siegl nnd Baurath Schie¬
bet bcigczogen.

Referent stellt folgende Antrage:

l. Bezirk.
1. Herstellung eines Holzstöckelpflastcrs in der Fahrbahn am

Stephansplatz vor Or .-Nr . 6 und 7 (Magistrats - Antrag)
9 .600 fl.

2 . Herstellung eines geräuschlosen Pflasters in der Frei-
singcrgasse (Magistrats -Antrag ) ........ 2 .200 fl.

3 . Umpflasterung mit neuen Granitwürfcln in der ver¬
längerten Schottcngasse von der Hclscrstorfcrstraßc
bis zur Ringstraße (Magistrats -Antrag ) ..... 32 .000 fl.

4 . Michaelcrplatz nnd Schaufiergasse (geräuschlos ) (Magi¬
strats -Antrag ) .............. 40 .500 fl.

5 . Goldschmicdgasse (geräuschlos ) (Magistrats -Antrag ) . 10 .100 fl.
6 . Regierungsgassc (geräuschlos ) und Auspflasterung des

Platzes vor dem Statthalterci -Gcbäudc (Magistrats-
Antrag ) ................. 6 .500 fl.

7 . Schwarzcubcrgcrstraße (vor Or .-Nr . 5 geräuschlos)
(Magistrats -Antrag ) ............ 33 .200 fl.

8 . Augustinerstrnßc hinter der Oper (geräuschlos ) (Magi-
strats -Autrag ) . - ............. 18 .200 fl.

9 . Wipplingcrstraße von „ Stoß im Himmel " bis „Hohe
Brücke " nnd von „Hohe Brücke " bis Rcnngasse
(geräuschlos ) ............... 22 .200 fl.

10 . Kärnthncrstraße vom PnlaiS Schwarzenberg bis zur
Oper (geräuschlos ) ............. 19 .000 fl.

11 . Helferstorfcrstraßc im oberen Thcile vom Schotten-
thore bis zur Wippliugcrstraße (Granit ) ..... 23 .000 fl.

12 . Krugerstraße vor dem Gremium ........ 3 .500 fl.
13 . Börscgasse (Granit ) . ......... . . 23 .200  fl.

Erfordernis für den I . Bezirk . 243 .200 fl.
Punkt 1, 2 , 3 nnd 4 wird nach dem Referenten -Anträge an ge¬

il o m m c n.

Pnnkt 5 wird abgelehnt . (6 Stimmen für den Referenten-
Antrag .)

Punkt 6 , I . Theil . (Geräuschloses Pflaster für die Regierungs¬
gasse) wird abgelehnt ; der Platz vor dem Statthalterei -Gebüude
ist nach Antrag des St .-R . R . v. G o ld s chm i d t mit alten Steinen
auszupflastern.

L.Ä Punkt 7 beantragt St . -R . Dr . Hackenberg die Streichung.
St . -R . Noske beantragt , nur vor Or . - Nr . 5 ein geräuschloses
Pflaster herzustellen und hicfür 16 .000 fl . einzustellen.

Es wird dieser Autrag angenommen ; weiters auch die Ein¬
stellung des für die Pflasterung des restlichen Theilcs erforderlichen Be¬
trages genehmigt , es erscheint somit der Referenten -Antrag ange-
u o m m e u.

Punkt 8 des Referenten -Antrages wird abgelehnt.
Punkt 9 des Referenten -Antrages wird angenommen.
Punkt 10 des Referenten -Antrages wird abgelehnt.
^ .ä Punkt 11 und 13 beantragt St .-R . Noskc die Herstellung

eines geräuschlosen Pflasters.
St .-R . Dr . Hacken b erg beantragt die Streichung der Anträge

sud Punkt 11 , 12 und 13.
^ .ä Punkt 11 wird beschlossen, eine Position für Pflasterung ein¬

zustellen.
Der Antrag Noske auf Herstellung eines geräuschlosen Pflasters

wird mit 10 gegen 10 Stimmen bei Dirimierung durch den Vor¬
sitzenden angenommen.

Punkt 12 und 13 des Reserenten -Antrages wird abgelehnt.
Referent beantragt weitcrs:

II. Bezirk.
1. Herstellung neuer Communicalionen in der Brigittenau zwischen

der Kaiser Franz Josef - Regierungs - JubiläumSbrücke und der
Kaiser Franz Josef - Brücke (Instandsetzung der Forsthausgafse)
(Magistrats -Antrag ) ............ 14 .000 fl.

2 . Instandsetzung der Brigittenauerläude von der Kaiser
Franz Joscf -Rcgierungs -Jubiläumsbrückc stromabwärts
und des anschließenden Theiles der Klosterncubnrger-
straße (MagistratS -Antrag ) .......... 12 .500 fl.

3 . Pflasterung der Fahrstraße am Erzherzog Karl -Platz
von Or .-Nr . 6 bis 17 (MagistratS -Antragi . . . 38 .500 fl.

4 . Kaiser Josefstraßc von dcr Taborstraße bis zur Kleinen
Stadtgutgasse ............... 44 .200 fl.

Erfordernis für den II . Bezirk . 109 .200 fl.
Punkt 1, 2 und 3 des Referenten -Antrages wird angeno in m c n.

Punkt 4 beantragt St . -R . Dr . Ledercr die Streichung,
es sei jedoch für die Pflasterung der Rauschcrstraße von der Nordwest¬
bahnstraße bis zur Straußgasse der Betrag von 22 .300 fl. einzustellen.

St . -R . Meißl beantragt , nlS Punkt 4 die Pflasterung der
Wallensteinstraße uud Rauschcrstraße mit dem Betrage von 44 .200 st.
einzustellen.

Punkts des Referenten -Antrages wird abgelehnt , der Antrag
Meißl jedoch angenommen.

Referent beantragt weiters:

Hl. Bezirk.
1 . Neupflastcruug der Barichgasse vou der Ungar - bis zur Barm-

hcrzigengassc (Mngistrats -Antrng ) ....... 39 .000 fl.
2 . Umpflasterung der Lastenstraße vom Biaducte bei

der Ungargasse bis zur Stubcubrncke (Magistrats - ,
Antrag ) ................. 27 .000 fl.

3 . Neupflasterung der Jacquingasse vom Rennweg bis
zur Pcttcnkofcngasse ............ 30 .000 fl.

Erfordernis für den III . Bezirk . 96 .000 fl.
Punkt 1 und 2 des Referenten -Antrages wird angenommen,

Punkt 3 abgelehnt.
Referent beantragt wciters:

IV. Bezirk.
1. Umpflastcruug der Heugasse von der Wohlleben ^ bis zur Karolinen¬

gasse (Magistrats -Antrag ) .......... 31 .500 fl.
2 . Uinpflastcrnng der Wiedener Hauptstraße von der

Elisabethbrückc bis zur Schleifmühlgasfe (Magistrats-
Antrag ) . ................ 27 .600 fl.
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3 . Alleegasse (Berg ) von der Plössel - bis zur Theresicmum-
gasse ................ . . 20 .000 sl.

Erfordernis sllr den IV . Bezirk . 79 . 100 fl.
Punkt 1 und 2 des Referenten -Antrages wird angenommen.

Punkt S beantragt St . -R . Noske die Streichung.
Über eine von den Experten gegebene Auskunst wird in Punkt 3

die richtige Ziffer 28 .000 fl . eingestellt , somit der Referent -n ^Antrag
mit dieser Modification genehmigt.

Referent beantragt weiters:

V. Bezirk.
1 . Neupflastcrung der Grüngasse von der Rüdigcrgassc

bis zur Wienstraße (Fortsetzung der im Jahre 1892
gepflasterten Strecke ) (Magistrats -Antrag ) . . . . 12 .200 fl.

2 . Ncupflasterung des Mittersteiges in den Strecken
zwischen der Klagbnum - und Krongassc und zwischen
der Phorus - uud Ziegcloseugasse (Magistrats-
Antrag ) ................. 8 .500 fl.

3 . Rüdigcrgassc von der Grüngasse bis zur Wic nstraßc 11 .800 fl.

Erfordernis für den V . Bezirk . 32 .500 fl.
(Angenommen .)

Referent beantragt wciters:

VI. Bezirk.
1 . Neupflasterung der Drcihufciscngassc von Or .-Nr . II bis zum

Getreidcmarkt (Magistrats -Autrag ) ...... 19 .000 fl.
2 . Umpflastcrung dcr Stumpcrgasse von der Mariahilfer-

straße bis zur Liniengasse (Magistrats -Antrag ) . . 26 . 100 fl.
3 . Amcrlinggasse vou dcr Mariahilserstraße bis zur

Dambockgasse ............... 11 .000 fl.
4 . Morizgcisse von der Mollardgasse bis zur Gumpen-

dorferstraße ............. . . 6 .200 fl.

Erfordernis für VI . Bezirk . 62 .300 fl.
(Angenommen .)

Referent beantragt wciters:

VII . Bezirk.
1 . Neupflasteruug der Kandlgassc von dcr Kaiserstraße bis zur Halb -

gasse (vor dcr Schule geräuschlos ) (Magistrats-
Antrag ) ................. 7 .400 fl.

2 . Neupflastcrung der Scidcngasse von der Kaiscrstraße
bis zur Zieglergassc «Magistrats -Antrag ) . . . . 10 .800 fl.

3 . Kirchengasse von dcr Burggassc bis zur Siebcnstern-
gasse .................. 2 .300 fl.

4 . Zollergasse von der Siebenstern - bis zur Moudschein-
gasse : Holzstöckeln (Schule ) ........ . . 3 .000 fl.

Erfordernis für den VII . Bezirk . 24 .000 fl.
^cl Punkt 1 beantragt St .-R . Dr . Hackenberg die Streichung.

Die sämmtlichen Referentcn -Antrage (Punkt 1 mit 10 gegen 8 Stimmen)
werden angenommen.

Referent beantragt weitcrs:

VIII . Bezirk.
1 . Ncupflasterung der Fahrstraßen am Bennoplatz und Florianigasse

vomBennoplatz bis zurBlindengasse (Magistrats -Antrag ) 22 .000 fl.

Erfordernis für den VIII . Bezirk . 22 .000 fl.
Dieser Antrag wird angenommen.
St .-R . Ritt . v . Neumaun beantragt die Einstellung des Be¬

trages von 10 .000 fl. für Pflasterung dcr Zeltgasse vor der Bürger¬
schule mit Holzstöckeln . (Angenommen .)

St . -R . Ritt . v . Ncumann beantragt weiters die Einstellung
dcs Betrages von 8500 fl. für die Umpflastcrung der Lenau - und
Tnlpengasse . (Abgclehn t .)

Reserent beantragt weiterS:

IX. Bezirk.
1 . Umpflastcrung der Alserbachstraße von der Nussdorfer - bis zur

Liechtensteinstraße (Magistrats -Antrag ) . . . . . . 18 .000 fl.
2 . Regulierung und Pflasterung der Waisenhausgasse

(restlicher Theil ) (Magistrats -Antrag ) ...... 5 .500 fl.
3 . Herstellung eines Holzstöckelpflastcrs vor dem Gebäude

der Poliklinik in der Mariannengasse (Magistrats-
Antrag ) ................. 4 .600 fl.

4 . Neupflasteruug der Schwarzspanierstraße vou der Frank-
bis zur Garnisonsgasse (Magistrats -Antrag ) . . . 8 . 700 fl.

5 . Pcregrin - und Kolingasse zwischen Pcregringasse und
Schlickplatz ................ 11 .000 fl.

Erfordernis für den IX . Bezirk . 47 .800 fl.

Punkt 1 , 2 und 3 des Referenten -Antrages wird angenommen.

Punkt 4 des Referenten -Antrages wird im Sinne des vom
St .-R . Dr . Hub er gestellten diesbezüglichen Antrages abgelehnt.

Puukt 5 der Referenten -Anträge wird angenommen.

Als Puukt 6 beantragt St .-R . Dr . Hackenberg die Ein¬
stellung eines entsprechenden Betrages von circa 8000 fl. behufs Herstellung
eines geräuschlosen Pflasters in der Van Swietengassc vor dem Garnisons-
spitale . (Wird mit 14 Stimmen angenommen .)

Die Festsetzung der richtigen Ziffer wird bis zu deren Bekannt¬
gabe durch den Bauamts -Referenten vorbehalten.

St .-R . Dr . Stenz ! beantragt Einstellung von 23 .000 fl. für
die Pflasterung der Sechsschimmelgasse , und Magistratsrath Siegl
die Einstellung von 25 .000 fl. für die Pflasterung der Maria
Theresienstraße.

Beide Anträge werden abgelehnt.

Referent beantragt weiters:

X. Bezirk.
1. UmPflasterung der Sonnwendgasse von der Hinteren Südbahngasse

bis zur Mannhartgasse (Magistrats -Antrag ) . . . 19 .200 fl.
2 . Hcrndlgasse von der Simmeringerstraße bis Eugen¬

gasse .................. 3 .200 fl.
3 . Rinnsale und Übergänge .......... 3 .100 fl.

Erfordernis für den X . Bezirk . 25 .500 fl.
(Angenommen .)

Referent beantragt weiters :

XI. Bezirk.
1. Theresiengasse (Magistrats -Antrag ) ....... 16 .300 fl.
2 . Kirchenweg bei der Ebersdorserstraße (Neupflasterung)

(Magistrats -Antrag ) ............ 2 .500 fl.
3 . Rinnsale und Übergänge (Magistrats -Antrag ) . . . 3 .000 fl.
4 . Trottoir - und Gehwegherstellung bei vier Schulen

(Magistrats -Antrag ) ............ 5 .600 fl.
5 . Döblerhofgasse .............. 10 .000 fl.

Erfordernis für den XI . Bezirk . 37 .400 fl.
(Angenommen .)

St . -R . Schneiderhan beantragt die Einstellung des Betrages
von 12 .400 fl. für die Pflasterung dcr Dorfgasse , XI . Bezirk.

(Angenommen . )
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Referent beantragt wcitcrs:
XII . Bezirk.

1. Neupflasternng der Ehrcnselsgassc (Magistrats-
Antrag ) ................. 22 .000 fl.

2 . Herstellung eines HolzstöckclpslastcrSvor der Schule
in der Hufelaudgasse (Magistrats -Antrag ) . . . . 6.000 fl.

3. Neupflasterung der Lainzerstraße (mit alten Steinen;
Fortsetzung, (Magistrats -Antrag ) . ........ 5.000 fl.

4. Trottoir -Pflastcruugcn in Unter-Mcidling , Hetzcndorf,
AltmannSdorf (Magistrats -Antrag ) . . . . . . . 4 .000 fl.

Erfordernis für den XII . Bezirk . 37 .600 fl.
Punkt 1 des Referenten -Antrages angenommen.
Punkt 2 wird in folgender Fassung genehmigt:

„2 . Huselandgasse (vor dem AmtShausc mit Holzstöckeln) 22 .000 fl."
Punkt 3 und 4 der Referenten-Anträge wird genehmigt.
St .-R . Schneider ha n beantragt die Einstellung von 17 .500 fl.

für die UmPflasterung der Matzleinsdorfcrstrciße, XII . Bezirk.
(Abgelehnt .)

Die Berathung wird abgebrochen und die Sitzung ge¬
schlossen.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 9 . November 1892

(vormittags ) .

Vorsitzende : 1. Vice-Bürgermeister Dr . Richter.
2 . Vice-Bürgermeister Dr . Grübt.

Anwesende : Dr . v. Villing , Müller,
Boschan , v. Neumann,
v. Götz , Noske,
v. Goldschmidt , Rückauf,
Dr . Hackenberg , Schlechter,
Dr . Hub er , Schneiderhan,
Kreindl , Dr . Stenzl,
Dr . Lederer , Vaugoin,
Mcitthies , Dr . Vogler,
Mutzenauer , Wur m.
M e i ß l,

Bürgermeister Dr . Prix.

Beurlaubt : St .-R . Witzelsberger.
Schriftführer : Concepts -Adjunct Pfeiffer.

Mce - Bürgermeister Z>r . Hriibl eröffnet die Sitzung.
St .-W . Z>r . v . Willing referiert über die Herstellung einer

Waschküche im BllrgerspitalfondShaufe I ., Freisingergasse Nr . 6, und
die Kündigung eines Magazins daselbst und beantragt , die Um¬
gestaltung eincS ThcileS des ebenerdigen, an Alois Frimmel um
220 fl. (inclusive Nebcngcbüren) jährlich vermieteten Magazins Nr . 34
in eine Waschküche um den Kostenbetrag von 446 fl., sowie die Ver-
einigung des restlichen TheileS dieses Magazins mit dem anstoßenden
Gewölbe und die Wcitervcrmictung der so gewonnenen Ubication als
Magazin zu genehmigen und behufs Vornahme der bezeichneten
AdapticrungSarbciten dem Mieter des Magazins Nr . 34 im November-
Termin 1892 pro Mai 1893 zu kündigen. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Kanzleipraktitantcn
Johann Tom sehe nm UrlaubSverlängernng und beantragt , demselben
eine vierzehntögige UrlmibSverläiigcnmg zu gewähren. (Ang enommcn ) ;

^ derselbe referiert über die Abänderung des Beschlusses hin¬
sichtlich der an Hcrminc Möller und die Eheleute D i l g verkauften
Währingerbach-Parcelle Nr . 1006 im XVIII . Bezirke und beantragt,
in Abänderung des Stadtraths -Beschlusses vom 12 . October 1892,
Z . 6155 , zu beschließen:

g,) Der im vorgelegten Plane mit ^. (? v k ^ bezeichnete Theil
der genannten Grundfläche im Ausmaße vou 22 wird an Hermine
Möller , der Theil Figur ÄtioAvedig . im Ausmaße von
101 .04 an Anton und Helene Dilg käuflich überlassen.

d) Die grnndbüchcrlichc Sichcrstcllung der Verpflichtung der
Herminc Moller , den Organen der Gemeinde den Zugang , rcspective
die Zufahrt durch ihre Realität Or .-Nr . 68 Hauptstraße in Währing
zu gestatten, wenn sich dies aus öffentlichen Rücksichtenals nothwcndig
ergibt, ans der erkauften Grundfläche hat zn entfallen.

o) Die Kaufschilliugssumme und alle übrigen Bestimmungen des
zufolge des sogenannten Stadtraths -Bcschtnsses genehmigten Rcchts-
geschüftcs bleiben unverändert aufrecht. (Angenommen .)

St .-W . Z>r . Wogler referiert über die Einbringung des Re-
curscs gegen die Zuschriften des Wiener Bezirksschulrates vom
4. November 1892 , ZZ . 7591 und 7527 , betreffend die Flüssig¬
machung der zweiten Dienstalterszulagen an die Lchrversonen Gottfried
Luze und Maria Th . Lcugaucr und beantragt , hicgcgcn den
Rccurs an den h. k. k. n.-ö. Landesschulrath zu ergreifen.

(Angcno m men ) ;
— derselbe rcscriert über das Ansuchen der Direction der städti¬

schen Hauptcassa nm Bewilligung von Kostgeldern für die Nachmittags-
Frequenz zur Aufarbeitung von Rückständen und beantragt , zur Aus¬
arbeitung der Rückstände in der Abtheilnng für Taxen nnd fremde
Gcbürcn für acht Cassabcamte, welche durch drei Monate von 4 bis
7 Uhr nachmittags zu diesem Bchufe thätig zu sein haben, ein Kost¬
geld von je 1 fl. 20 kr. zu gewähren. Für die pro 1892 entfallenden
Auslagen per circa 400 fl. sei ein Zuschusscrcdit in dieser Höhe zur
Ausgabs -Rubrik IV 18 , „Diäten , CommissionSgcbürcn, Kostgelder ?c. " ,
zu bewilligen. (Angenommen .)

St .-Hl . Z>r . Hackenberg referiert über den Bericht des Stadt-
anwaltcs in Betreff der Besitzstörnngsklagc gegen die Eheleute Stein¬
brech er wegen einer Ausschrifttafel bei einem Wege in Ncnmaldegg
und beantragt , gegen Josef und Elisabeth Steinbrecher die Besitz¬
störnngsklagc zu erheben. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Offcrtvcrhandlungs -Ergebnis wegen
Demolierung des städtischen Hauses IX ., Fluchlgasse 12 , E .-Z . 590,
und beantragt , die Demolicrung dieses Hauses dem Maurermeister
Johann Procksch , XIV., Rudolfshcim , Schellingcrgafse 4 , gegen
Aufzahlung eines Betrages von 350 fl. sür das alte Matcriale,
welches iu dessen Eigenthnm übergeht, zu übertragen.

l.A ugcnommen ) ;
— derselbe referiert über den Verkauf der städtischen Parcelle

Einl .-Z . 146 in Kahlenbergcrdorf an das Stift Klosterneuburg und
beantragt:

Die städtische Parcelle Nr . 153 , Einl .-Z . 146 in Kahlenberger-
dors, XIX. Bezirk, im Ausmaße von 240 lü » — 924 wird an das
Chorherrenstist Klosterneuburg, behufs Arroudieruug der dem letzteren
gehörigen Ried „Vorseherinncn", unter folgenden Bedingungen käuflich
überlassen:

1. Als Kausschilling ist der Preis von 120 fl. am Tage der
Übergabe der Grundfläche in den physischen Besitz des Stiftes bar
an die Gemeinde Wien zu Haudcn der städtischen Hauptcassa zu
bezahlen.
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2 . Die Vertragskosten , die Kosten der grundbüchcrlichen Einver¬
leibung , sowie die Vermögensllbertragungs - Gebüren hat der Käufer
zu tragen.

3 . Der letztere übernimmt auch die Entschädigung der allfälligcn
Pachtansprüche.

(Vice - Bür germeist er Dr . Richter übernimmt den
Vorsitz .)

St .-R . Dr . Hub er beantragt die Ablehnung.
St .-R . Matzen au er beantragt , es sei dem Stifte Kloster¬

neuburg zu antworten , dass der Stadtrath in den Verkauf nicht ein¬
willige , jedoch geneigt sei, in einen entsprechenden Tausch einzugehen.

Referent accommodiert sich dem Autrage des St .-R . Matzen¬
auer.

Der modificiertcReferente n -A ntrag wird ange¬
nommen.

— Derselbe referiert über das Ansuchen des Mich . Sonn¬
lei t h n e r um Zahlung der Canaleinmündungs -Gebür für das Häuschen
II . , Jügerstraße 42 , in Raten gegen Hinausgabe des BauconsenseS
und beantragt die HinauSgabe des BauconsenseS gegen Monatsraten
5 10 fl. zur Tilgung der Gebür . (Angenommen .)

St .-'R . Z>r . Stenz ! referiert über die Aufnahme eines aus¬
wärtigen Hausdieners für die Wiener Versorgnngs -Anstalt für den
Dampf -DcSinfectionSaPParat und beantragt die Aufnahme eines aus¬
wärtigen Hausdieners mit einer Entlohnung von monatlich 30 fl.,
Beistcllung der Montur uud Beauarticrung in der Anstalt.

St . -R . NvSke beantragt die Vertagung.
Der Antrag des St .-R . Noskc wird angenommen.
St . W . WosKe referiert über das Ansuchen der Donauregu-

lierungS -Commission um Überlassung eines Grundes in Ebcrsdorf zur
Materialgewinnuug sllr den Donaudamm und beantragt:

1 . Der Doiiauregulieruugs -Commission wird eine Flüche von
circa 9 Joch der „Ochsenhald " in der Lobau , Eigcnthum des Fondö-
gutcs Ebersdorf an der Donau , Theile der Abthciluug 1 , 2 , 3 , 4 , zur
Materialgewinnuug überlassen.

2 . Die DonauregulicrungS -Commission zahlt bei Übergabe des
Grundes per Joch 400 fl., an das Fondsgut Ebersdorf an der Donau
uud zwar bei Übergabe des Grundes , dessen genaues AuSmaß auf
Grund des vom Stadtbauamte mit Rücksicht auf die in der vor¬
gelegten Karte nach gemeinschaftlicher Messung eingetragenen Maße
ermittelt wird.

3 . Holzbestände , welche entfernt werden müssen , zahlt die Donan-
rcgulierungS -Commission nach dem Tagespreise.

4 . Die den Holzbeständcn auf dcu nicht llbergebencn Gründen
etwa zugefügten Beschädigungen , sowie etwaige Schäden nn der zur
Anlage der Schleppbahn bcnütztcn Abtheilung 1 werden im gegen¬
seitigen Einvernehmen erhoben und von der DonauregulicrungS-
Commission vergütet.

5 . Nach Beendigung der Matcrialentuahme ist der nunmehr ver¬
tiefte Grund mit einer in seiner Fläche fallenden Böschung , welche
den restlichen Grund sichert, von der DonauregulicrungS -Commission
zu versehen und der Grund geebnet zur Verfügung zu stellen.

6 . Bei der Materialgewinnung ist der Grnnd bei dem Denkmale
„Napoleons Hauptquartier " und den dabeistehenden zwei Aspen nicht
auszuheben , auszusparen uud zu versichern.

7. Nachdem die Abthciluug 3 uud 4 dem k. und k. Oberstjäger-
mcisteramte verpachtet ist uud die Pnchtbediugungen es unmöglich machen,
anders als im Wege des gütlichen Übereinkommens die sofortige Grund-
nbcrlassung zu erzielen , werden die bezüglichen Verhandlungen mit dem

k. und k. Oberstjügcrmeisteramte der DonauregulicrungS -Commission
überlassen , welche sich verpflichtet , den Pächter bezüglich dem oder die
Subpüchter auf ihre Kosten zu entschädigen.

8 . Der Magistrat wird ermächtigt , von den für diese Abthei¬
lungen 3 und 4 entfallenden Pachtzinse von 51 und 63 fl., zusammen
114 fl. jenen Theil , welcher auf den zur Materialgewinnuug in An¬
spruch genommenen Theil entfällt , falls es vom k. und k. Obcrstjüger-
meisteramte verlangt wird , in Abschreibung zu bringen.

St .-R . Matzen au er beantragt , dass die Donaurcgulierungs-
Commission sich rücksichtlich der Tiefe der Aushebung den Weisungen
der Forstverwaltung des Fondsgutes zu folgen habe.

Der Referent accommodiert sich diesem Antrage , welcher mit
dem Referenten -Anträge zum Beschlüsse erhoben wird.

St . -W . Müller referiert über den Kostenanschlag für die
Reconstruction der Sohle des Cholcracanales vor dem Hause Nr . 89
Wienstraße bis Nr . 66 Hundsthurmerstraße , V . Bezirk , und beantragt
die Genehmigung des vorgelegten Kostenanschlages für diese Herstellung
im Betrage von 3970 fl. 94 kr. (Angenommen .)

Bürgermeister Ar . WriX referiert über die Vorlage , betreffend
die Systemisicrung der Beamtenstellen des Wiener Magistrates nach
dem genehmigten Rangclassen -Schema , lautend:

8 1-
In der V. Rangclasse wird nur eine Stelle , nämlich die des

Magistrats -DirectorS systemisiert.

8 2.
Die VI . Rangclasse umfasst folgende Beamtenstcllen : 1 Magi-

strats -Vice -Director , 1 Baudircctor , 1 Oberbuchhalter und 1 Stadt-
physicnS.

8 3-
In der VII . Rangclasse werden folgende Bcamtenstcllcu systemisiert:
34 Magisiratsräthe,
10 Bauräthe,

1 Buchhalter,
2 Casseuvorstände.
1 Fcuerwchr -Commandant,
2 Stadtphysiker -Stellvcrtreter.

8 4.
In der VIII . Rangclasse werden folgende Beamtenstellen systemisiert:
30 MagistratS -Secretärc,
30 Ober -Ingenieure,
12 RechnnngSräthe,

9 Obcrcontrolore,
3 AmtSvorständc,
1 Ober -Jnspector der Feuerwehr,
1 Verwalter des Central -Friedhofes,
1 Verwalter des allgemeinen Versorguugshauses in Wien,
1 V̂erwalter des BttrgcrvcrsorgungshauscS in Wien.

8 5.
In der IX . Rangclasse werden folgende Bcamtcnstcllcn systemisiert:
32 Commissärc,
30 Ingenieure,
15 Revidenten,
27 Controlore,

1 Obcr -Thiernrzt,
6 Marlt -Jnspectoren,

21 Adjuncten,
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5 Feuerwehr - Jnspectoren,
4 Verwalter der städtischen Vcrsorgungsanstaltcn außerhalb der

Stadt Wien.
8 e-

In der X. Rangclassc erster Kategorie werden folgende Beamten
stellen systemisiert:

42 Concipistcn,
30 Jngenicur -Adjuncten,

163 Officiale,
Z5 Thierärztc,
18 Marktcommissnre.

§ ? .
In der X. Rnngclassc zweiter Kategorie Vierden folgende Beamtcn-

stellcn systemisiert:
60 Concipistcn,
4S Jngenieur -Adjnncten,

327 Officiale,
I5> Thierärztc,
22 Marktcommissäre.

s s-
In der XI . Rangelasse werden folgende Beamtcnstcllen systemisiert:

315 Acccssistcn,
20 thierärztlichc Accessisten.

s 9.
An Praktikantcnstcllen mit jährlich 000 fl. Adjuten werden 33,

an Praktikanlenstellen niit jährlich 500 fl. werden 230 systemisiert.
§ 10.

Die Stellen eines Heiz - und Vcntilations -Jnspectors , des Ver¬
walters des Rathhauscs und der beiden Beamten der Wnssermesser-
Probierstation werden als besondere Stellen aufgelassen und sind mit
Beamten des Stndtbauamtcs zu besetze» .

Z IL
Als Tag der Eiurcihung in die Rangclassen wird der 1 . Jänner 1893

festgesetzt und haben die eingereihten Beamten von diesem Tage an
die ihnen nach den mit den Beschlüssen des Gemcinderathcs vom
31 . Mai , 14 . nnd 17 . Juni 1892 genehmigten Bestimmungen über
die Regulierung der Bezüge der städtischen Beamten zukommenden
Bezüge ausbezahlt zn erhalten.

s 12.
Das Marktamt enthält zwei Abtheilungcn:
L.) Das Marktcommissariat,
L ) die Veterinär -Abtheilung.
In der Veterinär -Abtheilnng dürfen nur Thierärzte angestellt

werden.

Die Bcrathung wird nach den einzelnen Status vorgenommen.
Referent beantragt für das Concept:

C o n c e p t.

1 Magistratsdircctor V. Rangclasse , 6000 fl . . . . 6 .000 fl
1 Magistrats -Vicedircctor VI . Rangclasse , 4800 fl. 4 .800 fl

34 Magistratsrüthe VII . Rangclasse , 3500 fl. . . . 119 .000 fl
30 Secretäre VIII . Rangclasse , 2600 fl ...... 78 .000 fl
32 Commissäre IX . Rangclasse , 2100 fl ...... 67 .200 fl
42 Concipistcn X. Rangclasse 1700 fl ..... 71 .400 fl
60 Concipistcn X. Rangclasse d , 1300 fl ..... 78 .000 fl
20 P raktikanten 60 » fl. . ......... 12 .000 fl

220 Personen . Summe . 436 .400 fl
jetzt 221 Personen mit . 371 . 259 fl

-5- 65 .141 fl

St .-R . Wurm beantragt : 30 Magistratsräthc,
32 Secretäre,
34 Commissäre.

St .-R . Bosch an beantragt : 30 Magistratsräthc,
30 Magistrats -Secrctäre,
30 Commissäre,
30 Concipistcn
78 Concipistcn Ii.

St .-R . Matzenaner beantragt:
je 32 Magistratsräthc , Secretäre und Commissäre,

42 Concipistcn
5V Concipistcn d,
30 Praktikanten.

Der Bürgermeister nccommodiert sich dem Antrage des
St .-R . Matzenaner bezüglich der Concipistcn d und der Praktikauten.

Bei der Abstimmung werden die ZK 1 und 2 der Vorlage an¬
genommen.

Die Systemisicrung des Conccvtsstatus wird in folgender Fassung
znm Beschlüsse erhoben:

34 Magistratsräthc (dafür 16 Stimmen ),
3V Magistrats -Secrctärc,
32 Magistrats -Commissäre,
42 Concipistcn «,
50 Concipistcn Ii,
30 Praktikanten.

Schlnss der Sitzung.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzuug vom 9 . November 1892

(nachmittags ) .

Vorsitzende : I . Vice -Bürgermeister Dr . Richter.
2 . Vice -Bürgermeister Dr . Grübt.

Anwesende : Dr . v. Willing , Meißl,
Boschc >n , Müller,
v . Götz , v. Neu mann,
v . Golds ch inidt , Noske,
Dr . Hackenberg , Rückauf,
Dr . Hub er , Schueiderhan,
Kreindl , Dr . Stenzl,
Dr . Lederer , Vaugoin,
Matthies , Dr . Vogler,
Matzenauer , Wurm,

Bürgermeister Dr . Prix.

Krank : St .-R . W i tze ls b e r g er.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Schmidbauer.

Nach Eröffnung der Sitznng durch den Wice-
Bürgermeister Dr . Griiöl macht derselbe der Versamm¬
lung nachstehende Mittheilung:

Die St .-R . Matzenaner , Noske nnd Genossen haben einen
Antrag eingebracht:

Es wolle der - Stadtrath beschließen , in der Goldschmiedgassc im
I . Bezirke behufs Constaticrung des Zustandes der Pflasterung dort-
sclbst einen Localaugenschcin vorzunehmen nnd sohin die Verhandlung
über die Pflasterung dnser Gasse mit geräuschlosem Pflaster wieder
aufzunehmen.
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Dieser Antrag wird bei der Fortsetzung der Budgetberathnng
(sä Pflaster -Präliminarc ) in Verhandlung genommen werde » .

(Dient zur Kenntnis .)

St .-U . Z>r . Stenz ! referiert neuerlich (siehe Vormittags -^ itzuug
von heute ) über die Aufnahme eines auswärtigen Hausdieners zur
Bedienung des Dnmpf -Dcsinfectionsapparates in der Wiener städtischen
Vcrsorgnngsanstalt nnd beantragt , es sei zu dem gedachten Zwecke die
Aufnahme eines auswärtigen Hausdieners mit 30 fl. Monatslohn,
Beistcllnng der Montur uud Beaunrtieruug in der Anstalt zu ge¬
nehmigen . Dieser Diener ist als Aushilfsdiener mit vicrzehntttgiger
Kündigung aufzunehmen . (A » genommen ) ;

— derselbe referiert über den Statthalterei -ErlasS vom 31 . October
1892 , Z . 69768 , betreffend die Bewilligung znm Baue eines Schupfens
zur Unterbringung des für daS k. k. Elisabeth -Spital bestimmten Krauleu-
transvortwagens und beantragt , diesen vom Magistrate gemäß H 106
der Bauordnung für Wien in Borlage gebrachten Statthalterci -Erlass
zur Kenntnis zn nehmen . (Angenommen .)

St . -W . v . Weltmann referiert über das Ansuchen des Friedrich
Vogl um Baubewilliguug für eiu Verkanfsgcwölbc nebst Magazin,
XI ., Simnieringerstraße Eiul .-Z . 1305 , nnd beantragt , den Antrag
des magistratischen Bezirksamtes für den XI . Bezirk auf Ertheilnng
dieses Conscuscs unter den vorgeschlagenen Bedingungen nnd mit dem
Beifügen zu bestätigen , dass dem im Commissions -Protokolle vom
27 . October 1882 gestellten Ansuchen des Bauwerbers um vorläufige
Durchführung der Grnndabtretung bloß auf die Länge des projezierten
Gassen ractcs in der Erwägung die Gcnchmignng crtheilt wird , dass
sich der Bcmwerber diesfalls zur unentgeltlichen Grnndnbtrctung für
die ganze Länge der Realität ini Ausmaße von 13 -13 verpflichtet
nnd ein zwingendes Bedürfnis zur sofortige » Durchführung der Zurück
rückmig in die Baulinie nicht vorliegt . (Angenommen .)

(Vice - Bürgermeister Dr . Richter übernimmt den
V o rsitz ."»

Bürgermeister Dr . 'MrK referiert über die S >,stemisierung
der Beamtenstellcn des Wiener Magistrates nach dem genehmigten
Rangclasscn -Schema.

Die in der heutigen Vormittags -Sitzuug des Sladtrathcs begonnene
Berathuug hierüber wird fortgesetzt.

Für das Bauamt beantragt Referent außer der bereits in der
Bormittags - Sitzung genehmigten Stelle eines Bandirectors (Z 2,
VI . Rangclasse ) zu systemisiercn:

10 Bauräthe VII . Rangclasse , 3500 fl ....... 35 .000 fl.
30 Ober -Ingenieure VIII . Rangclasse , 2600 fl. . . 78 .000 fl.
30 Ingenieure IX . Rangclasse , 2100 fl ...... 63 .000 fl.
30 Jngenieur -Adjuncten I . Classe X. Rangclasse »,

1700 fl ................. 51 .000 fl.
45 Jngenieur -Adjuucten II . Classe X. Rangclasse d,

1300 fl ................. 58 .500 fl.
13 Praktikanten , 600 fl ........... . . 7 .80 0 fl.

159 Personen . Summe . 298 .100 fl.
jetzt 127 Personen mit . 206 .854 fl.

-f- 91 .246 fl.
St .-R . Ritt . v. Neumann beantragt zu systemisicren:
12 Bauräthe , 35 Ingenieure , 35 Adjuncten I . und 35 Adjuuctcn

II . Classe ; im übrigen sei der Nefereuten -Antrag anzunehmen.
St .-R . B o s ch a n beantragt folgende Systeiuisicrung:

1 Director VI . Rcmgclassc ............ 4800 fl.
8 Bauräthe VII . Rangclasse , je .......... 3500 fl.

25 Ober - Jngenienre VIII . Rangclasse , je . . . . . . . . 2600 fl.
30 Ingenieure IX . Rangclasse , je .......... 2100 fl.
30 Jngcuieur -Adjunctcu I . Classe X. Rangclasse ->, je . . 1700 fl.
40 Jngenieur -Adjunctcu II . Classe X . Rangclasse I,, je . . 1300 fl.
25 Praktikanten je ................ 600 fl.

St . -R . Wnrm beantragt : 12 Bauräthe , 28 Ober - Ingenieure,
40 Jngenieur -Adjunctcu II . Classe uud 18 Praktikanten ; im übrigen
sei der Ncfereuten -Antnig anzunehmen.

Der Referent erklärt , sich dem Antrage ans Systemisieruug
von 4l » Ingenieur - Adjuncten 2 . Classe und 18 Praktikanten zu
accommodieren.

Bei der Abstimmung wird der Antrag der St .-R . R . v.
Ncumann und Wnrm aus Systemisierung von 12 Banrüthen
abgclehn t , der Referenten Antrag : 10 Banräthe , angenommen.

Der Referenten -Antrag ans Systemisierung von 30 Ober -Jn¬
genienre » wird angenommen.

Der Antrag des St .-R . Ritt . v . Nenmann auf Systemisierung
von 35 Ingenieuren und 35 Jngenicnr -Adjunctcn I . Classe wird
abgelehnt , der Refercuteu -Antrag : 30 Ingenieure nnd 30 Ingenieur
Adjuncten I . Classe angenommen.

Mit Rücksicht auf diesen Bcschluss zieht St . -R . Ritt . v . Ncumauu
seinen Antrag auf Systemisieruug vou 35 Jugeuieur -Adjuncten II . Classe
zurück.

Der vom Referenten aufgenommcuc Antrag des St . -R.
Wurm auf Systemisierung vou 40 Jugcnienr -Adjuncten II . Classe
und 18 Praktikanten wird gleichfalls angenommen.

,vur die B n ch Haltung beantragt R eferent , außer der bereits
in der Vormittags -Sitznug genehmigten Stelle eines Oberbuchhalters

2 , VI . Rangclasse ) zu systemisiercn:
I Buchhalter VII . Raugclassc . 3500 fl ...... 3 .500 fl.

12 Rechuungsräthe VIll . Rangclasse , 2600 fl. . . . 31 .200 fl.
15 Revidenten IX . Rangclasse , 2100 fl. . . . . . 31 .500 fl.
25 Officiale X . Raugclassc ->, 1700 fl ...... 42 .500 fl.
25 Officiale X . Rangclasse >>, 1300 fl ...... 32 .500 fl.
25 Accessisten XI . Rangclasse 1000 fl ...... 25 .000 fl.
22 P raktikanten , 500 fl ........... . 11 .0 00 fl.

126 Personen . Summe . 182 .000 fl.
jetzt 126 Personen mit , 151 .330 fl.

-4- 30 .670 fl.
(Angenomme n .)

Für die H auP tcass a beantragt Referent die Systemisierung
folgender Stellen:

1 Vorstand VII . Rangclasse , 3500 fl ...... 3 .500 fl.
4 Obcr -Controlore VIII . Rangclasse , 2600 fl. . . 10 .400 fl.

12 Controlore IX . Rangclasse , 2100 fl ...... 25 .200 fl.
25 Officiale X . Rcmgclassc -t , 1700 fl ...... 42 .500 fl.
36 Officiale X . Rangclasse I>, 1300 fl ...... 46 .800 fl.
50 Acccssistc» XI . Rangclasse , 1000 fl. . . . . . 50 .000 fl.
30 P raktikanten , 500 fl .......... . . 15 .000 fl.

148 Personen . Summe . 193 .400 fl.
jetzt 141 Personen mit . 150 .818 fl.

-l- 42 .582 fl.
St .-R . Ritt . v. Neumnun beantragt die Systemisieruug von

5 Ober Controloren und von 13 Coutroloren , zieht jedoch den letzteren
Antrag noch vor der Abstimmung zurück.

Bei der Abstimmuug wird der Autrag des Referenten mit
der vom St .-R . Ritt . v . Neumann bezüglich der Ober -Controlore
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beantragten Abänderung angenommen nnd werden sohin folgende
Stellen systemisiert:

1 Porstand VII . Rangclasse ........... 3500 fl.
5 Ober -Controlore VIII . Rangclasse, sc ....... 2600 fl.

12 Controlore IX . Rangclasse, je . . - ....... 2100 fl.
25 Officiale X . Rangclasse -i, je . ......... 1700 fl.
35 Officiale X . Rangclasse d, je .......... 1300 fl.
50 Acccssisten XI . Rangclasse, je .......... 1000 fl.
30 Praktikanten, je ................ 500 fl.

Hierauf wird die Bcrathung über diesen Gegenstand abgebrochen.
Der Vorsitzende ersucht nm die Vornahme der Wahl von

drei Mitgliedern in das Comitv znr Verhandlung mit den Eheleuten
Knlb und Karl Striegl puncto Verlauf von Theilcn der aufge¬
lassenen Wcstbahn Linien Realität , VI !., Kaiscrstraße 49 — 51.

Es werden die St .-R . Schlechter , Ritt . v. G o l d sch mi d t und
Ritt . v. Ncumnnn gewählt.

Die Sitzung wird geschlossen.

Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierung.

(Der tägliche Fleischmarkt . )

(In der Groß Markthalle eingelangte Fleisch¬
waren vom 6. bis 12 . November 1892 .)

1. Fleischsendnngen:

Für den täglichen F le i s ch in ar k t.

Rilldfleisch . . 217 .562 Kg . (Davon aus Nieder -Österreich - 158 .428;
aus Ober -Österreich — 3921 ; aus Mähren
— 8696 ; aus Galizien — 42 .621 ; aus
Ungarn — 3896 Kg .)
(Davon aus Niedcr -Österreich — 1376 ; ans
Mähren — 29 ; aus Galizien — 4227 Kg .)
(Davon aus Nicder -Österreich — 148 ; aus
Mähren — 77 : aus Galizien — 20 .601 ; aus
Ungarn — 238 ; aus Bukowina — 3733 Kg.)
(Davon ans Nieder -Österreich — 23 .629!
aus Ober Österreich — 250 ; aus Mähren

1350 ; aus Galizien — 7884 ; aus Ungarn
— 4153 Kg .)

888 Stück (Davon aus Nieder -Österreich — 10 ; aus
Ober -Österreich — 14 ; aus Salzburg — 5;
aus Tirol — 5 ; aus Mähren — 40 ; aus

Galizien — 208 ; aus Ungar » — 46 ; aus
der Bukowina — 125 St .)

541 (Davon aus Niedcr -Österreich — 162 ; ans
Galizien — 208 ; aus Ungarn — 46 ; aus
der Bukowina — 125 St .)

1366 (Davon aus Nieder -Österreich — 121 ; ans
Mähren — 4 ; aus Galizien — 1224;
aus Ungarn — 17 St .)

22 ^ (Davon auS Nicder -Österreich — 1 ; aus
Galizien — 16 ; aus Ungarn — 5 St .)

b) Für den App r o visio nierungsv erc in.

Rindfleisch . . . 3438 Kg. Kälber ..... 12 Stück

Kalbfleisch . . . 5632

Schaffleisch . . 24 .797

Schweiuflcisch « 37 .266

Kälber .

Schafe .

Schweine

Lämmer

Kalbfleisch . .
Schafflcisch .
Schweilifleisch

7
266

Schafe .
Schweine
Lämmer

c>
7

Rindfleisch

2. Preisbewegung:
Siedfleisch . . . . von 32
Rostbraten u . Rieden „ 56

Kalbfleisch ^ .......... 40
Schaffleisch ........ „ 25
Schweinfleisch ........ ,46
Kälber .......... „ 42
Schafe ........... ,24
Schweine ......... „ 44
Lämmer ............ 2

bis 74 kr. per Kg.
95

„ 72 „ „ „

48
" 70 I I I
, 60 ., „ „

45

3 ',2 fl. per Stück.

Die dicswöchentlichc Flcischzufuhr war beinahe gleich jener
der Vorwoche und wurden gegen Wochenschlnss bei lebhafter Nach¬
frage die anfangs der Woche von den Verkäufern gewährten Preis¬
nachlässe zurückgezogen und im allgemeinen die Fleischwaren zu
den vonvöcheutlichcn Preisen verkauft.

(Schlachtviehmarkt vom 14 . November
1. Austrieb.

Mastvieh — 3280 , W e i d ev i eh — 349 , B e in lv i e h — 853.
Summa . 4482.

Davon — nach Racen:
Ungarische Thiere . . . 2570
Galizische „ . . . 355
Deutsche „ . . . 1425
Büffel ..... 132

Davon — nach Gattungen:
Ochsen ....... 3712
Stiere ....... 412

Kühe ........ 358

2. Preisbewegung.
-r) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht mit Procent¬

abzug:

UngarischeSchlachtthiere von 52 bis 66 fl.
(extrein .. 66 '/,

Galizische Schlachtthiere 55 .. 61
(extrem .. 62

Deutsche Schlachtthiere I 54 „ 67
(extrem .. 68

Weidevieh
Stiere . .
Kühe . .
Büffel .
Beinlvieh

Diese Preise ermäßigen sichum
den beim Handel vereinbarten
Procentabzug (auf dem heuti¬
ge» Markt- S« bis 4K »/„),
welchen der Verkäufer dem
Käufer als Entschädigung:
i>) für den Gewichtsverlust in¬

folge der Schlachtung;
dl für die minderwertigen

Stoffe , wie : Haut . Horn,
Blut , Umschlitt -c. ?

c) für die wertlosen Stoffe,
wie : Magen- urd Darm¬
inhalt zc., zugesteht.

b) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht ohne Procentabzug:

Ochsen . . von 20 bis 31
Stiere . 24 34
Kühe. . 19 32
Büffel . 21 26

Beinlvieh

e) Preis per Stück:
Beinlvieh . von 20 bis 87 fl.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht winden 8 Stück
Schlachtthiere verkauft nm den Preis von 55 fl. per 100 Kx.

4»
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Unverkauft blieben:
Ochsen . . . . 231 Stück
Beinlvieh . . . 268 „

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden gegen den letzten MourngS-
markt um 218 Stück Schluchtthicrc weniger aufgetrieben . Die Kauf¬
lust war infolge des schwachen Bedarfes ziemlich flau , daher die
Preise einen Rückgang von 1 fl. und iu manchen Fällen bis zu
2 fl. per 100 IcA erfahren haben.

(Pferdemarkt vom 11 . November ISNS .)

Zum Verkaufe wurden gebracht : 463 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde ..... 80 — 400 fl. per Stück,

„ Schlachtpferde ...... 20 — 50 „ „ „
Der Markt war sehr lebhaft.

Detailpreise in der Woche vom 6 . bis 12 . November I 892:
(Geschlachtet wurden 395 Pferdes

Hinteres „
Lungen- und Rostbraten
Selchfleisch.....
Exttawürste . . . . ,
Dürre Würste . . . ,
Rohes Fett . . . .
Geschmolzenes Fett .
Schweifhaare . . . .
Knochen......
Häute.......

1 Kg. 20- -36 kr.
1 ., 24- 44
1 ,. 24- -44 I
1 ., 30- -50 „

^2 1 .. 30- -48 .,
1 .. 32- -56 ..

^ 1 .. 36- -60 ..
L 1 ., 40- -80 „
s 1Schweif25- -80 ..

100 Kg. fl. 2—3.30
per St . „ 3 -6 .50

Preisbewegung an der Börse für laudwirtschaftl
Producte iu Wie » vom » S . November i ^ SS.

a ) Getreide.
Wcizen (Qualitätsgewicht 75 - 80 Kg, ) . . vou 7 fl, 15 kr, bis 8 fl. 45 kr.
Roggen ( „ 69 — 74 ,. ) . . ,. 6 ,. 68 „ ,. 7 „ — ,.
Herste ............... „ 5 ,. — .. „ 8 „ 40 ,.
Mais ................. , 5 „ 17 .. .. 5 „ 75 ,.
Hafer .................. 5 „ 70 .. ,. 6 .. 60 „

t>) Mahlprodnctc.
Gries ............. vou 15 fl. — kr, bis 16 fl, 25 kr.
Weizenmehl ............ , 6 „ 50 „ „ 16 „ — „
Noggeumehl ........... ., 7 „ 75 ,. ,. 13 „ 50 „
Weizenkleic ............. 3 „ 75 ., ., 3 ,. !>0 ,.
Roggenkleic ........... „ 4 „ 30 „ „ 4 „ 40 „

iche

Städtisches Lagerhaus.
Bom 3. November bis 10. November 1892:

Waren eingelagert ....... 49 .677 Meter -Centuer
„ ausgelagert ...... 41 .784 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
15 .244 Meter -Ceutncr.

Lagerstand vom 10 . November 1892 : 383 .614 Meter -Centner , nnd zwar:
54 131 Meter -Centner Weizen , 28,329 Meter -Ccntner Roggen.
54 .21 « „ Gerste , 76 .255 „ Safer,
80 .731 „ Mais , 2S .974 „ Ölsaaten,

8 .260 ., Mehl u , Kleie , 4 .717 „ Wein,
2,354 „ Zucker , 5 .340 Hektoliter K 100 >>/„ Spiritus,

Der Assccuranzwert dieser Waren stellt sich auf 3,104,870 fl. öst. Währ,

Nr . 9 » , 15 . November 1892.

Heweröeangetegenheiten.
Gewerbeanmcldungen vom 31 . October 1892,

(Fortsetzung,)
Schedlbaner Josef — Papier - nnd Kurzwaren -Verschleiß — XVI, , Otta-

kriug , Langegasse 30.
Wcinivnrm Johauu — Verschleiß von Papier , Schreib ' und Zeichen-

reguisiten — VI ., Gumpcndorferstrciße 78.
Stanzt Karl — Reinigen von Wohnungen nnd Geschäftsloealeu — XV' ,,

Füufhaus , Hcrtlotzgasse 16.
Duse Eleonore (vertreten durch den Impresario A , Buffi ) — Theatralische

Vorstellungen — II ., Carltheater.
Wcinwurm Johann — Verschleiß von Schulheften , Preislisten und

Beglückwüuschungskarten — VI ., Gnmpcndorfcrstraße 78.
Stern Adolf — Ansführuug vou Wasserlcitnngeu — II, , Heistergassc l2.

» »»

Gewerbcaninciduugen vom 2 , November 1892.
Staugl Josef — Brcuumaterialicn -Kleittvcrschleiß — IV, , Schlüsselg , 5,
Friedlaendcr Robert — Buchhandel — I ., Angnstinerstraße 12.
Pably Aloisia — Canditen - und Gebäck -Verschleiß — XII . Gauocuzdors,

Sticgergasse 4.
Rohr Amalie — Canditen - und Zuckerbäckerwaren -Vcrschlciß — V,,

Arbcitergasse 34.
Engl Matthias — Gast - und Schankgcwerbe — XV, , Füufhaus , Bictoria-

gasse 12.
Junkert , geb . Schickt Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI,,

Neulerchenfeld , Kirchstetterngasse 49.
Schuttrich Johann — Gemischtwaren -Verschlciß — VI, , Millergasse 13,
Grün Karl — Holz - und Kohlen -Verschleiß — XII . , llntcr -Mcidliug,

Vreitcnfurtcrstraße 33,
Riedl Wilhelmine — Kleidcrinacherin — XII, , Ober -Meidliug , Bischof¬

gasse 23.
Skrabak Wusanna — Lastenfuhrwerk — X, , Larcuburgerstraße 3.
Larusak Franz — Marktfierant — XII, , Unter :Neidli »g, Wertheimstcin-

gösse 10.
Hora Adalbert — Maurer — V, , Rüdigergasse 6,
Kmoch Rosalia — Milch - und Gebäck Verschleiß — XIV, , ScchshauS,

Ullmaunstraße 48.
Grötzner Anna — Milch - und ebäck-Verschleiß — XVI, , Nenlerchen¬

feld , Kirchstetterngasse 29.
Bergmann Karoline — Verschleiß vou Schulhesleu nud Preislisten —

VI, , Sonncnuhrgasse 2.
Böhm Bertha — Selchwaren -Verschleiß — III, , Hctzgasse 16,
Gaßlberger Marie — Verschleiß von Toiletteartikeln — VI ., Maria-

hilferstraße 25.
Hnmpclstettcr Rudolf — Wildbret - und Geflngclhäudler — III , Fasang , 8.
Engelhart Josef — Zuckerbäcker — VI , Magdaleueuftraße 4.

Gewcrbcanmcldungeu vom 3 . November 1892.
Brenner Johann — Anskocherei — IV, , Altecgasse 62.
Listanskl , Josef — Bierausschank — XII, , Untcr -MeiAiiiq , Neuwallg , 3.
Weiß Johanna — Fisch - nnd Krebsen -Verschleiß — I ., Fischmarkl.
Keck Anton — Flcischselchergewerbe — XII, , Unter - Meidling , Krich-

baumgasse 13.
Baß Alois — Geflügel -Verschleiß — I, , Rathhausstraße 13.
Hauke Anna — Gcmischtwaren -Verschleiß — XVII, , Hernals , Alsbach-straße 39.
Koblischet Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI, , Oltakring , Lerchen-fclderstraße 50.
Mouczka Aloisia - Gcmischtwaren -Verschleiß — V , Margarethenstr . 71.
Raith Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — VII, , Neustiftgasse 103,
Rank Josef — Geinischtwaren -Verschlciß — V „ Tichtlgasse 15.
Scheuer Jcannelte (Schaut ) — Gemijchttvareu -Vcrschlciß — X, , Quellen-

gassc 105.
Weber Wilhelmine — Gemischtwaren -Verschlciß — VII, , Nenbang . 37.
Beran Ferdinand — Goldarbciter — XV , Fünfhans , Turncrgasse 2ö.
Steindl Josef - Greißlergewerbc — XIII, , Hacking , Auhofstraße 83.
Niel Jgnaz — Kaffeesieder — IV, , Hechtengassc 15.
Stubcnbcrgcr Johann — Kaffeesieder — IV, , Allecgasse 72.
Uetz Katharina — Kaffecsiederin — I, , Hegelgasse 21.
Röthl Alexander — Kastanienbrater — VI ./ Gumpeudorferliuie , links.
Schembera Marie — Damentleidermachcrin — I, , Frauziskauerplatz 5,
Vojcik Vincentia — Tamenkleidcrmacheriu — V,, Spengcrgassc 25.
Zaloha Josef — Klcidcrmachcr — XV, , FüufhauS , Kranzgasse 14.
Porgesz . geb. Koch Jetth — Markwictualicnhändlcrin — XVI, , Ottakring,Markt in der Elisabcthgasse,
WcsseUn Josef — Mechaniker — IX, , Liechtcustciustraße 119.
Brnnaucr Josefa — Milch - und Gebäck -Verschleiß — VII, . Zollerg , 13,
Lackner Robert — Milch - und Gebäck -Verschleiß — XVI ., Nenlerchenfeld,

Koppstraße 27,
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Nowak Jlgiuidc - Milch-Verschleiß — III, , Hafengasse 9.
Weißrnböck Barbara — Milch-Verschleiß — V,, Wehrgassc 14,
Kaufmann Barbara — Handel mit Nähmaschinen — VII, , Kaiserstr. II.
Bella » Marie — Obst- nnd Grünwaren -Berschleiß — III, , Marokkancrg, 6.
Bergmann Karoline — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichen¬

reg uisiten — VI, , Sonncnnhrgasse 2.
Pöck N>ax — Verschleiß von Papier , schreib - und Zcichenrcqnisitcn —

I, , Rudolfsplatz S.
Hüttniann Jnditha — Psaidlerin — V., Embelgasse 34.
Bancr Josef — Schlosser — IX, , Lackierergasse 6.
Low Franz M . schafwollwaren -Erzcugung — XVII ., Hernals,

Hauptstraße 55.
Löffler Charlotte — Selchwaren -Verschleiß — IX, , Frantgasse 6,
Schwarz Mar — Spiel - und Kurzwaren -Verschleiß — XVII, , HenialS,

Hauptstraße 1,
Pfarrwallncr Josef — Stadtträger — I ., Eßlinggafse, Ecke Franz

Josefs -Quai.
»

Gewcrbcanincldungen vom 4 . November 1892,
Hautschcl Frauz — Bäcker — XVII ., Hernals , Bahugasse 40.
Stern Alexander — Commissioushaudel mit Börse-Effecten — I ., Wiener

Börse.
Fleischmanu Frauz — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen nnd Cooks —

I., Schnlhof 8.
Karlctz Elisabeth — Bürsten - nnd Pinsel -Verschleiß— V., Wimmerg . 6.
Stefanowskh Felix — Erzeugung von Cigarettcnhülscn aus Papier —

I ., Singerstraße 5.
Soneek Karl — Drechslergewcrbe — XVI ., Ottakring , Lienfeldergasse19.
Dorn Peter — Feigenkaffee-Erzeugcr — IX ., Brüuulgasse 4.
Weiß Wolf, auch Wilhelm uud Allerhand Anna — Fleisch-Commissious-

Handel — III ., Großmarkthalle.
Schödl Karl — Fleischselchcr— V., Wolfgauggasse 10.
Äronbcrgcr Auton — Galvaniseur — XV., Füufhaus , Burggasse 13.
Nowotny Julius — Gas -Installateur — I ., Grünangcrgasse 3 »ud 5.
Kohaut Karl — Gastwirt — XII ., Unter-Meidliug , Matzleinsdorfcr-

straßc 22/24.
Trübcl Julius — Gastwirtsgewerbe — XVI ., Nculcrchenfeld, Herbst-

straße 28.
Blatt Siegmund — Handel mit gesalzenen Gedärmen — XIV ., Rudolfs,

heim, Priuz Karlgasse 27.
Korber Friedrich — Gemischtwareu-Verschleiß — V., Huudslhnrincr-

straße 78.
Mitterhubcr Clara — Gemischtivareu-Verschleiß - - XVIII ., Währiug,

Gemciudegasse 1.
Oser Leopold — Gemischtivareu-Verschleiß — IV ., Hauptstraße 89.
schlecht» Karl — Gemischtwareu-Verschleiß — VII ., Zieglcrgassc 39.
Schmidt Magdalena — Gemischtwareu-Verschleiß — XIII, , Breiteusee,

Xircheugasse8,
Werner Johann — Gemischtwareu-Verschleiß— XVII, , Hernals , Haupt¬

straße 47.
Fasset Josefine — Kasjecsiedergewcrbc— II ., Rothen -Sterngasse 16.
Curl Amon — Kastanienbrater — XVIII, , Währiug , Krcutzgassc, Ecke

Giirlelstraße 39,
Krulic Matthias — Kastauicubrater — XVIII, , Währingerliuie bei

der Uhr.
Gutmann Salomon — Hcrrcnklcidermacher — II, , Tcmpclgasse 6.
Srejskal Anton — Kleidcrmacher — V,, Franzcnsgassc 1t!.
Safer Rudolf — Kleinsuhrmann — XV III, , Währiug , Abt Karlgasse 16,
Maza .' Anna — Lehranstalt für Kunststickerei nnd Nähschnlc — XVIII,,

Währiug , Wildemauugasse 3.
Scherzer Karl — Erzeugung von Ledersalbe nnd Tinte — XVIII,,

Wiihring , Schnlgasse 67.
Schisma Johann — Mehl -Verschleiß — XII ., Untcr-Meidling, Krich-

banmgasse 7.
Matzek Fraucisea — Milch- und Gebäck-Verschleiß — V., Schloßg . 23,
Müller Franz — Milchmeicr — XVIII, , Währiug , Thercsiengasse 6,
Premier Anna — Milch- und Gebäck Verschleiß — VII, , Kandlgasse 6.
Werner Viuceuz — Milch-Verschlciß— XVIII ., Währiug , Gürtelstr , 117,
Pappovitz Karoliue — Naturbluiuen -Verschlciß — XVIII, , Währiug.

Äiarktgasse 31.
Trupp Jnliana — Verschleiß von Naturblumen und Kränzen — IX .,

Jägcrgassc 16.
Mayer Karl — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeicheureguisileu—

XVIII ., Währing , Josefigasse 30.
Löwy Rosa — Psaidlerin — I, , Stcindlgasse 1.
Neubauer Auua — Psaidlerin — V,, RcinprcchtSdorfcrstraße 55.
Grnbcr Heinrich — Pferdefleisch-Verschleiß — XII ., Nnter-Mcidling,

Hauptstraße 75.
Otrnba Alois — Pferdefleisch-Verschleiß — XVI ., Neulerchenfeld, Gaul-

lachergasse51.
Kuhnle Johanna — Privat -Lchranstalt für Aiaßuehmen, Schnittzcichneu

und Kleidcrmachcu — VII ., Z1!ariahilfcrstraße 118.
Planst ») Josefa — Selchwaren -Verschleiß — XII ., Gaudeuzdorf, Jakob¬

st raßc 20.
schräml Anna — Selchwareu -Verschleiß — XVII ., Heruals , Stiftg . 40.
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^aweiua Andreas — Tischler — V., Brandmahergasse 28.
Morawetz Franz — Wäschergcwerbe— XII ., Unter-Meidling , Ruckerg. 29.
V!oivotm> Julius — Wasserleilnngs -Jnstallalcur — I, , Grünangcr-

gasse3 und 5.
Lebert Theresia — Wein- nnd Bier -Verschleiß — XVIII ., Gcrsthof,

Hauptstraße 13. ^ s«-
Gewerbcanmelduugcn vom 5 . November 1892.
Kohu Alexander — Commijsionshandel mit Börsc-Esseeten— I ., Kärnlhner-

straße 29.
Gerstmauu Jgnaz — Brantweinschank — II ., Schiffamtsgasse 17.
Rokhta Ludwig — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

X., Ouellengasse 94.
Sirinek Franz — Holz- und Kohlen-Verschleiß — II, , Circnsgasse 8.
Dr . Bornett Salomon — Fabriksmäßigc Erzengnng von Canditen —

XVII, , Hernals , Zimmermauugasse 4.
Hirschfeld, Hirsch uud Karasinski Franz — Fleiichcommissioushaudel —

III ., Großmarkthalle.
Hofmann Josef — Fleischhauer — X., Eugenplatz.
Kropf Heinrich — Bestandwirr — I ., Jndengasse 4.
Mahringcr Johann — Wirtsgewcrbc — VII ., Ncustiftgasse 102.
Melinsky Marie — Gastgewerbe — XII, , Hetzcudorf, Hauptstraße 77.
Ethofer Josef — Gemischtwareu-Verschleiß — III ., Hauptstraße 118.
Haltrich Johann — Gemischtwaren ^ Verschleiß — XVII ., Hernals,

Hauptstraße 152.
Reißberg Hersel) — Gemischtwareu-Verschleiß — X., Laxeubnrgcrste. 27.
Zellcs Helene — Gemischtwareu - Verschleiß — XIV ., Sechshaus,

Walthcrgasse 6.
Zorn Matthias — Gcmischtwaren-Verschleiß — XIII, , Breitensee, Hüttel-

dorferstraße 88.
Eiscnstädtcr v. Buzias Emil — Gift -Verschleiß— I ., Schwarzenbergs!»'. 8.
Rodet Josef — Gift -Verschleiß — I, , Kupferschmiedgassc2.
Kolrus Jgnaz — Glasgraveur — VII, , Ncnbaugasse 51.
Stci 'ngruber Leopold — Kafsecsieder— XIII, , Penzing , Schnlgasse 21
Kohont SRoriz — Hcrrcnkleidcrmacher — IV, , Prcßgasse 31.
Roscnbanm Jgnaz — Herrenklcidermacher VII ., Siebensterugasse 31.
Stephau Karl — Hcrrenkleidermacher — IX, , Garnisonsgasse 1,
Harraut Johann — Leichenbestattungs-Untcrnehmnug — XIV ., Rudolfs-

heim, Märzstraße 55.
Tutti Heinrich Wilhelm — Manufaeturwaren -Vcrschleiß — I ., Wipp-

liugcrstraße 18.
Dnszpiva Panl — Marktvietnalienhandel — III, , Markt Radetzkpplatz,
Schmidl Karl — Marktvietualicu -Vcrschlciß — X,, Eugcnplatz,
Zoller Johann — Mehl -Verschleiß — XVII, , Dörnbach, Hauptstraße 78.
Xil.chcrgcr Johanna — Milch-, Canditen - und Gebäck-Verschleiß —

XV., Fünfhaus , Robert Hamerliuggasse 3.
Vnrisch Bertha — Modistin — I, , Nothenlhurmstraße 31.
Löwcustein Ludwig Adolf — Verschleiß von Perlen nnd Edelsteine» —

I ., Scilergassc, Hotel „Stadt Frankfurt " .
Blatt Amalie — Pfaidlergewerbe — III ., seidlgasse 29.
Kornherr Katharina — Psaidlerin — X., Gcllertplatz 1V.
Nußbaumcr Alois — Pferdcfleisch-Bcrschlciß — IX, , Viriotgossc 2.
Hirsch August — Realitäten -Vermittler — XVII ., Heruals , Bergsteigg. 54-
Pechcld Barbara — Spiritnoscnhandcl — V., Nüdigcrgassc 3.
Hauer Marie — Trödlcrgewerbe — XV., Fünfhaus , Kircheuplatz 3.
Doll Franz — Verlagsbuchhandlung — I., Habsburgcrgasse 14.
Arbcsser Johann — Versicherungsagent — XII ., Hetzendorf, Rosenhügel-

straße 23,
Vviuhlo Josefiue — Wäscheputzcrci— IX, , Liechtenstcinsiraße35.

(Das Weitere folgt.)

Z . 7087 ex 1892.

Kundmachung.
(Rechnungsabschlüssepro 1891 bezüglich der mit Wie» ver¬

einigten Gemeinden.)
Der Magistrat hat die Rechnungsabschlüsse für das Jahr 1891

bezüglich jener Ortsgeineinden , welche auf Grund des LaudcS-
gesetzes vom 19 . Decembcr 1890 , L.-G .-Bl . Nr . 45 , infolge ihrer
Vereinigung mit der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
als eigene Ortsgemeinden zu bestehen aufhörteu , an den Stadt¬
rath geleitet und liegt dieses Nechnungsoperat vom 16 . November l . I.
angefangen im Sinne der Bestimmungen des H 51 des Gemeinde
statutes für die Reichshaupt - „nnd Residenzstadt Wien durch 14 Tage
zur öffentlichen Einsicht im Präsidialbnrcau des Wiener Gemeinde-
rathes , I ., Lichtenfelsgasse 2, Rathhaus , Stiege 5, 1. Stock,
während der gewöhnliche« Amtsstunden auf.
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Dies wird hicmit im Simic der weiteren Bestimmungen des
eiticrten Gesetzes mit dem Beifügen znr allgemeinen Kenntnis
gebracht, dass allsällige Erinnerungen der Gcmcindcmitglicder über
die genannten Rechnungsabschlüsse im Präsidialburcau des Wiener
Gcmeinderathcs zu Protokoll genommen werden.

Wien , am 13 . November 1892.

Der Bürgermeister:
Dr . Johann Nepomnk Prix >» . p

i - i

Prot .-Nr . 158800
ex 18927IV.

Kundmachung.
(Offertansschreibuug .)

Wegen Sicherstellung des Amtsfuhrwtikcs zu den Com-
illissioiitu und andere » ämtlichcn Erhebungen der städtischen Amts-
organc , ferner der Diensteqnipagc für die Tircction des Stadt-
banamtcs in der Zeit vom 1. Jänner 1893 bis 31 . Deccmbcr
1895 wird vom Magistrate der k. k. Rcichshaupl - und 'Residenzstadt
Wien am Freitag den 18 . November d. I ., Priicise nm 10 Uhr
vormittags , im Bnrean des Herrn Magistratsrathcs Philipp,
im Nathhanse (4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche
Osfertvcrhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbauamlc
ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einschen, sowie
Exemplare der Vorschrift für die Beistellung des Amtsfuhrwerkes
bei der stadtische« Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. beziehen.

Jedem mit ci-ner 50 kr.-Stcmpelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Osfcrtverhandlungs -Commission zn übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertvcrhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Bom Magistrate der k. k. Reichshanpt und Residenzstadt
Wien , den 4 . November 1892 . 3—3

Pr ot.-Nr . 1956 61
Nef.-Nr . 2027 ex 1892 . VII.

Kundmachung.
^Offertansschreibuug .)

Wegen Sichcrstellung der Lieferung der znm Betriebe der
städtischen Wasserleitungen für das Jahr 1893 bis 31 . Tcccmbcr
1895 erforderlichen Quantitäten von Kcrnunschlitt , gegossenen
Uuschlitttcrzcn , Stearinkerzen , Kernseife , Baumöl , Leinöl und
Petroleum im beiläufigen Bedarfc pro Jahr von:

«i00 gegossene Uuschlittkerzcu,
300 „ Stearinkerzen,
50 „ Kernseife,

Iltt ) „ Kcrnunschlitt,
250 „ Baumöl,
50 „ Leinöl,

250 „ Petroleum,

wird vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien am Freitag den 18. November d. I ., priicise nm 10 Uhr
vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Stadler,
im Nathhanse (7. Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche
Offerlvcrhnndlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbau-
amte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 tr .-Stempelmarke per Bogen zu ver¬
sehenden Offerte , welches entweder auf die Lieferung der scimmt-
lichcn Wareugattnngcn oder bloß auf die Lieferung der Seifen¬
siederwaren oder die Öllieferung lauten kann, ist iin erstcren Falle
ein Badinm in der Höhe von 300 fl., in den beiden letzteren Fällen
ein solches in der Höhe von je 150 fl. im baren oder in pupillae
sichcrcu Wertpapieren anzuschließen, oder aber die Bestätigung über
de« bei der städtischen Hauptcassa crfolgtcu Erlag desselben der
Offertvcrhandluugs -Commission zu übergeben.

Die Lieferung wird nur Gewerbsbcrechtigtcn übertragen und
strenge vom Stadtbauamte überwacht werden.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keiuc Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertvcrhaudluug,
sowie die uneiugcschrüukte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt und Residenzstadt
Wien , am 4 . November 1892 . 3—3

^.ä Pro !.-Nr . 1!>l468 vx 1892.
IV.

Kundmachung.
(Offertansschrcibnng .)

Wege» Vergebung der Arbeiten znr Herstellung der Baum
grnbcn nud Lieferung der znr Fiillnng derselben erforderlichen
hiiiniisrcichc » Ackererde für die Baumpflanziingcn in der Wiedener
Hauptstraße , IV . Bezirk, von der Mayerhos - bis znr Ziegelofen¬
gasse mit Ausnahme der Strecken vor den Häusern Or .-Nr . 60
bis 68 und Or .-Nr . 74 und 76 , wird vom Magistrate der k. k.
Reichshanpt - und Residenzstadt Wien am 10 . November d. I .,
priicise um 10 Uhr vormittags , im Bnrean des Herrn Magistrats
rathcs Philipp , im neuen Nathhanse (4 . Stiege , Mezzanin ),
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Uuternchmuugslustige können den Plan , Kostenanschläge und
die allgemeinen und spcciellcn Bedingnissc im Stadtbauamte eben¬
daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmnrke zn versehenden Offerte ist
das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Osfertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stndtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Ossertverhaudluug , sowie die uueiugeschräulte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der t. k. Reichshanpt und Residenzstadt
Wien , am 4 . November 1892 . 2—2
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Prot .-Nr . 13316»
1617 1892 . IV.

Kundmachung.
(Offertansschreibnug .)

Wegen Vergebung der Erd - und Maurerarbeiten , der Liefc-
rnng von Cementkalk, der Steinmetz , Ziinmermanns , Spenglcr-
und Schieferdeckerarbeiten , der Licfcrnng der Traversen , der Her¬
stellung der Falzzicgelgcwvlbc , der Bautischler -, Schlosser -, An¬
streicher-, Glaser - nnd Bildhanerarbcitcu , dcr Lieferung der
Isolicrpluttcn , der Herstellung dcr Holzcciucut -Btdachuug , der
Stciuzeug -Liefernug , der Lieferung der Füllöfen , der Herstellung
der Centralhciznng , der Licfcrnng der Spnrherde nnd dcr Schnl-
biiuke, der Möbeltischler -, dcr Schriftcninaler - uud Metallgießer-
nud der Gas - und Wasserlcitungs -Installations -Arbeitc « »ebst
der Lieferung der Wasscrclosets siir den Schulhausban in dcr
Krollgasse im XIV . Bezirke Rndolfsheim wird vom Magistrate
der k, k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Moutag den
28 . November d. I ., priicisc um 10 Uhr vormittags , im Bureau
des Hcrrn Magistratsrathes Philipp , im neuen Nathhansc
(4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Osfertverhandlnng
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projectc beigeschlossenen allgemeinen und spceiellcu Bc-
diuguisse im Stadtbauamte ebendaselbst während dcr gewöhnlichen
Amtsstundeu einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stcmpelmarkc zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben dcr Offertvcrhnudluugs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird kciue Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate dcr k. t . Neichshaupt nnd Residenzstadt

Wien , am 14 . November 1892 . i ^ g

Z .1689 69
XV.

Kundmachung.
tDffertansschrcibung .)

Wegen pachtweiser Überlassung des Rechtes zur Eisgcwinnnng
im Wicnflnssc in der Strecke vom Hackingcrstcge nächst der Wien-
gnsse in Hacking flnssabwärts bis zur Franz Karlbrücke (Cat .-Parc.
Nr . 256/1 und ein kleiner Theil von Cat .-Parc . Nr . 235/1 ) für
die Winter -Saison 1892/3 , wird vom Magistrate der k. k. Neichs¬
hanpt - und Residenzstadt Wien am 21 . November d. I ., priicisc
NM 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Dr . Ferdinand Kronawcttcr , im neuen Rathhause (5 . Stiege,
Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Osfertverhandlnng abgehalten
werden.

— Nr . 90 . 15 . November 1892 . 2785

Die allgemeinen nnd besonderen Bedingungen können im
Burean des Herrn Dr . Ferdinand Krona werter während der
Amtsstnndcn eingesehen werden.

Jedem mit einer 5t) kr. Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das Vadium mit fünf Percent des angebotenen Betrages an¬
zuschließen, oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa crfolgtcn Erlag desselben der Osfertverhandlnngs -Com-
missivn zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keiue Nucksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmt¬
lichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 1. November 1892 . 2—3

Prot .-Nr . 2393 2
Ref .-Nr . 283 ex 1892 . V.

Kundmachung.
(Offcrtansschreilmng .)

Wegen Vergebung der Arbeiten nnd Lieferungen (mit Aus¬
nahme der Stciulieferuug ) für die Hcrstellnng einer Brücke über
den Halterbach in Hüttcldorf im XIII . Bezirke, im Ange dcr
Dornbachcrstraßc , im veranschlagten Gesammtkostenbetrage von
6S29 fl. 62 kr. und 300 fl. Pauschale wird vom Magistrate der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am 1. Decembcr d. I .,
priicisc nm 10 Uhr vormittags , im Burean des Herrn Magistrats¬
rathes Sic gl , im Rathhanse (4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffent¬
liche schriftliche Osfertverhandlnng abgehalten werden.

Unteruehmungslustige können die Pläne , das Ausmaß , den
Kosteuanschlag und die dem Projectc beigeschlossene Vorschrift im
Stadtbanamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Das Osfcrt ist, mit einer 50 kr. - Stempelmarke versehen,
versiegelt zu überreichen und ist demselben das vorgeschriebene
Vadium anzuschließen, oder aber die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertver-
Handlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keiue Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses dcr Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien , am 3 . November 1892 . 3 - 3

Z . 197528
XI.

Kundmachung.
(Stiftung für verarmte Wiener Bürger .)

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hicmit bekanntgemacht, dass die verfügbaren Interessen
aus der Katharina Resch'schen Stiftung mit 96 fl., an zwei schuld-
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los verarmte Wiener Bürger , und zwar am 10. Februar 1893
und am 10. August 1893, in Theilbctriigen von je 24 fl., zur
Vertheilnng kommen.

Die Vertheilung der Stiftbcträge steht dein Herrn Bürger¬
meister von Wien zu. Bewerber um dieselben haben ihren Gesuchen
den Taufschein, den Bürgerrcchtsausweis uud ein legales Armuts¬
zeugnis bcizuschließen.

Die iu solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Teccmbcr 1892 im Einrcichungsprotokollc des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanvt- und Residenzstadt
Wien , am 3l . Oetobcr 1892. 2- 3

Z. 187632
III.

Kundmachung.
^Stiftung für Waisen subalterner Beamten nnd Diener des

Wiener Magistrates .)

Aus der Katharina Widhalm'schen Stiftung kommen die
Jahresinteressen im Betrage von 104 fl. an vier Waisen, nnd zwar
zwei Knaben und zwei Mädchen von subalternen Beamten und
Dienern des Wiener Magistrates, welche der Unterstützung bedürftig
sind, zur Bertheilung.

Diejenigen, welche auf den Genuss dieser Stiftung Anspruch
machen wollen, haben ihre gehörig belegten Gesuche längstens
bis 30. November l. I . im Einrcichuugs Protokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanvt- nnd Residenzstadt
Wien , im Octobcr l892 , 3- 3
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Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom lt ) . November 1892.

Borsitzende : 1. Bice-Bürgermeister Dr . Richter.
2 . Biec-Bürgermeister Dr . Grübt.

Anwesende : Dr . v. Billing,
B o s cha n,
v. Götz,
v. Goldschmidt,
Dr . Hackenberg,
Dr . Hub er,
Kreindl,
Dr . Lederer,
Matthies,
M a tze n a u e r,
M e i ß l,

Bürgermeister Dr . Prix.

Beurlaubt : St .-R . W i tz els b e r g e r.
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B a u g o i n,
Dr . Bogler,
W u r m.

Vice-Mürgermeister Z>r . Grübl eröffnet die Sitzung.
St .-W . v . Götz referiert über die Herstclluug der Gasbeleuchtung

in einem Lchrzimmer der Schule im XII . Bezirke, Ehrenfelsgasse 7
uud beantragt, ciucu Zuschusscredit von 200 fl. zur Ausg .-Rubr . XI >III 4
für das Jahr 1892 zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G cm ei n d er a t h) ;
^ derselbe referiert über die Verbesserung der Beleuchtung im

XIII . Bezirke und beantragt:
-t) In der ehemaligen Gemeinde Lainz die Gasbeleuchtung sofort

einznsühren und die Vermehrung der Beleuchtung in der Reinl-
gasse in Penzing zur sofortige» Ausführung zu bewilligen;

b) die (Vasbeleuchtung in Ober -St . Veit mit l . April 1893 einzu¬
führen ;

e) den Kostenaufwand vou jährlich 6414 fl. 26 kr. zu bewilligen;
ä) den mit dem Kaufmanne Josef Brückner in Ober -St . Veit

hinsichtlich der Beistclluug der Pctroleumbeleuchtung sür die ehe¬
malige Gemeinde Ober - St . Veit bestehenden Bertrag ckckto.
1. April 1890 mit 1. März 1893 einmonatlich zu kündigen, und

s) hinsichtlich der Beistellung von drei Petroleumlampen bei der
Zufahrt zum Ober -St . Veiter Friedhofe den Vorsteher des
XIII . Bezirkes zu ersuchen, für die drei Wiutermonate No¬
vember bis Februar das Erforderliche zu veranlassen.
(Angenommen ; Punkt s , 1»und van denGemeinde-

r a t h.>
St . H!. Weißt referiert über eine Grundentfchädigung und be¬

antragt die Schadloshaltung für den vor der Realität Or .-Nr . 16
Czeruingassc 6, Z . 891 , des II . Bezirkes zur Straßenverbreitcrnug
abgetretenen Gruud im Ausmaße von 41 -07 mit 15, fl. per
Quadratmeter zu bestimmen. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über einen Berkauf von alten Ziegeln und
beantragt, das Ansuchen der Katharina Trumler um käufliche Über¬
lassung der durch die iu ihrem von der Gemeinde für Schulzwecke
gemieteten Hause II ., Salzachstraße 42 vorgenommenenAdaptierungen
verfügbaren Ziegel um den Betrag von SO fl. zu genehmigen.

(A ngcnomme n.)
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St .-M . Schsechter referiert über das Ansuchen deS Wiener
CottagevcreincS nm Errichtung eines Anslaufbrnnnens nn der Ecke der
Stefanie - und Gymuasinmstraße in Obcr -Döbling und beantragt , die
Aufstellung eines Auslaufbruiiuens mit dem bedeckten Kostenbeträge
van 1056 fl. sowie die Dotierung desselben mit täglich 114 Iii und
die Ausführung dieser Arbeiten im cnrrcnten Wege zn genehmigen.

(Angcno m in c n .)
St .-? i . Ar . Vogler referiert über das Ansuchen des Lehrers

V . K . um Bewilligung eines Gehaltsvorschusses von 200 fl. und
beantragt die Gcsuchsgcwähruug . (Angcno m in c ».)

öt . -M . Mangoi » referiert über das Ansuchen des Amtsdieners
F . G . nm Bewillignng eines dreimonatlichen Gehaltsvorschusses von
137 fl. 50 kr. und beantragt die Gcsuchsgcwähruug.

(Angeno m m en ) ;
— derselbe referiert über eine Graberhaltungswidmnng und be¬

antragt , die Widmung des Baron Theodor Borncmisza bezüglich
des Einzclngrabcs am Wiener Ccntral -Fricdhofe , Gruppe 15 L,
Reihe 2 , Nr . 13 anzunehmen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die infolge von Stürmen im Deccmbcr
1891 nnd April 1892 erforderliche Bornahme von Dachreparatnrcn
an den beiden AdministrationSgcbäiidcn im Wiener Ccntral -Fricdhofc
uud beantragt , die nachtragliche Genehmigung zu crthcileu und einen
ZnsclmsScredit in der Höhe des Erfordernisses per 664 fl. 27 kr. zur
Ansgabs -Rubrik XXIII 1 k zu bewilligen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Uuciubriuglichkeit von BecrdignngS-
gebüren nach 38 Parteien aus dem III . Bezirke uud beantragt , die
Abschreibung zn genehmigen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über 25 Gesuche um Aufnahme , beziehungs¬
weise Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gcmcindcvcrband und
beantragt:

Ä Die Zuständigkeit zu verleihe » an:
Bern st e i n Brandl , Hausieren « ;
Tintucr Hermann , Psaidlcr;
Küuzl Aloisia , Modisteugehilfin;
K ubcl k a Auton , Klcidcrmacher;
Stefan roeto Konn h a r d Ioh ., Schilder - nnd Schriftcnmaler ;
Richter rvvw Sperlich Fcrd ., Holz - nnd Kohlenhändler;
PatzowSky Anna , Sonn - und Ncgenschirmmachcrin;
7» an da Ioh ., Latcrucnanzüudcr uud Schuhiuachcrgchilfc;
Äc alik Felir , Schlosscrgchilfc;
,V crcalct Katharina , Gastwirtin;
Schneider FranciSca , Hausbesorgerin uud Wäscherin;
Strcika Ioh ., Trödler;
Blas ch c k Franz , Gcschäftsdieucr;
Kostal Karl , Taglöhncr;
Lenk Ioh ., Schneider;
GroSkopf Franz , Magazinsarbcitcr;
Wcitzmann rvets Kr och mal Mordche Wolf , Commis;
Pctr Ioh . Ant ., Zimmcrmannsgehilfe und Hausbesorger;

d ) die erbetene Zusicherung zu crthcileu an:
Kawalik Franz , Gcschäftsdiencr und Hausbesorger;
An spitz Moriz , Privatier;
Gr au ma nn Esther roetv Nctti , ^niherin;
'.>c c n m a n n Wilh ., Gcmischtwarcn -Vcrschleißer;
Ä o h >i Joses Beer , Rabbiner :
G r ii Ii h u t Ed ., Bauunternehmer ;
Sandmann Friedrich Wilhelm , Tramway -Cvndnctcnr.

(A iigcno m m e n .)

Würgermeister I >r . Wri .r referiert über die Systcmisicrnug der
Bcamteustcllen und beantragt zu systemisiercn:

Steueramt.
1 Vorstand VII . Nangelasse , 3500 fl ....... 3 .500 fl.
5 Ober -Controlore VIII . Rangclassc , 2600 fl. . . . 13 .000 fl.

15 Controlorc IX . Rangclassc , 2100 fl ...... 31 .500 fl.
30 Officiale X. Rangclassc ii, 1700 fl ....... 51 .000 fl.
40 Officiale X . Rangclassc b , 1300 fl ....... 52 .000 fl.
55 Accessisten XI . Rangclassc , 1000 fl ....... 55 .000 fl.
45 Praktikanten , 500 fl ............ 22 .500 fl.

191 Personen Summe , 228 .500 fl.
jetzt 171 Personen mit . 178 .738 fl.

4 - 49 ^762 fl.
St .-R . Dr . Hackenberg beantragt , in theilwciscr Abänderung

des Rcfcrcntcn -Antragcs:
6 Obcr -Controlor - ,

17 Controlor - ,
57 Accessisten- nnd

40 Prattikantcnstcllcn zu systcmisicren.
Der Bürgermeister erklärt sich mit der Siistcinisicruug von

6 (statt 5 ) Obcr -Controlorstcllcn einverstanden.
Das Referat wird abgebrochen.

St . -M . Wilkaus referiert über das Ansuchen des allgemeinen
n .-ö. Bolksbildungsvcrcincs , Zweig Wien und Umgebung , um Übcr-
lassnng von Schullocnlitäten im XIV . Bezirke und beantragt , dem
genannten Bcrcinc den Turnsaal und ein mittelgroßes Lchrzimmer der
allgcmciucu Volks - und Bürgcrschulc für Mädchcu im XIV . Bezirke,
Dadlcrgassc 16 an Sonn - und Feiertagen nachmittags von V23 bis
V: 5 Uhr iu der Zeit vom November l . I . bis Ende März 1893
gcgcn gcnanc Einhaltung dcr mit dcm Stadtraths -Beschlusse vom
10 . Scptcmbcr 1891 , Z . 1517 , ausgestellten Bedingungen unentgeltlich
zu überlassen und die Beleuchtung und Beheizung dieser Localilätcu
aus Kosten dcr Gemeinde Wien bcizustcllcu . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Vorstellung , eventuell Nccurs dcr
Cougrcgation dcr Lazaristcn , VII . Bezirk , Kaiscrstraßc 5 , gcgcn dic
Alnveisuug dcs AusuchcuS um Bewilligung zur Herstellung einer
Abfrieduugsiuaucr um dic Rcaliuit Couscr . -Nr . 328 , Or . -Nr . 5

Kaiscrstraßc im VII . Bczirtc nnd beantragt , der Vorstellung Folgc
zn gcbcn.

St .-R . Matzcnancr beantragt , die Borstellung abzuweisen.
Dcr Antrag des St .-R . Ma tz e n a u c r wird angenommen.
— Tcrsellic rcfericrt über das Ansuchen dcs Vorstehers des

XV . Bezirkes um Bewilligung eines Beitrages zur Veranstaltung der
Christbnumfcicr und beantragt , zn dem gedachten Zwecke pro 1392
cincn Beitrag von 1000 fl . zu bewilligen . (Angenommen .)

St . -P . Schneidert ) « « referiert über das Ansuchen der frei¬
willigen OrlSsencrwchr in Simmcring um Überlassung deS TurnsaaleS
dcr Bürgerschule am Marktplätze im XI . Bezirke einmal wöchentlich
zur Abhaltung von Turnübungen in den Monaten November 1892
bis Februar 1893 und beantragt die Gesuchsgcwährung unter den
Modalitäten des StadlrathS -Bcschlusscs vom 10 . September 1891,
Z . 1517 . (Angenommen .)

Die Berathung über die Systemisiernng dcr Bcamtcnstellcn wird
fortgesetzt.

Mit Rücksicht aus die Modification deö Rcsercntcn -Amragcs
bezüglich Systemisicrnug von 6 Ober -Controlorstellen wird die Zahl

^ der Praktikanten auf 44 herabgesetzt.
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Die Anträge dcS St .-R . Dr . Hnckcnbcrg bezüglich der
Controlor - und Acccssistenstellen werden abgelehnt ; Refc-
v cnten - A n trag augcuo ni ni c n.

Referent setzt fort:

Kzecutionspersonale.
19 Officialc X. Rangclassc -1, 1700 fl ...... 32 .300 fl.

116 Officialc X. Rangclassc b , 1300 fl ...... 150 .800 fl.

135 Personen Summe . 183 . 100 fl.
jetzt 103 Personen mit . 113 .598 fl.

-j- 69 .502 fl.
(Ohne Mahnbotcn und Dinrnisten .) (Angenommen .)
(B i c e - B ü r g e r m c i st c r Dr . Richter übernimmt den

V orsitz .)
Konscriptionsamt.

1 Vorstand VIII . Rangclassc , 2600 fl ..... 2 .600 fl.
10 Adjuuctcn IX . Rangclasse , 2100 fl ..... 21 .000 fl.
15 Officialc X . Rangclasse -r, 1700 fl ..... 25 .500 fl.
35 Officialc X. Rangclassc l», 1300 fl ..... 45 .500 fl.
55 Acccssistcn XI . Rnngclnssc , 1000 fl ..... 55 .000 fl.
38 Prnttiknnten , 50 « fl ............ 19 .000 fl.

154 Personen . Summe . 168 .600 fl.
jetzt 117 Personen mit , 126 .615 fl.

-5- 41 .985 fl.
(Angcno m m c n .)

Referent setzt fort:

Kanzlei nno Wegistratur.
' 1 Vorstand VIII . Rangclasse , 260 « fl ..... 2 .600 fl.
10 Adjunctcn IX . Rangclassc , 210 « fl ..... 21 .000 fl.
40 Officialc X . Nnngclnsse -i, 1700 fl ..... 68 .000 fl.
50 Officialc X. Rnngclasse d , 1300 fl ..... 65 .000 fl.

100 Accessisten XI . Rangclasse , 1000 fl ..... 100 . 000 fl.
70 Praktikanten , 500 fl ............ 35 .000 fl.

271 Personen Summe . 291 .600 fl.
jetzt 272 Personen mit 238 .876 fl.

-s- 52 .724 fl.
(jetzt 99 Praktikanten,

53 Vorortebcamte ).
St .-R . Dr . Lcd er er beantragt , für die Kanzlei - und Regi¬

stratur 3 Borstande , eventuell 2 Vorstände zu bestellen ; zieht seinen
ersten Antrag zurück.

Der Antrag des St .-R . Dr . Ledcrcr auf Anstellung von
2 Vorständen wird angenommen . Im übrigen werden die
Rcscrcnteu -Auträgc angenommen.

Referent setzt fort:
AenerweHr.

1 Commnndnnt VII . Rangclassc , 2800 fl ..... 2 .800 fl.
1 Oberinspector VIII . Rangclassc , 2000 fl . . . . 2 .000 fl.
5 Inspektoren IX . Rangclassc , 1600 fl. . . . . . 8 .000 fl.

Summe . 12 .800 fl.

Uniformicrnngsbcitrag 7 X 50 fl. . . . . . 350 fl.

7 Personen Summe . 13 . 150 fl.
jetzt 7 Personen ............. . . 10 .950 fl.

-j- 2 .200 fl.
(A ugcnoin m e n .)

— Nr . 91 , 18 . November I8 !>2 27 ^ 9

Referent setzt jort:

Wasseröezngs -Wevisorat.
1 Osficial X. Rangclassc -i, 1700 fl. . . ^ . . . 1 . 700 fl.

20 Officialc X. Raugcl .issc I», 1300 fl ...... 26 .000 fl.

21 Personen Summe . 27 . 700 fl.
jetzt 17 Personen mir ............. 19 .400 fl.

-7- 8 .300 sl.
St .-R . Wurm beantragt zu systemisiercn:

l Jnsvcctor IX . Rangclassc,
4 Officialc X. Rangclassc -r,

10 Officialc X. Rangclassc d,
6 Acccssistcn XI . Rangclassc,

cvcntncll : 5 Osficialc X. Rangclassc
1« Officialc X. Rangclassc b,

6 Acccssistcn XI . Rangclassc,
St . -R . Schlechter beantragt -y:

1 Ofsicial IX . Rangclassc,
15 Officialc X . Rnngclnsse ->,

5 Praktikanten
zu systcmisicren;

d ) in Modisication dcS vorstchendcn Antrages:
I Stelle IX . Rangclassc,
5 Stcllcn X . Rangclasse -i,

10 „ X . Rangclassc I>,
5 ., XI . Rangclasse;

zieht vor der Abstimmung beidc Anträge zurück.
St .-R . Dr . v . Billing beantragt zu systcmisiere» :

1 Ofsicial X . Rangclasse
14 Officialc X . Rangclassc 1»,

6 Accessisten XI . Rangclassc,
Der Antrag des St .-R . W n rm wird mit 8 gegen 11 Stimmen

abgclchn t.
Der Antrag dcs St .-R . Dr . v. Billing , mit welchem der

Bürgermeister sich einverstanden erklärt , wird angenommen.
Referent setzt fort:

Arieohof.
1 Bcrwnltcr VIII . Rnngclnssc , 200 « fl ..... 2 .000 fl.
1 Adjuuct IX . Raugclnssc , 1600 fl ....... 1 .600 fl.
1 Ofsicial X . Rangclasse s , 1700 fl ...... 1 . 700 fl.
3 Officialc X . Raugclasse d , 1300 fl ...... 3 .900 fl.
4 Accessisten XI . Rangclassc , 1000 fl ...... 4 .000 fl.
1 Prnktiknnt , 500 fl ............. 500 fl.

11 Personen mit .............. 13 .700 fl.
jetzt 10 Personen mit .............. 11 .165 fl.

-I- 2 .535 fl.
(?l iigcnom in e » ,)

Wersorgungshäuser.
2 Vcrwnlter VIII . Rnngclnssc , 2000 fl ..... 4 .000 fl.
4 Verwalter IX . Rangclasse , 1600 fl ...... 6 .400 sl,
7 Officialc X . Rangclassc n, 1300 fl ...... 9 .100 fl.
2 Officialc X . Raugclasse d , 900 fl ...... 1 .800 fl.
1 Accessist XI . Rangclassc , 700 fl ....... 700 fl.
2 Praktikanten , 500 fl ............ 1 .00 0 fl.

18 Personen mit . . . . . . ........ 23 .000 fl.
jetzt 17 Personen mit .......... . . 22 .480 fl.

-s- 520 fl.
(?l ii gcno ni ni e u .)

i«
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StadtpKMat.
1 Stadtphysicus VI . Rcmgclassc , 4800 fl ..... 4 .800
2 Stellvertreter VII . Rangclasse , 3500 fl ..... 7 .000 fl

3 Personen mit .............. 11 .800 fl
jetzt 3 Personen mit .............. 13 .000 fl

— 1 .200 fl
(Angenommen .)

Schluss der Sitzung.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 11. November 1892.

Vorsitzender: 2. Vice-Bürgermeister Dr . Grübt.
Anwesende: Dr . v. Willing , Müller,

Bosch an , v. Neumann,
v. Götz , Noske,
v. Goldschmidt , Rück auf,
Dr . Hackenberg , Schlechter,
Dr . Hub er , Schneiderhan,
Kreindl , Dr . Stenzl,
Dr . Lederer , Vaugoin,
Matthies , Dr . Vogler,
Matzenauer , Wurm.
Meißl,

Bürgermeister Dr . Prix.
Vice-Bürgermeister Dr . Richter.

Beurlaubt : St .-R . Witzelsb erger.
Schriftführer : Concepts-Adjunct Pfeiffer.

Hlice-Mirgermeister Z>r. Grübt eröffnet die Sitzung.
St .-M . v . Götz referiert über die Einrichtung der Gasbeleuch¬

tung in zwei Lehrzimmern der Schule im XIII . Bezirke , Baumgarten,
Hauptstraße 85 und beantragt , die Einrichtung der Gasbeleuchtung
in den Classen III und V ^ der Mädchenschule im XIII . Bezirke,
Baumgarten , Hauptstraße 85 auf Grund des vom Stadtbauamte vor¬
gelegten Kostenanschlages nnd zur Deckung der Herstellungskosten einen
Zuschusscredit per 305 fl . zur Rubrik X1. III 4 zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G em ei n d e r a t h) ;
^ derselbe referiert über 32 Gesuche um Aufnahme in den

Wiener Gemeindcverband nud beantragt , dem Ansuchen des:
Leder er Johann , Schuhmacher;
Zinner Leopold , Milchmeier;
Stoß Ferdinand , Bäckergchilfe;
Kuba Franz , Verkäufer;
Gsar Josef , Weißgerbergehilfe;
Kornfeld Anton , Landkrümer;
Schimetschek Johann , Brotverschleißer;
Hub er Johann , Geschäftsdiener;
Smyczek Johann , Tischler;
Sedlak Josef , Fabriksarbeiter;
Härtel Stephan , Webergehilfc;
Perglcr Wenzel , Rothgerbergehilfe;
Rixner Josef , Brotfllhrer;
Holzinger Franz , Bureaudicner;
Leinweber Johann , Gemischtwaren Berschleißer;
Palan Rudolf , Schneider;
Marwitz er Leopold , Fabriksarbeiter;
Sladek Franz , Spengler;

Poschtolka Karl , Zeugwärter;
Gulicz Franz , Tischler;
Pascher Josef , Taglöhner;
Domek Josef , Schlossergehilfe;
Nemecek Franz Josef , Schuhmacher;
Pribil Peter , Webcrgehilfe;
Fallada Josef , Schlossergehilfe;
Jellinck Moriz , Victualieuhändler;
Schönhofer Franz , Gerbergehilfe;
Lang Anton , Tischler;
Kafka Karl , Verkäufer;
Kafka Josef , Webergehilfc;
Klug Johann , Gcmischtwarcn -Verschleißcr , und
Roubicek Leopold , Gemischtwarenhändler,

Folge zu geben . (Angenommen .)
St .-W . Schneidert ) «« referiert über das Ansuchen des Meid-

linger Turnvereines nm Überlassnng des Turnsaales , XII . Bezirk,
Radetzkhplatz und beantragt die Bewilligung des gestellten Ansuchens.

(A » genommen ) ;

— derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung für Nachbenannte:

Hamer Bartholomäus , Schuhmacher,
Pfanner Martin , Gastwirt;
Ambros Jgnaz , Holz - und Kohlenhändler;
Planicka Josef , Schneider;
Wecera Johann , Geschäftsführer;
Holly Johann , Schmicdgehilfe;
L a ckn c r Franz , Schneider;
Glaser Johann , Gemischtwaren -Verschleißer;
Killingcr Hugo , Privatbcamtcr;
Janda Johann , GeschSftsdiener . (Angenommen .)
St .-W . Witt . v . Goldschmidt referiert über das Ansuchen des

Ferdinand Dehm und F . Ol bricht um Schadloshaltnng für den
von der Realität I ., Salzgries Nr . 9 , Fischerstiege Nr . 10 , Grund .-
Eiul .-Z . 2N , zur Straßcnvcrbreitcrung abzutrctendeu Grund und be¬
antragt , die Entschädigung für den von obigem Hause zur Straßen-
Verbreiterung abzutretenden Grund mit 72 fl. per Onadratmcter zu
bestimmen . (Angenomme n .)

St . -Hl MÜlKauf referiert über das Ansuchen des Heinrich
Preißlcr , Kanzleidinrnist , um Studiennachsicht zur Erlangung einer
Kanzlcivraktikantenstelle und beantragt die Gesuchsgewührung.

(Angenommen ) ;
— derselbe referiert über die Uueinbringlichkeit einer Augcn-

scheinstare per 0 fl. 50 kr. nach Robert Langer und beantragt die
Abschreibung derselben . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über Gesuche um Verleihung der Zuständigkeit
uud beantragt die Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde-
Verband an:

Mayer Franz , Bronzearbeitcrgehilfc;
Czikeli Eduard , Magister der Pharmacie;
Singer Gustav , Buchhalter . (Angenommen ) ;
— derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den Wiener

Gcmcindeverband und beantragt die Zusicherung der Aufnahme iu den
Wiener Gemeindcverband an:

Scholz Emanuel , Erveditor;
Malghin Georg , Putzartikelhändler;
Schmidt Karl , Fellfärber;
Aschncr Bernhard , Hausierer . (Angenommen .)
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St . -H . Hilatthies referiert über die Verleihung einer com-
munaleu Auszeichnung an den gewesenen Bezirkscmsschuss des
III . Bezirkes C . Frey tag und beantragt , demselben in Anerkennung
seiner 11jährigen ersprießlichen Thätigkeit als Armenrath die kleine
goldene Salvatormedaille zu verleihen.

(Angenommen ; an den G e m e i n d e r c>. th ) ;

— derselbe referiert über das Offert des Johann Steiger,
wonach derselbe bereit ist, das ihm cigenthttmliche Haus Or . Nr . 98
Erdbergstraße der Gemeinde Wien um den Betrag von 19 .000 fl.
käuflich zu überlassen und beantragt die Ablehnung desselben.

(Angeno m men ) ;

— derselbe referiert über das Project für den Cnnalbau in der
verlängerten Kleistgasse , III . Bezirk , und beantragt , zur Canalisicrung
des Gebietes zwischen der Hohlweggasse und der Wiener Verbindungs¬
bahn im III . Bezirk einen Unrathscanal in der verlängerten Kleist-
gnsse mit Untcrfahruug des Wiencr -Neustädter Canales in der oberen
Bahngasse und der Bahnanlagc der Wiener Verbindungsbahn und mit
der Einmündung in den bestehenden Canal der Klcistgassc nach dem
bauämtlichen Projccte mit dem Kostenbeträge von II .500 fl. 58 kr.
herzustellen nnd zur Durchführung dieses Projcctes sofort die crforder-
lichen Verhandlungen mit der Wiener Verbindungsbahn nnd der
austro -belgischen Eisenbahn -Gesellschaft als Eigenthümerin des Wiener-
Neustädter Canales an der oberen Bahngasse einzuleiten , beziehungs¬
weise den wasserrcchtlicheu Consens zur Unterfahrung des Wicner-
Neustädter Canales zu erwirken.

(Angenommen ; an den G ein e i n d e r a th .)

St . -Hl . Wahenauer referiert über das Ansuchen des Wilhelm
Beetz um Bewilligung zum Anschlüsse der Bedürfnisanstalt im
Augarteu nn den Cnnal in der Oberen Angartenstraße und Umgnng-
uahme von der Einhebung einer Canalcinmündungsgebür . Derselbe
beantragt:

1 . Es werde bei dem Umstände , als der k. k. Angartcn dem
Publicum als Erholungsort gewidmet ist und die in Aussicht
genommene Bedürfnisanstalt eben nur für das Publicum bestimmt ist,
von der Anforderung einer Canaleinmündungsgebür abgesehen;

2 . es werde mit Rücksicht auf die unbestimmte Dauer und den
provisorischeu Charakter des Objectes auch die Zustimmung zur Ein-
mündung nur auf Widerruf für die Dauer des Bestandes der Bedürfnis¬
anstalt als öffentlich zugängliche Anstalt erthcilt und für die Dauer
des Bestandes ein jährlicher Anerkennungszins für die Benützung des
städtischen Grundes durch die Rohrleitung von 5 fl. fixiert.

(Angenommen .)

St .-H . I >r . v . Willing referiert über das Ansuchen des Christian
Strohmayer , Revisor des Steuerexecutionsamtes , um Anweisung der
Pension und beantragt , auf Grund des § 119 , Punkt 12 der Dienst -
prngmatik die Versetzung des Gesuchstellers in den bleibenden Ruhestand,
die Anrechnung des vom Gesnchsteller als Steuerexecutions -Dinrnist
nnd als Steuerexccntionist vollstreckte Dienstzeit bei Bemessung des
Rnhegcnnsses und Anweisung der Jcchrcsvension im Ausmaße von
70 Percent seines Activitätsgehaltes per 1200 fl., d. i . 840 fl.

(Angenommen ; 17 Anwesende .)

St . Hl . Schneiderhan referiert über die Besetzung einer Tele-
graphistcnstclle für die städtische Feuerwehr und beantragt , die erledigte
Telegraphistcnstclle mit dem Gehalte von 700 fl., 30 Percent Qnarticr-
geld , zwei Ouinqueuualzulagcn ä 60 fl ., der normalmäßigen Montur und
einem Sticfclvauschnlc von jährlich 24 fl. dem Löschmcisier Franz
Senget zu verleihen . (A ngen omni en ; 17 Anwesende .)

St . -K . Kreindk referiert über das Ansuchen des Josef Knett
um Grundentschädigung , IX . Bezirk , Lackierergasse 7, Einl .-Z . 1552,
und beantragt die Bestimmung der Schadloshaltung für den bei
obigem Hause abgetretenen Grnnd mit 22 fl. per Quadratmeter,
wonach die gesummte Schadloshaltuug per 29 -52 Quadratmeter 649 fl.
44 kr. beträgt . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen der Juliana Dolecal
uni Aufstellung eines Knstanienbratofens , VII . Bezirk , Kaiserstraßc und
Scidengassc bei Nr . 39 und beantragt die GesnchsgewKhrnng.

(Angeno m m e n) ;
— derselbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer Wagen-

gebür per 2 fl. 10 nach I . Pazdc na und beantragt die Abschreibung
derselben . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Uncinbringlichkeit einer Kanzlei-
gebür per 1 fl. 70 kr. nach Karl Drexler und beantragt die Ab¬
schreibung . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Hundcstcucr-
rückstäuden nach 34 Parteien und beantragt die Abschreibung dieser
Rückstände . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband uud beantragt:

«.) die Verleihung der Anständigkeit nn:
Mo des Anton , Schneider;
Stadler Elisabeth , Wäscherin;
Halada Eleonore , Wäscheputzerin;
Bradler Petronetta , Handarbeiterin;
Novak Johann , Maurcrgehilfe;
Fitzl Johann , Diener;
Low Sidonie , Private;
Lepschy Franz , Maurerpolier;
Motyka Matthias , Hausbesorger;
Ochler Josef , Maurer;
Schmid Hermann , Buchhalter;

d ) die Zusicherung der Aufnahme in den Gemeinde-
Verband an:

Drexlcr Jakob , Gcmischtmnren -Verschleißer und Lederans-
schucider;

Glückselig Josef , Geschäftsführer;
Ubelhak Jakob , Hausbesorger . (Angenommen .)
St .-U . Weißt referiert über das Ansuchen der Marie Zwölf¬

jahr um Ermäßigung der Zustäudigkeitstaxe uud beantragt die Herab¬
setzung der Taxe von 25 fl. auf 10 fl . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Michael Dörfler
nm Ermäßigung der Zustündigkeitstnxe uud beantragt , das Ansuchen
abzuweisen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Uncinbringlichkeit von Hundesteuern
nach 30 Parteien aus dem lll . Bezirke und von Gemcindcnmlagen
nach 12 Parteien aus dem XlX . Bezirke.

Referent beantragt die Abschreibung dieser uneinbringlichen
Rückstände . (Angenommen .)

St . -Hl . Hnugoin referiert über uneinbringliche Beerdigungs-
gcbürcn nach 60 Parteien aus dem IV . Bezirke und beantragt die
Abschreibung derselben . (Angenommen .)

St . -W . Z>r . Stenzl referiert über die Vorstellung der Anna
Blenk xuneto Bau von zwei Aborten im XIV . Bezirke , Grenzgasse
Nr . 5 und beantragt die Abweisung.

St .-R . Ritt . v . Neu mann beantragt , der Vorstellung Folge
zu geben.
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St .-R . Dr . v. Billing beantragt , der Borstellung insoweit
Folge zu geben, dnss ein Abort im Parterre hergestellt werde.

Der Referent nccommodicrt sich dein Anträge dcs St .-R . Dr.
v. Billing . St .-R . Ritt . v . Neu mann zieht scineu Antrag zurück.

St .-R . Rückauf nimmt den vom St . -R . Ritt . v . Nenmann
gestellten Antrag auf.

Der Antrag des St .-R . Rückauf wird mit 8 gegen 7 Stimmen
abgelehn t.

Der modificierte Referenten -Antrag (Antrag Billing ) wird
augcno mm c n.

— Derselbe referiert über das Gesuch des Rudolf S ch neide r,
Gemischtwarcn - Berschlcißcr , um Verleihung des Bürgerrechtes und
beantragt , dem Ansuchen Folge zu geben . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über Gesuche um Berlcihung des Bürger¬
rechtes und beantragt , dem Ansuchen des Franz Procksch , Baumeister,
Johann Fnczik , Schneider , Folge zu geben . (Angenommen .)

St . Hi . I ) r . Kulier referiert über das Ansuchen des Verwalters
im Asyl - und Wcrkhause um Beurlaubung des Obcraufsehers Leopold
Neingruber und beantragt , demselben einen zweimonatlichen Urlanb
zu bewilligen . (Angenommen .)

St . -Ht . HUtt . v . Goldschmidt referiert über die Vorstellung von
Mcndl und Spitz puncto verweigerter Vaubcwilligung : X., Abs¬
berg - und Puchsbaumgassc ; derselbe beantragt , der Vorstellung stattzu¬
geben und den Antrag des magistratischen Bezirksamtes für den X . Be¬
zirk gegen eine Sichcrstcllung von 20 .000 fl. zn bestätigen.

St .-R . Müller beantragt , dass die Caution von 20 .000 fl.
noch vor Erthcilung des Banconsenscs auf der ganzen Realität sicher¬
gestellt werde , und dass vor Erthcilung des BcnütznngSconscnscS die
»inliegenden Straßen in das richtige Niveau zu bringen und in das
Verzeichnis für das öffentliche Gnt zu übertragen seien.

St .-R . Dr . Vogler beantragt , dass für die Durchführung der
Parcellicrung eine Frist bestimmt werde , widrigenfalls diese Dnrch-
führnngcn ans Kosten der Partei ans der Cantion erfolgen.

St .-R . Dr . Hackcnbcrg beantragt , der BanconscnS wird
.gegen Erfüllung nachstehender Bedingungen seitens des BanwcrbcrS
bestätigt : dass

1 . vor Erthcilung des Banconsenscs mittelbar nach der bestehen¬
den Gruudbuchspost 14 eine Cantion von 20 .000 fl . znr Sichcrstcllnng
der Vcrbiudlichkcit zur unentgeltlichen und kostenlosen gruudbücherlichcu
Abschreibung und Übergabe aller nach der Parcellicruugsbewilligung
von der Grundbuchs -Eiulage -Zahl 1434 des X . Bezirkes zu össcutlichcn
Straßen und Plätzen abzutretender Grundflächen zu Gunsten der Ge¬
meinde Wien stattfinde;

2 . vor der Erthcilung des Benützungsconsenses für die zu er¬
bauende Fabrik alle dcu zu verbauenden Banvlock nmgcbcndcn Straßen im
richtigen Niveau unentgeltlich an die Gemeinde Wien abgetreten nnd
ans seine Kosten die grundbüchcrliche Abschreibung und Übertragung
in das Verzeichnis sür das öffentliche Gut stattfinde:

3 . die grundbüchcrliche Durchführung der Parcellierung der ganzen
Einl . -Z . 1434 , in Gemäßheit deS Parcellicriiugsconscnscs vom 25 . Juli
1891 , Z . 201744 , binnen einem Jahre vom Tage dieses Beschlusses
erfolge.

Der Referent formuliert seinen Antrag dahin:
Der Bauconsens werde bestätigt gegen eine Cantion von

20 .000 fl. östcrr . W . Diese Caution muss vor Crtheilung des Ban-
couscnscs gruudbiicherlich unmittelbar nach Post 14 einverleibt werden
»nd dient zur Sichcrstcllnng der g r u n d b tt ch c r li ch c n Durchführung
dcr Parcellierung . Zugleich werde » folgende Bedingnugcn festgestellt:

1 . Vor Erthcilung des Bcnützungsconscnscs müssen die dcn zn
vcrbaucudcu Bnublock umgebenden Straßen in das öffentliche G »t
übertragen und in das richtige Nivcan gebracht werden.

2 . Die g r u u d b ü ch crlichc Durchführung der Parccllicrnng
der ganzen Parcclle 1434 muss im Sinne des Parccllicrungsconscnscs
vom 25 . Juli 1891 , Z . 201744 , biuncn einem Jahre erfolgt sein.

Dcr Antrag dcs St .-R . Dr . Hackenberg wird angeno m m e n.
Wice -HZÜrgermeister Ar . Dichter referiert über die Kosten¬

genehmigung wegen Exponicrnng cincS GendarmS nach dem Oberhof im
NasSwaldc und beantragt , behufs ehester Ermöglichnng dcr Rcactivic-
rnng der dringend notwendigen Gendarmeric -Erpositnr im Nasswnldc
ans dic Dauer dcs Wasscrleilnngsbanes dcn Jahrcsbctrag von circa
100 fl. zur Bcguarticrung dcs Gcndarmcricpostcns in Obcrhof gegen
Verrechnung bci den Wasserleitungsbankostcn zn gcnchmigcn.

(Angcnomm en .)
St .-W . Z>r . Kackentierg referiert über dic Zuschrift dcr

mährisch -schlcsischcn Finanzprocuratur Brünn wcgen Abgabe der Er¬
klärung puncto Mitfertigung dcr gcmcinschaftlichen Erbscrklärung nnd
Berichtigung der Verlnsscuschaftsgcbüreu nach Alois Dräsche.
Referent beantragt , dass die Gemeinde Wien an dem Beschlüsse
des Stadtrathes vom 20 . September 1892 , Z . 5741 , festhalte und
auf die seitens dcr k. k. mährisch -schlcsischcn Finanzprocnratur in
ihrcr Notc von, 2 . Novembcr 1892 , Z . 13423 , gcstellten Anträge
wegen Mitfertigung der gemeinschaftlichen bedingten Erbserklärnng
zum Nachlasse des Alois Dräsche nicht eingehe und sich nicht be¬
stimmt finde , irgend welche Schritte zur Gcbürenbcfrcinng zu untcr-
nehmc » oder dic ÜbertragungS - und frommcn Gcbüren , sci es be¬
dingungsweise , sei es vorschusSweisc aus Eigenem zn bestreite » . Hicvon
ist dic Gemeinde Brünn und dic mührisch -schlcsischc Finanzprocuratur
zu verständigen.

St .-R . Matzenauer beantragt , ein Giltachte » dcs Stadt-
anwaltcS einzuholen.

Der Refereuten -Antrag wird angenommen.
St .-W . Dr . v . Willing rcfcriert über dic Ansnchcn des Josef

Scharl , Wilhelm Stein feld er und August Burian um
Stndiennachsicht und beantragt die Gesnchsgewährnng.

(A ngeno m m e u .)
St . -W . Kreiudl referiert über dic Vorstcllnng , cventncll den

Rccnrs des Georg v. d. LipPe puncto Anfstcllnng eines provisorischen
Photographen -Atcliers nächst der Wkhringcrlinic im IX . Bezirke und
beantragt , dem Recurse Folge zu geben , beziehungsweise die Bnn-
bewillignng gegen Ausstellung eines DemolierungSrcverses zu erthcilcu.

(A ugenommc n .)
St .-W . Wurm referiert über das Dctailprojcct für dcn Bau

eines zweiten Schnltractcs der Volks - »nd Bürgerschule in dcr Salzcr-
nnd Kröllgasse im XIV . Bezirke und beantragt:

1 . Die Ausführung des vorgelegten ProjecteS mit dcr adjustierten
Kostensumme von 133 . 152 fl. 39 kr. unter Zugrnndelegnng der
Dachdeckung mit Schiefer ; jedoch ist dic Schnldicncrwohnnng svmmctrisch
zur Garderobe der bestehenden Schnle auszubilden , infolge dessen auch
dic Grundrisse der Stockwerke abzuändern sind.

2 . Die Erthcilung des Banconsenscs für dieses Detailproject
unter Voraussetzung , dass sich bei der abzuhaltenden Bancvmmission
gegen die Bauführung keine Anstände ergeben sollten.

3 . Als Termin für die vollständige Ausführung dcs Baues im
H 8 dcr allgemeinen Bedingnisse den 30 . September 1893 einzusetzen
und das Stndtbannmt anzuweisen , nach diesem Datum dic Tcrmiuc
in den Specialbcdingnisscn einzustellen.
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4. Die Vergebung der Arbeiten uud Lieferungen wäre in der
von der städtischen Buchhaltung in der Übcrsichtstabcllc vom 25 . October
1392 , Z , 14087 , angegebenen Weise durchznsühren.

(Angcuo mm en .)
St .-M . Wurm referiert über die Errichtung eines selbständigen

Bezirksamtes sür den VIII . Bezirk uud beantragt , hinsichtlich dcS
VIII . Bezirkes wird das banämtliche Project , betreffend die Unter,
bringung des magistratischcn Bezirksamtes für den VIII . Bezirk im
Hause Nr . 18 Schmidgasse wegen Nichteignung der betreffendenRäume
abgelehnt nnd wird dieses Amt bis auf Weiteres im Rathhausc nnter
der Leitung des für das magistratischc Bezirksamt des I. Bezirkes
bestellten Amtsleitcrs belassen.

Wegen anderweitiger Verwendung der im zweiten Stocke des
Gemeindehauses Ioscfstadt disponibel gewordenen Schulrnnmc hat der
Magistrat nnter Bedachtncihme ans die vorliegenden Ansuchen des
Bezirksvorstchers und der Armcninstituts -Borstehung dieses Bezirkes
demnächst Bericht zu erstatten. (Angcno m m e ».)

St .-K . Schneideryan referiert über die Sichcrstclluug der Be¬
spannung für die Straßenwalzen und Aufspritzwügen zur Macadnmi-
sicrung der Straßen in den Bezirken II bis XIX und beantragt , es
sei zur Vergebung der Bcistcllnng der Bespannung für die der Ge¬
meinde Wien gehörigen Straßenwalzen im II . bis inclusive XIX . Bezirk,
sowie der zum Bespritzen bei der Maeadamisierung und Straßcncou-
scrviernng erforderlichen Wnsserwägcu in obigen Bezirken vom I . Jänner
1893 an (rcspectivc im Gebiete der bestandenen Gemeinde Ottatring
vom 1. Jänner 1894 an) bis zum 31 . Decembcr 1895 eine öffent¬
liche schriftliche Offertvcrhandlung ans Grundlage der vorgelegten
Borschrift auszuschreiben. (A n geno m in c u.)

St .-K . Ir . Lederer referiert über das Ansuchen des Biblio-
theks-DircctorS Dr . Glossy um Abnahme von 1000 Lremplaren
des Commnnal -Knlcnders nnd beantragt , demselben die Abnahme von
1000 Ercmplaren des Communal -Kalcnders pro 1893 :i 1 fl. 30 tr.
nm den Gesammtprcis von 1300 fl. zuzusichern. (Angenommen .)

Bürgermeister I >r . WriF referiert in Fortsetzung der Bcrathnng
über die Sustcinisicrnng der Beamtenstellcn des Wiener Magistrates
nach dem genehmigten Rangclasscnschcma über die bei dem Martlainte
zn systemisiercndcnStellen und beantragt:

WarKtamt.
1 Vorstand VIII . Rangclassc, 2600 fl. . . . . . 2.600 si.

I . Abthcilung : M a r t c o m ni i s s a r i a t.
6 Marttinspectorcn IX. Rangclassc, 2100 fl. . , . 12 .600 fl.

18 Marktcommissäre X. Rangclassc -,, 1700 fl. . . . 30 .600 fl.
22 Marktcommissäre X. Rangclasse d, 1300 fl. . . . 28 .600 fl.
25 Acccssisten XI . Rangclassc, 1000 fl ....... 25 .000 fl.
16 Praktikanten, 500 fl ............. 8 .000 fl.

87 Personen. Snmme . 104 .800 fl.
II . Abtheilung : V e t c r i n ä r A b t h c i l u n g.

1 Ober Thierarzt IX . Rangclassc, 2100 fl ..... 2.100 fl.
15 Thicrärztc X. Rangclasse », 170 » fl ...... 24 .500 fl.
15 Thicrärztc X. Rangclassc K, 1300 sl ...... 19.500 fl.
20 thicrärztlichc Assistcnten XI . Rangclassc, 1000 sl. . 20 .000 fl.
12 Praktikanten . 500 si ............ 6.000 fl.
63 Personen. Summe . 73 .100 fl.

Znsammen 151 Personen mit den Gcsammtkostcn . . . >8(),5<>l> fl.
jetzt 123 Personen mit Kosten .......... 150.363 fl.

^- 30 .137 fl.
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St .-R . Schneide rhan beantragt die Creicrung einer Ober-
bcamtenstclle in der VIII . Rangclassc und die Vermehrung der Beamten
der IX . Rangclasse um vier.

Der Antrag des St .-R . Schneider h n n bezüglich der Bcamteu-
stelle der VIII . Rangclasse wird zurückgezogen.

St .-R . Bosch an beantragt , es sei das Steuererhcbungsgcschäsl
vom Marktamte zn trennen und dem Stcneramte zuzuweisen.

St .-R . Schlechter beantragt Schlnss der Sitzung.
Dieser Antrag wird mit 8 gegen 7 Stimmen abgelehnt.
Der N efer e n t modificicrt seinen Antrag bezüglich der Veterinär-

Abthcilnng folgendermaßen:
1 Ober -Thierarzt und 4 Verwalter der Schlachthäuser IX. Rangclassc.

11 Thicrärztc X. Rangclassc ».
15 Thicrärztc X. Rangclasse b.
20 thierärztliche Assistenten XI . Rangclasse.
12 Praktikanten.

St .-R . Meißl beantragt Schlnss der Debatte.
(Angeno m m cn.)

^i . R . Dr . Hub er beantragt die Bestellung eines eigenen
Amtsvorstandcs der Beterinür -Abthcilung mit der VIII . Rangclasse.

DieBcrathnng wird a b g cb r o chen u n d d i e S i tzn n g
gcschlosse u.

Allgemeine Nachrichten.
«Mellen sür den städtische» Erccutionsdienst.) Anlässlich der

bcvorstchcnden ^tcnorganisierung des Steuer - und Gebürcn -Exc-
cutiousdiciistes wird das Erccutiouspcrsouale eine beträchtliche Bcr-
uiehruug erfahren . Seitens der Dircction des Wiener Magistrates
ergeht an jene Individuen , welche sich dem ExccutionSdieustc widmen
wollen , die Aufforderung , ihre diesbezüglichen Gesuche noch im
Laufe dieses Monats im Einreich nngs - Protokolle
des Magistrates zu überreichen. Hicbci wird bemerkt, dass
nur jcue Bewerber berücksichtigt werde« können, welche

1. österreichische Staatsbürger sind,
2 . das sür eine Austeilung im städtischen Dienste vorge

schricbcnc Normalultcr von 49 Jahren nicht überschritten haben,
3 . iu moralischer Hinsicht vollständig unbescholten sind,
4 . die für den externen Executionsdicust erforderliche körperliche

Rüstigkeit und Gesundheit besitzen nnd
5 . sich in geordneten Vermögcnsverhültnisscn befinden.
Die Bewerber um derartige Dicustcsstcllen haben sich überdies

einer Prüfung im schriftlichen Gedankenausdrucke uud im Rechnen
mit entsprechendem Erfolge zu unterziehen.

Den Gesuchen sind nebst den Gcbnrts - nnd Heimatsdocumentcn
auch die Nachweise über die zurückgelegten Studien anzuschließen.

Approvistonierung.
(Vorstenviehmarkt vom 14 . November I8SS .)

1. Austrieb
auf dem freien Markte:

Jungschwcinc ...... 2985 Stück
Fcttschwcinc ...... 6292 „

Summa . 9277 Stück
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Angekauft wurde » :

für Wien ........ 8099 Stück
für das Land ...... 698 „
unverkauft blieben ..... 480 „

2 . Preisbewegung :
Iunqschweine . . . von 34 bis 43 lr . !^ . Per Kq. Lcbcudacwichl.
Fettschweine . . . . „ 34 ,. 40 „ > ^ " ^ ^

Die Kauflust für Jnngschweine war ziemlich lebhaft , daher
vorwöchentliche Preise behauptet blieben, während Fettschweine bei
schwacher Nachfrage '/^ kr. per Kilo im Preise eingebüßt haben.

» »»

(Pferdemarkt vom 14 . November I8SS .)

Zum Verkaufe wnrden gebracht : 367 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 80 — 320 fl. per Stück.
., Schlachtpfcrdc ...... 15—49 fl. .,

Der Markt war flau.

* » ^

(Stechviehmarkt vom 17 . November I8SS .)
1. Auftrieb:

Kälber Waidncr 27 l 6 . Kälber lebend 52 , Lämmer
Waidner 217 , Lämmer lebend — , Schafe Waidner 694,

Schafe lebend 3009.

2. Prcisbcweguug:
Kälber Waidner per Kg .......... von 38 bis 62 kr.
Kälber lebend . „ ,.......... „ 36 „ 48 „
Lämmer Waidner „ Paar von 5 bis 10 fl.
Schafe Waidner „ Kg .......... von 26 bis 38 kr.
Schafe lebend . „ Paar . von 6 bis 18 fl.

Auf dem Jungviehmarkte wurden gegen den letzten Donners¬
tagmarkt um 257 Stück Kälber weniger zugeführt . Die Kauflust
war ruhig und blieben vorwöchcntliche Preise unverändert.

Auf dem Schafmarkte wurden um 326 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Bei flauem Geschäftsgänge ist ein Preisrückgang von
50 kr. per Paar eingetreten.

Auf dem Schlachtvichmarktc wurden am 17 . November 1892
271 Stück Mast - und 377 Stück Beinlvieh anfgetricben.

Heweröeangetegenyeitm.
Gcwerbeanmeldnna . cn vom 7 . November 1892.
Mogau Michael — Agent — XV., Fünfhaus , Schönbrunnerstraße 31
Rosenzweig Katharina — Auskocherei — III ., Radetztyplatz 15>/ .̂
Seitz Marie — Bramweinschank — XII ., Hetendorf , Hauptstraße 81.
Winkler Francisco — Cantine — III ., Haidingevgasse 2.
Wanek Jaroslav — Colporteur — XVI ., Neulerchcnfcld.
Melichar Johann — Dachs- und Gemsbart -Jmit -ttion — XII ., Unter-

Meioling , Radctzkygasse21.
Schiesl Josef — Druckschrift-Herausgabe — VIII ., Piaristengasse 41.
Breitschops Karl — Einspännergewerbe — IV ., Thcresianumgassc.
Gräßle Katharina — Flaschenbierhandel — XII ., Unter-Mcioling , Haupt¬

straße 41.
Lackmayer Eduard — Fleischhauer — X., Himbcrgcrstraße 48.
Lcinsteiner Ferd . Mart . — Frisl>urgeiverbs — II ., Große stadtgutg . 6.
Stern Adolf — Ausführung von Gasrohrleituugen — II ., Heisterg. 12.
Biringer Johann — Gastwirt — III ., Hauptstraße 3.
Hirncr Anna Marie — Gast- und Schankgewerbe — XIII ., Peuzing,

Poststraße 93.
Mürling Anton — Wirtsgewcrbc — VIII ., Wickenbnrggasse5.

Riedmaun Johann — Gastwirtsgcwerbe — I ., Tiefer Graben 13.
Schauberger Franz — Gastwirt — I ., Bräunerstraße 12.
Schiedlmayer Martin — Gast- und Schankgewerbe — XV ., Fünfhaus,

Märzstraße 4V.
Schrammet Eduard — Gastwirtsgcwerbe — VI ., Blaugasse 6.
Wawerka Karl — Gasthausgewerbe — XVI ., Ottakring , Laudongasse 2.
Bcrkovics Rosa — Geflügelhandel — II ., Karmelitcrmarkt.
Adler Julie — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Nestrohgasse 9.
Brei Marie — Gemischlwaren-Vcrschleiß — VIII ., Albertplatz 1.
Dvorak Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Neulerchenfeld,

Thaliastraßc 1.
Forster Fraucisca — Gcmischtwaren-Verschleiß — II ., Pasettistraßc 27.
Heis Johann — Gemischtwnrcn-Verschlciß - V., Arbeitergasse 40.
Heß Marie — Gcuuschtwaren-Verschleiß —- VII ., Sicbensterngassc 31.
Hrnby Jgnaz — Gemischiwaren-Verschleiß — V., Embelgasse 44.
Kienböck Engelbert — Gcmischtwaren-Verschleiß — II ., Brigittagasse 15.
Marchart Theresia — Gcmischtwarcn-Vcrschlciß — VI., Brückengasse11.
Mulisch Nehmed — Gemischtwaren-Verschleiß — IX ., Straßnitzkyg . 3.
Prctschedl Lorenz — Gcmischtwaren-Verschleiß — XIII ., Speising,

Hauptstraße 8.
Roiouer Theresia — GemischtwarenVerschleiß — II ., Engerthstraße 196.
Schwarz Isidor — Getreideagcnt — II ., Productcnbörsc.
Steinhart Salomou — Verschleiß von geistigen Getränken in verschlossenen

Gefäßen — II ., Rothen -Sterngasse 22.
Hauger Josef Auton — Allgemeine Handelsagcntie — III ., Parkg . 8.
Jelliuck Angust — Haudclsagentic — II ., Rauscherstraße 27.
Latocha Julie — Kleinhandel mit Holz, Kohlen und Coaks - II ., Tandel-

marktgasse 9.
Stein Nehemias — Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolade und

Wein — II ., Praterstraße 13.
Tyroler Eva — Kaffeesiedergewerbe — II ., Scholzgasse 2.
Greimel Magdalena — Kasfeeschank— XV , FUnfhaus . Märzstraße 32.
Brodel Stephan Johann — Herrenkleidermacher — II ., Brigitlag . 10.
Leiner Adolfine — Damenklcidermacherin — II ., Novaragasse 36 ».
Lichnovsky Franz — Damenklcidermacher — II ., Volkertstraße 13.
Matzka Rosa — Damenkleidermacherin — II ., Lichtenauergasse 10.
Schlegl Anton — Herrenkleidermacher — II ., Veremsgasse 16.
Körner Hermann — Kleinfuhrwerk — II, , Schifsamtsgassc 18.
Vadina Marcus — Kleinfuhrmann — VII ., Neustiftgasse 47.
Wicsinger Johann — Kleinfuhrmaun — V., Kohlergasse 10.
Katzan Karl Jakob und Fischhof Rudolf — Krägen- und Manschetten-

Erzeugung — VII ., Neustistgasse 73.
Lippl (Lipl) Fraucisca — Verschleiß von Leder und Schuhmacherzugehör —

XII ., Unter -Meidling , Jgnazgasse 9.
Kienböck Berta — Handel mit Lcichcnwaren — III ., Löwengasse 13.
Lorenz Gottfried — Lithograph — III, , Custozzagasse2.
Gabmayer Anna — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß — VII ., Hermanu¬

gasse 33.
Schürz Johann — Milch-Verschleiß — VIII ., Buchfeldgasse 19.
Reinhold Aron — Verschleiß von Münzen nnd Antiquitäten — II .,

Große Stadtgutgasse 8.
Lerche Alois — Verschleiß von Musikinstrumenten — VIII ., Lerchcnfelder.

straße 24.
Schnaubelt Leopoldine — Verschleiß von Naturblumen nnd Kränzen —

II ., Karmelitermarkt.
Armt Gabriele — Papier -, Zeichen- und Schulrequisitcu -Verschlciß —

II ., Vereinsgasse 35.
Boeek Johann — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichenrequisiten,

— II ., Taborstraße 61.
Kohu Julius — Verschleiß von Papier , Schreib- und Zcichenrequisiten —

VI., Gumpendorfersttaße 3.
Teweles Gustav — Verschleiß von Pelzwaren — II ., Schmelzgasse 6.
Zerner Leo — Pfaidler — II, , Taborstraße 56.
Bolzer Leopoldine — Pferdefleisch-Verschleiß — II, , Treustraße 31.
Langer Karl — Knaben-Pensionat — VIII ., Buchfeldgasse 4.
Langer Karl — Privat -Untergymnasium ^- VIII ., Bnchfeldgasse 4.
Kohn Julius — Verschleiß von Schulheften nnd Preislisten — VI .,

Gumpendorferstraße 6.
Hartmann Ernst — Schuhmacher — V., Untere Bräuhausgasse 64.
Kouril Franz — Schuhmacher — VIII ., Lerchengasse 32.
Krämer Marie — Erzengnng von krystallisiertcr Soda — II ., Rauscher-

straßc 16.
Knoll Josef — Stadtlohnkutscher — XVI ., Ottakring , Gablenzgasse 8.
Schuster Josef — Tinten -Erzeugung — VII ., Seidengasse 3.
Stark Franz — Tischler — I ., Salzgries 23.
Billy Helene — Victualien - nnd Zuckerbäckerwaren-Vcrschleiß — VIII .,

Josefstädterstraße 23.
Falschlehner Marie — Victualien -Verschleiß — V., Steinbauergasse 13.
Klein Johann — Victualicu -Verschleiß — II ., Volkertstraße 8.
Ungar Aloisia — Victualienhandel — X., Stephaniestraße 18.
Wcißmann Josef — Victualienhandel — IV ., Kllrnthnerthormarkt.
Willig Anna — Victualienhandel — II ., Obere Angartenstraße 22.
Schindler Vincenzia — Wolladjustierung — IX ., Nnssdorscrstraße 24-
Engel Camilla — Zeitschrift-Herausgeber — I ., Lichtenfelsgasse9.
Lcitinger Johanna — Zeitnngs -Verschleiß — III, , Rennwcg 1.
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Kcwcrbcanmcldungcu vom 3 . November 1892.
Onc Karl — Buchbinder — XVII ., Hernals , Alsbachstraszc45.
Pick Rudolf — CommissionShaiidcl mit Bcmmwollwaren — I., Wccdcr-

thorgasse 13.
Brauumüllcr Michael — Fiakergewerbe — I .. Groben.
Zelter Acarie — Flcekpntzcrgewcrbe — IV ., Miargarethcnstraßc 8.
Jung Josef — Friseur und Raseur — VII ., Brcitcgasse 24.
Dittmahcr Heinrich — Gastwirt — XII ., Gaudeuzdorf , Plankengasse 61.
Langosch Anna — Gcslügclhandel — XVI ., Ncnlerchenfeld, Markt in

der Brunneugasse.
Hedem Josef — Gcmisch>>varcnhandcl — I ., Fichtegasse 2.
Schüßler Rudolf — Gcmischlwarenhandel — 1., Fichrcgasse 2.
Klement Josefa — Gemischtivalcn-Veischleiß — VII ., Zicglcrgassc 62.
Pfeffer Franz — Gcmischtwarcn-Vcrichleiß — IV ., Himgelbrunng . 20.
Nieger Johann — Gemischtwarcu-Verschlciß — VI., Gnmpcndorscr-

straße 137.
Rist Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Schottenfeldgasse -53.
Heller Alexander — Perschleiß von Juwelen , Gold- und Silberwaren

und Uhren — I., Rothenthurmstraße 11.
Marhonu Matthias — Hcrrenklcidermacher — IV ., Starhemberggassc 7.
Pittrok Franz — Herrcnklcidermachergcwerbe — XVII . , Hernals,

Kirchengasse 58.
Weiß Victoria — Verschleiß von Kürschner-Artikeln — VII ., Maria-

Hilferstraße 108.
Perstingcr Michael — Metalldrncker — VII ., Neubaugasse 43.
Röder Johann — Musikergewerbe — XIV ., Rudolishcim , Fischcrg. 42.
Parttan Mathilde — Pfaidleri » — VII ., « vittelberggasse 13.
Augustin Josef — Schuhmacher — V., Tichtlgasse 15.
Hehl Josef — Selchwaren -Verschleiß — VII ., Scholtenhofgasse 6.
Teufen Franz Rudolf — Tischler — IX ., Garnisonsgasse 20.
Grogcr Johann — Tuch-Verschleiß — I ., Brandstätte 4.
Hofner Elisabeth — Zuckcrbackerwaren-Verschleiß — XVII ., Hernals,

Kirchenqasse 36. » »

Gcwerbcanuieldungen vom 9 . November 1892.
Felix Peter — Verkauf von Blumen , Kränzen und Christbäumen -—

XIV ., Rudolfsheim , Dreihausgasse 19.
Tetzl Therese — Handel mit Blumen nnd Kränzen — XI ., Simmeiiug,

Eentral -Friedhof.
Adler Samuel — Brantweinschank — XVI ., Ottakring , Elisabcthg. 12.
Weiß Benjamin — Brantwein -Verschleiß — XVIII ., Währing , Döb-

ling >rstraße 72.
Brunh Leopold — Verschleiß von Brennholz , Kohlen und Coaks —

XVIII ., Währing , Schulgasse 29.
Geißler Josef — Buch-, Stein - nnd Kupferdrucker — IX ., Türkenstr. 31.
scherzet Philipp — Drechslergcwerbe — XVII ., Hernals , Marieng . 8.
Lehner Franz — Erdnpfelvcrkauf en ^ros — IV ., Kärnthncrthoimarkt.
Hnber Josef — Fleischselchwaren-Verschlciß — XVII ., Hernals , Lciler-

mahergasse 20.
Killermann Aloisia — Fleisch- nnd Selchwaren -Verschleiß — XVIII .,

Währing , Kirchcngasse, Markt.
Hacker Elise — Fragnergcwerbe — IX .. Moscrgasse 5.
Haller Ferdinand — Bestandwirt — VIII ., Florianigasse 13.
.Hattet) Marie — Gastwirtin — XVIII ., Währing , Gersthoferstraße 48.
Reich! Anna — Gastwirtsgcwcrbe — IX ., Althangasse 7.
Müller Karoline — Geslügclhandcl — I ., Markthalle , Stadiongasse.
Ceschka Gregor — Gcmischtwaren-Verschleißcr — IX ., Währingerstr . 2/4.
Jilek Wenzel — Gemischtwaren-Vcrschleiß — XII ., Unter-Mcidling,

Tammgasse 10.
Laufer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Siebcnsterugasse 26.
Ludwig Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — VI ., Dominikanergasse 6.
Pcstek Elisabeth — Gemischtwaren-Vcrschleiß— VI ., Hirschengasse 6.

(Das Weitere folgt.)

Prot .-Nr . 180868
564 b . X.

ex 1892.

Kundmachung.
(Offcrtansschrcibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung der Schrcibthctcn nnd Linien¬
blätter für die armen Schulkinder in Wien für die Zeit vom
1. Jänner 1893 bis 15. Juli 18W wird vom Magistrate der
k. k. Rcichshnv .pt- und Residenzstadt Wien am 39 . November d. I .,
priicisc nm 10 Uhr vormittags, im Bnrcau des Herrn Magi-
stratsrathcs Schnitt , im Nathhause(VII. Stiege, 2. Stock), eine
öffentliche schriftliche Offcrlvcrhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige köunen den Bcdarfsausweis , die Muster
und die Vorschrift in der städtischen Hauptcassa (neues Nathhaus,
Mezzanin ) während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen, woselbst
auch Exemplare der Vorschrift um den Betrag von 10 kr. und
Musterhefte zum Selbstkostenpreise bezogen werden können.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist ein Vadium vou 50 fl. anzuschließen, oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offcrtverhaudluugs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhaudlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 16. November 1892. 1- 3

Prot.-Nr. 133165
1617 ex 1892. IV.

Kundmachung.
(Offcrtansschrcibnng.)

Wegen Vergebung der Erd- und Maurerarbeiten, der Liefe¬
rung vou Cementkalk, der Steinmetz-, Zimmermanns-, Spcnglcr-
und Schiefe,dcckerarbeitcii, der Lieferung der Traversen, der Her¬
stellung der Falzziegclgcwölbe, der Bautischler-, Schlosser-, An¬
streicher-, Glaser- nnd Bildhancrarbcitcn, der Lieferung der
Jsolicrplatten, der Herstellung der Holzeement-Bedachnng, der
Steinzcng-Licfcrnng, der Lieferung der Fiillöfen, der Herstellung
der Centialheizmig, der Lieferung der Sparhcrde nnd der Schul¬
bänke, der Möbeltischler-, der Schriftenmalcr- und Metallgießcr-
und der Gas- und Wasscrlcitnngs-Instaltations-Arbcitcn nebst
der Lieferung der Wasscrclosets für den Schnlhansbcm in der
Kröllgasse im XIV. Bezirke Nndolfshcim wird vom Magistrate
der k, k. Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den
28. Novemberd. I ., priicisc nm 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herr» Magistratsrathcs Philipp , im neuen Nathhause
(4 Sticgc , Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Osfertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte bcigcschlosscuen allgemeinen und specielleu Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstuudcn einschen.

Jcdein mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich dic Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhaudlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 14 . November 1892. 2—3
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G .-Z . 178295
XI^

Kundmachung.
(Offertansschrcibnng.)

Wegen Sichcrstellung dcr Lieferung der Victualien für die
Waisenhäuser dcr k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien für
die Zeit vom 1. Jänner 1893 bis 31 . December 1893 wird vom
Magistrate am Montag den 21. November 1892, priicisc nm
9 Uhr vormittags, im neuen Nathhause, 1. Stock, im weißen
Saale , auf Grund der vom Wiener Gemciuderathe diesbezüglich
genehmigte» Vorschrift eine öffentliche, schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Laut dieser Vorschrift wild die Lieferung folgender Artikel
sichergestellt:

Gruppe I.
1. Mehl , u . zw. Mundmchl und Semmelmehl . Der Bedarf

für sümmtlichc städtischen Waisenhäuser ist veranschlagt mit
8600 Mundmehl und 7600 Semmelmehl.

2 . Grits : Der Bedarf für sümmtliche städtischen Waisen¬
häuser beträgt beiläufig 2250 Iĉ .

3 . Rollgcrstc : Bedarf beiläufig 750 Kx.
4. Hülsenfrüchte:

a) Erbsen : Bedarf beiläufig 1850 Kg.
d) Linsen : .. ,. 2460 ii».
e) Bohnen : „ „ 1350 KA.

Gruppe II.
1 . Znckcr : Bedarf beiläufig 3450 K̂ .
2. Kaffee : ,. .. 1210 Kx.
3 . Reis (Fiumaner Reis ) : Bedarf beiläufig 1430 Iĉ .
4 . Salz (Halleincr Sudsalz ) : Bedars beiläufig 3000 K-; .
5 . Essig : Bedarf beiläufig 3260 I.

Gruppe III.
Kartoffel : Bedarf beiläufig 23 .500 Kx.

Gruppe IV.
Filz lBauchfilz ) und Speck : Bedarf beiläufig 5100 Kx.

Gruppe V.
Butter : Bedarf beiläufig 1250 Kx.

Gruppe VI.
Eier : Bedarf beiläufig 24 .800 Stück.

Gruppe VII.
Milch : Bedarf beiläufig 61 .000 1.
Die in den Gruppen I und II aufgeführten Artikel sind für

sämmtlichc städtischen Waisenhäuser zu liefern ; für die Artikel
Kartoffel , Filz und Speck, Butter , Eier und Milch werden anch
Anbote für einzelne Waisenhäuser angenommen . Die Ziffern des
Bedarfes der einzelnen Artikel, für die Waisenhänser in Wien und
für das Waisenhaus in Klosterneuburg gesondert berechnet, sind in
den speciellen Bedingnissen angeführt . Jeder Lieferant verpflichtet
sich, wenn von einer Lieferung mehr als veranschlagt erforderlich
wäre , die Mehrlieferung zu den erstandenen Preisen zu leisten,
ebenso muss er es sich gefallen lassen, wenn von einem Artikel
weniger als veranschlagt bezogen würde.

Die Sichcrstellung der Lieferung der Bictualien erfolgt durch
Specialanbote für jede der voraugeführten Gruppen im Wege einer
öffentlichen Osfertverhandlung.

Nr . 91 , 18 . November 1892.

Die Lieferungen werden im Jahre 1893 für die Zeit vom
l . Jänner bis Ende December übertragen.

Die schriftlich zu überreichenden , vom Offerenten eigenhändig
zu unterschreibeudeu Offerte müssen mit einem 59 kr.-Stcmpcl Per
Bogen versehen sein, die Gruppe, für welche offeriert wird, genau
bezeichnen, und das Anbot , basiert auf die speciellen Bedingnisse,
in Ziffern und Buchstaben ausgedrückt , enthalten . Bei dem Anbote
bezüglich des Waisenhauses in Klostcrneuburg ist auf dessen Lage
außerhalb des Verzchruugssteucr -Nayons durch Stellung ent¬
sprechend billigerer Preise Rücksicht zu nehmen.

Den Offerten hinsichtlich der Gruppen I , II und III müssen
doppelte Muster der bezüglichen Artikel nach der Wcisuug in den
speciellen Bedingnissen beigeschlossen sein. Die Muster sind mit
dem Namen oder der Firma des Offerenten in dauerhafter Weise
zu bezeichnen; eines derselben muss mit dem Siegel des Offerenten
versehen sein. Die Muster werden vom Wiener Magistrate in
Aufbewahrung übernommen.

Jeder Offerent hat seinem Offerte fünf Percent derjenigen
Snmmc , um welche die offerierte Lieferung übernommen werden
will , als Vadium beizuschließen. Das Vadium kann in barem , m
Staatspapieren , Communallosen oder sonstigen pupillarsicheren
Wertpapieren , nach dem Course des dem Offertverhandlungstage
vorhergehenden Tages berechnet, bestehen.

Die dicsfiilligcn Offerte sammt Vadien und Mustern sind au
dem durch die öffentliche Kundmachung bestimmten Tage der znr
Vornahme der Offcrtvcrhandlnng bestimmten Commission zu über¬
geben.

Von dieser Commission werden die Offerte eröffnet und die
Muster nebst den V adieu übernommen.

Als Offerenten werden nur Prodnccuten oder zum Handel
mit den betreffenden Artikeln berechtigte Gewerbsleutc zugelassen.

Die Vadien jener Offerenten , deren Anbote nicht ange¬
nommen wurden , werden denselben sogleich nach erfolgter Beschluss¬
fassung des Stadtrathcs zurückgestellt. Die Vadien dcr Erstcher
werden als Caution an die Hanptcassa dcr Stadt Wien abgegeben
und daselbst bis zum Schlüsse des Jahres , für welches die Liefe¬
rung erstanden wurde , aufbewahrt.

Die Cautionen dienen zur Sicherstcllung der genauen Er-
fülluug aller von den Erstehen ! übernommenen Verpflichtungen
und werden den Erstehern nach Ablauf des LieferuugSjcchrcs über
Ansuchen dann erfolgt , wenn gegen die Rückstellung derselben in
keinerlei Beziehung ein Anstand obwaltet.

Die Offerenten sind an ihr Osfert schon dann rechtskräftig
gebunden , sobald sie dasselbe der zur Offertverhandlung bestimmten
Commission übergeben haben ; für die Gemeinde Wien aber ent¬
steht bezüglich des überreichten Offertes erst dann eine Verbind¬
lichkeit, wenn das Anbot vom Wiener Stadtrathe genehmigt ist,
welchem das Recht vorbehalten wird , unter den eingelangten
Offerten frei zu wählen , die Lieferung einzelner Victualiengattnugcu
ohne Rücksichtnahme aus die Grnppcncintheilnngden Offerenten
nach seiner Wahl zu übertragen , oder eine ncnc Verhandlung ein¬
zuleiten . Von der Genehmigung oder Ablehnung des Anbotes wird
der Offerent vom Wiener Magistrate verständigt.

Die Erstcher (Lieferanten ) sind verpflichtet, die übernommene
Lieferung genau nach den speciellen Bedingnissen nnd , salls Muster
genehmigt worden sind, nach den Mustern auf das solideste auszuführen
und die Ausführung in der in den speciellen Bedingnissen be¬
stimmten Zeit zu bewerkstelligen.
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Die beizustellenden Victualien sind in die acht städt. Waisen¬
häuser, und zwar:

in das I . Waisenhaus, VII ., Kaiserstraße 92,
„ „ II . „ V., Gassergnsse I,
„ „ III . „ IX., Galileigasse 8,
„ „ IV. „ X., Laxeuburgerstraße 43,
,, „ V. „ zu Klosterncnburg,
„ „ VI. „ VIII ., Joscfstädterstraße 93,
„ „ VII . „ VIII ., Joscfstädterstraße 95,
„ „ VIII . „ XII ., Schillergasse 15,

ohne Anspruch aus Vergütung der Transportkosten abzuliefern.
Die weiteren vertragsmäßigen Bestimmnngen und die spc-

ciellen Bedingnisse hinsichtlich dcr Beschaffenheit der zu liefernden
Artikel, sowie hinsichtlich dcr Quantitäten der dcr Offcrtverhand-
lungs -Commission vorzulegenden Muster sind iu der Vorschrift,
betreffend die Lieferung dcr Victnalien für die Waisenhäuser dcr
t. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien enthalten, welche Vor¬
schrift von den Unternehmungslustigen Ins zum Tage der Offert-
vcrhandlung entweder im Departement für Armentindcrvflcgc oder
im Marktcommissariatcim ncncn Rathhansc cingcschcn werden kann.

Auf nicht gehörig vcrfasstc, verspätet einlangende oder mit
dem vorgcschritvcncu Vadium, rücksichtlich auch dcm Muster, nicht
versehene Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 3. November 1892. 3- 3

Z. 168969
XV.

Kundmachung.
(Offcrtansschreibnng.)

Wegen pachtweiser Überlassung des Rechtes znr Eisgewinnuug
im Wicnflussc in der Strecke vom Hackingerstege nächst der Wicn-
gasse in Hackiug flussabwärtS bis zur Franz Karlbrücke(Cat.-Parc.
Nr . 256/1 und ein kleiner Theil von Cat.-Parc . Nr . 235/1) für
die Winter-Saison 1892/3 , wird vom Magistrate der k. k. Reichs¬
haupt- uud Residenzstadt Wien am 21. November d. I ., präcisc
niu 10 Uhr vormittags , im Bnrcau des Herrn Magistratsrathcs
Dr . Ferdinand Kronawctter , im neue» Rathhansc (5. Stiege,
Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Die allgemeinen uud besondere» Bedingungen könneu im
Bureau des Herrn Dr . Ferdinand Kronawetter während der
Amtsstuudcn eingesehen werden.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das Vadium mit füns Percent des angebotenen Betrages an¬
zuschließen, oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptccissa crsolgtcn Erlag desselben der Osfcrtverhandlungs-Coiu-
mission zn übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Dcr Stadtrath hat sich die Ratification dcs Ergebnisses der
Ossertverhaudlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter dcu sämmt-
lichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 1. November 1892. s—3

M .-Z. 210519
V.

Kundmachung.
«Politische Begehung rücksichtlich der Stadtbahn Station

Michclbeucrn.)

Das hohe k. k. Handelsministerium hat mit dem Erlasse
vom 12. November 1892, Z . 56713 , das Project für die Anlage
der Station Michelbcnern dcr Gürtellinie des Stadtbahuuctzes
znr Vornahme der Stationscommission, dann dcr politischen
Begehung und Enteignnugsvcrhandlnng Hieher geleitet. Diese
Statiousanlagc beginnt unmittelbar nach Ilberbrückung der Alsbach¬
straße im Kilometer5-057 und erstreckt sich bis in die Nähe der Gold¬
schmiedgasse im Kilometer5-7981 der projectirten Gürtellinie. Zusolge
Erlasses der k. k. n.-ö. Statthaltcrei vom 15. November 1892,
Z . 74320 , liegen die Statiouspläne im Sinne des § 10, Absatz 1,

! bezw. K 3, Absatz3, der Ministerial-Verordnung vom 25. Jänner
! 1879, N.-G.-Bl . Nr. 19, in der Zeit vom 16. November 1892

angefangen durch acht Tage beim Wiener Magistrate auf, woselbst
sie, und zwar im Bureau des Herr » Banrathes Schiebet (Rath¬
haus, Mezzanin, Stiege VI), innerhalb der gewöhnlichen AmtS-
stunden von jedermann eingesehen werden können. Iu gleicher
Weise wurden die Entcigmmgsbehelse gemäß K14 des Enteiguungs-

^ gcsetzes vom 18. Februar 1878 (R .-G.-Bl . Nr . 30) dm"ch vier¬
zehn Tage zu jedermanns Einsicht aufgelegt. Einwendungen gegen
diese Stationsanlage oder gegen die begehrten Enteignungen können
innerhalb der oben bestimmten Fristen beim Wiener Magistrate,
sowie bei der Verhandlung selbst vorgebracht werden. Die Stations¬
commission, beziehungsweise politische Begehung und Entcignungs-
vcrhandlung fiudet unter der Leitung des k. k. Statthaltcrei -Secretärs
Dr . von Friebeis am M . November 1892 statt.

Die Commissiousmitglieder versammeln sich um 9 Uhr früh
beim ehemaligen Amisgebäude der aufgclasscucn Hernalserlinie.
Dies wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Vom Wiener Magistrate
am 17. November 1892.

Z . 194772
XVII.

Kundmachung.
lAcitation .)

Am 13. nnd 14. Dccember 1892, eventuell auch an den
folgenden Tagen werden Pretiosen, Taschen- und Pendeluhren,
Spiegel, Möbel , Nähmaschinen, feuerfeste Cassen, Spengler -,
Taschner- und Schuhwaren, Operngläser, Kleider nnd Kleiderstoffe,
Cliviere , Geschäftseinrichtungenu. s. w., sowie eine große Anzahl
Tapeten im Wege der öffentlichen Versteigerung an den Meist¬
bietenden gegen bare Bezahlung hintangegeben werden.

Kauflustige wolleu sich an den gcuaunteu Tageu im Rathhaust,
Vl. Hof, Parterre , einfinden.

Die AuctionSstnndcn sind von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags.

Vom Magistrate der k, k, Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 30. October 1892. 1—3
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Z . 2-28. Kundmachung.
(Licitation.)

Zufolge Bescheides des magistratischen Bezirksamtes für den

XIV . und XV . Bezirk vom 12 . d. M ., Z . -^ ^ wird die öffent¬

liche Versteigerung der in der Pfandleihanstalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate März 1892 verpfändeten
und nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand -Nr . 6340 bis incl.
Pfand -Nr . 9791 und Effecten von Pfand -Nr . 13694 bis incl.
Pfand -Nr . 21983 am 2 . Decembcr 1892 , um 9 Uhr vormittags,
im Pfandlcihanstalts -Gebäudc , XIV . Bezirk (Scchshaus ), Ge-
meindegassc 5 gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht be¬
endigt werden könnte, wird sie am nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandlcihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 17 . November 1892 . 1—3

G .-Z . 204587.
^XVI. c^usslnderung.

Mellungsflüchtlinge.)
Im Sinuc des Z 80 : 6 der Wehrvorschriften I . Theil werden

die nach Wien zuständigen Personen , welche im Jahre 18ö6 geboren
sind, somit im Jahre 1892 das 36 . Lebensjahr vollstrecken und
ihrer Stellungspflicht bisher entweder gar nicht oder nur theilweise
cutsprochcn haben , neuerlich aufgefordert , vor der Stellungs¬
commission zn erscheine» und sich zu diesem Zwecke längstens Iiis
31 . Tccemlier l . I . im Conscriptionsamte des Magistrates (Rath¬
haus , Nnthhausstraße 12 , ebener Erde ) einzufinden.

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht, dass nach § 80 : 2
der Wchrvorschriften I . Theil jene Stcllungsflüchtlinge , welche bis
zum Eudc des Jahres , iu dem sie das 36 . Lebensjahr vollstrecken,
vor der Stellnugscommission nicht erschienen find, gemäß den
strengeren Strafbestimmnngen mit Arrest von fünfzehn Tagen bis
zu zwei Monaten uud an Geld von 50 bis zu 300 Gulden zu
bestrafen sind.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
als politischer Behörde
Wien , nm 9. November 1892 . i - l

Der GenusS dieser Stipendien dauert nntcr der Bedingung,
dass gegen die Betheilten rücksichtlich ihres sittlichen und staats¬
bürgerlichen Verhaltens keine Klage erhoben wird , vom I .October 1892
durch drei Jahre.

Bei Verleihung dieser Stipendien werden die Verwandten des
Stifters , uämlich des am 31 . Mai 1834 verstorbenen Lehrers der
Zeichenkunst Johann Leon unter gleichen Umstünden besonders
berücksichtigt.

Die mit dem Tauf - oder Geburtsscheine , dem Jmpfungs-
und Mittellosigkcits -, eventuell Armutszeugnisse , den allfälligen
Verwandtschaftsnachweisen mit der Familie des Stifters belegten
Gesuche sind bis längstens 1<Z. Tecembcrl. I . bei dem Rcctoratc
der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien zn überreichen.

Nur die mit einem legaleu Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt

Z . 206579
^x7^ Kundmachung.

(Zwei Johann Leo n'sche Stipendien siir Schüler derk. k. Akademie
der bildenden Künste ans der Abtheilung für Historienmalerei.)

Vom Beginne des Studienjahres 1892/93 augefaugen sind
zwei Johann Leon ' sche Stipendien jährlicher einhundertsechzchn
(116 fl.) Gnldcn ö. W . zu verleihen.

Anspruch auf diese Stipendien haben vorzügliche Zöglinge
der k. k. Akademie der bildenden Künste aus der Abtheilung für
Historicumalerei , welche im Gemeindegcbiete der Stadt Wien geboren
uud arm sind, sowie keine oder nur mittellose Eltern haben.

ien , am 16 . November 1895 1 - 3

G .-Z.  206292
XI.

Kundmachung.
lArmcnstiftnng für Bürgerswitwen.»

Von dem Magistrate der k. k. Rcichshaupt - uud Residenzstadt
Wien wird hicmit bekanntgemacht, dass am 26 . Jänner 1893
die Interessen der Panliuc Wißmauu 'schen Stiftung im Betrage
von 920 fl. an sehr arme Biirgcrswitwen, welche in Wien
geboren und katholischer Religion sind, zur Verrhcilung gelangen.

Die Wahl der zu Verheilenden steht stiftbriesmäßig dem
Magistrate zu.

Bewerberinnen um die Betheilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen vor allein ein das Bürgerrecht des vcrstorbencn
Gatten nachweisendes Docnment , sodann aber auch ihren Tauf¬
schein, den Todtenzettcl des Gatten und ein legales Armuts¬
zenguis anzuschließen.

Die iu solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10 . Dcccmber 1892 im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 12 . November 1892. 1—3
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Einzelnexemplare » I « kr. im Ziedactionslocale im Rathhause.

SIMM «).
Bericht

über die StadtrathsSitziing vom 16 . November 1892.

Vorsitzende: 1. Vice-Bürgermeistcr Dr . Richter.
2 . Vice-Bürgermeister Dr . Grübl.

Anwesende : Dr . v. Willing,
Boschc >n,
v. Götz,
v. Goldschmidt,
Dr . Hub er,
K r e i n d l,
Dr . Lederer,
Matthies,
Matzenaue r,
Meißl,

Müller,
v. Neu mann,
N o s k e,
R ü cka u f,
Schlechter,
S chn e i d e r h a n,
Dr . Stenzl,
Vaugoin,
Dr . Vogler,
W n r m.

Entschuldigt : St .-R . Dr . Hackend erg.
Krank : St .-R . Witzelsberger.
Experte : Magistratsrath Silberbau er , Oberbuchhalter

Nelböck , Nechnungsrevident Fcchner.
Schriftführer : Magistrats -Secretür Roßner.

Wice -Würgermeister Dr . Hiichter eröffnet die Sitzung.
St .-R . Dr . Hackcnberg entschuldigt sein Ausbleiben wegen

Theiluahme an einer gleichzeitig stattfindenden Confercnz in Tramway-
Angelegenheitcn.

Nachdem Magistrats - Secretär Linsbaucr und Baurath
Schiebet an dieser Confcrenz theilnehmcn, kann die Fortsetzung der
Berathung über das Pflastcr -Präliminarc uicht sofort erfolgen, und
wird die Berathung über die anderen Partien der Gruppe VI begonnen.

(Zur Kenntnis .)

Nachweisung über die Belastung des Reservefondcs mit 12. No¬
vember 1892:

Reservcfond .............. 600 .000 fl. — kr.
Effcctive Belastung . . . . 458 .990 fl. 54Vü kr.
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits genehmigte,
jedoch noch nicht effcctuierte
Auslagen ...... 551 .156 fl. 57 kr.

zusammen . 1,010 .147 fl. 11 '/2kr.

daher um . 410 .147 fl. IIV2 kr.
und nach Hinzureckmnng der für uuvorhcrgesehcne

Auslagen bei den Bezirken I bis XIX ä 500 fl.
zu reservierenden ........... 9.500 fl. — kr.

eigentlich nm ............ 419 .647 fl. IIV2 kr.
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservefonds Anträge im
Gesammtbetragc von 99 .910 fl. 19 '^ kr. in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

St .-W . Ar . Hwgler referiert über die Note des Bezirksschul¬
rates vom 5. November 1892 , Z . 7590 , wegen Bewilligung der
ersten Dienstalterszulagc an den Fachlehrer Karl Maslo und bean¬
tragt , gegen diese Entscheidung — wie in den analogen Fällen es
geschehen ist — den Recurs zu ergreifen. (Angenommen .)

St .-W . Wickaitf referiert über die Umpflastcrnng der Rampe
längs Nr . 23 Clementinengasse im XV. Bezirke und beantragt , diese
im currenten Wege auszuführende Umpflastcrnng mit dem bedeckten
Kostcncrfordernisse von 2218 fl. 25 kr. und die sofortige Inangriff¬
nahme dieser Arbeiten zu genehmigen. (Angenommen .)

St .-W . Z)r . v . Kissing referiert über den Eröffnungsbericht
der Wiedener Communal -Oberrealschulc pro Schuljahr 1892 93 und
beantragt , denselben znr Kenntnis zu nehmen, die namhast gemachten
Suvvlcntcn und Assistenten sür das Schuljahr 1892/93 , namentlich
den Assistenten Franz Stifter und die Supplenten Alexander Wein¬
berg und Robert Bittner mit den für Stacitsmittelschnlen ausge-
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messencu Bezügen zu bestellen und die Remunerationen , respectivc
Substitutionsgcbüren für die Supplenten und Assistenten , sowie sür
die Überstunden der betreffenden Professoren und Supplcntm , endlich
dem Professor Held für die Besorgung der Bibliothcksgcschäfte nach
den bestehenden Normen flüssig zn machen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über den Erösfnnngsbcricht an der Gumpen-
dorfer Eommuual -Oberrealschule pro Schuljahr 1892/93 und beantragt,
diesen Bericht und die in demselben begründete Abänderung der Lehr-
fächer -Vertheiluug mit den vorgenommenen Correcturen an den Bezügen
znr Kenntnis zu nehmen , die bereits in früheren Jahren verwendeten
Supplenten und Assistenten , welche weiter in Verwendung bleiben,
sowie die neuvorgcschlagencn auf die Dauer des Schuljahres 1892/93
mit den nornialmäßigcn Bezügen (für die ganz neucintrctendcn Adalbert
Böhm nnd Karl Werner nach dem an Staatsmittclschulen be-
stehcnden Maßstäbe ) zu bestellen nnd die gcbürendm Remunerationen
aus die übliche Weise flüssig zn machen . Der Gesanglehrcr Sicgmnnd
Ncntwig und der Professor für Stenographie Johann Koppcn-
stciner sind neuerlich auf die Dauer eines Jahres mit der Jahres-
remuncration von je 70 fl. per Wochenstunde zu bestellen.

(Angcno m m en ) ;
— derselbe referiert über den Eröffnungsbericht des Leopoldstüdter

Eommunal -Rcal - und ObcrgymnasiumS pro Schuljahr 1892/93
nnd beantragt , denselben zur Kenntnis zu nehmen , die Berwendung
des Dr . Moriz Kanitz als israelitischen Rcligionslehrcr , sowie der
übrigen , bereits früher oder umbestellten Supplenten und Assistenten
sür das Schuljahr 1892/93 zu genehmigen und sohin die gcbürenden
Rcmuucratioucu flüssig zu machen . Den Ncbenlehrern sind nach wie
vor die für ihre Verwendung an communalcn Mittelschulen festgesetzten
Remunerationen zu belassen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über den ErösfnnngSbcricht des Mariahilfer
Commuual -Real - und Obergymnasiums pro 1892/93 und beantragt,
denselben unter Genehmigung der vorgeschlagenen Correctur der Bezüge
zur Kenntnis zu nehmen , die Supplenten , Assistenten und Nebcnlchrer
mit der ihnen normalmäßig gebürendcn Remuneration (Substitutions-
gebür ) für das Schuljahr 1892,93 zu bestellen und diese Remuneration
flüssig zu machen . (Angenommen .)

St .-M . HZoschlUl referiert über dm Hauptvorauschlag der Ge¬
meinde Wien für das Jahr 1893.

Die in der Sitzung vom 8 . November 1892 nachmittags abge¬
brochene Special -Debatte wird fortgesetzt . Als Experten werden bei-
gezogcn:

Magistratsrath Silbcrbauer , Oberbuchhalter Nclböck und
Rcchnuugs -Revidmt Fcchner.

Gruppe VI. Öffentliche Arbeiten.
Einnahmen ->ä Rnbrik XXII — XXVI wcrdm nach dem Referenten-

Anträge conform dem Magistrats -Antrage angenommen.
AuSgabcu : Rubrik XXII 1 und 2 bleibt bis zur Erledigung des

Pflastcr -PrttlimiuarcS in suspenso . Die Specialbcrathung wird mit
Rubrik XXII 3 begonnen.

Rubrik XXII 5 e, „ Pachtschillingc für die Abfnhr des Haus-
kehrichtS" , beantragt St .-R . Matzcnaucr:

Der Magistrat ist zu bcauftragcu , die Frage der Verbrennung
des Kchl 'ichtS zu studieren , eventuell Anträge wegen Errichtung von
Verbrenuöfcn sammt Kostenberechnung für die Herstellung , resp . Ver¬
wertung der Asche vorzulegen.

(B i c e - B ü r g e r in ei st c r Dr . Grübt übernimmt den
Borsitz .)

St . -R . Rückauf beantragt , den Magistrat zu beauftragen , die
seit circa 10 Monaten vom Fmerwehr -Ober -Jnspcctor St ritzl dem
Hcrrn Bürgermeister überreichten Vorschläge bezüglich einer rationellen
Straßenrcinignng ehestens dem Stadtrathe vorzulegen.

St .-R . v. Goldschmidt stellt zu dem Antrag Matzenauer
den Zusatz -Antrag , es sei auch die Frage einer anderweitigen ent¬
sprechenden Verwendung des Kehrichts zu studieren.

St .-R . v. Götz regt an , dass darauf Bedacht zu nehmen sei,
dass in sämmtlichen neu angegliederten Bezirken im Jahre 1393 die
Kchrichtabfuhr vorgenommen werde.

Die Anträge Mntzcnauer , Rück auf , v. Goldschmidt
uud die Anregung des St .-R . v. Götz werden angenommen.

Rubrik XXII 9, „ Verschiedene Auslagen ( . . . für Gassen¬
aufschriftstafeln ) " , beantragt St . - R . Matzenauer , es sei der
Magistrat zu beauftragen , den Act bezüglich der Umtaufuug gleich¬
namiger Straßen in den verschiedenen neuen Bezirken ehestens vorzu¬
legen . (Angenommen .)

^ck Rubrik XXII beantragt Oberbuchhalter Nelb öck als Post 12
die Einstellung eines Betrages von 10 .000 fl. für die Errichtung von
Schöpfbrunnen in den einbezogenen Vororten zur Straßenbcspritzuug.

(Angenom m e n .)
Im übrigen werden sämmtliche Positionen der Rubrik XXII von

Post 3 angefangen nach den Referenten - Anträgen conform den
Magistrats -Anträgcn angenommen.

Rubrik XXIII , „Wasserbauten und Brücken " , regt St .-R.
Matzcnaue r die Restringierung der Post 8 , „ Erbauung einer ncucu
Brücke über den Donauccmal an Stelle der Franzens -Kettmbrückc"
per 120 .000 fl. an.

Ober -Ingenieur Thal ha mm er wird als Experte vernommen.

St .-R . Müller beantragt die Einstellung des Betrages von
5,0.000 fl. für die Herstellung der Nothbrückc und des Betrages von
20 .000 fl. für die im Jahre 1893 zur Auszahlung kommenden Theil-
kosten der definitiven Brücke.

Referent beantragt nach den Aufklärungen des Ober -Ingenieurs
Thalhammer die Einstellung von S0 .000 fl.

Dieser Antrag wird angenommen.
Der Antrag Müller auf Einstellung weiterer 20 .000 fl. mit

10 gegen 8 Stimmen abgelehnt.
St .-R . v . Götz beantragt , als Rubrik XXIII 9 einzustellen:

„Für eine hölzerne Brücke zwischen Ober -St . Veit und Baumgartcn"
6000 fl. (Angenommen .)

Im übrigen werden sämmtliche Positionen der Rubrik XXIII
nach dem Referenten -Anträge conform den Magistrats -Anträgen a n g e-
n o m m e n.

L.ä Rubrik XXIV , „ Gartenanlagen und Alleen " , und zwar Post II,
„Auslagen für Erhaltung der Gehwege und Beistellung von Sand"
beantragt St .-R . Matzenauer die Erhöhung der magistratischm
Position per 2000 fl. auf S000 fl., behufs besserer Instandhaltung
der Wege in dm Gartenanlagm , spcciell im Stadtparke.

St .-R . Schneiderhan beantragt , den Magistrat zu beauf¬
tragen , die Frage der Verwendung von Kalkstein -Rieselschottcr behufs
besserer Instandhaltung der Gehwege in den Parkanlagen zu studieren.

Referent beantragt mit Rücksicht auf die in der Debatte
vorgebrachten Argumente die Erhöhung der in Rede stehenden Position
von 2000 fl . auf 4000 fl.

Dieser Antrag wird angenommen , desgleichen der Antrag
Schneidcrhan.
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Rubrik XXIV 1 x, „Reserve für dringende Herstellungen",
beantragt St, -R . Matzenauer die Streichung . (Angenommen .)

Rubrik XXIV 2 -r, „Effective Auslagen für die Erhaltung
der in der Obsorge der Bczirksvorsteher befindlichen Anlagen ", beantragt
St .-R , Matzcnaucr die Erhöhung der Position um 1000 fl.,
welcher Betrag zur Erhöhung der für den XIII . Bezirk in Aussicht
genommenen Summe per 4850 fl. zu verwenden wäre.

Obelbuchhalter Nelböck beantragt die Erhöhung der obigen
Position um 230 fl. mit Rücksicht auf einen, eine Gartenherstellmig im
XVII . Bezirke bctreffeuden Stadtraths -Beschluss.

St .-R . R . v. Goldschmidt beantragt , der Magistrat habe
über die Frage der Übertragung der Verwaltung der Gartenanlngen
von den Bezirksvorstehern in jene des Stadtgärtncrs Anträge zn stellen.

Der Autrag Matzenancr wird abgelehnt.
Der Antrag des Oberbuchhalters , welchem auch der Referent

sich anschließt, wird angenommen.
Es erhöht sich demnach die Position XXIV 2 a von 45 .»90 fl.

auf 46 .220 fl.
Der Antrag v. Golds chmidt wird abgelehnt.
L ä̂ Rubrik XXIV beantragt St .-R . Matzcnaucr als Post 13

die Einstellung dcS Betrages von 10 .000 fl. für neue Banmpflauzuugcu
in den verschiedenenBezirken.

Dieser Antrag , dem sich auch der Referent anschließt, wird
angenommen.

Im übrigen werden die Positionen der Rubrik XXIV uach dem
Refercuteu-Autrage conform Magistrats Autrag angenommen.

^ck Rubrik XXV, „Öffentliche Beleuchtung" . Sämmtliche Positionen
werden nach den Referenten-Anträgen conform den Magistrats Anträgen
angenommen.

^Vck Rubrik XXVI , „Wasserleitungen". Als Experte werden
Magistratsrath Stadler , Stadtbaudircctor Bcrgcr und Ober-
Ingenieur Schurz vernommen.

^ck Rnbrik XXVI 1 e, „Herstellung von Auslaufbrunncn " , beantragt
St .-R . Krcindl , bchufs Ermöglichuug der Versorgung der NusS-
dorferstraße und der Heiligenstüdterlünde mit Hochgucllenwasscr die
magistratische Position per 9000 fl. auf das dreifache zu erhöhen.

St .-R . v. Götz beantragt Erhöhung dieser Position auf 50 .000 fl.
Referent beantragt die Einstellung des Betrages von 27 .000 fl.
Der Antrag V. Götz wird abgelehnt , der Referenten-Antrag

(27 .000 fl.) angenommen.
Die übrigen Positionen der Rubrik XXVI 1 bis 5 werden nach

dem Referenten-Anträge conform Magistrats -Antrag angenommen.
L.ä Rubrik XXVI L , Außerordentliche Auslagen , Post 6,

„Erweiterungsbauten der Hochquellenleitung", beantragt St .-R . Matzcn¬
aucr die Einstellung des Betrages von 2,100 .000 fl. anstatt der
magistratischen Position Per 635 .000 fl.

St .-R . Müller beantragt die Einstellung des Betrages von
4,000 .000 fl.

Referent beantragt die Einstellung des Betrages von
2,095 .000 fl.

St .-R . Rückauf beantragt , es sei mit der Rohrleguug behufs
Wasserversorgung der Vororte im Frühjahre 1893 zu beginnen.

Die Debatte wird sohin abgebrochen und die Sitzung
geschlossen.

Wericht
über die Stadtraths -Sitznng vom 17 . Novembcr 1892.

Vorsitzende:

Anwesende:

1. Vice-Bürgermeister Dr . Nicht er.
2. Vice-Bürgermeister Dr . Grübt.

Dr . v. Willing,
B o scha n,
v. Götz,
v. Golds chmidt,
Dr . Hacken berg,
Dr . Hub er,
Kr e i ii dl,
Dr . Leder er,
Matthics,
M a tzen a u er,
M e i ß l,

Bürgermeister Dr . Prix

Müller,
v. Neu mann,
N o s ke,
N ü cka u f,
Schlechter,
Schneiderha n,
Dr . Stenz !,
B a ii g o i Ii,
Dr . Vogler,
W u r in.

Krank : St .-R . Wi tzels b erg er.
Experte: Magistratsrath Silberb aner , Baudirector

Berg er , Oberbuchhalter Nelböck , Ncchiiinigs-
rcvident Fechuer.

Schriftführer : Magistrats -Secretär Noßue r.

Wice-Wiirgermeister Dr. Wichter eröffnet die Sitzung.
St .-K . Dr . Wogler referiert über das Ansuchen der Gcwcrbc-

schul-Commission um Überlassung des Turnsaalcs an der Knaben -
Bürgcrschnle im XVI . Bezirke , Neulercheufcld , Grundsteiugassc Nr . 65
für das Lchrlingsturnen.

Referent beantragt , es sei der Kcwerbcschul -Eommission der
Turusaal iu der genannten Knaben Bürgerschule an Sonntags -Nach-
mittagen von 3 bis 5 Uhr in der Zeit vom November 1892 bis
Mörz 1893 für Lchrlingsturncn zur Verfügung zu stellen.

(Angeno m men ) ;
— derselbe referiert über das Anstichen der Gcwerbcschul-

Eommission um Überlassung des Turnsaalcs der Knaben -Volksschule
im XVI . Bezirke , Ottakring , Paycrgassc Nr . 18 für das Lehrlings-
turnen und wiederholt bezüglich dieses Turnsaales seinen im vorher¬
gehenden Referate gestellten Antrag . (Angenommen .)

St .-Hi . Schlechter referiert über das Anstichen des Eduard
Horn um Baubewillignng XIII ., Baumgarten , Bahngasse , Cat .-
Parc . 52/5 mit Rücksicht auf die auf dieser Parcelle grundbüchcrlich
einverleibte Servitut der Albcrtinischcn Wasserleitung und beantragt,
es sei die bei der Localcommission vom 20 . September 1892 ab¬
gegebene Erklärung des Vertreters des MagistratS -Departemcnts VII
und der Bauamtsabthciluug für Wasserleitungen zu genehmigen nud
zur Kenntnis zu nehmen , dass die gestellten Bedingungen im Bau-
conseuse aufzunehmen sind . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen dcs Eduard Horn um
Baubewillignng XIII ., Baumgarten , Bahngasse , Cat .-Parc . 52/6 mit
Rücksicht auf die auch auf dieser Parcelle grundbüchcrlich einverleibte
Servitut der Albertiuischen Wasserleitung und wiederholt seinen zu
dem vorigen Referate gestellten Antrag . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen der Acticugcsellschaft
der k. k. priv . Papierfabrik Schlöglmühl um sofortige Überlassung
eines zum Stuppacher Wasserwerk der Gemeinde Wien gehörigen
Grundes zur Anlage einer Absitzgrnbe und beantragt die Zustimmung
zur Verwendung der fraglichen Grundfläche zu dem beabsichtigten Zwecke
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im Sinne des Vorschlages des Stadtbauamtes vom 7 . November 1892,
Z . 2815 (M .-Z . 200286 ) zu ertheilcn . (A ngeno m m c » ) ;

^ derselbe referiert über das Ansuchen des Kindergarten -Vereines
im X. Bezirke um Bewilligung einer Subvention pro 1893 und
beantragt , dem genannten Vereine für das Jahr 1893 und 1894
<une Subvention von je 500 fl, , daher zusammen 1000 fl, , zn be¬
willigen . (Angenommen ; an den G e m e i n d e r a t h) ;

^ derselbe referiert über rückständige Wasscr -MchrverbrauchS-

gebllrcn nach 16 Parteien im VI . und VII . Bezirke und beantragt,
die Abschreibung dieser Gebllren nach den in der vorgelegten Tabelle
ersichtlich gemachten Parteien zu genehmigen . (Angenommen ) !

— derselbe referiert über die Einleitung des Hochqucllcnwassers
in jenen Theil der städtischen Realität XII ., Meidling , Hauptstraße
Nr . 4 , in welchem der Bezirksausschuss , das niagistratischc Bezirks¬
amt für den XII . Bezirk und der Ortsschulrath untergebracht sind,
nnd beantragt die Genehmigung dieser Einleitung unter Anbringung
von je einem Auslaufe im Parterre , ersten und zweiten Stock mit
einem Kosteuaufwande von 320 fl. (welcher in der Rubrik XII 4 g-
bedeckt erscheint), sowie unter Dotiernng dieses Hanstheiles mit täglich
IS dl . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Protokolle der öffentlichen , resvcctivc
vertraulichen Sitzungen des Bczirksansschusses im V . Bezirke vom
17 . October 1892 , im I . Bezirke vom 20 . und 22 . October 1892,
im IX . Bezirke vom 8 . November 1892 , im VIII . Bezirke vom
29 . September 1892 , im II . Bezirke vom 2 . November 1892 , im
IX . Bezirke vom 18 . Oetober 1892 und im II . Bezirke vom
26 . October 1892 nnd beantragt die Kenntnisnahme . (Angenomme n .)

St . W . SoZneiderl ) an referiert über das Ansuchen der Leitung
des Kindergartens in Meidling wegen Veranstaltung der Christbaum
bcscherung in diesem Kindergarten und beantragt , dem Kindergarten,
welcher ungefähr 420 Kinder beherbergt , 400 fl., und dem Waisen¬
hause für die eigenen Waisen 100 fl. zuznwenden . Sollten im Waisen¬
hause einige Gulden weniger ausgegeben werden , so soll der Waisen¬
vater das Recht haben , den Übcrschuss ebenfalls im Kindergarten ver¬
wenden zu dürfen , so dass alle Kinder mit je 1 fl. bedacht sind.

(Angenomm en .)

Wice -Würgermeister Pr . Michter referiert über die Coucurs-
ausschrcibung für die Errichtung städtischer Gaswerke und beanlragt
die Bewilligung eines weiteren Crcdites von 1000 fl. zur Beschaffung
der Planbehelfe zur Concursausschreibung für die Errichtung von
städtischen Gaswerken für Rechnung des Reservefonds nnd Verrechnung
des Betrages auf Rubrik XXV 3 , „ Borauslagen für die Errichtung
städtischer Gaswerke " . (Angenommen .)

St . -M . Vaugoill referiert über das neuerliche Offert des Adolf
Springer auf die Baustelle IV der St . Annen -Realität , I . Bezirk,
und beantragt , das neuerliche Offert des Adolf Springer , wonach
derselbe nunmehr 140 fl. per Quadratmeter zu zahlen gewillt ist,
gegen Einhaltung der für den Verkauf der St . Annen -Realität geltenden
Bestimmungen und Tragung der Vertragskosten , der Kosten der grnnd-
bücherlichen Einverleibung und der VermögcnsübertragungSgebüren zu
genehmigen.

St .-R . Wurm bcautragt Einleitung von Verhandlungen.
St .-R . Schlechter beantragt , dem Offerenten bekanntzugeben,

dass der Stadtrath nur geueigt ist, ein Anbot von 150 fl. per Quadrat¬
meter dem Gcmeinderathe znr Genehmigung zu unterbreiten.

Der Antrag des St .-R . Wurm wird abgelehnt (6 dafür ).
Der Antrag des St .-R . Schlechter mit 10 gegen 3 Stimmen
angenommen.

St .-R . Boschan referiert über den Hanpt -Boranschlag der
Gemeinde Wien für das Jahr 1893.

(B ic e - B ll r g crm ei st c r Dr . Grnbl übernimmt den
Vorsitz .)

Als Experte werden beigezogen : Magistratsrath Stadler,
Magistratsrath Silberbau er , Stadtbcmdirector Berg er , Ober¬
buchhalter Nclböck , Rcchnungsrcvidcnt Fechner.

Die in der Sitzung vom 16 . Nov .mber l . I . abgebrochene Debatte
über Gruppe VI , Rubrik XXVI 6 -i , Ausgaben , wird fortgesetzt.

St .-R . Dr . Vogler beantragt , nebst der vom Referenten bean¬
tragten Summe von 2,095 .000 fl. noch den Betrag von 1,000 .000 fl.
für den Grundankanf des Grafen Ho hos und den Betrag von
2,445 .600 fl. als Entschädigung für Wasserechte , soweit diese Ent¬
schädigungen bereits vereinbart sind , einzustellen , falls in technischer
Beziehung die Verwendung dieser Beträge sich als zweckmäßig erweisen
sollte.

Vicc -Bürgcrmcister Dr . Richter stellt folgende Antrüge:
1 . Der Bürgermeister wird ermächtigt , wegen Erwerbung

von Grundstücken znr Anlage von Pumpstationen und Reservoirs die
nöthigen Erhebungen zn pflegen uud Prüliminarvcrträge abzuschließen;

2 . das wasserrechtliche Verfahren , insoweit es durch die Projecte
der Rcservoir -Pumpstatioucn und eventuell der Rohrlegungcn nöthig ist,
ist rechtzeitig einzuleiten und den Conscns znr Anlage zu erwirken.

St .-R . Krcindl beantragt , es sei von den einzuleitenden
600 .000 Eimers Hochguelleuwasser ein Quantum von circa 300 .000
bis 400 .000 Eimern den früheren Vororten zu überlassen.

St .-R . Müller modificicrt seinen in der letzten Sitzung ge¬
stellten .Antrag , 4,000 .000 fl. einzustehen , dahin , dass nur 3,000 .000 fl.
einzustellen seien.

St .-R . Dr . v . Villi ng stellt folgenden Antrag:
Der Stadtrath spricht sich für die möglichst rasch durchzuführende

Einleitung des Wassers aus der erweiterte » Hochquellenleituug aus.
Bei der Abstimmung werden folgende Beschlüsse gefasst:
Der Antrag Müller auf Einstellung des Betrages von

3,000 .000 fl. znm Zwecke einer forcierteren Durchführung der Rohr-
legung nnt 12 Stimmen gegen 9 Summen abgelehnt.

Der Referenten - Antrag ans Einstellung von 2,095 .000 fl,,
welchem sich auch St .-R . Matzenauer accommodiert , wird ange¬
nommen.

Der Antrag Dr . Vogler auf Einstellung des weiteren Betrages
von 1,000 .000 fl. wird abgelehnt , dessen zweiter Antrag zurück¬
gezogen.

Die Anträge des Vice -Bllrgcrmeisters Dr . Richter werden
angenommen ; der Antrag Rück auf , es sei mit der Rohrlegung
bchnfs Wasserversorgung der Vororte ehestens zu beginnen , wird
angenommc n.

Der Antrag Kr ein dl wird abgelehnt.
Der Antrag Dr . v. Billing wird angenom m e n.

In dem Betrage von 2,095 .000 fl. ist enthalten die vom Magi¬
strate beantragte Position per .......... 635 .000 fl.
ferner für Nohrliefernng III . Serie ........ 400 .000 fl.
für Nohrliefernng , Speise - und Druckrohre IV . Serie . 400 .000 fl.
für Schieber :c. III . Serie ........... 200 .000 fl.
für Leguug der Rohre ............. 210 .000 fl.
für Mlischinenbcstandtheilc , Anbohrungen ?c...... 5V.000 fl.
sür Grunderwcrbuugcn für die Pumpstation ..... 200 .000 fl.

2,095 .000 fl.
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Die übrigen Positionen der Ansgabs -Nnbrik XXVI werden nach
den Referenten -Anträgen conform den Magistrats -Anträgcn nngc-
n o m m c n.

(B ice - B ü r g crm eist er Dr . R i ch tcr nberni in in t den
Borsitz .)

Rubrik XXVII „ Canäle " . Einnahme » . Sämmilichc Positionen
werden nach den Referenten -Anträgen , conform den Magistrats-
Anträgen angeno m m e n.

Ausgnbs -Rubrik XXVII , „ Canäle " ,
Post 1, „ Erhaltung der Eanälc " beantragt Referent einen Abstrich

von 100 .000 fl., somit Einstellung des Betrages von 6 71 . 100 fl.
anstatt der magistratischen Position Per 7 71 . 100 fl.

St .-R . Dr . Vogler beantragt , für Caualnenbautcn anstatt der
magistratischen Position Per 577 .900 fl. bloß 500 .000 fl. einzustellen.

St .-R . Ritt . v. Neumann beantragt , für den Cmialban in
der Lcderergasse 7000 fl. einzustellen.

Es wird die Debatte abgebrochen und die Sitzung g eschlossen.
» »

Ä-

Richtigltelruni, : Im Amtsblatt - Nr . 90, Seite 1, Spalte 2, sui>Nr . 8
soll es anstatt „dass Herr Karl Preising 200 fl." — richtig heißen „dass
Herr Karl Preising 25» fl." — gespendet hat.

Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierung.

(Der tägliche Fleischmarkt . )

(In der Gro ß in arkth alle eingelangte Flc «sch¬
wären vom 13 . bis 19 . November 1892.

1. Fleischsendimgen:
a>) Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 214 .699 Kg . (Davon aas Nieder-Österreich — 149.809;
aus Ober -Österreich — 3698 ; aus Mähren
— 11.756 ; aus Galizien — 47.019 ; aus
Ungarn — 2357 Kg.)

6 .764 „ (Davon aus Nicder-Österreich — 1741;
aus Ober Ö̂sterreich — 13 ; aus Mähren
— 35 ; aus Galizicn — 4975 Kg.)

20 .559 „ (Davon aus Nicder-Österreich 151 ; aus
Mähren — 65 ; aus Galizien — 15.173;
aus der Bukowina — 5170 Kg.)

45 .780 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 33.622;
aus Mähren -- 1710 ; ans Galizicn —
5812 ; ans Ungarn — 4636 Kg.)

900 Stück (Davon aus Nicder-Österreich — 22 ; aus
Ober -Österreich — 1 ; aus Mähren — 51;
aus Galizien - 826 St .)

507 „ (Davon ans Nieder-Österreich — 244;
aus Mähren
aus Ungarn
— 125 St .)
(Davon aus

Kalbfleisch . .

Schaffleisch .

Schweinfleisch

Kälber . . .

Schafe . . .

Schweine . . ,

Lämmer . . .

b) Für
Rindfleisch . ,
Kalbfleisch . .
Schaffleisch . ,
Schweinfleisch .

— 2 ; aus Galizien — 86;
— 50 ; aus der Bukowina

1 .682 Nieder - Österreich — 120!
aus Mähren — 9 ; aus Galizien — 1536;
aus Ungarn — 17 St .)

5 „ (Aus Galizien — 5 St .)

den Approvisionierungsverein.
. 2.632 Kg. Kälber ..... 29 Stück

3 ,. Schafe . . . . . IL ,.
146 ,, Schweine . . . . 1 „

. 443 „ Lämmer . . . .

2. Preisbewegung:

Rindfleisch
Siedfleisch . .
Rostbraten u . Rieden

von 30 bis 76 kr. per Kg.
54
42
30
46
46
28
40

Lämmer ........... 2 /̂.

Kalbfleisch . .
Schaffleisch .
Schweinfleisch
Kälber . . .
Schafe . . .
Schweine . .

,2

,100 .. ,.
, 80 „ „
. 48 .. ..
. 70 .. ..
, 60 ., .,
. 40 .. .,
> 56 ,. ,,
bis 4 fl . per Stück.

Bei einer gegen die Vorwoche fast gleichen Zufuhr an Fleisch-
wcircn und nicht besonders lebhaften Nachfrage wurden gegen
Wochenschluss die Fleischwaren im allgemeinen , mit Ausnahme von
Schafen und Schafslcisch , deren Preise sich infolge regeren Begehrs
um 4 bis 5 kr. per Kilo erhöhten , um 2 bis 4 kr. per Kilo billiger
gehandelt. »» »

(Schlachtviehmarkt vom S1 November 18SS .)

1. Auftrieb.

Mastvieh — 2789 , Weidevieh — 213 , Beiulvieh — 795.
Summa . 3797.

Davon — nach Racen:
Ungarische Thiere . . . 2100
Galizische „ . . . 452
Deutsche „ . . . 1165
Büffel .. . . . 80

Davon — nach Gattungen:
Ochsen ....... 2947
Stiere ....... 504
Kühe ........ 346

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Kg. Lebendgewchicht mit Procen t-

abzug:
UngarischeSchlachtthiere. von 53 bis 67 fl. ^

(extrem
Galizische Schlachtthiere.

(extrem
Deutsche Schlachtthiere .

(extrem
Weidevieh......
Stiere........
Kühe........
Büffel........
Beinlvieh . . . . . .

56

54

68 .,)
63 ..

65 ..)
68 ..
69 ..)

de» beim Handel vereinbarten
Procentabzug(aus dem heuti¬
gen Markte St bis 4« «/„),
welchen der Verkäufer dem
Käuier als Entschädigung:

für den Gewichtsverlust in¬
folge der Schlachtung;

b) für die minderwertigen
Stoffe, wie: Haut, Horn,
Blnt, Umschlitt-c. ;

o> für die wertlosen Stoffe,
wie: Magen- urd Darm¬
inhalt ?c., zugesteht.

b ) Preis per 100 Kg . Lebendgewicht ohne Procentabzug:

Ochsen .
Stiere .

Kühe . .
Büffel .
Beinlvieh

von 19 bis 33 fl.
.. 24 .. 33 .,
„ 22 „ 32 „
,, 19 ,, 28 „

e) Preis per Stück:

Beinlvieh . . von 20 bis 84 fl.
Nach dem Modus ans Schlachtgewicht wurden keine Schlacht¬

thiere angekanft.
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Unverkauft blieben:
Ochsen . . . 34 Stück
Beinlvieh . . 127 „

Die Kauflust gestaltete sich infolge des schwächeren Auftriebes
ziemlich lebhaft , daher sehr gute Qualitäten um l fl. nnd die
übrigen Sorten um 1V2 fl- per 100 Kilo im Preise gestiegen sind.

(Pferdemarkt vom » « . November ISNS . )

Zum Verkaufe wurden gebracht : 756 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde ..... 80 — 370 fl. per Stück,

„ Schlachtpferde ...... 15— 75 „ „ „
Der Markt war äußerst lebhaft.

Detailpreise in der Woche vom 13 . bis 19 . November 1892:
(Geschlachtet wurden 385 Pferde .)

>N-

L0— 36 kr
24 — 44
24 — 44
30 — 50
30 —48
32 — 56
36 — 60
40 —80

Vorderes Pferdefleisch
Hinteres „
Lungen- und Rostbraten .
Selchfleisch.......
Extrawürste......
Dürre Würste.....
Rohes Fett......
Geschmolzenes Fett . . .
Schweifhaare ....... s - 1 Schweift — 80
Knochen ......... 100 Kg. fl. 2- 3 30
Häute .......... / per St . „ 3 —6 -50

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produete in Wien vom Ii ». November ISNS.

») Getreide.
von 7 fl. 40 kr. bis 8 fl. 45 kr.

Wauvewegung.

Weizen (Qualitätsgewicht 75—80 Kg.) .
Roggen ( „ 69- 74 „ ) . . „ 6 ,. 69
Gerste ................. 5 „ —
Mais ................ „ 5. „ 15
Hafer ................ ,. 5 .. 70

7
8 „ 35
5 ,. 75 ,
6 „ 60 ,

Gries . .
Weizenmehl
Roggenmehl
Weizenkleie
Roggenkleie

b) Mahlproducte.
.....von 15 fl. — kr. bis 16 fl. 25 kr.

» 6 „ 50 ., .. 16 .. 25
» 7 ,, 75 .. ., 13 „ 50
„ 3 „ 75 .. .. 3 .. 90

4 30 ., 4 40

Städtisches Lagerhaus.
Vom 10 . bis 17 . November 1892.

Waren eingelagert ....... 48 .323 Meter -Ceutuer
„ ausgelagert ...... 26 .844 „

Die durchschnittliche Tagesbewegnng bezifferte sich auf
15 .033 Meter -Ccntuer.

Lagerstand vom 17. November 1892 : 405 .093 Meter -Centner, und zwar:
63.086 Meter-Centner Weizen, 36 .628 Meter -Centner Roggen.
54.344 ., Gerste, 80 .582 „ Hafer,
79.831 „ Mais . 21.354 „ Ölsaaten,
8.000 „ Mehl u. Kleie, 4.577 „ Wein,
3 314 „ Zucker, 5.340 Hektoliter 5 100°/„ Spiritus.

Der Assccuranzwert dieser Waren stellt sich auf 3,481 .230 fl. öst. Währ.

(Vom 1. bis 15 . November 1892 .)

Baiiconsense wurden crthcilt:

» ) fiir Nettbauten:

II . Bezirk : Wohnhcius , Strefflmrgasse 7, an Leopold
Zeiner (Bauführer Theodor Bauer ).

„ „ Wohnhans , Baustelle X <ü, Leystraße, an die
Vienna (? eo «zrg,1 0muiKu3 Oom-
paii ^ liintä . (Bauführer Ferd . Dehrn
und F . Olbricht ) .

V. Bezirk : Wächterhaus , Grundb .-Einl . 816 , verlängerte
Johannagasse , an Stadtbaumcister Karl
Langer.

IX . Bezirk : Wohnhaus , Grund .-Einl . 238 , Servitengasse,
an Josef KalaS (Bauführer Ad. Ritter v.
B erg m ü ller ).

XI . Bezirk : Hausbau , Simmering , Hauptstraße 20 , an
Friedrich Vogl (Bauführer Anton Haindl ).

XII . Bezirk : Platzhütte und Schupfenbau auf dem Lagerplatze
Unter - Meidling , Marx - Meidlingerstraßc,
Cat .-Parc . 284 , Einl .-Z . 390 , an Moriz
Klug und Karl Brunn er (Bauführer
Karl Palisa ) .

XVI . Bezirk : Photogrnphisches Atelier , Neulerchenfeld , Gürtel-
straße 12, an Karl Kr oh (Bauführer Franz
Bezchleba ) .

XVII . Bezirk : Dreistöckiger Hausbau , Hernals , Hauptstraße,
Eiul .-Z . 1743 , an Echinger u. F erua u
(Bauführer Franz V o ck).

XVIII . Bezirk : Wohnhaus , Gersthof , Höhncgasse Or .-Nr . 26,
Grundb .-Einl .-Z . 651 , an Anton u . Theresia
Huß (Bauführer Paul O brist ).

„ „ Wohnhaus , Gersthof , Scheidlstraße , Grundb .-
Einl .-Z . 779 , an die Erste Wiener
Wohnungs - Genossenschaft (Bau¬
führer Josef Prokop ).

XIX . Bezirk : Wohn - und Geschäftshaus , Heiligenstadt , Par-
celle 372/4 , Grundb .-Einl . 238 Barawitzka-
gasse, an Alexander Engel de Jänosi
und Moriz v. Engel (Bauführer Karl
Maye r) .

Amtshaus , Ob .-Döbling , Theresiengasse 10 u . 12,
au die Gemeinde Wien (Bauführer
Schlaf und Parthila ) .

!») für Umbauten:

VII . Bezirk : Wohnhaus , Kirchberggasse 3, 5 u . 7 an Stadt¬
baumeister Al. Schumacher.

XVIII . Bezirk : Wohn - und Geschäftshaus , Salmannsdorf
Or .-Nr . 2, an Leopold u . Aloisia Lehn er
(Bauführer Paul Obrist ) .

« ) für Zubauten:

III . Bezirk : Sammelstände auf dem Central -Viehmarkte zu
St . Marx , an die Commune Wien (Bau¬
führer Johann Ludwi g).
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VIII . Bezirk : Hoftract , Blindengcisse 16 , an Laurenz Florian¬
schütz (Franz Prokesch ).

IX . Bezirk : Hoftract , Nussdorferstraße 64 , an Franz F.
Schenzcl (Bauführer Ferd . Dehm und
F . O lbricht ).

X . Bezirk : Schmiedewerkstätte , Erlachgasse 26 , an Hof-
Herr und Schrantz (Bauführer W.
Stadler ) .

XI . Bezirk : Hauszubau , Simmering , Hauptstraße 96 , au
L. G e y's Erben (Bauführer Ferd . Kaindl ) .

XII . Bezirk : Hoftractzub .iu , Hctzeudorf, Hauptstraße 57 , an
die Congregativn der barmherzigen Schwestern
vom heiligen Vincenz von Paul (Bauführer
Ludwig Zatzka ).

Schupfcnbau , Unter - Meidling , Ferdinands¬
gasse 37 . an Joh . Ianko (Bauführer Fricdr.
Souneu bürg ).

XIII . Bezirk : Gassentract , Breitensee , Hütteldorfcrstraßc 10,
an Julius und Anna Marie Michel (Bau¬
führer Gottfried Berg er ) .

XIV . Bezirk : Märzstraße 54 , an Karl und Marie Ture-
tschek (Bauführer Johann Töpfl ) .

XV . Bezirk : Thalgassc 1, an Anton Ledermayer (Bau¬
führer Karl Brunner ).

XVI . Bezirk : Atelier , Neulerchcnfeld, Thaliastraße 58 , au
Anna Ferbus (Bauführer W . Trehtc r) .

Offener Schupfen , Ottakring , Wurlitzergassc 4,
an W . Lodiu (Bauführer Ferd . Baldia ).

„ „ Hofseitentract , Ottakring , Laugcgasse 71 au
Josef und Josefa Brindl (Bauführer Franz
Lchninge r) .

„ „ Schupfen , Ottakring , Ganglbaucrgasse 9, an
Siegfried R o t h st e i u (Bauführer G.
Kowari k).

Schupfen , Ottakring , Eisncrstraße 28 , an W.
Tomschik (Bauführer Th . Hofer ) .

„ „ Abortbau , Ottakring , Ganstcrcrgasse 9, an A.
Meindl (Bauführer K. Lischt a) .

„ „ Abort - und Caualbau , Ottakring , Wichtel-
gassc 46 d, an A. Makowicka (Bauführer
F . Placek ).

«I ) Stockwerksattfsetzttnge » :
Keine.

v ) für Adaptierunge » :
I . Bezirk : Franz Joscfs -Quai 29 , an Rudolf Rirsch

(Bauführer Leopold Rettinger ) .
„ „ Jasomirgottstraße 3, an Alois Tichy (Bau¬

führer E . Krombholz ).
„ „ Bräuncrstraße 3 , au Stadtbaumcister Ferd.

Seif.
„ „ Lugcck 2, au Stadtbaumcister Franz Ncn-

mann '̂un.
ReichSrathsstraße 13 , an Dr . Adolf Gelinek

(Bauführer Franz List ) .
II . Bezirk : Schrottgießergasse 3, an Karl Lustig (Bau¬

führer I . Nowa k).
„ „ Wallcustcinstraße25 , an Stadtbaumcister J .N os.

II . Bezirk : Circusgasse 34 , an Salomon Frankl (Bau¬
führer

III . Bezirk

IV . Bezirk

V. Bezirk

VI.

VII.

Bezirk

Bezirk

VIII . Bezirk

IX.
X

Bezirk
Bezirk

XIII . Bezirk

Glockengasse 10, an Jgnaz Trebitsch (Bau¬
führer ?) .

Kleine Sperlgasse 4 , an Stadtbaumeistcr Max
Kaiser.

Petrusgasse 7, an Thomas Kleinlercher
(Bauführer Joh . Sch äffer ) .

Rennweg 27 , an Stadtbaumeister Heinrich
Glaser.

Hauptstraße 31 , an Ferd . Pusch (Bauführer
I . Krottenthaler ) .

Blcchthurmgassc 2, an Dr . Jg . Pick und
Ed . Jellinek (Bauführer ?) .

Taubstumincugasse 1 , an Dr . Arthur v.
Gschmeidler (Bauführer I . Hecht ) .

Wienstraße 71 , an Jg . Kirschen hofer
(Bauführer W . Sachs ).

Gartengasse 26 , an Theod . Nasch ner (Bau¬
führer Ferd . Hof er ) .

Kettenbrückengasse 1 , an Rudolf Mansch
(Bauführer I . Witz mann ).

Hundsthurmcrstraße 125 , an Dr . Sigm . Kohu
(Bauführer M . Trimmel ).

Nikolsdorfergasse 8, an Marie und Frida Liste
^Bauführer A. Grojcr ) .

Krongasse 14 , an Karl Witt Hof (Bauführer
Ferd . Hof er ).

Kohlgasse I , an Karl Stefanitsch (Bau¬
führer Jos . Hable ) .

Tichtelgasse 10, an Ferd . Kotzian (Bau¬
führer ?)

Arbeitergasse 4 , an Franz Key mar (Bau¬
führer F . Simlinger ) .

Stnmpergasse 41 , an Marcus Willig (Bau¬
führer Karl Graf ) .

Reustiftgassc 41 , an Maurermeister Clement
R o s c r.

Kaiserstraße 96 , an Stadtbaumeister W.
Klin g cnb erg ).

Stiftgasse 16, an Georg Kurzwart (Bau¬
führer ?) .

Lindengasse 4 , an Marie Müller (Bauführer
C. Fr ick) .

Florianigasse 8 , an ErHardt Hainerand
(Bauführer Franz Prokesch ).

Lerchenfelderstraße 54 , an H . Brunne r (Bau¬
führer I . Bauer ) .

Glasergasse 15, an Maurermeister Franz Waas.
Simmeringerstraße 133 , an Hofherr und

Schrantz (Bauführer W . Stadler ) .
Laubeplatz 10 , au Fanni Steckerl (Bau¬

führer Joh . Schweitzer ) .
Buchcngasse 142 , an I . Straßberg (Bau¬

führer Joh . Schweitzer ) .
Hacking, Auhofstraße 70 , an Gustav Winter

(Bauführer Jgnaz Schaufler ) .
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XIII . Bezirk : Hütteldorf , Hütteldorfcrsrraße 16, an Karl
Hofmann (Bauführer Gottfried Alber ) .

„ „ Penzing , Poststraße 30 , an Josef Koblingcr
(Bausührer Julius S t ät t e r :n a y e r).

„ „ Baumgarten , Hauptstraße 39 , an Anna Holub
(Bauführer Johann Mayer ) .

XIV . Bezirk : Stiegergasse 3, an Pcml Samietz (Bauführer
Otto Ettmayer ) .

„ ,, Sechshaus , Hauptstraße 21 , an Karoline Lang
(Bauführer Otto Ettmayer ).

Wehrgasse 22 — 24 , an Edmund Welcher
(Bauführer Adolf Zwercina ).

„ „ Feldgasse 1, an Karl Preising (Bauführer
I . Laus eker ).

„ ., Braunhirschcugassc 8, an Theresia Pcchak
(Bauführer Christoph Gatty ).

XV . Bezirk : Clemeutiueugassc 17, an Georg Brei ndl.
,, „ Robert Hamerlinggasse 15 , an Verderb er

und Richter (Bauführer A. Ziegler ) .
,, „ Thalgasse 5 , an Elisabeth Kaindl (Bauführer

Stagl und Brodhag ).
„ „ Blüthengasse9 — 11 (Bauführer Thomas Fraßl ).

FünfhauSgasse 31 , an M . R ißb erg er (Bau¬
führer H . Stagl ) .

XVI . Bezirk : Neulerchenfeld , Gürtelstraße 51 , an Maria
Kotten bach (Bauführer F . Baldia ).

„ „ Ottakring , Lercheufelderstraße 16 , au Adele
Gebauer (Bauführer M . Milli k) .

„ „ Ottakring , Hauptstranc 150 , an Thekla
Danningcr (Bauführer Th . Hofer ) .

„ „ Ottakring , Hauptstraße 116 , an Klara Horn«
(Bauführer Fcrd . Baldia ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Schmcrlinggasse 19, an Georg Flor
(Bauführer ?).

XVIII . Bezirk : Währiug , Hofmanngasse 6, an Anton Koretz
(Bauführer ?).

„ PbtzlcinSdorf , Jnlienstraße 46 , an Magdalena
Mixner (Bauführer Adalbert Proksch ).

„ Pötzleiusdors , Hauptstraße 79 , an Johann und
Aloisia Schindler (Bauführer Johanu
Steinmetz ).

„ Währiug , Hauptstraße 47 , an C. W . S chwarz
(Bauführer Franz Simlinger ) .

„ Währing , Hauptstraße 70 , an Rudolf Kerner
(Bauführer Joh . Hattay ).

„ Währing , Wicncrstraße 15 , an Friederike von
Wiedenfcld (Bauführer Josef Wurt s ) .

WeinhauS , Hauptstraße 16 , an Karl Erndt
(Bauführer Paul Obrist ) .

„ Währing , Autonigassc 90 , an Jgnaz Türk
(Bauführer Alexander Jungwirth ) .

„ Währing , Hauptstraße 92 , an Barbara Seufert
(Bauführer Franz Kaindl ) .

XIX . Bezirk : Heiligcnstadt , Herreugasse 15 , au die V i s u n »
(Zssusriil Omni du 8 L!c>in pan ^ 1^in t cl.
(Bauführer Karl Höllerl ^un .) .

t ) für diverse ( geringere ) Bautelt:

I . Bezirk : Abortbau , Vorlaufstraße 5, an die allge¬
meine österr . Baugesellsch aft.

II . Bezirk : Wasserlauf , Leopoldsgasse 10, 12, an Dr . Julius
Pfeiffer (Bauführer ?) .

„ „ Rohrcaual , Salzachstrnße 42 , an Katharina
Trumler (Bauführer W . Gabauer ) .

„ „ Rohrcaual , Rembraudtstraßc 11, au Leo Brand
(Bauführer I . N o w a k).

„ „ Rohrcaual , Treustraße 94 , an Civil Jngenieur
C. Schlimp.

„ Wagenschupfe , Marchfeldstraße 2, nu Gebrüder
Hardy (Bauführer Franz Dez ort ).

„ Riegclwandbau , Pratcrstraße 49 , an Friedrich
Hei mann (Bauführer F . Lchninger ) .

III . Bezirk : Flugdach , Erdbergstraße 51 , nu Karl Hub er
(Bauführer I . Nenner ).

Schupfe , Untere Weißgärberstraße 9, an Josef
Stasny (Bauführer I . Tischler ) .

„ ,, Rauchfang , Heugassc I , an Stadtbaumcistcr
I - Jostal.

IV. Bezirk : Glasdach , Karolineugasse 14, an Franz H a-
uamann (Bauführer Ad. Mai er ) .

V. Bezirk : Canalreconstruction , Matzleinsdorferstraße 44,
an Alois Karlik (Bauführer I . Kiel¬
in a y e r) .

„ Abort , Kettenbrückengassc 21 , an Siegmund
A ufricht (Bauführer Karl Stöger ).

„ Kesselhaus , Untere Bräuhausgasse 63 , au
Johann Matzke und Anua Asfalg
(Bauführer I . Schonka ).

VII . Bezirk : Rauchsang , Kaiserstraße 77 , an Michael Eiles
(Bauführer W . Lischka ) .

IX . Bezirk : Hofeindeckung, Maximilianplatz 16, an Emil
Ritter von Forst er (Bauführer Donat
Zisferer ) .

„ Canalbau , Michelbencrngasse 2, an Stadtbau¬
meister August Ribak.

X . Bezirk : Schupfen , Karmarschgasse 30 , an Joh . Hitsch
(Bauführer I . Binder ).

„ „ Schupfen , Fernkorn - und Sonnleithnergasse
Eiul .-Z . 2301 und 2313 , an Baumeister
Alois Schumacher ) .

XI . Bezirk : Abortaulage , Kaiser -Ebersdorf , Schwcchater-
straße 131 , an Josef Muck (Bauführer Ferd.
Kaindl ) .

„ „ Abortanlage , Simmering , Thcrcsicngasse 48 , an
Marie Amstätter (Bauführer Ferdiuaud
Kaindl ) .

, , „ Wasserlaufcaual , Simmering , Theresiengasse 3,
an Joh . Schwagerka (Bauführer Ferd.
Kaindl ) .

„ „ Wasserlaufcaual , Simmering , Theresiengasse 19,
an Robert Lindncr (Bauführer Ferdinand
Kaindl ) .

„ „ Abortbau , Simmering , Wiutcrgasse 7, an Franz
Bösel (Bauführer Karl R e i ch stä t t er ) .
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XI . B ez irr : Abortbau , Simmering , Dorfgasse 67 , an
Ladislaus Seefranz (Bauführer Ferdinand
Kaindl ).

„ „ Abortbau , Simmering . Thercsiengasse 29 , an
Mathias Meyringer (Bauführer Anton
Kur z).

„ „ Traverscueindcckuug , Siminering , Bachergasse
C.-Nr . 184 , an Andreas Seidlitzky (Bau¬
führer Anton Hein dl ).

„ „ Abortbau , Simmering , Hauptstraße 185i, an
Peter Danknsreiter (Bauführer Anton
H e i n d l).

„ Düngergrube , Kaiser - Ebersdorf , Hauptstraße
Conscr.-Nr . 71 , an Franz Kremser (Bau¬
führer Ferd . Keindl ).

., „ Wasserlaufcanal , Simmering , Theresiengasse 7,
an Josef Wallenfels (Bauführer Joh.
Seitl und Al . Klee ).

„ , , Wasserlaufcanal , Simmering , Theresiengasse 11,
an Karl Weiß (Bauführer Joh . Seidl
und Al. Klee ) .

„ „ Abortanlage , Kaiser - Ebersdorf , Hauptstraße
Conscr.-Nr . 134 , an Franz Wiesend
(Bauführer Franz Rubens ).

XII . Bezirk : Abortbau , Altmannsdorf , Vreitenfurterstraße 91,
an Johann Steinz (Bauführer Michael
Weilgony ).

„ „ Abortbau , Altmannsdorf , Breitenfurterstraße 86
an Barbara Abschlag (Bauführer Michael
Borak ) .

„ „ Abortbau , Unter -Meidling , Schulgasse 31 , an
Rosalia Mayer (Bauführer Jos . Hartl ).

„ „ Waschküche und Werkstätte , Unter -Meidling,
Bahngasse 4, an Franz Binder (Bauführer
Josef Hartl ) .

XIII . Bezirk : Abortc und Bctoncanal , Penzing , Hauptgasse 21,
an Anna Sa lg er (Bauführer Johann
Mayer ).

„ „ Aborte , Speising , Hauptstraße 85 , an Johann
und Anna Stich » lBauführer Gabriel
K r ö p f l) .

„ „ Aborte und Steinzeug -Rohrleitung , Penzing,
Hauptgasse 42 , an Julius und Hedwig
Bothe (Bauführer Karl Ziegelwanger ).

„ „ Aborte , Speising , Hauptstraße 47 , an Rainer
Rziba (Bauführer Johann Sehl im eck).

„ „ Hauscanal , Penzing , Hauptgasse 78 , an die
Erste österr . Seifensieder - Gewerks-
Gesellschaft in Wien (Bauführer Karl
Ziegelwanger ) .

Aborte , Ober -St . Veit , Maria Theresiastraße 7,
an Georg Schneider (Bauführer Josef
Kopf).

„ „ Schupfen , Baumgartcn , Hütteldorferstraße 70,
an Karl Malhardt (Bauführer Josef
Kopf ) .
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XIII . Bezirk : Steinzeug - Rohrleitung , Penzing , Hietzinger
gasse 6, an Karl Biernöcker (Bauführer
Johann Mayer ).

„ „ Schupfen , Penzing , Pfadenhauergasse 12, an
Emil Jadrase (Bauführer Jakob Gram an ).

„ „ Steinzeug - Rohrleitung , Penzing , Hietzinger-
gassc 7, an Adolf Convall (Bauführer
Karl Ziegelwanger ) .

„ „ Aborte und Schnpfcn , Ober -St . Veit , Auhof-
straßc 43 , an Johann Lang (Bauführer
Jgnaz Frasl ) .

„ Schupfen , Lainz, Gärtnergasse 4 , an Adols
und Josefa Mitte rmeyer (Bauführer
Ferdinand Nirody ).

,, „ Abort , Lainz, Hetzendorferstraße 15i, an Friedrich
und Johanna Steindl (Bauführer Martin
Leopold ) .

„ „ Aborte und Hauscanal , Breitensee , Haupt¬
straße 78 , an Josef und Katharina Flügl
(Bauführer Gottfried Alber ).

„ „ Abort und Betoncanal , Breitensee , Haupt¬
straße 48 , an Karl Gulden (Bauführer
Ferdinand Scholz ) .

XVII . Bezirk : Düngergrube , Neuwaldegg , Hauptstraße 7, an
Anna Baumg ruber (Bauführer H . und
F . Glaser ) .

„ Düngergrube , Dornbach , Hauptstraße 131 , an
Adele Henke (Bauführer H . u . F . G las er ) .

„ „ Betriebsanlage , Hernals , Zimmermanngasse 3
und 5, an H . Jasmin (Bauführer ?)

„ „ Einfriedungsinauer , Hernals , Spitzackergasse 4,
an Gottlieb Kuffner 's Erben (Bauführer
Thomas Hofer ) .

„ „ Glasdach , Hernals , Kastnergasse 3, an Franz
Seidl (Bauführer Johann Kugler ) .

XIX . Bezirk : Glashausbau , Ober -Dobling , Hirschcngasse 31,
an Karl Birgmeyer (Bauführer Leopold
S che r e r) .

„ „ Abort , Kahlenbcrgerdorf Conscr .-Nr . 4 , an
Jakob Ried er (Bauführer Karl Höllerl
jun .) .

„ „ Gemauerte Einfriedung , Ober -Dobling , Parc.
869/42 , Grundb .-Einl . 899 Parkstraße , an
P . Klöß (Bauführer Victor Fia l a) .

K > Pareellierungen:

IX . Bezirk : Seegasse 10 an Hermann Otte.

>») Baulinie » und Niveaux wurden bestimmt:

X . Bezirk : Simmeringerstraße , Niveaubestimmung.
XIV . Bezirk : Auflassung eines Theiles der Goldschlagstraße.

XVII . Bezirk : Hernalser Kirchenplatz, Niveaubestimmung.
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Gew erö eangetegenß eiten.
Gewerbeanmeldungen vom 9 . November 1892.

(Fortsetzung.)
Pflamitzer Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Währing,

Martinsstraße 40.
Zlabinger Johann — Gemischtwaren-Verschleiß — VI ., Millergasse 19.
Löffler Adolf — Handelsagentur - I ., Kolowratring 3.
Pclzl Gustav — Harmonikamachergemerbe — XVI . , Nenlerchenfeld,

Liebhartsgasse 49.
Merk Karl — Hufschmied — XIII ., Speising , Hauptstraße 41.
Schafarik Karl — Hutmachcr — XIV ., Rudolfsheim , Hütteldorferstr . 79.
Cords Marie — Kaffeesiedergewerbe— II ., Große Schissgasse 11.
Raab Wilhelm — Kaffeesiedergewerbe— II ., Kagraner Reichsstr. 373.
Schramm Leopold — Kaffeesieder — III ., Klimschgasse 20.
Till Alexander Gnstav — Kaffeesieder — I ., Opernring 23.
Hntter Johann — Kastanicnbrater — VI., Getreidemarkt , Ecke der

Gumpendorferstraße.
Sporar Anton — Kastanienbrater — III . Hauptstraße , in der Allee

zum Hauptzollamts -Bahnhofe . ,
Credit- und Wirtschaftsvceein „Schriftstellerhaus " — Concession zum

Verlage der ans chemischem oder mechanischem Wege vervielfältigten literarischen
Erzeugnisse — VII ., Mcchitharistengasse 2.

Spitzer Anna — Marktvictualienh -mdel — XII ., Unter-Meidling , Markt.
Kafurek Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß — VII ., Burggasse 33.
Kramer Amalie — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XVIII ., Währing,

Tllrkenschanzstraße 13.
Reifschneider Antonia — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß — XVI ., Neu¬

lerchenfeld, Herbststraße 35.
Knapp Marie — Modistengewerbe — VI ., Bürgerspitalgasse 14.
Edelmann Jakob — Handel mit Naturblumen nnd Kränzen — XI .,

Simmcring , Ccntral -Fricdhof.
Perl Ida — Verschleiß von Optikerwaren — V., Margarethens ^ . 52.
Hang Jakob — Pferdefleisch-Verschleiß — XVI ., Ottakring , Abeleg. 15.
Böck Karl — Privat -Zitherschule — VIII ., Stolzenthalergasse 10.
Wospiel Karl — Sonn - und Regenschirm-Erzeugung — IV ., Große

Neugasse 42.
Frida Franz — ConcessionZcrweiterung ans Verabreichung von Thee —

XI . S immering , Pfeifergasse 47.
Pollatschck, geb. Hnttrer Laura — Thee-, Rum - und Liqueur-Verschleiß

— I ., Schreyvogelgasse 2.
Goldsand Gitel — Trödlergewerbe — VII ., Lerchenfelderstraße 51.
Medina Leon (Leib) — Biehhandel — III ., Viehmarkt St . Marx.
Garn Karl — Wäscheputzer — IX ., Liechtensteiustraße38.
Hostitzky Ernestine — Wäschepntzerei — XVI ., Neulerchenfeld, Grund¬

steingasse 19.
Pctrovits Josef — Ausschank von Wein nnd Verabreichung von kalten

Speisen — IV ., Hengasse 62.
Ganger Anna — Ziergärtnerei — XI ., Simmering , Döblerhofstraße 5
Konstantin Karl — Ziergärtnerei — XI ., Simmering , Mitterweg 392.
Poppenberger Clara — Ziergärtnerei — XI ., Simmering , Döblerhof¬

straße 28.

Gewei beanmeldungen vom 10 . November 1892.
Gürtler Karl — Holz- und Kohlenhandel — XIX ., Heiligenstadt, Heiligen¬

städterlände 11.
Haberfeld Antonia — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

XV., Fünfhaus , Braugasse 12.
Kantner Franz — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

XIX ., Ober -Döbling , Neugassc 8.
Zeiler Rudolf — Fleisch-Verschleiß — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Glaßaner Georg — Fiakergewerbe — II ., Praterstern , Ecke Kaiser Josef¬

straße.
Schwarz Karl — Friseurgewerbe — I ., Stadiongasse 3.
Salzer Theresia — Gast- und Schankgewerbe — XII ., Unter-Meidling,

Rudolfsgasse 62.
Tonische Anna — Gast- und Schankgewerbe — XIX ., Ober -Döbling,

Ncugasse 13.
Binder Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Mannhartsgasse 8.
Kabelka Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Bürgerplatz 5.
Lorger Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Steingasse 30.
Samec Anna — Gemischtwaren- Verschleiß — XVI ., Neulerchenfeld,

Neumayergasse 24.
Schund Karoline — Gemischtwaren - Verschleiß — XV., Fünfhaus,

Würffelgasse 2.
Schmidt Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Himmelpfortgasse 19.
Seif Johann — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Lazenhof 1.
Sündcrmann Aloisia — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Schottenfeld¬

gasse 28.
Vogel Georg — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Breitcnfeldergassc 2.
Hand Jakob — Gold-, Silber - und Juwelenarbeiter — XVII ., Hernals,

Ottakringerstraße 46.

Ratzel Karl — Kaffeeschenker— I ., Wallnerstraße 9.
Miltner Johanun — Kafsecschenkcrin— VIII .. Kochgasse 36.
Kolar Anton - - Kastanienbrater — IX .. Währingerstraße.
Jngrisch Therese — Kerzen-, Seifen und Petroleum -Verschleiß — I .,

Wipplingerstraße 27.
Fischer Sarah — Damenkleidermacherin — IX ., Thurngasse 19.
Fleischmann Bernhard — Marktfirrantie — II ., Castcllezgasse16.
Wagacs Peter — Marktficrant — II ., Untere Angartenstraße 13.
Sperber Wilhelm, Dr . — Anstalt für Mcdicinalbädcr — Hl ., Linke

Bahngasse 5.
Hermann Josefine — Pfaidlerei — XIV ., Sechshans , Wienflnssgasse 4.
Köster Marie — Pfaidlergewerbe — VII ., Neustiftgasse 37.
Schulzinger Salomou Alexander — Pfaidler — I ., Tuchlanbeu 18.
Lausmann Wenzel — Handel mit Sand und Waschet» — XII ., Unter-

Meidling , Jahngasse 16.
Bestak Anton — Schuhmachcrgewerbe — XVI ., Nenlerchenfeld, Haupt¬

straße 41.
Sacher Josef — Selchwaren - nnd Schweinefleisch-Verschleiß — XVII .,

Hernals , Alsbachstraße 12.
Schweitzer Hirsch — Stadtträger — II ., Praterstern.
Kolons Wenzel — Tapezierergewerbe — X̂IX ., Ober -Döbling , Hirschen¬

gasse 56.
Komaromh Karl — Tischler — V., Matzleinsdorferstraße 54.
Kuchar Wenzel — Tischlergewerbe — XV., Fünfhans , Ncubaugürtel 37.
Posawad Wenzel — Tischler — XII ., Unter-Meidling , Mandlgasse 10.
Hand Jakob — Uhrmacher — XVII ., Hernals , Ottakringerstraße 46.

Gewerbeanmeldnngen vom 11 . November 1892.
Klein Karl — Anstreicher nnd Lackierer— XI ., Simmering , Hauptstr . 66.
Schmid Anton — Anstreicher - III ., Erdberg , Gaswerk.
Bercse Francisca — Brantweiuschank — XI ., Simmering , Geiselberg¬

straße 417.
Elias , geb. Fried Amalie — Brantweiuschank — IX ., Hebragasse 4.
Dirmbergcr Stephan — Verschleiß von Brennholz , Kohlen nnd Coaks —

VII ., Kandlgasse 14.
Frank Elisabeth — Cartonagewaren -Erzeugung — VIII ., Madagasse 9.
Lauer Wilhelm — Commissionswaren -Verschleiß — I ., Kleeblattgasse 11.
Nussvaumer Johann Jakob — Commissionswaren -Verschleiß — VII .,

Burggasse 47.
Wallo Johann — Verlans von Christbäumen — XV., Fünfhaus , alte

Hühnersteige.
RUHl Leopold — Betrieb eines Eislaufplatzes — XI ., Simmering , Hinter

dem Hause Hirschengasse11.
Münster Karl — Fragner — VII ., Neustiftgasse 107.
Katholischer geselliger Verein „Wiener Ressonrce" — Fremdenbeherbergung

— I ., Reichsrathsstraße 3.
Schmid Anton — Gastwirt — IX ., Höfergasse 16.
Vielnascher Josef — Gastwirt — V., Matzleinsdorferstraße II.
Vastik Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Siccardsbnrggasse 5.
Schaller Ernst Anton - Gift -Verschleiß — I ., Friedrichsstraße 8.
Lechner Marie — Goldarbeitergewerbe (Fortbetrieb ) — VI ., Sandwirth-

gasse 10.
Fold Matthias — Grünwarenhändler — XI ., Simmering , Ebersdorferstraße

vor dem Hause Nr . 2.
Walkowsky Johann — Kaffeesieder — III ., Hanptstraße 133.
Wemma Hermine — Damenkleidermacherin — X., Himbergerstraße 12.
Schäfer Anton Gustav — Verschleiß von Mineralien nnd ausgestopften

Thieren — I ., Kohlmessergasse4.
Ernst Max — Modistengewerbe — VI ., Windmühlgasse 30.
Grünwald Marie — Modistin , Wirk- und Strickwaren -Verschleiß — XV.,

Fünfhans , Schönbrunnerstraße 53.
Mlineritsch Hermine — Modistin — VII ., Nenbaugasse 1.
Koch Philippine — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichenreanisiten

— VIII ., Blindengasse 29.
Freund Gustav — Pfaidlergewerbe — XV., Fllnfhaus , Turnergasse 27.
Jirasek Katharina — Concessions-Erweiterung auf Verabreichung von

Thee — XI ., Simmering , Geiselbergstraße 1.
Kutschers Anna — Concessions-Erweiterung auf Verabreichung von Thee

— XI ., Simmering , Hauptstraße 20.
Smrzek Alois — Uhren- und Pretiosenhandel — XV., Felberstraße 28.
Clement Anna — Victualien V̂erschleiß — IV ., Wienstraße 35.
Svecz Marcus — Victualien -Verschleiß — X., Raaberbahngasse 8.
Beranek Franz — Weißgerber — XIII ., Baumgarten , Hauptstraße 39.

Gewerbeanmeldnngen vom 12 . November 1892.
Schwemmer Katharina — Dienstvermittlung — I ., Wipplingerstraße 35.
Kaufmann Eleonore — Fleisch-Verschleiß — X ., Hansengasie 2.
Pospischil Alois — Friseur und Raseur — V., Speugergasse 42.
Ormezowski Siegmund — Erzeugung von Gelatinkapscln und Füllung

derselben — I ., Wipplingerstraße 21.
Hager Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Seidengasse 38.
Hammerschmid Georg — Gemischtwaren-Verschleiß — IX ., Salzerg . 10.
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Wallis Pauline — Gemischtmaren-Verschlciß— VII, , Wcstbahnstraßc 30,
Pawlivek Alois — Goldschmied — V., Margarethenstraße 74,
Träger Anton — Kaffeeschank— IV ., Starhembcrggasse 3,
Andol^ek Johann — Kastanienbrater — III, , Hauptstraße Z65, Ecke des

Rennweg.
Hruska Leopoldinc — Damenkleidermachcrin — VI, , Brückengasse 11.
Grausenburger Michael — Mehl - nnd Gries -Verschleiß — III, , Fasan-

gasse 1.
Kriszta Alexander — Paramentenschneidcr — IV ., Leibenfrostgasse4.
Rottmiller Hermine — Pfaidlerin - VIII ., Josefstädterstraße 38.
Steinberg Klara — Pfaidlergewerbe — III ., Hauptstraße 88.
Steiner Josef — Tischlergewerbe — XVI ., Neulerchenfeld, Herbststraße 2.
Brunner Barbara — Victualicn -Verschleiß — III, , Gollnergassc 21.
Konvalinka Theresia — Victnalicn -Verschleiß — III ., Sofienbrückeng. 35.
Schweighofer Barbara — Vogel-, Kaninchen- nnd Vogelfutter -Ver¬

schleißer— XVI ., Nculerchenfelo, Hippgasse 41.
Handl Johann — Woll - nnd Wirkwarengeschäft — XVI, , Ottakring,

Marktplatz.
» »»

Gewevbeanliieldinigen vom 14 , November 1892.

Moser Rudolf — Bäcker — XII ., Obcr -Meidling , Schönbrunner Haupt¬
straße 134.

Friedrich Solomon — Blcchgeschirr-Verschlciß — III ., Rennwcg 20.
Gerstmann Alois — Betrieb von Börsegeschäften — I ., Wiener Börse.
Hoffmann Leopold — Betrieb von Börsegeschäften — I ., Wiener Börse.
Seiter Johann — Betrieb von Börscgcschäften — I ., Wiener Börse.
Vogel Adolf — Betrieb von Börscgeschiiften— I, , Wiener Börse.
Köhler Antonia — Brantwein - und Theeschank — XIV ., Rudolfsheim,

Goldschlagstraße 44.
Lutz Johanna — Brantweinschank — XII, , Unter -Meidling , Jahng . 38.
Mauritz Ehrenfried — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen nnd Coaks

— XVI ., Neulerchcnfeld, Schinaglgasse 1.
Steiner Samuel — Colporteur — VII ., Mariahilferstraße 6.
Quittner Katharina — Commissionswaren -Verschleiß — II ., Glocken¬

gasse 10.
Schwing Wilhelm Peter — Handel mit Dampfkessel-Bedarfsartikeln —

VI, , Windmühlgasse 20,
Vogt Heinrich Wilhelm — Handel mit Dampfkessel-Bedarfsartikeln —

VI, , Windmühlgasse 30.
Lütge August — Drechslergewerbe — XIII ., Penzing , Rochusgasse 22.
Reiter Franz — Etnimacher — XII, , Gaudenzdorf , Schönbrunuer

Hauptstraße 9.
Seiverl Barbara — Einspänncrgcwerbe — IX ., Schnbertgasse 19,
Rauscher Karl — Fiakergewerbe — I, , Lugeck.
Halbaerth Guido — Flaschenbierhändler — XII ., Nntcr - Meidling,

Bahngasse 6.
Herold von Stoda Josef — Flaschenbierhandel — VI, , Magdalenen-

straße S8.
Jllner Johann — Flaschrnbierhandel — XII, , Unter-Meidling , Fer¬

dinandsgasse 35.
Menth Franz — Flaschenbierhandcl — VI., Magdalcncnstraße S8.
Halbritter Albert — Fleischsclchergcwerbc— II, , Rothensterngasse 24.
Veit Anton — Fleischsclchergewerbe — XVI, , Nenlerchenfeld, Thalia¬

straße 26.
Domanits Gregor — Fleisch-Verschleiß — II ., Salzachstraße 37.
Schlesinger Simon — Fleisch-Verschleiß — II, , Untere Augartcnstr . 25.
Samhaber Johann — Fremdenbeherbergnng — IV, , Hauptstraße 9,
Deutsch Emcrich — Galanteriewaren -Erzeugung — VII, , Neustiftgassc 59.
Tilliuger Franz — Gast- und Schanigewerbe — XIV ., Rndolfsheim,

Fischergasse3.
Schnabl Rosalia — Gebetbücher- und Kalender-Verschleiß — XII,,

Unter-Meidling , Ehrenfelsgasse 10,
Blnm Fanny — Geflügelhaudel — II, , Karmelitcrmarkt,
Huschak Mathilde — Geflügel-Verschleiß — II, , Vollertplatz,
Brindlinger Philomena — Gemischtwaren-Verschleiß— X,, Richardsg . 12.
Gold Leopold — Gemischtwaren-Vcrschlciß — III ., Nadetzkystraße 15,
Habrich Louise — Gemischtwaren-Verschleiß — VII, , Kaiscrstraße 11.
Kcbal Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII, , Josesstiidterstr. 57.
Klein Marie — Gemischtwarcn-Verschleiß — III, , Erdbergstraße 144.
Obendorfer Johann — Gemischtwarcn-Verschleiß — X., Siccardsbnrg-

gasse 12.
Bieten Ronmald , Ritter von — Gcmischtwarenhandel — VI., Windmühl¬

gasse 26.
Wondra Jgnaz — Gemischtwaren-Verschleiß — III, , Hetzgassc 3l.
Zednik Josef — Gemischtwarcn-Verschleiß — VII ., Kaiserstraße 117.
I . Wechs-lbürgschafts-Verein — Betrieb der statutenmäßigen Geschäfte—

I, , Nibelungcngasse 10.
König Josefa — Geschirrhandcl — VI., Wallgasse 11.
Leuchtag Isidor — Getreideagcntie — II ., Productenbörse,
Grott Klaas äs — Handelsagcntie — II ., Untere Donaustragc 31.
Schöuwiese Josefine — Kaffeehausgcwerbe — V., Hnndsthnrmerstr . 18.
Kafka Jgnaz — CommWo -rshmiöe/ mit Kartoffeln — II ., Circusg . öS.
Ruzicta Franz — Kastanienbrater — IV., Alleegasse 20, unter dem

Hausthore.

Briccio Giovanni — Kleidermachcr — IX ., Trödlcrhalle , Zelle 138/139,
Klicba Karl — Kleidermacher— XV., Fünfhaus , Schönbrnnnerstraßc 35.
Oblustil Heinrich — Lasten-Klcinfnhrwerksgewerbe — X,, Triesterstr. 146.
Steiner Emil — Agcntie mit Kohlen — II ., Praterflraße 78.
Haumer Alois — Kostgebung — X., Simmeringerstraße 170.
Nenwirth Marie — Kurzwaren -Verschleiß — XII ., Unter-Meidling,

Reschgasse 3.
Steinbeck Isar — Knrzwaren -Verschleiß — 11., Obere Donaustraße 89.
Korschan Antonia — Lasten-Großfuhrwerksgewerbe — X., Wienerberger

Zicgelwerk III.
Schröder Michael — Marktfierant — XIII ., Ober - St . Veit, Auhof¬

straße 47.
Fabro Rosalia — Marktvictualien -Verschleiß — XVI ., Neulerchenfeld,

Markt in der Bruunengasse.
Weiß Marie — Marktvictualien -Verschleiß — XVI ., Neulerchenfeld,

Markt iu der Peyerlgasse.
Mauracher Stanislaus — Milchmeier — X., Jnzersdorferstraße 55.
Kubinger Therese — Milchhändlerin — XIII ., Hadersdorf , Maria-

brnnn 27.
Langer Anna — Milch-, Butter - und Gebäck- Verschleiß — II, , Jäger¬

straße 27.
Reich Antonia — Milch- und Zuckerwaren-Verschleiß — XII ., Unter-

Meidling , Rosaliagasse 3.
Roubiöek Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß — IV ., Rainergasse 23.
Ebhart Marie — Modistengewerbe — II ., Praterstraße 33.
Grünbamn Adele — Verschleiß von Herren -Modewaren — I., Graben 26.
Hock Barbara — Naturblumenhandel — I, , Spiegelgasse 13.
Pawlik Josefine — Natnrblnmenhandel — I ., Schwarzcnberggasse 1.
Pokorny Adolf — Commissions-Verschleiß von Naturprodukten — II,,

Kleine Sperlgasse 1.
Biegler David — Papier -Galanteriewaren -Verschleiß— V., Margarethen¬

straße 66.
Ganzfried Louis — Papier -Verschleiß — II ., Walleusteinstraße 30.
Guttmanu Bertha — Pfaidlcrei — II ., Schmelzgasse 4.
Heß Mathilde — Pfaidlerci und Vordrnckerei — I ., Salzgries S,
Koch Simon — Pfaidlerei — II ., Taborstraße 73.
Weiß Johanna — Pfaidlerei — II ., Glockengasse9 ».
Zohmann Gregor — Pferdefleisch-Verschleiß — X,, Quellengasse 4 n. 5.
Kaltenbrunner Therese — Posamentiererin — VIII ., Stolzenihatcrg . 21.
Wallner Jgnaz — Sammeln von Pränumeranten — V., Anzengruber-

gassc 14.
Blum Jgnaz — Provisionsagent — II ., Wallensteinstraße 22.
LnkantschitschAnna — Übernahme zur chemischen und Feinpntzerei —

V., Kettenbrückengasse1. ,,
Mayer Anna — Übernahme von Putzwäsche — II ., Klostcrneuburgcr-

straße 25.
Insuranes Lomxan )' c>k lilortb -^ wsrilcg. in Philadelphia — Repräsentanz

iu Wien — I., Reichsrcithsstraßc 9.
Blau Otto — Schlossergewerbc — II ., Salzachstraße 33.
Wiudhaber Peter — Schlossergewerbe — I ., Wollzeile 14.
Nutter Apollonia — Schnittwaren -Verschleiß — X., Triesterstraßc 2.
Hampeis Josefa — Schnhmacherin (Fortbetrieb ) — III, , Keinergasse18.
Pertl Franz — «schuhmachergewerbe — II ., Klostcrnenburgerstraße 34.
Ledermüller Johann — Verschleiß von Schul -, Gebetbüchern uud Heiligen¬

bildern — II ., Kaiser Joscfstraße 32.
Prokopp Antonia — Schul -, Gebetbücher und Kalender-Verschleiß —

XII ., Unter-Meidling , Matzleinsdorferstraße 48.
Meier Franz — Selchwaren -Verschleiß — VI ., Millergasse 26.
Bretmühl Chaje — Spirituosenhandel — II ., Wallensteinstraße 53.
Frieß Emma , Edle v. — Thee-Verschlciß — Reichsrathsstraße 31.
Stockmann Moriz — Tischlergewerbe — II ., Circnsgasse 56.
Böck Franz — Victualien -Verschleiß — II, , Taborstraße 49.
Miskovils Georg — Victualienhandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Paula Josef — Victualienhandel — II ., Karmelitergasse 10.
Ruöiüka Stephan — Victnalien-Verschleiß — II, , Karmelitergasse 8.
Löw Francisca — Wäscherin — XI, , Simmering , Hauptstraße 95.
Wtolina Franz — Wein- uud Bier -Verschleiß— IX, , Liechtensteinstr. 105.
Freitag Alois — Wildbret - und Geflügel-Verschleiß — IX, , Licchteu-

steinstraße 7.
Leopold Angelika — Zeituugs -Verschleiß — II ., Taborstraße 73.
Weiner Theresia — Zcitungs -Berschleiß — II ., Jägerstraße 40.

« »»

Gewerbeanmeldungcn vom 16 , November 1892.

Dworak, geb. Fried Lina — Ausschank von Brantwein und Thee —
I ., Salzthorgasse 2.

Matzak Barbara — Baucantine — IX ., Porzellangasse 22.
Kriwanek Johann — Drechsler — XIV ., Rudolfsheim , Goldschlagstr. 53.
Holzer Emil — Pachtbctrieb des Einspännergewcrbes — XVIII ., Gcrst-

hof, F -ldgasse.
Killian Friedrich — Einspännergewerbe — XVIII ., Gersthof, Hanptstraße.
Zögernitz August — Fremdenbcherbergung — XIX ., Ober -Dvbling,

Schlossgasse 3.
Gutt Friedrich — Friseur und Raseur — VII ., Zieglergasse 2.

2»
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Haas Laurenz — Gastwirt — II ., Mathildenplatz K.
Wawra Eleonore — Gastwirtin — XVIII ., Gersthof , Feldgasse 14.
Bösel Rosalia — Gemischtwaren -Berschleiß — XVIII ., Währing , Kreutz¬

gasse 32.
Hasse Antonia — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Zieglergasse 48.
Medek Anlon — Gemischtwaren -Berschleiß — XVIII ., Währing , Krcntz-

gasse 58.
Viereck ! Francisco — Gemischtwaren -Berschleiß — XVIII ., Währing,

Döblingerstraße 22.
Weber Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XI ., Simmering , Haupt¬

straße 84.
Kaiser Agnes — Geschirrhandel — XVIII ., Währing , Wienerstraßc II.
Fiebinger Emerich — Holz - und Kohlen -Verschleiß — VI ., Wiudmühl-g°sse 22.
Punzet Anton — Holzhandel — XIX ., Heiligeustadt , Heiligenstädter¬

lände 23.
Punzet Johann — Holzhandel — XIX ., Heiligenstadt , Heiligenstädter¬

lände 23.
Schmock Anna — Huf - und Wagenschmiedgcwerbe (Fortbetrieb ) — XI .,

Simmering , Rinnböckstraße 20.
Eckert Anton — Hühneraugen -Operateur — V ., Margarethenstraße 30.
Bilm Josef — Herrenkleidermacher — IX ., Liechtcnstcinstraße 70.
Röhrich Franz — Damenkleidermacher -— XVI ., Nenlerchenfeld , Kopp¬

straße 4 ».
Swoboda Wenzel — Kleidermacher — I ., Judengasse 12.
Kaiserstein Helfried , Freiherr von — Erzeugung von Kraftfutter —

XVI ., Ottakring , Roscnhügel 2.
Walter Franz — Lithographie und Steindruckcrci — XVI ., Ottalriug,

Hauptstraße 9.
Czedik Francisca — Milch - und Gebäck -Verschleiß — XVIII ., Währing,

Krcutzgasse 78.
Hcimlinger Marie — Milch - und Gebäck -Verschleiß — XVIII ., Währing,

Döblingerstraße 14.
Lenareie Veronika — Milch - und Gebäck -Verschleiß — X ., Pnchsbaum-

gassc 29.
Müller Leopold — Milchmcier — XVIII ., Währing , Czermakgasse 20.
Gleich Friederike — Pfaidlerei — VI ., Gumpeudorferstraßc 54.
Heller Josef — Pferdefleisch - und Brot -Verschleiß — V., Hundslhurmer-

striche 132.
Prager Ferdinand — Pferdefleisch -Verschleiß — V ., Johannagasse 21.
Stryer Simon — Provisionsagent — XVII ., Hernals , Lessinggasse 24.
Ulbricht Johann — Chemische Putzcrci — VI ., Dominikanergasse 7.
Trisko Anna — Spiel - und Kurzwaren -Verschleiß — XVI ., Neulercheu¬

feld, Bruunengasse 63.
Kaspar Francisca — Spirituosenhandel — X ., Leibnitzgasse 32.
Taborik Wenzel — Tischler — V ., Tichtclgassc 22.
Patschka Lorenz — Viclualienhandel — XVIII ., Währing , Antonig . 92.
Distlcr Therese — Wäschcputzerci — IV ., Frcundgasse 5.
Taborsky Francisca — Wäscheputzerin — VII ., Kandlgasse 5.

» »»

Gewerbeanmcldniigeii vom 17 . November 1892.

Zwirner Barbara — Bier - nnd Kasfeeschank — XIX ., Nussdorf , Hauvt
siraßc 55.

Knntner Karl — Verschleiß von Blumen nnd Chrislväumen — XIV .,
Rndolfsheim Marktplatz.

Reil Barbara — Blumenhandel — IX ., Tetailmarkthalle.
Rößler Anna — Feilbieten von Blnmen im Umherziehen — X ., Laaerstr . 4.
Wender Eduard — Betrieb von Böiscgeschäften — I ., Wiener Börse.
Ascher Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII ., Hernals,

Palffvgasse 14.
Endres Marianne — Klcinhändlerin mit Brennmaterialien — II ., Prager

Reichsstraße 16.
Schwarzbach Franz — Verschleiß von Brennmaterialien — VI ., Wind-

mühlgassc 10.
Au Richard — Deichgräbergewerbe — II ., Staudingergasse 10.
Wiesen Henriette — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — II ., Rem-

brandtstraße 5.
Mandl Johann Georg — Commisfions -Verschleiß von Cognac — I .,

Lugeck 1.
Oehler Balbina — Übernahme von Feinputzerei und Schönfärberei —

XVI ., Neulerchenfeld , Gürtel 42.
Kittcnberger Josef — Flaschenbier -Verschleiß — XIX ., Ober -Döbling,

Pantzcrgasse 23.
Kneifel Jgnaz — Flcischhauergewerbe — XVI . , Neulerchenfeld , Brunuen-

gasse 21.
Hackl Anna , geb . Pauer — Gastwirtsgewerbe (Fortbetrieb ) — IX ., Scchs-

schimmclgasse 6.
Maycrl Anton — Wirt — II ., Ausstellungsstraße 163.
Nadcser Karl — Wirt — III ., Löwengasse 21.
Schcidcrbauer Josef — Gastwirt — XVII ., Dornbach , Hauptstraße 154.
Schravogl Franz — Gastwirt — IX ., Hörlgasse 4.
Spikowitsch Matthias — Gastwirt — I ., Drahtgasse 2.
Zoglmann Franz — Gastwirt — I ., Äörnthnerring 10,

Diamant Cäcilie — Gemischtwaren -Berschleiß — XVI ., Neulercheufeld,
Brunnengasse 49.

Fabian Katharina — Gemischtwaren - Berschleiß — XVII ., Hernals,
Weinhauscrstraße 47.

Fink Alexander — Gemischtwaren -Berschleiß — X ., Coliimbusgasse 24.
Jde Helene — Gemischtwaren -Berschleiß — X ., Laacrstraße 3.
Äonrad Marie — Gemischtwaren -Berschleiß — IV ., Panlancrgassc 4.
Kroupch Karl — Gemischtwaren -Berschleiß — VIII ., Strozzigasse 22.
Lang Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Sicbcnbruunengasse 39.
Stanek Anna — Gemischtwaren -Berschleiß — VI ., Kannitzgasse 31.
Veigl Leonhard — Gemischtwaren -Berschleiß — XVII ., Hernals , Roscn-

steingasse 39.
Wildenaucr Marie — Handstickerei — X ., Himbergerstroßc 15.
Richter Karoline — Kaffeesiederin — XVII ., Hernals , Hauptstraße 30.
Richter Johann — Kaffeesieoer — IX ., Nussdorferstraße 2.

(Das Weitere folgt .)

M .-Z . 96017.

Kundmachung.
(Preisausschreibung zur Erlangung von Entwürfen für die
Erbauung von städtischen Gaswerken für die k. k. Rcichshauvt

und Residenzstadt Wien.)
Der Gcmeinderath der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien bringt hiemit eine allgemeine Preisbewerbung für die Ver¬
fassung eines Projectes für die Erbauung von Gaswerken zur
Ausschreibung und ladet die Gasfachmänner des In - und Aus¬
landes ein, sich an dieser Preisbewerbung zu bethciligen.

Die zu erbauenden Gaswerke sollen für das gesammte Ge¬
meindegebiet der Stadt mit Ausnahme jenes Thciles derselben,
für dessen Beleuchtung Verträge mit der österr. Gasbeleuchtungs¬
anstalt bestehen, und zwar sowohl für die öffentliche Beleuchtung,
als auch für die öffentlichen Gebäude und für den Privatconsum
das nöthige Leuchtgas liefern und demgemäß auf eine Jahres-
production von 100,000 .000 ir^ uud auf eine größte Tages¬
produktion von etwa 500 .000 eingerichtet sein.

Die näheren Angaben über die Gestaltung der Gaswerke und
über die Art des zu verfassenden Projectes sind in dem Programme
enthalten , welches jedem Preisbewerber im Stadtbauainte unent¬
geltlich ausgefolgt wird.

Die zu projcctierenden Gaswerke müssen bis 1. November
1899 vollendet und betriebsfähig hergestellt sein.

Die den Prcisbewerbern zur Verfassung der Projecte erforder¬
lichen Pläne und Behelfe können vom heutigen Tage an gegen
Erlag von 100 st. ö. W . beim Stadtbauamte bezogen werden.

Die Projecte sind wohlversiegelt bis längstens 15 . Mai 18W
12 Uhr mittags an das Evidenzbureau des Wiener Stadtbauamtes
im Rathhause abzuliefern.

Für die gelungensten und dem Programme vollkommen ent¬
sprechenden Projecte sind nachfolgende Preise bestimmt:

Ein Preis mit ........ 8000 fl.,
ein Preis mit ........ 5000 fl.,
ein Preis mit ........ 3000 fl.

Die Znerkennung der Preise erfolgt durch ein Preisgericht,
welches das alleinige und uneingeschränkte Recht dieser Znerkennung
ausübt.

Es gelangen nur so viel Preise zur Verthcilnng , als zur
Prämiierung geeignete Projecte vorhanden sind.

Das Preisgericht besteht aus dem Bürgermeister als
Vorsitzenden, dann den vom Gemeinderathe gewählten Preisgerichts-
imtgliedcru , den Herren : Gem .-Rath Georg Rosenstingl,
Dr . Ludw. Jos . Hub er und Raimund v. Götz , Stadträthe,
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aus einem Delegierten des österr. Ingenieur - und Architekten¬
vereines Herrn Rochus Kurz , einem Delegierten des n .-ö. Ge¬
werbevereines Herrn Dr . Alexander Bauer , k. k. Hofrath , Prof .,
aus den Vertretern des gastechnischcn Faches , den Herren:
C . F . A. Jahn , Director der Prager Gasanstalt , und
S . Stevhany , Generaldirector der österr. Gasanstalt in
Budapest , und aus dem Stadtbaudirector.

Um das Preisgericht für alle Fälle vollzählig zu erhalteu,
sind als Ersatzmänner gewühlt, bezichnngsweise delegiert:

Vom Gemeinderathe:
Herr Theodor Ritt . v. Goldschmidt;
vom österr. Ingenieur - und Architektenvereine:
Herr Heinrich Karplus , Ober -Ingenieur;
vom n.-ö. Gewerbevereine:

Herr Karl Schlenk , k. k. Professor;
als Vertreter des gastechnischcn Faches:
Herr Konrad Boss , Director der Gasanstalt in Lemberg.
Für den Baudirector wird im Falle der Verhinderung eine

Stellvertretung durch den Bürgermeister bestimmt werden.
Den Preisrichtern wurden die auf die Preisansschrcibnng

bezughabenden Behelfe zur Begutachtung vorgelegt und haben sich
dieselben in jeder Beziehung damit einverstanden erklärt.

Alle übrigen Bestimmungen über die Art der Projecte und
über den Concurs sind in dem Programme enthalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
en , am 15. November 1892.

Prot .-Nr . 180867
56 ^5 . X.

ex 1892.

Kundmachung.
(Offcrtansschreibung.)

Wege» Vergebung der Lieferung der Schrcibtheken nnd Linien¬
blätter für die armen Schulkinder in Wie» für die Zeit vom
1. Jänner 1893̂ bis 15. Juli 1893 wird vom Mogistrate der
k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am 30. Novemberd. I .,
priicise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magi
stratsrathes Schnitt , im Rathhause (VII . Stiege , 2 . Stock), eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Bedarfsausweis , die Muster
und die Vorschrift in der städtischen Hauptcassa (neues Rathhans,
Mezzanin ) während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen, woselbst
auch Exemplare der Vorschrift um den Betrag von 10 kr. und
Musterhefte zum Selbstkostenpreise bezogen werden können.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist ein Vadium von 50 fl. anzuschließen, oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Osfertvcrhandlmigs -Commissivn zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification dcs Ergebnisses der
Osfcrtverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offercuteu vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 16 . November 1892 . 2—3

^cl Pr ol.-Nr.  200305
Ref .-Nr . 2073 sx 1892 ?" Vl

Kundmachung.
(Offcrtausschreibung.)

Wegen Sicherstellung der Lieferung der im Jahre 1893
erforderlichen Eisen- nnd Maschinenbestandtheile znr Ausführung
der Aubohrnngen der in den Straßen liegenden städtischen
Röhren der Kaiser Franz Josess-Hochqnellcnleitung und zur
Ausführung der Abzweigungen von diesen Leitungsröhren in die
Häuser , wird vom Magistrate der r. k. Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien am Samstag den 10 . December d. I ., priicise
nm 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrath es
Stadler , im Rathhause (7 . Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die Vor¬
schrift im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
uud, mit einer 50 kr.-Stempelmarke per Bogen versehen, als Offert
versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium per 600 fl. an¬
zuschließen, oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-
Commission zu übergeben . Die Lieferung wird nur Gewerbs-
bcrechtigten übertragen und strenge überwacht werden.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete oder mit' dem vorgeschriebenen Vadium nicht
versehene Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrcnh vor.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 17 . November 1892 . 1- 3

P rot .-Nr . 13316 5
1617 sx 1892 . IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Erd- und Maurerarbeiten, der Liefe¬
rung von Cementkalk, der Steinmetz-, Zimmermanns-, Spengler-
nud Schicfcrdeckerarbeiten, der Lieferung der Traversen, der Her¬
stellung der Falzziegclgcwölbe, der Bautischler-, Schlosser-, An¬
streicher, Glaser- nnd Bildhanerarbeiten, der Lieferung der
Jsolicrplatten, der Herstellung der Holzceinent-Bedachnng, der
Stcinzeng-Licserung, der Lieferung der Füllöfen, der Herstellung
der Centraiheizung, der Lieferung der Sparherde und der Schul¬
bänke, der Möbeltischler-, der Schriftenmalcr- und Metallgießer-
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mit» der Gas- und Wasserleitnngs-Installations-Arbeiten nclist
der Lieferung der Wasscrclosets für de» Schnlhansbau in der
Kröllgassc im XIV. Bezirke Nndolssheim wird vom Magistrate
der k, k. Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den
28. Novemberd. I ., priicisc nm 10 Uhr vormittags, im Bnrcau
des Herrn Magistratsrath es Philipp , im neuen Rathhause
(4 , Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be-
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Osfertverhandlungs -Commission zn übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrat !) hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandluug , sowie die uneingeschränkte Wahl nntcr den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 14. November 1892 . 3- 3

'Z . 228.

Kundmachung.
tLicitation.)

Zufolge Bescheides des magistratischen Bezirksamtes für den

XIV . und XV . Bezirk vom 12 . d, M ., Z ^ ^ - wird die öffent¬
liche Versteigerung der in der Psandleihaiistalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate März 1892 verpfändeten
und nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand -Nr . 6340 bis incl.
Pfand -Nr . 9791 und Effecten von Pfand -Nr . , 3694 bis incl.
Pfand -Nr . 21983 am 2 . December 1892 , nm 9 Uhr vormittags,
im Pfandlcihanstalts -Gcbände , XlV . Bezirk (Sechshaus ), Ge¬
meindegasse 5 gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Limitation am oben angegebenen Tage nicht be¬
endigt werden könnte, wird sie am nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 17 . November 1892 . 3- 3

Z , 194772
XVII.

Kundmachung.
tLicitation .)

Am 13 . und 14 . December 1892 , eventuell auch an den
folgenden Tagen werden Pretiosen , Taschen - und Pendeluhren,
Spiegel , Möbel , Nähmaschinen , feuerfeste Cassen, Spengler ,
Taschner - und Schuhwaren , Operngläser , Kleider und Kleiderstoffe,
Claviere , Geschäftseinrichtungen u. s, w,, sowie eine große Anzahl
Tapeten im Wege der iiffentlicheu Versteigerung an den Meist¬
bietenden gegen bare Bezahlung hintcmgcgeben werden.

Kauflustige wollen sich an den genannten Tagen im Nathhanse,
VI . Hof , Parterre , einfinden.

Die Anctionsstundcn sind von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr
nachmittags.

Vom Magistrate der k, k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 30 . October 1892 . 2- 3

M , 168168 ex 1892.
XIV.

Kundmachung.
(Reinhaltung der Häuser, Straßen und Plätze in Wien.)

Wegen Reinhaltung der Häuser , Straßen und Plätze in Wien
wird auf Grund des Z 93 der Gemeinde -Ordnung für Wien vom
19 . December 1890 , L.-G .-Bl . Nr . 45 verordnet:

1. Die Verunreinigung der Straßen , Plätze , Flussufer und
Baugründe , sei es durch Allsgießen von unreinem Wasser und
Blut , durch Ableercn von Schutt , Hauskehricht und sonstigen Ab¬
fällen , sowie Ableitung von faulenden oder fänlnisfähigen Sub¬
stanzen oder in anderer Weise ist verboten.

2 . Die Düngergruben dürfen nicht überfüllt werden und ist
die Ausräumung derselben in den Morgenstunden möglichst häufig
in der Art vorzunehmen , dass hiebet die Straßen nicht verunreinigt
werden und dass die Deckeln dieser Düngergruben nach der jedes¬
maligen Ränmnng stets wieder ordnungsmüßig geschlossen werden.
Die Verladung des Düngers auf Wägen hat ohne Zeitversämunis
und in der Weise zu geschehen, dass jede Straßenvernnreinigung
vermieden wird . ,

3 . Die mit Dünger bcladenen Wägen dürfen ohne Unterschied
der Jahreszeit im I . Bezirke, nach 9 Uhr vormittags , in den
Bezirken II bis inclusive IX nach 2 Uhr nachmittags , uud im
geschlossenen Verbauungsgebiete der übrigen Bezirke nach 3 Uhr
nachmittags nicht mehr verkehren. Das unnöthige Verweilen der
mit Dünger beladenen Wägen ans den Straßen ist verboten.

4 . Die Abfuhr von Trank , Spülicht , Knochen, Küchenabfälten
und Speiseresten darf nur in verschlossen Gefäßen innerhalb der
im Punkte 3 für Düugcrfuhrcn bestimmten Zeit geschehen.

5 . Die Hinterlegung des UnratheS bei Räumung der Cnnäle
und Senkgruben auf die Straße ist verboten ; es ist derselbe viel¬
mehr gleich auf bereitgehalten Wägen (deren Truhe » wasserdicht
und mit Deckeln verschließbar sein müssen) zn laden und dafür zn
sorgen, dass bei dem Hinwegführen kein Unrath verschüttet werde.

6 . Das Hineinwerfen thicrischer und vegetabilischer Abfälle iu
die Hauscauäle und in Wasserläufe ist strengstens untersagt und
haben insbesondere die betreffenden Gewerbslcute für die ent¬
sprechende thunlichst rasche Entfernung aller unbrauchbar gewordenen
animalischen Abfälle auf die zur Ablagerung oder Vertilgung be¬
stimmten Plätze zu sorgen.

7 . Die ? . 'I . Hauseigenthümer und Administratoren werden
aufgefordert , für die möglichst vollkommene Reinhaltung des Juucrcn
der betreffenden Häuser , namentlich der Haus - und Lichthöfe, der
Aborte und Pissoire , sowie der etwa vorhmideuen Ställe und
Düngergruben Sorge zu tragen , überhaupt alles zu vermeiden,
wodurch der Boden veruurcinigt und die Luft verdorben werden
kann ; auch haben dieselben thunlichst hiutnuzuhalten , dass aus
ihren Häusern ein Mist , Schutt , Kehricht oder was immer sür
Unrath , sowie auch verendete Thiere aus die Gasse geworfcu werden.
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Übertretungen dieser Vorschriften werden mit Geldstrafen bis
zum Betrage von 200 fl. österr. Währ , oder mit Arreststrafen bis
zu 14 Tagen geahndet.

Vom Wiener Magistrate
am 5. November 1892 . i —i

M .-Z . 189114 ex 1892
Dep. XV.

Kundmachung.
(Entschädigung der Vieheigeiithiimer für im Auslände angekaufte

und wegen Lungeuseuchc getödtete Rinder .)
Das Gesetz vom 17 . August 1892 , R .-G .-Bl . Nr . 142,

betreffend die Abwehr und Tilgung der Lungenseuche der Rinder,
und die dazu gehörige Durchführungs -Verordnung vom 22 . Sep¬
tember 1892 , Nr . 166 R .-G . -Bl ., ist am 1. October 1892 in
Wirksamkeit getreten.

Dieses Gesetz bezweckt im Falle des Auftretens der Lungen¬
seuche unter den Rindern dem Besitzer des an Lungenscuche kranken
oder der Lungenseuche verdächtigen , oder der Ansteckung mit Lungen¬
scuche verdächtigen und deshalb der Tödtnng zn unterziehenden
Rindes eine Entschädigung aus Staatsmitteln zu gewähren.

Der Betrag , welchen der Staat dem Vieheigeiithiimer als
Ersatz für das in obigen Fällen getödtete Rind leistet, ist verschieden.
So wird in dem im K 3 des besagten Gesetzes erwähnten Falle,
wenn nämlich das der Ansteckung verdächtige und daher zu tödtende
Rind nicht im verseuchten GeHöste selbst, sondern in einem an¬
grenzenden Hofe untergebracht ist, dem Besitzer der volle Schätzungs¬
wert aus dem Staatsschatze ersetzt. Für die auf Grund der ZZ 1
und 2 dieses Gesetzes getödteten Thiere werden von dem Schätzungs¬
werte 19 Zwanzigstel vergütet . Dies ist dann der Fall , wenn das
an Lungenseuche kranke Thier vertilgt oder jene Rinder getödtet
werden müssen, welche durch Berührung mit den? kranken Thiere
der Möglichkeit der Ansteckung ausgesetzt sind , oder, wenn die
Notwendigkeit znr Tödtung solcher Rinder sich ergibt , welche mit
den kranken oder verdächtigen Thieren in demselben Gehöfte oder
Standorte untergebracht sind. Wenn jedoch die Lungenseuche bei
einem Rinde zuerst ausbricht , welches vor weniger als 180 Tagen
(§ 23 Ut. o des Gesetzes) aus einem nicht zum Geltungsgebiete
dieses Gesetzes gehörigen Lande eingeführt wurde und nicht der
Nachweis erbracht wird , das« die Ansteckung des Rindes erst nach
Einführung desselben in das Geltungsgebiet des vorliegenden
Gesetzes stattgefunden hat , wird , wenn das Thier über behördlichen
Auftrag getödtet werden muss, nach 24 des Gesetzes für das-
selbe nur jener Betrag ausgesetzt, welcher aus dem Erlöse für das
getödtete Rind nach Abzug aller der Behörde erwachsenen Aus¬
lagen noch erübrigt . In diesem Falle wird somit der dem Vieh-
besitzer herauszuzahlende Betrag um ein bedeutendes geringer sein,
als der Wert , welchen das Thier im lebenden Zustande ge¬
habt hatte.

Um nun die Käufer von Rindern vor Schaden zu bewahren,
werden dieselben an diese strenge gesetzliche Vorschrift erinnert und
hicmit aufmerksam gemacht, dass sie bei dem Ankaufe von Rindern
auf Märkten des Auslandes , wohin auch die Länder der ungarischen
Krone gehören , mit besonderer Vorsicht vorzugehen haben.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 7. November 1892 . I—i
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M .-Z . 2105 19
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung rücksichtlich der Stadtbahn - Station

Michelbeuern)

Das hohe k. k. Handelsministerium hat mit dem Erlasse
vom 12. November 1892 , Z . 56713 , das Project für die Anlage
der Station Michelbeuern der Mittellinie des Stadtbahnnctzes
znr Vornahme der Stationscommission, dann der politischen
Begehung und Entcignungsvcrhandlung Hieher geleitet. Diese
Stationsanlage beginnt unmittelbar nach Übcrbrückung der Alsbach¬
straße im Kilometer 5 057 und erstreckt sich bis in die Nähe der Gold-
schmidgasse im Kilometer 5-7981 der projcctierten Gürtellinie . Zufolge
Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 15. November 1892,
Z . 74320 , liegen die Stationsplüne im Sinne des 10, Absatz 1,
bezw. K 3, Absatz 3, der Ministerial -Verordnung vom 25 . Jänner
1879 , R .-G .-Bl . Nr . 19, in der Zeit vom 16 . November 1892
angefangen durch acht Tage beim Wiener Magistrate auf , woselbst
sie, nnd zwar im Bureau des Herrn Baurathes Schiebet (Rath¬
haus , Mezzanin , Stiege VI ), innerhalb der gewöhnlichen Amts-
stunden von jedermann eingesehen werden können. In gleicher
Weise wurden die Eutcignungsbehelfe gemäß H 14 des Enteignungs-
gesetzcs vom 18 . Februar 1878 (R .-G .-Bl . Nr . 30 ) durch vier¬
zehn Tage zu jedermanns Einsicht aufgelegt . Einwendungen gegen
diese Stationsanlage oder gegen die begehrten Enteignungen können
innerhalb der oben bestimmten Fristen beim Wiener Magistrate,
sowie bei der Verhandlung selbst vorgebracht werden . Die Stations¬
commission, beziehungsweise politische Begehung und Enteignungs¬
verhandlung findet unter der Leitung des k. k. Statthalterei -Secretärs
Dr. von Friebeis am 30. November 1892 statt.

Die Commissionsmitglieder versammeln sich um 9 Uhr früh
beim ehemaligen Amtsgebciude der aufgelassenen Hernalserlinie.
Dies wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Vom Wiener Magistrate
am 17 . November 1892 . 1- 3

Z . 206579
X.

Kundmachung.
(Zwei Johann Leo n'sche Stipendien für Schüler derk. k. Akademie
der bildenden Künste aus der Abtheilung für Historienmalerei.)

Vom Beginne des Studienjahres 1892/93 angefangen sind
zwei Johann Leon'sche Stipendien jährlicher einhundertsechzehn
(116 fl.) Gulden ö. W . zu verleihen.

Anspruch auf diese Stipendien haben vorzügliche Zöglinge
der k. k. Akademie der bildenden Künste aus der Abtheilung für
Historienmalerei , welche im Gemeindegcbiete der Stadt Wien geboren
und arm sind, sowie keine oder nur mittellose Eltern haben.

Der Genuss dieser Stipendien dauert unter der Bedingung,
dass gegen die Betheiltcn rücksichtlich ihres sittlichen und staats¬
bürgerlichen Verhaltens keine Klage erhoben wird , vom 1.October 1892
durch drei Jahre.
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Bei Verleihung dieser Stipendien werden die Verwandten des
Stifters , nämlich des am 31 . Mai 1834 verstorbenen Lehrers der
Zeichenkmist Johann Leon unter gleichen Umständen besonders
berücksichtigt.

Die mit dem Tauf - oder Geburtsscheine , dem Jmpfuugs-
nnd Mittellosigkeits -, eventuell Armutszeugnisse , den allfälligen
Verwandtschaftsnachwcisen mit der Familie des Stifters belegten
Gesuche sind bis längstens 16. Decemlierl. I . bei dein Rectomte
der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien zn überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrci.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am ltt . November 1892 . 2- 3

Z . 197528
XI.

Kundmachung.
(Stiftung für verarmte Wiener Bürger.)

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass die verfügbaren Interessen
aus der Katharina Resch'schen Stiftung mit 96 fl., an zwei schuld¬
los verarmte Wiener Bürger, und zwar am 10. Februar 1893 >
und am 10. Angnst 1893, in Theilbctriigen von je 24 fl., zur
Vertheilung kommen.

Die Vertheilung der Stiftbeträge steht dem Herrn Bürger¬
meister von Wien zn. Bewerber um dieselben haben ihren Gesuchen
den Taufschein , den Bürgerrechtsausweis und ein legales Armuts¬
zeugnis beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. December 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 31 . October 1892 . 3- 3

G .-Z . 206282

Kundmachung.
Moriz Goldberger'sche Studien- und Künstler-Stiftung.)

Im Studienjahre 1892/93 gelangen vier Moriz Goldberger-
sche Stipendien im Betrage von je fünfzig (50 ) Gulden ö. W .,
und zwar:

g,) Für einen mittellosen Candidaten der medicinischen Doctor-
würde als Beitrag zu den Taxen der Promotion;

K) in gleicher Weise für einen Candidaten der juridischen Doktor¬
würde;

o) desgleichen für einen Candidaten der philosophischen Doctor-
würde , und endlich

6) sür eiuen Maler als Beitrag zu einer Reise nach Italien
zur Verleihung.
Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem

Tauf - oder Gebnrts -, sowie dem Impfscheine , dem Armuts - oder
Mittellosigkeitszcugnisse , dem Sittenzeugnisse und den Nachweisen
über die Ablegnng der für die einzelnen Facultäten vorgeschriebenen
Rigorosen , rcspective mit den im Vorstehenden sud 6) geforderten
Nachweisen, insbesondere über die Jnseription an einer öffentlichen
Malerschule belegten Gesuche bis längstens 22 . December 1892
bei dem Wiener Magistrate zu überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrci.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 16 . November 1892 . 1- 3

G- Z . 2062 92
X5

Kundmachung.
(Armenstiftnng für Bürgerswitwen.)

Von dem Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass am 26 . Jänner 1893
die Interessen der Panline Wißmann 'schen Stiftung im Betrage
von 920 fl. an sehr arme Bürgerswitwen, welche in Wien
geboren und katholischer Religion sind, zur Vertheilung gelangen.

Die Wahl der zu Betheilendeu steht stiftbriefmäßig dem
Magistrate zu.

Bewerberinnen um die Betheilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen vor allem ein das Bürgerrecht des verstorbenen
Gatten nachweisendes Document , sodann aber auch ihren Tauf¬
schein, deu Todtenzettel des Gatten und ein legales Armuts¬
zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10 . December 1892 im Einreichnngs -Protokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 12 . November 1892 . 2- 3
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Stenographischer Gericht
über die öffentliche Sitzung des Gcmeiiiderathcs der k. k.
Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien vom 22 . November
1892 unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr . Johann

Nep . Prix.

Bürgermeister Dr . 'WriL : Die Sitzung ist eröffnet.
1 . Herr Gem.-Rath Dr . Uhl entschuldigt sein Ausbleiben

von der heutigen und der nächsten Sitzung wegen Unwohlseins.
Ebenso entschuldigt Herr Gem.-Rath Simon sein Ausbleiben
von der heutigen Sitzung.

S . Der Obmann des Armminstituts des VII . Bezirkes gibt
bekannt, dass Herr S . Trebitsch , Seidenzeugfabrikant, den
Betrag von 50 fl. zum Ankaufe vou Holz für die Armen des
VII . Bezirkes gespendet hat. Es wird der Dank hiefür
ausgesprochen.

Ich ersuche um Mittheiluug der Einlaufe.
Schriftführer Gem .-Wath Janotta (liest) :
3 . Petition des Ausschusses des politischen Vereines

„Fortschritts-Club des II . Bezirkes in Wim " folgenden Inhalts:
Der ergebenst gefertigte Ausschnss des politischen Vereines „Fortschritts-

Clnb des II . Bezirkes in Wien " hat infolge des in der ordentlichen Ver¬
sammlung seiner Mitglieder am 4. d. Mts . einhellig gefassten Beschlusses die
in Abschrift beiliegende Petition an die hohe k. k. n.-ö. Sztatthaltcrei gerichtet

und erlaubt sich unter Hinweis ans einen weiteren in erwähnter Versaminlnng
einstimmig gefassten Beschlnss einem löblichen Gemeinderathe die ergebenste
Bitte zn unterbreiten , das in der Beilage gestellte Ansuchen aus den daselbst
angeführten Gründe » thatkräftigst zu unterstützen.

Wien , am 15. November 1892.
Der Ausschuss des politischen Vereines

„Fortschritts -Club des II . Bezirkes in Wien ".

Abschrift:
Hohe k. k. n.-ö. Statthalterci!

Der ergebenst gefertigte Ausschuss des Politischen Vereines „Fortschritts-
Clnb des II . Bezirkes in Wien" erlaubt sich unter Berufung auf den in dn'
ordentlichen Monatsversammlung seiner Mitglieder am 4. November d. I.
gefassten Beschlnss das ergebenste Ansuchen zu unterbreiten:

Eine hohe k. k. n.-ö. Statthaltern geruhe die Wiener Tramway -Gesell-
schaft zn verhalten, ihre am 5. October d. I . eingeführte Winterfahrordnung
in nachstehender Weise baldigst zu ändern.

1. Die Route Praterstern —Quai —Mariahilf kann aufgelassen werden
nnd ist hiefür einerseits die Route Praterstraße —Quai —Hernals und Ring—
Margarethen andererseits, die seit 12 Jahren , Sommer und Winter bestandene
Route Taborstraße—Quai —Mariahilf —Rudolfsheim wieder einzuführen.

2. Die frühere Route : Praterstern —Kaiser Josefstraße—Angartenstraße—
Schottenring —Währing ist gleichfalls wieder zu activiercn und kann hierfür
die Ronte nach Erdberg entfallen.

Znr Begründung dieses seines Ansnchens erlaubt sich der unterzeichnete
Vereins -Ansschuss Nachstehendes anzuführen.

Sehr viele Bewohner Wiens sind gezwungen, ihren Wohnsitz in einem
anderen Bezirke aufzuschlagen, als in jenem, in dem sie beschäftigt sind. Die
Wahl des Wohnsitzes richtet sich dann zumeist nach der bestehenden directen
Verbindung beider Orte durch die Pferdebahn , da bei indirecten Verbindungen
mit ein- oder mehrmaligem Umsteigen sich die Fahrtdauer regelmäßig sehr
verlängert . Wenn nun der Tramway -Gescllschaft gestattet wird, jahrelang
bestandene, in der Bevölkerung sich eingelebt? Ronten Plötzlich aufzulassen,
rcsp. willkürlich zn ändern , so werden hierdurch die Interesse » vieler Bewohner
empfindlich tangiert , was gewiss eine hohe k. k. n.-ö. Statthaltern nicht
zulassen wird.

Weiters ist es, solange der Radialverkehr vom Ringverkehr nicht grund¬
sätzlich getrennt ist, unbedingt nöthig, dass der Wagenverkehr aus dcu verkehrs¬
reichen Radialstraßen , wie es die Praterstraße nnd die Taborstraße sind, einer¬
seits Uber den Ring , andererseits über den Qnai derart geleitet werde, dass
man stets ans dem kürzesten Wege alle anderen verkehrsreichen Radial¬
straße» womöglich mit einmaligem Umsteigen oder direct erreichen kann. Dabei
erscheint es jedoch nicht zweckdienlich, zwei, wenn auch sehr verkehrsreiche
Radialstraßen , wie die Praterstraße und die Mariahilferstraße , durch zwei dircctc
Routen , eine über den Ring nnd eine über den Quai zu verbinden, wie es
thatsächlich der Fall ist, da nur die kürzere der beiden , die Ringrinie
für den directen Verkehr von Wert ist.

Deshalb kann anch die jetzige Ronte Praterstraße —Quai —Mariahilf
anfgelassen werden und wäre dafür als Quailinie die jahrelang bestandene
Route Praterstraße —Quai —Hernals wieder zu activieren und so
eine directc Verbindung zweier stark bevölkerter Bezirke wiederherzustellen.
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Was die Route Taborstraße — Quai anbelangt , so wurde selbe am
5 . Octobcr d. I . Plötzlich eingestellt . Die Auflassung dieser durch zwölf Jahre,
Sommer und Winter , bestandenen Route hat unter den Bewohnern der
Taborstraße »nd der angrenzenden Gassen große Erregung und gerechte Miß¬
stimmung hervorgerufen , da ein großer Theil dieser Bewohner Geschäftsleute
sind , die entweder mit den Geschäftshäusern am Quai in regem persönlichen
Verkehr stehen oder daselbst etabliert oder bedienstet sind nnd daher eine rasche
directe Verbindung zwischen der Taborstraße nnd dem Qnai dringend bc-
nöthigen . Eine hohe k. k. Statthalterei wird daher gebeten , Veranlassung zu
treffen , dass unter Aufrechthaltuug der gegenwärtigen Route Uber den Ring,
Taborstraße — Ring — Favoriten auch die bis 5. October 1392 bestandene
Onailinie Tab o rstraß e— Q nai — Mariah ilf — Rnd olfsheim raschest
wieder activicrt und so einem dringenden Bedürfnis abgeholfen werde.

Was schließlich die gegenwärtige Route Kaiser Joscfstraße — Augarten¬
straße — Ring — Erdberg betrifft , so ist deren Führung fast über den ganzen
Ring für die Bewohner der Leopoldstadt und die daselbst Beschäftigten wertlos.

Hingegen ging für die vielen in Währing , in den Cottage -Anlagen , in
Gersthof sc. wohnenden nnd in der Leopoldstadt beschäftigten Beamten durch
Auslassung von Währing als Endpunkt dieser Ronte die nöthige directe Ver¬
bindung zwischen Wohnung nnd Bureau nnd dem II . Bezirke eine directe
Verbindung mit dem XV11I , Bezirke verloren . Deshalb wäre die Route
Kaiser Josefstraße — Augartcustraße — Währing wieder zu acti-
viercn und dafür die Fahrten dieser Wagen nach Erdberg einzustellen.

In Berücksichtigung der hier angeführten Gründe gernhe eine hohe k. k.
n .- ö. Statthalterei das Ansuchen des crgebenst gefertigten Vercinsvorstandcs
nm Abänderung der Winterfahrordnnng der Wiener Tramwah -Gesellschaft in
der hier bezeichneten Weise einer baldigen gütigen Entscheidung zuzuführen.

Wien , am 15 . November 1892.
Ausschuss des „ Fortschritts - Club des II . Bezirkes ."

Würgermeister : Geht an den Magistrat.
Schriftführer Hem.-Yatt ) Janotta (liest) :
4 . Petition des Vereines der Hausbesitzer im III . Bezirke

folgenden Inhalts:
Der crgebenst unterzeichnete Verein der Hausbesitzer vom III . Bezirke

erlaubt sich folgende drei Resolutionen in Ansehung der Wasserversorgung von
Wien zur hochdortigen Kenntnis zu bringen:

Der Ausschuss spricht sich für die Einbeziehung der Tiefqucllcu aus.
L . Die Vereinsleitung sieht sich genöthigt , gegen die Ausführung einer

Donau -Nutzwasserleituug Stellung zu nehmen.
L . Der Ausschuss empfiehlt den Bau der Wienthal -Wasserleitung als

eventuelle Nutzwasscrleituug,
Ehe iu die Begründung der drei Resolutionen eingegangen wird , nimmt

sich der crgebenst unterzeichnete Ausschuss die Freiheit , die Wasserversorgung
von Wien im allgemeinen etwas zn erörtern.

Die Bevölkerungsziffern von Wien nnd den einbezogenen Vororten sind:
1880 1890 - s- °/o

10 alte Bezirke ..... 725 .459 831 .472 106 .013 14 6
9 nene „ . . . . . 385. 92 0 523 .723 137 .863 35 7

zusammen . 1,111 .379 1,355 .195 243 .876 21 9
Wenn die Gesammtbcvölkerung nach dem gleichen Perccntsatze wachsen

würde , d. i. um je 21 '9 °/„, so hätten wir im Jahre 1900 1,650 .055 Ein¬
wohner , im Jahre 1910 1,981 .417 Einwohner und im Jahre 1920 2,445 .347
Einwohner.

Wenn pro Kopf ein Hektoliter gerechnet wird , so ist der Wasserbedarf in
Hektolitern in diesen Jahren gleich der Seelenzahl.

Der Agnäduct fasst bekanntlich zwei Millionen Eimer , d. i . 1,131 .780 nl,
wobei vorausgesetzt wird , dass noch so viele Hochqncllcn einbezogen werden,
dass der Agnäduct thatsächlich auch im Winter auf seine volle Leistungsfähigkeit
ausgenützt wird . Dies ist aber auch seine Maximallcistung . Stellt man nun
dieser Leistung den wirklichen Wasserbedarf gegenüber , so findet man:

cv, ^ Seelen - und Leistung des Wasscrabgang in
^ ^ Hektoliterzahl Aguädiictes Hektoliter»
1900 ..... 1,650 .055 1,131 .780 518 .275
191 » ..... 1,981 .417 1,131 .78 « 849 .637
1920 ..... 2,415 .347 1,131 .78 » 1,283 .567
Es sind daher im Jahre 1300 ohne Wasser 518 .275 Einwohner,

,. „ 1910 „ „ 849 .637
„ „ 1920 ,. „ 1,283 .567

Oder , wenn mit 1,131 .780 Iii Wasser das Auslaugen gefunden werden soll,
im Jahre 1900 pro Kopf nur mehr 69 I Wasser,
„ „ 1910 „ „ „ „ 56 „ „

Es ist daher evident nachgewiesen , dass dnrch den Agnäduct allein der
Wiener Bevölkerung nie nnd nimmer genügend Wasser , selbst auch uur Trink¬
wasser , beschafft werden kann . Zur Abhilfe der Wasscruoth liegen nun schon
zwei concessionierte Projecte , d. i . die Tiefqucllcn - und die Wienthal -Wasser-
lcituuA vor uud endlich das noch in der Ausarbeitung begriffene Nntzwasscr-
leituiigs -Projcct aus der Donau ; für letzteres muss überdies erst das wasser-
rcchtliche Verfahren eingeleitet werden.

^ . Tiefquelrcnscitung.
Das Wasser derselben ist der Qualität nach gleichwertig dem Hochqnellen-

wasser , was dnrch ärztliche Autoritäten festgestellt ist. Für die Ausführbarkeit

des Unternehmens sind uns die zwei Frankfurter Tiefgncllenleitnngen eine
Gewähr , von welchen die eine seit 1885 sunctioniert , die zweite im Vorjahre
fertiggestellt wurde . Was die Daten wegen der vorhandenen Wasscrmengc
betrifft , welche überdies seinerzeit beliebig vermehrt werden kann , so schöpfen
wir selbe etwa nicht aus den Broschüren der Concessionäre , sondern ans dem
ämtlichen gediegenen Bericht der Wasserversorgungs -Cominission der Reichs-
hanptstadt Wien vom Monat Mai 1364.

Das concessionierte Qnantnm ist 1,036 .800 Iii . Wird dieses Quantum
zn der Leistung des Aqnäductes Per 1,131 .780 Iii addiert , so hätte man ein
Grsamintqnantnm zur Verfügung von 2,168 .580 Iii . Dies gibt im Vergleiche
mit dem Zuwachse der Bevölkerung:

Agnäduct und Differenz in
Tiefguellen Hektolitern

1900 ...... 1,650.055 2,163.580 518.525
1910 ...... 1,981.417 2,168.580 187.163
1920 ...... 2,415.847 2,168.580 - 246.767

Dieser Vergleich ergibt , dass es mittelst der Einbeziehung der Ticfgnellen-
leitnng möglich wäre , bei Benützung eines einheitlichen Rohrnetzes die Stadt
Wien bis zum Jahre 1920 mit tadellosem Trinkwasser zn versehen.

Diese Daten sind gewiss überzeugend , und ist durch selbe die eingangs
unterbreitete Resolution ^ für die Tiefgnellenlcitnng sicher gerechtfertigt.

K. Aonau -Nutzwnsserl 'eitunj ; .

Gegen diese sprechen die großen Kosten des Baues uud insbesondere des
Betriebes , weil das Wasser fortwährend auf eine bedeutende Höhe gehoben
werden innss.

Eine Ersparnng an Trinkwasser wird nur dann eintreten , wenn selbes
in die Hänser eingeleitet würde , was in sanitärer Beziehung , wie dies in
Hamburg und Budapest durch die Cholera in trauriger Weise bewiesen worden
ist, gewiss nicht zu empfehlen wäre . Würde das Donauwasser jedoch nicht ein¬
geleitet , so würde im Sommer nnr das Ansspritzwasser uud während des ganzen
Jahres das Jndustriewasser nnd etwa das Spülwasser einiger öffentlicher
Anstandsorte erspart werden . Dieses Quantum ist im Verhältnisse so gering,
dass sich die Anlage einer Donanwasserleitnng auf Kosten der Commune in
gar keiner Weise rentieren kann , ivobei noch erwogen werden muss , dass dnrch
das nochmalige Aufreißen des Pflasters aller Straßen die Geschäfte in wahrhaft
unverantwortlicher Weise gestört werden würden . Gegen die Donau -Nutzwasscr-
leitnng wird sich wahrscheinlich der Landes -Sanitätsrath aussprechen , und weuu
selbst im Recnrswege ausnahmsweise eine Bewilligung erreicht werden könnte,
so dauert dies mit Rücksicht, dass auch das wasscrrcchtliche Verfahren erst
durchgeführt werden muss , sicher 3 bis 4 Jahre.

Diese Momente sind gewiss gewichtige uud begründen die gefasste
Resolution IZ gegen die Donan -Nutzmasserleitung.

0 . Wienthal -Wasserrcitung.

Dieses Uuternehmen ist wie das Tiefgnellcnprojcct gleichfalls concessioniert
nnd könnte der Ban daher ebenfalls sofort begonnen werden.

Die Concesfion ist 170 .000 Iii . Die Wicnthal -Wasserleitung bringt das
Wasser mit natürlichem Drnck herein , ist daher offenbar billiger ivie das
Donauwasser.

Außerdem kann dieses Wasser , da es nur von Niederschlägen herrührt,
im Nothfalle getrunken werden , was beim Donauwasser ein - für allemal
ausgeschlossen ist.

Gewiss könnte das Wienwasser in den Industrievierteln der tieferliegenden
Partien von Wien , für die Ringstraßen -Wasserleitung zum Aufspritzen , zur
Dotierung des Stadt - nnd Rathhausparkes verwendet «Verden , » nd würde sie
dadurch zur Entlastung der Trinkwasserlcitung ebenfalls beitragen.

Diese hier angeführten Gründe sind gewiss wichtig genug , um auch die
Resolution -rci L , Bau der Wicnthal -Wasserleitnng , zu empfehlen.

Für alle drei Resolutionen ist jedoch das finanzielle Moment das
entscheidende . Durch die Anleihen für die Verkchrsanlagen nnd die Auslagen
für die Wienfluss -Rcgiiliernng , welch ' letztere aus dem großen Programm
ausgeschieden wurde und von der Commune Wien znr alleinigen Ausführnng
übernommen worden ist, wird der Stenersäckel der Bürgerschaft ohnehin hart
mitgenommen werden.

Die Jnvestitions -Auslagen , welche durch die Einbeziehung der Vororte
hervorgerufen wurden , sind beträchtliche . Die Geschäfte liegen allenthalben
danieder , die Lasten auf dem Rcalbesitze sind bereits unerträglich geworden.

Gewiss wäre es zweckmäßig , die Ausführung des zweiten Theiles der
Wasserversorgung von Wien , welche 30 bis 40 Millionen Gulden kosten wird,
dem Privatuuternehmungsgciste zu überlassen . Hat ja auch der Staat in
richtiger Erkenntnis der gedrückten wirtschaftlichen Verhältnisse die Localbahn-
linien ans dem Staatsbahnnctzc ausgeschieden nnd deren Ansführung einer
Privatgesellschaft überlassen . Unserem hochverehrten Herrn Bürgermeister und
den bewährten gediegenen Kräften , ans welchen unser Stadtrath zusammen¬
gesetzt ist, wird es gelingen , mit den genannten beiden Unternehmnngen solche
Vereinbarungen zu treffen , dass die Tiefguellen und das Wienwasser in
geeigneter Weise für die Wasserversorgung der Stadt Wien nutzbar gemacht
werden.

Es werden sich gewiss Verträge stipuliereu lassen , welche unter strenger
Wahrung der commnnalen Interessen die sofortige Inangriffnahme dieser schon
concessionierteu Unternehmungen ermöglichen.

Bei dem empfindlichen Mangel an Arbeit für viele Schichten der Be-
völkernng und der herrschenden Roth wäre auch dieses Moment ein wohl zn
berücksichtigendes.
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Indem «vir nun bitten, diese unsere Anscinandersctznngen gütigst zn
Ivürdigen, hoffen nur , dass bald der fruchtbringende Segen der Arbeit über
unsere geliebte Vaterstadt hcrnicdergehe! Das walte Gott!

Wien , November 1892.
(Folgen die Unterschriften.)

Würgermeister : Wird dem Referenten des Stadtrathcs über
die Frage der Nutzwasscrleitnng zugewiesen.

Schriftführer Gem .-Watl ) Janotta (liest ) :
S . Interpellation des Gem .-Käthes Winter:
In der Gemeinderaths -Sitznng vom 4. November 1892 wnrdc die Inter¬

pellation der Gem .-Räthe Winter nnd Wimberger , warum mit der Be-
rathung der Wasserversorgung Wiens bisher noch immer nicht begonnen wurde
und wann der Herr Bürgermeister diesen Gegenstand auf die Tagesordnung
des Gcmeindcrathes zu setzen gedenkt, dahin beantwortet , dass die Berathnng
nach Erledigung der Systemisiernngsvorlage stattfinden wird, dass übrigens
durch diese Hinansschiebung der Berathnng ' in der Sache selbst durchaus keine
Verzögerung eingetreten ist, weil die wichtigen nnd dringenden Arbeiten, nämlich
die Röhrenbeschasfung, wie aus den Mittheilnngcn , welche im Plcnnm gemacht
wurden , bekannt sein mnss , ihren Fortgang genommen haben und alle Ver¬
einbarungen getroffen sind, nm dies Werk zn beginnen, sobald die Entscheidung
der Statthaltern , respective des Ministeriums rechtskräftig geworden sein wird.

Dieser letztere Theil der Juterpcllatiousbcantwortung kann sich jedoch nur
auf die im Zuge befindliche Einbeziehung neuer Hochquellen — denn nur für
diese wnrdc die Beschaffung von Wasserleilungsrohren bewilligt — nicht aber
ans die Anträge des Gem .-Rathes Dr . Karl Zimmermann und Gcuosscu
vom <!. November 1891 nnd 22. Jnli 1892 „es sei mit der Wicner -Nen-
städtcr Ticfgnellen-Untcrnehmnng wegen Wasscrlicfernng in Unterhandlungen
zn treten " — beziehen.

Da nach der Übcrzenguug des Interpellanten diese Unterhandlungen eine
nnansmeichlicheNotwendigkeit sind, nm ein klares Bild über die Wasserversorgung
Wiens zn schaffen, da weiter der Interpellant mit dieser Überzcngnng nicht
allein steht, sondern in derselben dnrch die Bevölkerung unterstützt wird, wie
die an den Gcmcinderath geleiteten, jedoch nie mitgetheilten Resolutionen und
Petitionen des Central -Verbandcs der Hausbesitzer vom November 1891, dann
der Hausherren -Vereine in Unter-Meidling , Hcrnals , Nenlcrchcnfeld, Währing,
Wieden, Margarethen , Leopoldstadt, Mariahilf , Landstraße, Simmcring , endlich
der politischen Vereine : Wählcrvcrcin in Währing , Donauclub in der Leopold¬
stadt, Wählcrverein in Rudolfsheim beweisen, da endlich der Gcmeinderath
geschäftsordnungsmäßig das Recht hat, zn verlangen, dass alle an ihn geleiteten
Eingaben auch zn seiner Kenntnis gelangen, wie dies mit der Resolution des
Central -Verbandes der Hansbesitzer-Vercine von diesem Jahre , am 31. Mai
1892 wahrscheinlich darum geschehen ist, weil sich dieselbe im Gegensätze zn der
Petition vom November 1891 für die Tonan -Nutzwasscrleitung ausspricht, in
Erwägung , dass die Budget -Debatte bevorsteht und Klarheit geschaffen sein
mnsS, so stellt der Gefertigte an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

1. Ist der Herr Bürgermeister geneigt , das Referat
über die Wasserversorgung Wiens einschließlich der
Anträge des Gem . -Rothes Dr . Karl Zimmermann vom
6 . November 1891 und 2 ^ . Juli 1892 unmittelbar
nach der Erledigung des Referates über die Vcamtcn-
Systcmisicrung auf die Tagesordnung zu setzen nnd
eventuell selbst mit Zuhilfenahme von Nacht - oder
vermehrten Tagessitzungcn zur Beschlussfassung zu
bringen?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die Resolu¬
tionen des Ccntralverbandcs der Hansbcsitzcrvercinc
vom November 1891 , dann der Hausherrcnvercinc von
Unter -Meidling , Hcrnals . Neu lcrchenfeld , Währing,
Wieden , Margarethen , Leopoldstadt , Mariahilf . Land¬
straße , Simmcring , endlich der politischen Vereine:
Wählervcrciu in Währing , Douauclub in der Leopold¬
stadt uud Wählcrvcrcin iu Nndolfsheim bezüglich der
Wasscrfrage nachträglich dem Gcmcinderathc mitzn-
thcilen?

3 . Ist der Herr Bürgermeister bereit , von der
bisher geübten Praxis abkommen zu wollen und
künftighin dem Gcmcinderathc alle an diesen gerichtete
Eingaben mitzutheilcn?

Mürgermeister : Ich habe die Ehre , die Interpellation mit
Folgendem zu beantworten : Die Frage der Wasserversorgung wird
in allernächster Zeit auf die Tagesordnung gesetzt werden ; ich
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.nehme gar keinen Anstand , das sofort nach Erledigung der Eiu-
reihung der Beamten in die Rangclassen zn thuu . Ich mache aber
aufmerksam, dass auch das Budget vorzulegen und zu berathcn
sein wird . Ich nehme daher mit großem Vergnügen zur Kenntnis,
dass aus der Mitte des Gcmeindcrathes die Anregung gemacht
worden ist, auch Nachtsitzungen zu veranstalten . Wenn die Herren
alle diese Angelegenheiten , wie es auch passend ist, rasch erledigen
wollen , so wird an Ihre Opferwilligkeit jedenfalls in dieser
Richtung herangetreten werden müssen, dass Sie in der Woche
nicht nur eine, sondern einige Nachtsitzungen abhalten.

Was die zweite Frage anbelangt , so erkläre ich, dass das
gesammtc Material dem Herrn Referenten zur Verfügung steht,
der Gelegenheit haben wird , es dem Gcmcinderathc mitzutheileu.

Bezüglich der dritten Frage erkläre ich, dass nach der Geschäfts^
ordnung , wie bisher , weiter vorgegangen werden wird.

Schriftführer Hem .-Wath Janotta (liest ) :

« . Interpellation des Gem .-Kathes Seiler:
Sonntag den 13. November 1892 wurde von Uhr bis V2I Uhr

mittags zwischen der Kärnthncr -, Ringstraße und dem Grand Hotel von
mehreren Fuhrwerken Sand abgeladen, wodurch das zahlreich promenierende
distinguierte Publicnm dnrch die Passagehindcrnisse der Wagen als auch durch
den hinabgcworfencn Sand im höchsten Grade belästigt wurde . Dieser Vorfall
hat mit Recht den lauten Unwillen sämmtlicher Promenierenden hervorgerufen.

Mit Rücksicht darauf , dass die Ringstraße zwischen der Hofoper und dem
Schwarzenbergplatz in den Mittag - und Abendstunden, namentlich an Sonn-
und Feiertagen regelmäßig sehr stark fregnentiert ist, indem sowohl Einheimische
als Fremde mit Vorliebe diese Strecke als Promenade benützen, nnd mit
Rücksicht darauf , dass di-scr Umstand auch dem betreffenden Transport -Unter¬
nehmer bekannt sein mnsste, erlaube ich mir an den geehrten Herrn Bürger¬
meister die höfliche Anfrage zn richten:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , den erwähnten
Fall , welcher auch mit Rücksicht auf die gesetzliche
Sonntagsrnhc öffentliches Ärgernis erregt hat , strengstens
nntcrsnchen zu lassen nnd ferner die Verfügung zn treffe » ,
dass in Hinkunft bei Ansführnng öffentlicher Arbeiten
auf die localen Vcrkehrsverhältnisse im Interesse des
Publicums entsprechend Rücksicht genommen werde?

Bürgermeister : Ich werde den Fall erheben lassen und die
Interpellation in der nächsten Sitzung beantworten.

Schriftführer Gem .-Kath Janotta (liest ) :
7 . Antrag des Hem .-Kathes Kaspar nnd Genossen:
Mit Rücksicht auf die Verdienste, welche sich Herr Ednard Ritt . v. Uh l

durch eine Reihe von Jahren als Gemeinderath, Bürgermeister -Stellvertreter
und Bürgermeister der Stadt Wien erworben hat , stellen die Gefertigten den
Antrag:

Der löbliche Gcmcinderath wolle beschließen , dass
eine ncn zu eröffncudc Gassc nach dem Namen des
nuumchr verstorbenen Herrn Eduard Ritt . v . Uhl
(Uhlgasse ) benannt werde.

Bürgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Gem .-Yath Janotta (liest ) :
8 . Antrag der Gem . - Mthe Simon , Silberer und

Genossen:
Iu Anbetracht der außerordentlichen Leistungen der Freiwilligen Nettungs-

Gesellschaft, sowie in Berücksichtigung des Umstandes, dass die Existenz dieser
Gesellschaftnoch immer nicht gesichert ist, beantragen die Gefertigten:

Es sei der Wiener Freiwilligen Reitlings . G csell-
schaft eine jährliche Subvention von 10 .000 fl . zuzu¬
wenden , nnd dieser Betrag schon in das Budget von
189 ." aufzunehmen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
1*
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Schriftführer Oem .-Hiath Janotta (liest ) :
S . Antrag des Hem .-Wathes Geitter und Genossen:
Dem Vernehmen nach ist das Lagerhaus der Stadt Wien schon seit

längerer Zeit nicht im Stande , die Ausladung der Schiffe und den Schiffnmschlag
in einer den Anforderungen des Verkehres genügende» Weise zu bewältigen;
die täglich auszuladende Menge beträgt in letzter Zeit ungefähr 1200t , das
Lagerhaus kann aber infolge der Beschränktheit nnd Mangelhaftigkeit seines
Landungsplatzes und seiner Ladecinrichtnngcn täglich «ur MO bis 650t aus¬
laden, also fast nur die Hälfte dessen leisten, was der Handel gegenwärtig
fordert . Diese Calamität wiederholt sich fast regelmäßig in jedem Frühjahre
nnd Herbste.

Auf der einen Seite beschwert sich die Geschäftswelt, dass sie die Ware
nicht schnell genug bekommt, um darüber verfügen zu können, nnd dass sie an
der Einhaltung der Lieferungsterminc gehindert ist, wodurch der Absatz geschädigt
uud die Coucurreuzfähigkcit Wiens arg beeinträchtigt wird. Auf der anderen
Seite klagen die Schiffahrtgesellschaften , dass ihre Fahrzeuge zu lange Zeit
mit der Ausladung in Wien verbringen, was dazn führen müsste, Wien als
Landungsplatz und Löschungsplatz in Znknnft zu meiden oder erhöhte Fracht-
gebür nach Wien zn fordern.

Beide Übelstände, sowohl die der Geschäftswelt, als die den Schiffahrtsunter-
nchmungen erwachsenden Verzögerungen, sind von unberechenbarem Nachtheile
für Wien und beeinträchtigen den hiesigen Handel in der allerempfindlichsten
Weise. Wenn da nicht bald Abhilfe geschaffen wird, ist zn fürchten, dass
Umschlags- nnd Einlagernngsverkehr , welche beide Manipulationen stets Hand
in Hand gehen und mit schwerer Mühe nach Wien gelenkt wurden , nach nnd
nach nach Passan und Regensburg verlegt werden dürften , wo Staat nnd
Stadt sehr zweckdienliche Bauten aufführten nnd fortwährend erweitern.

Uud so leicht ließe sich auch hier eine wenigstens theilwcise und vorläufige
Abhilfe schaffen.

Es soll nämlich schon vor Jahresfrist eine Zuschrift des Handclsministcrinins
an den Herrn Bürgermeister gelaugt sein, worin mitgctheilt wird, dass die
Donau -Dampfschifsahrts-Gesellschaft der Donauregulierungs -Commission einen
an den Landungsplatz des Lagerhauses stromabwärts angrenzenden zweiten
Landungsplatz, den sogenannten Pfeifferschen Holzplatz wieder znr Ver¬
fügung stellt.

Würde die Gemeinde Wien diesen Platz für ihre Lagcrhanszwecke pachten,
so wäre dadnrch die verfügbare Lagcrhanslände fast doppelt so lang als jetzt;
es könnte dann eine größere Anzahl Schiffe nnd Waggons zur Arbeit augc-
stcllt uud eine größere Menge täglich ausgeladen und ningeschlagen und so die
nothdürftigsten Anforderungen des Verkehres befriedigt werden.

Ans diese Weise wäre es mit geringen Mitteln möglich, einer Fortdauer
der gegenwärtigen Schädigung des Handels vorzubeugen nnd über die Zeit
hinwegzukommen, bis es entschieden ist, ob die Verlegung des Haupt-Handels¬
verkehres aus dem großen Donaustrome in den regulierten Canal durchgeführt
wird . Es wäre mit diesem Anshilfsmittel der großen Frage der Ausgestaltung
und Vergrößerung der Wiener Lagerhans - nnd Umschlagseinrichtnngcn nicht im
geringsten vorgegriffen. Auch wären keine kostspieligen Bauten dafür erforderlich
und keine wesentlichen Auslagen damit verbunden, auf die ja angesichts der
Unklarheit der künftigen Gestaltung des Wiener Haupt -Berkehrsgcbictes dermalen
nicht eingegangen werden dürfte. Dem Handel, der Schiffahrt nnd nicht znlctzt
mich unserem Lagerhause wäre dann ein wesentlicher Dienst geleistet.

Es wird daher beantragt:

Die Gemeinde Wien wolle den sogenannte » Pfeiffer
scheu Holzplatz unter ciuuehmbaren Bedingungen von
der Donauregulierungs -Coimnission auf eine längere
Reihe von Jahren für Lagerhauszwecke pachte » und
hätte der Stadtrath spätestens binnen zweier Monate
zuverlässig im Wortlaute und Sinne des K 7t ) des
Gemciudcslatutes die Vorbcrathungen zn pflegen uud
die geeigneten Anträge im Gemeindcrathc zu stellen.

Würgermeister : Geht au den Stadtrath . Ich bitte aber, zu
erwägen , ob es im Interesse der Gemeinde liege, derlei Dinge in
Form eines Antrages in öffentlicher Sitzung vorzubringen . In
dem Momente , wo das öffentlich bekannt wird , werden die be¬
treffenden Plätze ungeheuer theucr.

Gem .-Aath Geitler : Ich muss auf die Rüge , welche der
Herr Bürgermeister auszusprechen Gelegenheit nahm , erwidern , dass
cS sich nicht um Plätze irgend eines Privaten handelt . Wenn der
Antrag in seinem vollen Wortlaute vorgelesen worden wäre , so
wäre es überhaupt möglich gewesen, sich in der Sache zu orieuticrcn.
So war es nicht möglich . Die Plätze selbst sind Eigenthnm der
Donanregulierungs -Commission . Es schweben seit längerer Zeit

Verhandlungen , ob nicht diese Plätze von Seite der Donau¬
regulierungs -Commission an die Gemeinde Wien zn Lcigerhans-
zwccken abgepachtet werden könnten . Die Sache ist nichts Neues.
Ich habe sie nur urgiert und möchte bitten , den Antrag vor¬
zulesen.

Bürgermeister : Ich wollte meine Bemerkung nnr im allge¬
meinen zur Erwägung geben.

Schriftführer Gem .-Wath Janotta : In dem Antrage steht,
und ich habe das auch verlesen : „unter annehmbaren Bedingungen
von der Donauregulierungs -Commission ".

Bürgermeister : Nachdem die Verlesung des Antrages ge¬
wünscht wird , bitte ich jene Herren , welche für dieselbe sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist abgelehnt.

Schriftführer Kem .-Hlath Janotta (liest ) :
1 « . Antrag des Hem .-Kathes Seiler uud Genossen:
Der im II . Bezirke gelegene Bezirkstheil Frendenan grenzt dnrch den

Donaucanal an den XI . Bezirk Simmering von der Schlachthausbrückc bis
zur Ausmündung des Donancanales auf einer Strecke von Stunden.
Als einziges Communicationsmittcl zwischen den genannten Orten besteht bloß
eine primitive Personen -Überfuhr , welche nnr im Sommer von 7 Uhr früh
bis zur eintretenden Dunkelheit benützt werden kann. Wer daher vor Eröffnung,
beziehungsweise nach Schluss der Überfuhr, sowie wegen Gefahr bei stürmischem
Wetter die letztere nicht benützen kann, ist gezwungen, längs des Canales

Stunden aufwärts nnd ^ Stunden abwärts — zusammen 1>/2 Stunden —
zu gehen, um von der Frendenan nach Simmering zu gelangen.

Bei dem regen geschäftlichennnd gesellschaftlichen Verkehre zwischen den
Bewohnern von Frendenan nnd Simmering erscheint eine rasche Abhilfe
dringend geboten.

Behufs Behebung dieses Übclstandcs wurde bereits wiederholt um die
Herstellung eines Gehweges und Eröffnung eines Gehstegcs über die Staats¬
bahnbrücke angesucht; die Realisierung dieses Planes scheiterte jedoch an den
Kosten, welche dnrch die Errichtung nnd Erhaltung einer besonderen Linien-
verzehrungssteuerstclle erwachsen wären.

Nachdem nun dieser Umstand durch die erfolgte Einverleibung der Vororte
mit Wien nicht mehr in Betracht kommt, stellen die Unterzeichneten mit Rücksicht
ans das äußerst dringende Bedürfnis einer nothwendigen stabilen Verbindung
zwischen Frendenau und Simmering behufs Erleichterung des geschäftlichen
Verkehrs, sowie mit Rücksicht auf die erwachsende» geringen Kosten, welche in
keinem Verhältnisse stehen zn den Vorthcilen , welche hicdnrch den bethciligten
Bewohnern zugewendet würden , den Antrag , der Gemeinderath »volle
beschließen:

Es seien mit der Staatsbahnr Gesellschaft wegen
Herstellung und öffentlichen Benützung eines Gchsteges
auf der Brücke —- wie ein solcher auf der Nordbahn¬
brücke über die Donan besteht — Verhandlungen ein¬
zuleiten nud eine baldige günstige Lösung dieser für
die Bewohner der beiden Bezirke wichtigen Frage herbei¬
zuführen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Wir schreiten zur Tagesordnung . Ich bitte den Herrn Gcm .-

Rath Dr . v. Willing , zn referieren.

11 . Ueferent Gem .-Math Dr . v . Willing : Zahl 7212.
Der diesbezügliche kurze Antrag befindet sich ans der hektographicrten
Tagesordnung . Es handelt sich um das Einschreiten der Ver¬
waltung des Erzherzogin Sophien -Spitalcs , des bekannten soge¬
nannten Kenion -Spitales um Bewilligung einer Subvention für
das Jahr 1892 . Dieses Spital wurde ursprünglich aus den Mitteln
crbcmt, welche die hochherzige Frau Kenion hinterlassen hat,
und begann mit einem zu belegenden Nanm von 80 Betten , von
denen ursprünglich nur 30 Betten für medicinische Fülle belegt
waren . Allmählich fortschreitend , besitzt es fetzt 40 Betten für
interne Krankheiten und 40 für chirurgische Fälle , hat also einen
bedentenden Umfang gewonnen . Wie groß die Leistnngen dieser
Stiftung sind, möge aus drei Ziffern entnommen werden . Im
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Jahre 1891 wurden behandelt und vollständig verpflegt 670 Personen
an 10 .688 Verpflegstagen mit einem Aufwände von 29 .680 fl.
62 kr. Ambulatorisch und unentgeltlich behandelt wurden im Vor¬
jahre allein 10.092 Personen , und zwar im medicinischen Ambu¬
latorium 3101 . im chirurgischen 3093 Personen und wurden
3898 Zcchnextractionen vorgenommen . Der Gemeinderath hat nun
bereits in den Jahren 1890 und 1891 Subventionen von je 1000 fl.
für dieses Spital bewilligt , und aus den von mir genannten Ziffern
geht hervor , dass dasselbe wieder subventioniert zu werden verdient,
uachdcm es jedenfalls die Gemeinde in ihren Aufgaben unterstützt.
Es beantragt daher der Stadtrath , diesem Spitale auch pro 1892
eine Subvention von 1000 fl. zu bewilligen nnd ich bitte um Ihre
Zustimmung.

Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Nach einer
Pause :) Wenn nicht, bitte ich jene Herren , die mit dem Antrage
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange-
n o in in e n.

Es wurde daher beschlossen , dem Erzherzogin
Sophicuspitalc eine Subvention vou I 000 fl . pro 1 892
zu bewilligen.

IS . Pefcrent Hem .-Hlath Ar . Stenzl : ^ 6 Zahl7220 . Der
Verein znr Bekleidung armer Kinder in Lichtenthal und Himmcl-
Pfortgrnnd ersucht um eine Subvention . Bisher hat dieser Verein
keine Subvention erhalten , er wendet sich aber an den Gemeindc-
rath mit dieser Bitte , weil er zn Weihnachten jedes Jahr 60 bis
62 , Heuer sogar 72 Kinder mit vollständiger Kleidung versieht.
Der Verein erfreut sich auch der Unterstützung Sr . Majestät und
der allerhöchsten Herrschaften . Der Herr Bezirksvorstand Löblich
befürwortet diese Bitte außerordentlich , und der Stadtrath hat sich
mit Rücksicht auf das humanitäre Wirken dieses Vereines bewogen
gefunden, den Antrag zn stellen, es möge diesem Vereine eine
Subvention von 50 fl . pro 1 892 gewährt werden.

Kürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? Wenn nicht,
so bitte ich jene Herren , welche mit dem Antrage einverstanden
sind, die Hand zn erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Es wurde daher beschlossen , dem Vereine zur
Bekleidung armer Kinder in Lichtcuthal und Himmel-
pfortgruud eine Subvention von 50 fl . pro 1892
zu bewilligen.

I » . Weferent Gem -Watt ) Schlechter : Zahl 7067 . Der
Antrag steht auf der gedruckten Tagesordnung . Von Seite des
Kindergartenvereines im X . Bezirke liegt eine Eingabe vor , worin
der Verein bittet , dass der Gemeinderath ihm wie bisher für die
Erhaltung der beiden von ihm errichteten Kindergärten im X . Be¬
zirke eine Subvention von je 500 fl. zusammen von 1000 fl ., bc
willigen möge.

Begründet wird dieses Ansuchen damit , dass die Erhaltung
dieser Kindergärten jährlich im Durchschnitt 3400 bis 3500 fl.
erfordert , dass der größte Theil dieser Summe aus freiwilligen
Spenden der Mitglieder :c. aufgebracht werden muss , und dass
die Errichtung dieser beiden Kindergärten von der Bevölkerung
Favoritcns sehr dankbar aufgenommen wurde . Es wird daher das
Ansuchen gestellt, auch pro 1893 für diese zwei Kindergärten eine
Subvention von je 500 fl., zusammen 1000 fl. zu bewilligen . Der
Antrag , den ich nun namens des Stadtrathes zu stellen habe, wird

von allen Organen , insbesondere auch von der Bezirksvertretung
und dem Magistrate befürwortet , und ich bitte Sie daher zu be¬
schließen : dem Kindergartenvercinc im X . Bezirke wird zur Er¬
haltung seiner beiden Kindergärten pro 1893 eine Subvention von
je 500 fl., daher zusammen 1V00 fl. bewilligt.

Hem .-Watl ) Arauenlierger : Meine Herren , ich will nicht
gegen den Antrag sprechen, allein ich möchte den Herrn Bürger-
meister bei dieser Gelegenheit daran erinnern , dass ich bereits
zu Anfang dieses Jahres den Antrag gestellt habe, es möge dem
Gemeinderathe ein Ausweis über sämmtliche Subventionen vor¬
gelegt werden . (Unruhe . Rufe : Der Ausweis liegt ja schon vor !)
Dann habe ich nichts weiter zu bemerke».

Würgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? Wenn
nicht, so bitte ich jene Herren , welche mit dem gestellten Antrage
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angc-
nomme n.

Es wurde daher beschlossen , dem Kindergarten¬
vereine im X . Bezirke eine Subvention von 1000 fl.
pro 1893 zu bewilligen.

Würgermeister : Die öffentliche Sitzung ist geschlossen,
es folgt eine vertrauliche.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um V26 Uhr abends .)

Neschtuss-UrotoKoll
der vertranlichen Sitzung des Gemeinderathes d.er

k. k, Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 22 . November 1892.

Borsitz : Würgermeister Z>r . H>ri5.
Hem .-Katl ) Pr . Vogler referiert über die Herstellung einer

Nothbrücke über den Doncmcanal als Ersatz für die zum Umbau
gelangende Franzenskettenbrücke und beantragt , den Brückenbau nach
dem bauämtlichen Projecte unter Ausführung der Jochconstruetion
mit doppelten Pilotenreihen und Vermehrung der Kapphölzer dem
Franz Mörtinger um den Betrag von 40 .720 fl. zu über¬
tragen.

Nach längerer Disenssion wird die Wiederaufnahme der Debatte
beschlossen.

Schluss der Sitzung.

StMralh.
Sitzungen des Stadtrates.

Dienstag , den 29 . November 1892.
Mittwoch , den 30 . November 1892.
Donnerstag , den 1. December 1892.
Freitag , den 2 . December 1892.
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Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 18 . November 1892.

Vorsitzende : 1 . Vice -Bürgermeister Dr . Nicht er.
2 . Vice -Bürgermeister Dr . Grübl.

Anwesende : Dr . v. Willing , Meißl,
Boschan , Müller,
v . Götz , v . Neumann,
v. Goldschmidt , Noske,

Dr . Hackenb erg , Schlechter,
Dr . Huber , Schneiderh an,
Kreindl , Dr . Stenzl,
Dr . Ledcrer , Dr . Vogler,
Matthies , Wurm.
Matzenauer,

Entschuldigt : St .-R . Rück auf und Vaugoin,
Krank : St .-N . W i tze ls b c r g er.
Experte : Magistratsrath Silberbaucr , Oberbuchhalter

Nclböck , NechiiuiigSrcvideut Fechucr , Magistrats-
Secrctür Linsbauer , Baurath Schiebet , Ober-

Jngcnicur Thalham in c r , Magistrats - Coucipist
Naroxny.

Schriftführer : Magistrats -Secrctür Noßne r.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Wice-

Hiiirgermeister Z>r . Kichter macht derselbe folgende Mit-
thcilnngen:

St .-R . Rückauf entschuldigt sein Ausbleiben durch seine Inter¬

vention bei einer Comiuission.
Ct .-N . Baugoin entschuldigt gleichfalls sein Ausbleiben.

(Zur Kenntnis .)

Dank der Genossenschaft der Kauflcutc des politische » Bezirkes

ScchShauS und des Gcrichtsbezirles Hictzing für die Überlassung von
Localitätcn in der Schule XV ., Fünfhaus , Thalgasse 2 , für Fachunter-

richtSzwcckc. (Zur Kenntnis .)

St . Hl . Dr . Wogler referiert über die Noten des Wiener

Bezirksschulrates vom 10 . November 1892 , Z . 5427 und 7089,
betreffend die Znerkcuuung der dritten Dicnstnltcrszulage an den Lehrer

Josef Watzl und der zweiten Dicustalterszulage an die Lehrerin Anna
M . Tietz - Sailer und beantragt , hiegegcn wie in anderen analogen
Fällen den Recurs an den k. k. n . -ö. Landesschulrath zu ergreifen.

(Angeno m in e n ) ;

— derselbe referiert über den Landcsschnlraths - Erlass vom
22 . Juni 1892 , Z . 4387 , betreffend die Grundsätze für die Systemi-

sicrnng der Lehrstellen an den allgemeinen Volks - und Bürgerschulen
im Wiener Schulbczirke , und beantragt , diesen Erlass zur Kenntnis

zu nehmen.
St .-R . Noske stellt eine Frage bezüglich der eventuellen Mehr¬

belastung der Gemeinde durch die vorbezcichuetc Verfügung.
St .-R . Ritt . v . Goldschmidt beantragt die vorläufige Ver¬

tagung dieses Referates . (Angenommen .)
St .-Hi . Kreindl referiert über die unentgeltliche Aufnahme von

Kindern in den öffentlichen Kindergarten des XVIII . Bezirkes und
beantragt , dem Ansuchen der Joscfinc Lidl (Lill ) um unentgeltliche
Aufnahme ihrer Kinder Karl und Karoline , des Joh . Engel-
mann um ebensolche Aufnahme seiner Tochter Martina , des
Ludwig Mcttingcr für seine Tochter Marie , der Katharina

Fanrn für ihre Kinder Johann und Katharina und 5cr

Maria Kroupa für ihren Sohn Josef Folge zu geben.
(Angeno m m c u) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des OrtsschulratheS für
den XIX . Bezirk um Ermächtigung zur unentgeltlichen Ausnahme von
Bindern in die vier städtischen Kindergärten des XIX . Bezirkes und

beantragt , diesem Ansuchen , jedoch nur bis auf Widerruf und mir

der Einschränkung Folge zn geben , dass stets auf die wirkliche

Dürftigkeit und Würdigkeit Bedacht zu nehmen ist. (A ngcno m m c n .)

St . H! . I >r . v . Willing referiert über die Remuncrierung dcS
Snpplentcn an der Gumpcndorfer Eommunal -Oberrealschulc Rudolf

Lippcrt für drei Stunden wöchentlich Assistenz beim Zeichcnnnter-

richte nnd beantragt , dem Genannten außer seinen Bezügen als Snpplcnt
auch die Remuneration für die gedachte Assistenz im Betrage von

jährlich 105 fl. vom Beginne des laufenden Schuljahres zuzuerkennen.
(Angenommen ) ;

— derselbe referiert über Reninnerationen für Supplicruugcn
au der Gumpendorfcr Eommnnal -Obcrrcalschnle anlässlich des Ab¬

lebens des Professors Johann A . Schnarf nnd beantragt , den

snpplentcn Ferdinand Kr vi er für Französisch mit sechs Wochcn-

stnnden gegen eine nach dem Staatsnormalc berechnete JahrcS-
Remnneration von 254 fl . neu zu bestellen , dem Professor Karl
Berka für drei Überstunden ü, 60 fl. den JahrcSbetrag von 180 fl.
und dem Supplenten Johann Keller für weitere sieben Supplic-

rnngsstnndcn -i. 50 fl. die Jahrcs -Ncmuneration per 350 fl. anzu¬
weisen . (A ngcnommc n .)

St .-A . Z>r . Stenzl referiert bei Anwesenheit von 16 Stadt-
rätheu über das Ansuchen der Dora Schnarf , Communal -Profcssors-

Witwe , um Anweisung der Witwenpension nnd beantragt , der Ge¬
nannten nach Einstellung der Activitätsbczüge des Gatten Johann

Anton Schnarf die Witwcnpcnsion im Betrage von 600 fl. jährlich

vom 1 . November 1892 an aus den eigenen Geldern anzuweisen und

den sich legitimierenden Erben des Verstorbenen die am 1. No¬

vember 1892 fällige QunrticrgcldSquotc von 150 fl. flüssig zn machen.
(Angeno m men ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen dcS städtischen Arztes
Dr . Eduard Poll iu Hcrnals um Flüssigmachung der vierten Onin-

qucnnalznlage nnd beantragt , demselben diese Quingcnnalzulage per
130 fl . vom 1. November 1892 angefangen zu bewilligen.

(A ngcnom in e n .)

St . -M . WosHan referiert über die Ergreifung von Maßnahmen
gegen die Übcrfüllung der städtischen Vcrsorgnngsnnstalten nnd Armen¬
häuser und beantragt:

1 . Die Verfügung des Magistrates wegen strengerer Handhabung

der Vorschriften bei Aufnahme in die Versorgnngsanstalten durch größere

Rigorosität bei Ausstellung der ärztlichen Atteste :c. zu genehmigen.
(Ang enommen .)

2 . Der Antrag des Magistrates auf Verlegung der Ansgangs-
stnndcn der Pfründncr werde abgelehnt . (Angenommen .)

3 . Für Pfründncr , welche sich bereits in BersorgungSanstaltcn
befinden und welche sich zum Austritte gegen Anweisung höherer
Pfründen bereit erklären , werden bei nachgewiesener gänzlicher Erwerbs¬

unfähigkeit Pfründen , rücksichtlich Erhaltnngsbcitrüge von monatlich
10 fl ., wenn nothwendig 12 fl ., versuchsweise eingeführt.

St .-R . Schlechter beantragt , mit Rücksicht auf die Tragweite
dieses Antrages , vorläufige Vertagung des Referates.

(Angenoin m e n) ;
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— derselbe referiert über den Hanptvoranschlag pro 1893.
Als Experte werden beigczogcn : Magistratsrath Silb erbau er,

Oberbuchhalter Nelböck , Ncchnungsrcvidcnt Fechncr , Magistrats-
Secretär Lins bau er , Baurath Schiebet.

Die in der Sitzung vom 17 . November 1892 abgebrochene
Debatte über Ausgabs -Rubrik XXVII , „ Canäle " wird fortgesetzt.

^ .ä XXVII 1, „ Erhaltung der CanSle sammt Canalbautcn " , wird
über das Dctail -Canalbautcn -Präliminarc berathcn nnd werden vorerst
die folgenden Beträge für bestimmte Objecto eingestellt (mit Hinweg-
lassung von Reserven ).

I. Bezirk.
Ncconstruction des Cholcracanales (Referenten -Antrag ) . 14 .300 fl.

II. Bezirk.
1. Canalisicrung des Bczirkstheiles Kaiscrmühlcn (Refe¬

renten -Antrag ) .............. 70 .000 fl.
2 . Über Anregung des Magistrats -Secrctärs Lins¬

bauer für Caualisierung zwischen Mathildenplatz
und Brigittenauerlände ........... 10 .000 fl.

III . Bezirk.
Für Caualisierung zwischen Hohlwcggasse ^ Kleist-

gasse— Verbindungsbahn (Referenten -Antrag ) ..... 16 .000 fl.

IV. Bezirk.
Starhcmbcrggnsse , von der Kolschitzlygassc bis Naincr-

gasse (Referenten -Antrag ) ............ 8 .500 fl.

V. Bezirk.
1. Choleracanal von Nr . 89a Wienstraßc bis Rcinprcchts-

dorfcrstraßc (Referenten -Antrag ) ........ 3 .500 fl.
2 . Kompcrtgafsc , von der Matzlcinsdorferstraße bis zur

Jahugassc (Referenten -Antrag ) ........ 4 .500 fl.

VI. Bezirk.
Choleracanal von der Rndolfsbrücke bis zur Canalgassc

(Referenten -Antrag ) .............. 3 .300 fl.

VII. Bezirk.
Kirchcngassc , von der Mariahilfcrstraßc bis zur

Lindengassc (^Referenten-Antrag ) .......... 4 .800 fl.

VIII . Bezirk.
Schlösselgasse , von Nr . 7 bis Alscrstrnße (Referenten-

Antrag ) ................... 8 .000 fl.

IX. Bezirk.
Liechtcnstcinstraßc (Referenten -Antrag ) ...... Ä.200 fl.

X. Bezirk.
Seuncfeldcr - und Hasengassc (Refcrcnten -Antrag ) . 11 . 000 fl.

XI. Bezirk.
Feldgasse , von der Lorhstraße bis zu den Werkstätten

der Staatsbahn (Referenten -Antrag ) ........ 18 .000 fl.

XII. Bezirk.
1. Lainzcrstraße , von Nr . 82 bis Badgasse (Referenten-

Antrag ) ................. 2 .700 fl.
2 . Schönbrnnncrstraßc (Referenten -Antrag ) ..... 3 .90 » fl.
3 . Einwölbung des Grabens in AltmannSdors von der

Larenburgerstraße bis zur Dorfgasse (Referenten-
Antrag ) ................. 14 .000 fl.

4 . Rohrleitung in der Brcitenfurtcrstraßc von der Laren¬
burgerstraße bis Altmanusdorserstraße (Rcfereutcu-
Antrag ) ................. 2 .200 fl.

XIII . Bezirk.
1 . Fortsetzung der Canalisicrung in Penzing (Referenten-

Antrag ) ................... ..... . . 40 .000 fl.
2 . Herren -, Kendler - , Schul - und Matzingcrgcisse in

Breitensce (Referenten -Antrag ) . ....... 20 .000 fl.
3 . Verlegung des Mühlbachabflusfes und der Wasser¬

leitung zum Casiuo iu Baumgartcn (Referenten-
Antrag ) ................. 12 .00 » fl.

XIV. Bezirk.
1 . Buchgnsse , Verlängerung (Referenten -Antrag ) . . . 5 .000 fl.
2 . Hüttcldorfcrstraße (Referenten -Antrag ) . . . . . 4 .000 fl.
3 . Salzergassc (Referenten -Antrag ) ........ 5 .600 fl.

XV. Bezirk.
Es wird kein Betrag eingestellt.

XVI. Bezirk.
Abelcgasse (Referenten -Antrag ) ........ 20 .000 fl.

XVII. Bezirk.
1. Stiftgasfc , von der Dorothcergassc aufwärts (Refc-

renten -Antrag ) ............. 8 .000 fl.
2 . Dorothccrgasse (Referenten -Antrag ) ....... 9 .000 fl.
3 . Hauptstraße , vou der Dorothccrgasse bis zum Als¬

bach- (Refercnten -Antrag ) . ...... ' . . 16 .000 fl.
4 . St .-N . Müller referiert hier über einen Antrag Eigner

und Geuosscn , betreffend die EinWölbung dcs AlSbachcs in Neu-
waldcgg nnd beantragt , es sei für die Einwölbung deS AlSbacheS
in der Strecke von Dornbach (Angasse ) bis zur Einmündung in
den bereits überwölbten Theil vor dem Hernalser Friedhofe in

das Budget pro 1893 ein Betrag von 200 .000 fl . einzustellen.

St .-R . Wurm beantragt , es sei das Stadtbauamt zu beauf¬
trage » , dcu Regulieruugs - uud Baulinienplan für das Territorium
vou dort , wo dic Einwölbuug aufhört , bis zur Augassc ehestens

vorzulegen.
St .-R . Matzen au er beantragt dic Einstellung des Betrages

von 100 .000 fl.
Der Autrag Wurm wird angcuommcn.

Der Antrag Matzcnaucr , wclchcm sich auch St .-R . Müllcr
accommodicrt , wird mit 7 gcgen 7 Stimmen bci Dirimicrnng durch
dcu Vorsitzenden angenommen.

Es werden sohin für dieses Object ...... 100 .000 fl.
eingestellt.

XVIII. Bezirk.
1 . Herrcngasse in Währing (Refercntcn >Antrag ) . . 6 .000 fl.
2 . Währingerbach -Einwölbnng.
Referent beantragt die Einstellung von 30 .000 fl.

Übcr Auskunft dcs MagistratS -Sccrctärs LinSbauer
beantragt St .-N . Müllcr dic Eiustclluug des Betrages
von 60 .000 fl.

Dieser Antrag wird angenommen.
Es werden demnach eingestellt ........ 60 .000 fl.

XIX. Bezirk.
I . Einwölbung dcs Krottcnbaches.
R eferent beantragt die Einstellung von 100 .000 fl.,

»wdificiert jedoch über die von Secrctür Linsbaner
nnd Baurath Schiebet gegebenen Aufklärungen seinen
Antrag dahin , dass 170 .000 fl. einzustellen seien, wovon
30 .000 fl. als Beitrag des Landes als Einnahme in
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Rubrik XXVII , Post 4 cinzustellcn seien; wird ange¬
nommen ; es ist daher für dieses Objcct einzustellen
der Betrag von ................ 170 .000 fl.

(St .-R . Kr ein dl beantragt die Einstellung eines
entsprechenden Betrages für Canalisicrung der Hohen
Warte und der Grinzingerstraßc , zieht jedoch über die
seitens des Baurathes Schiebet erhaltenen Aufklärungen
technischer Natur den Antrag zurück.) , .

2. Reconstruction der Einmündung des Canalcs in
der Hirschengasse und Hauptstraße in den Wolfsgrabcn-
canal .................... 2.000 fl.

Referent beantragt , nunmehr die vom Magistrate
bei den einzelnen Bezirken eingestellten Pauschalbeträge
im Gesammtbctrage von 225 .000 fl. um 75 .000 fl. zu
reduciercn, somit eine Reserve im Betrage von 150 .000 fl.
einzustellen.

Es ergibt sich demnach nach Hinzurechnung des
Betrages von 80 .000 fl. für currcntc Erhaltung der
Canäle eine Gesammtposition für Rubrik XXVII 1 von 896 .100 fl.
welche sich zusammensetzt aus:

!>.) currentc Erhaltung der Cnnttle ........ 80 .000 fl.
I>) Canal -Neubauten und -Umbauten ....... 660 .100 fl.
v) Reserve ................. 150 .000 fl.

(Angcnomme n.)
^ck Rubrik XXVII stellt Oberbuchhalter Nclböck den Antrag,

es sei als Post 3, „Abladcstation für Scnkgrubcmuhalt " , der Betrag
von 16 .400 fl. zufolge eines diesfalls bereits gefassteu Gcmeinderaths-
Beschlnsscs einzustellen. (Angenommen .)

Die übrigen Positionen der Rubrik XXVII werden nach den
Referenten-Anträgen — conform den Magistrats -Anträgen — ange-
n oni m en.

Es wird nunmehr zur Fortsetzung der in der Sitzung vom
8. November l. I . nachmittags abgebrochenen Debatte über das
Pflastcr -Präliminare pro 18S3 geschritten.

Als Experte fungieren auch hier Magistrats -Sccretür Lins¬
bauer und Baurath Schieb ek.

Es wird ein Antrag Matzenauer uud Genossen, eingebracht
in der Stadtrciths -Sitzung vom 9. November nachmittags, zur Ver¬
lesung gebracht, welcher dahin geht, in der Goldschiniedgasse, I . Bezirk,
einen Localaugenschein vorzunehmen und sohin die Verhandlung wegen
Herstellung eines geräuschlosen Pflasters in dieser Gasse wieder auf¬
zunehmen. Es wird die Reassumierung der Debatte über die Pro 1893
für den I . Bezirk zu präliminierendcn Pflasterungen beschlossen.

(Vice - Bürgermeister Dr . Grttbl übernimmt deu
Vorsitz .)

St .-R . Noske beantragt , es sei in der Goldschmicdgasse ein
Localaugenschein vorzunehmen und cventncll im Herbst 1893 , wenn
insolge des vor kurzem cmsgesührten Canalbcmes Setzungen im Straßen¬
grunde nicht mehr zu besorgen seien, die Pflasterung mit geräuschlosem
Pflaster durchzuführen.

St .-R . Schlechter beantragt , es sei von den städtischen Organen
bezüglich Geltendmachung der Haftung des Erstehers des CanalbaucS
hinsichtlich klagloser Herstelluug des Pflasters das Geeignete zu ver¬
anlassen.

Antrag Noske auf Abhaltung eines Localaugcnscheins wird mit
10 gegen 7 Stimmen angenommen.

St .-R . Matthics stellt zu dem für den III . Bezirk bereits
beschlossenen Pflastcr -Präliminare den Antrag aus Wiederaufnahme der

— Nr . 93 , 25 . November 1892.

Debatte und beantragt nach Wiederaufnahme der Debatte , es sei die
Position per 27 .000 fl. für dic Pflasterung der Lastenstraße mit Rück¬
sicht auf den verhältnismäßig noch guten Zustand dieser Straße zu
streichen und für die Herstellung eines geräuschlosen Pflasters in der
Reisnerstraße vom Rennwcg bis zur Strohgasse den Betrag von
22 .000 fl. einzustellen.

Referent beantragt , es sei mit Rücksicht auf die Mittheilungcu
über den Znstand des Pflasters auf der Lastenstraße dic Post pcr
27 .000 fl. zu streichen, der weitere Autrag Matthics jedoch ab¬
zulehnen.

Dieser Antrag des Referenten wird angenommen und
somit die Position per 27 .000 fl. gestrichen.

Baurath Schiebet gibt bekannt, dass dic mit Vorbehalt der
Einstellung der richtigen Kostcnziffcr beschlossene Pflasterung der Van
Swietengasse, IX . Bezirk, welche mit dem approximativen Betrage von
8000 fl. eingestellt wurdc, 9200 fl. kosten werde.

Es wird über den Antrag des Referenten beschlossen, die
richtige Ziffer pcr 9200 fl. cinzustellcn.

Es wird nunmehr die Bcrathung über die Pflnsternugcu in den
Bezirken XIII bis XIX fortgesetzt.

Referent beantragt:

XIII . Bezirk.
1. Umpflastcrung der Pcnzinger Hauptgasse von dcr Schmidt - bis

zur Mayergasse (Magistrats -Antrag ) ....... 9 .500 fl.
2. Rinnsale und Übergänge (Magistrats -Antrag ) . . . 10 .000 fl.
3. Trottoirherstcllungen (Spcising -c.) (Magistrats -Antrag) 4 .000 fl.
4 . Pauschale für Straßcnherstellungen (Magistrats -Antrag ) 10 .000 fl.

Erfordernis für den XIII . Bezirk . 33 .500 fl.
St .-R . v. G ö tz beantragt , für Auspflasterung des Hietzingcr

Platzes vom Kaiser Max -Denkmale bis zum AusstcllungSplatze dcr
Omnibuswägcn dcr Gencral -Omnibus -Compagnie den Betrag von
10 .000 fl. einzustellen.

St .-R . Matzenau ^ r beantragt , die Abzweigung bis zum
Klinkervflastcr in der Hctzendorferstraße auch auszupflastcrn, eventuell
mit alten Steinen . Es wird sohin behufs Auspflasterung des Hietzingcr
Hauptplatzcs bis zur Engelrcalitat mit ncucn Steinen und Auspflasterung
dcr Abzweigung des Platzes bis zur Hetzendorfcrstraße mit altcu
Steinen dcr Betrag von 12 .000 fl. eingestcllt. Dic übrigen Ncferenten-
Anträge werden angenommen.

Referent beantragt wciters:

XIV . Bezirk.
1. Kosten dcr Herstellung des Asphaltpflnstcrs in dcr Meidlingergasic,

Sechshaus (letzte Rate ) (Magistrats -Antrag ) . . . . 1.220 fl.
2. Marktgasse (Obstmarkt) von dcr Neugasse bis zur Kaiser-

straßc (Ncupflasterung) (Magistrats -Antrag ) . . . . 4 .500 fl.
3. Umpflastcrung dcr ScchShauscr Hauptstraße von der

Reindorfgasse bis zur Meidliugergassc (Magistrats-
Antrag ) .................. 3.000 fl.

4 . Rinnsale und Übergänge (Magistrats -Antrag ) . . . 4 .000 fl.
5. Pauschale für Straßenhcrstcllungen ........ 20 .000 fl.

Erfordernis für dcn XIV . Bezirk . 32 .720 fl.
(Angcnomme n.)

XV . Bezirk.
1. Umpflasternng der Thal -, Blüthen - und Clemcntincugasse(Magistrats-

Antrag ) .................. 6.800 fl.
2. Neupflastcrung der Michaelergasse zwischen dcr März-

uud Goldschlngstraße (Magistrats -Antrag ) ..... 11 .000 fl.
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3 . Neupflasterung der Rosinagasie zwischen der Schön¬
brunnerstraße und Victoriagasse (theilweise geräuschlos)
(Magistrats -Antrag ) ............. 10 .000 fl.

4 . Burggasse vom VII . Bezirke bis zur äußeren Gürtel¬
straße .................. 12 .000 fl.

5 . Robert Hmuerlinggasse ........... 20 .000 fl.

Erfordernis für den XV . Bezirk . 59 .800 fl.

(Angenoin m e n .)

Baurath Schieb ek verweist darauf , dass die bereits pro 1892
beschlossene Auspflasterung der Herklotzgasse mit dem Kostenbeträge
von 4700 fl. nicht ausgeführt wurde und beantragt die Einstellung
dieses Objcctes in das Präliminare . (Angenommen .)

Referent beantragt weiters:

XVI. Bezirk.
1 . Neupflasterung der Thaliastraße von der Gürtelstraße auswärts

(Magistrats -Autrag ) ............. 30 .000 fl.
2 . Rinnsale und Übergänge (Magistrats -Antrag ) . . . . 5 .000 fl.
3 . Pauschale für Straßcnhcrstellungen (Magistrats -An¬

trag ) ................... 10 .000 fl.
4 . Elisabcthstraßc ttheilweise Holzstöckel) von der Ottnkringer

Hauptstraße bis zur Friedmannsgasse ....... 25 .200 sl.

Erfordernis für den XVI . Bezirk . 70 .200 fl.

(Angenommen .)
XVII . Bezirk.

1 . Neupflasterung der Stiftgasse von der Bergsteig bis zur Hcrrcn-
gassc (Magistrats -Antrag ) .......... 20 .000 fl.

2 . Rinnsale und Übergänge (Magistrats -Antrag ) . . . 5 .000 fl.
3 . Pauschale für Straßcnherstellungcn (Magistrats -Antrag ) 10 .000 fl.
4 . Dorotheergasse ............... 10 .000 fl.
5 . Elterlcinplatz ............... 10 .000 fl.

Erfordernis für den XVII . Bezirk . 55 .000 fl.
(Angcno m in e n .)

XVIII . Bezirk.

1. Neupflasterung der Thcresiengasse von der Wiencrstraße bis zur
Kreutzgasse (Magistrats -Antrag ) ......... 20 .000 fl.

2 . Rinnsale und Übergänge (Magistrats -Antrag ) . . . 5 .000 fl.
3 . Pauschale für Straßcnherstellungcn (Zufahrt zum Gcrst-

hofcr Friedhof , Instandsetzung der Herrcngassc in
Salmannsdorf , : c.) ............ 25 .000 fl.

4 . Wienerstraßc von der Gürtel - bis zur Döbliugerstraße 4 .500 fl.

Erfordernis für den XVIII . Bezirk . 54 .500 fl.

(Angenommc n.)

Baurath Schiebe ? beantragt die Einstellung von 24 .400 fl.
für die bereits Pro 1892 beschlossene, jedoch nicht ausgeführte Pflasterung
der Weinberggassc von der Blnmengasie bis zur Kreutzgasse.

(Angenommen .)

St .-R . Müller beantragt die Einstellung des Betrages von
4000 fl. für die Pflasterung der Hauptstraße in Pötzleinsdorf vor der
Kirche und von 2500 fl. für die Pflasterung der Hauptstraße iu Sal¬
manusdorf vor dem Hause Nr . 44 , modificiert jedoch über die Auf¬
klärungen des Referenten bezüglich des für den XVIII . Bezirk einge¬
stellten Pauschales dahin , dass bei Verwendung dieses Pauschales
(Post 3) in erster Linie aus diese beiden Obsec/e MMfich / zu nehmen sei.

(Angenommen .)

Referent beantragt weiters:

XIX. Bezirk.
1. Hirschengasse und Fortsetzung bis gegen die Schegargasse (Magi¬

strats -Antrag ) ............... 20 .000 fl.
2 . Pflasterung der Silberstraße von Or .-Nr . 9 bis 18

(Magistrnts -Antrag ) ............. 3 .500 fl.
3 . Neupflasterung der Nengasse von der Kreindl - bis zur

Hirscheugasse (Magistrats -Antrag ) ....... 9 .000 fl.
4 . Rinnsale und Übergänge (MngistratS -Antrag ) . . . 5 .000 fl.
5 . Heiligcustädtcrstrnßc vou der Kirchcugassc bis zur Schule

in Nussdorf (sammt Trottoir ) ......... 6 .500 fl.
6 . Pauschale für Straßenhcrstellungcn ....... 10 .000 fl.

Erfordernis für den XIX . Bezirk . 54 .000 fl.
(Angenomnie n .)

St .-R . Kreindl beantragt:
Als Post 7 einzustellen : Grinzingerstraße . . . . 9 .800 fl.
Als Post 8 einzustellen : theilweise Umpflastcrnng der Trottoire in

der Doblingcr Hauptstraße ........... 8 .000 fl.
Beide Anträge werden angenommen.
Referent beantragt weiters einzustellen:
Als Erfordernis für Linienwalldurchbruchc . . . . 40 .000 fl.
Als Erfordernis für curreute Pflasterungen . . . 200 .000 fl.

(A » genommen .)
Die Bcrathung über das Präliminare wird sohin abgebrochen.

St . -W . Wurm referiert über die Bewilligung eines Zehrungs-
beitrages für den Jnspicientcn beim Baue des Amtshanses in Ober-
Döbling , Stndtbauamts -Jngenieur -Adjuncten Alexander B ü ch l e r und
beantragt , demselben vom 24 . Octobcr 1892 als dem Tage des
(unter einem zur Kenntnis zu nehmenden ) Baubeginnes an einen
Zchrungsbcitrag von täglich 2 fl. 50 kr. unter gleichzeitiger Ein¬
stellung des Zchrungsbcitragcs für die Juspcction der Volksbäder im
II ., VI ., VIII . und IX . Bezirke anzuweisen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Nachschaffung von Möbeln und
über Adaptierungen in den Amtslocalitütcn des Armen -Jnstitntes im
XVIII . Gemeindebezirke , Wühring , Martinsstraße Nr . 100 und be¬
antragt , die vom Bauamtc vorgeschlagenen Adaptierungen saimnt
Möbelbcistcllnng im adjustierten und bedeckten Kostenbeträge von
311 fl. 60 kr. zn genehmigen . (Angenommen .)

St . W . Müller referiert über das Ansuchen des Johann
Freitag um Grundcntschädignng , IX ., Süulengassc 15 , nnd
beantragt , die Schadloshaltuug für die anlässlich des Umbaues dieses
Hauses zur Straßenverbreitcrung abgetretene Grundflüche mit 10 fl.
per Quadratmeter , in Summe mit 31 fl. 50 kr. festzusetzen.

(Angenommen ) ;
— derselbe referiert über das Stadtbauamtsproject für die

Wasscrleitungs - und Closct -Anlage in der Schule , XVIII ., Anastasins-
Grüngasse und beantragt die Genehmigung dieses mit 5710 fl. 25 kr.
veranschlagten Projectes . Die Vergebung der betreffenden Arbeiten und
Lieferungen hat in der von der Buchhaltung angegebenen Weise zn
erfolgen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Vergebung der Dcmolicruug des
Gemeinde -Vichhirtenhanses in Neustift am Walde , Einl .-Z . 251 , im
XVIII . Bezirke und beantragt , diese Arbeit dem Wirtschaftsbcsitzer
Leopold Rath gegen Aufzahlung eines Betrages von 10 fl . für das
alte Material ?, welches in das Eigenthum des Genannten überzugehen
hat , und gegen Einhaltung der im Protokolle vom 10 . November 1892
eingegangenen Verpflichtungen zu übertragen . (Angcno i» in c u) ;
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— derselbe referiert über daö Ansuchen des M . H . Funken¬

stein um Bnubewilligung auf der Realität Mcichelstraßc Or .-Nr . 260,

XI . Bezirk , und beantragt , den Antrag des inagistratischen Bezirks«

amtes für den XI . Bezirk auf Zustimmung zur Vornahme , rcspective

Belassuug der projecticrten Schupfcnbanten auf dem von M . H.

Funken st ein gepachteten städtischen Grunde in der Mcichelstraßc

gegen genaue Einhaltung der fortgesetzten Grundpachtbedingnisse , sowie

gegen dem zu bestätigen , dass bei Auflösung dcS Pachtvertrages uud

Näumuug des Grundes die Demolieruug der in Rede stehenden Bau¬

lichkeiten zu erfolgen hat . (Au genommen ) ;

— derselbe referiert über die Verschiebung der Umlegung des

Währiugerbach -Canalcs vom Hause Nr . 62 Währingerstraße anfwürts

bis zur Türkenschanzstraße im XVIII . Bezirke und beantragt , die In¬

angriffnahme dieser mit dem Plenarbeschlüsse vom 28 . October 1892,

Z . 5768 , genehmigten Arbeit aus den im CommissiouS -Protokolle

vom 29 . October l . I . angeführten Gründen auf das Frühjahr 1893

zu verschieben.
Vicc -Bürgermeistcr Dr . Richter beantragt als Zusatz , es sei

mit dieser Arbeit nach Zulüssigkeit der Witterung im Frühjahre 1893

sofort zu beginnen.
Mit diesem vom Referenten ciccepticrten Zusätze wird der Referenten-

Antrag angeno m m e n.

St .-Hl . Z>r . v . Willing referiert über die Beschwerde des

Deichgräbers Bincenz Viala durch Dr . Karl Linke gcgcn den

Magistratsbcscheid , mit welchem die Ausfertigung eines Buchausznges

bezüglich der dem Genannten gerichtlich eingcantwortctcn Lohnforde¬

rungen des städtischen Kontrahenten F . Sch . an die Gemeinde Wien

abgewiesen wurde.
Refercnt beantragt , es sei dem Ansuchen um Ausfertigung

eines Buchauszuges keine Folge zu geben ; dagegen sei der Magistrat

zu ermächtigen , dem Gesuchstellcr , dessen rechtliches Interesse nach¬

gewiesen ist, eine ämtlichc Bestätigung darüber auszustellen , dass die

ihm mit Bescheid des Bezirksgerichtes Wühring eingeantworteten beiden

Forderungen des Sch . an die Gemeinde schon vor der gerichtlichen

Einantwortung (angeblich 14 . Mai und 10 . Juni 1892 ) au eine

dritte Person cediert worden seien. (Angenommen .)

St .-H! . Watthies referiert über das Ansuchen des Theodor

Wein dl um die Bewilligung zur Herstellung eines Asphalt -TrottoirS

vor dem Hanse III ., Jacquingasse Nr . 23 und beantragt die Ge¬

nehmigung unter den vom Stadtbauamte vorgeschlagenen Bedingungen.
(A ngenoinmen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Peregrin Zimmer¬

mann um Bewilligung zur Herstellung eines Klinkertrottoirs vor

dem Hause III ., Stammgasse 13 — 15 und beantragt gleichfalls die

Genehmigung unter den vom Stndtbauamte vorgeschlagenen Bedin¬

gungen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Sichcrstellung der curreuteu

Professioiiisten -Arbeiteu und Lieferungen für die städtischen VersorgungS-

Anstnltcn in Liesing , Mauerbach , St . Audrä und Ms ^ zggg

Referent beantragt:
1 . Es seien die bezeichneten Arbeiten und Lieferungen im Hin¬

blicke darauf , als der neue städtische Preistarif mit I . Jänner 1894

in Kraft tritt , nur bis Ende December 1893 sicherzustellen.
2 . Diese Arbeiten uud Lieferungen seien den bisherigen Contra-

henten unter denselben Bedingungen und zn denselben Preisen , wie im

ablaufenden Tncnnium 1890 — 1892 für das Jahr 1893 zu über¬
tragen.

3 . Die Zicgeldccker -Arbeitcn im städtischen BersorgnugShanse zu

St . Audrä seien dem Ziegeldecker Anton Felkl , und zwar die Arbeiten

nach Taglohn , die Materiallieferungen und Reparaturen um die Tarif¬

preise des städtischen TarifeS zu übertragen.
4 . Für die im Jahre 1893 etwa nothweudig werdenden Neu-

ciudeckuugen sei kein eigener Coutrahent zu bestellen.
5 . Das Ersuchen des Autou Felkl , ihm bei der im Jahre 1892

noch coutractlich durchzuführenden Neueiudeckuug eines Stalles und

einer Schlachtkammcr im Versorguugshause in St . Andrü den erstan¬

denen 32percentigen Nachlass von den Tarifpreisen nachzusehen und

ihm eine 50pereentigc Aufzahlnng zu gewähren , sei abzuweisen nud

der Coutraheut zu verhalten , diese Arbeiten contractgemäß durchzuführen,

widrigenfalls gegen ihn im Sinne des 23 der Vorschriften über die

Bestellung ständiger städtischer Contrahen ên vorgegangen werden würde,
(Angenomme n .)

St . -W . M . v . Gokdschmidt referiert über das Ansuchen des

Josef Weiugartuer um Bewilligung zur Pcircellicruug der Realität

Grundb .-Einl . Z . 67 in Währing , XVIII . Bezirk , uud beantragt , es

sei die Parcelliernng dieser Realität auf 12 Baustellen , wobei die Fort¬

setzung der Fcrstelgasse an Stelle des bestehenden schmalen Fußweges
eröffnet wird , unter folgenden Bedingungen zn genehmigen:

ü) Dass der zur Verlängerung der Ferstclgasse , sowie zur Ver¬

breiterung der Neugasse entfallende Grund gemäß der M 10 und 13

der Bauordnung für Wien vom 17 . Jänner 1883 , Nr . 35 L. -G .-Bl .,

unentgeltlich und im festgesetzten Niveau an die Gemeinde Wien abge¬

treten und die gcbnren - uud lastenfreie Abschreibung dieses Grundes

gleichzeitig mit der grnndbücherlichen Durchführung dieser Grnndabtheilung
erwirkt werde;

Ii) dass gleichzeitig die obcrwühnte Verpflichtung zur Übergabe des

nach Punkt s ) grundbücherlich abzuschreibenden Straßcngruudcs in den

physischen Besitz der Gemeinde Wien , und zwar zur Herstellung des

richtigen Niveaus aus den neu entstehenden Baustellen I bis X als

Reallast zu Gunsten der Gemeinde Wien grundbücherlich einverleibt werde;

e) dass die zur Arrondicrung der Baustellen X bis XII erfor¬

derliche Straßengrnndpcircelle im Ausmaße von zusammen 14 59 m^

in der Michaclerstraße (im vorgelegten Plane mit o ^ ^ ? o be¬

zeichnet) Catasterparcelle 863/5 , seitens des Gcsuchstellers von der

Gemeinde Wien eingelöst werde und dass diese Baustellen X bis XII

insolange unverbaut bleiben , bis die Einlösung uud Arrondicrung

durchgeführt ist, dass ferner dieses Bauvcrbot auf den Baustellen X

bis XII grundbücherlich einverleibt werde , soferne nicht die Einlösung

und Arrondicrung früher erfolgt . (Angenommen .)

St .-U . Dr . Wogler referiert über den LandcSschnlraths -Erlass
vom 22 . Juni 1892 , Z . 4387 , betreffend die Grundsätze für die

Systemisierung der Lehrstellen an den allgemeinen Volts - und Bürger¬
schulen im Wiener Schulbezirke.

Die Berathuug dieses Gegenstandes wird fortgesetzt und derselben

Magistrats -Concipist Narozny als Experte beigezogen , welcher zur

Ausknnftsertheilung das Wort erhält.
Am Schlüsse der Debatte stellt der Referent , welcher in Über¬

einstimmung mit dem beigezogcnen Experten constatiert , dnss eine

wesentliche Mehrbelastung der Gemeinde Wien durch die vorliegende

Verfügung nicht platzgreifen werde , neuerlich den Antrag , den vor-

bezcichncteu Erlass zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(Vi c e - Bürge r m e i st e r Dr . Grnb ^ übernimmt , den
Vorsitz .)

St . -M . Matzenauer referiert über die Räumung des Natural-
quarticrcs im Amtshause des XVII . Bezirkes , Elrcrlcinplatz Nr . 2,



2825

seitens des Amtsdieners Andreas Mandl gegen Anweisung eines
Quartiergeldes , sowie über die Bestellung eines Hcmsbesorgcs für die
Reinigung und Beheizung der sämmtlichen Amtslocalitäten in diesem
Hause.

Referent stellt folgende Anträge:
1. Das dem Amtsdiener Andreas Mandl im Amtshause

XVII ., Eltcrlcinplatz Nr . 2, zugewiesene Naturalquartier ist von dem
Genannten gegen Anweisung eines Quarticrgcldes von jährlich 150 fl.
zu räumen.

2. Diese Wohnung ist sohin dem für das genannte Haus zu
bestellenden Hausbesorger , welchem unter einem die Reinigung und
Beheizung der sammtlichen städtischen Amtslocalitäten in diesem Hause
gegen vierzehntägige Kündigung zu übertragen ist, als Naturalquartier
zuzuweisen.

3. Die Bezüge für diesen Hausbesorger werden in folgender
Weise festgesetzt:

Für die Hausbesorguug jährlich 120 fl. ;
d) für die Reinigung der Amtslocalitäten inclusive Reinigung der

Kanzlciwäsche jährlich 540 fl. ;
o) für die Beheizung der Amtslocalitäten jährlich 140 fl., zahlbar

in den sechs Wintcrmonaten October bis März.
(Angenommen .)

St . W . Wurm referiert über die Bauamtsprojecte , betreffend
die Schaffung von Amtslocalitäten für selbständige niagistratischc Bezirks¬
ämter in den Bezirken V, VI , VIII , IX und XIV . Die in der Stndt-
raths -Sitzuug vom 11 . November begonnene Berathung über diesen
Gegenstand wird fortgesetzt.

Referent beantragt bezüglich des IX. Bezirkes , es sei das
bauämtliche Project auf Unterbringung des Bezirksamtes im zweiten
Stocke des Gemeindehauses Alsergrund wegen unzureichender Anzahl
und theilwciser Nichteignung der betreffenden Räume abzulehnen, in
die Erbauung eines neuen Amtshauses nicht einzugehen, jedoch in
geeigneter Weise Vorsorge zu treffen, dass das niagistratischc Bezirks¬
amt für diesen Bezirk in einem Theile des hinter dem Gemeindehausc
gelegenen Schulgebäudes im Herbste 1894 untergebracht werden kann,
worauf bei Erbauung eines neuen Schulhanses in dieser Gegend des
IX. Bezirkes Bedacht zu nehmen ist. (Angenommen .)

Bezüglich des V. Bezirkes stellt Referent — entgegen dem
Magistrats -Antrage — den Antrag : Es sei das bauämtliche Project
auf Errichtung des Bezirksamtes im Gemeindehause Margarethen an¬
zunehmen und seien daselbst die hiefllr nothwendigen WohuungS-
kündigungen zu veranlassn und für Adaptiernngs - und Einrichtuugs-
kosten 7000 fl. in das Budget Pro 1893 einzustellen. (Angenommen .)

St .-R . Müller stellt folgenden Antrag : Es sei der Magistrat

zu beauftrage», über den mangelhaften Raum des Steueramtes im
VIII . Bezirke sofort Erhebungen zn Pflegen und über die Vergrößerung
dieses Amtes baldmöglichstVorschläge zu erstatten — mit Rücksicht auf
den bereits gcfassten Beschluss des Stadtrathes , im 2. Stockwerke eine
Wohuuug zu diesem Zwecke zu reservieren —. (Angenommen .)

St .-R . v. Neumann beantragt : Es sei der Magistrat zu be¬

auftragen , für die Unterbringung des magistratischen Bezirksamtes des
VIII . Bezirkes chebaldigst geeignete Borschläge zn erstatten.

(Abgelehnt .)
Hier ans wirddieBerathungdieses Gegen st an des,

während w e lch er V i c e - B n r g e r m e iste r Dr . Richterden
Vorsitz übernommen hat , unterbrochen und die
SrHung gefchlosse ».

Vorsitzende:

Anwesende:

Bericht
über die Stadtraths -Sitznng vom

1. Vice-Bürgermeister
2. Vice-Bürgermeister
Dr . v. Willing,
B o s cha n,
v. Götz,
v. Goldschmidt,
Dr . Hackenberg,
Dr . Huber,
K r e i n d l,
Dr . Leder er,
M a t t h i e s,
M a tze n a u e r,
Meißl,

Bürgermeister Dr

19 . November 1892.

Dr . Richter.
Dr . Grübl.

Müller,
v. Neu mann,
N o s ke,
R ü cka u s,
Schlechter,
Schneider hau,
Dr . Stenzl,
V a u g o i n,
Dr . Vogler,
Wurm.

Prix.

Krank : St .-R . W i tze ls b e rger.
Experle : Ober -Ingenieur Thalham in er , Magistratsrath

Silberbauer , Oberbuchhalter Nelböck , Rech-
nungsrevident Fechner.

Schriftführer : Magistrats -Secretär Roßner.

Wice -Würgermeister Z)r . Nichter eröffnet die Sitzung.

St . HÜ. Wüster referiert über das Ergebnis der Offertverhandlung
wegen Herstellung einer Noihbrücke über den Doncmcanal als Ersatz
für die zum Umbau gelangende Franzenskettcnbrückeund beantragt , den
Brückenbau nn die Offerentin „Allgemeine österreichische Baugescllschaft"
(Kosteusumme 43 .885 fl. 77 kr. und 4 Percent Nachlaß) zu übertragen.

St .-R . Wurm beantragt für dm Fall der Annahme des Bau-
amtsprojectes die Reconstruction der Joche.

St .-R . Dr . Vogler beantragt , deu Brückenbau nach dem Bau¬
amtsprojecte dem Franz Mörtinger um de» Betrag von 40 .720 fl.
zu übertragen.

St .-R . Ritt . v. Neumann beantragt die Jochconstruction mit
doppelten Pilotenreihen und Vermehrung der Kapphölzer anszusühren.

Der Antrag des St .-R . Dr . Vogler und der Zusatz-Antrag
des St .-R . Ritt . v. Neumann werden angenommen.

(An den G em ein d e ra t h.)
Während dieses Referates war St .-R . Ritt . v.

Goldschmidt mit Rücksicht auf seine Stellung als
Präsident der Allgemeinen B a u g e s e l l sch aft ab¬
wesend.

(Vice - Bürgermeister Dr . Grübl übernimmt den
Vorsitz .)

St .-U . HUickauf referiert über die Zuschrift des k. u. k. Platz-
commcmdos Wien vom 13 . November 1892 , Z . 23631 , betreffend
die mietweise Überlassung von Räumlichkeiten am städtischen Pferde-
markte zur Unterbringung von 20 bis 25 Mann Militär und einer
Anzahl von Pferden.

Referent beantragt:
I . Es sei dem k. u. k. Platzcommando zu eröffnen, dass die

Gemeinde Wien bereit sei, die Stallungen Nr . XI und XII top.
Nr . 6«Z und 68 am städtischen Pferdemarkte der Militärverwaltung
vom 1. Jänner 1898 angefangen auf unbestimmte Zeit , d. i . auf die
Zeit des Bedarfes , zur Unterbringung von 49 Pferden der Ossiciere
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des Stabsofficiers -Curses nntcr den vom Magistrate beantragten , ins-
besonders unter den nachstehenden Bedingungen zu überlassen:

Als Mietzins hat die Militärverwaltung der Gemeinde Wien
jährlich 1400 fl. crclnsive Ncbengcbürcn in monatlich im vorhinein
fälligen Raten zu bezahlen;

d) der Gemeinde Wien steht das Recht der vierteljährigen Kündi¬
gung (zu den gesetzlichen Terminen), der Militärverwaltung das Recht
der jedcrzcitigen monatlichen Kündigung zu;

o) die Benützung des Pferdemarktes durch das k. u, t. Militär
zu Reitübungen -c. ist ausgeschlossen.

II . Es sei zu genehmigen, dass der Pächter Rohleder der
Restauration am städtischen Pferdemarkte seine Wohnung im Admini-
strationsgcbäude der Militärverwaltung zur Bequartierung der Mann¬
schaft und des Wachtmeisters gegen dem in Aftermiete geben darf , dass
er für eine stete Überwachung der zn vermietenden Lokalitäten Sorge
zu tragen und für allfüllige außergewöhnliche Beschädigungen der Ge¬
meinde Wien gegenüber aufzukommen hat. (Angenommen .)

St .-M . Woschan referiert über den Hanpt -Voranschlag der
Gemeinde Wien pro 1893.

Als Experte werden beigezogen; Magistratsrath Silberbauer,
Oberbuchhalter Nelböck , Nechnungsrevidcnt Fechner.

Referent beantragt , es sei die in der Sitzung vom 18 . d. M.
in der Ausgabs -Rubrik XXVII I eingestellte Ziffer per 896 .100 fl.
in die sich nach den einzelnen eingestellten Theilpositionen ergebende
Ziffer 906 .100 fl. richtigzustellen, wovon auf:

-y Currente Erhaltung der Canäle ...... 80 .000 fl.
d) Canal -Neu- und -Umbauten ...... - 676 .100 fl.
e) Reserve ................ 150 .000 fl.

entfallen.
Es wird nunmehr die in der Sitzung vom 18 . d. M . abgebrochene

Budget -Berathnng , und zwar bei Gruppe VII , fortgesetzt.

Gruppe VII. Markt- und Approvisionierungswesen.
Einnahmen:

^.ä Rubrik XXVIII 6, „Pachtzins für die Restanration am
Pserdemarkte und Mietzinse für Stallungen daselbst" , beantragt Ober¬
buchhalter Nelböck die Erhöhung der Position nm 1530 fl., somit
von 5030 fl. auf 6560 fl. (Angenommen .)

^Vä Rubrik XXXI 1, „Einnahmen des städtischen Lagerhauses",
beantragt Referent die Einstellung eines Mehrbetrages von 20 .000 fl.,
somit Erhöhung der magistrntischcn Position per 319 .840 fl. auf
339 .840 fl. (Angenommen .)

Im übrigen werden sämmtliche Einnahms -Rubriken dieser Gruppe
nach den Referenten-Anträgen — conform den Magistrats -Anträgen —
angenommen.

Ausgab en:
ä,ä Rubrik XXVIII 1 s , „Effective Auslagen , und zwar Bezüge

und Kostgelder des Dienstpersonales für den Marktdienst auf den
Märkten ", regt Oberbuchhalter Nelböck mit Rücksicht auf die am
20 . October 1392 beschlossene Vermehrung der Stallwachen am
Central -Viehmarkte von fünf auf elf die Einstellnng eines Mehr¬
betrages von 2960 fl. au.

St .-R . Dr . v. Willing stellt den diesbezüglichenAutrag.
Es wird demnach statt der magistratischenPosition per 16 .720 fl.

der Betrag von 19 .680 fl. eingestellt.
^ .ck Rubrik XXX 6, „Erhaltung und Reparatur der Gebäude

(Schlachthäuser) " , regt Oberbuchhalter Nelböck die Einstellung eines
Mehrbetrages von 5000 fl. für die mit Beschluss vom 5. November

stadt Wien. — Nr . 93 , 25 . November 1392.

1892 genehmigte Erneuerung des Verputzes des Gumpendorfer Schlacht¬
hauses an.

Referent beantragt daher die Einstellung des Betrages von
12 .060 fl. anstatt der magistratischen Position Per 7060 fl.

(Angenomme n.)
Im übrigen werden sämmtliche Ausgabs -Rubrikcn der Gruppe VII

nach den Referenten-Anträgen — conform den Magistrats -Anträgen —
angenommen.

Gruppe VIII. Sanitätswesen.
Einnahmen.

Rubrik XXXIII , „Leichenbestattungen", beantragt St .-R.
Matzenauer die ziffermäßige Trennung der Einnahmen aus der
eigentlichen Leichcnbestattungund jener aus dem Gräberausschmücknngs-
geschäfte. (Abgelehnt .)

Sämmtliche Rubriken werden nach den Referenten-Anträgen —
conform den Magistrats -Anträgen — angenommen.

Ausgaben.
^.ck Rubrik XXXIV 3 , „Errichtung eines Freibades für Männer

nud Knaben im Wiener-Neustädter Canale oberhalb der Geiselberg¬
straße im XI . Bezirke", beantragt St .-R . Matzcnauer die Ein¬
stellung des Betrages vou 4000 fl. (Angenommen .)

Rubrik XXXVI II , „Errichtung vou Sanitätsstationen ", be¬
antragt St .-R . Mcißl die Streichung der magistratischen Position
per 100 .000 fl.

St .-R . Ritt . v. Goldschmidt beantragt , eine entsprechende
Nednction dieser Position vorzunehmen.

St .-R . Matzcnauer beantragt die Vertagung dieser Position
bis zur Eiuvernehmnng des Sanitäts -Referenten. Dieser Antrag wird
abgelehnt (9 gegen 7 Stimmen ).

Der Referenten-Antrag conform Magistrats -Antrag auf Ein¬
stellnng des Betrages von 100 .000 fl. wird angenommen.

Im übrigen werden sämmtliche Positionen der Gruppe VIII,
Ausgaben , uach den Referenten-Anträgen conform Magistrats -Anträgen
angcnom in e n.

Die Budgetbcrathuug wird sohin abgebrochen.
St . W . Wurm referiert über das Ansuchen des Anton Ziedek

und Josef Stolle um Consens für den Bau einer Decktücherfabrik
auf der Realität Grundb .-Einl .-Z . 216 in Jnzersdorf , am Brunnen¬
wege, X. Bezirk.

Referent beantragt , den Antrag des magistratischen Bezirks¬
amtes auf Ertheilung des angesuchten Bauconsenses unter folgenden
Bedingungen, dass

») vor Ausfertigung des Consenses eine Caution von 20 .000 fl.
zur Sicherstellung der Verbindlichkeit zur unentgeltlichen und kostenlosen
grundbücherlichen Abschreibung und Übergabe aller von der d e rz e i t i g e n
Einl .-Z . 216 , Jnzersdorf , zu öffentlichen Straßen und Plätzen gemäß
der Parcellierungs -Bewilligung abzutretenden Grundflächen zu Gunsten
der Gemeinde Wien bei der städtischen Hauptcassa erlegt werde;

d) sofort nach Richtigstellung der Parcellierung , welche sogleich
nach Erhalt des Special -Baulinienplanes zu erwirken ist, die grund-
bücherliche Durchführung der Parcellierung erfolge;

v) diese Baubewillignng nur mit dem Vorbehalte ertheilt wird,
dass durch dieselbe der Entscheidung über weitere eventuelle Baugesuche
in keiner Weise vrajudiciert werde — zu btsiäügm.

Bezüglich der inzwischen von der ursprünglichen Realität Grundb .-
Einl .-Z . 216 abgetrennten und jetzt im Grundbuche Einl .-Z . 878,
879 , 880 , 881 , 883 , 884 , 1278 , 835 , 887 , 888 und 1390 ans



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr . 93 , 25 . November 1392. 2827

den Namen der betreffenden Käufer inneliegeuden Grundflächen, resp.
der zu öffentlichen Straßen entfallenden Theile dieser Grundflächen
wird vorbehalten, diesen Realitäten gegenüber die aus der Parccllicrnngs-
Bewilliguug vom Jahre 1886 sich ergebende Verpflichtung zur Ab¬
trennung der entfallenden Straßengründe vorkommenden Falles zur
Geltung zu bringen. (Angenommen .)

St .-A . Z>r . v . Willing referiert über das Ansuche» der Amts¬
diener der ehemaligen Gemeinde Neulerchenfeld Ferdinand Schimek,
Otto Krön au er und Anton Hawlik nm Anweisung eines Holz¬
pauschales und beantragt , es sei den Bittstellern für die Heizperiode
1892/93 als Entschädigung für das ihnen früher gewährte Holz-
oumitum von je 4 Raummetern der Betrag von je 2 6 fl. (Gesammt-
kosten bedeckt) auszubezahlen. (Angenommen .)

St .-W . Schlechter referiert über den Ausgleich puncto der von
Alexander Karl Reinfeld , resp. von Lincoln Hausmann für
Wasserbezug zu industriellem Bcdarfe im Hause, VI . Bezirk, Eßterhazy-
gnsse Nr . 34 aushaftenden Gebüren per 226 fl. 54 kr. und beantragt,
diesen Ausgleich und das Anbot des A. K. Reinfeld , sofort nach
Annahme des Vergleichs-Antragcs znm gänzlichen Ausgleiche sowohl
gegen ihn als gegen Hausmann den Betrag von 200 fl. zu
bezahlen, zu genehmigen. (Angenommen .)

Schluss der Sitzung.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 21 . November 1892

(nachmittags ) .

Vorsitzender : 1. Vice-Bürgermeister Dr . Nicht er.
Anwesende: Dr . v. Willing , Müller,

Boschan , v. Neumann,
v. Götz , Noske,
v. Goloschmidt , Rückauf,
Dr . Hackend erg , Schlechter,
Dr . Hub er , Schneider hau,
Kreindl , Dr . Stenzl,
Dr . Lederer , Vaugoin,
Matthies , Dr . Vogler,
Matzenauer , Wur m.
M ei sz l,

Krank : St .-R . Witzelsberger.
Experte : Magistratsrath Silb erbauer , Oberbuchhalter

Nelböck , Rechnungsrevideut Fechner.
Schriftführer : Magistrats -Secretär Roßner.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Wce -Wiirgermeister
Dr . Aichter macht derselbe folgende Mittheilung:

Nachweisung über die Belastung des Reservefonds mit 19. November
1892 :
Reservefond .............. 600 .000 fl. — kr.
Effective Belastung . . . . 484 .596 fl. IIV2 kr.
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits genehmigte,
jedoch noch nicht effectuierte
Auslagen ...... . 559 .363 fl. 02 kr.

zusammen . 1,043 .959 fl. I3V2 kr.
daher um . 443 .959 fl. 13 '/- kr.

und nach Hinzurechnung der für unvorher¬
gesehene Auslagen bei den Bezirken II bis XIX
s, 500 fl. zu reservierenden ....... 9.500 fl. — kr.

eigentlich um ............ . 453 .459 fl. 13V2 kr.
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Rescrvefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 100 .588 fl. 72V- kr. in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

St . - W . Woschan referiert über den Haupt -Voranschlag der
Gemeinde Wien pro 1893 . (Fortsetzung der Berathung vom 19 . No¬
vember 1892 .)

Als Experte werden beigezogen: Magistratsrath Silberbauer,
Oberbuchhalter Nelböck , Rechnungsrevideut Fechner.

Gruppe IX. Armenwesen.
Bevor in die Detailberathung eingegangen wird, stellt Referent

den Antrag , es seien zu systemisieren:
100 Bürgerpfründcn ..... S, 15 fl.
600 „ ..... K 12 fl.
600 ,. ..... » 10 fl.
600 „ ..... Ä 8 fl.

und zwar gegen Einziehung von 300 Bürgerpfründen ü 6 fl.
Dieser Antrag wird angenommen.

Einnahmen.
Zufolge des vorstehenden Beschlusses ergibt sich:
^.ä Rubrik XXXVIl 2, „Einnahmen aus dem Überschusse der

Einnahmen des Wiener Bürgerspitalfonds über die Ausgaben für die
Verwaltung ", eine Erhöhung der magistratischcn Position per 366 .440 fl.
auf 379 .444 fl. (Angenommen .)

Rubrik XXXVIl 5 d, „Ertrag der verpachteten Arbeitskräfte
im Asyl- und Werkhaus " wird im Texte das Wort „verpachteten"
gestrichen.

Im übrigen werden sämmtliche Rubriken nach den Referenten-
Anträgen conform den Magistrats -Anträgen angenommen.

Ausgaben.
^.ä Rubrik XXXVIl 3, „Handbetheilung der Bürgcrpfründner " ,

ergibt sich durch den bezüglich der Systemisiernng der Pfrttuduerstellen
gcfasstcn Beschluss die Erhöhung der magistratischen Position per
219 .600 fl. auf 232 .600 fl. Angenommen .)

Rubrik XXXVIl 15 s., „Pfründner - und Materialtransport-
Auslagen ", wird über Antrag Dr . Vogler beschlossen, den Titel
folgendermaßen zu stilisieren: „Transporwuslagen ".

Rubrik XXXVIII 1, „Beiträge für humanitäre Zwecke" -y,
beantragt St .-R . Dr . v. Billing , die Buchhaltung zu beauftragen,
über die in der Anmerkung enthaltenen Beiträge , respective deren
Auflassungssühigkeit zu berichten. (Angenommen .)

Im übrigen werden sämmtliche Positionen nach den Referenten-
Anträgen conform den Magistrats -Anträgen angenommen.

Gruppe X. Cultus-Angelegenheiten.
Einnahmen.

Sämmtliche Rubriken werden nach den Referenten - Anträgen
conform den Magistrats -Antrttgen angenommen.

Ausgaben.
Rubrik XXXIX 1, „Erhaltung von Kirchen, Kapellen,

religiösen Denkmalen und Pfarryösen " , beantragt St .-R . Dr . v.
Billing , den für Erneuerung der Malerei im Inneren der
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St . Othmar -Kirche eingestellten Betrag zu streichen, und nur für die
currente Erhaltung den Betrag von 1000 fl. einzustellen.

(Angenommen .)
Es reduciert sich demnach die magistratischePosition per 23 .450 fl.

auf 4450 fl.
Die übrigen Positionen werden nach den Rcserenten-Anträgeu

conform den Magistrats -Anträgen angenommen.

Gruppe XI. Unterrichtswesen.
Einnahmen.

Sämmtliche Rubriken werden nach den Referenten-Anträgen
conform Magistrats -Antrag angenommen.

Ausgaben.
Rubrik XI.III 5 „Reinigung der Schullocalitäten " beantragt

St .-R . Schlechter in Ausführung einer von dem Vice-Bürgcr-
meistcr Dr . Richter gegebenen Anregung, es sei der Magistrat zu
beauftragen, über eine wirksame und zweckmäßige Ausführnng der Schul-
nufsicht in ökonomischer Beziehung nnter Bedachtnahme auf die
Compctenz der Ortsschulräthe und Bezirksausschüsse Bericht zu erstatten,
eventnell wegen Creicrnng einer Jnspcctorstelle Anträge zn stellen.

(Angenomme n.)
^.6 Rubrik XI.IV 6, „Zubau zur Werkmeistcrschule im X. Bezirke"

per 54 .000 fl. beantragt Referent die Überstelluug dieser Position in
die Gruppe III . (Angenomm cn.)

Im übrigen werden sämmtliche AuSgabs -Rubrikeu der Gruppe XI
nach den Referenten-Anträgen conform dem Magistrals -Antrage ange-
n o m m e n.

Gruppe XII. Couscriptions. und Militiirangelcgcnheiten.
Sämmtliche Einnahms - und Ausgabsposteu werden nach den

Referenten-Anträgen conform Magistrats -Anträgen angenommen.

Gruppe Xlll . Eiunahmen und Ausgaben für verschiedene in den
Gruppen I bis XII nicht enthaltene Zwecke.

Einn a h m cn.
Sämmtliche Positionen werden uach den Refereuten-Antrügeu

conform Magistrats -Anträgen angenommen.
Ausgab en.

^ck Rubrik LII beantragt Referent über die vom St .-R.
Matzen auer gegebene Anregung, für die Hcrstellnng einer Medaille
zur Erinnerung an die Einverleibung der Vororte als Post 17
den Betrag von 1000 fl. einzustellen. (Angenommen .)

Die Post 17 (nunmehr 18) der Rubrik I.II „Reserve für
unvorhergesehene Auslagen " bleibt vorläufig in suspenso.

Im übrigen werden sämmtliche Rubriken der Gruppe XIII uach
den Referenten - Anträgen conform Magistrats - Anträgen ange¬
nommen.

Es wird fohin die Debatte über die Pflasterung der Goldschmied¬
gasse wieder aufgenommen.

St .-R . Rückauf beantragt die Einstellung eines Betrages von
10 .000 fl. für die Herstellung eines geräuschlosenPflasters in der
Goldschmicdgasse.

Referent schließt sich diesem Antrage an nnd wird derselbe
mit 10 gegen 7 Stimmen angenommen.

Es erhöht sich demnach das bereits beschlossene Erfordernis für
die Pflasterungen in den Bezirken I bis XIX von 1,144 .620 fl. auf
1,154 .620 fl., respective das Gesammt-Erfordcrnis von 1,384 .620 fl.
auf 1,394 .620 fl.

Es wird sohin in die Berathung der in suspenso gebliebenen
Post 14 '/^ der Rubr . III , Gruppe I „Mehrauslagcn anlässlich der
Eintheilnng der städtischen Beamten in Rangclassen zc." eingegangen.

St .-R . Dr . v. Billing beantragt die Einstellung des Betrages
von 700 .000 fl.

St .-R . Matzenaucr beantragt die Einstellung von 600 . 000 fl.

Referent beantragt die Einstellung von 650 .000 fl. unter
Belassnng der gleichfalls in suspenso gebliebenen magistratischenPosi¬
tion in Rubr . III , Post 7 „Adjuten für Praktikanten und Snstenta-
tionsbeiträgc für Aspiranten " Per 147 .720 fl.

Die Referenten-Anträge werden angenommen.

Es wird sohin znr Berathung der in suspenso gebliebenen Ausg . -
Rubr . XXII 1 und 2, Gruppe VI geschritten.

Ausg .-Rubr . XXII I . „Erhaltung des Pflasters , Neupflasternngen
nnd Straßcnherstellungcn ", erscheint durch die Aufstellung des Pflastcr-
vräliminarcs erledigt.

^.ä Rubrik XXII 2. „Erhaltung der ungepflastertcn Straßen ",
beantragt aä Post « „Kosten der Beschaffung von Wienfluss- nnd
Donan -Sand " St .-R . Matzenauer die Streichung der Worte
„Wienfluss - und Donan -" . (Angenommen .)

Im übrigen werden die Positionen dieser Post nach den Referenten-
Anträgen conform Magistrats -Antrag angenommen.

St .-R . Wurm beantragt sohin noch mit Rücksicht auf einen
bezüglichen Beschluss des Stadtrathes die Einstellung von 7000 fl. in
Gruppe III , Ausgabs -Nubrik XII 16 , behufs Adaptierung von Loca-
litäten im Gemeindehanse des V. Bezirkes behufs Errichtung eines
magistratischen Bezirksamtes. (Angenom m en.)

Endlich regt Oberbuchhalter Nelböck noch an, in Gruppe VI,
Ausgabs -Nubrik XXIII als Post 10 einzustellen: „Errichtung einer
eisernen Brücke über den Halterbach in der Dornbacherstraße in
Hlltteldorf " — 7000 fl. (Angenommen.

Es wird sohin zur Berathung der dem Präliminare als Anhang
beigegeben«:» Präliminarien des Bürgerspitalfondes , des Bttrgerlad-
fondes und des allgemeinen Versorgnngsfondes geschritten.

^ . Bürgerspitalsond.
Die Einnahms -Rubriken werden nach den Referenten-Anträgen

— couform den Magistrats -Anträgen — angenommen.

Ausgabs -Rubrik XI , „Handbetheilung der Pfrllndner " , wird
die magistratische Position per 219 .600 fl. um 13 .000 fl. (d. i. der
durch die Systemisierung der Pfründen erforderliche Mehrbetrag ) erhöht.

Im übrigen werden die sämmtlichen Positionen nach den Referenten-
Anträgen — conform den Magistrats -Antrügen — angenommen.

K. Bürgerladfond.
Es werden sämmtliche Positionen dieses Voranschlages nach den

Referenten-Anträgen — conform den Magistrats -Anträgen — an¬
genommen.

Wiener allg. Bersorgnngsfond.
Sämmtliche Einnahms - und Ausgabs -Positiouen werden nach

den Referenten-Anträgen — conform den Magistrats -Anträgcn —
angenommen.

Hiedurch erledigt sich der von Gem .-Rath Dr . Stern gelegentlich
der Budget -Debatte pro 1892 gestellte Antrag , die Gesammterträgnisse
dieser Fonde und die Auslagen für die Verwaltung derselben in ge¬
eigneter Weise eiuzustelleu.
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St .-R . Ritt . v. Goldschmidt beantragt , es sei bei Aufstellung
der Special -Präliminarien dieselbe Form zu wählen wie beim Haupt-
Vorauschlage , und zwar durch räumliche Gegenüberstellung der Ein-
nahms - und Ausgabsposten . Dieser Antrag wird abgelehnt.

Die Sitzung wird geschlossen.

Allgemeine Nachrichten.
(Bestellung eines nenen Prnfnngscommissins fiir Dampf-

kessclwörter n. dgl .) Das hohe k. k. Handelsministerium hat im
Einvernehmen mit dem hohen k. k. Ministerium für Cultus und
Unterricht mit dem Erlasse vom 4 . August 1892 , Z . 32372 , den
Professor an der Landes -Oberrcal - und Fachschule für Maschinen¬
wesen in Wiener -Neustadt Georg Kosak über sein Ansuchen von
der Function eines Prüfungscominissärs für Dampfkesselwärter,
dann für Warter stationärer und locomobilcr Dampfmaschine » und
für Locomotivführer enthoben und gleichzeitig an dessen Stelle
zum Prüfungscommissär für die vorbezeichneten Kategorien den
Professor Karl Grog er derselben Lehranstalt im Sinne der
Ministerial -Verordnung vom 15 . Jnli 1891 , R .-G .-Bl . Nr . 108,
bestellt. -

Approvistomerung.
(Borfteuviehmarkt vom SS November I8SS )

1. Antmcli
auf dem freien Markte:

Jungschweine ...... 4415 Stück
Fettschweiue ...... 5422 „

Summa . 9837 Stück
An gekauft wurde » :

für Wien ........ 7981 Stück
für das Land ...... 1056 „
unverkauft blieben ..... 800 „

2 . Preisbewegung:
Jungschweine . . . von 30 bis 44 kr. j ,^ . . . per Kg. Lebendgewicht.
Fettschweine . . . . „ 34 „ 42 ,. j ^ " ^ ^

Die Preise der Jungschweine drückten sich infolge des stärkere»
Angebotes und der schwach vertretene » auswärtigen Käufer um
1 ^ 2 kr. per Kilo , während Fettschweiue bei reger Kauflust 1 kr.
per Kilo profitierten . * » *

(Pferdemarkt vom SS November I8SS >

Zum Verkaufe wurden gebracht : 420 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde ..... 95 — 375 fl. per Stück,

„ Schlachtpferde ...... 14— 58 fl. „
Der Markt war ziemlich lebhaft.

* »
(Stechviehmarkt vom SÄ . November I8SS . )

1. Auftrieb-
Kälber Waidner 3120 . Kälber lebend 53 , Lämmer
Waidner 189 , Lämmer lebend — , Schafe Waidncr 782,

Schafe lebend 3053.
2. PiciSlicwcgniig:

Kälber Waidner per Kg .......... von 36 bis 60 kr.
Kälber lebend . „ ,. . ........ ., 36 „ 44 „
Lämmer Waidner „ Paar von 5 bis 10 fl.
Schafe Waidner „ Kg. ......... von 26 bis 36 kr.
Schafe lebend . ,. Paar . von 6 bis 20 fl.

Auf dem Jungvichmnrkte wnrde » gegen den letzten Donnerstag¬
markt 405 Stück Kälber mehr zugeführt.

Bei flauer Nachfrage haben die Preise einen Rückgang von
2 kr. per Kilo erfahren.

Auf dem Schafmarkte wurden um 44 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Die Kauflust war etwas reger , daher die Preise um
1 fl. per Paar gestiegen sind.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 24 . November l . I.
127 Stück Mast - und 325 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Hewerveangel'egent)eiten.
Gewerbeanmeldungc » vom 17 . November 1892.

(Fortsetzung.)
Graindl , geb. Degen Elise — Kafsceschank— I ., Singerstraße 30.
Janonz Anton — Kleidcrmacher — X., Himbcrgerstraße 66.
Riehl Regina — Tamenklcidermacherin — I ., Wipplingerstraße 31.
Seitler Elisabeth — Damenkleidcrmachcrin — III ., Messcnhanscrgasse6.
Hrabanek Stephan — Korbflechter — XVII ., Hernals , Ottakringerstr . 84.
Schnbert Josef — Marionetten -Theater — IX ., Grüne Thorgasse 9.
Bohmann Clara — Milch-Verschleiß — XVII ., Dornbach, Schwarzen-

berggasse 5.
Blnmenschein Michael — Pfaidlerei - VII ., Bnrggasse 12.
Lindl Anna — Pfaidlcrgewcrbe — XVI ., Ottakring , Rittergasse 12.
Äacafirck Johann — Schnhmacher — XIX ., llnter -Döbling , Friedig . 12.
Knnz, geb. Törlik Bertha — Verabreichung von Speisen, Ausschank von

Wein und Cognac — I ., Führichgasse 10.
Hinterbcrger Ludwig — Stadtlohnwagengewcrbe — X., Siccardsbnrgg . 28.
Schnhfried Therese — Tambouricrcrin — VII ., Ncnbaugasse 53.
Dr . Fuchs Fritz — Untersuchuugsanstalt für Industrie -Erzeugnisse — I .,

Bauernmarkt 12.
Kalbovski) Josef — Victualieuhandcl — XIX ., Ober -Döbling , vor dem

Hause Nr . 12, Annagassc.
Stepanck Marie — Weißnäherei — IX ., Marktgasse 48.
Fara Joses — Zuckerbäcker - XIX ., Ober -Döbling , Hirscheugasse35.
Fodermajer Theresia — Zuckerbäckerei— IX ., Liechtenstcinstraße19.

» »

Gewcrbcaumelduugeu vom 18 . November 1892.
Lackner Florian — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

XVIII ., Währing , Eduardgasse 15.
Beer Richard und Löwh Philipp — Coimnissionswaren -Vcrschleiß —

I ., Werdcrthorgasse 4.
Seiberl Barbara — Einspäunergewcrbe — I ., Neuthorgassc.
Schlierholz Alfred und Schmid Heinrich — Handel mit Eiskästen und

Eis — I ., Lobkowitzplatz 1.
Fischer Anna — Geflügel-Verschleiß — IX ., Währingerstraße 21.
Berger Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß — XI ., Simmering , Haupt¬

straße 145.
Altrich Johauu — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Währing,

Schnlgassc 45.
Dvor/.al Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Tichtelgasse 15.
Ernst Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Himbcrgerstraße 28.
Laudou Clara — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIl ., Hernals , Dorothea¬

gasse 33.
Rabinowitz Helene — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Bnrggasse 43.
Nosrnfeld Flora — Gemischtwaren-Verschleiß — IV ., Hauptstraße 36.
Wettig Franz — Gemischtwaren - Verschleiß — XIV ., Rudolfshcim,

Siegmundsgasse 9.

Menzel Elise — Hutverkauf — XVIII ., Währiug , Kirchengasse 21.
Vitek Wenzel — Kleidermachergewcrbe— XVIII ., Währing , Kircheng. 7.
Waschaurek Josefine — Knopflochnäherin — XV., Fünfhaus , Hertlotzg. 6.
Goritschan Gcnofeva — Kostqebnng — III ., Erdbergstraße 84.
Low Josef — Knistallsoda-Erzeugung XIV ., Rudolfsheim , Schellingcr-

gassc 23.
Grünwald Nathan — Maschinstricker— VI ., Magdalcnenstraße 66.
Meißner Francisca — Mehl - n. Gries -Verschleiß — VII ., Nenstiftgasse 35.
Braunsteiner Franz — Aiilchmeicr XVII ., Hernals , Kastnergasse 17.
Wonnesch Franz — Musikergewcrbe — IX ., Porzellangasse 53.
Reichelsdorfer Hildegarde — Fciblieten von Naturblumen im Umher¬

ziehen — XVII ., Hernals , Weiiihauserstraße 24.
Kretschmer Marie — Pfaidler — XI ., Simmcringer Hauptstraße 68.
Preschern Johann Valentin — Pfaidlergewerbe — X., Himbcrgerstraße 7.
Glaßel Adelheid — Pferdefleisch-Verschleiß - XVI ., Ottakring , Wilhcl-

minenstraße 3.
Kolosv-irh Stephan - Nascur n. Frisenr - XVIIl , Währing , Jvhannes-

gasse 16.
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Strömer Josef — Sattlergewerbe — XI , Simmering , Ninnbiickstr . 32.
Friedl Albert — Schnhmachergewerbe — XI ., Simmering , Braun-

hubcrgassc 12.
Sediat Josef — Schuhmacher — XI ., Simmering , Theresiengasse II.
Schickelgruber Joses — Tapezierergcwerbc — VI ., Webgasse 4.
Sturm Michael — Tapezierergewerbc — XVIII ., Währing , Annagassc 33.
Banm Friedrich und Hirschfeld Ferdinand — Verschleiß von patentierten

Uhraufzichern — II ., Große Psarrgassc 25.
Aibel Barbara — Bictualienhandel — XVIII ., Währinq , Kirchenqasse,

Markt.
Münich Katharina — Victualicnhandel — XI ., Simmering , Hauptstr . 143.
Schwartz Josef jun . — Verkäufliches Wirtsgewerbe (Nichtbetrieb ) — VI .,

Mariahilferstraße W.

Gewerbeanmclduiigcn vom 19 . November '. 892.
Swoboda Josef — Etuimacher — VII ., Mariahilferstraße 34.
Beiglas Samuel — Fleisch -Cominissionshandel — III ., Großmarklhalle.
Halberstam Joachim — Fleisch -Commissionshandel — III ., Großmarkihalle.
Fleischer Hersch — Friseur — I ., Salzgries 15.
Döscl Karl — Gastwirt (Pacht ) — II ., Kleine Pfarrgasse 29.
Flaschner Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Hofmühlgassc 7.
Hermann Ludwig — Gemischtwareu -Verschleiß — XVIII ., Währiug,

Theresiengasse 43.
Althuber Matthias — Holz - nnd Kohlen -Verschleiß — XV11I ., Währing,

Giirtelstraße 88.
Schimke Barbara — Holz - uud Kohlen -Kleinhandel — IV ., Tannhanscrg . 9.
Franz Josef — Herrenklcidermachcr — III ., Adainsgasse 12.
Kohn Antoinettc — Damenkleidermacherin — III ., Viaductgasse 11.
Gatty Christof — Maurergewcrbe — XIV ., Nndolfsheim , Reindorfg . 15.
Schmid Josef — Maurcrgewerbe — XIX ., Ober -Döbling , Pantzerg . 8.
Redhammer Marie — Papier - nnd Kurzwaren -Verschleiß — XVIII .,

Währing , Giirtelstraße 54.
Kipp Josefa — PfaidlerAewerbe — III ., Hauptstraße 151.
Strumpf Marie — Pfaidlergcwerbc — XVIII ., Währing , Kircheng . 16.
Diwisch Elise — Pferdefleisch - Verschleiß — XVI ., Ottatring , Hauslab¬

gasse 18.
Wicßmann Simon — Hausierhandel mit Rcibsand — III ., Dictrichg . 14.
Schwanda Andreas — Schuhmacher — III ., Erdbergstraße 69.
German » Josrfine — Verschleiß von Schul - , Gebetbüchern und Heiligen¬

bildern — XVIII ., Währing , Antonigasse I.
Holik Julie — Victualien -Verschleiß - III ., Adamsqasse 18.

Gcwcrbeanmcldungeu vom 2l . November 1892.
Kindler Moriz — Agent — III . , Rcnnweg 15.
Lorenz Richard — Agcntic mit Bier — II ., Staudingergasse 8.
Sternberg Abraham — Verschleiß von Apparaten zur Vertilgung von

Jnscctcn mittelst Dampf — II ., Praterstraßc 11.
Ehrlich Leopold — Betrieb von Börsegeschäften — I ., Wiener Börse.
Hartmann Franz — Cartonnagewarcn -Erzenger — VI ., Gfrorncrgasse 4.
Fernolendt Stephan — Erzeugung chemischer Producte — III ., Erdberg-

straße 34.
Wanek Jaroslav — Colportenr — VII ., Ncnbangasse 29.
Ncuwinger Wilhelm — Commissioiiswarenhandej — VI ., Windninhl-

gasse 38.
Wertheimer Jakob — Commissionswaren -Verschleiß — I . . Maricnstiegc.
Lipoid Marie — Einspännergewcrbe — III . , Hintere Zollamts-

straße 3 — 5.
Frankl Mar — Fleisch -Verschleiß — II ., Komödiengasse 6.
Traub Cäcilie — Erzeugung von Fnßbodenwichse — II ., Blumauer¬

gasse 23.
Friedman, , Moriz — Galanteriewaren -Verschleiß — VII ., Kirchengassc 5.
Angustin Anton — Gastwirtsgewcrbe — XII ., Ober -Meidling , Schön-

brnnner Hauptstraße 134.
jiaufitsch Walpurga — Gastwirtsgewerbe — XII ., Unter -Meidling , Pfarr¬

gasse 26.
Kog Wenzel — Gast - nnd Schankgewerbe — XIII ., Hacking , Auhofstraße 54.
Auer Johann — Gemischlwaren -Verschleiß — III ., Untere Weißgiirber-

straße I s.
Fischer Josef — Gemischtwaren -Verschlciß — II ., Circusgasse 52.
Kremmayer Karoline — Gemischtwaren -Verschlciß — XII ., Unter -Meidling,

Bischofgasse 9.
Lausch Heinrich — Gemischtwarcn -Verschleiß — II ., Flossgasse 9.
Speer Regina — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Voltertplatz 7.
Steiner Therese — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Griingasse 21.
Thomas Francisca — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Otlakring,

Hofcrgasse 9.
Winter , verehelichte Schnitzer Klara — Gemischtwaren -Verschleiß — I .,

Am Bergl 1.
Reicher Adolf — Handclsagentie — II ., Taborstraße 87.
Vortrefflich Leiser — Handelsagentie — II ., Schreigassc 16.
Schwarz Isidor — Hebräische Sprach - und Bibelschnle — II ., Webcr-

gasse 20 . (Das Weitere folgt .)

Z . 6740 ex 189?.

Kundmachung.
(Einsichtnahme in den Haupt -Voranschlag pro 1893.)

Der Haupt -Voranschlag für die Einnahmen und Ausgaben
der Gemeinde Wien für das Jahr 1893, sowie die Voranschläge
der sämmtlichen unter der Gemeindeverwaltung stehenden Fonde
sind nunmehr vom Stadtrathe mit seinen Anträgen dem Gemeinde-
rathe zur Prüfung und Feststelluug vorgelegt und liegen im
Pra'sidial-Bnrcau des Wiener Gemeindcrathcs, I., Rathhaus,
Stiege 5, 1. Stock, während der gewöhnlichen Amtsstnndcn vom
23. November 1892 durch 14 Tage znr allgemeinen Einsicht auf.

Es wird dies hiemit im Sinne des F 50 des Gemeinde-
Statutes für die k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien mit
dem Bemerken znr allgemeinen Kenntnis gebracht, dass allfällige
Erinnerungen der Gemeindemitgliedcr während der gewöhnlichen
Amtsstundeu im Präsidial -Bureau des Wiener Gemeinderathes zu
Protokoll genommen werden.

Wien , am 22. November 1892.
Der Bürgermeister:

Dr . Johann Nepomnk Prix m x. i - i

^.ci Prot .-Nr . 200305
Ref.-Nr . 2073 ex 1892.^

Kundmachnng.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Sicherstelluug der Lieferung der im Jahre 1893
erforderlichen Eisen- und Maschinenbestandtheile zur Ausführung
der Anbohrnngen der in de» Straßen liegenden städtischen
Röhren der Kaiser Franz Josefs -Hochqnellenleitnng und znr
Ausführung der Abzweigungenvon diesen Leitungsrohren in die
Häuser wird vom Magistrate der r. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Samstag den 10. Decemver d. I ., priicisc
nm 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Stadler , im Rathhause (7. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche
schriftliche Osfertverhcmdluug abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen den Kostenanschlag und die Vor¬
schrift im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstundeu
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hanptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen, beziehungsweisezu ergänzen, sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke per Bogen versehen, als Offert
versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium per 600 fl. an¬
zuschließen, oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen
Hanptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhaudlungs-
Commissiou zu übergeben. Die Lieferung wird nur Gewerbs-
berechtigten übertragen und strenge überwacht werden.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschrievenen
Form ausgestattete oder mit dem vorgeschriebenenVadium nicht
versehene Offerte wird keine Rücksicht genommen.
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Die Ratification des Ergebnisses der Offertvcrhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadlrmh vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 17. November 1892. 2- 3

Prot .-Nr. 180867
5645 . X?^ ex 1892.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung der Schrcibthekcn und Linien¬
blätter für die armen Schulkinder in Wien für die Zeit vom
1. Jänner 1893, bis 15. Juli 1893 wird vom Magistrate der
k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am 30. November d. I .,
priicise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magi-
stratsrathes Schnitt , im Rathhause (VII . Stiege , 2. Stock), eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Bedarfsausweis , die Muster
und die Vorschrift in der städtischen Hauptcassa (neues Rathhaus,
Mezzanin) während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen, woselbst
auch Exemplare der Vorschrift um den Betrag von 10 kr. und
Musterhefte zum Selbstkostenpreise bezogen werden können.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist ein Vadium von bO fl. anzuschließen, oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandluugs-Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandluug, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nud Residenzstadt
Wien , am 16. November 1892. 3- 3

Pro t.-Nr . 200293
3118 ex 1892. V.

Kundmachung.
(Offertansschrcibung.)

Wegen Vergebung der zur Wiederherstellung der Sohle des
Cholcwcanalcs im V. Bezirke vom Hanse Nr . 89 Wienstraßc
bis zum Hanse Nr . 66 Hnndsthnrmerstraße erforderlichen Ban-
mcistemrlieilen mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 2(160 fl.,
ferner der .Mnterziegcllicfernng im veranschlagten Kostenbeträge
von 1181 fl. 25 kr., endlich der Portlandcemcntlicfernug mit dem
veranschlagten Kostenbetrage von 229 fl. 69 kr. wird vom Magistrate
der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am 9. Decembcr
d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistrats -Sccrctiirs Linsbaner , im Rathhause (4. Stiege,
Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem
Projecte beigeschlossene Borschrift im Stadtbauamte ebendaselbst
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Originalvorschrift genau in Übereinstimmnng zu
bringen, beziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse dieses
Exemplares beigedrnckte Erklärung entsprechend auszufüllen und,
mit einer 50 kr.- Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt zu
überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen,
oder aber die Bestätigung über, den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandluug, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 24. November 1892. i —3

^6 Prot .-Nr . 197775
Res. N̂r . 2341 ex 1892. IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Wasserleitungs-Installatiousarbcitc »,
der Closctliefernng, der Brunnenmacherarbeiteu und der Her¬
stellung der Pumpenanlagc sür den Schnlhausbau im XVIII . Bezirke,
Anastasius-Grüngasse, wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am 5. Decembcrd. I ., priicisc um 10 Uhr
vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Philipp,
im neuen Rathhanse (4. Stiege , Mezzanin), eine öffentliche schrift¬
liche Osfertverhandluug abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen die Ausmaße, die Kostenanschläge
und die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen
Bedingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhn¬
lichen Amtsstuuden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkteWahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 22. October 1892. l - 3
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Prot. -Nr. 200300
Ref.-Nr . 2071 «x 1892. V.

Kundmachung.
(Osfertansschreibnng.)

Wegen Sicherstellung der Lieferung von circa 10.000 Current-
Metern geschwefelter Blciröhren für die iin Jahre 1893 zur
Ausführung kommenden Abzweigungen der Kaiser Franz Josefs-
Hochquellenlcitungin die Häuser, dann des Rückkaufes ncner Ab¬
fälle und schadhafter Blciröhren wird vom Magistrate der k. k.
Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am Dienstag den 13. De-
cember d. I ., priirise um 10 Nhr vormittags , im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Stadler , im Rathhanse (7. Stiege,
Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offcrtverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Vorschrift im Stadtbauamte
slll . Abtheilung) ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem
Projecte beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung
zu bringen, beziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse
dieses Excmplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke per Bogen versehen, als Osfert
versiegelt zu überreichen.

Dein Offerte ist das vorgeschriebene Vadium von 1000 fl.
anzuschließen, oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-
Commission zu übergeben.

Die Lieferung wird nur Gewerbeberechtigten übertragen und
vom Stadtbauamtc strenge überwacht werden.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offcrtverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 22. November 1892. i - g

Prot .-Nr. 187316
Ref.-Nr . 2880 ex 1892. V.

Kundmachung.
(Offertansschrcibnng.)

Wegen Vergebung der Beistellung der Bespannung für die
der Gemeinde Wien gehörigen Straßenwalzen im ll . bis incl.
XIX . Bezirke, sowie der zum Vorspritzen bei der Macadamisierung
und Straßenconscrvicrnng erforderlichen Wasscrwägen in obigen
Bezirken vom 1. Jänner 1893 an, rcspectivc im Gebiete der
bestandenen Gemeinde Ottakring vom 1. Jänner 1894 an, bis
zum 31. Dcccmbcr 1895, wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
hanpt- und ResidenzstadtWien am 7. December d. I ., priicise
um 10 Uhr vormittags , im Burean des Herrn Magistrats-
Secretärs Linsbancr , im Rathhause (4. Stiege, Mezzanin),
eine öffentliche schriftliche Ossertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die diesbezügliche städtische Vor¬
schrift im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der am Schlüsse
beigcdruckten Erklärung entsprechend auszufüllen und, mit einer
50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen,
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Ossertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 24. November 1892. i - Z

Z . 194772
XVII.

Kundmachung.
(Licitation.)

Am 13. und 14. December 1892, eventuell auch an den
folgenden Tagen werden Pretiosen, Taschen- und Pendeluhren,
Spiegel , Möbel , Nähmaschinen, feuerfeste Casseu, Spengler -,
Taschner- und Schuhwaren, Operngläser , Kleider und Kleiderstoffe,
Claviere, Geschäftseinrichtungen u. s. w., sowie eine große Anzahl
Tapeten im Wege der öffentlichen Versteigerung an den Meist¬
bietenden gegen bare Bezahlung hintangegeben werden.

Kauflustige wollen sich an den genannten Tagen im Rathhause,
VI. Hof, Parterre , einfinden.

Die Anctionsstunden sind von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 30. October 1892. 3- 3

G -̂Z . 17629^

Kundmachung.
^ocalcommission im Xl . Bezirke wegen einer Betriebsanlage .)

Über die von Hermann Löwy , Fabrikanten, II . Bezirk,
Ferdinandsstraße Nr. 18 gestellte Bitte um Bewilligung zur bau¬
lichen Erweiterung der bestehenden Fabriksrealitüt Conscr.-Nr . 482
Simmering , XI. Bezirk, am Donauccmal, und um Genehmigung
der gewerblichen Betriebsanlage zur Ausübung der Harz-, Theer-
und Schmierproducten-Erzeugung auf obiger Realität findet zur
Erhebung der Zulassigkeit der Bauführung , sowie der Betriebs¬
anlage in GemäßrM des 25 der B .-O . und der tzK 27 und
29 der G .-O ., Montag , am 5. December 1892, nachmittags
3 Uhr eine Localcommission statt.

Die Commissionsmitgliederversammeln sich an Ort und Stelle.



Ämtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien. — Nr . 93 , 25 . November 18S2.

Dieses wird mit dem Beisatze zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , dass allfällige Einwendungen gegen die Bauführung und
die Betriebsanlage entweder schriftlich bis zum obigen Tage hicr-
amts zu überreichen oder mündlich bei der Commission selbst anzu¬
bringen sind, widrigenfalls der Ausführung der Anlage stattgegeben
werden wird , soferne sich nicht von amtswegen Bedenken dagegen
ergeben.

Auch wird aufmerksam gemacht, dass sich die Vertreter der
betheiligten Factorcn und Interessenten mit den erforderlichen
Instructionen und Ermächtigungen zur Abgabe definitiver Erklä¬
rungen bei der commissionellen Verhandlung zu versehen haben,
weil sonst durch einen etwaigen Vorbehalt nachträglicher Erklärungen,
beziehungsweise Genehmigungen die weitere Amtshandlung über
den Verhandlungsgegenstand in keinem Falle aufgehalten werden
würde.

Die Pläne liegen bis zum Commissionstage im hiesigen
Bezirksamte zur Einsicht auf.

Vom magistratischcnBezirksamte für dm XI. Bezirk.
Wien , am 18 . November 1892 . 1- 3

M .-Z . 2105 19
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung rücksichtlich der Stadtbahn - Station

Michelbenern)
Das hohe k. k. Handelsministerium hat mit dem Erlasse

vom 12 . November 1892 , Z . 56713 , das Project für die Alllage
der Station Michelbenern der Gürtellinie des Stadtbahunetzes
zur Vornahme der Stationscommission, dann der politischen
Begehung und Ellteignnngsvcrhandlung Hieher geleitet. Diese
Stationsanlage beginnt unmittelbar nach Überbrückung der Alsbach¬
straße im Kilometer 5 057 und erstreckt sich bis in die Nähe der Gold-
schmidgafse im Kilometer 5-7981 der projecticrten Gürtellinie . Zusolge
Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 15. November 1892,
Z . 74320 , liegen die Stationspläne im Sinne des H 10, Absatz 1,
bezw. H 3, Absatz 3, der Mmisterial -Verordnung vom 25 . Jünncr
1879 , R .-G .-Bl . Nr . 19, in der Zeit vom 16 . November 1892
angefangen durch acht Tage beim Wiener Magistrate auf, woselbst
sie, und zwar im Bureau des Herrn Baurathcs Schiebet (Rath¬
haus , Mezzanin , Stiege VI >, innerhalb der gewöhnlichen Amts-
stunden von jedermann eingesehen werden können. In gleicher
Weise wurden die Enteignnngsbchelfe gemäß Z 14 des Enteignuugs - ^
gesetzes vom 18. Februar 1878 sN .-G .-Bl . Nr . 30 ) durch vier¬
zehn Tage zu jedermanns Einsicht aufgelegt . Einwendungen gegen
diese Stationsanlage oder gegen die begehrten Enteignungen können
innerhalb der oben bestimmten Fristen beim Wiener Magistrale,
sowie bei der Verhandlung selbst vorgebracht werden. Die Stations¬
commission, beziehungsweise politische Begehung und Enteignnngs-
verhandlung findet unter der Leitung des k. k. Statthaltcrci -Secretärs
Dr . von Friebeis am 30 . November 1892 statt.

Die Commissionsmitglieder versammeln sich um 9 Uhr früh
beim ehemaligen Amtsgebäude der aufgelassenen Hernalserlinie.
Dies wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Vom Wiener Magistrate
am 17 . November 1892 . 3—.g

2633

G .-Z . 210388
XI.

Kundmachung.
(Stiftung für nothleidende Kleingewerbetreibende.)

Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass am 4 . März 1893 die
Interessen der August Zang'schen Stiftung für nothleidende Klein¬
gewerbetreibende im Betrage von 2512 sl. 60 kr. zur Vertheilung
gelangen werden.

Ans den Genuss dieser Stiftung haben jene Kleingewerbe¬
treibenden Anspruch, welche ohne ihr Verschulden in eine Nothlage
gcrathcn sind, ohne Rücksicht auf ihre Konfession oder Heimats-
bcrcchtigung, doch müssen dieselben in Wien wohnen und ihr
Gewerbe noch betreiben.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf -,
rcspcctivc Geburtsschein , eventuell den Trauungsschein , die Tauf -,
respective Geburtsscheine der Kinder , ferner den Gewerbeschein oder
das Conccssionsdecret, den Erwerbsteuerschein und ein legales Mittel-
losigkeitszcugnis , Witwen aber außerdem den Todtenschein des
Gatten , beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
17 . Tecember 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magi¬

strates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 19 . November 1892 . 1—3

Z. 206579
X.

Kundmachung.
(ZweiJohann Lcon 'sche Stipendien für Schüler derk. k. Akademie
der bildenden Künste ans der Abtheilung für Historienmalerei.)

Vom Beginne des Studienjahres 1892/93 augefangen sind
zwei Johann Leon 'sche Stipendien jährlicher einhundertsechzehn
(116 fl.) Gnlden ö. W . zu verleihen.

Anspruch auf diese Stipendien haben vorzügliche Zöglinge
der k. k. Akademie der bildenden Künste aus der Abthcilung für
Historienmalerei , welche im Gemeindegcbiete der Stadt Wien geboren
und arm sind, sowie keine oder nur mittellose Eltern haben.

Der Genuss dieser Stipendien dauert unter der Bedingung,
dass gegen die Betheilten rücksichtlich ihres sittlichen und staats¬
bürgerlichen Verhaltens keine Klage erhoben wird , vom I .October 1892
durch drei Jahre.

Bei Verleihung dieser Stipendien werden die Verwandten des
Stifters , nämlich des am 31 . Mai 1834 verstorbenen Lehrers der
Zeichenkunst Johann Leon unter gleichen Umständen besonders
berücksichtigt.

3»
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Die mit dem Tauf - oder Geburtsscheine , dem Jmpfungs-
und Mittellosigkeits -, eventuell Armutszeugnisse , den allfälligen
Verwandtschaftsnachweisen mit der Familie des Stifters belegten
Gesuche sind bis längstens 16. Decemberl. I . bei dem Rektorate
der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien zu überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 16 . November 1892 . 3- 3
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Kundmachung.
lMoriz Goldberger'sche Studien- und Künstler-Stiftung.)

Im Studienjahre 1892/93 gelangen vier Moriz Goldbergcr-
sche Stipendien im Betrage von je fünfzig (50 ) Gnldcn ö. W .,
und zwar:

a) Für einen mittellosen Kandidaten der medicinischen Doctor-
wurde als Beitrag zu den Taxen der Promotion;

b) in gleicher Weise für einen Ccmdidaten der juridischen Doctor-
würde;

e) desgleichen für einen Kandidaten der philosophischen Doctor-
würde , und endlich

ä) für einen Maler als Beitrag zu einer Reise nach Italien
zur Verleihung.
Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem

Tauf - oder Geburts -, sowie dem Impfscheine , dem Armuts - oder
Mittcllosigkeitszeugnisse , dem Sittenzeugnisse und den Nachweisen
über die Ablegung der für die einzelnen Facultäten vorgeschriebenen
Rigorosen , respective mit den im Vorstehenden sud ä ) geforderten
Nachweisen, insbesondere über die Jnscription an einer öffentlichen
Malerschule belegten Gesuche bis längstens 22 . December 1892
bei dem Wiener Magistrate zu überreichen.

Nur die mit einem legalen Armntszengnisse versehenen
Gesuche sind stempclfrci.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 16 . November 1892 . 2- 3
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XI.

Kundmachung.
(Armenstiftnng für Bnrgerswitwcn.)

Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass am 26 . Jänner 1893
die Interessen der Panline Wißmann 'schen Stiftung im Betrage
von 920 fl. an sehr arme Bürgerswitwen, welche in Wien
geboren nnd katholischer Religion sind, zur Vertheilung gelangen.

Die Wahl der zu Betheilenden steht stiftbriefincißig dem
Magistrate zu.

Bewerberinnen um die Betheilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen vor allem ein das Bürgerrecht des verstorbenen
Gatten nachweisendes Document , sodann aber auch ihren Tauf¬
schein, den Todtenzettel des Gatten und ein legales Armuts¬
zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10 . December 1892 im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 12. November 1892. 3- 3
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Gememdentth.

Stenographischer Gericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathcs der k, k.

Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien vom 25 . November

1892 unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr . Johann

Nep . Prix uud des Vice -Bürgeriueisters Dr . Raimuud
Grübl,

Bürgermeister Pr . Wri .r : Die Sitzung i st eröffnet.
1 . Herr Gem .-Rath Simon entschuldigt sein Ausbleiben

von der heutigen Sitzung.
Zur Kenntnis.
3 . Ich glaube , die geehrten Herren werden einverstanden

sein, dass im Fasching 1893 wieder ein Ball der Stadt Wien
unter denselben Modalitäten und zu demselben Zwecke abgehalten
wird , wie dies in den früheren Jahren geschehen ist. Keine Ein¬
wendung ? — Angenommen.

S . Sc . k. u. k. apost. Majestät (die Versammlung erhebt sich
von den Sitzen ) haben im allerhöchst eigenen und im Namen
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin dem Centrnlvcreine zur
Beköstigung armer Schulkinder in Wien den bisherigen Jahres¬
beitrag von 2000 fl. aus weitere fünf Jahre bis 1896 aus der allerh.
Privatcasse huldvollst zu bewilligen geruht . (Beifall .) Inden , der
Gemeinderath dies dankend zur Keuutuis nimmt , wird derselbe
geueh ige», dass ich in geeigneter Weise diesen Dank zu Füßen
Ihrer Majestäten lege.

4 . Der Vorsteher des Iii . Bezirkes , Herr Schober,
theilt mit , dass Herr Karl Ferdinand Mauthncr von Mark¬
hof außer den in der Schenkungsurkunde vom 12 . Octobcr 1891
m^ gewic/etttt? Bc/m/ ?c„ i,„ d Werth « , der Kroi/pri,, ^ Nudolf -Kinder-
spital - Stiftung auch „ och die Übertragungs - und Schcnkuugs-

gebüreu , den Commuualzuschlag gezahlt und für die Anlegung
und Bcpflauzuug des Gartens einen Beitrag bewilligt habe. (Beifall .)

Wird dankend zur Kenntuis genommen.
S . Herr Johann Rauch hat aus Anlass der Verleihung der

großen goldenen S alvator -Medaille 200 fl. für die Armen des
XII . Bezirkes gespendet.

Wird der Dank ausgesprochen.
<». Herr Jakob Eisler hat den, Franz Josef -Jngendasyl-

Vereine 50 fl. nnd dem Vereine zur Beköstigung armer Schul¬
kinder ebenfalls 50 fl. gespendet.

Wird der Dank ausgesprochen.
7 . Der Unterstützuugsvercin für mittellose Taubstumme im

XVIII . Bezirke dankt dem Gemeinderathe für die Subvention von
200 fl.

Wird zur Kenntnis genommen.
8 . Der Ortsschulrath im XV . Bezirke zeigt an , dass aus

dem Erträgnisse des im vergangenen Fasching veranstalteten
Kränzchens in der Zeit vom 16 . November 1892 bis 15 . März 1893
an jedem Schultage 80 Schulkinder ausgespeist werden, und wurde
der Ortsschulrath ersucht, die Vertheilung vorzunehmen.

Wird dankend zur Kenntnis c,enomme » .
S . Ich habe die Ehre , eine Interpellation des Herrn Gem .-

Rathes Seiler , betreffend die Abladung von Sand an einem
Sonntage am Kärnthnerring , zu beantworten.

Die Erhebungen haben ergeben, dass durch die Allg . österr.
Transport -Gesellschaft Sonntag den 13 . d. M . am Kärnthnerring
Sand , der für die Bestreuung der Gehwege und Übergänge bei
Glatteis bestimmt ist, zugeführt und abgeleert wurde . Da ein
zwingender Grund aus öffentlichen Rücksichten für die Vornahme
dieser Arbeit an einem Sonntage nicht vorhanden war , die Gesell¬
schaft anch unterlassen hat , die Anzeige zu erstatten , so wird gegen
dieselbe die Strafamtshandlung wegen Übertretung der Vorschriften
über die Einhaltung der Sonntagsruhe vom Bezirksamte ein¬
geleitet werden . Bemerkt wird , dass an das Bezirksamt eine amt¬
liche Mittheilnng bisher nicht geschehen ist.
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Ich bitte den Herrn Schriftführer , die Einlaufe zu verlesen.
Schriftführer Hem .-Uath ZagorsKi (liest ) :
I « . Int erpellation des Gem .-Hlathes Z>r Klotzberg:
Zcach einer Entscheidung des obersten Gerichtshofes sind die Zins - und

Schulkrcuzer als eine die Mictpartci treffende Gemeindeumlage anzusehen und
haben nicht die rechtliche Natur einer von der Realität selbst zu cutrichtenden
Abgabe.

Nachdem durch diese Entscheidung die städtischen Zinsumlagen , welche
ciu dcdeuleudes Einkommen dcr Commune bilden, derzeit förmlich in der Lust
Höngen, so stelle ich an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die ergebene
An fr age:

Ob derselbe geneigt ist , alle gesetzlichen Schritte
zn unternehmen , nni die ins Fleisch und Blnt der
Bevölkerung übergegangenen Zins - und Schnlkrenzer
für den commnncileu Säckel gesetzlich zu wahren , so
dass diese Zinsumlagcu die rechtliche Natur einer von
der Realität selbst zn entrichtenden Abgabe haben.

Bürgermeister : Ich habe die Ehre , hierauf zu erwidern,
dass mir diese Entscheidung des obersten Gerichtshofes bis hente
nicht bekannt geworden ist : ob also die Entscheidung so getroffen
ist^ wie in einein Journale mitgetheilt wurde , weiß ich uicht.
Selbstverständlich wird dieser Frage die größte Aufmerksamkeit
zugewendet werden.

Schriftführer Gem .-Kath ZagorsKi (liest ) :
II . Interpellation des Gem .-Kathes Mrtt:
Vor mehreren Jahren habe ich vereint mit einem College» den Tring-

lichkcils-Autrag gestellt, dcr Gemeindcrath wolle beschließen, es sei ein Nutz¬
viehmarkt zu errichten, und des weiteren beantragt , der Magistrat möge beauf¬
tragt werden, die hiezn nöthigcn Schritte einzuleiten.

Seit Stellung dieses Antrages sind, wie schon erwähnt , einige Jahre
Verstössen, ohue dass darüber auch nur das geringste verlaurbart worden wäre;
ich erlaube mir dahcr, au das geehrte Präsidium die Anfrage zu richten:

Ob es nicht geneigt wäre , diesen eminent wichtigen
Antrag seiner baldigen Erledigung zuzuführcu.

"Bürgermeister : Ich habe die Ehre , hierauf zu erwidern,
dass ich die Angelegenheit nrgiercn werde.

Schriftführer Hem .-Hlath ZagürsKi liest ) :
RS . Interpellation des Gem .-Mathes Tagkeicht:
Anlässlich dcr im Zugc befindlichen Spstemisieruug dcr Bcamtcnstcllcu

dc? Magistrates und deren Gehalte empfiehlt es sich, sofort nach Erledigung dieses
Referates die jetzt geltenden Diäten und Commissiousgebüreu einer Regulierung
zn nntcrziehen.

Ich gcstatte mir au dcu Herrn Bürgermeister die Anfrage:
Ob diese Regulierung vorgenommen werden wird.
Bürgermeister : Ich habe die Ehre , hierauf zn erwidern,

dass die Vorarbeiten bereits getroffen sind und dass bei uus
wenigstens die Absicht besteht, sosort nach dem Beschlüsse über die
Einrcihnng der . Beamten auch diese Angelegenheit dem Gemeinde-
rathe zur Beschlusssassuug vorzulegen.

Schriftführer Oem . Paty ZagorsKi (liest ) :
IS . Anfrage des Gem .-Wathes Grünbeck:
Nach den officiellen Berichten wird das Jahr hindurch eine sehr große

Anzahl von Pferden geschlachtet, nnd zwar in den Häusern dichtbewohuter Bezirke
iu oft mangelhaften Schlachtbrückcn, und sind daher die sauitärcu Übelstande
oft crassc, wodurch die Nachbarschaft arg belästigt wird.

Dass dies einer Änderung aus rein sanitären Rücksichten bedürftig ist,
dürfte wohl von nicmaudem bestritten werden, da ja auch die Überwachung in
einem gcmeinsamen Pferdcschlachlhanse viel leichter und sicherer ist.

Ich erlaube mir daher, die Anfrage zu stellen:
1 . Sind die Pläne zur Errichtung eines Schlacht¬

hauses iu Ausarbeitung begriffen?
2 . Wird im Präliminare pro 1893 für den even¬

tuellen Bau vorgcsorgt?
3 . Wenn nicht , wäre dcr Herr Bürgermeister nicht

geneigt , eine diesbezügliche Vorlage dem Gcmciuderathc
zur Berathnng nnd Beschlusssassuug vorzulegen?

Bürgermeister : Ich werde diese Interpellation in dcr
nächsten Sitzung beantworten.

Schriftführer Gem .-Kath ZagorsKi (liest ) :
14 . Interpellation des Hem .-Uathcs Grünöeck und

Genossen:
Gelegentlich dcr Berathuug des Präliminares für das Jahr 1892 wurde

vom Gcmeinderath der Autrag , die aus vormörzlichcr Zeit stammende „Mnsik-
Jmpostgcbür " aufznhebcn, an den löbliche« Stadtrath gewiesen.

Da nun gegenwärtig im Stadtrathe die Berathnng des Präliminares
pro 1893 stattfindet, erlaube ich mir die Anfrage zu stellen:

Hat der löbliche Stadtrath sich während dieser Zeit
mit dem Antrage wegen Aufhebung der Musik -Jmpost-
gebür besasst nnd wann wird dcr Beschlnss dem Ge¬
mein dcralhe bekanntgegeben ?

Bürgermeister : Ich habe die Ehre , hierauf zu erwidern,
dass der Gegenstand auf der Tagesordnung des Stadtrathcs steht.

Wir schreite» zur Tagesordnung , ich ersuche Herrn Gcm .-
Rath Wurm zum Referate . (Gem .-Rath Wurm tritt an den
Nefcrententisch.) Ich bitte, meine Herren , der Gegenstand , dcr jetzt
vorgelegt wird , ist.....

(Ein Galleriebesncher ruft einige Worte in den Versammlungs¬
saal . Unruhe und Rufe in der Versammlung : Ruhe auf der
Gallerie ! — Was soll das heißen ?)

Ich bitte um Ruhe . (Zur Galleric gewendet :) Sie haben
sich nicht einzumengen , ich werde die Gallerie sonst räumen lassen.

Der Gegenstand , welcher Ihnen hier vorgelegt wird , ist von
außerordentlicher Wichtigkeit. Er betrifft nämlich die Station
Michclbcuern der Stadtbahn und die daran sich knüpfenden Arbeiten,
welche nach der Erledigung dcr Angelegenheit im Gemcindcrathc
sofort oder in einigen Tagen begonnen werden — am 30 . November
ist nämlich die Begehung.

Nun hat heute der Stadtrath hierüber beschlossen, es war
daher nicht möglich, den geehrten Herren einen Plan mitzuthcilen
oder eine Verständigung ins Haus zu schicken, wohl aber ist das
Project durch acht Tage bereits für jedermann aufgelegen , was
auch im Amtsblatte der Stadt Wien kundgemacht worden ist.

Ich würde die sehr geehrten Herren bitten , mit Rücksicht auf
die Dringlichkeit dieser Angelegenheit und mit Rücksicht darauf,
dass dadurch eine nicht unbeträchtliche Arbeit geschaffen werden
kann, in die Berathnng einzugehen . Sollte dagegen aus der Ver¬
sammlung eiil Bedenken obwalten , so müsste ich natürlich die
Angelegenheit erst in die Dienstag -Sitzung bringen . Ich rechne
aber darauf , dass Sie mit Rücksicht auf die Dringlichkeit der
Sache iu die Berathuug eingehen werden . <Zustimmung .) Es
erfolgt also keine Einwendung.

RS . Yeferent Kem .-Math Wttrm : Zahl 7330 , Beil . 218.
Den Gegenstand , welchen dieses Referat behandelt , hat bereits der
Herr Bürgermeister erwühut.

Es wurden schon bei den commissiouellen Verhandlungen im
allgemeinen die Bcdiuguugeu festgestellt, unter welchen die Gürtel¬
linie der Stadtbahn eingeführt werden soll. Es wurde damals
betont, die Bahntracen in den geraden Strecken in die Are der
Gürtelstraße , in den Krümmnugeu . . . (Unruhe . Rnf : Ich glaube,
wir sind dazu da, das Referat anzuhören !)

'Vice -NÄ 'rAttlnnster Z>r . Hrübl (den Borsch übernehmend ) :
Ich möchte die Herren bitten , sich auf die Plätze zu begeben.

Meferent (fortfahrend ) : . . . . in den Krümmungen inner¬
halb des Gürtelspiegels zu verlegen.
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Ferner wurde auch bedungen , dass bei der Station Michel-
beueru eine innere Gürtelstraße eröffnet werde.

Bekanntlich war die Station Michelbenern in dem ursprüng¬
lichen Projccte derart geplant , dass nur die äußere Gürtelstraße
in der Breite von 10 " zn führen und der Bahnhof an die Mauer
des Jrreuhausgartens anzubaueu wäre ; eine innere Verbindung
wäre ganz ausgeblieben . Nun wurde die Bedingung gestellt, dass
bei der Bahnanlage auf Kosten der Unternehmung auch eine innere
Gürtelstraße hergestellt werde, und zwar in einer Breite von 12 °,
also in jener Breite , welche für die innere Gürtelstrnße überhaupt
der ganzen Länge nach bestimmt ist. In den Tracenrevisions-
Protokollen wurde auch diese Forderung aufrechterhalten und in
der Verkehrscommissiou wurde derselben im Principe zugestimmt;
darauf hat das hohe Handelsministerium die Bedingungen fest¬
gestellt . . . (Unruhe . — Gem ..Rath Dr . Lerch : Ich bitte zur
Geschäftsordnung ums Wort , wir hörvn ja nichts !)

Wice -Würgermeister Z>r . Griiöl : Während der Rede des
Herrn Referenten kann ich niemandem das Wort ertheilen . Ich
möchte aber die Herren bitten , sich auf die Plätze zu begeben.

Hleferent (fortfahrend ) : . . . unter welchen dieser Bahnhof
in Michelbenern angelegt werden soll. Diese Bedingungen lauten
(liest ) :

„1 . Die Anlage der currenten Bahn soll soviel als möglich
in den geraden Strecken in der Are der Gürtclstraße , bei Krüm¬
mungen innerhalb des Gürtelspiegels erfolgen . Bei Aufstellung der
Grundeinlösuugsbehelfe ist auf die Eröffnung der Gürtelstraßc
insofern Rücksicht zu nehmen, als die Einlösung der Realitäten
für den Bahnbau erforderlich ist.

2. Die Station Michelbenern ist nur als Frachtenbahnhof
zu errichten, und zwar unter Beachtung folgender Bedingungen:

g.) Der Bahnhof ist möglichst tief in den Einschnitt nächst der
n .-ö. Lnndes-Jrrenanstalt zu verlegen;

d) zwischen dem Bahnhofe und der Irrenanstalt ist eine thuulichst
breite Straße zu belassen;

e) der Garten der Irrenanstalt ist durch eine entsprechend hohe
Mauer abzuschließen;

cl) am Bahnhofe ist gegen die Irrenanstalt zn ebenfalls eine
möglichst hohe Mauer zu errichten;

s) die Geleise sind möglichst weit vom Garten der Irrenanstalt
zu verlegen, und ist der Betrieb derart einzurichten, dass
akustische Störungen möglichst vermieden werden, demnach der
Verkehr insbesondere bei Nachtzeit thunlichst geräuschlos
durchgeführt werden kann. "
In diesem Erlasse des Handelsministerinms ist also eine

innere Gürtelstraßc gesichert, und es werden auch auf Kosten der
Commission alle Begrenzungsmaueru hergestellt , das heißt die
Begrenzungsmauer längs des Gartens der Irrenanstalt , sowie
auch selbstverständlich die Begrcnzungsmauer der Bahuhofanlage.
Die Grundeinlösung selbst muss jedoch die Gemeinde tragen , was
auch in Übereinstimmuug mit dein Programme ist, worin es aus-
drücklich heißt , dass nur in jenen Fällen , wenn durch die Bahn
die Straßengründe derart in Anspruch genommen werden, dass
der Verkehr behindert wird , entsprechende Ersatzstraßen gegeben
werden müssen. Nachdem uuu die Bahn im Gürtelspiegel und
nicht auf der currenteu Straße liegt, so ist es selbstverstüudlich,
dass die Einlösung der Gründe die Gemeinde trifft.

Der Magistrat sowohl als das Bauamt haben erklärt, dass
die Bahuhofanlage jenen Anforderungen entspreche, welche damals
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seitens der Gemeinde aufgestellt wurden ; die Hauptanfordermig
war eben die Eröffnung der inneren Gürtelstraßc uud die Her¬
stellung einer weiteren Verbindung zwischen dein äußeren und
inneren Gürtel Diese ist hergestellt in der Verlängerung der
Czermakgasse, wo jetzt ein vollkommen fahrbarer Durchlass ange¬
bracht ist, wodurch also der äußere mit dem inneren Gürtel ver¬
bunden ist.

Die Bahnhofanlagc selbst ist jedoch wesentlich erweitert und
erstreckt sich auf eine sehr bedeutende Fläche . Das Hanptbedenken,
welches im Stndtrathc gegen diese Anlage erhoben wurde , liegt
darin , dass die äußere Gürtclstraße durch diese Bahuhofanlage auf
jene 10 ° Klafter beengt werden soll, welche überhaupt die äußere
Gürtclstraße in der ganzen Entwicklung hat . Nuu sind diese 10"
allerdings feststehend für die Gürtelstraße ; allein innerhalb dieser
Gürtelstraße laufen cmch die Geleise der Vororte -Tramway , nnd
vertragsmäßig ist es zugesichert, dass die neue Tramway ver¬
pflichtet ist, die Geleise aus der Straße heraus iu den Gürtel
hinein zu verlegen . Es ist also von großem Interesse , dass für den
allgemeinen Verkehr in der Gürtelstraße die volle Breite von 10"
aufrechterhalten bleibe, und dass die Neue Wiener Tramway ver¬
anlasst werde, die Geleise in den Spiegel hinein zn verlegen . Da¬
durch wird die Bahnhofanlage etwas verschmälert . Es sind auch
Bedenken über die Länge der Bahnhofanlage erhoben worden , nnd
es wäre sehr wünschenswert , wenn es möglich wäre , dieselbe
zu verkürzen. Allein das würde auf bedeutende Schwierigkeiten stoßen,
weil das Geleise, wenn es verkürzt wird , nicht den vollen Dienst
erwcist , weil man von langen Zügen dann abstehen muss . Wenn
die Bahuhofanlage verkürzt wird , müsste die Manipulation dnrch
Drehscheiben herbeigeführt werden nnd entstände infolge dcsscn
ein misslicher und umständlicher Betrieb . So wünschenswert also
auch die Nestringiernng der Länge der Anlage wäre , so glanbe ich
kaum, dass diesbezüglich viel zu erreichen sein wird ; umsomehr ist
darauf Gewicht zu legen, dass die Breite der ganzen Anlage
restringiert werde. Aus Betriebsrücksichten ist gewiss kein Hindernis
dagegen ; die durchgehenden Geleise uud die Abstellgeleisc, danu auch
der Manipnlationsraum für die Abladung der Waren , hauptsächlich
der Kohle, sind noch immer groß genug , wenn auch diese Anlage
in der Weise verschmälert wird , dass die Neue Wiener Tramway
ihr Geleise innerhalb des Spiegels legt. Ferner ist zn bemerken,
dass einige kleine Parccllen , welche die Gemeinde im Gürtelspiegcl
besitzt — sie liegen im entsprechenden Winkel , der ein Zickzack im
Linienwall bildet — unentgeltlich der Commission für die Verkehrs-
aulageu übergeben werden sollen. Es ist das auch im Sinne des
Programines . Es heißt ausdrücklich, dass nur für verkaufbarc
Bauplätze ein Entgelt an die Gemeinde zu entrichten ist, aber alle
übrigen Plätze, öffentlichen Straßen , Gartenanlagen und jene Plätze,
welche teiue eigentlichen Bauplätze bilden, sind zum Zwecke des
Bahubaues zu überlassen . Demzufolge stellt nuu der Stadtrath
folgende Anträge (liest ) :

„^.) Der Gemeinderath wolle der Ausführung des
vorliegenden Detailprojcctes unter folgenden Be¬
dingungen zustimmen:

1 . Die Abgrenzung des Gartens der n . -ö . Landes'
Jrreuaustalt gegen die iuuere Gürtelstraßc zu , be-
ziehuugsweise die Aufführung einer Mauer dortselbst,
hat nach der diesfalls von der Gemeinde Wien zn
genehmigeudeu Baulinie zu erfolgen , wobei die Frei-
Haltung eines Gr » » dstreifcus für die Durchführung,
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einer 22 -75 in breiten , inneren Güitclstiaßc zwischen
der Begrenzung des Bahnhofes nnd des Gartens
der Irrenanstalt ( neue Baulinic ) als Grundlage zu
dienen hat;

2 . die Einfahrt in den Bahnhof gegenüber der
Auuagassc ist in der Axe dieser Gasse zu situiere » ;

3 . die Detailzcichnungen über die Ausgestaltung
der Objecte ( Amtsgebäude , Viadncre , Überbrückuugcu,
Mauern : c^> sind noch vor der Inangriffnahme des
Baues derselben der Gemeinde Wien vorzulegen und
behält sich dieselbe ihre Zustimmung zu diese » Ans
fiihiungcu vor;

4 . mit Rücksicht auf die Geleise der Neuen Wiener
Tramway - Gesellschaft , welche vertragsmäßig in den
Spiegel der Gürtelstraße zu verlegen sind , wäre zwischen
der Bahnhofanlage nnd de » Häuserfronten der äußeren
Giirtelstraßc eine lichte Breite von 24 in einzuhalten . "

Das ist eine Breite , bei welcher die äußere Giirtelstraßc in
der vollen Breite durchgeführt werden kann nnd neben der Gürtel¬
straße noch das Geleise der Neuen Wiener Traniway.

„5 , Das Dicnstgcbände , welches an der Ecke der
Bahnhofaulage situicrt ist , wäre von hier zu entfernen
nnd gegen das Innere des Bahnhofes zu verlegen nnd
wäre eine größere Abkappung vorzusehen,

L) Der Gemeinderath wolle die unentgeltliche Ab
trctung der für die projccticrtc Stationsanlage er¬
forderliche » städtischen Gründe , Catastral - Parcellc

423 427 436
Nr . —5—, —̂ — und —— , Gemeinde Währing , g e-0 I

IIe h III igen . "

Hem .-Watt ) Wosenllingl : Meine Herren ! Mildem schmerz¬
lichen Gefühle ergreife ich heute das Wort , mit dem Gefühle , das
man immer hat , wenn man an eine Arbeit geht, von der man
weiß , dass sie total vergeblich ist. Ich weiß, dass jedes Wort
umsonst ist, das ich rede, ich weiß, dass alles zum Beschlüsse
erhoben werden wird , was hier vorgeschlagen wird . Aber ich kann
nicht anders . Ich erinnere au jene Jagd , au jenen Galopp , die
wir mitgemacht haben , als die Verkehrscinlageu behandelt wurden,
wie das durchgepeitscht wurde , wie uns nur erlaubt wurde , Wünsche
auszusprechen, wie damals der Gemeinderath von Wien in einer
Weise gedemüthigt wurde , wie noch nie seit seinem Bestände . Es
wurde gesagt : Ihr habt nichts zu beschließen und später haben
wir gesehen, dass selbst Wünsche, die wir uns erlaubt haben anzu¬
bringen , und zu welchen wir noch so viele Millionen Gulden
zugelegt haben , soviel als keine Berücksichtigung gefunden haben.

Ich habe damals von einer Ansschrotung von Wien gesprochen,
von einer Barbarei , die mit Wien so handeln wird , wie man mit
einem grünen Anger handelt . Hier haben Sie den ersten Fall
dieser Barbarei . Die Gürtelstraße hat an dem Tage aufgehört zu
existiren, wo dieser Bahnhof angelegt wird . (Sehr richtig !) Sie
wird nicht mehr das /Recht haben , die Gürtelstraße von Wien zu
heißen. Wer je die Boulevards von Paris gesehen hat, muss
sagen, dass Wien in dieser äußeren Gürtclstraße ganz dasselbe
hätte finden können, was Paris in seinen Boulevards hat, eine
der schönsten, imposantesten Straßen . Ich habe gedacht, dass die
Gürtclstraße durch ihre imponierenden Dimensionen noch viel mehr
wirken wird als die herrliche Ringstraße mit ihren Bauten.
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Das ist vorüber . Denn wenn Sie hier von einer äußeren
Giirtelstraßc von 24 -20 oder 26 m nnd einer inneren von
24 m hören , so sind das zwei Straßen . Das ist so wie auf
der Landstraße mit den beiden Viaductgasscu ; das sind zwei
Straßen . Sehen Sie sich den Plan an : in die Gürtelstraße wird
ein Loch hinciugerissen und in dieses Loch kommt ein Frachten-
bahnhof . Wozu haben wir seit Jahren danach geseufzt, dass
der Linienwall falle, um hier ein Object hineinstellen zn lassen,
das noch weit hässlicher ist als der Linienwall und viel weniger
leicht weggeschafft werden kann. Beim Linienwall war es wenig¬
stens möglich, das Kinder dort gespielt haben , nnd er hat auch
einen gewissen landschaftlichen Reiz gehabt . Ich will durchaus
nicht für den Linienwall schwärmen, aber man hat doch immer
Hoffnung hegen können, dass er eimal wegkommt, hier wird aber
etwas gebaut , das nie mehr wegkommen wird , und ich möchte
meine Kinder und meine Kiudeskinder nicht hören , wenn sie
darüber urtheilcn , was wir hier gesündigt haben . sRufe : Sehr
gut !) Es gehört einiger Mnth dazu, dies auszusprechen, bei dem
Ansturm der auf uns gemacht wird seitens der öffentlichen Meinung
und seitens der Arbeit Heischenden, deren Wünsche ich für voll¬
kommen berechtigt halte und denen ich als Mensch gerne Rechnung
trage.

Der Gemeinderath hat sich aber nur unter zwingenden Ver¬
hältnissen damals entschließen können, Ja und Amen zu sagen.
Er war nicht überzeugt , dass hier eine Stadtbahn geschaffen wird
oder dass Wien dadurch verschönert wird ; nein , er hatte das
Bewusstsein , dass das Gegeuthcil eintreten und Wien verschandelt
werden wird — wie ich mir damals erlaubte , mich auszudrllckeu
— und so wird es auch kommen, und weuu die Wiener einst
diese Objecte sehen werden, werden sie die Hände über dem Kopfe
zusammenschlagen und uns fluchen. Auf uns , den Gemeinderath,
wird sich zuerst der Fluch entlade », weil wir den Leute» am
nächsten stehen und weil sie mit uns in dirclem Contact sind,
denn man wird sagen, wir hätten das nicht dulden sollen, denn
die Leute werden kein Verständnis für die Zwangslage haben, in
der wir uns befinden. Dies muss gesagt werden, und ich plaidiere
ans mildernde Umstände infolge der heutigen Zwangslage . Der
Gemcinderath muss dieser Zwangslage wegen nachgeben, weil
andernfalls die Arbeiten gefährdet werden und weil man sonst
sagen würde , wenn ihr das aufhaltet , so haltet ihr die Arbeiten
auf und ruft die sociale Revolution hervor , und mau wird uns
weiß Gott was in die Schuhe schieben. Diesem Zwange weichen
wir also und lassen Wien ausschroten.

Dort kommt ein Frachtcubahnhof hin . Nun , ich als Kauf¬
mann habe auch einen Begriff , was für eine Bedeutung ein solcher
Bahnhof hat . Aber alle Herren hier, die mit Verfrachtungen zu
thnn haben, werden wissen, dass es vollständig egal ist, ob der
neue Frachteubahnhof , der ja doch nur eine Expositur sein soll,
auf diesen Grund hinkommt, wo nicht einmal ein Sitz von Indu¬
striellen ist, in einen Bezirk , der diesen Bahnhof absolut nicht
braucht.

Ich würde nichts sagen, wenn man eine solche Expositur in
Simmering , in der Leopoldstadt oder im X . Bezirke errichten
würde , wo die Maschinenfabriken nebeneinander liegen, die das
größte Interesse an einem solchen Bahnhose haben und vielleicht
gleich Geleise hinführen würden . — Aber diese Expositur hier
zwischen der friedlichen Joscfstadt , Alservorstadt und Hernals zu
errichte», daS bezeichne ich als Wahnsinn ! (Rufe : Sehr gut ! )
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Die Leute, die das vorschlagen, haben die Sache nicht studiert und
haben von dem Verkehre in Wien keine blasse Ahnung . Ich sage
Ihnen , ich verfrachte auf den Nordbahnhof , Nordwestbahnhof , Franz
Josefs -Bahnhof , Süd - und Westbahnhof , in alle Provinzen , und
manche der Herren werden in derselben Lage sein — ich berufe
mich z, B . auf den College» Zweig . — Wir zahlen dem
Spediteur ganz dasselbe, ob wir auf den Nordbahnhof oder West-
bnhnhof verfrachten , der rollende Theil der Verfrachtung spielt
dabei gar keine Nolle , sondern das Aufladen und Abladen , wen»
man Ware bekommt oder abgibt , und dafür lässl sich der Spediteur
bezahlen, sowohl beim direeten Dienst als beim Sammeldienst.

Sie wissen ja , wo das Centruin unseres Handels ist : in der
Inneren Stadt , begrenzt vom Franz Josefs -Quai , der Rothenthurm¬
straße, Wippliugerstrnße uud dem Schottenring ; dort ist unser
Handel concentriert . Nun fragen Sie einen dortigen Kansmann,
der vielleicht täglich verfrachtet , eiu bis zwei Streifwäge » wegschickt
und bekommt, ob es ihm nicht egal ist, wen» dn draußen eine
Expositur odcr ein Frachteubnhnhos gebant wird ! Hat er etwas
auf den Franz Josefs -Bahnhof zu schicken, so schickt er es direct;
diese Station hat also gar keinen Sinn , sie ist nicht von Leuten
erdacht, die mit unserem Handel uud Verkehr in so innigem Con-
tacte stehen, um begründen zu köunen, dass dort ei» Frachte »-
bahnhof hinkommt . Ich bitte , wenn mir jemand beweist , dass
ich unrecht habe, so werde ich ihm dankbar dafür sei».

Meine Herren ! Wenn je ein Mensch gerne in einer Sache
»»recht gehabt hätte, so wünsche ich das vo» ganze»! Herze» ; es
wird mir recht sein, wenn man nach drei bis vier Jahren mir
sagte : „Du warst ein dummer Mensch ", weuu mau mir alle mög¬
liche» Sachen ins Gesicht sagt, das wird mir ga»z recht sein;
aber ich fürchte, dass das nicht geschehen wird , dass man i» fü»f
Jahre » nicht sagen wird : „Du warst dumm , du hast die Sache
nicht überlegt , du warst ein Gegner " , sondern man wird sagen:
„Du hast recht gehabt " , und das wird ein Unglück sein. Wenn
Sie das draußen herstellen, so haben Sie wieder Flittermauer»
mit vollen Dämmen , nicht Durchlässe . ES wurde damals ei»
drastisches Wort gesagt, welches schon Herr Baurath Neumann
schön charakterisiert hat : „Wenn der Techniker etwas nicht will,
so sagt er, das geht nicht " ; das ist sein Zauberspruch . Natürlich,
was will der Laie thnn , weun der Fachmann sagt, es geht nicht,
da»» muss er sich beugen, und wenn der Techniker sagt, es geht
nicht, muss man es anders machen. Man hat auch hier gesagt,
es geht nicht, die Canalsohle des Baches zn traversieren , damit
man nicht mit einer Untergrnndbahn bis zum israelitischen Spital
und zum Westbnhnhof kommt. Ja , meine Herren , es geht, es
geht ganz wohl , aber kosten thnt es allerdings viel.

Nun , meine Herren , die Devise der maßgebenden Facroren
bei diesem unglückseligen Objeet ist — ich will nicht das Wort
Relanx ' wiederholen , womit er die deutschen Aussteller apostrophiert
hat — „billig und schlecht" ; es war treffend dieses Wort , und zur
rechten Zeit gesagt, denn so mancher deutsche Industrielle wird sich
an den Kopf gegriffen haben und sich vielleicht bessern; ich will
nicht das Wort „billig nnd schlecht" gebrauchen, sondern ich will
sagen „billig uud hässlich uud unnütz " . Es werden Dinge ge¬
schaffen, die vielleicht den verschiedenen Verkehrs -Directionen sehr
nützlich sein werden, aber für die Stadt Wien werden sie unnütz,
ja schädlich sein, weil sie die schöne Stadt Wien hässlich machen,
und das allein ist ein .großer Schaden . Es thut einein das Herz
weh, wenn mau de» Plan ansieht »nd daran denkt, was da noch

Wien. — Nr . 94 , 29 . November 1392 . 2839

alles gebraut wird ; man empört sich darüber , wenn man hört , wie
in der Verkehrs -Commissio» der lieben Regierung alles mögliche an
den Kopf geworfen wird , um sich nur schön zu machen, wie An¬
träge gestellt werden, die direct entgegen den Beschlüssen des Ge-
mcinderathes sind <Oho -Rnfe rechts), um sich ein Bild einzulegen.
Wenn man solche Dinge hört , da bäumt man sich auf nnd muss
mit dem einen oder anderen Worte herans , weil da drinnen fort-
genrbcitet wird , wir erfahren nur hie nnd dn einen Brocken ans
den Zeitungen , wir haben nnr das Recht zu zahlen und zu
s ch weigen , das ist unser Recht. — So steht der Gemeittderath
der Reichshanpt - nnd Residenzstadt Wien da. Unsere Wünsche
werden unter den Tisch geworfen ; wir haben nnr zn zahlen und
zu schweigen. So weit haben wir es gebracht.

Es nützt alles nichts , weun ich auch den Antrag stelle: Lehnen
Sie die Geschichte ab. Ich glaube nicht, dass Sie es thu ». Ich
halte den Frochtenbahnhof für eine Phantasie , für etwas , was wir
absolnt nicht brauchen. Dort dient ein gewöhnlicher Bahnhof , wenn
aber ein solcher gemacht wird , so wäre es auch nicht nothwendig,
das vorzunehmen , was hier vorgeschlagen wird . Wir müssen die
Straße extra zahlen , wenn wir sie eröffnen, damit die innere
Gürtclstraße die Breite bekommt. Das ist ganz schön ausgetüpfelt.
Wenn wir es noch für eine Bahn brauche» würden , würden wir
es bezahlen. Wenn die Bahn aber nicht so gebaut würde , würden
wir nicht die Straße extra brauchen . Ich kann mir nicht Helsen,
ich muss nach meinem gewöhnlichen Unternehmerverstande sagen:
Wenn ich hier extra eine Straße als innere Gürtelstraße machen
muss, so sind nicht wir , so ist nicht der Gemeinderath schuld
daran , sondern jene Bahn , die mich zwingt , eine solche innere
Gürtclstraße zu machen, dann aber soll mich diese Bahn das
bezahlen, weil wir es sonst nicht gemacht hätten , und weil es nicht
nöthig gewesen wäre , dies zu machen.

Nun , meine Herren , denken Sie sich, dass die Joscfstadt und
der Alsergrund gegen die äußeren Bezirke total abgesperrt werden,
und dass man einen Umweg machen muss , um in die äußeren
Bezirke zu gelangen . Es wird nun das Interesse derjenigen ins
A»gc gefasst, die Kohlen verfrachten wollen oder Colli zu ver¬
frachten haben ; ans alle «»deren 190 .VA) Menschen, die zu Fuß
gehen oder im Wagen fahren , wird nicht Rücksicht genommen;
als wenn die nicht ebenso Steuerträger wären . Über diese wird
einfach zur Tagesordnung übergegangen und ein Objeet hingestellt,
welches so hässlich ist, wie kein anderes besteht. Ich habe dies
alles gesagt, um meinem Herzen Luft z» machen ; verzeihen Sie
mir , wenn ich damit herausgeplatzt bin ; ich kann nicht anders;
wenigstens wird es angenagelt und Sie können mich in fünf
Jahren einen Narren nennen , wenn Sie glauben , dass ich nicht
recht habe ; wenn Sie anders reden werden, so werde ich so
tranrig sein wie Sie und mit Ihnen sagen : „Hätten wir es
nicht geduldet " . (Beifall .)

Gem .-HiatH Wünsch : Sehr geehrte Herren ! Ich habe vor
allem zu constatieren, dass mein geehrter Herr Vorredner mir
ganz aus dem Herzen gesprochen hat . Gestatten Sie aber mir als
Industriellen und speciell als Industriellen des XVIII . Bezirkes,
meine Ansicht über diese unglückselige Kohlenbahnhofanlage auszu¬
sprechen. Schon bei der Debatte über die Bnhnanlage haben wir die
Befürchtung ausgesprochen, dass unsere schöne Gürtelstraße durch
diese Bahn ruiniert werden wird . Heute ist — ich möchte sagen —
der erste Grundstein zu dieser Anlage aufzuführen und man beginnt
mit einem Bauwerke , welches geradezu unerhört in ' ästhetischer
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Beziehung ist. Alles , was die Vororte mit großer Mühe aufrecht¬
erhalten haben , die Reinhaltung ihres Gürtelspiegcls , wird ver¬
nichtet und auf ewige Zeiten zerstört.

Ich weiß ebenso gnt wie der geehrte Herr Vorredner , dass
es Eulen nach Athen tragen hieße, wenn ich den platonischen
Wunsch aussprechen würde , von diesem Gedanken abzugehen . Aber
constatiert muss es werden, und gestatten Sie mir wenigstens,
meine Überzeugung auszusprechen , dass dieser Kohlenbahnhof dort,
wo er jetzt geplant wird , absolut nicht nothwendig , absolut über¬
flüssig ist, sowohl für die Industrie als auch für das Publicum.
Ich werde mir erlauben , das nachzuweisen.

Was zunächst die Industrie anbelangt , so muss ich sagen,
wir haben in diesen Gegenden gar keine oder nur sehr wenige
Etablissements ; man kann sie an den Fingern zählen . In Währing
gibt es zwei : das Brauhaus uud die Lederei ; was das erstcre
betrifft , so bin ich in der Lage, ganz genaue Daten darüber anzn-
gebeu. Wir brauchen circa 300 Waggons Kohlen ; ich kann Sie
aber jetzt schon versichern, dass wir nicht ein Kilo Kohle von diesem
Bahnhofe holen werden , und zwar ans folgenden Gründen : die
Verhältnisse eines Geschäftes, wie das unsrige , bedingt die Er¬
haltung eines großen Wagenparkes , weil wir verpflichtet sind, in
den Morgenstunden unseren Kunden das Bier in rascher Weise
zuzuführen ; wir haben also den Stall voll Pferde stehen ; wir
ersparen nichts , ob wir nun ans den Nordbahnhof fahren oder
auf den Bahnhof in Michelbeucrn . Dafür würden wir aber 6 bis
8 kr. per Centner Zufuhr zu zahlen haben , und das fällt uns im
Traume nicht ein. Daher werden wir die 300 Waggons wie bisher
vom Nordbahnhofe holen, und so wie wir , werden es die meisten
Industriellen machen, so wird es auch Gerlach machen. Von
einem Bahnhofe , der eine größere Bewegung anderen Frachten
ermöglichen würde , der es beispielsweise ermöglicht , 200 bis
300 Wagen Gerste und Malz von dort zu beziehen, ist nicht die
Rede, sondern nur von Kohlenrntschen , Kohlen -Magazinen und
-Depots.

Weiter , was soll für den Dctailverkehr für ein Vortheil daraus
erreicht werden, wenn dort so kolossale Depots sind ? Glauben Sic,
dass specicll in den umliegenden Bezirken infolge des Bahnhofes
Michelbcnern die Kohle auch nur um eiueu Kreuzer billiger sein
wird als der allgemeine Concurrenzpreis , der sich in Wien durch
den großen Handel herausstellt ? Das ist ja eine kindische Ansicht
(Sehr richtig !), die doch jeder Mensch, der kaufmännisch zn rechnen
weiß, sofort widerlegen wird . Der Bahnhof ist also in ästhetischer
Beziehung verwerflich, vom Standpunkt der Industrie und des
kleinen Handels überflüssig, und daher auch vom Standpunkte der
Bahn selbst ein Object , welches nur Kosten macht und keine Ein¬
nahmen bringen wird ; denn nachdem kein Bedürfnis da ist, Kohle
dort abzuholen , so wird auch keine Kohle dort verladen und ver¬
frachtet werden . Es wird auch die Bahn vielleicht die gehofften
Geschäfte nicht machen können.

Nun , ich weiß sehr gut , dass, wenn ich einen Antrag stelle,
derselbe wahrscheinlich in der Minderheit bleiben muss (Rufe : O
nein !), aber ich sehe mich verpflichtet, mindestens eine Einschränkung
des kolossalen Kohlenbahnhofes zu beantrage «, welcher von der
Czermakgasse abwärts bis nach der Währingerlinie zieht. Lassen
Sie in Gottesnamen die Depots dort anschließend an den Per¬
sonenbahnhof an der Hernalserlinie stehen, aber ich sehe nicht ein,
wozu dieser ungeheuere Bahnhof noch extra als Kohlendepot dort
existieren soll, wo gar keine Kohle verladen wird . Wird sich das

Bedürfnis herausstellen , was , wie ich positiv glaube , nicht geschehen
wird , weil niemals eine Industrie in dieser Gegend sich entwickeln
wird , da ja schon ein Plan berathen wird , nach welchem das
ganze Viertel mit Villeggiaturen verbaut werden soll — wird
sich also ein Bedürfnis herausstellen , dann kann immer eine Er¬
weiterung erfolgen . Es ist nach meiner Ansicht gar nicht noth¬
wendig, dass man jetzt schon eine in so großartigem Stile
geplante Kohlenanlage dort herstellt. Von Seite der Vororte¬
bewohner — ich glanbc auch von den angrenzenden Vorstädten
— waren hauptsächlich auf den Personenverkehr auf der Gürtcl-
straße Hoffnungen gesetzt. Von einem Personenverkehr wird gar
nicht gesprochen, dem Personenverkehr wird gar nicht Genüge
geleistet.

Wir haben eine Station bei der Hernalserlinie nnd die andere
ist erst beinahe an der Nussdorserlinie . Hinter dieser Strecke , die
über 1000 m Kträgt , wohnen L00 .000 Menschen . Die haben
keine Station ; die sollen auf den Kohlenbahnhof gehen und dort
zusehen, wie die Waggons abgeladen werden ; selbst werden sie
nicht fahren können. (Rufe : Sehr richtig !) Wenn Sie — Sie
haben aber ja darüber nicht zu entscheiden — wenn die Verkehrs-
commission schon einen Kohlenbahnhof in der Nähe anlegen wollte,
so ist ja dazu die äußere Vorortclinic bestimmt ; diese sollte ja der
Schwerpunkt für den Frachteuvcrkehr werden . Dort in Gersthof,
oder als zweite Station bei dem Hernalser Schlachthause , wäre
eigentlich der Punkt , nm einen großen Frachten - und Kohleu-
bahnhof anfznstellen, nicht aber im Herzen der Stadt , nicht dort,
wo schöne, elegante Wohnhäuser siud, wo man die Leute nur be¬
lästigt uud niemandem etwas Gutes damit schafft. Trachten Sie
also wenigstens dieses Übel , welches schon einmal unvermeidlich
ist, einzuschränken, trachten Sie , cs wenigstens zn mildern und
nehmen Sie meinen Antrag an dahin gehend, dass als weitere
Zusatzbedingung zu den bereits vom Herrn Referenten gestellten
Bedingungen folgende aufgestellt werde : „Der projectiertc
untere Theil der Station Michelbeucrn , das ist das
Kohlcndcpot von der Czermakgasse bis zur Alsbach¬
straße , ist vorläufig aufzulassen . " Wenn Sie das beschließen,
so haben wir wenigstens nicht die ganze Strecke von Heruals bis
zur Wühringerlinie von dem äußeren Verkehr mir Währing abgc-
geschlosscn; wenn Sie aber das annehmen , was hier projectiert
ist, so ist der Znstand noch viel ärger als früher , wo wir noch
den Linienwall hatten , das heißt, wir sind von der Stadt abge¬
schlossen. (Beifall .)

Hem .-Katt ) v . Stummer : Meine Herren ! Ich muss sagen,
ich bin außerordentlich erstaunt und kann mich nicht genug wuuderu,
dass ein Geschäftsmann , wie mein Herr Vorredner , so über den
Kohlenverkehr auf dieser Station sprechen kann.

Dem gegenüber , was der Herr Vorredner bezüglich des Per-
soneuvcrkehres gesagt hat , möchte ich coustatiercu , dass anschließend
an den Frachtenbahnhof eine Personenhaltstelle projectiert ist ; sie
ist nur getrennt vom eigentlichen Frachtenbahnhofe . Damit erledigen
sich die Befürchtuugeu , respective die Auslassungen des Herrn Vor¬
redners , dass diese Station keine Personenstation sei. Sie ist hier
nicht eingezeichnet, weil jetzt eben nur die Station „Michelbeuern"
gePlaut ist. Meine Herren , man kommt immer auf den gleichen
Ausspruch : Wenn man eine Bahn bauen will , mnss man sie
irgendwohin verlegen . Entweder muss man sie hoch oder tief
führen ; aber in der Luft kann man sie nicht führen , das geht
einfach nicht. Wenn die Terrainverhältnisse so schwierig sind, wie
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bei unserer Lastenstraße, so kommt es vor , dass man die Straße
nicht genug hoch und nicht genug tief führen kann, und daher
kommt es, dass man nicht alle Straßen durchführen kann. Bei
diesem Punkte bemerke ich aber , dass, wenn die Station auch
anders geplant wäre , man doch nicht die Straßen alle durchführen
könnte. Erstens besteht heute noch das Jrreuhaus , und es ist gar
keine Aussicht vorhanden , dass es in nächster Zeit wegkommt. Das
ist in der Commission des Langen und Breiten ventiliert worden.
Wenn es aber auch wegkommt — die Zustimmnngsrufe allein
helfen da nicht — , so bitte ich, sich die dortige Situation zu ver¬
gegenwärtigen ; wie will man alle Straßen hereinführen ? Es ist
ja ein wahrer Berg , es sind so schwierige Terrainvcrhältnisse , dass
eine Straße mit einem derartigen Gefälle entstehen würde , dass
man sie einfach nicht brauchen kann. Es hilft also nichts ; wenn
auch das Irrenhaus und die Station wegkommt, so könnte man
die Straßen doch nicht gerade hereinführen.

Es ist vom zweiten Herrn Vorredner in lebhaftester Weise
gegen die Verunstaltung unserer Gürtelstraße gesprochen worden.
Die Gürtelstraße werde iu zwei Theile getheilt , sie werde durch
Futtcrmauern u . dgl . verschandelt. Ich glaube , dass das der
Gemeiuderath gerade gewünscht hat , dass die Trace in der Mitte
der Gürtclstraße geht ; das haben Sie ja immer gewollt . Wenn sie
nun so führt , so hat man eine Gürtelstraße oben und unten , eine
rechts und links . Und was will man anderes als Futtermaucrn
machen ? Die Bahn kann doch nicht in der Lnft hängen , das ist
einfach eine Unmöglichkeit. Wenn man die Station 3 m tief macht,
was macht man dann mit der Böschung, soll man sie einfüßig
oder andcrthalbfüßig machen ? Wenn jemand etwas Besseres weiß,
lasse ich mich gerne belehren.

Es wurde gesagt, man macht die Sache billig und schlecht.
Mau kann freilich alles thcnrcr machen, aber eine gewisse rationelle
Grenze zwischen thener nnd billig muss doch eingehalten werden.
Schlecht wird es gewiss nicht gemacht, die Stationsanlagc ist ganz
gut , ganz günstig und ganz rationell geplant . Ich habe von allem
Anfang dafür plaidicrt , ich erkläre das ganz öffentlich und für
diesen Ausspruch nehme ich immer und jederzeit die Verantwortung
ganz aus mich. Die Hnuptschwicrigkeit ist der Kohlenbahnhof . Hier
ist der Wunsch ausgesprochen worden , dass man das Anfnahmsgebäude
herausrückt ; wenn das besonders gewünscht wird , so ist ja nichts
dagegen einzuwenden . Ich habe das instinctive , kräftige Gefühl,
dass für unseren Verkehr, unser Geschäft, für Handel und Wandel
im gesmnmten Stadtbahnnetze vielzuwenig geschieht. Wir wolle«
immer bequem, ohne Umsteigen, überall hinfahren , aber für den
Verdienst geschieht zu wenig . Wir können nicht spazieren fahren,
wenn wir nichts verdienen und der Verdienst ist doch offen und
ehrlich gesagt die Hauptsache . Immer ist geplant nnd gesagt worden:
Wir müssen die Kohle billig bekommen. Es handelt sich nicht nur
um die Großindustrie , die sich vielleicht entwickelt und die besteht,
sondern es handelt sich um den Bedarf an Kohle auch für die Parteien.
Wenn gesagt wurde , eine Fabrik wird die Kohle nicht beziehen,
gnt , so wird sie mit Fnhrwcrk fahren ; auch recht. Aber es gibt
Privatparteien , welche die Kohle gewiss billiger bekommen werden,
wenn sie die Station in einer Entfernung von ciu paar hundert
Meter haben , als wenn sie wie heute zum Nordvahnhof fahren.
Das wird doch kein Mensch bestreiten. (Widerspruch .) Ansichten
kann jedermann hoben ; diese Ansicht habe ich, nnd ich glaube , dass
sie die rationelle ist.
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Alle Auslassungen bezüglich der Größe des Bahnhofes halte
ich für gar nicht richtig . Der Bahnhof hat zwei durchgehende
Geleise : das hat die ganze Linie, und zwei andere Geleise, Ver¬
schiebgeleise oder Kohlengeleise, wie Sie es nennen wollen . Ist das
ein großer Bahnhof ? Man kann sich dann gar nicht bewegen,
wenn man das auch nicht macht. Wir wollen doch den Bahnhof
irgendwie situieren, daß wir uns bewegen können. Es gibt keinen
anderen Platz und wenn sie auch suchen, so finden Sie keinen
besseren. Es ist mir geradezu unbegreiflich , dass man gegen dieses
Project in einer so heftigen Weise vorgeht . Dass man gegen die
Verkehrscommission loszieht , ist ganz natürlich . Alle Herren , die
sich darin befinden, müssen sich bewusst sein, dass das immer so
sein wird . Aber ich möchte eigentlich wissen, was man hier Besseres
planen soll.

Der Stadtrath hat beantragt , die äußere Gürtelstraße auf
24 m zu erweitern . Ich muss ganz offen sagen, dass ich für diesen
Antrag gar nicht stimme. Ich sehe das gar nicht ein. Wenn
Sie das auch noch restringieren , dann bekommen Sie keinen
leistungsfähigen Bahnhof . Wenn Sie aber einen leistungsfähigen
Bahnhof haben wollen , so müssen wir doch irgendwo einen Punkt
dafür haben , dann müssen wir die innere Straße verschmälern.
Ich kann es nicht anders begreifen. Haben wir denn einen so
kolossalen Verkehr anf den beiden Straßen , die so riesige Dimensionen
haben, dass wir da mit 10 " nicht genügend auskommen sollten?
Die Opposition gegen diesen Bahnhof ist mir geradezu unver¬
ständlich. In der Vcrkehrscommission war eine Stimme darüber,
dass der Bahnhof sehr entsprechend geplant ist, dass er sehr ent¬
sprechend für die Wohlfahrt der Gesammtbevölkerung im Umkreise
dieses Bahnhofes ist.

Wcuu man heute sagt, man brauche keine Kohle, so machen
wir einfach eine Spazierbahn , aber keine Bahn , die uns nützt.
Wie gesagt, es ist das etwas , das sich wie ein goldener Faden
überall durchzieht , das auch bei den anderen Linien wieder
vorkommen wird , dass man einmal sagt : Man will keine Kohlen
haben, man will keinen Lärm, man will keine Tiefbahn , man will
keine Hochbahn haben , man will nichts sehen, aber man will
eine Bahn haben . Das ist aber unmöglich.

Wenn man sagt : man will keine Kohlen haben , so würde
sich das kolossal rächen ; wenn nicht heute, so muss man es später
herstellen ; dann sind aber die Kosten um 80 Percent höher, das
weiß jeder Mensch, der Banken durchgeführt hat . Gerade die An¬
lage dieses steinernen Viaductes kommt mir sehr günstig vor , weil
er für die Kasten für Kohle wie geschaffen ist. Man kann die
Viaductbögen auf beiden Seiten verschalen, oben die Kohlen hinein-
sallen lassen nnd unten aus einem Loche herausnehmen ; die Kohle ist
also gar nicht sichtbar. Das ist für die Abnehmer und die Geschäfts¬
leute sehr bequem, die ein solches Loch mieten und dann verkaufen.
Es braucht ja gar keine Großindustrie zu sein, die kleinen Leute
wollen ja auch die Kohle billig bekommen. Es ist mir unverständlich,
wenn man sagt : die Kohle wird nicht billiger werden. Ja , wann
soll sie denn billiger werden ? Wenn man sie einen ganzen Tag
per Achse führt?

Ich bin über die Opposition ganz Paff, die hier gegen diesen
Bahnhof herrscht. Wenn auch das schlecht und nichts nutz ist, dauu
ist es am besten, man läßt das ganze Zeug fahren , dann werden
wir nie etwas vorbringen , was den Herren recht ist. Wenn wir
hier leine Kohle haben wollen , dann brauchen wir sie überhaupt
nicht, dann fahren wir in hundert Jahren noch zum Nordbahnhofe
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und zahlen um 2 kr. per Meterccntncr mehr . Das wollen wir
eben nicht ; der Kohlenbahnhof der Nordbahn wird sich in zwanzig
Jahren in verschiedene kleine Kohlenbahnhöfe auslösen, und wir werden
trachten , die Kohle billiger zu haben . Die ganze Calamität der
Industrie in Wien gründet sich darauf , dass wir die Kohle so
theuer bezahle» müssen. Wenn wir also nicht trachten , nach und
nach mit dem Preise herunterzukommen , so werden wir nie eine
Rednction erhalten , und das halte ich für das Wichtigste, denn
ich muss offen gestehen, zuerst kommt das Geschäft, dann das
Vergnügen , so bin ich auferzogen worden!

Zuerst muss man das Geschäft machen, dann darf man
spazieren gehen, das ist meine Idee , die ich mich offen und ehrlich
in der Commission verfechte, und ich stehe auch dafür ein, was ich
dort sagte. Ich bitte Sie also, diese Bahuhosaulage vollinhaltlich
zu genehmigen . Ich habe nichts dagegen, wenn Sic das Anfnahms-
gebäude etwas hineinrücken, um das Eck abzustumpfen . Ich bitte
Sie aber , die Gürtelstraße nicht zu erweitern , denn das wäre nicht
rationell und nicht praktisch. Wenn Sic das beschließen, so sind
sie gezwungen , um den Bahnhof richtig führen zn können, den
inneren Gürtel wieder um einen entsprechenden Streifen zu ver¬
schmälern ; was ist Ihnen also lieber ? Gewiss ist es besser und
rationeller , die bcidcu Straßen so zu lassen, wie sie geplant sind.
Es wurde auch gesagt, die Sache sei hässlich. Nun , der geehrtc
Herr Referent hat bei einer Gelegenheit gesagt, der akademisch
gebildete Architekt habe ein ausgesprochenes Gefühl für die Schönheit
eines Grundrisses bei einem Hochbau . Nun , wir Bauleute haben
auch eiu solches Gefühl für die Schönheit einer Vahnhofanlage,
und ich kann Sie versichern, ein Bahnhof ist nicht bald so ent-
sprechend, nnd wenn ich so sagen darf , schön und nett projcctiert,
wie dieser. Ich schließe damit und bitte , das Projcct anznnchmen
und die Anträge des Stadtrathcs zn acccpticren, jedoch mit Aus¬
nahme des Punktes 5 , und die beiden Straßen so zu belassen, wie
sie projcctiert sind. Die Verbreiterung von 19 ans 24 m bitte
ich nicht anzunehmen , denn wenn Sie das thun , ist man ge¬
zwungen , die innere Straße um dasselbe zu verschmäleru.

Hem .-Hlatl ) Silberer : Meine Herren ! Ich werde mir nicht
erlauben , in einer solchen Fachfragc ans Details einzugehen. Sie
wissen, dass bei solche» bedeutcudcu technischen Fachfragen die
maßgebendsten Techniker sich diametral gegenüberstehen, und so ist
es auch hier . Wir haben Techniker gehört , die sich sehr günstig
ausgesprochen haben, und wieder einen ausgezeichneten Techniker,
der direct als Verbreche» bezeichnete, was die anderen gesagt haben.

Was ich bemerken will , sind nur Dinge allgemeiner Natur.
Heute ist wieder gesagt worden , das kann ganz gut so gemacht
werden , es liegt nichts daran , wenn die Gürtclstraße auf eine so
lange Strecke ganz unterbunden wird , denn eine Erweiterung ist
dort ohnehin nicht möglich, weil dort das Irrenhaus steht, das
uie wegkommen wird . Meine Herren ! Das Wort „nie " soll nicht
im Lexikon einer aufstrebenden Großstadt stehen; ich verweise Sie
da nur auf ciues ; wenn jemand vor nur 40 Jahren , also im
Jahre 1852 , gesagt hätte , das alte Wasserglacis , der Stadt¬
graben , das Josefstüdtcr Exercierfeld, wo alle großen Leichen und
die Friedeusmauövcr stattfanden , die Linienwälle , das alles werde
wegkommen, in 40 Jahren nicht mehr sein, es werden dann schon
seit 20 Jahren Häuser dort stehen, so hätte mau den Manu wahr¬
scheinlich in eben dieses Irrenhaus eingesperrt , das noch dort steht
(Heiterkeit) , jedenfalls aber hätte mau es ihm nicht geglaubt . Sehen
Sie , das sind nnr 40 Jahre , diese Bahn wird aber auf längere

Zeit gebaut , uud was da gemacht wird , wird jedenfalls auf
Jahrhunderte nachwirken und im Wege stehen. Man darf also nicht
sagen, das Irrenhaus wird ewig stehen, vielleicht wird das
allgemeine Krankenhaus nicht ewig auf dem Flecke bleiben, wo es
jetzt ist, dieses Argument besteht also für mich nicht, und die Anlage,
wie sie hier geplant ist, bedeutet einen furchtbaren Schaden für
unsere Gürtelstraße . Man richtet direct eine Scheidematter auf,
man gräbt nicht eine Grube , wie ein College gesagt hat , man
thut mehr, man richtet eine Scheidemauer ans. Nehmen Sic irgend
einen belebten Thcil des Ringes oder der Mariahilferstraße nnd legen
in einer Länge von 300 m in die Mitte eine solche Scheidemauer
an und Sie werde« scheu, was iu fünf Jahren ans dem Verkehre
geworden ist nnd wcrdcn sehen, was dann der äußere Gürtel
wert seiu wird . Also, wenn etwas vermieden werden kann, soll es
vermieden wcrdcn . Ich gehe nicht weiter in die Sache ein, nnr
dem Herrn College» v. Stummer , den ich als Fachmann hoch¬
schätze, möchte ich sagen, er gibt sich einer utopistischen Mcimmg
hin , wenn er glaubt , dass von der Errichtung des Lastenbahnhofcs,
gegen den ich im Principe nicht bin , die Kohlen nm ein Drittel
des Preises billiger werden . Wenn der Herr College v. Stnmmcr
bei den maßgebenden Factoren , bei Leuten, welche das Kohlcn-
geschäft verstehen nnd mit den Verhältnissen vertraut sind, sich
erkundigt, wird er erfahren , dass die Frage der letzten Localznstellnng
auf deu Preis gar keinen Einflnss hat . Das ist schon von
dem Herrn Collcgcn Rosenstingl bezüglich der Zustellung der
Ware gesagt worden , das kostet nichts ; die Zeit , welche der Wagen
vcrtranschelt , wenn er warten muss beim Auf- uud Abladen , das
ist das , was am meisten den Preis vertheuert , nicht das Zustellen.

So ist es auch bei den Kohlen . Der Kohlenwagen sährt in
die Stadt eine Anzahl Mal , ob es auch eine halbe Stunde
weiter ist oder nicht, ist ziemlich gleichgiltig . Es wurde wcitcrs
hervorgehoben , dass diese Vorlage sobald als möglich durchgepeitscht
werden müsse, weil die Noth vor der Thür steht und damit die
hungernden Arbeitslosen Arbeit bekommen. Ich bin der letzte, der
in dieser Richtung die armen Leute schädigen will , aber ich frage
um eines . Ist das , was hier geschaffen werden soll, lediglich dazu
da, um morgen schon Arbeit zu schaffen, gleichviel, was geschaffen
wird ? Es wäre da besser, Sie geben das Geld gleich den Armen,
und lassen dort was aufgraben und dort wieder znmachen. Da
wäre wenigstens nichts geschadet, aber hier würden Sie für ein
Jahrhundert die Entwicklung der Stadt hemme«. Ich komme nun
zum Schlüsse, ich bin nicht cvmpctent genug , um mir heute ein
Urtheil zu bilden . Ich beantrage aber , wie ich es in solchen Fällen
immer thue und bitte, es auch bei diesem heutigen Falle anzunehmen,
dass wir ein Comitö von sieben Mitgliedern wählen nnd in das¬
selbe auch Techniker hincinwählen , welchem wir den Auftrag geben,
binnen acht Tagen Bericht zu erstatten , damit wenigstens etwas in
dieser Richtung geschieht.

Es haben selbst die Herren Stadträthe im letzten Momente
die Sache bekommen, so dass heute kein rechter Überblick vorhanden
ist. Ich bitte daher, diesen meinen Antrag anzunehmen.

Bürgermeister : Verehrte Herren ! Sie können mir glanbcu,
dass ich sehr gerne einem Antrage auf Berathung durch eine Com¬
mission zustimme, dann , wenn die Grundlagen für eine solche
Berathung vorhanden sind, dass ich adcv einem solchen Antrage
mit aller Entschiedenheit entgegentrete , wenn ich der "Ansicht bin,
dass diese Berathung hier auch ohne das gewünschte Comit ^ ge¬
schehen kann, und letzterer Fall ist hier vorhanden.
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Es Handell sich lediglich um die Frage , ob bei Anlegung der
Stadtbahn ein Kohlcnbahnhof errichtet werden soll oder nicht. Das
ist die Wesenheit der Frage und das sollte jeder von Ihnen ein¬
sehen, dass das eine Nothwcndigkcit ist. (Beifall .) Es ist höchst
bedauerlich, wenn darüber noch irgendwelche Zweifel aufkommen
können, wo Sic ja wissen, dass unsere Straßen kaum ausreichen,
um den Verkehr der Kohlensuhrwerke vom Nordbahuhofe zu be
streiten . (Sehr richtig !) Wir denken doch bei Anlage der
Stadtbahn nicht auf vier bis fünf Jahre voraus , sondern müssen
an die Entwicklung der Stadt für Jahrzehnte denken und dahin
streben, dass sie sich entwickle, und dass daselbst nach Möglichkeit
auch Kohle beschafft werde, welche aber nicht dadurch verthcuert
werden soll, dass sie uunützerweisc vou der Bahn abgeladen und
von dort erst wieder in die Häuser geführt werde, Im Interesse
der Bevölkerung ist es geschehen, dass die Errichtung einer Bahn
hofscmlagc dort geplant wird . Es kann nicht gesagt werden , wie
ein Herr Borredner gesagt hat , dass das Geld für diese Anlage
hinausgeworfen werde. Bilden Sic sich auch nicht ei», dass alle
Berathnug eigentlich erst im Gemeinderathe beginnt . Diese Be¬
rathungen sind vou den Technikern und Fachmännern längst ge¬
schehen. Das Projcct ist in der Commissiou nach allen Richtungen
geprüft worden , und die geehrten Herren bekommen hier das voll¬
ständige Matcriale , um entscheiden zu können, ob das , was hier
geplant wird , dem Interesse der Stadt Wien nützlich sei oder nicht.

Wenn die geehrten Herren nur etwas zurückblicke» ans die
Debatten über die Vcrtchrsanlagen in Wien , die sich im Land¬
tage abgespielt haben, so werde» Sic finden, dass dort eine
Resolution beschlösse» wordc» ist, welche erklärt, dass die Anlagen
von große» ^ ohlenlagcruugSplätzeu a» geeignete» Stellen der
Stadtbahn zur Erleichterung des ÄohlenverkchreS im Gemeinde-
gebiete ermöglicht werden soll, uud wisse» Sie , dass im Vaudtag
nicht ein Mann gegen diese Resolution gestimmt hat ? Alle Par¬
teien haben dafür gestimmt, nicht ciu Abgeordneter ist dagegen
gewesen, weil jeder eingesehen hat , dass das nothwcndig ist. Jetzt
kommt die Ausführnng hiehcr, und nuu wollen Sie das unmöglich
machen nnd wollen erst ein Comiti > wählen ; wenn das zusammen
trete» wird , wird es i» acht Tagen nichts anderes vorlegen können,
als dieses Projcct . So ba»t mau keine Stadtbahn . lZustimmuug . >
Wcuu man nicht übcr die großen Fragen , welche im Interesse der
Stadt gelöst werden sollen, einig ist, so hat man nicht einmal die
Grundlagen für die Stadtbahn . Ich habe geglaubt , dass durch
die langen Debatten über die verschiedenen Projecte , wclchc vor¬
gelegt wurden , nnd nach der eingehenden Erwägung der Verkehrs
aulagcn wir alle über die Richtung , welche wir zu verfolgen haben,
vollkommen einig sind, uud dnss cS sich uun hier uur um die
Ausführung handelt.

Bei der Ausführimg , darüber dürfe» Sic sich nicht tänschcn,
kann man uicht allcn gerecht werden ; dem einen ist vielleicht die
Anlage nicht schön gcuug , dem andern uicht groß , dem andern
nicht klein genug, und dcr vierte würde durchs Irrenhaus durch-
breche». Dies ist ci»c Sache , bei der nicht alle bcfricdigt wcrdc»
können. Das große Jutcrcssc dcr sich cittwickcludc» Stadt mnsS
vor Augen gehalten werden, uud darf mau uicht viel nach rechts
odcr links sehen, sondern man muss im Interesse des zn Schaffenden
dem Projecte zustimmen.

Au Ihnen liegt cs, wcun die Arbeit verzögert wird , ich
lehne jede Vcrautwortuug ab ; nur am Gcmeindcrathc licgt cs.
Wcim das vorliegende , gewiss reife Projcct nicht angcuonnucn wird,

so hindern Sie damit den Beginn der entscheidenden Arbeiten . Die
Berkehrscommission ist mit den Vorarbeiten fertig und harrt nur
auf Ihre Zustimmung.

Eine Verzögerung verträgt die Angelegenheit nicht. Am
3(1. November ist die Bcgehungs -Commission, Sie müssen bis
dahin ein entscheidendes Votum abgeben. Stimmen Sie zu, so
werden wir an die Arbeit gehen, stimmen Sie aber nicht zu, dann
wird die Arbeit verzögert und die Verantwortung werden Sie
tragen . (Bcifall .)

Vice -Wiirgermeister Z>r . Httchter : Die Debatte , welche von
unserem sehr geehrten Freund Rosen stingl eingeleitet wurde,
erinnert mich an einen Vorfall der jüngsten Zeit . Da hat eine
Reihe von Bürgern , Geschäftsleute , durch 15 Jahre um geräusch¬
loses Pflaster petitioniert , endlich ist es trotz riesigen Widerstandes
gelungen , dieses Pflaster zur Genehmigung zn bringen . Es kommt
der erste Pflasterer , reißt das Pflaster auf, und das geschah, wenn
ich uicht irrc , an ei»cm Mittwoch , Donnerstag früh kam aber
schon eine Deputation und sagte : wie lange sollen wir noch in
unserem Gewerbe gestört werden ? Dies muss schneller gemacht
werden. So kommt mir auch diese Geschichte hier vor ! Es ist in
den letzten sechs bis acht Monaten davon gesprochen worden , dass
diese Verheißungen bezüglich dcr Stadtbahn , die seinerzeit bei
Berathung des Statutes gemacht wurden , nicht in Erfüllung gehen;
endlich ist das Projcct Hieher gekommen, wurde hier berathcn nnd
alles , was dcr erste Herr Redner heute gesagt hat , hätte er damals
auch sageu können. (Gem .-Rath Roseustiugl : Das habe ich
auch gcthan !) Bitte , er wird mir vielleicht zugebe«, dass er doch
nicht alles so gesagt hat , nnd wenn Sie das Projcct ansehe»,
werde» Sie Folgendes finden : Ich nehme an , dass dcr Geni .-
Rath Rosenstingl überhaupt damit einverstanden ist, dass am
Gürtel eine Stadtbahn geführt wird . Wenn er damit nicht eiu-
verstaudc» ist, dann ist cS etwas anderes . Vielleicht gehört cr auch
zu jenen beuten , welche die Stadtbahn nur auf dein Papier gerne
haben, wen» aber die Bahn ausgeführt wird , soll sie womöglich
in Gramat -Ncusicdcl gehen, weil sie in Wien genieren kann. Wenn
er die Stadtbahn will , so möchte ich Folgendes bcmcrkcn : Wen»
er das Projcct ansieht , wird er finden , dass diese ? inie, welche
etwas großsprecherisch Frachteubahnhof genannt wurde , sich von de»
sonstige» Vicnien dcr Stadtbahn dadurch unterschcidct, dass statt
zwei, vier Geleise sind, das ist der ganze Unterschied.

Hätte man gesagt, dass statt zwei, vier Geleise errichtet werden
sollen, auf dcucu verschiedene Eiscnbahn -Manipnlationcn geschehen,
so wäre wahrscheinlich dicse ganze erbitterte Rede heute nicht ge¬
halten worden.

Die Herren sehen auf dem Plane , dass dies richtig ist.
Würde cs sich lediglich darum handeln , zwci Geleise zu machen, so
kann man nnch dicse nicht in dcr 5'uft führen , sie müsstcn auch
dort gchcn, und cs würde auch ciu Einschnitt gemacht werden
müssen, nur würdc dic Sache ctwaö schmälcr. Aber alle jene
Nachthcile , welche dcr crstc Hcrr Rcdncr behauptet hat , blieben
ganz dieselben ; denn cs ist gleichgiltig , ob Sie einen Einschnitt
10" oder 18 " breit machen. Das ist für den Verkehr einerlei,
darüber springen kann man bei 10" ebensowenig wie bei 18". Nun
ist aber Folgendes : Ich habe im ersten Momente , als Herr College
Rosenstingl zu spreche» bcgouucu hat , mich zu erinnern versucht:
Ja , vo» wem ist dieses Projcct , bei dem mau sich bekreuzen muss,
ausgegangen ? Da habe ich in meiner Erinnerung Folgendes ge¬
sunde» : Die Tcchnitcr iu dcr BertehrScommission waren gcgcn
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das Projcct , sie haben gesagt, dort braucht kein solcher Bahnhof
zu stehen, und die allgemeine Meinung in Wien hat verlangt , dort
müsse ein Frachtenbahnhof hinkommen ; man kann heute nur nicht
eruieren , wer den Anstoß dazu gegeben hat . So ist die Sache.
Der Frachtenbahnhof kostet Geld und die Techniker in der Verkehrs¬
commission sind in dieser Richtung sehr genau und vermeiden jede
unnöthige Ausgabe . Zuerst haben sich die Herren gewehrt — ich
appelliere an das Gedächtnis des Herrn College» v. Stummer
— erst dann haben sie nachgegeben und haben diese Anlage dort
projectierr.

Nun hat der Herr College Rosenstingl gesagt, dass dieser
Bahnhof dort den Verkehr unterbindet , dass für ewige Zeiten ein
Verkehr mit der Stadt unmöglich ist.

Wenn die Herren die Karte ansehen, so bitte ich Sie , noch
über das Irrenhaus ein Stück hinanszublicken . Sie werden Folgendes
sehen. Ich behaupte , dass, wenn mau mitten durch den Bahnhof
eine Straße errichtet , jeder, der auf dieser Straße in die innere
Stadt gelangen will , mir soweit auf derselben gehen kann, bis er
in die Spitalgasse kommt. Durch das Spital kann er nicht gehen;
er muss entweder links hinunter in die Währingcrstraße hinein
oder rechts hinauf durch die Alserstraße in die Stadt gehen. Nun
frage ich Sie : was verschlägt es, wenn man auf dem Gürtel links
hinuntergeht nnd die Währingerstraße erreicht oder rechts bis zur
Alserstraße geht ? Es gibt dort keine directe Verbindung in die
Stadt herein . (Gem .-Rath Dr . Klotzberg : Projcctiert ! Durch
die GarnisonSgasse !) Ja wohl , projcctiert ; aber ich bitte, vorläufig
stehen wir auf dem Standpunkte , dass dort das allgemeine
Krankenhaus existiert, und dass dieses unmöglich macht, eine
Straße durchzuführen , die noch aus anderen Gründen nicht möglich
ist. Jeder , der die Verhältnisse kennt, wird mir das bestätigen.
Nun möchte ich ans Folgendes verweise». In dem Fogert y'scheu
Projecte war diese Station , in dem Projecte des Stadtbauamtcs
ist auch diese Station , und der jetzigen VcrkehrScoiuniissio» wurde
diese Station durch die Bevölkerung nnd die allgcmciue Meinung
nnfgenöthigt . Damals bei der Bernthung hat aber kein Mensch
gesagt, dass nur ja nicht der Fogert Y'sche Bahnhof dort hiutomuit,
auch der Herr Gem .-Rath Rosenstingl hat es nicht gesagt, der
ja das Fogerty ' sche Project sehr genau kennt. (Gem .-Rath
Rosenstingl : O ja !) Von den landschaftlichen Reizen des
Linienwalles will ich gar nicht reden ; eine Alm wird man sich im
Linienwall ohnedies nie anlegen können.

Jedenfalls ist es für mich überraschend gewesen, heute von
den landschaftlichen Reizen des Linienwalles reden zn hören . Alles,
was geschehen kann, ist gewiss schöner und besser wie der Linien¬
wall , nnd ein solches Argument sollte in einer so erusteu Sache
gar nicht angeführt werden . Nun , der Herr College hat auch —
ich glaube , es ist ihm das im Eifer der Rede nur herausgerutscht
— behauptet , die Josefstadt und die Alservorstadt werden abge
sperrt ; ich berufe mich auf das Stenogramm . Ich bitte, mir zu
sagen, wie es möglich ist, in Michelbenern die Josefstndt abzn-
sperren ; das ist für mich unverständlich . Nun hat ein zweiter
Herr Redner , welcher vom Bezirke Währing gewählt ist, erklärt,
der Vortheil , der dort der Bevölkerung gebracht werden soll, ist
nicht zn begreifen, denn es wird dort die Kohle nui so viel mehr
kosten als am Nordbahnhof , und da wird man selbstverständlich
mittelst Pferden sich die Kohlen hole», weil der Frachteiilohn für
jemanden , der Pferde hat , billiger kommt wie der Eisenbahntarif.
Das ist aber nicht richtig . Der Kohlcnbahnhof der Nordbahn wird
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zcrthcilt werden , d. h. es wird auf jedem Kohlenbahnhofe die
Äohlc dasselbe kosten, nnd ich frage den Herrn Kollegen, ob er
wirklich, wenn er auf dem Bahnhof Michelbeuern die Kohle zu
demselben Preise wie auf dem Nordbnhnhofe bekommt, auch noch
ans den Nvrdbahnhof schicken wird . Es ist begreiflich, dass das
Gesagte richtig ist, weil die Station „Wien " ist und überall
derselbe Tarif sei» wird , wie auf dein Bahnhofe der Nordbahn.
Am 30 . d M . ist die Commission ; wenn bis dahin der Ge-
mcinderath nicht die Entscheidung fällt , so ist gewiss der Beginn
des Baues auf Wochen verschoben.

Nun möchte ich Sie fragen , glauben Sie , dass es heute,
nachdem der Gemeiudcrath beschlossen hat , sich an der Verkehrs-
niilagcn -Coniniissio » zn betheilige», »achdem er erklärt hat und
dies in ein Gesetz aufgenommen wurde , dass er zu diesen Aus¬
lagen beizutragen bereit und verpflichtet ist, dass es heute an der
Zeit ist, zu sagen : Wir haben nnr zn zahlen und zn schweigen?
Daun hätten Sie sagen sollen, ein solches Gesetz brauchen wir
nicht, weil wir nnS die Stadtbahn selbst bauen werden ; wir
brauchen den Staat nicht, denn man kann die Sache selbst machen.
Wenn man aber zugestimmt hat , dnss eine solche Commission
creicrt werde, dass wir zn diesem Werke mit unseren Mitteln bei¬
steuern wollen uud dass diese Commission die ausführende Körper¬
schaft ist, dann steht es uns übel an , bei jedem einzelnen Deto .il-
projecte darüber zu lnmcutiereu , dass wir nichts dreinzureden haben.
Ich für meine Person glaube , würde die Erbauung der Stadt¬
bahn vou uns abhängen , nach diesen Proben würden wir im
November den Beschluss fassen, die Stadtbahn zn bauen , und den¬
selben im Dccembcr regelmäßig aufheben , und wir würden nie
dazu kommen, eine Stadtbahn zu haben , wie auch der Fall
Fogerty zeigt, dass es thatsächlich so gekommen ist. Darum,
meine Herren , jetzt einen Widerstand zn leisten, jetzt etwas zu vcr-
hindern , was nicht verhindert werden kann, würde auf uus nur
den Vorwurf lade», dass wir in ninthwilliger Weise den Beginn
dieser Arbeit verzögert haben , denn niemand wird begreifen, dass
diese Einwendungen heute gemacht werden ; dass sie begründet sind,
bezweifelt der größere Theil der Versammlung ohnehin . Ich möchte
daher bitten , stimme» Sie den Anträgen des Herrn Referenten
zu nud laden Sie nicht das Odium auf uns , dass wir den ersten
Spatenstich , der au den großen Arbeiten gemacht werden soll, aus
nichtigen Gründen verzögern wollen . «Lebhafter Beifall .)

Hem .-Watl ) Aranenöerger : Meine Herren ! Nach den klaren
Ausführungen , welche in dieser Frage bereits gehalten wurden,
und bei dem Umstände , dass noch sieben Redner vorgemerkt sind,
beantrage ich Schluss der Debatte.

Pire - Bürgermeister Z>r . Grübt : Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Schluss der Debatte einverstanden sind,
die Hand zu erheben . ^Geschieht.) Der Autrag auf Schluss der
Debatte ist angenommen.

Hem .-Katl ) Silverer : Nach den Erklärungen des Herrn
Vice-Bürgermeisters , die decidiert genug dahin lauteten , dass die
Debatte an dieser Sache gar nichts ändern kann, beantrage ich
die Wahl von Generalrednern nnd ziehe meinen Antrag ans Wahl
einer Commission zunick, weil das sonst Zeitverschwedung wäre.
(Beifall >

Hice -HZürgermeister Dr . Hriibl : Es ist die Wahl von
Gcneralrcdnern beantragt . Ich ersnche diejenigen Herren , die dem
Antrage zustimmen , die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag
ist angcuo m m e u.
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Zum Worte gemeldet sind die Herren Gem .-Räthc Josef
Müller i> m>tr >i ), Dr . Klotzberg seonkr-, ), Ritt . v. Neumann
saontrü ), R ö h r l spro j, Djörnp (pro ), Nose n st ingl <̂ nutril ) ,
Karl Müller (pro ) . Ich crsnchc die Herren , die Wahl von
Gencralrcdnern vorzunehmen . sNach einer Pause :) Zu Gcncrnl-
rcdncrn sind gewählt «' ontr -t Gem .-Rath Josef Müller , pro
Gem .-Rath Djörnp.

Gem . Math Josef Müller : Es ist nicht das erstemal , dass
dieses Project vor den Gemeinderath kommt. Es ist hcntc das
zweitcmal . Der Gemeinderath hat sich in gewiss sehr eingehender
Weise mit demselben beschäftigt. Dasselbe ist durch vierzehn Tage
oder drei Wochen zur allgemeinen Besichtigung aufgestellt gewesen.
Das Resultat dieser Besichtigung war , dass gegen die damals
projektierte Station gar keine Einwendung erhoben wurde . Die
damalige Station weist aber ein ganz anderes Bild auf als die
heutige. (Hört !) Die geehrten Herren , welche die Sache genauer
verstehen, werden sich zu erinnern wissen, wie die Station ans-
geschen hat . Sie war bedeutend kleiner geplant als diese.

Bon einem großen Kohlenbahnhofe war nicht die Rede, und
ich weiß mich auch nicht zn erinnern , dass Collega Stummer
seinerzeit den Antrag eingebracht hätte , dass dort eine große Kohlen¬
station sein muss . Ich glaube nicht, dass es der Fall war . Die
ganze Bevölkerung , die sich dafür interessiert, hat diese Bahn ge-
sehen, der Gcmcindcrath hat darüber berathcn und gefunden, dass
es nicht nothwcndig ist, eine derartige Station auszugestalten , wie
wir sie heute vor uns scheu. DaS beweist , dass damals das Be¬
dürfnis nicht so eminent war ; wenn ein Bedürfnis so eminent ist,
mnss doch jeder sofort ans den Gedanken kommen : das ist das
erste Bedürfnis , das müssen wir ja in den Vordergrund stellen.
Ich kann nicht annehmen , dass alle darauf vergessen hatten . Es
ist ein Beschluss des Landtages citiert worden , wo es heißt, dass
es ein Wunsch der Bevölkerung ist, auf der Stadtbahn Bahnhöfe
anzulegen , die auch den Transport von Kohle besorgen. Dem
stimme ich vollkommen zn. Aber ich bin überzeugt , dass diese
Kohlenbahnhöfe und Kohlendepots nicht ans die Gürtellinie , sondern
auf die sogenannte Vorortelinie gehören . Die Vorvrtelinie ist von
diesem Bahnhofe nicht weiter entfernt als ca. I V2 Km, und ich habe
schon an einer anderen Stelle gesagt, dass man in 1.'> Minuten
1 Km ruhig spazicreugehen kann. Diese Entfernung beträgt also
höchstens 20 Minuten , die Fahrzeit ist die Hälfte , also 10 Minuten
Unterschied, und wenn man Kohle verladet , so ist es ganz alles-
eins , ob man nm l0 Miuuteu länger oder kürzerfährt , das macht
für die Fracht gewiss keinen Unterschied.

Dieser Bahnhof soll also an der Vorortelinie gebaut werden,
wo auch der Gemeinderath beschlossen hat , eine» Frachtenbahnhos
zu errichten, und welche Linie geradezu hiesür prädestiniert ist.
Der Frachtenbahnhof in Gersthof , den der Gemeinderath damals
beschlossen hat , ist auch als Kohlenbahnhof bestimmt und nur um
ca. 8 Minuten weiter von der Stelle , wohin jetzt der Bahnhof kommen

soll. Diese 8 Minuten machen also gewiss für den Kohlentransport
keinen Unterschied.

Nun möchte ich aber auch Folgendes sagen : Wo die Vororte¬
linie gehen soll, stehen heute noch gar keine Häuser , sondern ist
grüner Anger . Dort kann sich also ein Bahnhof entwickeln je nach
Bedarf und es können auch noch für die Zukunft Gründe reserviert
werden, was hier nicht möglich ist.

Wie ich schon an einem anderen Orte sagte, bin ich gegen
das vorliegende Project , weil an dieser Stelle das Bedürfnis nich t
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vorhanden ist, einen Kohlcnbahnhof zu errichten, und zwar umso-
wcniger , als auch gleichzeitig ein anderer Bahnhof in der Vororte¬
linie errichtet wird . Nun köuute man sagen, man will den Bahnhof
dort hinstellen, weil die anderen Bahnhöfe vielleicht erst später
gebaut werden ; aber die Herren wissen ja , diese zwei Bahnen
fallen in eine Banperiode und werden beide von 1895 bis 1897
fertig . Beide Bahnen werden also gleichzeitig eröffnet, und ich kann
nur nicht denken, warum zwei Kohlcnbahnhöfe nebeneinander
bestehen sollen.

Es ist nun nicht zu leugnen , dass die Gürtelstraße anfangs
gewiss nicht dazn bestimmt war , ganz einem Unternehmen gewidmet
zu werden, welches dem Verkehre dient . Man war wohl überzeugt,
dass dort ciu Bahnhof hinkommen wird , und dass der Gürtel
dazn da ist, einen Theil seines Areals für eine Bahn herzugeben.
Wenn jemand fragt : Ja , haben die Herren nicht gewusst , dass
dort die Bahn gehen wird , oder glauben Sie dann , dass sie in
der Lnft gehen wird ? Wie stellen Sie sich das vor ! — so ist das
nicht berechtigt. Wir alle haben gewusst, dass die Bahn dort
gehen, und dass sie nicht unterirdisch , sondern oberirdisch gehen
wird , und niemand hat auch, soviel ich mich erinnere , nur ein
einziges Wort dagegen gesprochen. Bezüglich der Verzögerung sage
ich, wir verzögern die Sache nicht , sondern wir wollen nur diese
Station so ausgestalten , wie es das Bedürfnis erfordert ; wir
wollcn ja diese Station , aber sie soll so gemacht werden, dass sie
dem Verkehre entspricht . Wir wollen da etwas restringieren , und
eine Ncstriction ist noch keine Verzögerung . Wir sagen, dies und
jenes muss geändert werden nnd zwar im Nahmen der Bauführung,
und dass darin eine Verzögerung liegt, wie der geehrte Herr
Bürgermeister gesagt hat , dass wir die Verantwortung für jedes
Wort haben sollen, das wir darüber reden, dass die Sache so
dargestellt wird , als ob wir sie verzögern würden , das möchte ich
doch nicht ans mir sitzen lassen.

Ich komme nnn ans das Profil der jetzigen Gürtelstraße , wie
die Bahn dort geplant ist. Sie sehen, dass der ganze Gürtelspiegel
für die Bahn beansprucht wird , so dass der äußere Gürtel nur
in einer Breite von 8 " für den Verkehr erübrigt , während die
andere Straße 12" hat . Ich habe mit Vergnügen an dem Projecte
das zu bemerken, dass die innere Gürtelstraße , welche beim ersten
Project nicht durchgeführt war , nunmehr zur Durchführung gelangt
und damit einem Antrage des Gemeinderathes Rechnung getragen
worden ist.

Nun schauen Sie sich die zehnklafterige Gürtelstraße an!
Auf der einen Seite haben Sie die Hänser , auf der anderen Seite
werden Sie mit einer Mauer die Bahn abschließen. Was geschieht
aber in dieser Gürtelstraße ? Da haben Sie zweiklafterige Trottoirs,
das ist, glaube ich, 3 7 m, dann haben Sic eine Fahrbahn , ich bitte,
eine Fahrbahn bloß mit 8 m, bitte das festzuhalten mit 8 m ! Man
hat hier gesagt : Ihr habt zehnklafterige Straßen , die genügen ; wir
haben aber Trottoirs und 8 m Fahrbahn , dann neben diesen 8 w
Fahrbahn zwei Geleise der Tramway , und zwar derart , dass
sie nicht nebeneinander laufen , sondern dass zwischen den Geleisen
nicht das normale Profil eingehalten , sondern dass sie viel weiter
auseinandergehen . Also die jetzige Gürtelstraße hat nur eine Breite
von 8w . In der bewegt sich mühselig, langsam nnd traurig der
jetzige große Berkehr und durch diese Mauer , wie sie geplant ist —
nicht wie sie der Stadtrath vorschlägt, würde dieser Zustand für
alle und ewige Zeiten bleiben.

2»
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Herr College Stummer sagt, dass das so in Ordnung ist,
sie soll nicht erweitert werden . Nim aber kommt folgender Umstand,
Bei der Errichtung der Tramway ist seitens der Statthalterei ein
Auftrag an die Trnmway gegangen , dahin tantcud , dass die
Tramway verpflichtet ist, vier Jahre »ach ihrem Beginne die Ge¬
leise aus dieser zehuklaftcrigcn Giirtclstraßc auf ihre Kosten heraus¬
zunehmen und dieselben in den Gürtclspiegel hincinzulcgeu . Das
ist durch wiederholte Debatten seitens der Gemeinde Währiug
wiederholt nrgicrt , aber nie gemacht worden . Man hat gesagt:
Bis die Liuieuwällc fallen , bis die einheitliche Durchführung der
Gürtelstraße hergestellt sein wird , werden wir es machen, J .' tzt ist
der Moment da, wo alles das geschehen kann. Bei der Anlage,
wie sie hier geplant ist, ist das unmöglich . Die Tramway kann
nicht heraus , kann nicht ihren Verpflichtungen nachkommen, ich
glaube , sie wird sich auch nicht darüber ärgern , aber wir behalten
die Fahrbahn von 8 m.

Ans diesem Standpunkte ist der Stadtrath gestanden, nnd war
es meiu Antrag , welchen ich eingebracht habe, dass man infolge
des ungeheuer geringen Raumes für den Fahrpark das verlangen
soll. Man solle darauf bestehen, dass die Gürtelstraßc zehnklafterig,
wie ursprünglich projectiert war , für den Berkehr dienen solle nnd
die Tramway , ihren Verpflichtungen nachkommend, in den Gürtel¬
spiegel gelange . Dieser Antrag ist vom Stadtrathe gewürdigt und
angenommen worden . Also in dieser Beziehung ersuche ich, den
Anträgen beizustimmen.

Bei der Ecke des Bahnhofes gegen die Krcutzgasse sehen Sie
ein Aufuahmsgebäude sitnicr ! nnd ist diese Ecke voll und ganz aus¬
genützt mit Zugrundelegung der zehuklafterigen Straße . Auch dem
hat sich der Stadtrath angeschlossen, dass eine Planung doch nicht
recht in dem öffentlichen Interesse gelegen ist. Von den Schön-
heits - und ideellen Rücksichten, von welchen gesprochen worden ist,
will ich nichts erwähnen . Aber der Stadtrath hat sich doch nicht
verschließen können, Ihnen den Antrag dahin zu stellen, dieses
Gebäude mehr gegen das Innere des Bahnhofes zn verlegen. Nun
komme ich noch auf den Antrag des Herrn College» Wünsch.
Herr College Wünsch hat die Absicht, den Theil des Bahnhofes
von der Czermakgasse bis zur Alsbachstraße , welcher die ganzen
18 " des Gürtelspiegels in Anspruch nimmt , zu beseitigen. Es sind
da riesige Bögen geplant aus Stein , welche zugeschlossen werden
sollen. Nachdem es hoch gelegen ist, sollen die Kohlen herunter¬
geschüttet werden, damit die Leute auf der Straße ihren Bedarf
decken können . »

Aus den hier gemachten Ausführungen , die auch Herr Collega
Wünsch vorgebracht hat , und aus meinen Andeutungen haben
Sie ersehen, dass der Bahnhof nach Gersthof gehört und dass
wohl das Auslangen gefunden wird mit dem Kohlenbahnhofe wie
er geplant ist, exclusive dieses Stückes von der Czermakgasse bis
zur Alsbachstraße . Ich kann Ihnen nur den Antrag , der bezweckt,
dass dieses Stück weggelassen wird , anempfehlen . Es wird nicht
das Bedürfnis eintreten nach einer so riesigen Kohlenmenge , dass
außer dem auf dem Planums gelegenen Kohlendepot noch ein
Kohlendepot benöthigt wird , welches in den Viaducten eingesperrt
ist 5 diese Viaducte würden so ausschauen, wie die Viaducte in der
Viaductgasse , nur würden sie dreimal so breit sein. Die Herren
können sich vorstellen, was für ein Bild das sein wird.

Ich habe diese meine Bedenken an einem anderen Orte auch
zum Ausdrucke gebracht . Leider wurden sie dort nicht in dem ent¬
sprechenden Maße berücksichtigt. Ich kann Ihnen daher nur den
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! Autrag des Herrn Ncserentcn und den Antrag des Herrn College»
Wün s ch aufs beste anempfehlen ; nnd ich bin überzeugt , dass diese
Station , wen« sie so ausgeführt wird mit der Ncstrictiou , wie sie

! beantragt wird , auch für die weitere Zeit vollkommen genüge»
! wird . Sollte sich eventuell nach vielen Jahren eine Erweiterung
! als uothweudig herausstellen , so kann man den Gürtel , der ja

»»verbaut bleibt , noch eventuell dazuuchmcn ; das werden aber wir,
unser Kiiidcr und Kindeskindcr nicht erleben . Also der Antrag geht
dahin , dass das Nothwcndigc mit den möglichen Restriktionen
angcnommc » werde »»d ich erkläre, dass das absolut keine Ver¬
zögerung involviert.

Ich ersuche, de» Antrag des Herrn Referenten nnd jenen des
College» Wünsch anzunehmen . lBrnvo ! Bravo !)

Hem .-Kath Pjörup : Es srcnt mich nnendlich , einmal für
eine Sache sprechen zn können, denn seit -eine»! Decenninm wird

! die Stadtbahn in Gewerbe -Vereinen , Ingenieur -Vereinen und allen
möglichen Vereinen und Korporationen besprochen; seit einem

! Deccunium geht der Wunsch durch die Bevölkerung , dass die Stadt¬
bahn möglichst nahe an den alten Bezirken gehen solle, damit es
der Bevölkerung möglich wird , dadurch für die Approvisiouierung
Wiens besser Sorge tragen zu können, und damit in der Nacht
Milch , Grünzeug , Brot , Kohle und alles mögliche der Bevölkerung
möglichst leicht zugeführt werde. Jetzt hören wir , dass man sich
gegen die Anlage einer Station an dieser Stelle ausspricht ; ich
glaube , Sie stoßen sich vielzuviel an dem kleinen Worte , welches
ans dem Plane steht, nämlich : „Kohlenstation " . Hätten Sie was
immer für ein Wort hingeschrieben, z. B . Approvisionierungsstation,
so wäre es keinem von den Herren eingefallen, dagegen eine Be¬
merkung zu machen.

Dass die Künstler und Architekten sich dagegen aussprechen
I und gerne etwas anderes gesehen hätten , finde ich ganz begreiflich;
^ denn diese stimmen immer dafür , dass alles ästhetisch ausgeführt

werden soll, ihnen wäre es am liebsten, Wien von allen Ecken und
Kanten zu befreien.

Aber für Handel und Industrie muss auch Sorge getragen
werden, wie Herr Gem .-Nath v. Stummer früher gesagt hat.
Wir müssen erst trachten , etwas zu verdienen , dann werden wir
auch Geld für das Vergnügen haben.

Ich glaube , dass mit der Anlage der Station allen Wünschen,
die bisher ausgesprochen wurden , gerecht wird , indem an dieser
Stelle zwischen dem IX . Bezirk und Währing eine solche Appro¬
visionierungsstation errichtet wird , und ich kann daher diesmal
mit größter Freude dem Antrage des Herrn St .-R . Wurm zu¬
stimmen nnd bitten , im allgemeinen Interesse möglichst bald mit
der Arbeit zu beginnen und den Wünschen der Bevölkerung gerecht
zu werden , indem Sie keine künstlichen Hindernisse in den Weg
legen. Mit dieser Bitte schließe ich und ersuche, den Antrag des
Stadtrathes anzunehmen . (Bravo !)

Weferent (Schlusswort ) : Der erste Herr Redner hat behauptet,
dass in diesem Projecte die Wüusche des Gemeinderathes nicht be¬
rücksichtigt seien. Nun , ich mache nur darauf aufmerksam, dass das,
was der Gemeinderath seinerzeit verlangt hat , hier erfüllt ist. Der
Gemeinderath hat verlangt , dass die Bahn auf der Gürtelstrnße
in der Axe derselben und bei Krümmungen innerhalb des Spiegels
zu legen ist.

Die Bahnlinie ist in diesem Sinne verlegt . Sie liegt in dem
geraden Thcile in der Axe, bei den Krümmungen im Spiegel.
Zweitens hat der Gemeinderath verlangt , dass noch auf die Ver-
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bindung des äußeren mit dem inneren Gürtel Rücksicht zu nehmen
sei. Diese ist in der Verlängerung der Czermakgasse auf die zweck¬
mäßigste Weise hergestellt. Drittens hat der Gemeinderath verlangt,
dass die innere Gürtelstraße hergestellt werde. Diese wird hergestellt,
es werden die Grenzmauern längs des Jrrenhausgartens und
längs der Bahn aufgeführt , — es ist also alles , was der Ge-
mcinderath verlangt hat , erfüllt worden.

Weiters mnss ich bemerken, dass die ganze Bahnhofanlage,
wie sie hier geplant ist, als Frachtenstation allerdings manchem
unangenehm sein kann, weil es gewiss angenehmer wäre , vor
seinem Hause einen Park oder Garten zu haben , als eine Frachten-
station . Wenn aber auf der ganzen Gürtelbahu keine Frachtcn-
station gebaut werden soll, so würde sich die Bevölkerung gewiss
dagegen auflehnen , und niemand von uns kann die Verantwortung
übernehmen , zn sagen : dort darf keine Frachtenstation gebaut
werden . Allerdings , auf der Vorortelinie müssen große Kohlen-
abladeplütze errichtet werden, aber selbst auf der Gürtellinie ist es
nothwendig , für einen Frachtenbahnhof vorzusorgcn.

Außer diesem Punkte gibt es keinen zweiten Punkt , der ge¬
eigneter wäre . Erstens ist die nothwendige Verbreiterung vorhanden,
und zweitens ist die Straße nur auf der einen Seite verbaut . Es
wäre gewiss sehr unzweckmäßig, einen solchen Bahnhof in der
normalen Gürtelstraße anzulegen , wo Häuser stehen und wo keine
Verbreiterung ist.

Ein zweiter Punkt für einen Bahnhof wäre noch gegeben auf
der Kreuzung der Wienthallinie , wo man in einen Häuserblock
hineinfahren kann und die Gürtelstraße nicht in Anspruch nimmt.

Außer diesen beiden Punkten ist auf der ganzen Gürtelstraßen¬
linie kein geeigneter Punkt für die Anlage eines Frachtenbahnhofes.
Dass der Personenbahnhof unmittelbar anschließend an diesen
Bahnhof geplant ist, können Sie aus den Plänen entnehmen , und
dieser Personenbahnhof liegt an der Alsbachstraße , also an einer
Verkehrsstraßc ersten Ranges . Würde dieser Bahnhof an einem
anderen Punkte liegen, so würde er gewiss nicht so zweckmüßig
situiert sein, weil er nicht von außen und von innen so bequem
zugänglich wäre wie dort.

Ferner wurde behauptet , dass auf eine Verbindung der äußeren
und inneren Bezirke noch mehr Rücksicht zu nehmen sei. Darauf
will ich nur bemerken, dass es sich nicht um die Absperrung der
Josefstadt und Alservorstadt handelt ; es handelt sich nur darum,
dass in jener Strecke, wo sich gegenwärtig der Jrrenhausgarten
befindet, keine Straßen durchgezogen werden können. Diese Straßen
können dort unter gar keiner Bedingung durchgezogen werden, weil
die Niveauunterschiede solche sind, dass sie es nicht gestatten.
Zwischen den Straßen , welche dort durchgeführt sind, zwischen der
Czermak- und der Goldschmiedgasse sind die Nullpunkte , und durch
die Nullpunkte kann man unmöglich gehen. Es ist auch kein Be¬
dürfnis vorhanden , aus den äußeren Bezirken in den Jrrenhaus¬
garten zu gelangen . Wenn einmal das Irrenhaus cassiert werden
soll, so wird gewiss keine Straße durchgelegt werden ; es genügt,
wenn die Czermak- und die Goldschmiedgasse eine Verbindung nach
innen haben . Es wäre gewiss zu wünschen, wenn man eine Bahn
ohne jede Belästigung bauen könnte ; man mnss aber eine solche
wenn man eine Bahn baut , mit in den Kauf nehmen und die
Anlage nicht so ausführen lassen, dass sie nicht mehr genügt . Der
Staat hat das Äußerste gethan , was in dieser Sache zu machen
wäre, nämlich beantragt , dass die Breite der Bahnhofanlage be¬
schränkt wäre . Ich bin überzeugt , dass das durchführbar ist ; aber

für eine Beschränkung in der Länge möchte ich keine Verantwortung
übernehmen.

Wenn man das Kohlenmagazin weglüsst , so ist damit nichts
erreicht, als dass die Bahnhofanlage gekürzt ist ; aber der eigent¬
liche Bahnhof wird dadurch nicht schöner nnd nicht hässlicher ; es
wird dadurch nur die Manipulation ungünstiger , weil die Stirn¬
geleise, wie bemerkt, eine gewisse Länge haben müssen. Ich bitte
Sie daher , die Anträge des Stadtrathes anzunehmen.

Wce -Würgermeister Z>r . Griivl : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Herr Gem .-Rath Silberer hat seinen Autrag auf
Einsetzung einer Commission von sieben Mitgliedern zurückgezogen.

Gegen die ersten drei Referenten -Anträge ist eine Einwendung
nicht erhoben worden , ich erkläre dieselben für angenommen.

Bei Antrag 4 sind mehrere Gegen -Anträge gestellt worden.
Der Antrag 4 lautet (liest ) :

„Mit Rücksicht ans die Geleise der Neuen Wiener
Tramway - Gesellschaft , welche vertragsmäßig in den
Spiegel der Giirtelstraße zn verlegen sind , wäre zwi¬
schen der Bahuhofanlage nnd den Häuserfronten der
äußeren Giirtelstraße eine lichte Breite von 24 m ein¬
zuhalten ."

Ich bringe diesen Antrag zur Abstimmung mit Auslassung
der Worte „wäre " und „24 m " .

Gem -Rath Rosenstingl beantragt , statt des Wortes
„wäre ", das Wort „ist" zusetzen, und Gem .-Rath V. Stummer
beantragt , statt „24 m " zu setzen „ 18 9 m " .

Die Herren , welche mit dem Antrag 4 , mit Auslassung dieser
beiden Bezeichnungen , einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Ich bitte nnnmehr jene Herren , welche damit einverstanden
sind, dass das Wort „ist" statt „wäre " gesetzt werde, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Ich ersuche nunmehr diejenigen Herren , welche nach dem
Antrage des Referenten eine lichte Breite von 24 in gesetzt wissen
wollen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Damit entfällt die Abstimmung über den Antrag Stummer.

Beim Antrage 5 beantragt Gem .-Rath Rosenstingl , statt
des Wortes „wäre " das Wort „ist" zu setzen.

Die Herren , welche mit diesem Antrage und mit Punkt 5
einverstanden sind, die Hand zu erheben. iGeschieht .) Punkt 5 ist
in dieser Fassung angenommen.

Jetzt kommt der Zusatz des Gem .-Rathes Wünsch zur Ab¬
stimmung ; er lautet : „Der projectierte untere Theil
der Station Michelbeuern , das ist das Kohlen¬
depot von derCzermakgasse bis zur Alsbach st r aß e,
ist vorläufig nicht auszuführen ."

Die Herren , welche mit diesem Antrage einverstanden sind,
wollen die Hand erheben, iNach einer Pause :) Der Antrag ist
abgelehnt.

Nun gelangt zur Abstimmung der Referenten -Antrag sub L.
Die Herren , welche mit diesem Antrage einverstanden sind,

wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist ange¬
nommen und damit der Gegenstand erledigt.

Es wurde daher beschlossen:

^ ) Der Gemeindcrath wolle der Ausführung des

vorliegenden Detailprojcctes uuter folgenden Be-

dingnngen zustimmen:
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1 . Die Abgrenzung des Gartens der n, -ö , Landes-
Irrenanstalt gegen die innere Gürtelstraße zu , be¬
ziehungsweise die Aufführung einer Mauer dort»
selbst , hat nach der diesfalls von der Geineindc
Wien zu genehmigenden Bnnlinie zu erfolge » , wobei
die Freihaltung eines Grundstrcifcns für die Durch¬
führung einer 22 75» m breiten , inneren Gürtelstraße
zwischen der Begrenzung des Bahnhofes und des
Gartens der Irrenanstalt ( neue Baulinic ) als Grund¬
lage zn diene » hat;

2 . die Einsahrt i » de » Bahnhof gegenüber der
Annagasse ist in der Axe dieser Gasse zu sitnieicn -

3 . die Detailzeichnnngcn über die Ausgestaltung
der Objecte ( Amtsgebäude , Viadnctc , Ubei brncknugcn,
Mauern : c ) sind » och vor der Inangriffnahme des
Baues derselben der Gemeinde Wien vorzulegen und
behält sich dieselbe ihre Zustimmung zu diese » Aus¬
führungen vor;

4 . mit Rücksicht ans die Geleise der Neuen
Wiener Trannvay Gesellschaft , welche vertragsmäßig
in den Spiegel der Gürtelstraße zu verlegen sind,
ist zwischen der Bahnhosanlage » nd den Häuser¬
fronten der äußeren Gürtelstraße eine lichte Breite
von 24 m einzuhalten.

5 . Das Dienstge bände , welches an der Ecke der
Bahnhofanlage sitniert ist , ist von hier zu entfernen
und gegen das Innere des Bahnhofes zu verlege»
» » d wäre eine größere Abkappuug vorzufehe » ,

L ) Der Gemeiuderath wolle die unentgeltliche
Abtrelnng der für die projectierte Stationsanlagc
erforderliche » städtischen Gründe , Catastral Parcelle

Nr.

>ieh m i gen.

Mice -Wiirgermeister Dr . Grüßt : Die öffentliche Sitzung
ist geschlossen . Es folgt eine vertrauliche Sitzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung 7 Uhr abends .)

427 ^ 436 . ,und — --— , Gemeinde Wcihring , ge-

Beschtuss-MotoKoü
der vertraulichen Sitzung des Gemeinoerathcs der

k. k, Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 25 . November 18V2.

Vorsitz: 2. Wice-WürgermeiKer Z)r. Grüvl:
Die Berathung über die Herstellung einer Nothbrücke über

den Donaucanal , als Ersatz für die zum Umbaue gelangenden
Fran,zcnskettcnbrücke, wird nach der in der Sitzung vom 22 . No¬
vember I8U2 beschlossenen Wiederaufnahme der Debatte neuerlich
eröffnet ; der Referent:

(Kem.-Math Z>r . Vogler bringt zu Beginn der Discussion
zur Kenntnis , dass Franz Mörtinger wegen Ablauf des
Termines sich nn sein Offert nicht mehr gebunden erachtet.

Nach längerer Debatte wird über Antrag des Gem .-Rathes
Djörup das Offert des Josef Österreicher für diesen Brücken¬
bau genehmigt.

Schluss der Sitzung.

SlMmth.
Ncri « t

über die Stadtraths - Sitzung vom 22 , November I8i >2.

Vorsitzende!

Anwesende:

Bürgermeister Dr . Prix.
I . Vice-Bürgermeister Dr . Nicht er.
Dr . v. Billing,
Boscha n,
v. Goldschmidt,
Dr . Hackenberg,
Dr . Hub er,
Kreindl,
Dr . Lederer,
M a t t h i e s,
Matzenanc r,
M e i ß l,

Miillc r,
v. Neuin an n,
Noske,
N ü cka u f,
Schlechter,
Schneiderha u,
Dr . Stenzl,
V a u g o i n,
Dr . Vogler,
W n r m.

Krank : St .-N . W i tze l s b e r g e r.
Entschuldigt : St .-N . v. Götz.
Experte : Magistratsrath Silberbauer , Oberbuchhalter

Nelböck , Rechnnngsrevident Fechner.
Schriftführer : Magistrats -Coucip ist Schmidbauer,

Magistrats -Secretcir Noßne r.

Vice-Würgermeister Z>r. Kichter eröffnet die Sitzung.
St . Hl . Wahenauer referiert über das Offertverhandlungs-

Ergelmis puncto Vergebung der Arbeiten für die Fortsetzung der Be-
pflanzung der Wiedener Hauptstraße und beantragt , die Arbeiten zur
Herstellung der Baumgruben und die Lieferung der zur Füllung der¬
selben erforderlichen Ackererde sür die Baumpflanzungen in der Wiedener
Hauptstraße , IV . Bezirk, von der Mai >erhofgasse bis zur Ziegelofen¬
gasse (mit Ausnahme der Strecken vor de» Häusern Nr . 60 bis 08
und 74 bis 70) dem Pflasterermeister Johann Knob loch gegen
Gewährung des angebotenen 21percentigen Nachlasses von den Preisen
des Kostenanschlages zu übertragen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Friedrich Notthaft
um die Bewilligung zur Weiterverpachtung eines Theiles des von ihm
gepachteten Biirgcrspitalfondsgrundes au der Marx -Meidlingerstraße
an I . Weinrich und über die Errichtung eines Schupfens durch
den letzteren.

Referent beantragt , es sei dem Friedrich Rott ha st die
Weiterverpachtung eines Theiles des abgedachten Grundes ini Aus¬
maße von 622 m-- — 172 >ü " an Joh . Weinrich aus die Dauer
des Bcstandverhäitnissts zu gestatten, wobei sür diesen, nunniehr als
Lagerplatz verwendeten Grund als Pachtzins 40 kr. Per Quadrat¬
klafter, zusammen 68 st. 80 kr. jährlicher Bestandzins zu entrichten
ist. Weilers sei die Errichtung eines circa 6" langen, 2 bis 2Vs°
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tiefen SchitpfcnS mit feuersicherer Bedachung seitens des SubPächters

Weinrich auf dem Pachtgrunde gegen Erwirkung des politischen

Bauconscnses zu gestatten . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Bestimmung der Holzhauerlöhne

für die Holzgewinnung in Spitz in der Fällungsperiodc 1892/93 und

beantragt , die im Wege der Minucndo -Licitation auf Grund des

Stadtraths -Beschlusses vom 27 . September 1892 , Z , 5845 , erzielten,

in dem vorgelegten Protokolle detaillierten , durchschnittlich 77 ' 8 kr.

(mit Bringuug ) nnd 434 kr. (ohne Briuguug ) betragenden Holz-

haucrlöhue für die Holzgcwinnung in Spitz zu genehmigen.
(Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen der Forstverwaltung des

Fondsgutes Ebcrsdors in Mannswörth nm Ermächtigung zum Ver¬

kaufe von innudiert gewesenem Holze und beantragt , dieselbe zu er¬

mächtigen , das in der Poingeuan lagernde , ini Jänner , Juni nnd

Juli 1892 iuundicrt gewesene Stamm - und Scheiterholz , sowie die

Bürteln nöthigenfalls bis zn der Hälfte der Taxpreise zri verkaufen,

wobei jedoch die Forstverwaltnng Sorge zu tragen haben wird , bei

dem Verkaufe dieser Hölzer thnnlichst die Interessen des FondsguteS

zu wahren und möglichst hohe Preise zu erzielen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Holzfällungs -Ausweisc und Anträge

für das Fondsgut Ebersdorf pro 1892 , respcctive 1893.

Referent beantragt:
-r) Die Holzfällungs -Ausweise pro 1392 seien genehmigend znr

Kenntnis zu nehmen.
d ) Die Holzfällnngs -Anträge für die Fällungspcriode 1892/93

mit 43 -72 Joch Wald uud einer Prodnctiou von 11 .750 Raummeter

seien zn genehmigen.
ch Die vorgelegten Tag - und Lohn -Anträge Pro 1893 seien

gleichfalls zn genehmigen.
ä ) Die Forstvcrwallung sei, vorläufig mir aus ein Jahr , zu er¬

mächtigen , sowohl bei den Licitalionen , als bci den Verkäufen aus

freier Hand ihr bekannten , ereditfähigcu Personen das Holz gegen

10 Percent Anzahlung und Anszahlnng des Restes bci der Abfnhr

des Holzes gegen dem zu verkaufen , dass , falls die Abfnhr nicht recht-

zeitig vor Beginn der nöthigcn Forstarbeitcn und vorhergehende

schriftliche Aufforderung der Forstverwaltnng erfolgt ist, die Ivpercentige

Anzahlung verfällt und die Forstverwaltnng berechtigt ist, das Holz

auf Gefahr und Kosten des ersten Erstehers anderweitig zu verwerten.
(Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Wirtschaftsbcsitzers

in Kaiser -Ebersdors Franz Hosbauer um pachtweise Überlassung

der Parcellen Nr . 348/2 und 350 in Kaiscr -Ebersdorf und stellt

folgende Anträge:
1. Die der Gemeinde Wien gehörigen , außerhalb der Vcr-

zchrungssteuerlinie des XI . Bezirkes (Kaiser Ebcrsdorf ) gelegenen Par-
cellen Nr . 350 im Ausmaßc von 10 Joch 70 lH" «Kuhstandi uud

Nr . 348/2 im Ausmaße von 1 Joch 405 lH" (Brühlspitzwiese ) sind

nnter analoger Anwendung der für die Verpachtung städtischer Gründe

vom Gemeiuderathe festgesetzten allgemeinen Bedingungen dem Franz

Hofbauer als Auslaus und Weideplatz , sowie zur Heu - und

Grummetscchsung , in Ansehung der Parcelle 348 2 für die Zeit vom
I . November 1892 bis 31 . Octobcr 1898 , mithin aus die Dauer

von sechs Jahren um den jährlichen Pachtschilling vo» 135 fl. in

Bestand zu geben.
2 . Dem Pächter Franz Hofbaucr bleibt das Recht der Eis-

ocwinnung ans dem auf Parcelle Nr . 350 befindlichen Teiche aus¬
schließlich vorbehalten.
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3 . Dem Pächter wird das Recht eingeräumt , die Pachtgründe

nach Bedarf einzuplanken , dagegen die Verpflichtung auferlegt , die

etwa hergestellten Eiuplankungcu nach Auflösung des Pachtverhältnisses

auf seine Kosten zu entferuen.
4 . Ter Pächter hat Sorge zu tragen , einerseits , dnss die Ge¬

winnung von Eis , Sand und Schotter aus dem an Parcelle Nr . 350

(Kuhstand ) grenzenden Wildbache durch die Ortsinsassen der bisherigen

Gepflogenheit gemäß , oder durch die Gemeinde Wien selbst nicht ge¬

hemmt , andererseits , dnss die Zn - nnd Abfahrt zum Abladeplatz für

den Senkgrubeninhalt des Bczirkstheiles Kaiser - Ebersdorf durch die

mit der Abfuhr desselben seitens der Gemeinde Wien beauftragten

Personen in keiner Weise gehindert werde.

Sollte der znr Ablagernng dieses Senkgrubeninhalts dermalen

bcnützte Abladeplatz über Verlange » der Gemeinde Wien auf Thcilc der von

Franz Hofbaner in Pacht genommenen Parcellen Nr . 350 und 348/2

»nsgedehnt werden , so hat Franz Hofbaner die hiezu in Aussicht

genommenen Grundflächen von obigen Parcellen unverzüglich und

ohne Entschädigung oder ohne Anspruch auf ciuen Nachlass vom

Pachtzinse ans dem bezüglichen Pachtverhältnisse an die Gemeinde

Wien abzutreten.
6 . Der Pächter Franz Hofbaucr hat auf den Ersatz eines

jeden Schadens , der ihm aus dem frühzeitigen Bestände des mit der

Gemeinde Wien und mit Karl Lechner getroffenen Übereinkommens

hinsichtlich der Gewinnung von Rasenziegeln auf der Parcelle Nr . 850

(Kuhstand ) zugchen könnte , der Gemeinde Wien gegenüber unbedingt

zu verzichten.
7 . Die von Karl Lech » er als Ersteher der sub Punkt K ge¬

nannten Gewinnung von Rasenziegeln ertheilte Zustimmung zur Ver¬

pachtung der Parcelle Nr . 350 (Knhstaud ) an Franz Hofbaner

als Auslauf - und Weideplatz au die Gemeinde Wien , sowie der seiner¬

seits ausgesprochene Verzicht auf Schadenersatz aus dem gleichzeitigen

Bestände des nach Punkt 1 mit Franz Hofbaner eingegangenen

Vcrtragsvcrhällnisses wird zur Kenntnis genommeu.
(Angeno m ni e n .)

St . - W . Dr . v . Willing referiert über das Ansuchen des

Eivil -Jngenieurs Josef Müller uc»?. Victor Silberer um Par-

cellierungsbewilligung bezüglich der Realitäten : Cat . -Parc . 1316/1,

1311/3 , 1319/11 , Einl .-Z . 1501 , IX . Bezirk , Baustelle I in der

Rothen Löwengasse ; Eat .-Parc . 1307/1 , Einl .-Z . 1342 , Baublock L

in der Clusiusgassc und Cat .-Parc . 1314/1 und 1319/1 , Einl .-Z . 793,

Baustelle IX in der Rothen Löwengasse nnd beantragt:

s ) Genehmigung der projectierte » Abtheilung der Realitäten

Einl . -Z . 1342 , 793 nnd 1501 , IX . Bezirk , auf die Baustellen I

bis V gegen Übertragung der ans den beiden letzten Einlagen sulz

P . -Z . 22 , respcctive 5 haftenden , gleichlautenden Reallasten bezüglich

Strnßengrundübcrgabe und Niveauherstellung auf jede der neuen

Baustellen;
b) Ausstellung einer Löschungserkläruug bezüglich der auf der

Einlage Nr . 1342 , IX . Bezirk , sud P .-Z . 2 und 3 zu Gunsten

der Gemeinde haftenden Verbindlichkeiten über Verlangen des Grund-

eigenthümers und auf Kosten desselben . (Angenommen .)

(St . -N . Müller hat sich zu Beginn dieses Referates aus dem

5itzungssoalc entfernt .)
St . Hl . I >r . V. Willing referiert über dasAnsuchcu des Euratoriums

des Erzherzogin Sophien -Spitalcs , VII ., Kaiscrstraßc 7, um Subvention

pro 1892 uud beantragt , diesem Spitale auch für das Jahr 1892

die seit einer Reihe von Jahren gewährte Snbvention von 1000 fl.

zu bewilligen . lA » g e n o m m e n ; an den G c in ei n d e r at h) ;
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— derselbe referiert über die Vorstellung der Handarbeiterin
Josefa Kralik gegen die Abweisung ihres Gesuches um Verleihung
der Zuständigkeit nach Wien seitens des magistratischen Bezirksamtes
für den XIII . Bezirk und beantragt , der Bittstellerin die Zuständigkeit
zu verleihen . (Angenommen .)

St .-M . Z>r . Kuber referiert über die Ausführung der am
Prater -Ouai bei der Ilnrathsabfuhr erforderlichen Arbeiten für die
Wintcrperioden 1892 , 1893 und 1894 in eigener Regie der Gemeinde
nnd beantragt , diese Arbeiten für die gedachten Winterperioden , d. i.
bis znm Frühjahre 1895 , wie bisher in cominunaler Regie auszu¬
führen . Weiters sei das Bauamt zu ermächtigen , den bisher pro
Mann und Nachtschichte gezahlten Lohn von 1 fl. 20 kr. auf 1 fl.
30 kr. zu erhöhen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Eröffnung einer fünften Classe an
der Taubstummen -Abtheilung IX ., Hnhngassc 35 und beantragt , die
Eröffnung einer fünften Classe der Taubstummen -Abtheilung an dieser
Schule , sowie die Zuweisung eines Lchrzimmcrs und einer mit den
gesetzlichen Bezügen dotierten Lehrperson zn genehmigen.

(Angenommen ) ;
— derselbe referiert über mehrere Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Wiener Geincindeverband und beantragt , diese
Zusicherung gegen Ertheilnng der entsprechenden Taxe zu ertheilen an:

Fauser Marie , Private;
Scherz er Georg Franz , Fragner:
Vöhr Ferdinand C . , Bicrabträger;
Lutz Wilhelm August , Diurnist;
Wehr st ein Karl , Feileiischlcifergehilfe;
Berncr Johann , Bäckergchilfe;
Torna schitz Karl , Branhanstoch . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert in Anwesenheit von 16 Stadträthen über
die Besetzung der Hilsslehrerin - und der Industrielehrerin - Stelle im
VII . städtischen Waisenhnnse im VIII . Gemcindebczirke und beantragt,
die Hilfslehrerin -Stelle in diesem Waisenhause (mit 20 fl. monatlicher
Remuneration , Verköstigung und Beauartierung in der Anstalt ) der
Helene R o g ozins ka und die Jndnstrielchrerin -Stelle (mit deusclbeu
Bezügen ) der Marie Amon unter Festsetzung einer , beiden Bertraas-
thciluehmcrn zustehenden cinmonatlichen Kündigung des Dienstvcr-
höltnisses zu verleihen . (Angenommen . ,

St .-Hl . Z>r . Stenzl referiert über den Recurs des HutmacherS
Josef Listncr gegen einen sanitätspolizeilichen Auftrag des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den III . Bezirk , betreffend das Schlafen
von zwei Lehrjungen in der Werkstätte im Hause III ., Hauptstraße 7tt
und beantragt die Abweisung . -Angenommen ) ;

^ derselbe referiert über den Recnrs des Hanseigcnthüiners
Josef Brath , X ., Stephanicstraße 19 <Jnzersdorf > gegen einen
sanitütspolizcilichen Anftrag des magistratischen Bezirksamtes für den
X. Bezirk , betreffend die Zuweisung einer separaten Schlafstätte für
jeden seiner Bediensteten und beantragt die Abweisung.

(A n g e n o m m c n ) ;
— derselbe referiert über das Ansuchen des Vereines zur Be¬

kleidung armer Kinder von Liechtenthal und Hiinmclpfortgrnnd,
IX . Bezirk , um eine Subvention und beantragt , diesem Vereine pro
1892 eine Subvention von 50 fl. zu bewilligen.

(Angenommen, - an den G c m e i n d er a t h) ;
— derselbe referiert über das Ansuchen der ConscriptionsamtS-

Commissärswitwe Anna Bayer nm Fortbezug des Erziehungsbeitrages
für ihre Tochter Emilie und beantragt die Bewilligung des Erziehungs-

bcitrages jährlicher 70 fl. auf weitere zwei Jahre , d. i. bis zum
21 . September 1894.

(Angenommen ; an den G e m ei n d er a t h) ;
— derselbe referiert über eine Anzahl von Gesuchen nm Ver¬

leihung der Zuständigkeit (III . Bezirk ) und beantragt die
Verleihung gegen Erlag der entsprechenden Taxen an:

Schwär Wenzel , k. k. Polizei -Agent;
Nagel Johann , Privatdicner;
Hal lasch Franz , Beamter der Donau -Dampfschiffahrts - Ge-

scllschaft;
Nowak Thomas , Platzmeister;
Schwings Johann , Particführcr;
Doleczek Johann , Schuhmachergehilfe;
Koschelsky Adelheid , Näherin , nnd ihre minderjährige Tochter;
Prinz Josefa , Kleidermacherin nnd Hausbesorgerin;
Jeczek Edle v . Ritterfeld Barbara , Private;
Kostial Eduard , Buchbinder;
Schmida Josefa , Fnbriksarbeitcriu , nnd ihre minderjährige

Tochter;

Schmicdt Ernst , Ziergärtner nnd Hausbesorger;
Zelenka Johann , Schuhmacher;
Kohn David , Fischhändler . (Angenommen .)
St . -W . Wurm referiert über die Banamtsprojcetc , betreffend

die Schaffung von Amtslocalitäten zur Errichtung selbständiger magi-
stratischer Bezirksämter in den Bezirken V, VI , VIII , IX und XIV.

Die iu den Stadtraths -Sitzuugeu vom II . und 18 . l. M.
begonnene Berathung über diesen Gegenstand wird fortgesetzt.

Bezüglich des VI . Bezirkes beantragt Referent : Es sei
das neue Gemeindehaus in der Amerlingstraßc II im Sinne des bau-
ämtlichen Projcetcs , jedoch unter Bedachtnahme ans die Untcrtheilnug
des Wahlsaales zur Unterbringung des mngistratischen Bezirksamtes zn
bestimmen ; sür den Bezirksansschuss des VI . Bezirkes feie» die schon
früher von demselben beniitzte» Amtsräumc im Eßterhazy Palais nebst
zwei ebenerdigen , leerstehenden nnd für Armen -Jnstitntszivecke geeignete
Räume in der Chwallagassc zu adaptieren und einzurichten . Die dies
falls veranschlagten Kosten per «!0V0 fl . und 10«>0 sl. seien iu das
Budget pro 1893 eiuzustellcu.

St . -R . Schlechter beantragt , es sei der Wahlsaal in dem
bezeichneten Gcmeindehause vorläufig noch zu erhalten.

St .-R . Dr . Ledcrcr beantragt , es sei der dritte Stock des
Gemeindehauses zn Zwecken der Errichlnng des magistratischcn Bezirks-
anites zu verwenden , daher die Wohnung deS Bezirtsvorstehers z»
kündigen ; der Wnhlsaal habe sohin erhalten zn bleibe ».

Bei der Abstimmung wird der Referenten - Antrag mit
den von den St .^R . Schlechter und Dr . Ledcrcr bcantragtcn
Modifieationcn a ngcn o m in c n.

Bezüglich des magistratischcn Bezirksamtes für den XIV . Bezirk
beantragt Referent , es sei dasselbe von jenem für den XV . Bezirk
zu trennen nnd als ein für sich bestehende? Amt unter Verwendnng
der bisher an Privatvarteicn vermietete » Wohnungen Nr . 12 und 13
im Parterre nnd Nr . I !> bis inelnsivc 24 und 2V und der Natural
wobiinng Nr . 25 (de? Conccptobeamten Hans Becker ) im Melanin
deS Fünfhauser Gemeindehauses provisorisch zu errichten , zn welchem
Bchufc de» betreffenden Wohnparleien im Februar 1893 pro Mai I >̂!>3
zu kündigen ist , darmV rm nächsten Frühjahre die crfvrdcr ^ chen Mc >y-
tierungen vorgenommen werden können.

Die nnt 9000 fl. veranschlagten Adaptiernngs - und Einrichtuugs-
kostcn seien in das Budget pro 1893 einzustellen . (A » genommen .)
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Weiters stellt Referent folgende Anträge:
s,) Die Activierung des magistratischen Bezirksamtes für den V.,

VI . nnd XIV . Bezirk wird für den 1 . Juli 1893 in Aussicht
genommen nnd ist hicvon der Statthalter von Niedcröstcrreich mit
Bezug auf den Stcitthalterei -Erlass vom 23 . Juni 1891 , Z . 37297,
Pr .-Z . lZ5I,  unter Bekanntgabe der Hindernisse , welche der Activierung
selbständiger magistratischer Bezirksämter in de» Bezirken VIII und IX
noch im Wege stehen , in Kenntnis zu setzen. (Angenommen .)

d) Das Stadtbananit hat die Detailprojecte für die Bezirks¬
ämter V , VI nnd XIV bis Ende Jänner 1893 vorzulegen.

(Angenommen ) ;

— derselbe referiert Aber das Ansuchen der Donau -Dampf-
schiffahrts -Gcscllschaft um Ermäßignug der Caunl -Einmündungsgebür
für Bauten nm Landungsplätze „ Prntcrqncn " in Wien nnd beantragt,
diese Gebür unter Bezugnahme ans den Stadtraths -Beschlnss vom
29 . April 1892 , Z . 2242 , auf den Betrag von 2076 fl. zu ermäßigen.

(A ngcuomme n) ;

— derselbe referiert Uber die Reservierung der der Gemeinde
Wien gehörigen sogenannten G a s s e l s e d e r 'schen Gründe im X. Be¬
zirke für die daselbst zu erbauende neue Kirche nnd beantragt : Es
seien diese Gründe (Einl .-Z . 2090 . Cat .-Parc . 921/2 nnd 922/2,
X . Bezirk ) im Ausmaße von 14 .870 für den beabsichtigten Kirchcn-
und Pfarrhofbau zu reservieren und sei dem Kirchenban -Comits die
seinerzcitigc unentgeltliche Überlassung des erforderlichen Grnndes zuzu¬
sichern, jedoch nur auf fünf Jahre und gegcu dem, dasS die Gemeinde
mittlerweile in der Verfügung über diese Gründe in keiner Weise
behindert werden darf , sowie dass derselben aus diesem Kirchcubauc
außer der Gruudüberlassung und den gesetzlichen Hand - und Zugkosten
keinerlei Auslagen erwachsen dürfen . Der über die gedachten Gründe
führende Theil der Nensetzgassc ist im Falle der Erbauung der fraglichen
Kirche aufzulassen . (Angenommen ; an den G e m c i n d e r a t h) ;

— derselbe referiert über mehrere Gesuche um Verleihung des
Bürgerrechtcs der Stadt Wien und beantragt die Verleihung an:

Cymbal Johann , Gcmischtwaren -Verschleißer;
Kral Anton , Gemischtwarcn -Verschlcißer . (Angenommen .)

St .-U . SHneiderßlttl referiert über das neuerliche Offert des
Josef Schober auf Ankauf eines Theilcs der Parcelle 858 der Fried¬
hofstraße in Währing nnd beantragt , dieses Offert abzulehnen und
dem Gesuchstellcr zn bedeuten , dnsS die Gemeinde nicht gewillt ist, der¬
zeit diese Grundfläche zu veräußern . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen der Thomasine Hub er
nnd des Johann S t o lb cr um käufliche Überlassung eines Thciles der
Parcelle 92/2 , Einl .-Z . 41 in Lainz und beantragt , es sei der im
vorgelegten Plane grün lasirte Theil der Parcelle 92/2 in Lainz,
XIII . Bezirk , im Ausmaße von 278 ' 04n ^ an Thomasine Hnber
um den Einheitspreis von 2 fl. 22 kr. Per Quadratmeter und der
mit den Buchstaben a d o ä c, -r umschriebene Theil im' Ausmaße
von 112 -73 ir^ an Johann Stoiber um den Preis von 1 fl. 50 kr.
per Quadratmeter käuflich zu überlassen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Zuschrift der Directiou des Staats-
gymuasiums im XII . Bezirke , worin dieselbe für die vom Gcmeiude-
rathc für die Schülerlade bewilligte Subvention pro Schuljahr
1892/1893 den Dank ausspricht , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angeno m m e n) ;
^ derselbe referiert über rückständige Gemeindenmlagen nach

17 Parteien im XVI . Bezirke nnd beantragt die Abschreibung ans
dem Titel der llncinbringlichteit . (Angenommen ) ;
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^ derselbe referiert über rückständige Gemeindeumlagcu nach
vier Parteien im XI . Gemeindebezirke und beantragt die Abschreibung
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Bcwillignng eines Znschnssercditcs
anlässlich der nöthigeu Reparatur des für die öffentliche Bespritzung
nnd für die Beschaffung des Wassers zn Feuerlöschzwecken dieucudcu
Schöpfwerkes im städtischen Hause XIII ., Hietzing , Alleegasse Nr . 22
und beantragt , diesfalls zur Ausgabs -Rubrik XXII 0 K „ Erfordernis
für die Straßcnbespritzung in den einbezogenen Borortcgemeindcn " einen
Znschusscrcdit von 245 fl. zn bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeind erath ) ;
— derselbe referiert über einen Zuschnsscredit zur AuSgabS-

Rubrik XXIII 2 -r „ Currente Erhaltung der öffentlichen Anlagen des
XII . Bezirkes " anlässlich der vom Vorsteher dieses Bezirkes irrthümlich
aus dem hiefür bewilligten Betrage bestrittenen Auslagen für gärtnerische
Arbeiten auf den Friedhöfen und im Epidcmiespitale und beantragt
die Bewilligung eines Znschusscrcdites von 450 fl. zu dieser Präli-
minar -Rubrik . (Angeno m m c n .)

St . -W Watthies referiert über eine Anzahl von Gesuchen nm
Verleihung dcr Z n st ä n d i gkei t nach Wien (I ., VIII . nnd IX . Bezirk)
nnd beantragt , dieselbe gegen Erlag der entsprechenden Taxe zn ver¬
leihen an:

Jnfeld Salomon , Goldarbeiter;
Jnnsk ^ Franz , Schneider;
Kahrer Ferdinand , Portier;
Licht enegger Maria Anna , Köchin;
Jednska Maria Antonia , gewesene Kammerjnngfer;
Straka Maria A ., Köchin;
Johandl Johann , Hausbesorger;
Ertel Franz , Geschäftsdicncr;
Kris Moriz , Magister der Pharmacic;
Seiler Alois , Bankdiener;
Muns er Johann , Hausbesorger;
Peter Adam , Portier;
Holik Rosalia , Kaffeeschänkerin;
Lehnert Josef , Schuhmacher;
Breuer Rudolf , Stadtbaumcister;
Jexek Franz , Scontist;
Machoun Franz , Hausbesorger;
Aigner Michael , Kaffeehausküchmgehilfc;
Chrumak Wenzel , Schneider;
Beranek Wenzel , Maurer;
Rofeu Wasser Wilhelm , Farben -Berschlcißcr;
Bachzelt Johann , Kutscher;
Weinberg er Ludwig , Anstreichergehilfc;
Deutsch Simon (Siegmnnd ), Beamter;
Ditrich Adalbert , Ledergalantericarbciter;
M tt ckc Karoline , Gemischtwarcn -Verschlcißcrin ;
Seitner Johann , Gemischtwaren -Verschlcißcr;
Kasparek Georg , Schneider;
8uma Anton , Amtsdiener;
Sklvnsk )' Josef , Wcrkzcngmachergchilfe;
Groh m a n n Ferdinand , k. k. Briefträger;
Baur (Bauer ) Josef , Privatier;
H lans ch e k August , Fiakerkutscher ;
Kokes Franz , Spengler;
Lindner Hermann , Zithcrlchrer;
Albr e cht Jgnaz , Magaziuenr;
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Bcichingcr Josef , k. k. SichcrheitSwachmann;
Krenberger Josef C ., Geschäftsführer ;
Reischl Georg , AnShilfsdicner;
Wawern Sebastian , Schuhmacher;
Würfel Eduard , Tischler . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert weiters über mehrere Gesuche um Verleihung

der Zuständigkeit , respcctive um Zusiche r n » g der Aufnahme in
den Wiener Gcmeindeverband (V. Bezirk ) und beantragt , gegen Erlag

der entsprechenden Tare zu verleihen
a) die Zuständigkeit an:

Ricker Lorenz , Kutscher und Hausbesorger;
Sedlaczek Franz , Tischlergehilse;
Pala Franz , Schlosscrgehilfe;
Schmolz Johann , Gastwirt;
Hlozek Franz , Claviertischlergehilfe;
Klau ding er Peter , Drechsler;
Hrdliöka Franz , Uhrmacher:

d) die Zusicherung an:
Lichtenhaimcr Josef , Privatier . (Angenommen ) ;
— derselbe referiert über zwei Gesnche um Zusicherung der

Aufnahme in den Wiener Gemcindcvcrbcmd (VI . Bezirk ) und beantragt,

dieselbe gegen Erlag der entsprechenden Tare zn ertheilen an:
Thamm Thekla , Wäscherin , nnd
Resch Ludwig . Hutmachcr . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen der städtischen Gärtners¬
witwe Anna Würth um eine Gnndcngabe nnd beantragt , derselben
vom 1 . December 1891 an eine jährliche Gnadengabe von 72 fl.

auf drei Jahre , eventuell bis zn einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung zn bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Ortsschnlrathes des
III . Gemeindcbezirkes nm Errichtnug eines Sticgeuhcinses i» der Schule

III ., Strohgnsse Nr . 5 uud beantragt , dieses Ansuchen ans den vom

Magistrate geltend gemachten Gründen abzulehnen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Ortsschulrathes für
den XVI . Bezirk um Gewährung einer Subvention von 1000 fl. zur

Anschaffung vou Schuhen für arme Schulkinder nnd beantragt , diesem

Ansuchen aus den vom Magistrate geltend gemachten Gründen Folge

zn geben . (Angenommen ; an den Gemeinde rath;
— derselbe referiert über das Ansuchen des Markteommissariates

um Anbringung von Absperrvorrichtungen an den WassernnSläufen in

den gemauerten Rinderstalluugen des Central -Viehmarktes nnd um

Bestellung eines Wächters für jeden einzelnen Rinderstall behufs Hintan-
haltnng von Übertränknngen der Rinder.

Referent beantragt:
1 . Es sei die Anbringung der gedachten Absperrvorrichtungen

abzulehnen;
2 . die vom Marktcommissariate beantragte Vermehrung der Stall-

wnckiter um 23 Individuen nnd die gleichzeitige Rcdueiernng der Des-

infcctions Mannschaft um 10 Personen sei gleichfalls abzulehnen;
3 . die Zahl der Stnllwächtcr am Central -Vichmarktc sei von

5 auf 11 Individuen zu erhöhen und seien daher 6 neue Stallwächter
mit einem Taglohne von je 1 fl . 30 kr., den, Bcznge eines Loden
rockeS mit dreijähriger Tragdauer und einer Dienstkappe aufzunehmen;

4 . Die Permehrung dieser Stallwächtcr habe mit 1. Jänner 1893
einzutreten und sei das Kostenerfordernis per 2955 fl . 54 kr. im
Präliminare pro 1893 sicherzustellen.

(Angenommen ; an den Gemein de rath ) ;

St . -W . Schlechter referiert über mehrere Gesnche um Ver¬
leihung der Zuständigkeit nach Wien (X. Bezirk ) und beantragt,
dieselbe gegen Erlag der entsprechenden Tare zn verleihen an:

Scjpnl Josef , Oberbauarbeiter;
Miglik Margarethe , Bedienerin;
Pialek Theresia , Bedienerin;
Machaeek Georg , Schlossergehilfe;
Drechsler Jakob , Gemischtmaren -Verschleißer nnd Hauseigen-

thümcr;
Ceptecha Franz , Seilergehilse;
Richter Josef , k. k. Briefträger;
Prohcizka Franz , Kesselschmiedgehilfe;
Morel Frnncisca , Köchin;
Picha Johann , Handschuhlcderfürber;
Hofmann Stephau , Schlosser;
Grub er Karl , Bäckergehilfe;
Ra ttnj Josef , Tischlergehilfe;
Kellner Maria M . , Bedienerin;
Tichaeek Johann , Hobler bei der k. k. Südbahn -Gesellschnft;

Lischtansky Franz , Hausbesitzer;
Hruska Josef , Schuhmachcrgehilfe . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Vorstellnng des Tischlergehilfen
Josef Ecrweny puneta Verweigerung der Verleihung der Zuständigkeit
seitens des magistratischen Bezirksamtes für den XIX . Bezirk nnd beantragt,

dieser Vorstellnng stattzugeben nnd dem Bittsteller gegen Bemessung der

Taxe nach den bestehenden Normen die Zuständigkeit zn verleihen.
(A ngenom m e n ) ;

— derselbe referiert über die Znschrist des Zweigvcreincs
„Währing — Hernats — Ottakring " des Frauen -Hilfsvereines vom rothcn
Kreuze , worin derselbe für die ihm vom Gcmcinderathe bewilligte

Subvention den Dank ansspricht und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angeno m in e n) ;

— derselbe referiert über die Protokolle der öffentlichen und

vertraulichen Sitzungen des Bezirksausschusses im VII . Bezirke vom
9 . November 1892 , im I . Bezirke vom 10 . November 1892 , im

VI . Bezirke vom 9 . November 1892 , im II . Bezirke vom 9 . November
1892 und im X. Bezirke vom 9 . November 1892 und beantragt die

Kenntnisnahme . (Angeno m ni c n .)

St .-K . Kreindt referiert über das Resultat der Offertvcrhand-

lung für den Verkauf des Skart - und Korbpnpicrcs in der Zeit

vom November 1892 bis Ende 1895 und beantragt:
Es sei das bei den städtischen Ämtern in der Zeit vom November

1892 bis Ende 1895 sich ergebende Skart - nnd Korbpapicr dem

Pappendeckel -Erzeuger Johann Paduch , VI ., Gnmpcndorferstraße 122,

und zwar ersteres zum Preise vou 3 fl . 55 kr., letzteres zum Preise
vou 1 fl. 5 kr. per 100 auf Grund der genehmigten Vorschrift
für diesen Verkauf zu übergeben . (Angenommen ) :

— derselbe referiert über das neuerliche Ansuchen des Vereines

zur Erhaltung einer Mädchcu -ArbeitSschnle im XVIII . Bezirk nni
Überlassung eines Zimmers im Armenhausc XVIII . , Martinsstraßc 92
und beantragt , dieses neuerliche Ansuchen abzuweisen.

(Angenomme n) ;

— derselbe referiert über rückständige Gemcindcumlagcu per
202 fl . K2 kr. samint Zinsen per 30 kr. und Erceutionsgebnr Per
1 fl . 50 kr. nach dem verstorbenen Johann Moser und beantragt
die Abschreibung au § dem Titel der Uneinbriiiglichkeit.

(Angenomme n .)
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— derselbe referiert über das Ansuche » des Erzherzog Rudolf-

Militär Beteranenvereincs um Nachsicht der Mnsik -Iinpostgcbür für

ein am 11 . September l. I . abgehaltenes Wohlthütigtcitsfest und be¬

antragt , diesem Ansuchen Folge zu geben . (Angen ommen .)

St . -W . Z>r . Lederer referiert über die Verleihung erledigter

Freiplatze am Conservatorium der Gesellschaft der Musikfreunde in

Wien und beantragt , es sei dem Willibald Kremser (Oboi -), der

Hcrmine Grundinann (Gesang ), der Karoline M anlik (Clavicr ),

dem Theodor Dittrich (Violine ), dem Anton Scharf (Violine)

und der Lncie Leistler (Gesang ), welche sämmtlich von der Conser

vatoriums - Direction vorgeschlagen werden , je ein Communal -Stift-

platz am Conservatorium zu verleihen . Ferner sei für die von der

Direction vorgeschlagenen Julius Lehnert und Autou W e i ß , welche

in Wien nicht zuständig siud , der eine der sohin noch zu vergebendem

Stiftplätzc der Emma Pcllini (Clavicr ), welche im Vorjahre im

Genüsse eines Communal -Stiftplatzcs war , zu belassen nnd der zweite

der Theodora Kcplingcr (Clavicr ) zn verleihen . (A ngcno m m e n) ;

^ derselbe rcsericrt über das Ansuchen des Kanzlei -Aspiranten

Johann Merio um Rachsicht der dreimonatlichem Probevraris und

beantragt , es sei dem Bittsteller die angcsuchtc Nachsicht der Probe

Praxis zu bewillige » und zugleich zu genehmigen , dass demselben das

Adintum von jährlich 360 fl. vom Tage der Angelobnng der Amts¬

verschwiegenheit , d . i. vom 26 . October l . I . an angewiesen werde.
(Augeno ni m c n ) ;

— derselbe referiert über die Errichtnng der L am b o t t ' schcn

Stiftnng für einen arbeitsunfähigen Straßcncinräumer nnd beantragt,

es sei die Übernahme dieser Stiftung in die Perwaltnng der Gemeinde

Wien und die Ausfertigung des Stiftbriefcs nach dem vom Magistrate

vorgelegten Entwürfe zu gcuchmigen . In diesem Stiftbriefe ist jedoch

nach den Worten „ Stadtrath der k. k. Rcichshaupt - nnd Residenzstadt

Wien " jedesmal einzuschaltcu „ Raincns der Gemeinde Wien " .
(A n gcno m in e » >;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Lagerhaus -Dircctors

um Ermächtigung eines vierten Beamten zur Collcctiv -Untcrschrist und

beantragt , den Official und Saldocontisten Franz Fischer , welcher

ohnehin bereits den Buchhaltungsvorstaud im Verhinderungsfälle ver¬

tritt , als vierten Beamten zur Unterschrift der Correspondenzcn und

Lagerscheine in solchen Fällen zn ermächtigen , wenn zwei der zur

Gegenzeichnung crmächtigten Oberbcamten gleichzeitig abwesend sind.
lK ngenom m e n .)

St .-W . Bückaus referiert über - den vom Magistrate infolge

des Stadtraths -Bcschlusses vom 18 . October 1892 , Z . 5933 , be¬

treffend die Einleitung von Verhandlungen mit den Eigenthümcrn jener

Grundstücke , welche in die verlängerte Koppstraße im XVI . Bezirke

fallen , wegen eventueller Erwerbung der zn Straßenzweckcn nöthigen

Gründe vorgelegten Stadtbauamtsbcricht und beantragt , diesen Bericht

nach welchem in der vorgenannten Straßcnvcrlängernng keinerlei

Grundflächen mehr einzulösen sind , zur Kenntnis zn nehmen.
(Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Josef Hartl um

Bewilligung zu baulichen Herstellungen (Umgestaltung eines Depots in

einen Stall sammt Kutscherzimmer , Errichtung einer Mistgrnbe und

einer Jauchcableitung ) im X. Bezirke , Simnieringerstraße , Parc . 1903

und 1901 (Bürgerspitalgrund 'i und beantragt , dieses Ansuchen ans den

vom Magistrate geltend gemachten Gründen abzulehnen.
(Angenoin in c n) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Karl Bluntschli,
VIII . , Lcrchengosse 7 , um Schadloshaltung für den von der Realität
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Conscr .-Nr . und Gruudb .-Einl .-Z . 479 , Or .-Nr . 7 Lerchengasfe im

VIII . Bezirk abzutretenden Straßengrnnd und beantragt , diese Schadlos-

hciltung mit 15 fl. per Quadratmeter festzusetzen. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen der Anna Funk und

des Johann Reich Halter um Bestimmung der Schadloshaltuug

für den vom Hause VII ., Kandlgasse Nr . 5 zur Straßeuvcrbrcitcruug

abgetretenen Grund und beantragt , die Schadloshaltuug für diesen

Grund im Gesamnitausmaßc von 86 -81 m '̂ mit 25 fl. per Quadrat¬

meter zu bestimmen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Paul .Keller um

die Bewilligung zur Erbauung einer Kegelbahn und Herstellung einer

Abschlussmaucr in Nenwaldegg , Pötzteinsdorserstraßc Nr . 1 , XVII . Bezirk,

und beantragt , den Antrag des magistratischcn Bezirksamtes für den

XVII . Bezirk , diese Bauführung nur gegen dem zn gestatten , dass der

Gcsuchstellcr einen intabnlatiouSfähigen Revers ausstellt , mittelst welchem

er sich verpflichtet , über jeweiliges Verlangen der Gemeinde Wien das

Object , soweit es außerhalb der Banlinie liegt , ohne jede Entschädigung

sofort zu demolieren , zn bestätigen . Mit den bezüglich der Grnnd-

grciizc geltend gemachten Ansprüchen sind die betheiligten Parteien ans

den Civilrcchtsweg zu verweisen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Humanitären Ver¬

eines „Rndolssheimer Kinderfrennde " um eine Subvention und beantragt

die Bewilligung einer solchen in der Höhe von 100 fl.

(Angenommen ; an den G c m e in d e ra t h) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Arbeiter -BildungS-

Vereiucs Rndolfsheim und Fünfhaus um unentgeltliche Überlassung

einer Schnltafcl und beantragt zu genehmigen , dass diesem Vereine

aus dem städtischen Depot im II . Bezirke am Tabor Nr . 5 eine

hölzerne Schultafel mit Gestell unentgeltlich überlassen werde , wobei

jedoch der Verein die etwaigen Reparatnrskostcn , sowie die Auslagen

für den Transport aus eigenen Mitteln zn bestreiten hat.
(A ngenommc n ) ;

— derselbe referiert über mehrere Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes der Stadt Wien und beantragt die Verleihung an:

L innc r Anton , Parfum -Erzeuger;

Thury Matthias , Taschner . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über mehrere Gesuche um Verleihung der

Zuständigkeit nach Wien und beantragt , dieselbe gegen Erlag

der entsprechenden Taxe zu verleihen an:

M a y e r Franz , Oberbuchhalter;
Jambor Wenzel , Kürschner;
Struhadlo Jakob , Steindrucker;
Routil Johann , Buchhalter;
Sladek Prokop , Holz - und Kohlenhändler;

Schwinger Francisca , Wäscherin;
P ist au er Jgnaz , Kasfcesieder;
Schmid Josef , Bierabträger;
Radon Johann , Schuhmacher;

Scholz Marie , Privat;
Leng heim Franz , Kutscher;
Schuck Anton , Geschäftsführer;
Entz Robert , Kaufmann;
Bittner Adolf , Beamter . (Angenommen .)

St .- A . Kitt . v . Koldschmidt referiert über das Ansuchen

des Josef Jgnaz und der Theresia Faber um Schadloshaltuug für

de» von der Realität Conscr . -Nr . und Einl . -Z . 1156 , Or .-Nr . 38

Westbnhnstraße im VII . Bezirke zur Straßenverbreiterung abz tretenden
3*
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<̂ ru »d nnd bcaulragt , die Schadloshaltung für diese Grundabtrctung
iiu Ausinaßc von 71 ' 86 m - mit 30 fl. Pcr Quadratmeter festzusetzen.

iA ngcuoni m e n .)
St .-N . KUt . v . Aeumann referiert über das Ansuche » des

Ernest Weiß um Banlinienbestimmnng sür die Rinnböckstraße im
XI . Gemcindebezirke , Einl . -Z . 1144 Timmering , und beantragt:

1 . Das Stadtbauamt sei aufzufordern , Altcrnativ -Ä>orschläge für
die Trace der Gürtelstraßc — Tonaucanal — Arsenal vorzulegen , wodurch
die schiefwinkelige Uuterfahrung der Afpangbahn vermieden nnd auf
die Verwertung des Mntzleinsdorfer Friedhofes zu einer Partanlage
Riicksicht genommen wird.

2 . Dem Gesnchstettcr sei bekauntzugebeu , dass mit Rücksicht aus
zu pflegende Planstndien hinsichtlich der Trace der Gürtelstraßc eine
Banlinienbestimmnng dermalen nicht crsolgcn könne. (A ngcnom m e n) ;

— derselbe referiert über die Vergebung der Lieferung der Schul¬
bänke für die Schule im XVI . Bezirke , Panikengasse , und beantragt,
c? sei die Lieferung von 2000 Sitzen Schulbänke mit harten Pnlt-
platteu für die ncne Schule in der Panikengasse der Firma Brüder
Seh limP , II ., Trcustrnßc Nr . 94 , gegen einen Nachlass von
14 Percent von den Preisen des Kostenanschlages zn übertragen.

Hinsichtlich der Verwendung von Bänken mit eisernen Gestellen
sei von der Schnlbchördc ein Gutachten einzuholen uud ein dies¬
bezüglicher Bericht chcbaldigst dem Stadtrathc vorzulegen.

^r , R . Dr . Vogler beantragt , es sei die Lieferung der frag¬
lichen Schulbänke zu drei Biertheilcn der Firma Brüder Schlimv,
zn ciucm Viertheile dem Andreas Oltmanns zu übertragen.

Mit dieser Modification , welcher sich der Referent anschließt,
wird der Rcserenten -Antrag angenommen.

(Bürgermeister Dr . Prix übernimmt den Vorsitz .)
(Magistrats -Secretär Roßner übernimmt die Function als

Schriftführer .)
St . H! . Moschan referiert über den Haupt -Voranschlag pro 1893.
Als Experte fungieren : Magistratsrath Silberbau er , Ober¬

buchhalter Nelböck , Rechuuugsrcvideut Fcchncr.
Die in der Sitznng vom 21 . November abgebrochene Debatte

wird fortgcsctzt.
Referent stellt folgende Anträge:
1. Die vom Stadtrathc sud Gruppe VIII , Ansgabs -Rnbrit

XXXVI 11 für Errichtung von Sanitätsstationen eingestellte Summe
vou 100 .000 fl. sei wieder zu streichen.

2 . Der vom Stadtrathc snd Grnppc I , AnsgabS -Rnbrik III 14 ^2
für die Einreihung der Beamten in die Rangclasscn eingestellte Betrag
von 050 .000 fl. sei um 100 .000 fl. zu reduciereu.

3 . Als Reserve für unvorhergesehene Auslageu sei iu Gruppe XIII,
Rubrik I >II 18 , nur der Betrag von 500 .000 fl. einzustellen.

Nach Eröffnung der Debatte über diese Antrüge modificicrt der
Referent seinen snd 1 gestellten Antrag dahin , das? sür Errichtung
der Sanitätsstationen der Betrag von 50 .000 fl. einzustellen sei.

Es wird sohin beschlossen:
1 . Einstellung von 50 .000 fl. sud Gruppe VIII , Ausgabs-

Rubrik XXXVI 11.

2 . Einstellung von 550 .000 fl. snb Gruppe 1, Ausgabs-
Rubrik III 14 -/2.

3 . Einstellung von 500 .000 fl. 5ud Grnppe XIII , Ausgabs-
Rubrik I .II 18.

Referent stellt sohin bezüglich der Bedeckung folgcude Anträge:
I . Der Gcmcindcralh bcschlicßc die Aufnahme cincr Anleihe ini

Betrage von 17,500 .000 fl ., welche mit höchstens 4 Perccnt ver¬

zinslich , innerhalb 50 Jahren rückzahlbar ist. Der Gemeinde soll dao
Recht der früheren Rückzahlung vorbehalten bleiben . Der Bürgermeister
wird ersucht , wegen Erwirkung des diesbezüglichen Landcsgcsetzcs
(Z 52 1 des Statutes ) , sowie ferner wegen Erwirkung der Steucrn-
nnd Gebürenfreiheit für dieses , sowie für ein weiteres zum Behnfc
der Eonvcrticrung schon bestehender Anleihen die nöthigen Schritte
cinznlcitcu.

Von diesem Anlehensbetrage wird im Jahre 1893 nur die Summe
von « ,250 .000 fl. zu begeben sein.

2 . Der vorliegende Voranschlag wird mit solgenden Ziffern
genehmigt:
Eigene Einnahmen ............ 11,097 . 110 fl.
Ausgaben ................. 35,715 .340 fl.
sohin Erfordernis .............. 24,613 .230 fl.
Hievou werden bedeckt durch Steuern nnd Umlagen . 19,374 .400 fl.
der Rest von ............... 2,017 .830 fl.
aus den vorhandenen Cassabestünden unter Heranziehung des snd I
erwähnten Anlehens Theilbctrages von 3,220 .000 fl.

In der über diese Anträge eröffneten Debatte werden folgende
Anträge gestellt:

St .-N . Rückauf beantragt die Aufnahme eines Anlehens von
20,000 .000 fl.

St .-R . Dr . Hackenberg beantragt die Einsetzung eines Comics
aus dem Stadtrathc , welches über die Anlchcnssrage zu berathen uud
zn berichten habe.

5t . -R . Ritt . v . Goldschmidt stellt den Zusatz -Antrag , dass
dieses Eomit « aus füuf Mitgliedern nnd dcm Bürgermeister als Vor¬
sitzenden zu bestehen habe.

St .-R . Dr . Lcdercr beantragt , dass die vom Rescrenten
beantragte ' Bilanz zu genehmigen nnd sür die Bedeckung des Betrages
von 3,226 .000 fl . durch ciue Crcditoperaliou vorzusorgeu sei.

Bei der Abstimmung wird vorerst die Bilanz , wonach sich die
eigenen Einnahmen mit ........... 11 .097 .110 fl.
Ausgaben mit ............... 35,715 .340 fl.
sohin das Erfordernis mit . . . . - ..... 24,618 .230 fl.
beziffern , uud wonach dnrch steuern nnd Umlagen . 19,374 .400 fl.
bedeckt, der Betrag vou ............ 2,017 .830 fl.
aus den vorhandenen Cassabcständcu zn cntnchmen , cvcntuell durch
Verkauf von Wcrtpapicrcn zn bedecken nnd für den Rest per 3,226 .000 fl.
durch eine Ercdilopcration vorzusorgeu ist, genehmigt.

Weiters wird mit 10 gcgcn 5 Stimmcn beschlossen, ein ano dcm
Vürgcrmcistcr als Vorsitzenden uud süuf Mitglieder » des Stadtrathes
besteheudcs Comitv einzusetzen, welches über die Art und Weise der
Ercditoperation zu beratheu und zu berichten hat.

Es wird sofort zur Wahl der Mitglieder dieses Eomit ^s ge¬
schritten.

Gewühlt werden:
St .-R . Bosch an . . . mit 18 Stimmen,

Dr . Leder er . „ 18
„ Müller . . . „ 16 „
„ Dr . Hackenberg „ 14 „
.. Dr . Vogler . .. 11

Ans St . -R . Schlechter uud Ritt . v. Goldschmidt ent¬
falle » je 5 Stimmen , auf St .-R . Matzeuauer 1, auf Dr.
v. Villi ug , Dr . Hub er und Bree -Bürgermeister Dr . Richter
je 1 Stimme.

Referent St .-R . Bosch an beantragt , noch einzustellen die in
der vorstehenden Bilanz bc. cits berücksichtigten Beträge , nnd zwar:
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in AuSgabS -Rnbrik XV 2 ck den Betrag von 125 .000 fl. als
halbjährige Zinsen von einem AnlehcnScapitale per 6 ,̂'-, Millionen
Gnlden , und

in Einnahms -Rubrik XIII 9 den Betrag von 46 .880 fl. als
Jntercalarzinsen von diesem Anlehcusbctrage . (A ngenommc n .)

Die Sitzung wird geschlossen.

Bericht
über die Stadtraths - Sitznng vom 23 . November l !? 92.

Vorsitzende : 1. Vicc -Bürgermcister Dr . Richter.
2 . Vice -Bürgermeistcr Dr . Grübl.

Anwesende : Dr . v . Willing , Müller,
v . G o tz, v. Neun,nnn,
v. Goldschmidt , Noske,
Dr . Hackenberg , Rück auf,
Dr . Hub er , Schlechter,
Kreindl , Schneiderhau,
Dr . Leder er , Dr . Stenzl,
Matthies , Vcingoin,
Matzen au er , Dr . Vogler,
Meißl , Wurm.

Bürgermeister Dr . Prix.

Entschuldigt : Boschan.
Beurlaubt : W i tz e l 6 b c r g er.
Schriftführer : Mogistrats -Concipist Appel.

Mice-Mürgermeister Ar. Hrübl eröffnet die Sitzung.
Zt .-R . B o sch a n entschuldigt sein Ausbleiben wegen Unwohlseins.
St . -N . v . Höh referiert über die käufliche Überlassung von

Troltoirstcinen vor dem Hause Or . -Nr . 13 Griuzingerstraßc in Ober-
Döbling im XIX . Bezirke nn Karl Schauer und beantragt , diesen
Verkauf um den Betrag von 5 fl. zn genehmigen . (A ngen ommen ) ;

— derselbe referiert über daS Ansuchen der Gcwcrbcschul -Com-
luissiou um Bewilligung zur Benützung der Turnlocalität im städtischen
Bürgerschnlgcbändc , XIII . Bezirk , Penzing , Schnlgasse 10 in der Zeit
von 3 bis 5 Uhr an Sonntagen nachmittags und beantragt , diese
Bewilligung ohne Inanspruchnahme einer Vergütung für Beheizung
und Beleuchtung zn ertheilen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Verbesserung der Gasbeleuchtung
in der Schule im XVIII . Bezirke , Klettenhofcrgasse 3 und beantragt,
die Kosten im Betrage von 1050 fl. für die Installation und 50 fl.
jährlichen Gasconsum zu genehmigen , und znr AnsgnbS -Rubrik XIII 4
einen Zuschussredit per 1050 fl. zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G e m e in d e r at h) ;
— derselbe referiert über das Ansuchen des Vereines der Kinder-

freunde um Bewilligung einer Subvention znr Erhaltung der von dem¬
selben gegründeten Kinderbewahranstalt und Arbeitsschule „ Elisa-
bethinum " im XIII . Bezirke Breitcnsee und beantragt , eine Subvention
von 100 fl. zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G e m e i n d e r a t h.)

St .-? ! . Weißt referiert über das Ansuchen dcö humanitäreu
GeselligkcitSvcrcines „ Leopoldstndtcr Kiuderschutz " um Bewilligung einer
Subvention und beantragt , dem genannten Vereine eine Subvention
von SV fl. zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Spar - , AnshilfS-
uud Humanitntsvercines „Kaisermühlen " nm Bewilligung einer Spende
und beantrag !, den Betrag von 50 fl. zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G e m e i n d e r a t h.)
St .-U . Watzenauer referiert über das Offert des Holzhändlers

E . Fürth uni käufliche Überlassung des Holzes aus dem Lausgrunde
und dem Günschanfen mit 15percentigem Nachlasse und beantragt die
Ablehnung . (Angenommen . )

St . -Hl . I >r . Lederer referiert über das Ansuchen des Eduard
Josef May um Gewährung der Altersnachsicht behufs Erlangung
einer Steuererccutiouistenstelle und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen ) ;
— derselbe referiert über die Besetzung eines Monika Zelinkti¬

schen Stiftplatzcs und beantragt , denselben mit dem Genüsse von
monatlich 13 fl. 12V2 kr. vom I . November 1892 an der bürgerlichen
Brantwcinschänkerswitwe Francisca Reidinger zu verleihen.

(Angen 0 mme n .)
St . -U . Wailgoill referiert über das neuerliche Offert des Adolf

Springer vom 22 . November 1892 auf die Baustelle IV der
St . Auua -Realität im I . Bezirke und beantragt:

Die Baustelle IV der St . Auna -Rcalitüt in der Annagasse,
I . Bezirk , Cat .-Parc . 1003/5 , Einl .-Z . 1565 im Flüchcnausmaße
von 860 ' 723 m ^ sei unter den in der Vorschrift für den Verkauf der
obgcdachtcn Realität enthaltenen Bedingungen und gegen dem an Adolf
Springer käuflich zu überlassen , dass derselbe den Einheitspreis
von 150 fl. per Quadratmeter bezahlt und die Vertragskosten , die
Kosten der grundbücherlichen Einverleibung , des Eigenthums - und Pfand¬
rechtes und der Löschungsquittung , sowie die Vermögensübcrtragungs-
gebüren trügt . (Angenommen ; an den G ein ei n d e r a t h) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des I . W , Magistrats-
beamten , um Bewilligung eines viermonatlichen Gehaltsvorschusses
und beantragt , dem Genannten den erbetenen Vorschuss im Betrage
von 233 fl. 33 kr. gegen Rückzahlung in 30 monatlichen Raten zu
bewilligen . (A ngeu 0 m in e n) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Beamten F . K . um
Bewilligung eines dreimonatlichen Gehaltsvorschusses Per 200 fl. und
beantragt die Gcsuchsgcwährung . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Dinrnistcn A . C . um
Bewilligung einer Aushilfe und beantragt die Bewilligung einer Aus¬
hilfe von 50 fl. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Beamten L. B . um
Bewilligung eines sechsmonatlichcn Gehaltsvorschusses per 350 fl.
und beantragt die Bewilligung gegen Rückzahlung in 40 monatlichen
Raten zu ertheilen . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Vereines zur AuS-
speisung armer Schulkinder im III . Bezirke um Bewilligung einer
Subvention und beantragt , demselben auch für das Jahr 1892 eine
Subvention von 100 fl. zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath ) ;
— derselbe referiert über das Ansuchen des Comitvs zur Ver¬

anstaltung der Christbaumfeier im X. Bezirke um Bewilligung einer
Spende und beantragt pro 1892 den Betrag von 200 fl. zu be¬
willigen . (Angenommen ; an den G e m ei nd e r a th ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Vereines zur Be¬
kleidung armer Schulkinder im III . Bezirke um Bewilligung einer
Subvention und beantragt , dem genannten Vereine auch für das
Jahr 1892 eine Subvention von 100 fl. zn bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath ) ;
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— derselbe referiert über das Ansuchen des Beamten H , N . i
um Bewilligung einer Erleichterung in der Rückzahlung seines Gehalts-
vorschussrestcs und beantragt , dem Genannten die Rückerstattung deS
gegenwärtig noch anshaficndcn Gehaltsvorschussrestes per IIS fl. in
elf gleichen Monatsraten zu bewilligen. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Uneinbriuglichkcit des nach dem
gewesenen Kanzleipraktikanten Heinrich Haselmann noch aushaften-
dcn AdjutumSvorschusSrestes per 20 fl. und beantragt die Abschreibung
zu bewilligen. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über die Uueinbringlichleit der anläsSlich
der Sicherstcllnng der Effecten des Selbstmörders Johann Chilik
sowie anlässlich dessen Beerdigung erwachsenen Kosten per 7 fl. 65 kr.
und beantragt die Abschreibung zu bewilligen. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über das Ansuchen des Kilian Zcipelt,
Collcctors bei der Gasgesellschaft, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über drei Gesuche aus dem III . Bezirke
um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:

Dem Alfred Straß er , Gesellschafter des Großhandlnngshauscs
Moriz K ö n i g s w a rt er , dem Georg Andreas Blail , Fragner , das
Bürgerrecht zu verleihen;

das Ansuchen des Zimmermalers Joh . Bind abzuweisen.
St .-R . Noske beantragt , auch dem Letztgenannten das Bürger¬

recht zu verleihen.
Der Antrag des St .-R . No ske und im übrigen der Referenten-

Antrag werden angenommen.
— Derselbe referiert über die Uneinbringlichleit von Beerdigungs¬

kosten nach 12 Parteien aus dem XVI . Bezirke und nach 125 Parteien
aus dem II . Bezirke und Uncinbringlichkeit einer Kanzlcigebür per
4 fl. und beantragt , die Abschreibung zu bewilligen.

(A ugcnom m e n) ;
^ derselbe referiert über die Uneinbringlichleit von Bccrdignngs-

gebüren nach 167 Parteien aus dem X. Bezirke uud beantragt , die
Abschreibung zu bewilligen. (Angenommen .)

St . Hl . Schneidert )»» referiert über das Offertvcrhandluugs-
ErgebniS für den Bau eines neuen Tractes bei der Schale XI.
(Simmering ), Marktplatz und beantragt:

1. Die Erd - und Maurerarbeiten dem Stadtbaumeister uud
Ingenieur Karl Stieg ler , VII ., Bcrnardgasse 22 , mit einem Nach¬
lasse von 22 Percent;

2. die Zimmermannsarbeitcn dem Stadtzimmcrmcister Hermann
Otte , IX ., Seegasse 10 , mit einem Nachlasse von 28 '5 Percent;

3. die Spenglerarbeiten dem Spenglermeistcr Ferdinand Schauer¬
mann , V., Untere Bräuhansgasse 67 , mit einem Nachlasse von
15 6 Percent;

4 . die Ziegeldeckerarbeitendem k. n. k. Hof-Schiefer- und Ziegel-
decker Karl Niernsee , V., Wienstraßc 67 , mit einem Nachlasse von
5 Perccnt von dem Einheitspreise der betreffenden Kostenanschläge;

5. die Herstellung der Falzziegclgcwölbe dem Stadtbaumeister
Eduard Schneider , XV., Glückgassc5, zum Preise von 2 fl. 90 tr.
per Quadratmeter;

6. die Traverscnlicfcrnng der Firma Max Wahlberg , I .,
Johannesgasse , zu dem offerierten Preise;

7. die Lieferung der hydraulischen Bindemittel dem Michael
Egg er , I ., Stadiongasse 9, znm Preise von 135 fl. für 100 Meter -
ecntner hydraulischenKalk (Roman -Cement) und 300 fl. für 100 Meter-
centncr Portland -Cement;
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8. die Bautischlerarbeitcn der allgemeinen österreichischen Baü-
gcscllschaft, I ., Führichgasse 5, mit einem Nachlasse von 16 '.,̂ Percent;

9. die Schlosserarbeiten dem Schlosser Karl Mrasak , III .,
Schimmclgassc 21 , mit einem Nachlasse von 20 Perccnt;

10. die Anstreicherarbeitcn dem Anstreicher Karl Hanrand,
II ., Pratcrstraße 60 , mit einem Nachlasse von 41 Percent;

11 . die Glaserarbciten dem Glaser I . Zelcbor , Meidling,
Hauptstraße 10 , mit einem Nachlasse von 19 Percent von den Einheits¬
preisen der betreffenden Kostenanschläge;

12. die Steinzeugwarcnlieferung der Wienerbergcr ZiegelfabrikS-
uud Bangesellschaft, I ., Opernring 1, mit einem Nachlasse von
31 -«! Percent von den Einheitspreisen;

13. die Asphaltiercrarbeit dem Johann Bosch , III ., Haupt¬
straße 68 , zum Preise von 3 fl. 20 kr. per Quadratmeter ^ si>lullt>;
coulv nnd 1 fl. 35 kr. per Quadratmeter vcrtiealen Maueraufzug;

14 . die Lieferung der Jsolicrplattcn der Firma Otto Grase 'S
Nachfolger, II ., Taborstraße 64 , mit einem Nachlasse von 41 Perccnt;

15 . die Möbeltischlerarbcitcn der Firma Scheid er nnd Klein,
V., Griesgasse 30 , mit einem Nachlasse von 22 -6 Perccnt.

16 . die Schristenmalcr - und Mctallgießerarbcitcn dem Ludwig
Richter , X., Humboldtgasse 28 , mit einem Nachlasse von 40 Percent;

17 . die Lieferung der eiserueu Öfeu der Firma Alexander Herzog,
VII ., Neustiftgasse 78 , niit einem Nachlasse von 28V2 Perccnt;

18 . die Steinmetzarbeitcn dem Franz Aufhanser , XII ., Breiten^
surterstraßc 1, mit einem Nachlasse von 14 5 Percent;

19. die Schulbanklicfcrung der Firma Brüder Schlimp,
II ., Trcnstraße 94 , niit einem Nachlasse von 12 Perccnt.

20 . die Gasinstallationsarbeiten dem Leopold Horner , Spengler
nnd Installateur , V., HnudSthurmcrstraße 87 , mit einem Nachlasse
von 35 '/i Perceut;

21 . die Wasserleituugs -Jnstattatiousarbeiteu sammt der Closct-
licferung gleichfalls dem Leopold Horner mit einem Nachlasse von
25V2 Percent von den Einheitspreisen der betreffenden Kostenanschläge;

22 . die Herstellung der Pnmveuanlage dcm I . Blaschkc,
V., RamPcrSdorfgasse 14 , um die offerierten Preise zn übertragen,
dagegen die Bruunenmacherarbeiten durch städtische Eoutrahcuten aus¬
führe» zu lassen. (Angenommen .)

Wice -Mirgermeister Ar . Httchter referiert über die Wieder-
Herstellung des Gehweges vom Kaiserbrunnen durch den Krummbach
grabcn bis zum Baumgartnerhaus am Schneeberg und beantragt,
dem Gastwirte in Kniserbrnnn A. Schnepf die Bewilligung zur
Wiederherstellung des Weges durch den Krimimbachgraben zu ertheilen
und zu diesem Zwecke einen Beitrag von 100 fl. zu bewilligen ; die
Arbeiten seien im Einvernehmen und unter Überwachung der städtischen
Organe durchzuführen nnd der Beitrag nach Beendigung der Arbeiten
auszub czahlen. (Angen 0 mme n) ;

— derselbe referiert bei Anwesenheit von 17 Stadträthen über
die Besetzung vou Stellen im Stener -Executionsamte nach dem qui-
cseiertcn Stcuer -Commissär Ernst Gold und beantragt , die erledigte
Steucr -Commissärstellc 3. Gehnltstufe dem Steuer -Executionisteu Engel¬
bert Wilctel und die dadurch crledigtc Steuer -Executionistenstelle
dem Steucrerccntions -Dinrnisten Karl Bader zn verleihen.

(Angenommen .)
(Vi cc - Bürge rm eister Dr . Richter übernimmt den

V 0rsi tz.)
Wice -WÜrgermcister Z>r . Grübt referiert über die Note der

k. k. Finanz -Laudes-Dircction vom 8. Juli 1892 , Z . 26432 , be¬
treffend die Zahlung von 4 Percent Discont von den seitens der
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Bierbrauer an VcrzchrnngSstencr -Znschlägen einbezahlten Beträgen und

beantragt , den in der Anschrift der k. k. Finanz -Landes -Direction an¬

gegebenen Bierbrauereien die angesnchtc Bewilligung wegen Rück¬

vergütung cincS 4pcrcentigen Disconts , jedoch mir von jenen Beträgen,

welche für die angeführten Quantitäten von Bierwürze an communalen

Zuschlägen entrichtet wurden , zu crthcilen , hingegen daS Ansuchen

wegen einer gleichen Bewilligung hinsichtlich der von der unangeführten

Quantität fertigen BiereS bezahlten communalen Zuschläge » abzulehnen.

Die Znstimmnng zur obgeuannten Diseontvcrgntnng erfolgt mir

ausnahmsweise »ud wird ausdrücklich bemerkt , dass für die Zukunft

an der gesetzlichen Bestimmnng nnd an der früher in Wien vor der

Einverleibung der Vororte bestaudeneu Praxis festgehalten wird , wo¬

nach der eomiuuuale Zuschlag sofort bei der Einfuhr oder bei der

Erzeugung fällig ist . (Angenommen ) ;

— derselbe referiert über de» Eröffnnngsbericht des Commuual-

Ghmnasinms im XIX . Bezirke pro 1892/93 und beantragt , den von

der Direction vorgelegten Bericht zn genehmigen , die hierin namhaft

gemachten Supplentcn nnd Assistenten mit den angesetzten Lehrstuudeu

gegen die Substitutionsgebür , wie sie für Staatsgymuasicu normiert

ist , auf die Dauer des laufenden Schuljahres , ferner den Dr . Otto

Kleiber auch für die Kalligraphie und Mar Seeland für die

Stenographie gegen die Iahresremnneration von t!0 fl . für jede

wöchentliche Unterrichtsstunde auf dieselbe Zeitdauer zu bestellen, dem

Religionslehrer Janöik für die zweite Exhortc dcu Betrag von

157 fl. 50 kr. auzuwciscn und die sonach entfallenden Bezüge für

die Snpplcntcn , Überstunden , für die Nebenlehrer und Hilfslehrer,

sowie für den Bibliothekar und deu Religionslehrer flüssig zu machen,

und das Ergcbni .? der AufuahmSprüfuugeu zur Kenntnis zn nehmen.
(A ngenommc n .)

(V i c e - B ürg crm e ist c r Dr . Grübl übernimmt

wieder den Borsitz .)

St . -K . Z>r . v . Willing referiert über die Supplierung deS

verstorbenen Eommnnal - Ober - Realschul - Professors Johann Anton

Schncirf und beantragt , dem Emanuel L e r u e r , Snpplenten an

der k. k. Ober -Realschule m Währiug (statt des Fcrd . K r o i c r ), die

Supplierung der sechs Stunden zu übertragen uud denselben vorläufig

für die restliche Zeit des ersten Semesters des laufenden Schuljahres

mit einer Remuneration von KV fl. jährlich per wöchentliche Stunde,

beziehungsweise für die Zeit der in Aussicht genommenen Verwendung

mit dem in drei Monatsraten fälligen Gesnmmtbetrage von 90 fl . zu

bestellen . (A n g e n o m m e u .)

— derselbe referiert über - 30 Gesuche aus dem XIX . Bezirke

um Aufnahme , beziehungsweise Zusicherung der Aufnahme in den

Wiener Gemeiudcverband und beantragt:

s.) Die Zuständigkeit zu verleihen:

Hager Leopold , Sattler;
Schwaz Matthias , Zeugwärter:
Burgstock Anton , Zillenauffänger;
Nut Huer Johann , Straßencinrüiimer;
Pospischil Josef , Gärtner , Haus - uud Grundbesitzer;

Tyllinek Anton , Tischler;
Eiben stein er Johann , Kiichengärtncr und Hausbesitzer;

Ci/ . ck Franz , Schuhmacher;
Brün u er Josef Johann , k. k. Sichcrheitswachinann;
Stöhr Jakob , Wirt;
Pilny Franz , Hnf - und Wagenschmicd;
Fritsch Lorenz , Maschinenwärter;
Leding cr Josef , Kalkhändler;

Widhalm Josef , Hausbesitzer;
Fl euer Thomas , Sattler;
Spcrka Martin , Gemischtwarenhäudler;

HruSka Jguaz , Zier - nnd Kiichengärtncr;

Rößlcr Wilhclm , Zinimermaler;
Gebert Franz , Gcmischtwarcn -Verschleißer;

Bartes Johann , Tischlergehilfe;
Ccrwinka Johann , Privatbeamtcr;
Blaxck Josef , Bierabtrager;
Haas Jgnaz , Zimmermann und Hausbcsorger;

Lohr Georg , Bäcker uud Hausbesitzer:

Inschck Engelbert , Bictnalienhändlcr;
Tabor Johann , Gärtner und Hausbesorger.

b ) Die erbetene Zusicherung zu erthcilcu:

Buchfelln er Franz , Kellermeister;
Deutsch Siegmnnd , Fragncr und Tabak -Trafikant;

Kunz Jakob , Weiuhändlcr;
Hrieczinsko Johann , Friseur . (Angenommen .)

(Vice - Bürge rni eist er Dr . Richter übernimmt den
Borsi tz.)

— Derselbe referiert über das Ansuchen des Kirchenmusik -Vereines

St . Elisabeth in Wien nm Bewilligung einer Subvention uud bean¬

tragt , für das Jahr 1892 eine Subvention im Betrage von 50 fl.

zu bewilligen . (Angenommen ; an den Gemeinderath ) ;

— derselbe referiert über den Bericht des Stadtanwaltcs

Dr . Schmitt über die Beendigung des ProccsseS gegen S . Figdor

imnew Aufforderung wegen Berühmnng von Ansprüchen aus Aulaß

der Arbeiten und Lieferungen zur dritten Erweiterung des Eentral-

,vricdhofes durch Vergleich , wornach S . Figdor auf Geltendmachung

weiterer Ansprüche gegen die (Acmeindc Wien aus Anlass der Arbeiten

und Lieferungen für die dritte Erweiterung des Central -Friedhofes

außer den bereits eingeklagten verzichtet nnd sich zur Zahlung der

gerichtlich zn bestimmenden Kosten des AiiffordernngsprocesscS verpflichtet,

nnd beantragt , diesen Bericht genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.
(Angeno m men ) i

— derselbe referiert über das Ansuchen der gewesenen Untcr-

lehrcrin Mathilde Wscticzka um Abschreibung des noch anshaftenden

zehnpercentigen PcnsionSfondsbeitragcs Per 27 fl. 50 kr. und nm

gnadenweisen Rückersatz eines Pcnsionsbcitrages von 32 fl. 50 kr. und

beantragt die Abschreibung des erstereu Betrages wegen Uneinbring-

lichkeit zu bewilligen , das zweite Ansuchen abzuweisen . (Angenommen ) ;

derselbe referiert über die Vorstellung der Donauregulieruugs-

Coiumissiou gegen die sä M .-Z . 174659 ?x 1887 aufgerechnete Bau-

linienwre per 5300 fl. 22 kr. für die Donauregulierungsgrüudc oberhalb

der Ausstellungsstraße und beantragt , diese Taxe von 5300 fl . 22 kr.

auf 4034 fl. 30 kr. herabzusetzen . (Angenommen .)

St . -Hi . I >r . Wogler referiert bezüglich der Erwerbung eines

Schulbauplatzes im III . Bezirke , Mohs - und Khunngasse von der

Wiener Ballgesellschaft uud beantragt , es seien mit der Wiener Ball¬

gesellschaft Unterhandlungen wegen Ankaufes eines geeigneten Bauplatzes

in der Khunn - nnd Mohsgasse im III . Bezirke einzuleiten nnd zu

diesem BeHufe ein Colins von drei Mitgliedern des Stadtrathes,

welchem Comits Vertreter des Magistrates und des Banamtcs bei¬

zugeben sind , einzusetzen. (Angenommen .)

In das Coniitv wurden gewählt : Referent Dr . Vogler,

Bicc -Bürgcrmeister Dr . Grübl nnd St .-R . Wurm.

— Derselbe referiert über das Ansuchen des Lehrers Josef
Reiter nm Bewilligung eines einjährigen Urlaubes zur Vollendung
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seiner musikalisch -dramatischen Werke und beantragt , der Stadtrath
crtheilc seine Zustimmung zur Belassnng der Bezüge für den Lehrer
Josef Reiter während des ihm crtheilten Urlaubes unter der
Bedingung , dass der Beurlaubte die Substitntionskostcu für eine lchr-
befähigte provisorische Lehrkraft trage , welche Kosten ihm von seinen
Bezügen in Abrechnung zu bringe » wären.

St .-R . Noskc beantragt , die Gehaltszahlung während des
Urlaubes zu verweigern.

Letzterer Antrag wird angenommen.

Bürgermeister z >r . I ' rw setzt das Referat über die
Systemisicruug der Bcamteustellcu des Wiener Magistrates nach dem
genehmigten Rangclasscnschema fort.

Marktamt liegt vor : Antrag des Referenten.
Marktamt.

1 Vorstand VIII . Rnngclassc , 2600 fl ....... 2 .600 fl.

I . Abtheilung : Marktcommiss a r i a t.
0 Marktinspectoren IX . Rangclassc , 2100 fl ..... 12 .600 fl.

18 Marktcommissärc X. Rangclassc -i, 1700 fl . . . . 30 .600 fl.
22 Marktcommissärc X. Rangclassc I>, 1300 fl . . . . 28 .600 fl.
25 Acccssisten XI . Rangclassc , 1000 fl ..... - . 25 .000 fl.
16 Praktikanten , 500 fl ............. 8 .000 fl.

87 Personen . Summe . 104 .800 fl.
II . Abtheilnng : V c t c r i n ä r - A b t h c i l n n g.

1 Ober -Thierarzt und 4 Verwalter der Schlachthäuser
IX . Rangclassc , 2100 fl ........... 10 .500 fl.

11 Thicrärztc X. Rangclassc u, 1700 fl ....... 18 . 700 fl.
15 Thicrärzte X. Rangclassc I», 1300 fl ....... 19 .500 fl.
20 thierärztlichc Assistenten XI . Rangclassc . 1000 fl. . 20 .000 fl.
12 Praktikanten , 500 fl ............. 6 .000 fl.

63 Personen . Summe . 74 .700 fl.
Zusammen 151 Personen mit den Gesammtkosten . . . 182 . 100 sl.
jetzt 123 Personen mit Kosten .......... 150 .363 fl.

> 31 .737 fl.
Antrag Dr . Hnber : Bestellung eines eigenen Amtsvorstandcs

der VIII . Rangclassc in dcr Neterinär -Abthcilnug.
St .-R . Schlechter beantragt , statt 1 , 4 Obcr -Thierärztc in

der IX . Rangclassc ;n snstemisiercu.
Der Antrag des St .-R . Dr . Hub er und dcr Antrag des

St .-R . Schlechter werden abgelehnt.
Der Referenten -Antrag wird angenommen.
Hiedurch ist auch K 12 angenommen , welcher lautet:
„Das Marktamt enthält zwei Abtheilnngen : s ) Das Markt-

commissariat , d) die Beterinär -Abtheilung . In der Betcrinär -Abthcilung
dürsen nur Thierärzte angestellt werden . "

Referent setzt fort:
§ 13 . Die Beamten des Marktamtes , mit Ausnahme des Vor¬

standes , der Schlachthausverwalter und der Praktikanten , erhalten eine
jährliche Diensteszulagc von 250 fl . (Angenommen ) ;

Referent setzt fort:
ß 10 . Die Stellen eines Heiz - und Vencckationsinspcctors , des

Verwalters des Rathhauses und der beiden Beamten dcr Wnsscrmcsser.
probierstation werden als besondere Stellen aufgelassen und sind mit
Beamten des Stadtbauamtes zu besetze» . (Angenommen ) ;

Referent setzt fori:
§ 11 . Die Besetzung dcr sämmtlichen Bcamtcnstcllcn erfolgt nach

dcr Dicnstpragmatik und nach § 12 dcr Bcstimnmngcn übcr die Re¬

gulierung der Bezüge dcr städtischen Beamten . (GemcinderathsbeschlusS
vom 31 . Mai , 14 . und 17 . Juni 1892 .) (Angenommen .)

Schlnss der Sitzung.

(In

Allgemeine Nachrichten.
Approviftonierung.

(Der tägliche Fleischmarkt .)
der G ro sz in ark th alle eingelangte Flci sch¬

wären vom 20. bis 26. November 1892.

1. Fleischsendmigen:
a) Für den täglichen F le i s ch in a r kt.

Rindfleisch . . 209 .337 Kg . (Davon aus Nieder-Östcrreich — 121.861;
ans Ober -Österreich — 5002 ; aus Mähren
— 13.672 ; aus Galizien — 65.189 ; ans
Ungarn — 2998 ; ans der Bukowina —
526 ; aus Croatieu - 89 Kg.)

Kalbfleisch . . . 8 . 159 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 1999;
ans Ober -Österreich — 10 ; ans Mähren
— 68 ; aus Galizien — 6082 Kg.)

Schafflcisch , . 27 .971 „ (Davon ans Nieder-Österreich 390 ; ans
Mähren — 18 ; aus Galizien — 20.266;
ans Ungarn 311 ; ans dcr Bukowina —
6986 Kg.)
(Davon ans Nieder-Österreich — 24.655;
aus Obcrösterreich 10 ; ans Böhmen — 340;
ans Mähren — 632 ; anS Galizien —
13.723 ; aus Ungarn — 4524 Kg.)

945 Stück (Davon aus Nieder-Österreich — 13 ; aus
Ober -Österreich — 5 ; aus Mähren — 46;
ans Galizien — 863 ; aus Ungarn — 8;
aus der Buckomina - 10 St .)
(Davon aus Nieder-Östcrreich — 256;
aus Ober -Österreich — 2 ; aus Mähreu
— 1 ; ans Galizien — 74 ; aus der Buko¬
wina — 218 St .)

1 .923 „ (Davon aus Nieder - Österreich 88;
aus Mähreu — 8 ; ans Galizien — 1757 ;
ans Ungarn — 51 ; ans der Bukowina —
19 St .)

10 „ (Davon ans Nieder-Österreich — 5 ; aus
Galizien — 5 St .)

Schwcinfleisch , 43 .884

Kälber . .

Schafe . . . . 581

Schweine

Lämmer . . .

d) Für
Rindfleisch . .
Kalbfleisch. .
Schaffleisch . .
Schweinfleisch .

den A p p r o v isi o ni eru ngsv ere in
. 2.755 Kg.

5 „
. 205 .,
. 376 .,

Kälber ..... 23 Stück
Schafe ..... — „
Schweine . . . . 3 „
Lämmer . . . . 25

2. Preisbewegung/

Rindfleisch
Siedfleisch . .
Rostbraten u . Rieden

von 30 bis 72 kr. per Kg.

Kalbfleisch . ,
Schaffleisch .
Schweinfleisch
Kälber . . ,
Schafe . . .
Schweine . .

54
40
26
44
38
22
37

95

75.
42
71
60
38
56

Lämmer ........... 2 >/,, bis 4 fl . per Stück.
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Bei etwas stärkerer Zufuhr an Fleischwaren als in der Vor¬
woche und entsprechender Nachfrage haben zum Wochenschlusse die
Preise der Schafe und des Schaffleisches eine Ermäßigung von
4 bis 6 kr. -per Kilo und jene der Schweine um 2 bis 3 kr. per
Kilo erfahren . Die übrigen Fleischwaren wurden im allgemeinen
zu den vorwöchentlichen Preisen verkauft.

(Pferdemarkt vom SS . November ISNS . )

ZumVer kaufe wurden gebracht : 374 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde . . . . . 75 — 400 fl. per Stück,

„ Schlachtpferde ...... 15 — 68 „ „ „
Der Markt war ziemlich lebhaft.

Detailpreise inder Woche vom 20 . bis 26 . November 1892:

(Geschlachtet wurden 447 Pferde .)
Vorderes Pferdefleisch . .
Hinteres „ . .
Lungen- und Rostbraten
Selchfleisch.......
Extrawürste......
Dürre Würste.....
Rohes Fett ....... ^
Geschmolzenes Fett . . .
Schweifhaare......
Knochen........
Häute.........

20 — 36 kr.
24— 44 ..
24-
30-
30-
32-

-44
-50
-48
-56

36 — 60 „
40 —80 „

1 Schweif 25 — 80 „
100 Kg. fl. 2— 3-50
per St . „ 3 — 6-50

(Schlachtviehmarkt vom S8 . November » 8SS >

1. Austrieb.

Mastvieh — 2922 , Weidevieh — 112 , Beinlvich — 678.
Summa . 3712.

Davon — nach Racen:
Ungarische Thiere . . . 1714
Galizische ..... 520
Deutsche ..... l404
Büffel ..... 74

Davon — nach Gattungen:
Ochsen ....... 3015
Stiere ....... 336

Ke ........ 361

a) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht mit Procent-
abzug:

UngarischeSchlachtthiere . von 53 bis 67 fl. ^
(extrem

Galizische Schlachtthiere.
(extrem

Deutsche Schlachtthiere .
(extrem

Weidevieh......
Stiere........
Kühe........
Büffel ...... . .
Aelllloieh......

56
65
54

68 ..)
63 „
67 ..)
68 ..
69 .,)

- " /

Diese Preise ermäßigen sich um
den beim Handel vereinbarten
Procentabzug (auf dem heuti¬
gen Markte S4 bis tß »/„),
welchen der Verkäufer dem
Käufer als Entschädigung:
a) für den Gewichtsverlust in¬

folge der Schlachtung;
bj für die minderwertigen

Stoffe , wie : Haut , Horn,
Blut , Umschlitt tc. ;

e) für die wertlosen Stoffe,
wie : Magen- urd Darm¬
inhalt ic., zugesteht.

d) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht ohne Procentabzug:
Ochsen . . von 20 bis 34 fl.
Stiere . . ,. 26 ., 34 „
Kühe . . . „ 23 „ 31 .,
Büffel . . .. 19 .. 27 ,.
Beinlvieh . „ — ., — „

<z) Preis per Stück:
Beinlvieh . . von 26 bis 87 fl.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurden keine Schlacht¬
thiere angekauft.

Unverkauft blieben:
Ochsen . . . 8 Stück
Beinlvieh . . 26 .,

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden heute 85 Stück
Schlachtthiere weniger aufgetrieben . Die Kauflust war ziemlich
lebhaft , jedoch haben die letztwöchentlichen Preise keine Änderuug
erfahren. »

^ ' -̂ w , 5 , V-

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produete in Wien vom S « . November 18SS.

») Getreide.

Weizen (Qualitätsgewicht 75 —80 Kg .) . . von 7 fl. 45 kr. bis 8 fl. 45 kr. I - i-
Roggen ( „ 69 - 74 „ ) . . ,. 6 „ 70 ,. „ 7 „ — .,
Gerste ................. 5 „ 70 .. ,. 8 „ 35 ,. s
Mais ................ „ 5 „ 20 ,. .. 5 „ 75 ,. t ^
Hafer .................. 5 ., 70 „ .. 6 „ 50 .. j ^

d) Mahlvroducte.
Gries ............. von 14 fl. 75 kr. bis 16 fl. — kr.
Weizenmehl ........... ,. 6 ., 50 „ „ 16 „ — ,. i
Roggenmehl ........... ,. 7 „ 75 „ .. 13 „ — „ ) Z
Welzenkleie ............. 3 „ 75 .. ,. 3 ,. SD ,
Roggenkleie ............. 4 .. 30 ,, ,. 4 ,. 40

Städtisches Lagerhaus.
Vom 17 . bis 24 . November 1892.

Waren eingelagert ....... 40 .949 Meter -Centner
„ ausgelagert ...... 55 .180 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
16 .022 Meter -Centner.

Lagerstand vom 24 . November 1892 : 390 .862 Meter -Centner , und zwar:
68 .852 Meter -Centner Weizen , 29 .750 Meter -Centner Roggen.
55 .985 „ Gerste , 81 .267 „ Hafer,
67 .536 „ Mais , 19 .697 ,. Ölsaaten,

7 .613 „ Mehl u . Kleie , 4 .370 ., Wem,
3 .205 „ Zucker , 5 .340 Hektoliter a 100 °/„ Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellt sich auf 3,479 .320 fl. öst. Währ.

chewerveangelegelcheiten.
Gewerbeanmeldungen vom 21 . November 1892.

(Forlsetzung .)
Lindner Georg — Handel mit Honig und Fruchtsästen im Umherziehe»

XII ., Unter -Meidling , Grünberggasse 6.
Rada Franz — Äurschnerwaren -Verschleißer — IV ., Favoritenstraße 6.
Simroth Johann — Marllvictualieiihandel — II ., Brigittaplatz.
Wermulh Jakob — Markwiclualienhandel — I ., Zedlitzhalle.
Bleicher Laura , rscte Livke — Maschinstrickcrei — II ., Novaragasse 12.
Buer Ferdinand — Metallschläger — XII ., Unter - Meidling , Feldg . 8.
Sittlcr Johann — Milchmeier — XII ., Unter -Meidling , Wilhelmstr . 10.
Nagy Johann von — Militär -Lehranstalt — I ., Pestalozzigasse 3.
Feichlinger Karotine — Ovsthandcl — IV ., Wrnchnerthormartt.
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Kawnitsch Agnes — Handel mit <Ibst nnd Honig im Umherziehen —
XII ., Unter -Meidling , Schulgasse 10.

Dedenan Jakob — Handel mit neuen Ölgemälden — I., Marimilian-
slraße 9.

Hinlerhölzl Anna — Verschleiß von Papier , Zchreib- und Zeichcn-
requisiten — VI ., Corneliusgasse 9.

Weingarten Chaim Simon — Papier -Verschleiß — II ., Obere Donan-
strasze 47.

Weingarten Siegmnnd — Papier -Verschleiß — II, , -Ibere Donaustr . 47.
Bnnzlau Sidonie — Pfaidlcrin — II, , Taborstraße 48.
Hescheles Gitel — Pfaidlerei — II ., Obere Donanslraße 2.
Leinwather Heinrich Johann — Pfaidlerei — II ., Obere^Donaustraße 61.
Ouittner Jeanette — Pfaidlergewerbc — II, , Große sperlgasse 10.
Schwoncr Fanni — Pfaidlergewerbc — II ., Mühlfeldgasse 5.
Wytrisal Johann — Pfaidlergcwcrbe — XVI ., Oltakring , Hanplstraßc 1.
Zweig Fanni — Pfaidlerei — II ., Schifsamtsgasse 7. ,
Haner Karoline — Pferdefleischhandel — XII, , Unter-Meidling , Wilhclm-

straße 54.
Zur Johann — Posamentierer — XV., Fünfhaus , Zinkgasse 17.
Reicher Adolf — Provisionsbczug — II, , Taborstraße 87.
Rott Frida — Provisionsbezng — II, , Praterstraße 76.
Weiner Ferdinand — Schifimüllergewerbc — II, , Kricaumühlc 13,
Flohr Moriz Josef — Schildermaler — II, , Schreigasse 9.
Korkes David — Schirmmachergewerbe — II ., Krummbaumgasse 4,
Dworak Anton — Schuhmacher — II, , Sachsenplatz 3172.
Hajck Emannel — Schuhmacher — II ., Greiseneckergasse8.
Hajek Marie — Schuhmachergewerbe (Forlbetricb ) — VII, , Badhaus¬

gasse 3.
Zeiler Karl — Schuhmacher — XV., Fünfhaus , Schönbrunnerstraße 7.
Gans Ferdinand — Selchwaren -Verschleiß — II ., Mathildengasse 6.
Sonn Adelheid — Selchwaren -Verschleiß - II, . Klnctngasse 3.

(Das Weitere folgt.)

^ .ä Prot .-Nr . 197775

B .-S .-R .-Z . 7812.

Kundmachung.
iConcnrs zur Besetzung der Directorstelle an der Volks- und
Bürgerschule für Knaben in Wien, XVlll ., Klcttcnhofergasse3.)

Im Wiener Schulbezirkc kommt die Directorstelle der Volks¬
und Bürgerschule für Knaben in Wien , XVIII ., Klettenhofergassc 3,
zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehnlt der II . Gehaltsclasse
von 1400 fl. und eine Quartiergeldentschädigung jährlicher 500 fl.,
sowie der Anspruch aus Dienstalterszulagen von je 100 fl. nach
einer Dienstzeit von je fünf Jahren im Sinne der gesetzlichen
Bestimmungen verbunden.

Die Bewerber haben ihre Gesuche an den Wiener Stadtrath
zu richten und längstens bis 29 . December 1892 im vorgeschriebenen
Dienstwege bei dem Ortsschulrathe des XVIII . Bezirkes einzubringen.

Die Gesuche sind zu belegen mit : dem Tauf -, beziehungsweise
Geburtsscheine bei solchen Bewerbern , welche im Wiener Schul¬
bezirke noch nicht definitiv angestellt sind, dem Heimatscheine unter
derselben Voraussetzung , dem Reifezeugnisse (beziehungsweise dem
Maturitätszeugnisse einer Mittelschule ) oder der Dispens von der
Ableguug der Reifeprüfung , dem Lehrbefühigungszeugnisse für Bolks-
und für Bürgerschulen , den Nachweisen der Dienstleistung (An-
stellungs -, Enthebungsdecreten u. dgl.), sowie der Befähigung zum
Religionsunterrichte des katholischen Glaubensbekenntnisses im
Originale oder in gesetzlich beglaubigten Abschriften, endlich mit
der iu den Rubriken 1— 5 auszusüllenden Dienst -Tabelle.

Verspätet einlangende oder innerhalb des Concurstermiues
uicht gehörig documentierte Gesuche können nicht berücksichtigtwerden.

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 21 . November 1892.

Der Vorsitzende-Stellvertreter:
Dr . Schindler . 1—3

Ref .-Nr . 2341 sx 1892 . IV.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Wasserleitnngs-Jnstallationsarbtiten,
der Closetliesernng, der Brnnnenmacherarbeiten nnd der Her¬
stellung der Pnmpenanlagc für den Schulhausbau imXVlll . Bezirke,
Anastasius -Grüngasse , wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt-
und Residenzstadt Wien am 5. Decemberd. I ., priicise um 10 Uhr
vormittags, im Bnrean des Herrn Magistratsrathes Philipp,
im neuen Rathhanse (4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche schrift¬
liche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Ausmaße , die Kostenanschläge
und die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen
Bedingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Cominission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 22 . October 1892. 2 - 3

Prot .-Nr . 2002 93
3118 ex 1892 . V? ^

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der zur Wiederherstellung der Sohle des
Choleracanalcs im V. Bezirke vom Hause Nr . 89 Wienstraße
bis zum Hanse Nr . 66 Hiindsthnrmerstraße erforderlichen Ban-
meisterarbeiten mit dem veranschlagten Kostenbetrage von 2060 fl.,
ferner der Klinkerzicgelliefcrung im veranschlagten Kostenbetrage
von 1181 fl. 25 kr., endlich der Portlandcementlieferung mit dem
veranschlagten Kostenbetrage von 229 fl. 69 kr. wird vom Magistrate
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am 9. December
d. I ., priicise nm 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistrats -Secretiirs Linsbaner , im Rathhause (4 . Stiege,
Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Offertverhcmdlnng abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem
Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadtbauamte ebendaselbst
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.
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Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Originalvorschrift gencm in Übereinstimmung zu
bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse dieses
Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen und,
mit einer 50 kr.- Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt zu
überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen,
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Cominission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 24 . November 1892 . 2- 3

^Z . 185015
^7lII^

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Sicherstellung des in den Jahren 1893 , 1894 und
1895 sllr den Wiener Ceutral -Friedhof erforderlichen Ranners-
dorfer Sandes in der beiläufigen Menge vom 690 per Jahr
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am 9. Teccmber d. I ., priicise nm 11 Uhr vormittags , im
neuen Rathhansc , Eingang von der ^ichtenfelsgasse, Stiege Nr . 3,
im Mezzanin , im Burean des Herrn Magistratsrathes 5! etisch,
eine ösfentli-che schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die für diese Lieferung bestimmte
Vorschrift in dem erwähnten Bureau oder auch in der Berwaltungs-
kanzlci im Central -Friedhofe während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar zu ergänzen, die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckteErklärung entsprechend aus¬
zufüllen und mit einer 5<> kr.-Steinpelmarke per Bogen versehen
als Offert versiegelt zu überreichen.

Jedem Offerte sind fünf Percent derjenigen Summe , um
welche die offerierte Lieferung erstanden werden will , als Vadium
beizuschließen, oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertvcrhandlungs -Com-
mision zu übergeben , welches für den Ersteher als Cantion zu
dieuen hat.

Auf verspätet einlangende oder mit dem vorgeschriebenen
Vadium nicht versehene oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Magistrat hat sich jedoch die Ratification des Ergebnisses der
Ofsertverhandluug , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmt¬
lichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt und Residenzstadt

M .-Z.  213101
VI,

Kundmachung.
lMsgcwinnung .»

Wegen pachtweiser Überlassung des Rechtes zur Eisgcwinnung in
den Wasserparcellen des Stiftungsfondsgutes Ebersdorf a. d. Donau
im Miihlleitncr und Enzersdorfcr Donanarme und den Anwässern
ans einer Fläche von rund 53 Loch findet die Pachtverhandlung,
bei welcher schriftliche und mündliche Offerte auf die Pachtdauer
von einem, fünf und zehn Jahre angebracht werden können, am
Samstag den 3 . Decembcr 1892 , nm 10 Uhr vormittags , im
Gemeindegasthanse in Groß -Enzersdorf statt.

Die Offerenten haben ein Vadium in der Höhe des einjährigen
Pachtzinses den Offerten anzuschließen, bezüglich bei mündlicheu
Offerten zu erlegen, oder aber die Bestätigung der Forstverwaltung
Groß -Enzersdorf über den dort erfolgten Erlag des Vadiums
beizubringen.

Schriftliche , versiegelte Offerte , welche mit einer 50 ^ .-Stempel¬
marke versehen sein müssen, können auch vor der Pachtverhandlung
bis 2 . Decembcr 1892 , bis 12 Uhr mittags , im Departement VI
des Magistrates , neues Rathhaus , 3 . Stiege , II . Stock überreicht
werden, wo auch die speciellen Bedingungen eingesehen werden können.

Ans verspätet einlangende , nicht gehörig ausgestattete oder
nicht mit dem Vadium belegte Offerte wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 26 , November 1892 . i - i

M . Z . 8686
VIII.

ex 1892.

Kundmachung.

Wien , am 19 , November 1892. 1—3

(Auflassung des Ortsfriedhofes Lainz .)

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass
zufolge hierämtlichen Sitzungsbeschlusses vom 19 . d. M ., Z . 8686,
der auf den Cat .-Parc . 146 1. 146/2 uud 146/3 im Gebiete der
ehemaligen Gemeinde Lainz gelegene Ortsfriedhvf , welcher zufolge
Verfügung der k. k. Bezirkshauptmannschast Sechshaus vom
29 . Mai 1876 , Z . 16179 , betreffs der Beerdigung oder Beilegung
von Leichen geschlossen wurde , nunmehr gänzlich zur Auflassung
gelangen und abgeräumt werden wird.

Jene Parteien , welche um die Bewilligung zur Exhumierung
von Leichen oder zur Wegnahme von Grabdenkmälern einschreiten
wollen, haben ihre diesbezüglichen Ansuchen unter Nachweisnng des
Verfügnngsrechtes über das betreffende Grab , beziehungsweise Grab¬
denkmal, längstens bis 1. Inli 1893 Hieramts zu überreichen.

Nach Ablauf dieser Frist werden hinsichtlich der Exhnmiernng
und Wiederbeerdigung der zurückgebliebenen Leichenreste sowie über
die etwa noch vorhandenen Grabdenkmäler von amtswegen Ver¬
fügungen getroffen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 22 . November 1892. i — ^

4^
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G .-Z . 17629.

Kundmachung.
«̂ ocalcommission im Xl. Bezirke wegen einer Betriebsanlage.)

Über die von Hermann Löwy , Fabrikanten , II . Bezirk,
Ferdinandsstraße Nr . 18 gestellte Bitte um Bewilligung zur bau¬
lichen Erweiterung der bestehenden Fabriksrealität Conscr .-Nr . 482
Simmering , XI . Bezirk , am Donaucanal , und um Genehmigung
der gewerblichen Betriebsanlage zur Ausübung der Harz , Theer-
und Schmierproducten -Erzeugung auf obiger Realität findet zur
Erhebung der Zulässigkeit der Bauführung , sowie der Betriebs-
anlagc in Gemäßheit des Z 25 der B .-O . und der 27 und
29 der G.-O., Montag, am 5. December 1892, nachmittags
3 Uhr eine Localcommission statt.

Die Commissionsmitglieder versammeln sich an Ort und Stelle.
Dieses wird mit dem Beisatze zur allgemeinen Kenntnis

gebracht , dass allfällige Einwendungen gegen die Bauführung und
die Betriebsanlage entweder schriftlich bis zum obigen Tage hicr-
amts zu überreichen oder mündlich bei der Commission selbst anzu¬
bringen sind, widrigenfalls der Ausführung der Anlage stattgegeben
werden wird , soferne sich nicht von amtswegen Bedenken dagegen
ergeben.

Auch wird aufmerksam gemacht, dass sich die Vertreter der
betheiligten Factoren und Interessenten mit den erforderlichen
Instructionen und Ermächtigungen zur Abgabe definitiver Erklä¬
rungen bei der commissionellen Verhandlung zu versehen haben,
Weil sonst durch einen etwaigen Vorbehalt nachträglicher Erklärungen,
beziehungsweise Genehmigungen die weitere Amtshandlung über
den Verhandlungsgegenstand in keinem Falle ausgehalten werden
würde.

Die Pläne liegen bis zum Commissionstage im hiesigen
Bezirksamte zur Einsicht auf.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XI. Bezirk.
Wien , am 18 . November 1892 . 2- 3

G .-Z . 210388
XI.

Kundmachung.
(Stiftung für notleidende Kleingewerbetreibende.)

Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass am 4 . März 1893 die
Interessen der August Zang'schen Stiftung für nothleidende Klein¬
gewerbetreibende im Betrage von 2512 fl. 60 kr. zur Vertheilung
gelangen werden.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben jene Kleingewerbe¬
treibenden Anspruch, welche ohne ihr Verschulden in eine Nothlage
gerathen sind, ohne Rücksicht auf ihre Confession oder Heimats¬
berechtigung , doch müssen dieselben in Wien wohnen und ihr
Gewerbe noch betreiben.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf -,
respective Geburtsschein , eventuell den Trauungsschcin , die Tauf -,
respective Geburtsscheine der Kinder , ferner den Gewerbeschein oder
das Concessionsdecret , den Erwerbsteuerschein und ein legales Mittcl-
losigkeitszeugnis , Witwen aber außerdem den Todtenschein des
Gatten , beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
17 . December 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 19. November 1892. 2- 3
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